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DEUTSCH -ASIATISCHE BANK

Gegründet 1889 IN SHANGHAI Kapital Taels 7 500 000

Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 3
1
' , Hamburg , Schauenburgerstr . 3
4

Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tieotsia Tsinantu Tsingtan Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung von Schecks , Kreditbriefen und Weltkreditbriefen ..

. Ankauf und Inkasso von Wechseln mit und ohne

Dokumente Briefliche und telegraphische Auszahlungen :: Annahme von Depositen -Geldern in Ostasien

Buronadein ErdtransporteureWes mixGOLD
SILBER UND
BIJOUTERIEN
handelt

groß und klein ,

billigst , liefert sofort

Friedrich Weißmann

Berlin S42 ,Ritterstr.35
Tel.:Moritzpl.2006 u.12125
Telegr . - Ad

r
:

Weshoe Berlin .

Lokomotiven

zum Transport u . Verteilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , rupk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
kräite , leisten die
Arbeit von 12-15
Maun , ersetzen
Karren ,Wagen und

Feldbahnen . -- Prospekte gratis und franko .

HUGO KRIESEL
Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 48 .

DEGlieft und
inſeriert

nur im

Angemeinen
Offerten ~Blati
für Bijouterie-Gold- und
Silberwarenhandlungen .

Verlag E.O.Braune
Berlin -Steglitz . 18

A
p
t

Hammerschmidt & Heilbronn

G
.

m . b . H ; Berlin C 1
9 ,

Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 .

1 Lokomotive
normalspurig ,

2 Lokomotiven
900 mm Spur ,

I Lokomotive
700 ,800 mm Spur ,

2 Lokomotiven
000 mm Spur

sofort reso .

kurzfristig
lieferbar .

Billige und gute Bezugsquelle !

Versäumen Sie nicht vor Aufgabe Ihrer Bestellungen in :

.

la Fieberthermometern

H
a
&ethaldraht ,

beſte wetter- und ſäurebeſtändig
iſolierte Leitungen .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Start : uud Schwachſtrom - Bleikabel .

Smoschewer & C
o
.
, rund , oval , prismat a , d . Röhre grad . usw. in Papp- und

Abt . Lokomotivfabrik
Nickelbülsen , sowie Bade- , Cylinder- , Stock- , Fenster
thermometer , Aräometern , künstl . Menschen

Breslau 13 augen , und allen Glasinstrumenten für Chirurgie ,

Krankenpflege , Wissenschaft , Industrie u . Technik
erst anzufragen und Preise einzubolen bei - .

Z
u

beziehen d . d . Exped . d . Siegfried Streng ,ThrasinstrederentredIlmenau ,Thür .Export " , Berlin NW 2
1 : Verlangen Sie bitte Spezialofferte .

Wege u .Entfernungen zur See Größ . Posten la prismat . Fieberthermornster F Teilung sofort
greifbar .

im Weltverkehr . M
.

7.50
finden im

nach Südbrasilien M
.

7.50
Exp orta

Hacethal
Draht- und Kabelwerte Aktiengeſellſchaft

Hannover 0 . THERMOMETER
aller Art für alle Zwecke

ferner alle Sorten
Blütenol- , Parfüm -Essenz
Proben- , Pack -Fläschchen

liefert zu Konkurrenzpreisen a
ls Massenartikel

Arno Ludwig sen . , Glaswarenfabrik
Oberweißbach 1

. Thr .

Glasinstrumente
Ganzglasspritzen usw.

1000 liefern

Elektrotechnische Porzellanartikel

vorteilhaft , schnell und in la Ausführung die bekannten

Glasinstrumenten - Thermometerfabriken und
Spritzenfabrik

montiert u . unmontiert (Sicherungselemente , -Patronen ,

Pabschrauben , Stöpselköpfe , wasserd . Arm , Keller
faßg . , Abzw . -Dosen , Isolat ., Rollen etc. liefert fort

laufend kurzfristig ,

W. v . Glass
Fabrikat , elekt . techn . Art .

Wölsauerhammer b . Marktredwitz , Bayern ., .

Arno & Co.
Schmiedeteld (Thür . ) K

r
. Schleusingen

Fernruf : Nr . 8 , 26 und 7
5

2.9 ......
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Sowjet -Rußland . Schreibmaschine„Mignon “ und „ Kosmopolite "

kleine Modelle , sofort lieferbar .

A. Vogt , Berlin -Neukölln
Lenaustraße 2

7
n .

Wilhelm Reppel & Co
.
, RemscheidHandelspolitische Auskünfte

erteilt genauer Kenner der
neuzeitlichen Verbáltnisse .

Off .unt . H. G. No. 332 a
n

die Expedition des Export ,

Berlin NW 2
1
.

Lucien Legrand
Import Export

1
0 , Seyengasse

Kóln . Cologne .

Wir bitten

b
e
i

Bestellungen a
n

unsere
Inserenten auf den

„ EXPORT “

Bezug zu nehmen .

Werkzeuge

und Geräte
für

Plantagen

Bergwerke

Bahnbau

Schlosser

Schmiede
SchreinerFensterglas

Strelchriemen

Exportvertretung

Ueberall Glühlicht !

stehend u . hängend (Ersatz für Kohlengas )

Runges Gasolin -Lampen liefern brillant leuchtende Gaaflammen .Jede Lampe stellt sich das nötige Gas goruch
frel aus Gasolin oder Benzin , Essenze Gasstoff selbst her und

kann jeden Augenblick
an einen anderen Platz
gehängt werden .

Es

Export nach allen Ländern , laufend lieferbar .

Ausfuhrbewilligung vorhanden . Anfragen unt .

W
.

301 a
n die Exp . d . Export , Berlin NW 2
1
.

A. B
.

C
.

Codes u
n
d

a
lle sonstigen Codes

liefert und kauftWalter Bangert , Export für Rasiermesser

und Verlagsbuchhandig . , Hamburg 8 , Bovenhof . H
.

Tietz , Streichriemenfabr .

Bad Kudowa in Schlesien
Exportkataloge gratis

Exportvertreter Strelow @ Mohr
Hamburg 8 .

einer bedeutenden deutschen Großfirma für die Schweiz ,

Italien , Nord- und Südamerika , Spanien , Balkan Auskünfte und
sucht Auslandsdeutscher in der Schweiz , sprachgewandter
Nationalökonom mit ausgezeichneten Verbindungen .

Vertrauenssachen !

kommen nur erste Firmen in Betracht . Angebote unter erledigt a
n

allen Orten d
e
r

Welt

Sch . 342 a
n die Exped . des Export , Berlin NW 3
1
.

,,Courier " , Kriminal -Detektiy
Auskunftei , Breslau I.

Mit Ausfuhrgenehmigung
sofort lieferbar
Gablonzer Bijouterien
echt (Silber ) unecht ,

Mechanische Spielwaren , Porzellan- und
Celluloidpuppen , Malmappen und Mal
kästen mit Farbstiften für Kinder , Farb
stifte für Schule , Büro und Industrie .

Musterkollektionen werden versandt gegen
Zahlung bei Uebernahme vom Spediteuram u . Sortler - Maschinen

Bestellungsort .

Weber & Michel , Export , Dresden , Ser.es
Prager

Vorzügliche
Beleuchtung !

Reiche Auswahl in Kron .

leuchtern . Lampen und
Laternen etc.
Illustrierte Preisliste
gratis und franko .

geheftet , fü
r

Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel
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Getreide
Reinigungs- , Auslese- || Louis Runge , Berlin N

o
.
, Landsbergerstr . 8a

Trieurs Holzspanschachteln
Originalfabrikat Spanschiebeschachteln
Lagerhaus

Einrichtungen Flechtspan
Speicheranlagen

Eduard Jaschke & C
o
.
, Ebersdorf (Kreis Habelschwerd

Mayer & Co.

für Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammer
usw.

zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

moderne, erstklassige
Gehäusearbeit . Höhe
ca.215cm, Breite ca.45cm,

prima massive Messing
werke , tiefe , wohlklingen

Gongs .

Preis Mk . 1000-2000
per Stück a

b Fabrik .

Andere Uhren preiswert .

Verlangen Sie Katalog .

Carl Unverzagt
Lörrach L. Baden

MotorpflügeKöln -Kalk .

1
0 Stück mit 35/40 Ps . Motor

a
b österreichischer Bahnstation , allerbeste erprobte

Maschinen , in Kürze lieferbar . Preis i . ö . K
.

450 0
0
0

per Stück . Gefl Zuschriften erbeten unt . ,,Motorpflug

a
n M.Dukes Nachf . A.-G. , Wien I / 1 ,Wollzeile 16

Inland !

Trocken

apparate
Maschinen fürVoll

u . Hohlsteine

Ingenieur . Ausland
selbst . mit viels . Kenntnisse u . Erfahrung , Spezialist für Luftfahrt ,Auto
Motore u . verw . Gebiete , m . g . Kenntnissen i . d . Elektrotechnik . Franz .

engl . , türk . Sprachkenntn . Organisationstalent , d . die mod .Arbeits
methoden kennt , sucht , auf la Zeugnisse gestützt , passende Stellung
Offerten unter L. 344 an die Expedition des Export , Berlin NW 2

1

für alle

Materialien
und
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Betonhohlblockmaschinen
Zementdachziegelmaschinen
Formen für

Rotxe , Stufen , Baustücke a . Art
Pressen für Platten ,

Friesen , Asbestkunstschiefer
Brecher - Mischer

L , C
.

M. Zementfarben
Maschinenfabrik

Dr. Caspary & Co.
Markranstädt b . Leipzig
Besucherbeten. Katalog 3
2
4

frei .

Trocken ABC -Trockentinte

Rückstände TAD
Petry &Hecking

Dortmund C
.

hervorragendeQualität , in allen Farben , nur in

Wasser zu lösen . Vorzügo : dickt undschimmelt
nie - Federn rosten nicht – schöne Farbe
nieht giftig . kopierfähig - sehr billig

Bei größeren Abnahmen Rabatt .

InPackung von 1
/1
0

LiterlaLiter 1Liter 5 Liter
zum Preisevon 0.20 0.50 1.50 5.50
P. Jenisch & Boehmer

Berlin 0
.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u . Vertreter überall gesucht .Tinte
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Preis vierteljährlich
Deutschland . 5,00 M
Ausland u . Uebersee 12,50 .
reis für das ganze Jahr
Deutschland . 18,00 M

A
u

iland u . Uebersee 45,00 ,

1 Inzelne Nummern
Deutschland . , . .. 1,50 M

Ausland u . Uebersee 4,00 .

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

d
ie fünfgespaltene, die übrigen

Inseratenseitendie viergespaltene

Colonelzeilc orer deren Raum
3,50 M

Die ersten 2 Inseratenseltenent
halten je 530, die übrigen je

424 Zeilen Druckfläche

Bei Jahresaufträgen RabattORGAN
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XXXIII . Jahrgang . Berlin , 15
.
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Inhalt : Emil Braß , Zur Lage . - L. S. W. , Osteuropa und Deutschland . Die Schweiz in 1920. Aus Süd- und Mittelamerika . Die Wirtschaftslage in Südanerika

I Spanien. -Gustav Herlt -Wien , Die Auslandsdeutschenund der deutscheAußenhandel . Deutschlands Handel mit Italien , Frankreich und Pelgien . · Ms. , Dentschlands Handel
Japanund China . Die russische Revolution und die ukrainischen Forderungen . Die russischen « Randstaaten. Die schwedische Handelsilotte . D

.
A , Z , Vom Deutsch .

1 in Südwestafrika . - B
. , Am liches zur Außenhandelskontrolle . Briefbeförderung nach Amerika . Errichtung einer technischen Versuchssteile für die vogtländische Stickerei

1 spitzenindustrie in Plauen . Ueber die Lage des Antomarkles in Spanien . vom spanischen Text Imarkt . Der spanische Zolltarif . Berechiigungsscheine für alle Saar
erungen. - Vom Weltpostkongreß . Die Dampfschiffahrts -Gesellschaft Lloyd Triestino Triest in München . Cosulicnº , Tijester Schiftahrts -Gesellschart , Triest . Auf Export
chäftefindet dle Bundesratsverordnung gegenPreistreiberei und Ketten handel keine Anwendung . Von der Triester Mustermesse Der Weltwarenhandel und seine juristisch
tschaftlicheOestaltung . Dr. v . Ihering Niederländisch - Indien . - Warnung . Friedr . Krupp Akt . - Ges . Die Schulpolitik in Santa Katharina . Etwas über ch acken
abuiung zu Baumaterial . La Patagonia Sociedad anonima limitada in Buenos Aires . Aus Japan . Aus wissenschaftlichen Gesellschaften. Banken ,Handel , ledustrie und
deres. O

.

Sperber -Dresden, Grundzüge einer p anmässigen Auswanderung und Ansiedelung . Messen nnd Ausstellungen . Neue Literatur . Angebote und Nachfrage .

Sitzung Zur Lage .

des Gerade a
ls

o
b

die Weltwirtschaft noch nicht genug unter den
Folgen des Weltkrieges und der „ Friedensverträge zu leiden hat ,

entralvereins für Handelsgeographie und scheint wieder eine Welle vulkanischer Bewegungen durch d
ie

förderung deutscher Interessen imAuslande Welt z
u gehen wie im Jahre 1907 w
o

Messina u
n
d

S
a
n

Francisco
zerstört wurden . Die Tätigkeit der seit lange als erloschen gel

Freitag , den 21. Januar 1921 tenden mexicanischen Vulkane des Popocatepetl und des Piz von
abends 7 Uhr pünktlich Orizaba bildeten den Auftakt , dann folgten jetzt fast gleichzeitig

das große Erdbeben von Südamerika , in Albanien , Japan und

im Hörsaale des Museums für Völkerkunde , Berlin sw , Zentralasien , alles Erdbeben ersten Ranges , neben einer Anzahl
kleinerer Erdbeben .

Königgrätzerstraße Ecke Prinz Albrechtstraße .

Als besonders folgenschwer zeigt sich das südamerikanischeVortrag des Herrn Konsul Hugo Suter : Erdbeben , das die Stadt Mendoza zerstörte und auch sonst sowohl
Irasiliens wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung in Argentinien wie Chile große Verheerungen anrichtete und über

n den letzten 8 Jahren und seine Bedeutung für den 8000 Menschenleben gekostet haben soll . Näliere Nachrichten
fehlen noch , doch erinnert dasselbe a

n das große Erdbeben , das
leutschen Handel und die deutsche Auswanderung vor etwa 80 Jahren , die damals gerade aufblühende Stadt Mendoza

Diskussion im Anschluß a
n

den Vortrag .

gänzlich zerstörte .

Gäste Damen und Herren willkommen . Auch iin fernen Kamtschadka und am ochotskischen Meere
sollen starke Vulkanausbrüche stattgefunden haben . Es ist aber zu

Centralvercin für Handelsgeographic usw. bezweifeln , daß sie auch nur annähernd eine solche Verheerung
Der Vorsitzende : Emil Brass , Konsul a . D. angerichtet haben , wie die Bolschewisten in diesem Gebiet e

s ge

ta
n

haben . Grauenerregend sind die jetzt eingetroffenen Nach
richten von der Niedermetzlung der ganzen Einwohnerschaft von
Nicolajewsk a

n der Amurmündung , wo mit der Erinordung der
Centralverein für Handelsgeographie usw. Japaner der Anfang gemacht wurde und dann die andere Bevöl

kerung , 8 bis 1
0 000 Einwohner , ebenfalls mit Feuer und Schwert

Wie bereits in der vorigen Nummer des Export « mitgeteilt , ausgerottet wurde . Nicolajewsk gehört dabei mit zu dem unge

saben w
ir

uns genötigt , den jährlichen Mitgliedsbeitrag a
u
f

heuren Gebiet , welches die Moskauer Regierung dem amerikani

1
8 Mk . in Deutschland und Deutschösterreich und auf 4
0 Mk . schen Syndikat unter Vander Lip zur Ausbeutung der gesamten

im Auslande zu erhöhen .

Naturschätze überlassen hat . Engere Beziehungen mit dem Bol
schewismus hat China angeknüpft , zwar kam e

s

noch nicht zum
Die Einsendung der Beiträge durch Abschluß eines Vertrages , aber die chinesische Regierung hat doch

die Gelegenheit benutzt , um die Verträge mit der früheren kaiserPostscheckkonto No. 73 771
lichen Regierung als gelöst zu betrachten und dem kaiserlichen

oder an die Gesandten , und den russischen Konsulen , die bisher auch nach dem
Geschäftsstelle des Centralvereins Sturz , der Zarenregierung weiter amtiert hatten , das Exequatur zu

entziehen , Schon vorher hatte China nach dem ZusammenbruchBerlin S 14 , Neukölln a ..W. 10 Rußlands , das über den 1912 gegründeten selbständigen Staate
wird möglichst bald erbeten . der Mongolei die schützende Hand gehalten hatte , die Mongolei

sich wieder einverleibt und den geistlichen und weltlichen Herr
Der Vorstand : scher den Hutuchta von Urga verhaftet .

Emil_Braß , Consul a . D
.
, D
r.

Paul Staudinger , Legationsrat Auch hierbei ging e
s nicht ohne erbitterte Kämpfe a
b , bei de

D
r.

Emil Zimmermann , Dr. Gustav Diercks , Alfred Loebell ,

Herbert Wolff ,Professor Ludwig Brühl , Dr. Schulte im Hofe ,

nen sowohl Urga wie die anderen großen HandelszentrenKobdo

Berlin , Dirrektor Sellin , München , Wirkl . Geh . Legationsrat und Uliassetai der Zerstörung anheimfielen . Es zeigte sich dabei

Dr. Olshausen , Buenos -Ayres . eine eigenartige Konstellation . Auf der einen Seite kämpften Chi
nesen im Verein mit russischen Bolschewisten und Amerikanern ,

auf der anderen Seite standen Mongolen und Japaner , die aber
67882
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unterlagen . Auch im eigentlichen China hat Japan eine politische Das „ Deutsche Auslandinstitut “ leitete das neue Jahr in

Niederlage erlitten , durch den Zusammenbruch der japanfreud Korrespondenz mit folgender Betrachtung e
in : Trübe Wolken b
e

lichen Amui Partei . Die Träuche von den Millionenheeren Chinas e
n

noch immer den politischen Himmel und lassen kaum

unter japan scher Führung und die unbestritiene Hegemonie Ja freundlichen Ausblick auf bessere
Tage zu . Die Banden und

pans im Reich der Mitte sind auf unbestimmte Zeit hinaus wesen seln des Friedensvertrages knebeln und knechten das deutsche V
i

der Heimat und hemmen die Auslanddeutschen , die treuen Pid
los geworden . Die siegreiche Chili Partei soll übrigens die Wie fü

r

deutsche Kultur und deutsche Wirtschaft im Ausland a
m

Gerherstellung der Monarchie planen , was sicher für China , das deraufbau ihrer Existenz und damit unserer Volkswirtschaft ,

für die republikanische Staatsforin ganz ungeeignet is
t
, ein Segen überall , wohin man blickt , werden die deutschsämmigen A
n

sein dürfte . Vorläufig stelit dem aber noch die Eifersucht der e
in rigen fremder Nationen , namentlich der neuentstandenen Nat

zelnen Generäle und die ganze Macht englisch amerikanischen staaten , bedrückt und entrechtet , ihre kulturellen Freiheiten und

Einflusses entgegen . Diese beiden Mächte haben aber durchaus wicklungsmöglichkeiten werden unterbunden , das Recht auf die
nicht mehr gemeinschaftliche Interessen im fernen Osten , sondern

tersprache namentlich wird ihnen geschmälert . Aber stärker
lebt im deutschen Volke das Bewußtsein der Zusammengehörbekämpfen sich auf wirtschaftlichen Gebieten offen und auf poli
und des Treuverbundenseins mit denen , die sich in Not und Gell

tischem heimlich . Vorläufig is
t

aber leider Deutschland noch mutig zu ihrem deutschen Volkstum bekannt haben . Das Verstä
nicht der „ ,tertius gaudens “ bei diesem Streit . Der englische Ein für die Fragen des Auslanddeutschtums is

t

in der Heimat im Wa
fluß der jetzt durch eine großartige Presseagitation unter Leitung begriffen . Von allen Seiten erfahren wir wohltuende Beweise
des British Information office in chinesischer Sprache (Cheng Pao ) Liebe , Anhänglichkeit und Hilfsbereitschaft derjenigen Deuts

unterstützt wird , is
t

immer noch stark genug , um der Zulassung dener e
s in den neutral gebliebenen Ländern noch gut geht . [

der deutschen Firmen Wderstand zu bereiten , trotz der großen Bewußtsein d
e
s

engen Verbundenseins zwischen Heimat und

Sympathien , welche die chinesische Geschäftswelt für Deutschland landdeutschtum h
a
t

sich im abgelaufenen Jalire verstärkt und
nehmen e

s mit als ein hoffnungsfreudiges Zeichen in das neue
Die chinesische Regierung gibt a

n , die Zulassur : g erst herüber , von dem wir wünschen und erwarten , daß es er veisen 1

nach dem Abschluß eines neuen Handelsvertrages mit Deutsch wie ungebrochen die alte geistige und wirtschaftliche Kraft d
e :

land zu gestatten . Man hört aber noch immer nichts davon , daß schen Volkes is
t

und wie stark und unbeugsam der gemeinsa ile
unser auswärtiges Amt die Verhandlungen darüber begonnen zu aufbauender Tätigkeit in uns lebt Sie soil und muß uns ,

Die allgemeine Geschäftslage in China , die in der ersten aucit in mühevollem und dornenreichieilt Aufsties , das bringen ,

Hälfte des Jahres 1920 glänzend war , hat seit dieser Zeit sehr uns not tu
t
: Ein in aller Welt geachtetes und angesehenes deut

gelitten und liegt augenblicklich das Exportgeschäft sehr ruhig , Volkstum

, e
in wirtschaftlich starkes , politisch geachtetes deut

Vaterland .

während andererseits , wie in der ganzen Welt , über Wohnungs
not , Lebensmittelteuerung usw. geklagt wird . Dabei kann in

China von keiner Inflation der Zahlungsmittel die Rede sein , es Osteuropa und Deutschland .gehört zu den Ländern , dessen Zahlungsmittel einen sehr hohen
Kurs hat . Zwar durch den Sturz des Silberpreises von 90 d auf Der Ukrainische Pressedienst (Berl . -Wilmersdorf , Hohenzol

damm 1
2
) hat nachfolgende sehr beachtenswerte Denkschrift h
e
r

4
0 pence je Unze (vor dem Kriege 2
6 pence ) ist der Kurs des Tael gegeben :

von 9 sh auf etwa 5 b
is
6 zurückgegangen , doch stand er vor dem Die Frage des wirtschaftlichen Aufbaues der durch der Welt

Krieg ja nur etwa 2 bis 4 sh . in Mitleidenschaft gezogenen , besonders aber der besiegten Staater
Furchtbare Verheerung richtete die Hungersnot im Ueber herrscht ais Kardinalfrage der Gegenwart alle Kreise , die einen Aus

schwemmungsgebiet des Hoangho a
n , wobei 20 Millionen Men aus der furchtbaren Notlage der Gegenwart ersehnen . Unter den

schen voin Hungertede bedroht sind . Viele Tausende sind bereits dern , die durch den Weltkrieg in ihren Grundfesten am stärkstu
erlegen und die Abhilfemaßregeln sind ganz ungenügend . Trotz schüttert wurden , nimmt Deutschland wegen seiner überragenden

der riesigen Zolleinnahinen und den großen Kriegsgewinnen des deu ung a
ls

Industriestaat und als notwendiges Glied in der Welt

Landes sind die Kassen der Regierung doch ziemlich leer . E
s schaft die vornehmste Stelle e
in
. Der für Deutschland unglick

Ausgang des Weltkrieges und der Friedensvertrag von Versailles z

wird die Gründung eines neuen Finanzkonsortiums geplant , nach gen diesen größten mitteleuropäischen Staat , das Herz Europas
dem bekanntlich das alte a

n den Deutschland ja einen großen A
n

gewaltigen Anstrengungen , um die furchtbaren Wunden , die ihm
teil besaß , bei Kriegsbeginn sich aufgelöst hatte . An dem neuen Krieg geschlagen hat , zu heilen . In ganz Deutschland is

t

man sich

Konsortium sind neben Großbritannien , Frankreich und Japan rüber klar , daß nur angestrengteste Arbeit imstarde is
t
, Deutschland

d
ie

Amerikaner an erster Stelle beteiligt . Bis jetzt sind aber da dem vollständigen Zusammenbruch zu bewahren . Steigerung der

raus für die chinesische Regierung noch keine Geldmittel zur Ver duktion , Wiedereroberung d
e
r

verlorengegangenen Märkte , Bese
fügung und hat sie deshalb eine innere Anleihe von 6

0 Millionen
fung von Rohstoffen sind die Hauptaufgaben der deirischen Wirtsc

Taels aufgelegt . In der chinesischen Republik scheint aber dem
Angesichts der gesamten weltpolitischen Situation is
t

für Deut
land d
ie Wiedergewinnung des osteuropäischen Marktes a
ls

Ausfuh
Beamtentum das Vertrauen zur Regierung in Geldsachen nicht biet für deutsche Waren und als Lieferanten von in Deutschland
größer zu sein , als unter der kaiserlichen Regierung . wendigen Rohstoffen eine Frage v

cs Sein oder Nich'sein . Die Ostpo
Einzelne Deutsche sind übrigens bereits nach China zurück is

t

fü
r

die gesamte Weltwirtschaft von ungeheurer Bedeutung ,

gekehrt , namentlich a
n abgelegeneren Plätzen und versuchen Ge Deutschland ist e
s

das Um und Auf seiner Gesundungsmöglich
schäfte zu machen , doch begegnet dies großen Schwierigkeiten Deutsc !ıland hat bis zum Kriege in immer stärker werdendem Maße

und kann nur davor gewarnt werden , aufs geradewohl nach China Markt
Osteuropas belierrscht und durch dessen Zerstörung is

t

Deut

zu reisen . In Japan herrscht eine richtige wirtschaftliche Krise , land darum am
ärgsten betroffen . Wiederherstellung des oste

päischen Marktes is
t

darum am ärgslen betroffen . Wiederherstellhervorgerufen durch die Ueberspekulation der Kriegsjahre , auf des osteuropäischen Marktes is
t

darum für Deutschland viel wicht
die nun der Rückschlag folgt . Es herrscht eine bisher unerhörte als alle anderen sonst das politische Leben der deutschen Republik
Teuerung in allen Zweigen der Lebenshaltung , dabei stockender herrschenden Fragen . Wegen der Kenntnis des osteuropäischen M
Absatz der Fabriken , Arbeitslosigkeit , enorme Steuerlasten und tes , wegen der im allgemeinen Deutschland gegeniiber nicht feindsel

Zunehmen der sozialistischen Bewegung , ja sogar Auftauchen bol Haltung der meisten Völker Osteuropas is
t

e
s dach Herstellung h

schewistischer Neigungen . Ueber die Lage der deutschen Firmen , wegs normalen Transportverhältnisse in Osteuropa für Deutschland

die ja trotz einer gewissen Bewegungsfreiheit unter Vermögens ehes'en möglich , mit dem Osten Europas Handel zu treiben und soul

beschlagnahme , Kontrolle des Handels usw. schwer gelitten haben , der
niedergebrochenen ösʻlichen Wirtschaft zu Hilfe zu kommen

is
t

noch nichts Neues zu erfahren gewesen . Hoffentlich gelingt
auch aus dieser Hilfeleistung selbst großen Nutzen zu ziehen .

Darum is
t

e
s für Deutschland besonders wichtig , sich genau

e
s ihnen , be
i

der bekannten Tüchtigkeit derselben bald seine alte rüber klar zu sein , was im Osten vorgeht . Nur durch Kenntnis
angesehene und einflußreiche Stellung wiederzugewinnen , denn Entwicklungswahrscheinlichkeit im Osten is

t

Deutschland imstande ,

Deutschenfeindschaft scheint e
s in japan nicht mehr zu geben . rechtzeitig auf die Wirtschaftsmöglichketen im Osten einzustellen

In der Heimat bemühen sich die Exportfirmen die in der gan alle jene Vorarbeiten zu treffen ,die notwendig sind , un im Augenbli
zen Welt abgerissenen Fäden wieder zu knüpfen , was ihnen auch wo die Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit dem Osten mög
glücklicherwe'se zu gelingen scheint , wenn auch unter ungeheuren sein wird , sofort einspringen zu können .

Schwierigkeiten , ganz auf die eigene Kraft und Tüchtigkeit ange I.

wiesen . Die Anträge unserer Delegierten auf der Brüsseler Kon
ferenz auf Rückgabe eines Teils unserer Handelsflotte werden Die politische Entwicklung Osteuropas .

wohl das gle che Schicksal erfahren , wie die beim Völkerbund Schon vor dem Kriege machte sich in Rußland ein immer st
ä
r

gestellten Anträge auf Mandatsübertragung unserer früheren Ko wedendes Streben nach Dezentralisierung bemerkbar . Rußland was

Ionien a
n uns . Es ist dies ein Gegenstand , über den sich England e
in ausgesprochener Nationalitätenstaat und die Randvölker des ry

schen Riesenreiches hat'en das Bestreben , sich selbständig zu maci
und Frankreich schnell auf Kosten Deutschland einigen werden . Angesichts der Uebermächtigkeit des russischen Kaisertunis äußerte !

Trotzdem is
t

Pessimismus nicht am Platz , unser deutscher Außen dieses Bestreben zunächst in Forderungen nach völkischer Autono
handel wird sich doch durchringen . Emil Brab . und nach Dezentralisierung der Verwaltung . Namentlich Fiumla

Polen , der Kaukasus und die Ukraine verlangten durch den Mund ih
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Her immer energischer eine Provinzautonomie mit besonderen
omen kulturellen und autonomen wirtschaftlichen Rechten . Die Pe
der Zentralregierung lehinte a

ll

diese Forderungen rücksichtslos
iewohl sie sich auch darüber klar war , daß die zentralistische Ver

o
g

des Riesenreiches in vielfacher Hinsicht Schäden zeitigen mußte .

i den Ausbruch der russischen Revolution im Jahre 1917 konnten

lie zentrifugalen Tendenzen der russischen Randvölker frei betäti

u
n
d

diese Völker beeilten sich auch , ihre langjährigen Forderungen
Autonomie in die Tat umzusetzen . Zunächst hielten al

l

diese Völ
toch am Prinzip der russischen Förderation fest . Als aber in

rußland die Anarchie überhand nahm , entschlossen sich die Raud

r , den Neua ulbau ihres politischen und wirtschaftlichen Lebens auf

e Faust zu übernehmen . Noch im November 1917. tagte in Kiew .

Congreß aller russischen Fremdvölker , der die Grundsätze der

i russischen föderativen Verfassung beriet . Während der Tagung

ju Petrograd die bolschewistische Revolution und die Randvöl
ahen sich gezwungen , ihre eigenen Wege zu gehen . Aus eigener
entstanden damals folgende Randstaaten : Ficinland , die Ukraine

d
ie kaukasischen Republiken . Polen und die Ostseestaaten hatten

n der Besetzung durch die deuische Armee keine Möglichkeit , selb

ig politisch aufzutreten . Die Randstaatenidee is
t

das natürliche
mis der innerrussischen Verhältnisse gewesen . Großrußland hatte
lufe der Jahrhunderte die einzelnen Randvölker un'erjocht , war aber
imstande gewesen , si

e

organisch zu assimilieren . Mit der fort
atenden Entwicklung des russischen Gesamtstaates und dem Er

e
n

des nationalen Bewußtseins bei den russichen Randvölkern

s d
ie Randstaa enidee zu einer immer stärker werdenden politischen

it heran und setzte sich auch ins Leben um , als die objektive Vor
Izurg , der Zerfall der zentralistischen Petrograder Gewaltherr

1 gegeben war .

A
u
f

diese Erscheinung des Zerfalles Großrußlands in Einzelstaaten

d
ie Aufmerksamkeit jedes politischen Beobachters nicht genug g
e

werden . Den : die Auflösung des großrussischen Imperiums in

natürlichen Bestandteile (mit vielleicht einmal kommenden neuer

o Zusammenfassung d
e
r

eine große wirtschaftliche Föderation ) is
t

Grundgesetz der politischen Entwicklung im Osten , das durch die
hichte der Völker des Ostens bedingt is

t
, durclı von außen eingrei

Mächte beeinflußt , durch das Ueberwuchern radikalsozialer Rich

e
n

wie des Bolschewismus in den Hintergrund gerückt , auf die
aber , soll im Osten eine natürliche organische Ordnung Platz

e
n , nicht umgangen werden kann .

Die Besetzung der meisten Randstaaten durch die deutsche Armee

: 1917 und Anfang 1918 sowie der in Brest -Litowsk geschlossene

d
e beeinflußten die weitere Entwickelung der Randstaa : en in her

agendem Maße . Andererseits mochte der russischeBolschewismus ,

e
iauf das Wort „ russische Nachdruck gelegt werden muß , trotz

feierlich anerkannten Prinzips vom Selbstbestimmungsrechte der
ischen Randvölker b

is

zur völligen Loslösung , nicht auf die Zuge
gkeit solch fruchtbarer Randgebiete , wie die Ukraine , verzichten .

Ischlands militärische Kreise diskreditieren die Randstaatenidee , in

si
e

si
e

als Vorwand für Annexionen mißbrauchten und Sowjetruß
glaubte sich seiner feierlichen Zusicherungen des Selbstbestim
gsrechtes für die Randstaaten entbunden , weil diese Randstaaten doch

ts anderes als Provinzen des deutschen Militarismus wurden . Auf

e Weise geriet die ganze Idee der Bandsiaaten und die Freiheit der
dvölker in Mißkredit , da man in der Randstaatenidee ein deutsch
aristisches Kunstprodukt erblickte . In Wirklichkeit entsprach je

d
ie

Idee der Auflösung des russischen Imperiumis in selbständige
dstaaten durchaus der organischen Entwickelung des gesamten
europa .

Nach dem Zusammenbruche der deutschen Militärmacht wurde die

e
n
it
e

maßgebend für die Politik des russischen Randstaatengebietes .

ibernahm die Randstaatenidee aber nur insofern , als diese geeignet

e
n ,den besonderen Interessen Englands und Frankreichs zu nützen .

wurde ohne weiteres der polnische Staat gegründet , die Entstehung
kaukasischen Republiken geduldet und mit aller Krait an der Kon
dierungder Ostseestaaten gearbeitet . Nur ia solchen Fällen ,wo das
steheneines Randstaates nicht direkt den Interessen Frankreichs oder
lands dienlich war , wollte die Entente von der Randstaatenpolitik

it
s

wissen und stellte sich auf den Standpunkt der Wiederherstellung

ş geeigniglen ungeteilten Rußlands , damit dieses die Schulden a
n

französischen und englischen Kapitalisten bezahlen könne . Aus die
Grunde , und nur aus diesem Grunde verhielt und verhält sich die

e
n
te

b
is

a
u
f

den lieutigen Tag ablehnend oder gleichgültig gegenüber
Idee einer selbständigen Uhraine . Kompliziert wurde die ganze

ke und die Halturg der Entente gegenüber d
e
n

Randstaaten durch
russischen Bolschewismus , in dem die demokratischen und kapita
ischen Staaten des Westens den Hauptfeind erblicken .

Dein Beispiele d
e
r

großen folgten d
ie

kleinen Staateri . Polen , da
s

Prinzip des Selbsibestimmungsrechtes sein Dasein verdankt und
Gegaer Deutschlands von Frankreich in jeder Hinsicht unterstützt

d .beeilte sich , das Prinzip des Selbstbestimmungsrechtes nur in

v
e
it
in Anwendung zu bringen , als esmit seinen imperalistschen Ab

T
e
n

übereinstimmt . Der Traum vom historischen Polen veranlaßte
Warschauer Regierung zunächst , ohne weiteres d

e
n

Litauern , We B

henen , de
n

ostgalizischen und südrussischen Ukrainerit d
a
s

Selbst
timmungsrecht abzuerkennen und aufKosten dieser Völker e

ia

u
n

jeures Reich begründen zu wollen . S
o sind wir in den letzten Mo

e
n Zeugen eines russisch -polnischenKrieges gewesen , der angeb

I e
in Kampt einesdemokratischen Staates gegen den Bolschewis

mus , in Wirklichkeit aber der alte polnisch -russische Streit um d
ie Hege

inonie in Osteuropa und ein Kampf gegen das Selbsibestimmungsrecht

der russischen Randvölker is
t
. Bei diesen Kample geht es hauptsäch

lich u
m

den Besitz der Ukraine , ihrer n
a ürlichen Reichtümer und ihrer

beherrschendend Stellung im Südosten Europas . Polen war ini Mittel
älter die Vormacht Osteuropas , solange e

s

seine Herrschaft bis a
u

den
Dnjepr behaup o

n konnte . E
s

verlor seine Vormachtstellung a
n Ruß

land , als dieses die Ukraine einverleib'e und dadurch Herr der frucht
baren ukrainisciien Erde wurde . Der Kampf zwischen Rußland und
Polen is

t
, entkleidet man ihn von allem nebensächlichen Beiwerk , ein

Kampf u
m die Hegemoille in Osteuropa oder , präziser ausgedrückt , ein

Kampf um die oifene oder verhüllie Annexion der ukrainischen Gebiete .

Auch der russische Bolschewismus verfolgt nichts anderes a
ls

das
Ziel , die russischen Randvölker wiederum deni russischen Staate einzu
verleiben , diesinal , da di

e

Methoden der mit elalterlichen offenherzigen
Raub- und Gewaltpolitik nicht mehr angängig sind , in der Form von
Begründung autonomer weißruthenischer und ukrainischer Sowjetrepu
bliken , die selbstverständlich mit der russischen Sowjetrepublik erg ver
bündet sein müssen . Immerhin liegt sowohl in dem polnischen Ver
halten wie in der bolschewistischen Methode eine große Portion Aner
kennung für die besonderen Bedürfuisse der russisclien Randvölker .

Polen verspricht den Weißruthenen und den Ukrainern Autonomie , das
bolschewistische Rußland anerkennt si

e

a
ls selbständige Sowjetrepubliken

beide beugen sich vor der historischen Notwendigkeit , den Rand
völkern wenigstens der Form nach eine gewisse iationale Freiheit zu

zuerkennen .

Zwischen Polen und Sowjetrußland stehend , gegen beide im tiefsten
Grunde mißtrauisch , sind die Randvölker einfach nicht in der Lage ,

eine prinzipielle Politik zu führen . S
e wssen ganz genau , daß sowohl

Rußland w
e

auch Polen eifrig bestrebt sind , ihre politische und wirt
schaftlche Macht auf Kosten der Randvöker zu vergrößern und darum
werden die Randvölker je nach den Ereignissen bald zu einer zeitweili
gen Interessengemeinschait mit Rußland , bald zu einer solchen init Polen
gedrängt . So schloß die Regierung der ukrainischen Volksrepublik ein
Bündnis mit Polen gegen d

ie

Bolschewisten , und ein ähnlicher Grund
veranlaßt Litauen , stillschweigend mit Sowjetrußland gegen Polen zu

kooperieren . In Wirklichkeit lehnen die Randvölker , Litauen , Weiß
ruthenen und Ukrainer , die staatliche Gemeinschaft mit Polen und
Rußland a

b und wünschen für sich die Wiederaufnahme ihres eigenen

staatlichen Aufbaues , den sie Ende 1917 so hoffnungsvoll begonnen

hatten und der durch den Imperialismus der deutschen Militärkreise

und in der Folge durch den russisch -bolschewistischen sowie polni

schen Imperialismus aufgehalten wurde . Die Randvölker sind sowohl
gegen eine Vormachtstellung Warschaus . Durch Jahrhunder lange
Erfahrung gewitztigt , daß eine staatliche Gemeinschaft mit Rußland
oder Polen auf eine Unterdrückung und Ausbeutung der Grenzvölker
zwischen Polen und Rußalnd hinausläuft , wollen die Randvölker zu

nächst die Möglichkeit selbständiger Organisierung haben , um erst
dann , wenn d

ie

wirtschaftlichen Notwendigkeiten gebieterisch auf
treten werden , sich als Gleiche mit Gleichen eventuell zu einem großen
wirtschaftlichen Verbande zusammenzuschließen .

Zeitweilige Erfolge der einzelnen im Osten kämpfenden Parteien ,

ein vorläufiger Sieg der Bolschewisten oder e
in Erfolg Polens , ja selbst

abgeschlossene Verträge wie der letzte in Riga , bedeuten keineswegs
eine Regelurg der verworrenen Verhältnisse in Osteuropa . Die Ge
schichte der letzten Jahrhunderte und namentlich der letzten Jahre
hat bewiesen , daß der schrankenlose Imperialismus im Osten eine
Quelle dauernder Reibungen und Kriege zwisáen den Hauptmächten
des Ostens und die Hauptursache der kulturellen und wirtschaftlichen
Rücks ändigkeit der Völkermassen des Ostens war . Das im Laufe des

1
9
.

und 2
.

Jahrhunderts immer stärker gewordene Nationalbewußt
sein der einzelnen Völker des ehemaligen Rußland kann und wird auf
die Dauer die schrankenlose Ausbreitung des polnischen oder russi
schen Imperialismus auf Kosten der Randvölker nie zugeben . Mag
auch Polen bei den gegenwärtigen Friedensverhandlur gen in Riga
scheinbar einen Erfolg errungen und seine Herschaft bis tief in das
Herz Weißrutheniens und der Ukraine getragen haben auf die

Dauer wird Polen sich seines Scheinerfolges nicht freuen können . Der
Gegensatz zwischen den polnischen Randvölkern und dem polnischen
Herrenvolke wird vielmehr über kurz oder lang das Gefüge des küns :

lich vergrößerten polnischen Staates sprengen und nicht einmal die
ferne Hilfe Frankreichs wird e

s verhindern können , daß Polen sich
mit jenen Grenzen bescheidet , die ihm von der Zahl seiner Volksge
nossen und dem Siedlungsgebiete des polnischen Volkes vorgeschrieben
sind . Das gleiche gilt auch fü

r

den russischen Imperialismus roter
Färbung und im Falle des Zusammenbruches des Bolschewismus fü

r

den kommenden neuen russischen Imperialismus demokratischer oder
reaktionärer Richtuig .

Scheinbar is
t

die Frage der russischen Randvölker gegenwärtig

so gelöst ,daß Rußland einen Teil Weißrutheniens und den größten Teil
der Ukraine sowie die Gebiete in Südostrußland in der Form angeb

lich selbständiger Sowjetrepubliken und Polen eine große Anzahl
Litauer , Weißruthenen und Ukrainer , denen e

s Autonomie verspricht ,

in ihrer Macht behalten . Die Entwicklungswahrscheinlichkeit is
t

aber

d
ie , daß sich weder Polen in der heutigen Gestalt noch der russische

Bolschewismus auf die Dauer werden behaupten können . Der Bank
rott des Imperialismus im Osten is

t

im Laufe des Weltkrieges allen
politisch Denkenden offenbar geworden . Versuche , ihn wieder zur
leitenden politischen Maxime im Osten zu machen , sind zur Erfolglosig
keit verurteilt . Zwar wird sein Gesicht durch das Beiwerk sozialer
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Forderungen verschleiert ; in Wirklichkeit is
t

e
r

weder in Moskau , noch

in Warschau aufgegeben und wird sowohl für Moskau wie auch fü
r

Warschau die übelsten Folgen haben .

Die Verschüttung der Randstaatenidee , d . h . der Idee der wahren
Selbstbestimmung aller ostpreußischen Völker , kann nur solange an
dauern , als die Doktrinen Lenins in Großrußland herrschen . Der
Bolschewismus is

t

aber auch für Rußland kein natürliches Gewächs ,

un ։ man muß nicht gerade ein Rückschrittler sein , um zu erkennen ,

daß die Zeiten des russischen Bolschewismus bald zu Ende sein
werden . E

s

se
i

nur auf die Aeußerungen geaichter linksstehender
Sozialdemokraten , wie des früheren österreichischen Staatssekretärs
Dr. Bauer verwiesen , die ein baldiges Ende der bolschewiéischen
Herrschaft in Rußland voraussagen . Der Bolschewismus konnte in

Rußland darum siegen , weil er im Grunde genommen eine Revolu
tion gegen den russischen Feudalismus gewesen is

t

und die Bauern
schaft , vier Fünftel der gesamten russischen Bevölkerung , im Kanipfe
gegen die mittelalterlichen Formen der im russischen Kaiserreich
herrschenden Agrarverhältnisse als zeitweiligen Bundesgenossen für
sich zu gewinnen vermochte . Der Sinn der russischen Bauernrevo
lution is

t

aber keineswegs der Kommunismus , sondern die Erwerbung

des Bodens als privates Eigentum . Solange die russische Bauern
schaft gegenüber dem Bolschewismus wohlwollend neu'ral war und
insolange sie sich , wie im letzten Jahre , ihm gegenüber passiv ner
hält , konnte der Kommunismuis in den entvölkerten russischen
Städten herrschen . In dem Augenblick , wo die russischen Bolsche
wisten sich anschicken , wie gegenwärtig der Fall , die Bauernschaft

zu Leistungen für die Stadt und für die bolschewistische Regierung
und nicht zur Bekämpfung der von außen vordringenden Reaktion
heranzuziehen , wandelt sich die Passivität der Bauern in Widerstand
und in Feindschaft . Dieser Zeitpunkt scheint gerade jetzt in Sowje :

rußland begonnen zu haben .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß e
s bald mit der Herrschaft

des Bolschewismus in Rußland zu Ende sein wird . Der Bolschewis
mus wird aber nicht durch Polen oder Wrangel niedergerungen
werden , sondern durch die Entwicklung des innerrussischen Lebens .

E
s

bleibt die große Frage , wer das Erbe der Bolschewisten in Ruß
land antreten wird . Nach Berichten genauer Kenner Rußlands is

t

in Rußland außer den Bolschewisten keine einzige genügend starke
Gruppe vorhanden , die imstande wäre , die Bolschewisten in der
Herschaft abzulösen . Sicher is

t
, daß keine einzige Persönlichkeit

oder Gruppe sich wird durchsetzen können , die a
n den bestehenden

Agrarverhältnissen eine Aenderung wird vornehmen wollen . Wer
nach dem voraussichtlichen Sturze der Bolschewisten den Versuch
unternehmen wird , Rußland aufs neue zu ogranisieren , wird mit der
Tatsache rechnen müssen , daß die russische Bauernschaft gegenwärtig
Herrin alles Bodens is

t

und daß sie in keiner Weise gewillt und ge
neigt sein wird , ihren Besitz herauszugeben oder ihn durch besondere
Leistungen abzulösen . Darum is

t

e
s so ziemlich ausgeschlossen , daß

etwa eine Richtung Wrangel die Nachfolgerschaft nach den Bolsche
wisten antreten wird . E

s ist vielmehr wahrscheinlich , daß nach dem
voraussichtlichen nahen Sturze der bolschewistischen Herrschaft in

Rußland das große russische Reich zunächst in eine ungeheure A
n

zahllokaler Gemeinwesen zerfallen wird , die sich allmählich zu
sammenschließen werden . Schon heute is

t

ja der größte Teil des
russischen flachen Landes auf Selbsthilfe angewiesen . Diese Selbst
hilfe wird nach dem Zusammenbruche der Bolschewisten überall
einsetzen . Nach außen hin wird si

e

sich als Anarchie manifestieren .

Rußland dürfte in der nächsten Zeit ungefähr in den Zustand zurück
kehren , aus dem e

s

im Jahre 1917 von den Bolschewisten herausge
führt wurde . Damals , zu Ende der Kerenskischen Herrschaft , war
Rußland in eine ungeheure Zahl von lokalen Selbstverwaltungsge
bieten zerfallen , die durch das Schlagwort der proletarischen Revo
lution und durch die Tatsache der wilden Agrarreform von den Bol
schewisten wiederum geeint wurden . Die Bolschewisten haben ge
genwärtig abgewirtschaftet ; weit und breit is

t

in Rußland keine Macht
gruppe zu sehen , die die Kraft hätte , auf Grund einer zugkräftigen ,

das gesamte russische Volk erfassenden Idee eine Reorganisierung
des alten russischen Machtgebietes durchzuführen . Das wahrscheinJichste is

t
, daß nach dem Sturze des Bolschewismus die Entwicklung

in Oteuropa dort anknüpfen wird , wo sie im Jahre 1917 von den
Bolschewisten unterbrochen wurde : nämlich bei der Reorganisierung
der einzelnen Randvölker auf Grundlage des Selbstbestimmungsrechtes
mit den Mitteln der Selbsthilfe . Der neuerliche Zerfall Rußlands bezw .

die Auflösung in seiner natürlichen Bestandteile , in Nationalstaaten ,wird die unumgängiche Etappe der Entwicklung sein . Möglicher
weise dürfte e

s späterhin zu einem freien Staatenbunde Osteuropas
kommen . Voraussetzung hierfür is

t

jedoch zunächst die Befriedigung
der nationalen Bedürfnisse der einzelnen Völker in Osteuropa und

in erster Linie die Zusammenfassung der schaffenden Kräfte des
Bauerntums in den einzelnen Randstaaten , denn das Bauerntum Ost
europas is

t

das Fundament der gesamten revolutionären Entwicklung
und wird auch der Träger der zukünftigen Ordnung sein . Nach
dem Sturze der Bolschewisten wird der Zeitpunkt kommen , wo auf
dem Gebiete des ehemaligen Rußland sich selbständige , nationaleBauernrepubliken organisieren können .

II .

Die Ukraine .

Das wegen seiner Zahl und wegen des Wertes des von ihm be
wohnten Gebietes wichtigste Randvolk des ehemaligen Rußland sinddie Ukrainer . Sie bewohnen nur auf dem Gebiete des früheren russi

schen Kaiserreiches 664 000 Quadratkilometer und bilden auf die
ungeheuren Fläche_73 Prozent der Gesamtbevölkerung (nach der ar

lichen russischen Zählung vom Jahre 1897 ) . Die Ukrainer in R
u

land grenzen unmittelbar a
n ihre Stammesgenossen in dem ehemalig

Oesterreich -Ungarn , so daß das gesamte ethnographisá -ukrainisc
Gebiet 739 0

0
0

Quadratkilometer umfaßt , auf dem 4
6 Millionen E

wohner leben , wovon 7
1 Prozent Ukrainer sind . Aber nicht nur

Zahl der ukrainischen Stammesgenossen läßt die Ukrainer als größ
und bedutendstes Randvolk Rußlands erkennen . E

s

is
t

vielmehr
Fruchtbarkeit und der natürliche Reichtum des von den Ukrainern !

wohnten Gebietes , die die Ukraine zum aussichtsreichsten und we
vollsten Staate des gesamten Oéeuropa machen . Die Geschichte O

europas beweist , daß mit dem Besitze des ukrainischen Gebietes d

Großmachtstellung des Staates verbunden ist , der dieses Landb
herrscht . Rußland verdankte seinen ungeheuren Reichtum a

n

B
ro

getreide und Rohmaterialien nur dem Umstande , daß e
s die ukrain

schen Bodenschätze für sich verwerten konnte . Das alte Polen u

das neue Polen war und is
t

im gleicher Weise bemüht , seine Har
nach der Ukraine auszustrecken . Der Sinn des polnisch -russisch
Krieges u

m die Vormachstellung in Osteuropa is
t ,wie schon eiam

bemerkt wurde , letzten Endes der Kampf um den Besitz der Ukrain
Wegen der Wichtigkeit und Bedeutung der Ukraine a

ls Produktion
land und als Küstenland des Schwarzen Meeres waren und sind Pok
und Russen gleicherweise bemüht , das Entstehen einer selbständig
Ukraine zu verhüten .

Die Entwicklung aller europäischen Völker zu nationaler Ema
zipation ging indes auch am ukrainischen Volke nicht spurlos v

o

über . Seit einem Jahrhundert datiert die neue nationale Bewegung di

ukrainischen Volkefl . Sie knüpfte a
n die Traditionen des einstige

ukrainischen selbständigen Staates a
n , der zuerst von den Polen u
r

im 17. Jahrhundert von den Russen durch List und Vertragsbruch e
il

verleibt und allmählich bis zum Range einer völlig vou Moskau u
n

Petersburg abhängigen Provinz degradiert wurde . Nationale Dichte
und Gelehrte erweckten das schlummernde , aber nie entschlajene Volk
bewußtsein der Ukrainer zu neuem Leben . Namentlich im österreich
schen Teile der Ukraine entwickelte sich die ukrainische Freiheitsb
wegung in immer stärkerem Maße und übte ihren Einfluß auf di

Ukrainer in Rußland . Schon im Jahre 1905 , anläßlich der erste
russischen Revolution , äußerte sich die ukrainische Nationalbewegun

in stürmischer Weise und kam durch die Wahl von fast lauter ukra
nischen Abgeordneten in die erste russische Duma zu sichtbarer
Ausdruck . In der Folge versuchte die russische Zentralregierung d

i

seit jeher in brutalster Weise gegenüber den Ukrainern zur Anwen
dung gebrachte Unterdrückungsmethode aufs neue in noch schärfere
Art zur Durchführung zu bringen . Unter der Oberfläche glomm abel
das Verlangen der Ukrainer nach kultureller Autonomie , nach wir
schaftlicher Selbständigkeit und völkischer Befreiung weiter . Und al

sich im Jahre 1917 die Revolutionswelle über das Gebiet des ehemali
gen Rußland ergoß , da waren die Ukrainer mit unter den ersten Rand
völkem Rußlands , die das verhafte russische Fremdjoch abschüttelte
und sich a

ls selbständige staatliche Einheit konstituierten . Beim Z
u

sammenbruche der österreichisch -ungarischen Monarchie vollzog si
ch

die gleiche Erscheinung in den ukrainischen Teilen des Habsburger
reiches .

Der Widerstand der Russen und Polen gegen die freie Ukraine
hörte auch während der Sturm- und Drangjahre 1918 und 1919 nich
auf . Der Reihe nach entpuppten sich auch die Bolschewisten , di
e

demokratischen Polen und die bürgerlich -russischen Parteien a
ls

e
r

bilterte Gegner der freien Ukraine . Sie versuchten die ukrainische
Nationalbewegung als eine künstlich gezüchtete Bewegung , als eitt
Österreichische Erfindung , al

s

eine Farce des deutschen Militarismus

zu diskreditieren . Die Kraft der ukrainischen nationalen Bewegung
war aber mit derartigen erlogenen Behauptungen nicht aus der Wel

zu schaffen . Unter Führung nationaler Regierungen und einzelnet
ukrainischer Patrioten führte und führt das ukrainische Volk se

il

nahezu vier Jahren einen erbitterten Kampf nach allen Fronten fü
r

seine Selbständigkeit und Befreiung .

Allmählich erkannten die verbohrtesten Feinde des Ukrainertums
die Aussichtslosigkeit ihrer Vogel -Straußpolitik und der Reihe nach
änderten si

e

ihre Methoden gegenüber der ukrainischen Nationalbe
wegung . Sie versuchten nun die Kraft dieser Bewegung fü

r

ih
re

Zwecke zu nutzen , um mit Hilfe des ukrainischen Gedankens ihre
eigenen Interessen zu fördern und unter der Form der Anerkennung
des ukrainischen Selbstbestimmungsrechtes sich zu Protektoren u

n
d

Herren weiter ukrainischer Gebiete zu machen . Die Bolschewisten
am wenigsten beschwert durch Traditionen , entschlossen sich zuerst ,

das Ukrainertum anzuerkennen . Um erfolgreich gegen die demokra
tische , nationale Bewegung der Ukrainer aufzutreten , schufen si

e

eine
ukrainische Sowjetrepublik , der si

e

in der Theorie vollständigste
Selbständigkeit zugestanden die si

e

aber in der Praxis ähnlich der
russischen zaristischen Regierung a

ls eine Provinz Großrußlands b
e

handelten . Dem Beispiele der Moskauer Bolschewisten folgte d
a
s

d
ie Selbständigkeit der Ukrainer des ehemaligen Rußland a
n

u
n
d

demokratische Polen . Es erkannte das Selbstbestimmungsrecht u
n
d

schloß mit ihnen ein Bündnis , um auf diese Weise einerseits d
a
s

ukrainische Ostgalizien enzustecken und andererseits die eigene Macht
bis tief in das Herz der russischen Ukraine auszudehnen . Wo alles
lebt ,kann Carl allein nicht hassen ! Wrangel , der Nachfolger Deni
kinfl , der zaristische General , dem und dessen Umgebung nichts ver

'haßter sein kann , al
s

der ukrainische Separatismus ,welcher d
ie

fetten
Einkünfte der ungeheuren Zahl der russischen Großgrundbesitzer und
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e
n
.

za ristischen Beamten gefährdet , entdeckte plötzlich sein Herz für
Ukrainertum und entschloß sich , das Selbstbestimmungsrecht der
liner anzuerkennen . In Worten verriet er radikal die Pläne und
chten seines Meisters Denikin und iieß überall verkünden , daß

a
s

Recht der Ukrainer auf Selbstverwaltung anerkenne und daß

T
e Bundesgenossenschaft erstrebe , um gemeiasam mit ihnen den

a in Moskau , den Bolschewismus , zu bekämpfen . E
r

schickte
gationen zur demokratischen ukrainischen Volksregierung , er er

lle sogar e
in besonderes ukrainisches Komitee am Standorte seines

ptquartiers und trat so in die Reihen der neuen Freunde des
mischen Gedankens . E

s liegt eine gewisse Komik darin , daß die
hworenen direkten Feinde des ukrainischen Volksgedankens sich
dezu drängten , dem Genius des ukrainischen Volkes . zu huldigen ,

ukrainischen Nationalgedanken in aller Forni anzuerkennen und

d
ie Jahrhundertelang abgesprochene Existenzberechtigung zuzu

Mit seinen Feinden wird das ukrainische Volk schon fertig wer
vor seinen neuen Freunden möge e

s Gott behüten ! Diese Emp

u
n
g

is
t

im ganzen ukrainischen Volke lebendig . Und wiewohl di
e

ainer nicht ohne innere Genugtuung zur Kenntnis genommen haben ,

nacheinander Bolschewisten , Polen und reaktionäre Russen die
echtigung ihrer Bestrebungen anerkennen , so sind si

e
sich doch

über klar , daß si
e

hinsichtlich ihrer Zukunft in erster Linie nur
sich selbst zu zählen haben . Sie wissen , daß der große Um
zungsprozeß im Osten noch lange nicht zu Ende is

t
, sind jedoch

o
n überzeugt , daß die Zeit für sie arbeitet . Gegenwärtig existiert

o
n

eine d
e jure unabhängige ukrainische Sowjetrepublik ; auch die

ch
t

der ukrainischen demokratischen Volksregierung erstreckt sich
einen Teil des ukrainischen Territoriums ; die ungeheure Masse
ukrainischen Volkes will nichts von Fremdherrschaft wissen und
sentlich die ukrainische Bauernschaft , das Fundament der ukraini

e
n Gemeinschaft , is
t

von unbändigem Selbständigkeitsdrange erfüllt .

Ukrainer wissen , daß die Geschichte Osteuropas nicht über ein
rzig -Millionenvolk achtlos hinweggehen kann . Mag das ukrainische

id gegenwärtig e
in Tummelplatz für verschiedene Usurpatoren und

e Kampfstätte von Bürgerkriegen sein am Ende steht doch die

e selbständige Ukraine .

D
ie

Ukraine is
t

infolge ihrer sozialen Gliederung und des unge
iren Reichtums ihrer schwarzen Erde in der glücklichen Lage , daß
rascher als alle anderen Länder , die durch den Krieg verwüstet
rden, sich zu neuem wirtschaftlichen Leben erheben kann , um so

h
r

a
ls

si
e

über eine großzügige durch Krieg und Revoultion
törte Genossenschaftsorganisation (rund 1

5

000 Einzelgenossen
aften mit 1

0 Millionen Mitgliedern ! ) verfügt . Ueber 8
0

Prozent

i ukrainischen Volkes sind Bauern , deren Bedürfnislosigkeit eine

1 Immunität gegen die kulturellen Schädigungen des jahrelangen
ieges darstellt . Der Hauptreichtum der Ukraine is

t

die fruchtbare
warze Erde und die kann weder von den Bolschewisten , noch von
angel , noch von den Polen weggetragen werden . Nach dem Wüten

1 Toben der Revolutions- und Kriegsjahre wird der ukrainische

u
e
r
, die ukrainische Erde , werden die ukrainischen Flüsse , das

rainische Meeresufer und die ungeheuren Schätze in den ukrainischen
gwerken bleiben . All das zusammen wird genügen , einen großeni reichen Staat zu begründen .

weltwirtschaftlicher Gemeinsamkeit und von der Verantwortlichkeit
aller Staaten für das Wohl der Völker sollten von Deutschland in aler
stärkster Weise betont werden , damit e

s moraisch die Führung aller
derjenigen Völker übernehme , die vor den Augen der weltbeherrschen
den Vormächte der Entente keine Gnade gefunden haben . Diese Grund
sätze sollte Deutschland zunächst in seiner Betrachtung der Ostpolitik
zur Anwendung bringen . E

s

wäre der schwerste Fehler , den man in

Deutschland begehen könnte , wenn man sich auf Sowjetrußland , auf
Polen , oder gar auf Wrangel orientieren wollte . Die nicht einmal
für Rußland passenden wirtschaftlichen Methoden des Leninschen
Kommunismus werden bald zusammenbrechen . Der polnische Impe
rialismus , der gegenwärtig in Riga zu triumphieren glaubt , muß aus
tausend Gründen , vor allem wegen der schwierigen inneren Lage in

Polen selbst und wegen der Feindschaft der vergewaltigten Fremd
völker gegen Polen Bankrott machen . Wrangels Sehnen , ein einiges
ungeteiltes Rußland wieder herzustellen , wo der Tschinownik und
General die erste Rolle spielen werden ist von vornherein zum Schei

te
m

verurteilt , denn die im Laufe der letzten drei Jahre vom Feuda
wieder in Hörigkei tverfallen und daß die Früchte ihres Fleißes zur
lismus befreiten Bauern in Rußland werden niemals zugeben , daß sie
Mästung der alten zaristischen Gewalten mißbraucht werden . Die
Zukunft Osteuropas liegt vielmehr bei der Demokratie und wird die
Befreiung aller im Osten lebenden nationalen Einheiten bringen . Be
fürworter dieser Entwicklungswahrscheinlichkeit zu sein , is

t

eine Auf
gabe Deutschlands würdig und seinen Interessen allein zuträglich .

Namentlich in seiner Politik gegenüber der Ukraine muß sich
Deutschland von den Grundsätzen des Selbstbestimmungsrechtes und
der Demokratie leiten lassen . Die Ukraine is

t

seit jeher der stärkste
Abnehmer der deutchen Industrie gewesen . Sie allein wird von allen

im Osten entstandenen und in Entstehung begriffenen Staaten imstande
sein , Deutschland einen erheblichen Teil aller Rohstoffe zu liefern , die
Deutschland für seine Industrie und für die Hebung seiner Produktion
nötig hat . Mag auch in den Wechselfällen der Kriege im Osten die
ukrainische demokratische Bewegung zeitweilig Schlappen erleiden , für
die Beurteilung der gesamten ukrainischen Frage kann das nicht maß
gebend sein . Die Tatsache , daß die ukrainische Bauerndemokratie
seit vier Jahren , von allen Hilfsmitteln der Welt abgeschnitten , sich
tapfer gegen die Feinde ringsum schlägt , die Tatsache , daß die schlimm
sten Gegner der ukrainischen Freiheit die Berechtigung der ukraini
schen Ansprüche anerkannt haben , sind Beweise , daß der Gedanke der
freien Ukraine genug Kraft hat , um sich schließlich durchzusetzen .

Damit muß die deutsche Ostpolitik rechnen . Schon heute sollte sie in

ihrem eigensten Interesse alle diejenigen Kräfte unterstützen , die den
Auſbau einer freien demokratischen Ukraine erstreben . Auf diese
Weise wird si

e

die allerbeste Vorbereitung getroffen haben , um der
erste und größte westeuropäische Nutznießer der ungeheuren wirt
schaftlichen Möglichkeiten der konsolidierten Ukraine zu werden .

L. S
.

W.

Die Schweiz in 1920 .

Die große Weltkrisis wirft ihre Wellen auch über unsere Grenzen
hinüber , wie sich dies aus den nachfolgenden einzelnen Berichten über
die Geschäftslage der wichtigsten schweizerischen Wirtschaftszweige
ergibt , die uns in dankenswerter Weise von einer Reihe unserer Ge
schäftsfreude zur Verfügung gestellt worden sind (Wir entuehmen diese
Zeilen dem Jahresrückblick der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich .

Die Red . ) :

Die im vierten Quartal 1919 ununterbrochen steigende Tendenz der
Rohseidenpreise nahm , dank weiter befriedigender Beschäftigung der
Fabrik , im Anfang des Berichtsjahres ihren Fortgang , so daß im Fe
bruar -- Anfang März schließlich für_Exquis -Organzin und Webgrègen
über 200 Franken bezahlt wurden . Dann flaute das Geschäft a
b , wohl
insbesondere auch deshalb , weil diese hohe Preisbasis große Cocons
Ernten erwarten ließ . Dazu kam , daß die große Inflation im Gold- und
Kreditwesen , die auch in Nordamerika um sich gegriffen hatte , die
Federal Reserve Bank veranlaßte , bei den National- und Privatbanken
auf Einschränkung der Kredite zu dringen ; dies hatte einen Rückgang
der Seidenpreise zur Folge , der umso größere Dimensionen annahm , als

e
r

die Seidenindustrie bei großen Lagern überraschte . Die dadurch
veranlaßte Zurückhaltung der amerikanischen Fabrikanten übte eine akute
Rückwirkung auf den Hauptlieferanten , Japan , aus , wo sich große Spe
kulationsengagements gebildet hatten . Der ' blühende Geschäftsgang
wurde plötzlich unterbrochen , und eine rapide Baisse der Rohseiden
preise , welche in zwei Monaten gegen 5

0 Prozent erreichte , trat ei
n
.

Die Stockung des Geschäftes verursachte mehrere bedeutende Falliten

in der amerikaniscien Seidenbranche und löste besonders im japanischen
Seidenmarkt eine eigentliche Krisis aus , die sich auch auf Banken und
andere Industrien ausdehnte . Vor kurzem ist nun in Yokohama mit
Unterstützung durch die Regierung ein Syndikat mit ca

.

6
5

000 000 Yen
Kapital gebildet worden mit der Aufgabe , die Rohseidenpreise nicht
unter 1500 Yen sinken zu lassen ; eine Wirkung is

t

bis jetzt nicht zu

verspüren . – Die italienische Cocons -Ernte war quantitativ bedeutend
besser als die letztjährige , erreichte indessen den normalen Stand nicht :

si
e

wird auf ca
.

4
0

000 000 kg frische Cocons geschätzt . In Japan soll '

die erste Ernte ungefälir der des Vorjahres entsprechen ; di
e folgenden

Ernten sind aber wegen des schlechten Geschäftsganges reduziert wor
den , und auch der Unterbruch der Tätigkeit in den Spinnereien wird
diesen Winter bedeutend verlängert werden , In Canton wurden ca.

3
9

000 Ballen produziert gegen 6
5

000 im verflossenen Jahre und 4
0 bis

III .

Deutschlands Haltung .

Solange Osteuropa infolge des russisch -polnischen Krieges und

o
lg
e

der Bürgerkriege fü
r

die Aufnahme wirtschaftlicher Beziehungen

| d
e
m

Osten nicht unmittelbar in Betracht kommt , können die aus
rtigen Ministerien der westeuropäischen Staaten in der Behandlung
Ostpolitik eine gewisse Reserve beobachten . Immerhin is

t

e
s aber

wendig , daß namentlich Deutschland , dessen Wiedergesundung zum
Ben Teile von der Entwicklung seiner wirtschaftlichen Beziehungen
Osten abhängt , sich über den Weg klar is

t
, den e
s

in Zukunft
gehen h

a
t
, und rechtzeitig alle jene Vorbereitungen trifft , die not

ndig sein werden , im gegebenen Augenblick die so heiß ersehnten
ndelsbeziehungen mit dem Osten aufzunehmen . Bei der Betrach

g der Entwicklungsmöglichkeiten darf sich Deutschland nicht von
älligen Vorkommnissen , von zeitweiligen Erfolgen irgend eines Faks beeinflussen lassen . Es muß vielmehr unbekümmert um

:rgehende bolschewistische oder polnische Erfolge oder Niederlagen
Grundprobleme Osteuropas erkennen und seinePolitik jenen Ënt
cklungswahrscheinlichkeiten anpassen , die organisch aus der gesam
Geschichte Osteuropas herauswachsen werden . Die Grundpro

in
e

des östlichen Europa aber sind : die Befreiung der verschiedenen

lk
e
r , die während langor Jahrhunderte unterworfen und unterdrückt

rden ; die Zuerkennung des Selbstbestimmungsrechtes für alle Völ

d
e
s

Osen sund für alle nationalen Minoritäten innerhalb der
zelnen östlichen Völker .

Deutschland hat durch den verlorenen Krieg den größten Teil seiner

ch
t

eingebüßtund kann seine Weltgeltung nur dann wieder erlan! , wenn alle demokratischen und freiheitlichen Grundsätze , die in

1 letzten blutigen Jahren erkannt , aber leider nicht zur Durchfühig , gelangt sind , sich tatsächlich in werktätiges Leben umsetzen
rden . Deutschland kann a

lsWortführer dieser Grundsätze moralisch
materiell nur gewinnen . Das Prinzip des Selbstbestimmungs
hies , d

a
s

von Wilson leider nicht überall durchgeführt werden

in
te
, sollte von Deutschland aufgenommen und von seiner Außen

lit
ik

immer wieder betont werden . Die schönen Grundsätze von

vor
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50 000 Ballen im Normal-Jahren . Auch von Shanghai ist ei
n geringerer

Export zu erwarten . - Die italienischen Spinner hatten unter der Sei
den -Baisse bis vor kurzem a

m wenigs e
n zu leiden , da die italienische

Devise weiter sukzessive zurückging und daher in Lire relativ befriedi
gende Preise gelöst werden konnten . In den letzten Wochen sind nun
aber auch in Italien die Preise merklich ins Wanken gerater ) , und die
dortigen Eignier sind zum Verkaufe geneigt ; doch kommen keine bedeu
tende Abschlüsse zustande , da die Fabrik mangels Aufträgen Betriebs
reduktionen vornehmien mußte . Bei geringen Umsätzen weichen die
Rohseidenpreise langsam weiter . Die Preisbewegung der Hauptartikel
während des abgelaufenen Jahres ergibt sich aus nachsteliender Auf
stellung , welcher die fü

r

den Seiden -Handel wichtigsten Valuten einge
fügt sind .

Ital Japan JapanGrège Coconsklassisch M
a
l

Lire
Franz

Datum Organzio Trame
Chin

142 13/15 FsLine Taels
1920 19/21klass 2 1 26/30

schw. Fr. I schw . Fr. franz . Fr.
disp . Lief . Kurs in schw. Fr.

auf

1
.

Januar

1
. März

1
. Mai

1
. Juli

1
. Okt.

1
. Dez.

100 .

190.
160.

115 .

110
87

165
20.
140

90 .

95
75 .

375. -

470
310. --

164. -

205 .
1
8
.

85 . 41.60 51.50 8 80
125 . 38.50 4

3

6
0

9.72
155. - 120. - 25.35 34.- 7.31

70 . 32.60 45.40 5.78
89. 89. 2

5

9
0

4
1

55 6.91
70 68 . 23.50 38.70 5.30

Die schweizerische Seidenstoff -Fabrikation hatte das Jahr 1920 unter
günstigen Auspizien begonnen , wenn auch die außerordentlich hohen
Rohseidenpreise bereits Anlaß zu gewissen Bedenken gaben . Beson
ders in den Vereinigten Staaten , wo die Nachfrage ciach Seidenstoffen
eine n

ie dagewesene Höhe erreichte , blühte das Geschäft kräftig . Die
amerikanische Seidenindustrie suchte denn auch die günstige Konjunk

tu
r

durch Aufstellung neuer Webstühle und Einführung des Zweischich

te
n
-Betriebes auszunutzen und bewirkte damit eine fortlaufende Steige

rung der Rohseiden -Preise , denen die Stoffpreise in gewaltigen Sprün
gen folgten . Sie erreichten im Frühjahr 1920 eine Höhe , welche die Kon
sumenten stutzig und kopfscheu machte . Es kam zu der bekannten
Selbsthülfe des Publikums , das einfach seine Käufe einstellte und damit
den wohl gewaltigsten Konjunktur -Umschwung veranlaßte , der in der
Seidenstoff -Fabrikation jemals vorgekommen is

t
. Vom Monat März a
n

waren Seidenstoffe in den Vereinigten Staaten sozusagen unverkäuflich ,

und die Rückwirkung auf Europa blieb nicht aus , wenn auch erst einige
Monate später . Die Kaufkraft und die Kauflust des Publikums nahmen
beständig a

b , besonders in den ehemals kriegführenden Staaten , aber
auch inandern Absatzgebieten der schweizerischen Fabrik , wie z . B.

Holland und den skandinavischen Ländern , die mit Seidenstoffen über
sättigt waren . Nicht nur wurden keine neuen Bestellungen gegeben ,

sondern die früheren Kontrakte wurden vielfach annulliert , ohne daß der

Fabrikant die Möglichkeit gehabt hätte , seine vertragsmäßigen Rechte
durchzusetzen . Von Monat zu Monat häuften sich die Lager a

n ferti
gen Waren , d

ie jetzt nur weit unter ihren Gestehungskosten abgesetzt
werden können . Die schweizerische Seidenstoff - Industrie sieht sich aus
diesen Gründen zu einschneidenden Reduktions -Maßnahmen gezwungen ,

durch welche einerseits die Abstoßung der Vorräte erleichtert und auf
der andern Seite ein Druck auf die Rohseidenpreise ausgeübt werden
soll . Eine Besserung der Lage kann erst eintreten , wenn die vorhan
denen Lager geräuint sind und die Rohseide wieder ein Niveau erreicht
hat , welches d

ie Herstellung von Stoffen in einer erschwinglichen Preis
lage gestattet . Es is

t

selbstverständlich , daß unter diesen Umständen
die finanziellen Resultate der schweizerischen Seidenstoff -Webereien
sehr unbefriedigend sein nüssen .

Auch für die Basler Seidenbandindustrie nahm das Jahr 1920 einen
vielversprechenden Anfang : die Bandorders lieſen in solchem Umfang

und solcher Zahl e
in ,wie es um die Jahreswende noch n
ie der Fall ge

Mitte Januar wurden die Bandpreise u
m etwa 10-20

Prozent erhöht und das lebhafte Geschäft dauerte bis Ende Februar a
n
.

Da – in der ersten Woche des Monats März trat mit dem plötzlichen

Sturz der Seidenpreise ein jäher Stillstand ein , und seit dieser Zeit

wurden sozusagen keine neuen Aufträge inehr erteilt ; doch war die Fa

brik mit der Fabrikation , Fertigstellung und Spedition der laufenden
Aufträge noch gut beschäftigt , und die Umsätze waren , d

a

der Band
konsum groß war , bedeutend . Leider wurden die Hoffnungen , die man
auf das Herbstgeschäft gesetzt hat'e

,

enttäuscht . Die Finanzkrise hatte
überall Krediteinschränkungen zur Folge , und die Bandkäufer bekamen

von ihren Geschäftsleitungen strikte Weisungen , keine weiteren Bestel
lungen zu machen , sondern ihre Stocks z

u reduzieren . Infolge der gro
Ben Seidenbaisse verhält sich die Käuferschaft doppelt zurückhaltend .

Erst wenn die Verpflichtungen der Kunden auf ein normales Maß zu

rückgeführt sein werden und bessere Nachrichten aus den Vereinigten

Staaten das Vertrauen wieder hergestellt haben , wird eine Besserung
kommen können . Einstweilen sind die Aussichten der Bandmode gün
stig . Hindernd werden auch im neuen Jahre die Produktionsländer mit
giedriger Valuta unserm Export in den Weg treten .

Wie für verschiedene verwandte Industrien der Textilbranche , s
o

geht auch für die Baumwoll - Industrie ein sehr wechselvolles Jahr z
u

Ende . Am Anfang und noch bis über die Mitte hisiaus war in Calicots
und sonstigen kuranten Tüchersorten , sodann in breiten schweren T

ü

chern eine rege Nachfrage zu lohnenden Preisen vorhanden , die eine

gute Beschäftigung auf Monate , teilweise sogar b
is

über das I. Quartal
des nächsten Jahres hinaus sicherte . Feingewebe für die Stickerei - In

dustrie blieben dagegen weiterhia vernachlässigt , und sporadisch auf

tretende Nachfrage fand bei gedrückten Preisen Befriedigung a
b Lager .

Diesen Verhältnissen im Tüchermarkt entsprach der Verkauf in den
groben , mittleren und feinen Garnen ; in den groben Garnen hielt e

r

monatelang lebhaft und zu lohnenden Preisen a
n , wogegen Feingarne

nur langsam Absatz fanden . Die Preise folgten bei weitem nicht dem
Spekula consta umel in Alexandrien , der dort den Terminmarkt ergriffen
und a

m

1
7
.

Februar 1920 den Preis für Märzkontrakte (fullygoodfair
Sakellaridis ) auf die Höhe von 200 Talern getrieben hatte . Auch die
effektive Baumwolle folge : Eine erste Sakellaridis -Sorte stieg dabei aul
rund 108 d per engl . Pfund und eine erste Oberägypter auf rund 8

3 d per
engl . Pfund ; bis Anfang Juli fielen diese Preise allerdings wieder aul

7
2

bezw . 4
3

d , um dann nochmals zu steigen . Auch amerikanische
Baumwolle blieb hoch und verfolgte steigende Tendenz : nahe Termine
stunden in New York anfangs des Jahres auf 3

8 Cents per engl . Pfund
und erreichten bis Ende Juli 43 Cents , während gleichzeitig der Okto
ber - Termin von 3

0

auf 3
5 Cents anstieg . Dieser Aufschlag war eine

Folge der immer noch guten Nachfrage der Spinnerei , d
ie

zum Teil
durch den im Anfang sehr ungünstigen Saatenstand der neuen Baumwoll
ernte hervorgerufen worden war , denn man befürchte eine nochinals

zu knappe Baumwollernte , welche die Preise noch weiter in die Höhe
treiben würde . In der zweiten Hälite des Jahres setzte jedoch rasch
der große Umschwung ein , der zuerst in Amerika seinen Anfang nahm
und , durch Krediteinschränkungen verschärft , bald auf Europa über
griff ; hier wurde er durch das Sinken des Silberpreises und die offen
bare ' Uebersättigung der östlichen Absatzgebiete , Indien und China ,

die in den schon längere Zeit flau lautenden Berich : en von Manchester
zum Ausdruck kam , verstärkt . Inzwischen besserten sich die amerika
nischen Ernte -Aussichten zusehends , und vom Mitte August a

n gingen
die Preise infolge fehlender Nachfrage und eines nach und nach wach
senden übergroßen Angebotes in schier katastophaler Weise zurück ,

trotzden die diesjährige Ernte die wertvollste je gezogene gewesen sein
soll . Bis zirka 7

5 Prozent geht schon die Einbuße und ob die heute
erreichten 1

6 Cents für Termine der Tiefpuukt sein werden , is
t

wohl
noch eine offene Frage . Vor allem scheint es auch a

m Vertrauen zu

fehlen , denn sonst müßte der Preis als einladend bezeichnet werden . In

gleicher oder noch drastischerer Weise fielen d
ie Baumwollkurse in

Alexandrien , wo z . B
.

Januar -Konfrakte ( fullygoodfair Sakellaridis ) , die
Mitte August noch auf 110 Thalern stunden , in diesen Tagen auf 3

6

Thalern anlangten . Hand in Hand mit diesem Zusammenbruch flaute die
Nachfrage im Garn- und Tüchermarkte a

b , und die Klagen über eine
zunehmende Zurückhaltung der Käuferschaft wurden allgemein . So
scheint sich beim Verkauf von Lagerposten vielfach das reinste sauve
qui peut -Geschäft einzustellen , was der Déroute inoch weiter Vorschub
leistet . Dieser Zustand dauert heute noch a

n

und wird wohl noch einige
Zeit anhalten . Leider zeitigt e

r

vielfach Erscheinungen , die bisher un
bekannt waren und die mit Recht befremden , wie das Verlangen nach
Preiskonzessionen oder gar Streichung gemachter Abschlüsse und an
dere Zumutungen . Innerhalb diesen wenigen Monaten , während wel
chen sich die Geschäftslage vom Guten zum Schlimmen gewendet hat ,

dürften die Verluste nur in unseren kleinen schweizerischen Verhäitnis
sen , angefangen bei Spinnerei und Weberei , und weiter bei den Händ
lern Manufakturisten und schließlich auch im Detail viele Millionen e

r

reichen . Trotz allem darf aber schließlich doch bei den jetzigen so

viel billigeren Warenpreisen und dem noch auf so großen Gebieten
herrschenden Warenmangel die Hoffnung auf ein baldiges Wiederauf
leben des Geschäftes nicht aufgegeben werden .

Die Wolltuchindustrie begann das Jahr mit einem ansehnlichen Aul
tragsbestand , und bis in die Sommermonate hinein war eine gute Nach
frage nach Kleiderstoffen zu konstatieren . Unterstützt durch den guten
Gang der Industrie stiegen die Wollpreise , trotz ihres bereits allzuhohen
Wertes , während der ersten Moriate weiter , und erreichten Ende März

ihren höchsten Stand . Von diesem Zeitpunkt a
n bewegten si
e

sich mit
Ausnahme einer vorübergehenden Erholung im August in stark fallen
der Kurve bis Ende des Jahres . Parallel mit diesem Preisrückgang des
Rohmaterials verschlechterte sich die Lage der Industrie . Die Nach
frage stockte nach und nach ganz , und die vom Frühjahr her noch nicht
ausgeführten Bestellungen , die in manchen Betrieben Beschäftigung b

is

weit in das kommende Jahr geboten hätten , wurden von den Abrehmern ,

die sich infolge der Zurückhaltung des Konsums stetig wachsenden
Lagern gegenüber sahen , größtenteil anoulliert . Diese wenig günstige

Situation wird durch die auf den Inland- wie auf den Exportmärkten
sich bemerkbar machende Konkurrenz des Auslandes , dessen Industrie
infolge der niedern Valu'a mit mehrfach kleinern Arbeitslöhnen produ

zieren kann , so verschlimmert , daß nur bei baldiger Besserung der Ver
hältnisse oder durch behördliche Maßnahmen zum Schutze der einhei
mischen Industrie größere Betriebseinschränkungen in den nächsten
Monaten vermieden werden können .

Einen ähnlichen Verlauf zeigte d
ie Kammgarnspinnerei , di
e

sich
während des ersten Semesters einer ausreichenden Beschäftigung e

r

freute . Von d
a

a
b ließ diese aber mehr und mehr zu wünschen übrig ,

bis der Mangel a
n Auſträgen im Oktober zu einer einschneidenden

Einschränkung der Produktion zwang , die heute noch andauert . Roh
wolle is

t

in den letzten Monaten wesentlich billiger geworden , und
man sollte eigentlich meinen dürfen , daß dieser Umstand für den Kou
sumenten anreizend wirken werde , dies um so mehr , als darüber wohl
wenig Zweifel bestehen können . daß die gegenwärtige Prduktion d

e
m

normalen Weltverbrauche b
e
i

weiten nicht gewaclısen is
t
. Die Möglich

keit der Wollbeschaffung hat sich während des laufenden Jahres weiter
wesentlich verbessert ; lähmend wirken aber neben der allgemeinen Kauf
unlust die immer noch vorhandenen Export- und Valutaschwierigkeiten ,

und a
ls

deren Folge hauptsächlich auch die fortgesetzte Unmöglichkeit ,
wesen war .
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das Geschäft mit der alten Kundschaft in den nunmehr valutaschwachen
Ländern wieder in größerem Maßstabe aufzunehmen ,

In der Stickerei -Industrie zeigt das Jahr 1920 ziemlich das umge
kehirte Bild von 1919 , wo in den ersten neun Monaten noch allgemein
verkürzte Arbeitszeit herrschte, während im letzten Quartal Vollbe
schäftigung eintrat . Diese setzte sich bis über die erste Hälite des Be
richtsjahres fort, und zwar in den ersten Monaten in so hohem Maße ,
daß sie anfänglich nur bis Ende Dezember 1919 gewährte Verlängerung
der Arbeitszeit auf 52 Wochenstunden noch bis Ende März 1920 zuge
standen wurde . Um alle Maschinen in Betrieb setzen zu können, muß

te
n
, wie das schon vor den Kriege stets der Fall war , wieder auslän

dische , hauptsächlich weibliche Arbeitskräfte herangezogen werden ,

was nicht ohne behördliche Schwierigkeiten von hüben und drüben g
e

lang . Die durch die Spekulation sprunghaft gesteigerten Preise der
engyptischen Bauniwolle riefen sukzessive drei Erhöhungen der gesetz
lichen Mindeststichpreise , welche im Verein mit immer höheren Kosten

d
e
r

Gewebe die Verkaufspreise der Stickereien mehr und mehr verteu
erlen ; dadurch wurde wiederum der Absatz zuseliends erschwert . Im
mer deutlicher trat der Widerspruch solch konstanter Steigerung der
Verkaufspreise mit dem Ruf d

e rKonsumenten nach Abbau d
e
r

Preise
zutage , und als diese Tendenz sich zuerst in Nordamerika und hernach
ebenso in England und Frankreich zu einem Käuferstreik auswuchs , kam
der Absatz in diesen Ländern ganz zum Stocken . Infolgedessen blie

b
e
n

die Bestellungen aus , und die Stickerei -Industrie wurde im letzten
Quartal fast ganz zum Stillstand gebracht . Die bis jetzt bekannt ge
wordenen Exportziffern bringen diese Lage der Stickerei - Industrie noch
nicht zur Darstellung , da in ihnen der gute Geschäftsgang des letzten
Quartals von 1919 und der ersten Hälfte des Berichtsjahres zum Aus
druck gelangt ; liegen doch Monate zwischen der Aufnahme der Bestel
lungen und deren Ablieferung . Wahrscheinlich wird daher die Ge
samtausfuhr statistisch nach dem Wert wiederum eine der bisher höch
stensein , während dem Gewichte nach gegenüber dem Vorjahr eher

e
in Rückschlag festzustellen sein wird . Eine wesentliche Hebung der

Exportsunune wie auch der Gewichtsmenge is
t

vor allem für Großbri
tannien zu konstatieren , ferner für Nordamerika , Kanada , ganz Süd
amerika , Mexiko , sodann Aegypten , Britisch- und Niederländisch - Indien ,

Siam , Australien , Spanien und Portugal . Leider hat in allerjüngster Zeit

d
ie Welle des Abbaues mit ihren Begleiterscheinungen auch diese Län

d
e
r

ergriffen und nicht nur die Aufnahme neuer Bestellungen verhin
dert , sondern auch d

a

und dort tadelnswerte Versuche einzelner ge
zeitigt . sich bestehenden Lieferungsverträgen unter Berufung auf di

e

Ge
schäftsstockung und den Kursrückgang zu entziehen . Die sukzessive
fallenden Zwirn- und Stoffpreise gestatteten erstmals in Juli und in ver
stärktem Maße im Oktober wesentliche Preisreduktionen , mit welchen
Man Arbeit zu beschaffen hoffe . Angesichts der internationalen
Stockung vermochten diese billigeren Angebote leider keinen Anreiz zu

Bestellungen ausüben . Seit dem 1
. November hat Frankreich d
ieEin

fuhr von Schweizerstickereien verboten und knüpft a
n d
ie Aufhebung

dieses Verbotes unannehmbare Bedingungen von Kontingentierung und
Entrichtung hoher Zollzuschläge . In angenehmem Gegensatz hierzu
steht Spanien , das , ganz gleich wie die Schweiz selbst , Zollerhöhungen
nur auf solchen Positionen vornimmt , welche nicht durch Handelsver
träge gebunden sind .

Der Beschäitigungsgrad der schweizerischen Gerbereien war in

d
e
r

ersten Hälfte d
e
s

Berichtsjahres gleichfalls ordentlich . Die Schwie
rigkeiten in der Beschaffung der Gerbmaterialien fielen nach und nach
dahin , ja es zeigte sich zeitweise ein Ueberangebot . Die Versorgung

m
it

einheimischen Häuten war und bleibt ungenügend , während die im
mer noch bestehenden Höchstpreise für Leder bis vur kurzeni auch die
Einfuhr der viel teuereen exotischen Häute verhinderten . Ein gariz a

n

deres Bild bietet dagegen die zweite Hälfte des Jahres 1920 , die eine
vollständige Stockung in der Abnahme der Leder brachte , da den
Schuhfabriken durch die Valutaverhältnisse und die Zurückhaltung der
Käufer jeglicher Export verunmöglicht wurde . Wohl fielen auch die
Preise der exotischen Häute rasch , allein der mangelnde Absatz für
Fertigware dämpfte die Unternehmungslust . Anderseits machte sich
speziell Deutschland , sowie Italien durch Unterangebote a

u
f

d
e
m

Markte
unliebsam bemerkbar . Die Gründung einer Haidelsgenossenschaft der
schweizerischen Gerbereibesitzer vermochte dem preistreibenden Ein
flusse der wieder eingeführten Häuteauktionen , durch die inimerhin
wieder der freie Handel und Verkehr a

n die Stelle der hemmenden Vor
schriften der Kriegszeit gesetzt wurde , einigermaßen d

ie Spitze zu

bieten . Die Aussichten für die Zukunft sind höchst unsicher . Wahr
scheinlich geht die schweizerische Gerberei einer schweren Krisis ent
gegen , die nur durch eine zweckentsprechende Gestaltung neuer Ein
fuhrzölle etwas gainildert werden kann .

Die gute Beschäftigung , deren sich die schweizerische Maschinen
industrie Ende 1919 in fast allen Zweigen erfreute ,schien im Jahre 1920
anzuhalten . Nicht nur d

ie Elektrifizierung des schweizerischen Bahn
metzes , sondern auch belangreiche Aufträge aus dem Auslande gaben
ihren Werkstät'en genügende und zum Teil lohnende Arbeit . Um die
Mitte des Jahres begannen , nachdem d

ie

Produktion , speziell in Deutsch
land , sich wieder etwas gebessert hatte , die Preise der hauptsächlichsten
Materialien und Halbfabrika'e zu sinken ; bis heute is

t

d
ie

Ab'wärtsbe
wegung der Preise noch nicht ganz zum Stillstand gekominen . Die
Kundschaft , in der Erwartung eines baldigen Preisabbaues , suchte die
Erteilung von Aufträgen hinauszuschieben und machte nur die unum
gänglich notwendigen Bestellungen . Im weitern h

a
t

das fortlaufende
Steigen d

e
s

schweizerischen Frankens gegenüber den Valuten alier Län

d
e
r
, die zuden Absatzgebieten der Maschinenindustrie zählen eine

Situation geschaffen , die den Verkauf der schweizerischen Produkte je

länger je mehr erschwert . Auf dem einheimischen Markte vermag das
schweizerische Erzeugnis die Konkurrenz mit den aus Deutschland zu

niedrigem Markkurse importierten Fertigfabrikaten auf die Dauer nicht
auszuhalten . Behördliche Maßnahmen ,wie Einfuhrverbote , Erhöhung
der Zollansätze oder Erhebung von Valutazuschlägen sind ungenügende
Waffen in diesem ungleichen Wettbewerb . So droht sich eine Absatz
stockung zu entwickeln , die schließlich zu Arbeitseinschränkungen füh
ren muß . Vorderhand sind allerdings erst einzelne Branchen , in erster
Linje Automobilbau , Werkzeug- und Holzbearbeitungsmaschinen von der
Krisis betroffen . Bei den langen Lieferterminen , die bei der Herstellung
von großen Maschinen nötig sind , macht sich e

in Nachlassen der Be
stellungseingänge in dem Fabriken erst allmählich fühlbar . In einzelnen
Spezialitäten , und zwar betrifft das zur Hauptsache diejenigen , welche
direkt oder indirekt a

n der Ersparnis von Kohlen mitbeteiligt sind , kom
men auch heute immer noch neue Aufträgelierein ; die schweizerischen
Fabrikanten müssen sich aber mit sehr knapp bemessenen Preisen für
ihre Produkte begnügen . Naturgemäß lassen sich unter diesen Uni
ständen Lohn- und Salärerhöhungen nur mit äußerster Vorsicht durch
führen ; es verdient aber festgestellt zu werden , daß von seiten der An
gestellten , wie auch der Arbeiter den Schwierigkeiten der Fabrikanten
Verständnis entgegengebracht wurde . Iminer mehr kommt man zur
Ueberzeugung , daß die 4

8

Stunden -Woche auf d
ie

Produktion einen
äußerst hemmenden Einfluß ausübt . Auch zeigt sich mehr und mehr ,

daß das neue Fabrikgesetz durch allzu starres Festlialten a
m Prinzip

der 8 Stunden eine bessere Verteilung der Arbeitszeit , wie si
e

zur
Verringerung der Gestehungskosten wünschbar wäre , nicht zuläßt . Auf
dem Gebiete der Wasserturbinen hält die befriedigende Nachfrage im
mer noch a

n ; doch wird der Markt vielfach bedeutend überschätzt , da

dem Ausbau eines großen Teils der statistisch vorhandenen Wasser
kräfte so gewaltige Schwierigkeiten gegenüberstehen , daß er sich trotz
der hohen Kollenpreise keineswegs rentieren würde . Auch werden
noch viele Aufträge auf Dampfmaschinen vergeben , wo die Verwendung
von Wasserkräften ausgeschlossen is

t
.

In ähnlicher Weise setzte sich die in der zweiten Hälfte des Jahres
1919 eingetretenen Belebung des Geschäftes auch in der Elektrizitäts
Industrie infolge des überall herrschenden starken Bedarfes im Be
richtsjahres fort , und a

n Bestellungen war trotz der Ungunst der frem
den Valuten kein Mangel . Erst in den letzten Monaten erfuhr die Unter
nehmungslust eine Abschwächung . Die in den meisten Industrien aus
gebrochene Beschäftigungskrisis , die Knappheit a

n anlagesuchendem
Kapital und die hohen Geldsätze erschweren die Durchführung manches
staatlichen und privaten Projektes in unserem Lande , und die rück
läufige Bewegung der Valuten läßt die Frage wach werden , wie lange
auch das Ausland noch in der Lage und bereit is

t
, Schweizerfranken

preise anzulegen . Umso größere Wichtigkeit kommt unter diesen U
m

ständen dein heimischen Markte zu . Die im Oktober erfolgte Eröffnung

des elektrischen Betriebes auf der Strecke Erstfeld -Airolo bildet einen
Markstein in der Geschichte der Elektrifizierung der Schweizerischen
Bahnen und erweckt die Hoffnung , daß die schweizerische Industrie in

einer beschleunigten Durchführung des Elektrifikationsprogramms einen
gewissen Ausgleich jür die unsichere Konjunktur des Auslandes finde .

Die Produktionsbedingungen auch der Elektroindustrie stehen unter der
Wirkung der seit 1. Januar 1920 gesetzlich auf 4

8 Wochenstunden ver
kürzten Arbeitszeit . Da sich eine entsprechend höhere Arbeitsleistung

a
ls

Illusion erwies , bedeutet die Einführung der 48 -Stundenwoche nichts
anderes als eine automatische Verminderung der Produktion un rund

2
0 Prozent . Der Gestehungspreis is
t

damit zunächst um den gleichen
Betrag gestiegen , um den die Produktion gesunken is
t
, hat sich dann
aber noch weiter erhöht , weil bei reduzierter Arbeitszeit nicht nur der
gleiche Lohn bezahlt werden mußte , sondern darüber hinausgehende
Lohnforderungen gestellt wurden . So haben die Löhne in der Schweiz
die äußerste zulässige Grenze erreicht , wenn nicht schon überschritten ;

betragen sie doch , unter Berücksichtigung der Valutadifferenzen , teil
weise ein Vielfaches der im konkurrierenden Auslande bezahlten Sätze .

Unter diesen Umständen is
t

eine Erniedrigung der Verkaufpreise nach
der innern Lage der Industrie nicht möglich , und der Druck der auslän

dischen Konkurrenz muß notwendig zu einer Verringerung der Gewinn
marge führen . Die Schwierigkeiten der Materialbeschaffung und des
Trarsportes können a

ls gehoben gelten . Die Seefrach'en und Versiche
rungsprämien sind ganz bedeutend zurückgegangen und nähern sich
normalen Sätzen . Wagenmangel is

t

kaum mehr zu verspüren . Dagegen
erschweren jetzt die Zollzuschläge der umliegenden Staaten die Ausfuhr :

Deutschland erhebt einen Zollzuschlag von 900 Prozent in Mark , Oester
reich den 334 fachen Zollbeʻrag , Italien einen Zuschlag von 100 Prozent ,

der in nächster Zeit eine weitere Erhöhung erfahren wird , Frankreich

je nach Material einen Zuschlag von 100-300 Prozent , und Belgien hat
die Zollsätze auf das Dreiſache erhöht .

Der Anfang des Jahres 1920 versprach für die schweizerische
Uhrenindustrie eine Zeit erfreulicher Entwicklung zu werden ; die all
gemeine Krisis , hervorgerufen durch die Valutaentwer'ung die hohen
Preise , hat aber auch diese Industrie in Mitleidenschaft gezogen . Als
Kompens für die nicht mehr aufnahmefähigen Läuder hoffte man Nord
und Südamerika , sowie den Orient a

ls Absatzgebiet gewonnen zu ha
ben , aber schon im Laufe des Sommers trat ein Umschwung e

in , indemn

nicht nur keine neuen Bestellungen gemacht , sondern frühere annulliert
oder pendent gelassen wurden . Viele Fabrikanten , die sich über den
Stand der Dinge nicht genügend Rechenschaft gaben und auf eine baldige
Besserung der Valuta zählten haben große Warenstocks angehäuft , die

si
e

nun à tout prix liquidieren müssen , während die Käuferschaft zu

rückhält . Die hohen Saläre , die enormen fiskalischen Lasten , womit
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speziell Industrie und Handel bedacht wurden , sowie d
ie zwangsweise sollte . Aus verschiedenen Gründen h
a
t

aber Hardinge diese Zusam
eingeführte Verkürzung der Arbeitszeit gestatten eine Reduktion der merkunft verschieben müssen , doch is

t

sehr wahrscheinlich , daß
Herstellungspreise nicht . Die Preise von verschiedenen Rohstoffen sind nicht die gehässige Politik seines Vorgängers gegen den Nachbarstaa
zwar eiwas gesunken , aber nicht gengüd , um die Situation zu bessern . fortsetzen wird . In diesem Zusammenhang is

t

e
s interessant , da

Gewiß sind mehrere Länder ohne Vorrat und wären Käufer ; jedoch e
r jetzt in Mexiko die Prozeßverhandlungen gegen die Mörder Madero

lauben die Einschränkungen , von der Kontingentierung a
n bis zumi und des Vizepräsidenten Pino Suarez begonnen hat . Diese Mordta

Einfuhrverbot von Uhren , noch keinen regelmäßigen Verkehr mit allen gab bekanntlich Wilson den Vorwand die mexikanische Regierun
Ländern . Wenn die Wechselkurse nicht bald bèsser werden , is

t

sicher nicht anzuerkennen . Angeklagt sind General Cardenas , der 9 : Zt . d
i

vorauszusehen , daß die jetzt schon in den meisten Fabriken der Uhren Ermordung befahl , und sich aber jetzt im Auslande aufhält ; Genera
industrie herrschende Arbeitslosigkeit diesen Winter noch empfindlich Pimienta , der die Eskorte befehligte , war damals als Unteroffizier , un
zunehmen wird . Dazu tritt die nusländische Konkurrenz wieder lebhaft der damalige Unteroffizier jetzige General Figueras , der die tödlicher
auf ? in Deutsclıland wurde die Uhrenfabrikation seit dem Waffenstill Schüsse abfeuerie . Pimienta ist in Haft . General Figuera war nad
stand in sehr intersiver Weise wieder aufgenominen ; Amerika vergrö Guatemala entflohen und soll sich von dort nach den Vereinigter

Bert seine Produktion ; die Konkurrenz Japans wird immer gefährlicher } Staaten begeben haben . Seine Auslieferung is
t

beantragt . Aufständi
größere Anstrengungen a

ls je werden in England gemacht , um dort die flackern noch immer hier und d
a im Lande auf , doch sind es imme

Herstellung v
o
n

Uhrenschalen und -Furnitüren aufzunehinen und die nur einzelne ,
,

Generale “ mit einem Anhange von einigen Dutzender
vollständige Fabrikation ganzer Uhren zu ermöglichen . Frankreich , Personen , und werden diese „ Aufstände " meist schnell durch di
das stark vom Kurs profitiert , offeriert seine Produkte nicht nur im Polizei unterdrückt . Ernsthafter sind die Unruhen im Staate Yukatan
eigenen Lande , sondern auch in Ländern , die sich vorher ganz aus der wo die Sozialisten sich der Macht bemächtigen wollen und einen so

Schweiz versorgt hatten . Immerhin is
t

die Zukunft der Uhrenindustrie zialistischen Gouverneur ernennen . Die Bürgerlichen aller Parteier
keineswegs gefährdet , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß die Be wiedersetzen sich dem und is

t

e
s zu blutigen Zusammenstößen zwi

hörden zu rechter Zeit die nötigen Schutzmaßnahmen treffen , sowohl in schen den Parteien gekommen . Auch machen sich separatistische B
e

bezug auf die interne Lage , al
s

auch auf den Export . strebungen gelend ,welche die Halbinsel von Mexiko trennen wollen
Die Luxus- und Präzisionsuhren -Industrie is

t

während des zu Ende Dazu kommen Streiks aller A
rt

und wird d
ie Bundesregierung wahr

gehenden Geschäftsjahres auf ihre Rechnung gekommen . Die Aussichten scheinlich den Belagerungszustand über den Staat verhängen . Größer
für die nächste Zukunft sind freilich nicht ermutigend , doch bestelit eine Truppenmengen sind bereits dahin entsandt . Ernste Verwicklunger

wenn aucii noch nicht sichere Hoffnung auf die Aufhebung der Kon drohten auch im Staate Tabasco . Dort waren auf Anordnung des
tingentierung und damit auf eine Besserung wenn man sich auch von Gouverneurs (Greene eine Anzahl Deputierter in der Hauptstadt Villa ,

den günstigen Folgen einer solchen Maßregel nicht allzuviel versprechen hermosa ermordet worden . Die Mitglieder des Kongresses legter

darf . Die Bijouterie- und Goldketten -Industrie , die init der Uhren - In ihre Aemter nieder und d
e
r

Staat blieb ohne Regierung . Auch hier
dustrie zusanimenlängt , leidet unter so ausgesprochener Flaulieit , daß griff die Bundesreġierung e

in , de
r

General Torres stellte die Ordnung
geradezu von Arbeitslosigkeit gesprochen werden kann . Sollte diese wieder her und der Gouverneur Greene wurde verhaftet und vor das

Situation andauer : 1 , was leider wahrscheinlich is
t
, so sind Schwierig Gericht in der Bundeshauptstadt Mexiko gestellt .

keiten zu befürchten , deren Ausdehnung erst das ganze Unglück e
r

Dies sind aber alles verhältnismäßig unbedeutende Zuckungen ,

pressen lassen wird .

die nach so langen Revolutionsjahren zu erwarten sind , aber schlimmer
Die Farbenindustrie is

t

mit starken Ausfuhrziffern in das Jahr 1920 is
t
, daß das Streikfieber noch immer nicht zum Erlösehen kommt

eingetreten und blieb während mehrerer Monate gut beschäftigt . Die Durch den lang andaueriiden Streik der Kohlenarbeiter im Staate
Unistellung der Betriebe auf die früher nicht hergestellten Zwischen
produkte erforderte immer noch große Súmmen . Der hohe Stand der Coahuilla war die

Kohlenversorgung der netikanischen Industrie in

Schweizer Valuta erschwerte die Ausfuhr nach einzelnen Ländern und
Frage gestellt und die gesamte Minenindustrie . des Landes war m

i

machte si
e

nach anderen ganz unmöglich . Nichtsdestoweniger blieb die
Arbeitseinstelltag bedroht . Da entschloß sich die Regierung kurz und
beschlagnahmte die Kohlengruben , wazu si

e

ein gesetzliches Recht b
e

Lage befriedigend , bis die im Herbst eingetretene allgemeine Krisis in

der Textilindustrie so stark zur Wirkung kam , daß auch der Farbenkon sitzt , und die Arbeiter nahmen die Förderung wieder auf . Die Silber
minen sind nicht in der Lage d

ie geforderten Lohnerhöhungeil zu be

sum darunter zu leiden hatte , Japan und die Vereinigten Staaten waren
die beiden Länder , in denen der Unterbruch a

m schärfsten ausgedrückt
willigen , d

a die gesunkenen Silberpreise d
ie

Industrie nicht mehr

war ; gegen Ende des Jahres war die Stagnation allgemein geworden . Ichnend erscheinen lassen . Wahrscheinlich wird d
ie Regierung d
ie

hohen Ausfuhrzölle für Silber und Silbererze erheblich herabsetzeri
Die Arbeitsverhältnisse waren befriedigend ; Lohnstreiks sind nicht vor müssen . In Veracruz fand e

in sehr lange dauemder Strelk def Hafen
gekommen . Zu zwei Malen während des Jahres 1920 erhöhten die
Fabriken die Löhne , blieben dann aber fest gegenüber einem im No arbeiter statt . Zwanzig Dampfer (darunter auch ein deutscher ) lagen

vember unternomnenen Versuch , eine weitere Erhöhung zu erzwingen .

wochenlang im Hafen ohne ihre Ladung löschen zu können und neu

Bei der Beurteilung der Zukunftschancen der schweizerischen Farben
eintreffende Dampfer suchten andere Häfen auf . Da die Kapitäne der

industrie is
t

zu berücksichtigen , daß die Löhne , welche die Schweiz be
festliegenden Dampfer drohten mit der Ladung von etwa 2

0

000 Tonnen

zahlt , das Mehrfache von denen betragen , die in anderen konkurrieren nach der Heimathäfen zurückzukehren , wäre der Regierung e
in

Ausfall

den Industriegebieten üblich sind und daß das gleiche Verhältnis be allein a
n Einfuhrzöllen von etwa 1
0 Millionen Pesos entstanden . Die

züglich des Kohlenpreises besteht . Derartige Mißverhältnisse können
Arbeiter drohten mit dem Generalstreik und die Eisenbahner d

e
r

wohl eine Zeitlang andauern , müssen aber unbedingt zu Exportstok Linie Veracruz - Mexiko schlossen sich an und
legten den Verkehr

kungen führen , wenn sie nicht vorher einen natürlichen Ausgleich fin lahm . Durch Vermittlung der Zenóralregierung kam e
s

dann zu einem

derr . Für den Fall , daß infolge Erhöhung der Zolltarife im Ausland
Vergleich und die Arbeit wurde wieder aufgenommen . Die Straßen
bahner in verschiedenen Städten des Reichs , die hier wie auch in an

oder eventuell ungünstiger ökonomischer Verhältnisse im Inland die
Leistungsfähigkeit der Basler Fabriken im Exportgeschäft geschmälert

dern Ländeni a
n der Spitze der Streiklustigen stehen , hatten auch d
ie

werden sollte , hat die Basler Interessengemeinschaft , um sich zu schüt
Arbeit niedergelegt , ebenso die Elektrizitätsarbeiter a

n
verschiedenei

Orten .

zen , neben der im Jahre 1919 in England gekauften Fabrik eine solche Die Sireikenden in Pueblo griffen zu terroristischen Mitteln .

Ueberall machte sich bolschewistischer Einfluß geltend , der durch aus

in den Vereinigten Staaten (Cincinnati ) übernommen . ländische Agitatoren geschürt wird , troiz der strengen (Gesetze gegen
Die Produktion der Schokolade - Industrie is

t

im Jahre 1920 be ausländische Bolschewisien . Die Heilung scheint aber von d
e
n

A
r

frächtlich hinter dem Vorjahre zurückgeblieben . Die Absatzgebiete im

Auslande haben tiefgreifende Veränderungen erfahren .

beitern selbst ausgehen zu sollen , denn in den Staaten Chihuahua und
Der Export Veracruz haben sich bereits Verbände der freien Arbeiter gebildet , di

e
nach Deutschland und Oesterreich war durch Einfuhrverbote beinahe gegen den Bolschewismus Front machen , gegen jeden „ Sympathiestreika
völlig gesperrt . und auch Frankreich reduzierte seine letztjährigen Be sich erklären und nach Art der deutschen technischen Nothilfe b

e
i

züge auf e
in Viertel ; Großbritannien vermehrte allerdings seinen Im gewerkschaftlichen Streiks lebenswichtige Betriebe in Gang halten

port a
n Schweizer Schokolade von 1
6

auf zirka 4
0 Millionen Franken , wollen .

doch werden davon wohl nur die großen wesischweizerischen Fabriken
Nutzen gezogen haben . In allgemeinen sind die diesjährigen Resultate !

Im Oktober forderte ein Schneesturm mit 8 Grad Kälte unter d
e
m

der Schokoladen - Industrie noch befrie ligend , doch is
t

nicht abzusehen ,

milden Himmel Mexikos , sonst eine fast unbekannte Erscheinung ,

wie deren Verhältnisse sich für die Zukunft gestalten ; sie wird ihre zahlreiche Menschenopfer und richtete auch großen Schaden a
n

der V
e

bekannte Leistungsfähigkeit nur beibehalten können , wenn ihr aus den
getation a

n
. Auch der Vulkan Popocatepetl , der mit seiner Eis

zoll- und finanzpolitischen Maßnahmen der europäischen Großstaaten
pyramide eių so charakteristisches Wahrzeichen der Hauptstadt Mexikos

nicht allzu schwere Hemmungen erwachsen .

bildete und der längst a
ls

erloschen galt , hat sich auf seine Bestimmung

a
ls Vulkan besonnen und eine lebhafte Tätigkeit entwickelt . Mehrere

Erdbeben sind darauf zurückzuführen , doch is
t

der angerichtete Schaden
nur gering .

Aus Süd- und Mittelamerika . Die Abholzung der Waldbestände in den fü
r

d
ie Versorgung d
e
r

Mexiko . Der Präsident General Obregon hat seio Amt angetreten
Hauptstadt mit Trinkwasser wichtigen Gegenden bedroht d

ie genü

und wird jedenfalls sein Versprechen wahrmachen d
e
m

so viel geprüften
gende Zufuhr und werden jetzt Maßregeln getroffen werden , um Ab
hilfe zu schaffen .

Lande endlich Ruhe und Frieden wiederzugeben . Auch mit den Ver Das ,, Trockenheitsgesetz " , das nach amerikanischen
einigten Staaten wird der neue Präsident sich bestreben auf gutem Muster das Volk zur Enthaltsamkeit erziehen soll und den Verkauf
Fuße zu stehen , wozu ja nach dem Sturze Wilsons die Vorbedingungen von Alkohol mindestens a

n

Sonnabenden und Sonntagen verbot , is
t

gegeben snd . Mit dem Gouverneur des benachbarten Texas Mr. Hobby a
n

dem passiven Widerstand der Bevölkerung und der Schankwirte

hat bereits eine sehr freundschaftlich verlaufene Zusammenkunft statt
gescheitert und deshalb wieder aufgehoben worden .

gefunden und fanden auch Verhandlungen statt , daß eine Zusammen Die im Staate von Guerrero entdeckte Diamantenlager sollen v
o
n

kunft und Aussprache zwischen Obregon und Hardinge stattfinden großer Mächtigkeit sein und die gefundenen Diamanten von beson
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lerer Güte . Es dürfte aber ratsam sein , erst nähere Nachrichten ab jetzt in Südamerika ein Ziel für seinen Auswandererstrom finden , da die
uwarten. Bis jetzt sind Diamanten in Nordamerika noch nirgends Einwanderung nach den Vereinigten Staaten , Kanada und Australien ,
refunden worden . so gut wie verschlossen is

t

und auch Mexiko nicht genügend Raum

Im Jahre 1923 sell in der Ebene von Chapultepec , wo die tausend bietet . So hat die japanische Regieruag jetzt 341 Millionen Yen ka
ährigen Zedern Montezumas stehen , eine große Weltausstellung statt willigt , zur Förderung der Auswanderung nach Brasilien , während ail
inden , für die jetzt schon eine ausgedehnte Propaganda entfaltet wird . geblich die brasilianische Regierung 1000 Yen für jede Familie von
Eine größere Anzahl englischer Kapitalisten sind in Mexiko einge wenigstens 3 Köpfen als Reisezuschuß zahlt . In Minaes Geraes hat die
roffen , u

m Untersuchungen anzustellen , ob die Anlage großer Ka Staatsregierung einer japanischen Gesellschaft 100 000 Hektar Land un
sitalien in Mexiko lohnend und sicher sei . Sie sollen sich sehr zu entgeltlich zur Besiedelung überwiesen und der Gesellschaft noch eine
riedengestellt geäußert haben . Zinsgarantie von 6 Prozent auf ein Kapital von 400 COO Contos , à 1000
Der Einwanderungsausschuß der deutschen Reichsangehörigen Milreis , nach deutschem Kurs also jetzt über 300 Millionen Mark oder

1
1 Mexiko hat sich aufgelöst , da seine Vorarbeiten beendigt und keine etwa 1
0 Millionen Yen , bewilligt .

größere Einwanderung aus Deutschland stattgefunden hat . Leider is
t Die Bundeseinnahme des Staa'es Rio Grande d
o

Sul betrugen , wie
lies nicht ganz richtig . Durch falsche Vorspiegelungen getäuscht , die deutsche Zeitung „ Die Kolonie " in Santa Cruz mitteilt , im Oktober

in
d

eine ganze Anzahl deutscher Auswanderer , namentlich ehemalige 347 899 Milreis , wovon die fast ganz von Deutschen besiedelte Kolonie
Offiziere hier eingetroffen , die bereits in Deutschland größere Summen Santa Cruz fast ein Viertel betrug . An zweiter Stelle steht die deutsche
inem Deutschen , der aber mexikanischer Untertan is

t
, gezahlt haben Kolonie San Lorenco und a
n dritter San Leopoldo . In der gleichen

Cum Ankauf von Land . Dieser hat aber die gesamten Gelder unter Zeitung (Nr . vom 1
5
.

Nov. ) wird auch Klage über die zunehmende
chlagen , so daß die Ankommenden der größten Not ausgesetzt waren . Entwaldung in diesem sonst so waldreichen Staate geklagt ud An
Zwar trat die stets hilfsbereite deutsche Kolonie in Mexiko helfend forstungen verlangt .

: in , doch sind schließlich die Mittel doch auch beschränkt , und kann Verschiedene deutsche Firmen haben Regierungskontrakte für
leshalb Einwanderungslustigen für Mexiko nur größte Vorsicht a

n

Straßenbauten übernommen und führen solche zur Zufriedenstellung
geraten werden . Zur Ansiedlung sind nicht unbeträchtliche Mittel aus . So is

t

jetzt z . B
.

die deutsche Firma Petri Meier , Aunes u . Cia
rforderlich , und darf vor allen Dingen der Landkauf nicht schon in in Alto Parana in den Kolonien Sol de Maio und Santa Helena am Foz

d
e
r

Hemat erfolgen . Für ganz unbemittelte Einwanderer bietet Mexiko d
o Iguaso mit Hunderten von Arbeitern a
n der Herstellung einer für

keinen Raum . Autos fahrbaren Straße , zur Erschließung des Gebietes für die An
Die brasilianische Regierung liat nun doch sich entschlossen , eine siedlung , tätig . Auch die verschiedenen privaten Ansandlungsgesell

Anzahl , der durch das Versprechen freier Ueberfahrt für 3000 Familien schaften arbeiten eifrig a
n der Erschließung neuer Gebiete .

zach Hamburg gelockten Auswanderer , die keine Fahrtgelegenheit mehr Kolumbien . Eine Einwanderung nach hier kann nur fü
r

Siedler
vorfanden und in große Not gerieten , zu befördern . E

s

sollen zwei mit Miteln in Frage kommen , da geeignetes Land in Fülle vorhanden is
t
,

Dampfer des Lloyd Brasiliro in Hamburg demnächst eintreffen , die verhältnismäßig billig erworben werden kam und auch die Absatz
einen Teil dieser Auswanderer , die bereits im Besitz der brasilianischen verhältnisse gute sind . Aber bei dem hohen Kurse des kolumbianischen
Paßvisa sind und sich in Not befinden , nach Brasilien abzuholen . Ob Dollars , der heute dem amerikanischen Golddollar gleich steht , sind die
aber dort irgend welche Veranstaltungen zu ihrer Unterkunft getroffen zur Ansindlung erforderlichen Mittel sehr beträchtlich . Auch sind

si
n
d
, scheint nach dem bisherigen Verhalten der Bundesregierung sehr die Reisekos'en sehr hoch . Vergünstigungen gewährt weder die deut

zweifelhaft . Bekanntlich haben auch die in
ı

Vorjahr beförderten Familien sche Regierung noch irgend welche Siedlungsgesellschaft . Deutsche
nach ihrer Ankunft kein Land gefunden , sondern mußten schließlich Eigwanderer haben dieselben Rechte wie die Angehörigen irgend einer
froh sein , a

ls Arbeiter auf den Kaffeeplantagen von Sao Paulo oder sonst anderen Nation und können auch ebenso unbeanstandet Land erwerben

w
ie

unterzukommen . Bisher war die Auswanderung nach Brasilien wie die einheimischen Kolumbianer . Der kolumbianische Dollar , der

n
u
r

über Amsterdam oder italienischen Häfen möglich . Letztere stellte heute so hoch steht , hatte vor 2
0 Jahren nur ein Kurswert von etwa

sich etwas billiger , bot aber andere Nachteile . So mußte man sich zwar 1
0 Pfennigen .

lange Zeit vor Abgang des Dampfers ein Billet bestellen , gegen eine
Anzahlung , doch wurde keine Gewähr über die Höhe des Passagier
preises übernommen , der häufig kurz vor Abgang des Dampiers er
heblich erhöht wurde . Der deutsche Auswanderer mußte , selbst wenn Die Wirtschaftslage in Südamerika und Spanien .

e
r

bereits einen bezahlten Platz inne hatte , doch zurückbleiben , wenn sich Der Jahresbericht der Deutschen Bank fü
r

das Geschäftsjahr 1919

noch Italiener meldeten , die keinen Platz erhalten konnten , und mußte enthält wie stets eine eingehende Uebersicht über die Wirtschaftslage
dann auf seine Kosten im Hafen auf den nächsten Dampfer warten . in Argentinien , Bolivien , Brasilien , Chile , Uruguay und ferner in

D
ie

Fahrt über Amsterdam stellte sich im Zwischendeck auf . 300 holl . Spanien . Wir entnehmen demiselben folgende interessante Berichte :

Gulden , also zum jetzigen Kurse auf etwa 7000 Mark , dazu kamen aber

d
ie

Kosten der Reise nach Amsterdam , die hohen Aufenthaltskosten dort Argentinien .

b
is

zum Abga n
g

des Dampfers und die Kosten für das doppelte Visum , Während die verheerenden Wirkungen des Weltkrieges den euro

d
a
s

holländische neben dem brasilianischen . Nun hat aber auch die päischen Ländern große Entbehrteigen auferlegen , war Argentinien in

direkte Beförderung über Hamburg begonnen . Im März oder April der Lage , mit seinen bedeutenden Erzeugungsüberschüssen in umfang
wird d

e
r

Dampfer „ Argentinia “ der Hamburg -Südamerika -Linie v
o : 1 reicher Weise zur Ernährung und Bekleidung der europäischen B
e

Hamburg nach Brasilien und Argentinien abgefertigt werden , der aber völkerung beizutragen . Im vorangegangenen Jahre hatte Argentinien

n
u
r

Zwischendeckpassagiere befördern wird . " Der Passagierpreis steht bereits a
n England und Frankreich einen Vorschuß von je 100 Mil

noch nicht fest , wird aber wahrscheinlich etwa 6000 Mark betragen , es lioren Goldpesos -- innerlialb von zwei Jahren rückzahlbar

is
t

dies zwar ein hoher Preis , aber immer noch billiger wie die bishe währi . Später verlangten England , Frankreich und Italien einen weite
rigen Beförderungsmöglichkeiten , ganz abgesehen davon , daß d

e Aus ren Vorschuß voi zusanunen 200 Millionen Goldpesos , die Forderung
Wanderer auf deutschen Schiffen doch besser untergebracht und ver wurde dann auf 100 Millionen Goldpesos für Frankreich und Italien
pflegt werden , als auf holländischen oder gar italienischen . Während ermäßigt , unter Verzicht Englands auf seinen Anteil ; der hierauf b

e

d
ie Bundesregierung die Einwanderung zwar fördern will , aberwenig zügliche Gesetzentwurf fand nach langen Verhandlungen in der Ab

dafür tut , sind verschiedene Bundesstaaten , namentlich Matto Grosso geordnetenkammer Annahıne in einer Fassung , die auch nach An
und Minaes Geraes bestrebt Ansiedler a

n sich zu ziehen , doch is
t

be sicht der Regierung – einer Zurückweisung gleichsam . Viehzucht und
kanntlich in Deutschland die Auswanderung nach den Nordstaaten von Ackerbau wurden im Berichtsjahre durch die Witterungsverhältnisse
Brasilien nicht gestattet und kann auch im Interesse der Auswanderer außerordentlich begünstigt , und die erziellen Preise waren für alle land
nicht empfohlen werden . Auch in de

n

Südstaa’en stößt d
ie Ansiedlung wirtschaftlichen Erzeugnissc lohnend . Die Getreideausiulis weist eine

a
u
l

Regierungsländereien , wenn solche noch vorhanden sind , was z . bedeutende Steigerung auf , si
e

erhöhte sich von 4 % Millionen Tonnen

B
.
in Staate Rio Grande do Sul nicht der Fall is
t
, auf große Schwierig im Vorjahre auf 6
,6

Millionen Tonnen in 1919. Die Kaufkraft des
keiten und istdeshalb dem Ansiedler zu empfehlen . “sich lieber aui Landes wurde dadurch wesentlich gestärkt und kam auch in der Zu
Kolonien der verschiedenen Privatkolonisationsgesellschaften niederzu nalme der Einfuhr zum Ausdruck . Die Gesamt -Ausfuhr und Ein
lassen . Der während des Krieges durch die Entente Propagandeen ! fųhr stellte sich wie folgt :

fachte Deutschenhaß hat sehr erheblich abgeflaut und haben heute deut Einfuhr : Ausfuhr :

sche Einwanderer dieselben Rechte wie die Einwanderer anderer Na
tionalitäten . Hoffentlich gelingt es auch die Regierung des Staates S

t. Wirtschaftsjahr 1918/19
599 370 000

Catharina , welcher den deutschen Einwanderer sonst die beste Mög ( 1
.

10. 1
8 bis 30. 9. 19 ) Gold $ 900 150 000

lichkeit zum Vorwärtskommen bietet , zu bewegen , ih
r

verderbliches Virtschaftsjahrs 1917/1918

Vorgehen gegendie deutschen Schulen zu mildern oder gänzlich ein ( 1
.

1
9

1
7 bis 30. 9. 18 ) Gold $ 756 640 000 479 390 000

zustellen . Augenblicklich is
t

leider davon nichts zu spüren und wird Der Goldbestand der Konversionskasse erhöhte sich von 379 auf

d
ie
„Nationalisierung des Schulwesensmit größter Energie und sehr 389 Millionen Goldpesos bei einem Papiergeldumlauf von m / 11 Doll .

bedauerlichen Uebergriffen betrieben . 1 1
6
5

397 202 , was einem Deckungsverhältnis von 75,77 Prozent ent
Die Einwanderung nach Brasilien h

a
t

in der letzten Zeit stark zuge spricht . Die Wollausfulir hielt zich ungefähr auf der Höhe des Vor
nommen , namentlich wandern Portugiesen und Asiaten e

in
. Zahl jahres , si
e

belief sich auf 283 066 Balleri in der Saison 1918/19 gegen

reicheSyrer , deren Einwanderung in Argentinien nicht als wünschens 288 051 in 1917/18 . Das Gleiche gilt von den Wollpreiseii , di
e

Ende
wert betrachtet wird , da sie stait Landbau zu treiben , meist a

ls Hau Dezember 1919 2
3 Papierpesos für 10 Kilo notierten , gegen 2
2 Papier

sierer das Landdurchziehen , kommen jetzt nach Brasilien . So trafen pesos im Vorjahr . Der Eise : bahnverkehr weist Nettoeiunahmen vc1

m
it

einem einzigen Dampfer 2
0
0

Syrer nebst einerAnzahl anderer Klein - ' Gold Doll . 42 129 524 d . 1. p . km Gold Doll . 1192 ( i . V. Gold Doll .

staaten e
in .Auch Japan , das schon seit längerer Zeit a
n der wirt 4
5

375 600 , d . i . p . km Gold Doll . 1287 ) auf . Infolge der günstiger
schaftlichen Eroberung des südamerikanischen Marktes arbeitet , will Erzeugungsverhältnisse sind Grund- und Bodenwerte gestiegen . In der
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t

.

t

· 1918

Stadt Buenos Aires hat die Bautätigkeit wieder eingesetzt , die wäh 1
4 Milreis 900 Dollar im Mai , auf 19 Milreis 500 Dollar am 27. JU

rend des Krieges fast vollständig geruht hatte , was ein scharfes An (Höchstpreis im 1
. Halbjahr ) und erreichte am 1
8
.

August mit 2
0 M

ziehen der Mietpreise für Geschäfts- und Wohnräumlichkeiten verur reis 200 Dollar seinen höchsten Stand . Seit Jahrzehnten is
t

ein d
e

sachte . Dieser Uinstand hat dazu beigetragen , die Kosten der Lebens artiger Preis nicht zu verzeichnen gewesen . Offenbar infolge
haltung , di

e

bereits durch die fortgesetzte Steigerung der Lebensmittel schwankenden Haltung der Paulistaner Staatsregierung in der Fra
preise eine beträ сhtliche Verteuerung erfahren hatte , noch weser :tlich des Verkaufs ihrer eigenen Bestände trat alsdann e

in Rückgang

zu erhöhen . Die Kurse der ausländischen Währungen waren wäh Der Preis wich von Monat zu Monat , notierte a
m

30. September M

rend des Berichtsjahres großen Schwankungen unterworfen und muß reis 1
6 Dollar 500 und schloß am 31. Dezember mit Milreis 14. , N

te
n

sich alle eine mehr oder weniger große Entwerturg im Verhältnis 7
2

607 000 Lstrl . übertraf der Wert der Kaffeeausfuhr jede Gesamtay
zur argentinischen Währung gefallen lassen . Der günstige Stand der fuhrziffer früherer Jahe . Die Aussichten für die Zukunft des Kaffe
argentinischen Handelsbilanz wird hierdurch am besten illustriert . marktes werden nicht ungünstig beurteilt . Der unbefriedigenden E

wickelung des Weltverbrauchs stehen kleine brasilianische Ernten ( 1
9

bis 1920 auf 8 Millionen Sack , davon 5 Millionen Sack Santos , 19
Bolivien . bis 1921 auf 11 Millionen Sack , davo . 7–8 Millionen Sack Santo

Der glänzende Aufschwung , den die bolivianische Minenindustrie ,

geschätzt ) und geringe Bestände gegenüber . welch letztere sich
begünstigt durch den großen Kriegsbedarf ihrer Erzeugnisse , in den Jahresschluß in Rio und Santos auf 1 600 000 Sack beliefen , neben eine

letzten Jahren zu verzeichnen hate , erfuhr in der ersten Hälfte des
Regierungsvorrat von etwa 3 000 000 Sack . Die Gummiausfuhr st

i

zwar von
Jahres 1919 eine recht empfindliche Störung durch das von der nord
amerikanischen Regierung erlassen Einfuhrverbot fü Zinnerze . Da t Werte in £

letztere etwa mit 70 Prozent a
n der Ausfuhr des Landes beteiligt sind , 22 662 3 998 000 im Jahre 1919

konnte eine schädigende Wirkung dieser Maßnahme auf die Entwicke auf 33 252 6 240 000 1918

lung des gesamten Wirtschaftsleben's naturgemäß nicht ausbleiben . doch läßt die steigende Gewinnung des Plantagengummis im Oste
Glücklicherweise wurde die Hauptindustrie des Landes von diesem auf für die Zukıoft wenig erhoffen . Die Gesamtausfuhr belief sich a

n

ihr lastenden Druck um die Mitte des Jahres befreit und konnte , an
geregt durch guten Gewinn sichernde Preise , ihre Tätigkeit wieder Werte in £

voll aufnehmen . Der Außenhandel weist folgende Zahlen auf : 1 908 000 130 085 ono im Jahre 1919

Ausfuhr : Einfuhr : gegen 1 772 000 6
1

168 000 1918

und 1 382 000 6
5

451 000 1913

im Jahre 1919 Bolivianos 114 000 000 3
4

000 000

im Jahre 1918 . Bolivianos 182 600 000 3
5

000 000 und hat somit dem Werte nach das Doppelte der Ausfuhr des letzte
Friedensjahres ( 1913 ) erreicht . Deutschland war im Berichtsjahre i

Der Preis für Zinn erreichte am Schlusse des Berichtsjahres seinen den Statistiken noch nicht wieder erschienen , doch wurden auch nad
Höchststand mit 342 Lstrl , für die englische Tonne , die niedrigste Notiz dort nicht unbeträchtliche Mengen a

n Reis und Bohnen und u . a . auc
war 203.10 Lstrl . Von den übrigen Zweigen der Minenindustrie wurde etwas Kaffee und Tabak ausgeführt . Auch die Einfuhr is

t , durch d
i

besonders die Förderung von Silbererzen durch die andauernd hohe regere Schiffahrt begünstigt , stark in die Höhe gegangen und weist di

Bewertung , die dieses Metall a
n den europäischen Märk'en erfuhr nachstehenden Gesamtziffern auf :

Mitte Dezember wurde der noch nie erreichte Preis von 7
9 ein Achtel Werte in £

d . per Unze Standard verzeichnet – , begünstigt . Kupfer_notierte zu
Anfang des Jahres 1919 112 Lstrl . für die englische Tonne , ging 2 780 Ono 7

8

184 000 im Jahre 1919

Ende Februar bis auf 73 Lstrl . zurück und stieg nach verschiedenen gegen 1 738 000 52 817 000

Schwankungen am Schlusse des Jahres wieder auf 117 Lstrl . Die und 5873 000 67 166 ORO 1913

Unternehmungen , die höherwertige Kupfererze fördern , fanden bei die Hat si
e

im Werte die bisherige Höchstziffer des Jahres 1913 somi
sen Preisen gute Rechnung . übertroffen , so steht si

e

inder Menge doch noch recht weit hinter d
e
r

Bemerkenswert is
t

das Interesse , das neuerdings von nordameri Vorkriegsjahren zurück . Der Hauptlieferant , wie der Hauptabnehme
kanischer Seite für die bolivianischen Erzvorkommen bekundet wird ; is

t

Nordamerika . Von Deutschland wurde bis Ende 1919 sehr wenig

ein Block aussichtsreicher Zinnminen is
t

bereits in die Hände einer eingeführt , zum großen Bedauern der brasilianischen Geschäftswelt
nordamerikanischen Firma übergegangen und weitere Erwerbungen die die sich gern der früheren Leistungsfähigkeit Deutschlands erinnert
ser Art sollen bevorstehen . Der Einfuhrhandel war mit seinen Ergeb Die Nationalindustrie is

t

in ihrer Entwickelung nicht stehen geblieben ,

nissen im allgemeinen zufrieden , wenn auch der hohe Preis der b
e Viele der von ihr hergestellten Artikel , so z . B
.

Web- , Schuh- und Glas
zogenen Waren den Absatz naturgemäß ungünstig beeinflußt hat . Die waren , sowie einzelne chemische Erzeugnisse , haben sich eingebürger
Vermehrung der notwendigen Staatsausgaben , zu deren Deckung die und dürfen schwerlich vom Ausland wieder zu verdrängen sein . Der

bisherigen Einkünfte schon seit längerer Zeit nicht mehr ausreichten , Kurs für 9
0 - Tage -Sichtwechsel auf London war bei Jahresbeginn 1 ]

h
a
t

der Regierung den Gedanken der Erschließung neuer Steuerquellen neunzehn Zweiunddreißigstel d . Nach anfänglichem Rückgang setzte
nahegelegt . Sie hat infolgedessen den Kammern einen Gesetzentwurf

Anfang März eine fast ununterbrochene , besonders in den letzten Mo
für eine Besteuerung der Gewinne der Minenunternehmungen unter naten des Jahres sprunghaft vorsichgehende Aufwärtsbewegung eith ,

breiten lassen . Der Ausbau dieser Steuer zu einer allgemeinen Ge welche am 2
. Dezember die Rate von 134 , d . erreichte . Vorüber .

winnabgabe der kaufmännischen Unternehmungen is
t

geplant . Der Aus gehend ging dann der Kurs bis auf 17 ei
n

Achtel d (am 5
. 12. ) zurück ,

dehnung des Eisenbahnnetzes widmet die Regierung 1.ach wie vor ihre erholte sich aber schnell wieder und notierte am Jahresende 1
7
% d .

besondere Aufmerksamkeit . Von der elektrischen Eisenbahn , die La Durch die inden letzten Monaten des Berichtsjahres eingetre'ene starke

Paz mit d
e
m

fruchtbaren Yungasgebiet verbinden soll , is
t

d
ie

erste Teil Entwertung des Lstrl . -Sterling is
t

d
ie Selbstverständlichkeit ,mit derman

strecke in einer Länge von 4
6 km im Berichtsjahre d
e
m

öffentlichen in Brasilien – wie wohl überall in Südamerika — das englische Pfund
Verkehr übergeben worden . Zur Ausführung weiterer , teils begonnenen als Wertmesser für die Landeswährung betrachtete , allmählich ins Wan
teils geplanter Eisenbahnbauten is

t

der Regierung vom Kongreß die ken gekommen . S
o wird seit Ende vorigen Jahres zollamólicherseits

Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 8 Millionen Estrl . e
r den Aufschlägen für Zölle in Gold , die von jeher auf Basis des Lstrl .

teilt worden . Der Kurs für 90 - Tage -Sichtwechsel auf London ging in Kurses zu entrichten waren , der Neuyorker Durchschnitt -kurs der vor
der ersten Hälfte des Jahres in Uebereinstimmung mit dem Nachlassen aufgegangenen Woche zugrunde gelegt . In ähnlicher Weise hat An
der Ausfuhr von 1

9
% d . ( fü
r
1 Boliviano ) auf 18 % d . zurück , schloß

fang dieses Jahres der Minister des Aeußeren eine Verfügung erlassen ,
sich dann wieder der Aufwärtsbewegung der Ausfuhrziffern a

n

und
derzufolge in Zukunft die Gehälter der Konsular -Beamten und der An

behielt d
ie steigende Richtung b
is

zum Ende des Berichtsjahres bei ,

gehörigen des diplomatischen Korps zur Dollarparität ( 1 Dollar gleich

a
n

dem e
r

den Stand von 1
9

sieben Achtel d . erreicht hatte . Das am Milreis 1 Dollar 830 Gold ) zu bezahlem sind .

31. Dezember 1918 gesetzmäßig abgelaufene Moratorium für alle Ver
pilichtungen in Gold und ausländischer Währung wurde nach Schluß Chile .

der Legislaturperiode durch ein Regierungsdekret bis auf weiteres
wieder in Kraft gesetzt , besteht demnach auch jetzt noch . In der ersten Hälfte des Jahres 1919 erhielt die wirtschaftliche Lage

in Chile ihr Gepräge durch die außerordentliche Abnehme der Sal
peterausfuhr . Von durchschnittlich 5.Millionen spanischen Zen'nern

Brasilien . ( zu 46 k
g
) monatlich ging die Ausfuhr auf unter eine Million Zentner

und im Mai und Juli sogar bis auf unter eine halbe Million Zentner
Die b

e
i

Beginn des Berichtsjahres herrschende Geschäftsstille wich zurück . Dieser Zustand wirkte natürlich auf die allgemeine Lage zu
bereits in den ersten Monaten einer lebhafteren Tätigkeit auf fast allen rück . Außerdem konnte aber auch die chilenische Regierung ange
Gebieten . Stärkeres Angebot vor Schiffsraum in Verbindung mit gro sichts des großen Ausfalls a

n

den ihr durch den Salpeter - Ausfuhrzoll
Ber Nachfrage nach einer Reihe brasilianischer Erzeugnisse haben die zufließenden Einnahmen ihren Staatshaushalt nicht mehr ausgleichen .

Ausfuhr zusehends gehoben . Da auch die Preise gestiegen waren , ergab Das Jahr 1919 schloß daher mit einem Fehlbetrag von nahezu 100 Mil .

die Gesamtausfuhr des Landes Höchstziffern , die am besten die günsti lionen Papierpesos , ganz abgesehen von einem starken Verlust bei den
gen Verhältnisse widerspiegeln , unter denen sich das Erwerbsleben chilenischen Staatseisenbahnen , die vergeblich gegen die ungeheure Un
entfaltete . Am stärksten fiel hierbei der Kaffee ins Gewicht , der be kostenerhöhung ankämpfen . Aber nicht nur die Salpeterausfuhr nahm
sonders von Nordamerika zur Auffüllung seiner erschöpften Bestände a

b , auch die Kupferausſuhr ging zurück und das nordamerikanische

b
e
i

sprunghaft steigenden Preisen begehrt wurde . Ausgeführt wurden Einfuhrverbot für Zinn traf das chilenische Kapital durch seine starke

1
3 Millionen Sack , gegen 1
8 Millionen Sack in den Jahren 1917 und Beteiligung a
n großen bolivianischen Zinnminen . Glücklicherweise

1918 zusammen . Der Preis fü
r

1
0 kg des Grundmusters 4 Santos stieg änderte sich d
ie Lage in der zweiten Jahreshälfte . Salpeter kam w

von 1
3 Milreis im Januar - an sich chon ein guter Preis a
u
f

der in Nachfrage , die gegen Ende des Jahres immer reger wurde und
we
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Anfang des neuen Jahres sogar große Hoffnungen erweckte, zumal

ic
h

die Preise , und zwar nicht nur von Salpeter , sondern ebenso von
upfer und Zinn anzogen . Immerhin spiegeln sich die geschilderten
Berordentlichen Umstände deutlich im chilenischen Außenhandel
ider , der folgende Zahlen aufweist :

Ausfuhr : Einfuhr :

im Jahre 1919 chil . Gold $ zu 18 d 316 977 143 401 324 195

1918 1
8
d 782 658 661 436 074 075

getreten . Peru wurde damit wieder in die Lage versetzt , seine nor
malerweise aktive Handels- und Zahlungsbilanz durch Goldeinfuhr
auszugleichen , was einen völligen Umschwung der Wechselkurse zur
Folge hatte . Bereits während des Krieges hatte d

ie Deutsche Ueber
seeische Bank beschlossen , die Geschäfte der Filiale Trujillo , deren
Erträgnisse mit den unvermeidlichen Risiken in keinem rechten Einklang
standen , nicht weiter fortzusetzen . Ihre Liquidation wurde im August

des Berichtsjahres beendet unter Uebenahme des größten Teiles ihrer
Konten seitens der Hauptfiliale Lima .

Die Salpeterausfuhr betrug :

1
9

877 305 span . Ztr . ( zu 46 k
g
) im Jahre 1919

gegen 6
3 458 743 46 1918 ,

obei zu erwähnen is
t
, daß die Ausfuhr im Dezember 1919 bereits

ieder auf über 6 Millionen Zentner_gestiegen war und damit die
öchstziffern der Jahre 1918 und 1917 erreicht hatte . Der Salpeter

re
is
, der bis auf 9 sh . für den span . Zentner zurückgegangen war ,

holte sich am Jahresende auf 1
1

sh . 6 d . und erreichte im neuen

thre bald wieder 13 sh . Zu dieser Preissteigerung hat ohne Zweifel

ic
h

der Zusammenschluß der Salpetererzeuger zu einer Verkaufsver
aigung beigetragen , der sämtliche Salpeterfabriken , mit Ausnahme der
utschen und nordamerikanischen Unternehmen , angehören . Die
upferausfuhr aus chilenischen Häfen (einschließlich der bolivianischen
usfuhr , soweit si

e

über Chile geht ) belief sich auf 4
4 650 Tonnen

* Jahre 1919 gegen 8
2

250 Tonnen im Jahre 1918 . Der Londoner

re
is , der bis auf 73 Lstrl . für d
ie englische Tonne zurückgegangen

a
r , schloß bei Jahresende 117 Lstrl . Der Kurs für 90 ,Tage -Sicht .

echsel auf London fiel von 1
0 fünf Achtel d . bis 8 siebenundzwanzig

weiunddreißigstel d . zu Anfang März , schwankte dann bis Oktober
wischen 1

0 und 1
1
% 1
.

und notierte Ende Dezember 1244 d . Die
rage der Konversion der chilenischen Währung hat monatlich in den
tzten Monaten des Jahres die Regierung und den Kongreß auf das
bhafteste beschäftigt . So wünschenswert d

ie Rückkehr zur Gold
ährung auch ist , so lassen doch die bisher bekanntgewordenen Vor
chläge noch vielfache Mängel hinsichtlich ihrer praktischen Ausführ
arkeit erkennen , und die Lösung dieser wichtigen Frage bedarf daher

o
ch

eines eingehenden Studiums .
Uruguay .

Das Jahr 1919 bedeutet einen Markstein in der Entwickelung Ura
guays sowohl in wirtschaftlicher , als in politischer Hinsicht . Die Vien
zucht kann wieder auf ein glänzendes Jahr zurückblicken . Ihre Er
gebnisse überragen die der früheren Jahre bedeutend und trugen , dank
der weiter gestiegenen Preise , zur Vermehrung des Nationalvermögens

in namhafter Weise bei . Der sich dem Absatz der Erzeugnisse ent
gegenstellenden Entwertung der europäischen Währungen wurde teil
weise durch die praktiscie Anwendung von Krediten , welche den
Hauptabnehmern , England und Frankreich , gewährt waren , begegnet .

Die für die Viehzucht vorteilhaften klimatischen Verhältnisse haben den
Ackerbau indes nicht in gleichem Maße begünstigt , so daß die Wei
zenernte 1918/19 , zwar für den Eigengebrauch ausreichend , keine e

r

hebliche Ausfuhr erlaubte . Der Gesamtaußenhandel kommt in den
nachstehenden Ziffern zum Ausdruck :

Ausfuhr : Einfuhr :

Urug . $ Urug . $

Im lahre 1919 147 290 000 75 745 000

Im Jahre 1918 115 624 100 68 900 000

Diese günstige Handelsbilanz gestattete Uruguay , seine baren (Gold
bestände auf 6

1

705 233 Urug . Dollar im Dezember 1919 gegen

4
9

404 033 Urug . Dollar im Dezember 1918 zu vermehren . Welchen

Nutzen das Land aus der Ausbeutung seiner natürlichen Reichtums
quellen gezogen hat , erhellt am besten aus den Depositen bei sämtlichen
Banken , die am Dezember 1919 118 309 119 Urug . Dollar gegen

8
4

490 998 Urug . Dollar im Dezember 1918 betrugen . Weniger günstig
gestaltete sich die Lage für die Staatsfinanzen , da sich die Regierung
noch immer geringeren Einnahmen bei ständig zunehmenden Ausgaben
gegenübersah . Die Zolleinnahmen erfuhren allerdirgs im Vergleich

zu denen des Vorjahres eine beträchtliche Steigerung ; si
e

beliefen sich

auf 15 543 505 Urug . Dollar gegen 1
2

608 589 Urug . Dollar im Jahre
1918. Erwähnung verdient die Schaffung eines wirksamen Gesetzes ,

welches dem Scheck den erforderlichen Schutz angedeihen läßtund ihm
auch in weitere Kreise Zugang als Zahlungsmittel verschaffen soll .

Peru .

Das wirtschaftliche Leben Perus hat sich im Jahre 1919 trotz der
mwälzung in der inneren Politik und der vielen sozialen Bewegungen
efriedigend entwickelt , wenngleich gewisse Hemmungen sich zeitweise
emerkbar machten . Namentlich im ersten Halbjahr hat sich der Ein
ihrhandel aus Furcht , daß der erwartete Frieden einen Preissturz

lle
r

Waren im Gefolge haben könnte , durchweg Zurückhaltung auf
rlegt , während d

ie Ausfuhr durch den unregelmäßigen Schiffsverkehr

n
d Mangelan Laderaum beeinträchtigt wurde . Erst in der zweiten

lälftedes Jahres hat sich der auswärtige Handel wieder mehr be

b
t . Die Einfuhrhäuser mußten sich zu einer Ergänzung ihrer stark

erringerten Warenlager entschließen , und andererseits stand den Aus
thrhäusern infolge des regelmäßigeren Schiffsverkehrs mehr Fracht
lum zur Verfügung , so daß sich die Verschiffung ihrer Erzeugnisse

a
ch

den Bestimmungsländern rascher vollziehen konnte . Die Aus

sh
r

und Einfuhr stellt sich wie folgt :

Ausfuhr : Einfuhr :

im Jahre 1919 39 100 000 1
2

200 000

im Jahre 1918 1
9

973 000 9 705 000

Perus Hauptausfuhrerzeugnisse (Zucker , Baumwolle , Silber ) e
r

eichten im Berichtsjahre Preise , wie sie bisher noch nicht verzeichnet
rorden sind . Begünstigt von diesen außerordentlich vorteilhaften
ibsatzverhältnissen blicken daher die meisten landwirtschaftlichen und
aufmännischen Betriebe auf ein erträgnisreiches Jahr zurück . Die See
rachttarife haben trotz des reichlicher zur Verfügung stehenden Lade
aumeseine Veränderung kaum erfahren , sondern sich durchschnittlich

u
f

d
e
r

Höhe des Vorjahres gehalten . Im übrigen hat sich der Schiffs
erkehr mit d

e
r

Vereinigten Staaten und Europa in den letzten Mo

a
te
n

d
e
s

Jahres regelmäßiger gestaltet . Außer den bereits bestehen

e
n

amerikanischen , englischen und japanischen Linien haben neuer
ings eine holländische und zwei italienische Gesellschaften regelmäßge
ahrien via Panama bis Valparaiso aufgenommen . Die peruanischen
Vährungsverhältnisse haben sich in bezug auf die Golddeckung der in

Imlauf befindlichen Banknoten (heques Circulares ) im Berichtsjahre
eiter verbessert und befinden sich in glänzender Verfassung . Der
lusweis der Zentral -Notenausgabestelle ( Junta d

e Vigilancia de la

mission d
e Cheques Circulares ) beziffert den Notenumlauf am 3
1
.

Del
ember 1919 auf L

p
. 6316 488 , wovon 93,143 Prozent durch Gold

edeckt sind und zwar 46,213 Prozent durch effektive Golddepots in

ima , 37,54 Prozent durch Dollardepositen b
e
i

Neuyorker Banken und

1
,3
9

Prozent durch Lstrl . -Sterling -Depositen bei Londoner Banken .Die
ernier in Höhe von Lp . 390 1

9
0

in Umlauf befindlichen Goldzertifikate
Certificados de depositos d

e

Oro ) in Scheinen von 5
0 Centagos und

als Ersatz für das ganz aus dem Verkehr gezogene Sil
Vergeld sind vollständig durch Gold gedeckt , während für das in

Jmlauf befindliche Nickelgeld , dessen Ausgabe bis zu Lp . 200 000 zu

ässig is
t , die Junta de Vigilancia d
e la Emission d
e Cheques Circu

ares hinterlegt is
t . Das im September 1918 infolge des Goldausfuhr

lerbotes der Vereinigten Staaten erlassene , bereits im vorjährigen Be

ic
h
t

erwähnte Währungsgesetz is
t

im Juli 1919 m
it

der Aufhebung

le
s

Goldausfuhrverbotes der Vereinigten Staaten vonselbst außer Kraft

Spanien .

Der wirtschaftliche Aufsehwung Spaniens während des Weltkrieges
hat auch im Berichtsjahre angehalten , wenngleich auf einigen Ge
bieten , und zwar besonders inder Ausfuhr von Erzen und Metallen
und der Kohlenförderung ein Rückgang unverkennbar is

t
. Die ver

gleichenden Zahlen der Aus- und Einfuhr in den letzten drei Jahren
stellen sich wie folgt :

Ausfuhr : Einfuhr :
Pesetas Pesetas

Im Jahre 1919 . 1 316 280 000 398 520 000

Im Jahre 1918 999 610000 589 750 000

Im Jahre 1917 . 1 290 000 000 736 000 000

Dieses günstige Ergebnis is
t

um so bemerkenswerter , a
ls andau
ernde Transportschwierigkeiten und fortgesetzte Arbeiterausstände die
Ertragsfähigkeit wie das Geschäftsleben stark hemmten , so daß Spanien

aus der ihm günstigen Allgemeinlage nicht den vollen Nutzen ziehen
konnte . Den Anstoß zu der Unzufriedenheit der Arbeitermassen gab

die ständig zunehmende Verteuerung der Lebensmittel und aller Ge
brauchsgegenstände , die trotz der verschiedenen Regierungsmaßnahmen ,

wie neuer Ausfuhrverbote , teilweiser Beschlagnahme des Schiffsraumes ,

Einfuhr von Getreide usw. , nicht aufzuhalten war . Die in der ersten
Jahreshälfte vorherrschende Geldflüssigkeit erlaubte e

s

dem Lande , von
neuem als Geldgeber a

n die Alliierten aufzutreten , doch machte sich in

den letzten Monaten des Jahres infolge bedeutender Meinungskäufe von
fremden Valuten und Auslandswerten seitens des spanischen Publi
kums eine erhebliche Anspannung des Geldmarktes bemerkbar . Die
Regierung sah sich daher veranlaßt , durch einschneidende gesetzliche
Verordnungen den_Ankauf fremder Wechsel auf die durch die Waren
einfuhr bedingten Erfordernisse zu beschränken , sowie alle Zeitgeschäfte

zu spekulativen Zwecken z
u

verbieten , um auf diese Weise die Speku

lation in den ausländischen Währungen und die Abwanderung des
spanischen Kapitals zu verhindern . Auffallend is

t

der große Zuzug
ausländischer Banken nach Spanien , der e

s

den nationalen Finanzunter
nehmen nahelegte , zu ihrem Schutze bei der Regierung eine besondere
Steuerbelastung der fremden Konkurrenz nachzusuchen . Der Kurs für
Sichtwechsel auf Paris , der im Jahre 1918 einen Tiefstand von 61,10
Pesetas für 100 Franken erreichte und sich bis Ende 1918 auf 91,45

Pesetas erholte , verfolgte im Berichtsjahre eine fast ununterbrochen
rückläufige Bewegung und notierte Ende 1919 47,35 Pesetas .

inem Sol
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Die Auslandsdeutschen und der deutsche Außenhandel . stellt der die ganze Krankenhauseinrichtung ? Natürlich in Deutsch
Von Gusta y Herlt -Wien . land . Die deutschen Offiziere in türkischen Diensten werden selbst

Der a
m

6
.

und 7
. Dezember abgehaltene erste Kongreß der Aus verständlich ihren ganzen Einfluß aufbieten , daß das türkische Heer einen

Teil seines Bedarfs in Deutschland decke .

landsdeutschen hat wohl endlich der Oeffendlichkeit deren wirtschait
liche Bedeutung klar zum Bewußtsein gebracht . Daß diese nicht schon Und so ließe sich noch a

n

vielen Beispielen zeigen , wie die Aus
landsdeutschen dem Außenhandel die Wege ebrien . Jeder Kolonist be

früher erkagiat worden is
t
, und daß erst die Vernichtung der deutschen

Kolonien im Ausland diese Erkenntnis allgemein gemacht h
a
t , ist eini trachtet es gewissermaßen als seine nationale Pflicht , seinem Vaterland

germaßen befreindend . Andere Völker haben von jeher die Bedeutung

im Ausland nützlich zu sein , an der Hebung seines Ansehens mitzuar
ihrer Auslaudskolonien zu würdigen gewußt und gegen ihre im Aus beiten , und das tu

t

e
r , wenn e
r

heimische Waren kauft und weiter emp

land wohnenden Volksgenossen auch eine ganz andere Politik getrieben , fiehlt . Zu Hause
war e

r

vielleicht Sozialdemokrat und sah im Unter
nehmer einen Ausbeuter , im Ausland tritt diese sozialische Beurteilung

a
ls

das Deutsche Reich gegen seine ausländischen Staatsangehörigen .

Hoffentlich beherzigen Reichstag u
n
d

Reichsregierung d
ie

inHam- | der Gütererzeugung ganz zurück , d
a

wird d
ie Ware a
ls

nationales Er
burg gefaßte Entschließung : Diese fordert die Gewährung des aktiven

zeugnis betrachtet , das zu kaufen und zu verbreiten eine Ehrensache

Reichswalilrechtes a
a

dicºAuslandsdeutschen und Heranziehung ihrer
jedes Deutschen is

t
. Da befördert gar mancher den Absatz von Waren

hervorragendsten Vertreter als Mitarbeiter und Berater z
u den maßge

ganz unentgeltlich , obwohl e
r

sich im Stillen vielleicht sagt , daß e
r damit

benden Regierungsstellen und Außenvertretungen . nur dem Fabrikanten zu billigem Gewinn verhelfe .

Der Deutsche steht in nationalem Empfinder hinter anderen Natio
Wie wenig sich das Deutsche Reich u

m seine Auslandsdeutschen

früher gekümmert hat , ging daraus hervor , daß sich jeder Reichsange nen noch weit zurück . Franzosen , Engländer , Italiener werden zuerst
hörige jährlich bei seinem zuständigen Konsulat melden mußte , wenn immer nach den Waren ihres Vaterlandes verlangen , der Deutsche in

seiner bekannten Vorliebe fü
r

alles Fremde zieht fremde Waren gar

e
r die Reichsbürgerschaft nicht verlieren wollte . Viele sind dadurch um oft den einheimischen vor . Und trotzdem üben die Auslandsdeut

ihre Reichsbürgerschaft gekommen . Diese Bestimmung wurde aller
dings vor d

e
m

Kriege schon beseitigt , aber noch immer hatte das Reich schen einen so großen Einfluß auf den deutschen Außenhandel aus .

wenig Liebe für seine auswärtigen Angehörigen übrig . Hoffentlich Wenn si
e

sichbemühen , nur deutsche Waren zu kaufen , wo ihnen dies
wird e

s in Zukunft besser , umsomehr als man endlich die wahre Be
möglich is

t , würde der deutsche Außenhandel noch viel größer sein .

deutung der Auslandsdeutschen für die deutsche Wirtschaft und das
Wenn der deutsche Außenhandel wieder aufblühen soll , müssen

deutsche Ansehen erkauunt hat . zuersi die deutschen Kolonien im Ausland wieder erstehen , müssen

Wer nur kürzere Zeit im Ausland gelebt hat , dem komunt es ganz die ausgewiesenen Deutschen wieder zurückkehren dürfen . Die meisten

selbstverständlich vor , daß für den Außenhandel eines Staates seine im werden
gern zurückkehren , und fü

r

die , die aus Alter in der alten
Heimat bleiben wollen , wird sich reichlich Ersatz finden . Franzosen

Ausland wohnenden Angehörigen von allergrößter Wichtigkeit sind .

Das is
t

auch leicht einzusehen . und Engländer haben schon ewußt , varum sie überall die Deutschen

Wer in
s

Ausland geht , will nach Möglichkeit seine gewohnte Le

vertrieben : damit vernichteten sie a
m gründlichsten den deutschen

bensweise beibehalten , und was er von seinem Bedarf nicht in seiner Außenhandel .

neuen Heimat beschaffen kann , daß läßt er aus der alten kommen . Die
Befriedigung liebgewordener Bedürfnisse b

e
i

den Ausgewanderten is
t

die erste und hauptsächlichste Grundlage für den Außenhandel eines Deutschlands Handel mit Italien , Frankreich und Belgien .

Staates . Erst die nach Nordamerika ausgewanderten Engländer schufen Die Ernennung des Herrn von Hanften zum Generalkonsul dez
einen Handelsverkehr zwischen ihrem Mutterland und den neuen Kolu Deutschen Reiches in Neapel kann , handelspolitisch betrachtet , als
nien . Dasselbe gilt von den Franzosen in Kanada und Luisiana , den von nicht geringer Bedeutung gewertet werden , als d

ie Wieder
Spaniern und Portugiesen in Süd- und Mittelamerika , den Russen in besetzung des Botschafter - Amtes beim Quirinal . Die Aufnahme der
Sibirien und natürlich auch von den Auslandsdeutschen , mochten sie diplomatischen Beziehungen war selbstverständlich . Die Besetzung
nun in den deutschen Kolonien oder sonst wo wol In Oesterreich des Generalkonsulats in Neapel is

t

der Vorbote der Wiederaufnahme
war vor dem Krieg das Bedauern allgemein , daß e

s so wenig öster des Handels zwischen Deutschland und Italien .

reichische Kolonien im Ausland gebe und deshalb der Außenhandei Die Grundlage desselben kann im wesentlichen keine andere
nicht recht aufleben könne . sein , als si

e

sich in der Statistik des Jahres 1913 darstellt , obgleich ,

Betrachten wir jetzt a
m Beispiel der deutschen Kolonien in Kon ganz natürlich , die neuen Verhältnisse einwirken . Die Natur des

stantinopel , wie Kolonisten auf den Außenhandel einwirken können . Güter -Austausches bleibt in der Hauptsache dieselbe wie vor der
Der Deutsche , der ins Ausland geht , will auch dort v . a . sein Bier , seice Katastrophe

Wurst , sein Sauerkraut , setie Zigarren und seine Zeitungen haben . In Im Jahre 1913 betrug die Einfuhr Deutschlands aus Italien 317,6
Konstantinopel gab e

s , als die ersten Deutschen hinkamen , kein Bier , Millionen Mark oder 3 Prozent der deutschen Gesamt -Einfuhr . Die
als aber ihre Zahl größer wurde , errichtete ein Oesterreicher die erste Ausfuhr nach Italien betrug 393,4 Millionen Mark oder 3,9 Prozent .

Bierwirtschaft und ließ Bier aus Oesterreich kommen . Bald entstan Unsere Bilanz war demnach mit 75 Millionen Mark aktiv .

den andere Bierwirtschaften und e
s

wurde auch Bier aus Deutschland Die Zahlungsbilanz , wenn sie festgestellt würde , würde allerdings
bezogen . Die Eingeborenen fanden Geschmack am Biergenuß und die zu anderer Schlüssen führen . Wenn auch die Zinsen auf deutsche
Eufuhr von Bier nahm zu . Außerdeni auch die Einfuhr von anderen Kapital -Anlagen in Italien , Staats- , Industrie- und Bankwerte , viel Geld
Waren , die fürs Schankgewerbe unentbehrlich sind : von Gläsern , Tel zu uns tragen , so stellt andererseits das Erfordernis des deutschen

lern , Untersetzern , Schnäpsen , usw. Die griechischen Kellner lernten Reise -Verkehrs in Italien einen bedeutenden Posten dar . Das Bild der
vebenbei auch deutsch . So führte das Verlangen der Konstantinopler Wechselkurse war jedoch Deutschland stels günstig .
Deutschen nach Bier nicht nur zur Einfuhr von hier , sondern auch Die Handelsbilanz war allerdings b

is zum Jahre 1906 passiv
zur Verbreitung der deutschen Sprache wesentlich bei . Dann wurde für uns .

freilich eine eigene Brauerei gegründet und später noch eine , die beide Der wichtigste Artikel , den uns Italien schickte , war Rohseide ;

den größten Teil des Bierbedarfs dečkten , wenn aber jetzt weniger Bier e
r

trat im Jahre 1913 mit 111 Millionen Mark auf , und stellte 3
5 Pro

aus Deutschland kam , so wurden dafür Brauereieinrichtungen , Brau zent der Einfuhr aus Italien dar . Alsdann folgen : Südfrüchte , Trau
meister , Chemiker . Hopfen usw. aus Deutschland bezogen . Es fand im ben , Beeren , Aepfel , Gemüse , Marmor , Häute , Schwefel , Nüsse ; Blu
Grund nur eine Verschiebung in der Einfuhr statt .

Der Deutsche will auch seine Wurst , sein Sauerkraut und andere Von allen diesen Artikeln werden wir wohl auch in Zukunft

Genüsse haben , an die er seit Jugend auf gewöhnt is
t , und so belebte Abnehmer bleiben , wenn auch das Ausmaß unserer Einkäufe von

sich schnell die Einfuhr an diesen Waren . Einmal auf dem Platz , kaufen unserer wirtschaftlichen Erholung abhängt . Es ist nicht nur Aufgabe

si
e

nicht nur die Deutschen , sondern auch andere Leute . Dieser Uni des Beobachters , sondern e
s ist politische Pflicht , im eminenten Sinn

stand is
t

bisher viel zu wenig beachtet worden : indem die Auslands der Worte , auf diesen , j
e

nachdem einschränkenden oder ermutigenden ,

deutschen deutsche Waren einführen , machen si
e

si
e

auch bei andern Faktor aufmerksam zu machen . Die italienischen Staatsmänner und

Korisumenten bekannt und vergrößern dadurch deren Absatz . Kaufleute treten nach der Weltkatastrophe a
ls

erste mit der Einsicht
Der Deutsche will auch seine Zeitung und seine Bücher haben

und der Anerkennung auf den Platz , daß die Völker zur Eintracht ,

und läßt sie sich von der Heimat zuschicken . Mit der Zeit entsteht eine
Ordnung und Arbeit zurückkehren müssen , wenn sie wieder zu

deutsche Buchhandlung , die deutsche Bücher und Zeitungen in großer
Wohlstand gelangen wollen . Diese Erkenntnis is

t

das Alpha und

Auswahl führt , und wo auch Nichtdeutsche kaufen .

Omega der Handelspolitik . Gerade unter Kaufleuten kann sie nichtDem Buchhändler
folgt ein Musikalien- und Instrumentenhändler und seine deutschen Er genug betont werden .Italien kaufte bei uns wesentlich Erzeugnisse der Industrie , darZeugnisse locken auch Nichtdeutsche zum Kauf . Später wird vielleicht
cine eigene Zeitung gegründet , die Einrichtung , Papier , Setzer , Ma un'er Maschinen für 3

7 Millionen Mark ; ferner Wolltuche , Oberleder ,

Metall -Fabrikate , Teerfarben , Holzstoffe , elektrische Artikel , Roheisenschinenmeister usw. werden natürlich aus Deutschland bezogeii . Die
neue Zeitung wird zu den alten noch dazu gehalten .

und schließlich eine Menge der verschiedensten Fabrikate . Kohle
schickten wir für 1

5 Millionen Mark .

Die Kolonie wird größer und braucht eine eigene Schule und ein In Bezug auf Kohle und Maschinen wird das Anfangs -StadiumKrankenhaus . Die Einrichtung , Bücher , Apparate , Instrumente usw. die der Wiederaufnahme manchen neuen Zug in das obige Bild tragen .Lehrer und Aerzte kommen natürlich aus Deutschland . Die deutsche Für Kohle war England vermöge seiner Schiffsverbindungen immerAusfuhr nach Konstantinopel is
t

wieder um verschiedene Waren berei ein bedeutenderer Lieferant als wir , und in der Zukunft muß dieser Zugchert worden . Die neuen Anstalten sind gut geleitet , erwecken das sehr viel schräfer hervortreten . Aber auch unsere MaschinenindustrieInteresse der einheimischen Fachleute und werden nachgeahmt . Wo erblickt heute in Italien ein zwar reiches , aber schwierigeres Feld d
e
r

werden die neuen Bestellungen gemacht ? In Deutschland natürlich . Arbeit als vor dem Krieg . Es is
t

viel englisches und amerikanischesDie türkische Regierung nimmt deutsche Reformer in ihren Dienst . Kapital in der Industrie Italiens angelegt worden , und d
a , wo dieIn Gülhane soll ein modernes türkischies Krankenhaus gegründet wer Werke in der Kontrolle der Banken standen , is
t

eine umfangreiche< len , und der Sultan betraut damit einen Bonner Professor . Wo be Uebertragung in französische Hände erfolgt .

nien u . a .
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Die Natur derDinge, di
e

geographischen Bedingungen , ziehen diesem
Streben Schranken . Der deutsche Handel wird seinen Platz in Belgien
wieder erringen .

All diese Betrachtungen eröffnen den Ausblick auf die Notwendig
keit , mit aller Tatkraft aber auch mit größer Umsicht in Italien , Frank
reich und Belgien zu arbeiten .

43

44

In dieser Betrachtung erscheint , nicht ohne Absicht , Italien a
n der

Spitze . Die auch in der Politik wirkenden psychologischen Motive
betrauen Italien mit einer Art von Führerrolle auf der Bahn der
Wiederherstellung des Welthandels . Das älteste Kulturvolk der Welt

h
a
t

diese Mission von der Geschichte erhalten .

Die Besetzung der deutschen Konsulate in Italien kann nicht er
mangeln , auf die Bedeutung des deutschen Handels mit Frankreich
anregend zu wirken .

Das handelspolitische Problem „ Deu !schland - Frankreich " is
t

heute mit schier unzähligen Lasten beschwert und eingeschränkt .

A
n

d
ie Besetzung der Konsulate in Frankreich is
t

heute noch nicht

zu denken , obgleich sie für das Jahr 1921 ins Auge gefaßt is
t
.

D
ie Besetzung wäre gleichwohl von Vorteil für den französischen

Handel . Heute sitzen in den Räumen der Botschaft in Paris a
n

300 Menschen , beschäftigt mit der Legalisierung usw. von Papieren
und den Aufgaben , welche in anderen Zeiten den Konsulaten zustehen .

Die französische Politik zeigt kein Entgegenkommen , sondern scheint
bestrebt , durch besondere . Maßregeln den französischen Handel mit
Deutschland zu entwickeln . S

o

is
t

der Kammer in diesen Tagen eine
Vorlage zugegangen , welche rund 650 Millionen Franken für die Förde
rung des französischen Handels in den besetzten Gebieten verlangt . Um
diese Monstrosität zu genießen , muß man warten , bis die Pariser Zei
tungen den Motiven -Bericht bringen . Da in dem industriell hochent
wickelten Rheinland französische Schöpfungen kaum denkbar sind , so

wird e
s sich wohl in der Hauptsache um Bankgelder für französische

Kommissions- und Konsig.iationsgeschäfte handeln ; vielleicht könnte
man , wenn das Kapital größer wäre , an Bank-Unternehmungen denken .

Im übrigen is
t

bei der Betrachtung der heutigen Position des deut
schen , bezw . des französischen Handels der außerordentlich schwer
wiegende Umstand zu beachten , daß ganz Deutschland mit einem dichten
Netz französischer Kommissionen und Agenten besetzt is

t
, die ihre Auf

merksamkeit jeglichem Vorgang in Handel , Industrie und Finanz zu
wenden . Der Handel mit Frankreich liegt unter dem Bleigewicht des
Versailler Vertragus , zum Schaden sowohl Deutschland als Frankreich
abgesehen von einer beschränkten Zahl von Nutznießern .

Sachlich betrachtet bleibt , trotz allem , die Grundlage der von der
Politik frei werdenden ) Entwickelung in wichtigen Teilen dieselbe wie

im Jahre 1913. Damals betrug Deutschlands Einfuhr aus Frankreich
583,2Millionen Mark oder 5,4 Prozent der ganzen Einfuhr . Die Aus
fuhr nach Frankreich war 789,9 Millionen Mark oder 7,8 Prozent . Die

fü
r

uns günstige Bilanz trat aber erst seit dem Jahre 1911 hervor : ibis
dahin , und namentlich von 1900–1905 , bezogen wir mehr aus Frank
reich als wir ihm lieferten . Es mag im Vorbeigehen bemerkt werden ,

d
a
ß

dieser Umschwung zeitlich mit der politischen Wandlung (Volks
stimmung kehrte sich gegen uns ) zusammenfiel .

Wir haben im Jahre 1913 aus Frankreich für 183 Millionen Mark
Rohstoffe und für 190 Millionen Mark Fabrikate usw. bezogen ; ferner

fü
r

rund 100 Millionen Mark Lebens- und Genußmittel und Halb
fabrikate . Die wichtigsten Posten sind : Felle , Erze , Rohseide , Wein

in Fässern , Kammzeug , Aepfel , Häute ,Wolle , Schafleder , Seidengewebe ,

Pferde , Florettseide , Filins , Schaumwein usw.
Wir schickten nach Frankreich an erster Stelle Maschinen , für

7
0 Milionen Mark , Coaks für 5
8 , Steinkohlen für 53 , Weizen für 4
0 ,

Hafer für 1
8 und Rohseide für 8 Millionen Mark .

Schon bei der Erwähnung der Erz - Einfuhr aus Frankreich bietet
sich Veranlassung , auf die so völlig veränderte Sachlage hinzuweisen .

Wir haben im Jahre 1913 für 2
5Millionen Mark Eisenerze geholt .

Wieviel größer wird unser Bezug aus Frankreich werden , nachdem e
s

zum ersten ( oder zweiten ) Erzlager der Welt geworden is
t
. Anderer

seits steht unsere Kohlen -Ausf : jhr nach Frankreich unter dem Versailler
Diktat ; ebenso Coaks , so daß die handelspolitische Bewertung be
schränkt erscheint . Dieselbe kann erst nach dem Eintritt normaler Ver
hältnisse wieder angewandt werden . Erst dann tritt die Aenderung

in d
e
r

Grundlage der handelspolitischen Stellung zu Tage . Mit allen
solchen Betrachtungen hängt eng zusammen die vor dem Krieg bereits
aufgetretene Abhängigkeit Deutschlands von der Rohstoff -Einfuhr für

d
ie Industrie . Der weitaus wichtigste Teil dieser Einfuhr kommt aus

überseeischen Gebieten . In der Zeit von 1870—1913 is
t

der Anteil der
deutschen Einfuhr von Uebersee von 20,5 auf 45,2 Prozent der Ge
samteinfuhr gestiegen . Deutlich kommt darin zum Ausdruck , in welch
hohem Maß die Ausfuhr Deutschlands nach den anderen Ländern
Europas von der überseeischen Rohstoff - Einfuhr abhängig is

t
.

Dieser Umstand war natürlich den Urhebern der handelspolitisch
wichtigen Artikel des Versailler Vertrages genau bekannt . Die Ab
sicht war , wenn nicht Deutschland völlig lahm zu legen , so doch a

u
f

e
in Jahrzehnt von der Werbung auf dem Weltmarkt möglichst auszu

schließen Frankreich verfolgt daher den Plan , seine Industrie in

zwischen fest u
n
d

überlegen zu etablieren . A
ll

dies muß b
e
i

der Be
wertung der künstigen Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich in Berücksichtigung gezogen werden .

Belgien erhielt im Jahre 1913 5
,5

Prozent der deutschen Ausfuhr .

A
n

erster Stelle waren Kohlen , Rohstoffe undHalbfabrikate der Schwer
industrie , sodann Textil- und Metallfabrikate . Von unserer Einfuhr
entfielen 3,2 Prozent auf Belgien , vorwiegend Halbfabrikate . In vieler
Hinsicht werden die neuen Verhältnisse dieses a

ls Grundlage bestehende
Bild , tiefer greifend , ändern . Es hat den Anschein , daß Frankreich
auch handelspolitisch die Vorderhand in Belgien zu gewinnen sucht .

Deutschlands Handel mit Japan und China .

Deutschlands Handel mit Japan betrug in Millionen Mark :

Einfuhr Ausfuhr Eintuhr Ausfuar
1900 1

4

70 1907 29 107
1901 1

7

46 1908 1
9

95
1902 14 50 1909 29 78
1903 22 46 1910 37 89
1904 21 54 1911 18 113
1905 20 85 1912 111
1906 26 88 1913 46 122

Die deutsche Ausfuhr nach Japan bestand in der Hauptsache aus
schmiedbarem Eisen in Stäben , Kammgarn , Teerfarben , Lisendraht ,

Indigo , Eisenblech , Wollgewebe , Asbest , Dynano , Maschinen , Schie
nen , Eisenbahnmaterial , Metall , Elektrizitäts- und Papierfabrikate .

Die deutsche Einfuhr aus Japan bezieht sich in der Hauptsache
auf Rohstoffe : Kampfer , Kupfer , Thran , Eichenholz , Felle , Häute , fer
ner Posamentierwaren und Seide , wovon jedoch wohl e

in großer Teil
indirekt über Frankreich bezogen wird .

Der Außenhandel Chinas mit Deutschland zeigt die folgenden
Posten in Millionen Mark :

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr

1900 23 1907 5
7

63
.1901 23 38 1908 7

1 51

1902 29 38 1909 6
5 57

1903 33 45 1910 95 67
1904 34 53 1911 103 72
1905 35 76 1912 116 82
1906 37 68 1913 130 122

Das Gesamtbild zeigt den aktiven Charakter der chinesischen Han
delsbilanz mit Deutschland . Wir haben in Unmengen Nahrungsmittel
und Rohmaterial von dorther bezogen . Sesam bildet den wichtigsten
Posten mit 70 Millionen Mark . Dann kommen Soja - Bohnen , Häute ,

Bettfedern , Eigelb , Baumwolle , Teer , Borsten , Erdnüsse , Holzsat , Stroh
geflecht , Eiweiß , Rohseide , Galläpfel , Ziegenfelle , Pilanzentalg .

Von Bedeutung is
t

die deutsche Ausfuhr nach China von Indigo und
Anilin -Teerheils : of

t , im Jahre 1913 für zusammen 4
5 Millionen Mark ,

dabei spielt Blau eine große Rolle ; in den letzten Jahren schnellte künst
licher Indigo bedeutend in die Höhe . Von anderen aus Deutschland
bezogenen Artikeln sind zu nennen : Patronen , Geleise für Eisenbaiinen ,

Laternen , Artikel aus Schmiedeeisen , Maschinen , Posamentierwaren ,

Schiffe , elektrische Artikel , wollene Kleidungsstücke , Nadeln , Kamm
garne , schmiedbares Stabeisen , Bandeisen , Strümpfe , Schießwaifen ,

Eisendraht , Baumwollgewebe usw.

Trotz nachhaltiger und großer Anstrengungen des deutschen Han
dels , die ja auch , wie obiges Bild zeigt , nicht ohne Früchte geblieben

sind , steht der Handel Deutschlands doch a
n

einer der letzten Stellen ,

allerdings vor Frankreich . Im Jahre 1913 entfielen von Chinas Ein
fuhr 5 und von seiner Ausfuhr 6,5 Prozent auf Deutschland .

Dieser Umstand hat seine geographischen und politischen Ursachen ,
welche durch den Ruici der deutschen Handelsflotte verursacht worden
sind .

E
s liegt in diesen Verhältnissen begründet , daß Japan a
n der

ersten Stelle steht , hinter dem England und die Vereinig'en Staaten
konkurrierten . Die Engländer stützen sich auf ihre a

lt etablierte Ka
pitalmacht in den chinesischen Haupstädten und auf ihre Schiffahrt .

Die Amerikaner haben durch Europa vieles erreicht , aber sie werden
den Japanern trotzdem nicht den Rang ablaufen . Alle Welt schreibt
dem Handel Chinas eine große Zukunft zu . Gerade aus diesem Grund
entwickelt sich die Rivilität zwischen den angel -sächsischen Handels
mäch - e

n und den , einer weitsichtigen und umsichtgea Poltik folgenden
Japan .

Der Gang des japanischen Auslandshandels bietet ein staunens
wertes Bild ; e

r

is
t

von 6
7 Millionen Je
n
( 1 Jen gleich 2,10 ds . vor den !

Valutasturz ) im Jahre 1882 auf 1146 Millionen Jen im Jahre 1913 ge
stiegen . Darunter steht der Anteil der folgenden Länder :

Vereinigte Slaaten 296 Millionen Jen
China 224 Millionen Jen
Britisch - Indien 159 Millionen Jen
England 146 Millionen Jen
Deutschland 7

4 Millionen Jen .

Die einzelnen Züge im Gesamtbild sind von Interesse . Im Ver
kehr mit Japan ' hatten die Vereinigten Staaten und China einen Ueber
schuß der Einfuhr . 4

2 Millionen Je
n

für die Vereinig'en Staaten und

6
2 für China . Einen Ueberschuß der Ausfuhr zeigten dagegen :

Britisch - Indien mit 111 Millionen Jen
England mit 86 Millionen jen
Deutschland mit 4

8 Millionen Jen .

( nach der japanischen Statistik ) .
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Man hat bereits gesehen , daß China das wichtigste Feld der ja
panischen Ausfuhr dars.ellt . Im Verkehr mit Europa und Amerika
besteht die Ausfuhr vorwiegend aus Rohmaterialien und Halvfabrika
ten , wogegen Fabrikate bezogen werden . Nach Asien und Ozeanien
schickt Japan Fabrikate und kauft uur Rohmaterialien und Lebens
mittel . Diese ganze Entwicklung wird i jer Zukunft noch schärfer
sich ausprägen , denn der charakteristische Zug beim Gang Japans is

t

seine schnell fortschreitende Umwandlung 1
1
3

erre Industriemacht .

Im Rahmen einer handelspolitischen Betrachtung muß auf diesen
Umstand Gewicht gelegt werden . Die Bedeutung desselben erhellt u . a .

kapitalistischen Aufschwung des Landes im Lauf des Krieges . Die
mächtige Ausdehnung seiner Handelsflotte , die Gründung zahlreicher
japanischer Banken in den Vereinigten Staaten , das Vordringen in

Mexiko und Südamerika .

In der heutigen Weltlage wird nichts , auch nicht der eifersüchtige
Wille der Amerikaner diesen (Gang enischeidend nennen können , und die
Ausschaltung Rußlands gewährt Japan völlig freie Hand in China .

E
s wird jedenfalls in England damit gerechnet , daß China im Laufe der

nächsten Jahre zu einer Reihe von japanischen Vasallenstaaten wird .

E
s

is
t

leichter die Folgen eines solclien Gangs der Weltgeschichte zu

ahnen , a
ls

sich eine klare Vorstellung davon zu machen .

Handelspolitisch rücken Japan und China in eine Reihe . Japans
Ziel is

t

e
s , sich den Markt und die Wasserkräſte Chinas dienstbar zu

machen in der einen oder anderen Form . Dann werden diese gewal
tigen Gebiete für Europa und , was uns speziell interessiert , Deutschland
ausschließen , oder fast ausschließlich die Haltung als Lieferanten von
Rohstoffen einnehmen , während die Ausfuhr dorthin sich auf einige
hochwertige Industrieprodukte beschränkt .

Der deutsche Handel sowohl als die Industrie werden sich diesen
Wahrscheinlichkeiten anpassen . Das wäre leichter , wenn e

s
uns g

e

länge , unsere Handelsflotte in nicht zu ferner Zeit wieder herzustellen ,
denn die Dinge haben in Japan und China einen schnellen Gang an
genommen . Wollte man mit der Rivalität der Vereinigten Staaten ge
gen Japan als aktiven Faktor rechnen , so könnte sich die Berechnung
leider als falsch erweisen . Für beide Staaten hat das sogenannte ge
schäftliche Interesse entscheidende Bedeutung ; alle anderen Faktoren ,

d
ie sogenannten Imponderabilien sprechen b
e
i

ihren Entschlüssen a
u
f

lange Zeit noch nicht entscheidend init . Zahlreiche Kompromisse auch
jene betreffend die Raase- und Einwanderer - Fragen , beweisen es .

Keineswegs sind dem deutschen Handel mit Japan und China die
Türen verschlossen . Es fordert nur mehr Energie , mehr Kommissions
geschäft als seither .

Von Einzelheiten soll demnächst a
n dieser Stelle die Rede sein .

Ms.

zerstört worden . Desgleichen geriet durch die bolschewistischen Fik
tionen von angeblich freien nationalen Sowjetrepubliken sowie durch
den Imperialismus einzelner neubegründeter Randstaaten die gesunde
Idee der nationalen Befreiung und der Selbstverwaltung vieler russi
scher Randvölker in Mißkredit . Auf diese Weise is

t

das große Werk der
russischen Revolution furchtbar geschädigt worden .

Man würde aber fehlgehen und einen Beweis eines oberflächlichen
Urteils ablegen , wenn man die russische Revolution als solche verur
teilen wollte und sie am liebsten ungeschehen machen möchte . Das
einzige Heilmittel zur Gesundung der osteuropäischen Verhältnisse ist

im Gegenteil das uneingeschränkte Bekennois zur großen Revolution

in den ehemals russischen Gebieten und ihre Zurückführung in ihre
natürlichen Balinen zwecks Erreichung jener Ziele , die si

e

sichbei ihrem
Ausbruche im Februar 1917 gestellt hatte .

Leider is
t

in den letzten Jahren , während welcher man die Aus
wüchse der russischen Revolution bekämpft hat , nicht oder nicht g

e

nug deutlich das Prinzip beobachtet worden , daß sich der Kampf g
e

gen den Bolschewismus nicht beobachtet worden , daß sich der Kampf
gegen den Bolschewismus nicht auch gegen die begreifliche und b

e

grußenswerte allgemeine Revolution in Osteuropa richtet . Der ver
ständliche Wunsch , den Rußlaud verheerenden und die Wilt bedrohen
den Bolschewismus zu besiegen , verleitete dazu bei der Auswahl der
Mittel , die Prinzipien des Fortschrittes und der Demoki'atie zu be
leidigen . Die Unterstützung der Bolschewistenfeinde Koltschak , Jude
nitsch , Denikin und auch Wrangel war ein folgenschweres Abweichen
vom Bekenntnis zur allgemeinen Revolution in Osteuropa , somit im
Wesen eine Unterstützung der Gegenrevolution und Reaktion , die viel

zu sehr im Bewußtsein der Ostvölker fluchbeladen is
t
, alsdaß sie ge

duldet werden oder gar bei den Völkern Osteuropas Unterstützung
finden könnte .

Diese falsche Methode erzeugte bei den ehrlich demokratischen
Elementen des großrussischen Volkes und der Randvölker Verwirrung
Einzelne russische Parteien , die nichts weniger als bolschewistisch
sind , sahen sich gezwungen , im Kampfe der Gegenrevolution mit dem
Bolschewismus abseits zu stellen oder sich gar den Bolschewisten anzu
schließen ; anderereits war die notgedrungene Kooperation einzelner
nationaler Demokratien mit der Gegenrevolution für diese nationalen
Demokratien verhängnisvoll , lähmte ihre Schwungkraft und entfremdete
sie ihren Völkern , die lieber den Bolschewismus ertrugen als daß sie
sich der Gefahr aussetzten , aufs neue unter das Joch der gegenrevolu
tionären Reaktion zu geraten .

Will man den schlim nsten Auswuchs der Revolution , den Bolsche
wismus , mit Erfolg bekämpfen , so muß man seiner Idee der Diktatur
und seiner Methode der erneuten nationalen Nötigung , die Ideen auf
richtiger Demokratie und wahrer völkischer Selbstbestimmung entge
genstellen . Es is

t

also vor allem den nationalen Demokratien der rus
sischen Randvölker jede Unterstützung zu leihen , damit diese zu
nächst imstande sind , die gesunden Ziele der Revolution in Osteuropa

in ihren ethnographischen Gebieten durchzuführen . Hierbei is
t

beson
deres Augenmerk darauf zu richten , daß_die Unterstützung dieser
Demokratien nicht a

n die Bedingung eines Zusammenwirkens mit reak
tionären Gruppen oder für gegenrevolutionäre Zwecke gekrüpft werde .

Eine Förderung einiger nationaler demokratischer Randvölker ist bisher
erfolgt und dank dieser Hilfe können diese Völker , wie z . B. Letten
Litauer und Georgier nunmehrin ihren Gebieten sich der Segnungen
ruhiger Arbeit und zunehmender Ordnung erfreuen .

Merkwürdigerweise hat d
ie demokratisch -nationale Bewegung der

Ukrainer in ihrem dreieinhalbjährigen Kampfe gegen die Bolschewisten
und für das auf demokratischer Grundlage begrnüdete Selbstbestim
mungsrecht des ukranischen Volkes bei den westlichen Demokratien
keine moralische und materielle Unterstützung gefunden . Das is

t

umso
verwunderlicher , als d

ie Ukraine und das ukrainische Volk wegen der
Größe und Fruchtbarkeit ihres Landes und der Zahl ihrer Bewohner
die allergrößte Bedeutung für sich beanspruchen dürfen . Das ukrai
nische ethnographische Gebiet_umfaßt nämlich 739 000 Quadrat -Kilo
meter , auf dein 46 Millionen Einwohner leben , von welchen 7

1 Pro
zeni , das sind fast 33 Millionen , Urkainer sind . Das ukranische Volk
fordert für sich nichts anderes , als was alle Völker Europas wie auch
die meisten russischen Randvölker bereits erreicht haben .

Die Ukrainer nehmen für sich das Selbstbestimmungsrecht in

Anspruch ,

sie verlangen dieungehemmte Möglichkeit der Entwicklung ihrer
eigenen Kultur ,

sie verlangen das uneingeschränkte Recht der Durchführung mo
derner sozialer Reformen namentlich auf dem Gebiete der Verteilung
von Grund und Boden ,

si
e

wünschen eine aufrichtig demokratische Selbstregierung und
lehnen e

s a
b , Objekt der Ausbeutung durch den Imperialismus ihrer

agressiven Nachbarvölker , der Russen und Polen , zu sein .

Hierbei ist sich das ukrainische Volk dessen bewußt , daß die Be
gründung einer freien selbständigen Ukraine auf ethnographischer
Grundlage dieses Land nicht der Verpflichtung enthoben würde , von
dem Ueberschuß seiner Produkte und seiner unschätzbaren Reichtümer

in erster Linie den notleidenden Nachbarvölkern abzugeben und seine
Häfen und Kominunikationen a

ll denjenigen Nachbarstaaten zur freien
Verfügung stellen , die keinen direkten Zugang zun Heere besitzen , was
durch besondere Wirtschaftsverträge und -bündnisse durchgeführt wer
den könnte .

Außerdem weiß das ukrainische Volk , daß die Begründung und
die Existenz einer unabhängigen selbstständigen Ukraine die sicherste

Die russische Revolution und die ukrainischen Forderungen ,

(Ein politischer Beitrag des Ukrainischen Pressedienst . )

Jeder mit der Entwicklung der Verhältnisse in dem zaristischen
Rußland einigermaßen Vertraute , hat schon im Monat März des Jahres
1917 , bei der Kunde vom Ausbruch der russischen Revolution er
kennen müssen , daß diese Revultion das natürliche Endergebeis einer
langen Entwicklungsperiode Rußlands war , das bereits im Jahre 1905
versucht hatte , sich von Grund aus zu ändern , dann aber wiederum

in den Zustand vor 1905 verfiel , der die Völker Rußlands neuerdings

zu einer Erhebung gegen die herrschenden Kreise a
ls den Schützern

der trostlosen politischen und gesellschaftlichen Zustände des zari
stischen Rußland trieb .

Der Sinn der im Jahre 1917 ausgebrochenen russischen Revolution
war :

1
. die Vernichtung des in Rußlind noch mit mittelalterlicher Macht

herrschenden Absolutismus im ganzen Reiche und des Feudalis
mus im Dorfe ,

2
. die Zertrümmerung des schrankenlosen Zentralismus der zaristi

schen Verwaltung , die die weltfremdeste und volksfeindlichste Büro
kratie geschaffen hatte und die Ersetzung des Zentralismus durch
eine demokratische Regierungsform , die sich in einer modernen
Selbstverwaltung der Gemeinden , Provinzen , Länder und der ein
zelnen Völker sowie Glaubensbekenntnisse ausdrücken sollte ,

3
. die Befriedigung der nationalen Bedrüfnisse der zahlreichen unter

dem Joche von Petrograd und Moskau seufzenden , mit Gewalt un
terdrückten Nationen , die von Rußland im Laufe vieler Jahrhun
derte ihrer alten Freiheiten systematisch beraubt und in ihrer Kul
tur und Zivilisation niedergehalen wurden .

Leider sind durch das Eingreifen verschiedener außerrussischer
Einflüsse , vor allem aber durch den russischen Bolschewismus die ge
sunden , natürlichen Ziele der russischen Revolution , die , an sich be
trachtet , unausbleiblich war und segensreich zu werden versprach , ver
fälscht worden . Dadurch is

t

die russische Revultion auf ein folsches

Geleise geraten und hat einen Weg genommen , der anstatt zum Heile
des großrussischen Volkes und der vielen Fremdvölker des ehemaligen
Rußland zu ihrem Verderben refülırt hat . Wohl ist der mittelalterliche
Feudalismus der Latifundienbesitzer im größten Teile Osteuropas durch
die Selbsthilfe der Dorfbewohner gebrochen , aber die Demokratie ist
von den Bolschewisten mit Füßen getreten , der so schädliche Zentralis
mus der Zarenherrschaft durch einen noch gewalttätigeren der Mos
kauer Sowjets ersetzt und vor allem is

t

durch die wirklichkeitsfrenden
kommunistischen Wirtschaftsinethoden d

ie

Produktionskraft Osteuropas
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Gewähr für die Erhaltung des Friedenszustandes in Osteuropa be
deuten würde . Denn nur der Besitz der Ukraine ermöglichte in den ver
angenen Jahrhunder.en zuerst cen Polen und dann den Großrussen

d
ie inperialistische Politik zwecks Erlangung der Meerengen von Kon

tantinopel und namentlich Rußland die Betätigung der Eroberungs
endenzen inder Richtung von Kleinasien und dem Mittelländischen
Meer . Die Ukraine war für das imperialistische Rußland der Zaren die
Kornkammer und das Menschenreservoir für die weitgestreckten Un
lernehmungen in Zentral -Asien , die früher oder später zu einem Kon
likte mit anderen Mächten geführt hätten . Eine selbständige Ukraine
würde schließlich beim russisch -polnischen Kanıpfe um d

ie Vormacht
stellung in Osteuropa das Züngelein a

n der Waage darstellen und das
Gleichgewicht in Osteuropa herbeiführen .

Diese weltpolitische Bedeutung der Ukraine , der ungeheure Reich

u
m ihrer schwarzen Erde , ihre zahllosen Bodenschätze sind die Gründe ,

warum Rußland , auch das bolschewistische , und Polen im tiefsten
Grunde das Entstehen eines starken unabhängigen ukranischen Staates
nicht haben wollen . Darum mußte das im Jahre 1917 zur Selbständigkeit
gelangte ukrainische Volk heftige Kämpfe zuerst sowohl gegen die
Polen als auch gegen die Bolschewisten und hernach nach dem Ab
schlusse des Leonninischen Vertrages mit den Polen gegen Rußland
führen . In diesem Kampfe war das ukranische Volk und seine demo
kratische Regierung ganz auf sich allein angewiesen . Drei Jahre lang
war die Ukraine von dem direkłen Verkehr mit der ganzen Welt ab
geschnitten und vermochte in keiner Weise den zur Kriegsführung
notwendigen Nachschub aus den Auslande zu beziehen . Trotz der
verschiedenen Wechselfälle des dreijährigen Krieges lebt die Wider
standskraft des ukrainischen Volkes unvermindert fort . In dem der Bol
schewistenherrschaft unterworfenen ukrainischen Lande äußert sich der
Selbständigkeitsdrang des ukranischen Volkes in einer ungeheuren A

n

zahl von Aufständen , die von der Bauernschaft der Ukraine , die vier
Fünftel der Gesamtbevölkerung bildet , getragen werde . Das sind wohl
genügende Beweise von der unverwüstilchen Kraft der urkrainischen
Freiheitsbewegung , die das einzige politische Mittel is

t
, durch das die

Ukraine von dem Bolschewismus in kurzer Zeit befret und einer ver
nünftigen politischen Ordnung zugeführt zu werden vermag .

Das is
t

umso notwendiger , al
s

die Bedeutung der Ukraine fü
r

d
ie

Versorgung Europas und für den Welthandel unermeßlich is
t

und a
ls

dieseBedeutung nicht a
n irgend welche Staatsform oder a
n

deren sofor
tige Festsetzung geknüpft werden kann . Für jeden Fall , o

b

nun die
Ukraine in der Zukunft ein selbs'ändiger unabhängiger Staat werden
wird oder ein föderativer Bestand'eil eines Nachbarstaates , bleibt die
Bedeutung der ukrainischen Gebiete als Produktionsland wichtigster
Rohstoffe und als Abnehiner gewaltigerWarenmengen sowie des ukrai
nischen Volkes wegen seiner zahlenmäßigen Bedeutung und seiner be
sonderen nationalen Kultur ungeschmälert . Da die Ukraine überdies
Uferland des Schwarzen Meeres is

t
, ist gerade für sie wegen der be

quemen Kommunikation die Möglichkeit rascherer Konsolidierung und
früherer Zuführung zu geordneten Verhältnissen in viel höherem Maße
gegeben als für die zentralen Gebiete Osteuropas . Die Richtigkeit vor
stehender Behauptung wird durch die analogen Beispiele in Litauen ,

Letiland , Estland und Finnland erhärtet .

Die Ukrainer , die in Osteuropa auf geschlossenem ethnographi
schen Gebiet nahezu 4

0 Millionen Seelen zählen , sind davon überzeugt ,

d
a
ß

d
ie Weltgeschichte , die im 1
9
.

und 20. Jahrhundert alle europäischen
Völker befreit hat , auch nicht achélos über das große ukranische Volk
hinweggehen kann . Am Ende der Entwicklung steht doch die Selbstän
digkeit und die Befreiung des zweitgrößten slawischen Stammes , des
ukrainischen Volkes . Da die Ukraine die Verbindungsbrücke zwischen
Mitteleuropa und Vorderasien bildet , ist es nur natürlich , daß West
europa a

n

dem Zustande und a
n

der Entwicklung dieser Verbindungs
brücke das größte Interesse haben muß . Und das is

t

der Hauptgrund ,

warum das ukrainische Volk seine eigene Angelegenheit als eine Sache

d
e
s

gesamten Europa , ja der Gesamtwelt betrachtet und von allen weit
sichtigen Politikern und Wirtschaftskennern der Westländer zumindest
moralische Unterstützung erwartet .

länder , Letten und Weißrussen . Das zweite Prinzip wurde besonders
angewendet gegenüber Polen , Litauen und Juden . Diese russischen
Regierungsmethoden erzeugten bei den beherrschten Randvölkern die
allergrößte Erbitterung . E

s

dauerte nicht lange und d
ie Randvölker

durchschauten die Petersburger Pläne , und die revolutionären Parteien
aller Randvölkerschlossen sich auf der gemeinsamen Plattform des
Kampfes gegen Petersburg zusammen . Sogar in russischen Kreisen
begann man einzusehen , daß das System der Zentralisation und der
Unterdrückung der Randvölker zum Zusammenbruche Rußlands führen
müsse , und fortschrittliche russische Kreise befreundeten sich mit dem
Gedanken der Dezentralisation der Verwaltung und der Gewährung
einer beschränkten Autonomie für die national am stärksten bewußten
Randvölker , für die Polen , Litauer und auch für die Ukrainer .

Die zaristischen Regierungen wollten jedoch von einer Lockerung
des politischen Druckes auf die Randvölker gar nichts wissen . Im Ge
genteil ! Petersburg bemühte sich , jede Autonomiebestrebung der
Randvölker im Blut und mit Eisen zu ersticken und erstrebte überdies
die Eroberung derjenigen Österreichischen Gebiete , in denen Teile der

in Rußland unterdrückten Randvölker lebten und sich einer größeren
nationalen Selbständigkeit erfreuten , um auf diese Weise diese Völker
ganz zu beherrschen und unterdrücken zu können . Eines der wich
tigsten russischen Kriegsziele im Jahre 1914 war die Eroberung Ga
liziens , um den Herd der ukrainischen Bewegung in Ostgalizien sowie
den Hauptstiitzpunkt d

e
r

polnischen Unabhängigkeitsbestrebungen in

Westgalizien unter russischer Botmäßigkeit zu briregen .

Mit brutaler Gewalt kann man jedoch Freiheitskämpfe von zu

nationalen Bewußtsein erwachten Völkern auf die Dauer nicht unter
drücken . Gerade während des Krieges wuchsen mit der beginnenden
Zersetzung des russischen Imperialismus die zentrifugalen Bestrebun
gen der „ russischen “ Randvölker in einem für Petersburg bedrohlichen
Ausmaße . Und als im Jahre 1917 , nach der russischen Märzrevolution ,

Kerenski die russische Regierung übernahm , äußerten sich die Los
lösungsbestrebungen der Randvölker in stürmischer Weise . Je größer
die Anarchie in Zentralrußland wurde , desto kräftiger regten sich die
Bestrebungen der Randvölker , ihr Schicksal selbst in die Hand zu

nehmen . Als im November 1917 die Bolschewisten das Regime Ke
renski stürzten , standen sie vor der Tatsache , daß sich Finnländer ,

Litauer , der Kaukasus und die Ukrainer fast voilständig von Rußland
losgelöst hatten und imBegriffe waren , eigene staatliche Organisatio
ven zu schaffen . Im Sinne der von ihnen verfochtenen Prinzipien
und mit Rücksicht auf die tatsächlichen Verhältuisse bestätigten die
Bolschewisten den vorhandenen Zustand in feierlicher Weise , indem

si
e

das Recht der Randvölker auf Selbstbestimmung bis zur völligen
Losreißung von Rußland anerkannten . Aufrichtig haben e

s

d
ie Bol

schewisten schon damals mit ihren Erklärungen nicht gemeint . Denn
sie beeilten sich , bei allen genannten Randvölkern bolschewistische
Organisationen und Umsturzbewegungen zu schaffen , damit die Rand
völker sozusagen „ freiwillig “ Anschluß a

n

die russische bolschewisti
sche Sowjetrepublik suchen .

Der siegreiche deutsche Militarismus verhinderte d
ie Bolsche

wisten jedoch zunächst a
n der Durchführung ihrer unter dem Deck

mantel der Proletarier -Diktatur wiederaufgenommenen russisch - impe
rialistischen Pläne . Die deutschen Friedensunterhändler in Brest
Litowsk_griffen die Ideen der Randstaatenpolitik auf und nützten si

e

für d
ie Zwecke des deutschen Eroberungsdranges nach Osten . Es is
t

daran festzuhalten , daß die Deutschen keineswegs , wie nachher in

Ententekreisen behauptet wurde , Erfinder der Randstaatenidee sind .

Diese Idee is
t

aus der natürlichen Entwickelung der Völker im Osten
geboren worden ; si

e

is
t

ein Produkt des großen Bildungs- und Nationa
lisierungsprozesses , den auch d
ie geschichtslosen „ russischen “Rand

völker in den letzten Jahrzehnten durchgemacht haben . Die deutschen
Militärs haben die Randstaatenidee aufgegriffen , verfälscht und für
ihre Zwecke zu benützen versucht . Im Vertrage von Brest Litowsk

is
t

denn auch das deutsche System der Randstaaten wenigstens auf dein
Papier durchgeführt worden . Der Zweck war , in verhüllter Weise
Annexionen im Osten durchzuführen und den deutschen Einfluß bis
tief in das Herz Osteuropas zu tragen , die gesamte Ostsee und das
Schwarze Meer zu deutschen Meeren zu machen .

Mit dem Zusammenbruche der deutschen Militärmacht brach auch
dieses unaufrichtig gemeinte Randstaatensystem zusammen , und die
Randstaatenidee , als eine angeblich deutsche_Erfindung , war zunächst
der zwei führenden Mächte in der Entente , Englands und Frankreichs ,

in weiten Kreisen diskreditiert . Nur w
o

e
s das uneigenste Interesse

verlangte , d
a billigte man den Gedanken der Befreiung der Rand

staaten und ließ ihn gelten . Diesem selbstsüchtigen Interesse der Fran
zosen und Engländer haben Polen , Finnland und die Ostseestaaten oder
baltischen Staaten ihre angeblich selbständige politische Existenz von
heute zu verdanken . Ein ähnliches englisches Interesse ermöglichte

auch den Völkern im Kaukasus die Begründung selbstärdiger staat
licher Organisationen . Besonders verhätschelt wurde bei dieser Neu
gestaltung der politischen Verhältnisse in Osteuropa Polen , das a

n

S'elle des bolschewistisch gewordenen Rußlands die Rolle eines Büttels
gegen die Deutschen im Osten zu spielen hatte . Die größten russi
schen Randvölker , die Ukrainer , sowie die Weißruthenen stellien weder
für Ergland noch für Frankreich den Gegenstand eines besonderen
politischen Interesses dar . und darum wandte die Entente inbezug auf
diese Völker das den Polen , Finnen , Esten , Litauern und Letten zuge
billigte Recht auf Selbstbestimmung nicht a

n
. Diese zwei Völker wur

den im Gegenteil von Frankreich dazu ausersehen , Ercberungsobjekt
für Polen zu werden , damit dieses ein Groß -Staat werde und die
Bütteldienste gegen Deutschland besser versehen könne ,

Die „ russischen " Randstaaten ,

Im Komplex der osteuropäischen Fragen , die durch den Bolsche
wismus weltbewegende Fragen geworden sind , spielt die Randstaaten
politik eine große Rolle . Ueber ihre Berechtigung und Bedeutung
sind die einzelnen Mächte , die im Laufe der letzten Jahre die Schick

sa
le

d
e
s

Ostens bestimmt haben und bestimnien , eigentlich sich n
ie voll

kommen klar gewesen . Sie haben d
ie Angelegenheit der russischen

Randvölker immer wieder für ihre eigenen Interessen zu nutzen ver
sucht und haben sich nur in geringem Maße mit den tatsächlichen
Bedürfnissen dieser Randvölker ,die Träger der Randstaaten werden
sollten , beschäftigt .

Die Frage der russischen Randvölker ist , so bericlitet die „Deutsche
Politik “ , die wichtigste Frage des zaristischen Rußlands gewesen und

h
a
t

in allerstärkstem Grade die inner- und außenpolitische Politik
Rußlands bestimmt . Das zaristische Rußland ließ sich hinsichtlich
der Randvölker von zwei Grundsätzen leiten . Ers'ens wurden die Rand
völker durch wirtschaftliche Unterdrückung und durch Ausnutzung der
Randgebiete fü

r

Zentralrußland in politischer Ohnmacht gehalten ;

zweitens wurden diese Völker gegeneinander ausgespielt und so die

in Oesterreich traditionelle Politik des divide e
t impera nachgeahmt .

D
a
s

erste Prinzip fand Anwendung bezüglich der Ukrainer , der Finn
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Die Entente verfälschte , ähnlich den Deutschen , d
ie Raudstaaten Unter schwedischer Flagge gingen nach Europa 3
5 Prozent , nach

idee zu ihren Gunsten . Weder unter der kurz währenden deutschen Deutschland 22,13 Prozent , nach Dänemark 38,02 Prozent , nach Groß
Hegemonie im Osten noch während der Zeit des Ententeeinflusses britannien 97,20 Prozent , Norwegen 77,84 Prozent , Finnland 26,96 Pro
waren die Randvölker Rußlands imstande , irgendwie selbständig ihr zent , nach Frankreich 93,44 Prozent , Rußland 44,47 Prozent nach Spa
Schicksal zu bestimmen . Da sich überdies zwischen den einzelnen nien 66,41 Prozent , nach Britisch -Südafrika 88,29 Prozent , nach dem
Randvölkern Schwierigkeiten und Reibungsflächen ergaben , gelangte übrigen Afrika 54,82 Prozent . Nach Britisch -Ostindien , Australien ,

auch e
in großer Teil ehrlicher olitiker zur Ansicht ,daß die Rand Vereinigten Staaten , Argentinien , Brasilien , Uruguay , Britisch -Nord

staatenidee a
ls

solche einer_gründlichen Revision unterzogen werden amerika gingen ausschließlich schwedische Schiffe .

müßte . Gerade in letzter Zeit äußerte sich die Regierung der Ver Den Hauptgewinn a
n

Fracht und Passagiergeld erzielten die schwe
einigten Staaten dahin , daß die Integrität des russischen Gebietes ga dischen Dampfer aber aus der Fahrt nach und von Großbritannien
rantiert werden müßte . Mit anderen Worten die Vereinigten Staaten , 229 654 000 Kronen , 59 Prozent der Gesamteinna ime ; während die
die in den 1

4 Punkten des Präsidenten Wilson am nachdrücklichsten Fahrien nach und von Deutschland der schwedischen Handelsflotte nur
das Recht auf Selbstbestimmung der kleinen Nationen proklamiert 1

4 Millionen oder 3
,7

Prozent der Gesamteinnahms , d
ie

388 872 000
hatten , geben jetzt dieses Recht eines Großteils der russischen Rand Kronen betrug .

völker preis .

In der regelmäßigen Linienfahrt über See waren die folgenden
Den wirklichen Kenner der Verhältnisse in Osteuropa können schwedischen Gesellschaften beteiligt : Aktieboloaget Swenska Amerikao

diese Schwankungen in der Auffassung der Randstaatenpolitik nicht Mexiko Linien , von deren eigenen Dampfern drei Neuyork , Phila
irre machen . Die Frage der Befreiung der russischen Randvölker von delphia , Rio Janeiro und Buenos Aires anliefen . Rederiebolaget Nords
der Unterdrückung durch irgendein Herrenvolk , seien e

s

Russen oder jerna konate erst im zweiten Halbjahr 1918 mit den Fahrten beginnen
Polen , is

t

nicht künstlich erzeugt worden . Sie hat sich im Laufe des und sandte 5 Dampfer und 7 Motorschiffe nach Brasilien und den

1
9
.

Jahrhunderts aus den Verhältnissen Osteuropas natürlich entwickelt . La Plata -Ländern , von wo si
e

mit voller Ladung Mais , Weizen , Oel
Das 19. Jahrhundert is

t

ja das Zeitalter der Emanzipation aller Völker kuchen und Kaffee heimkehrten .

gewesen . Die Griechen , Rumänen , Serben , Bulgaren , Italiener und Nach den Südpacific -Häfen gingen 2
0 Motorfahrzeuge , die Salpeter

Deutschen haben sich von Frendherrschaft befreit bezw . vereinigt . Am zurückbrachten . Aktiebolaget Svenska Ostasiati Kompaniet hat regel
Ausgang des Weltkrieges 1918 sind die Tschechen und Polen zu neueni mäßige Linienfahrt nach China und Japan und richiet jetzt eine in

selbständigem Dasein gelingt . Es ist nicht einzusehen , warum dieser dische Linie ein . Die Rederiaktebolaget Transatlantics hatte während
Prozeß sich nicht auch bei allen anderen europäischen Völkern durch des Jahres die Fahrt nach Südafrika nur mit den eigenen Schiffen unter
setzen soll . Die selbstsüchtige Ausnutzung der Freiheitsbestrebungen

nommen , da die verbündeten norwegischen und dänischen Rhedereien
der Ukrainer , Weißrussen , Esten , Letten , Litauer und Polen durch a

n der Teikiahme verhindert waren . Die Fahrt zwischen Nordamerika
fremde Nationen kompromittiert diese Freiheitsbewegungen höchstens und Schweden war lebhafter a

ls auf den übrigen Linien der Gesell
für den Verlauf weniger Jahre . Ebenso wird der Versuch der Bol schaft . Die Linie von Indien nach Nordamerika war in vollen Betrieb
schewisten , im Namen kommunistischer Prinzipien disparate Völker und 1

0 Dampfer der Gesellschaft liefen während des Jahres von Kal
zusammenschweißen , an der natürlichen Kraft der rationalen Idee die kuttanach amerikanischen Häfen . Rederiaktiebolaget Sverige Nord
ser Völker scheitern . Schließlich wird jede einzelne zu nationalem amerikas mußte während des ersten Halbjahres 1918 ihre Dampfer
Bewußtsein gelangte Volk sein Recht auf Selbständigkeit erkämpfen . stillegen , während des Restes des Jahres wurden 3 Rundreisen Goten
Damit is

t

nicht gesagt , daß diese einzelnen Völker rings u
m ihre ethno burg - Neuyork - Gotenburg ausgeführt .

graphischen Grenzen Barrieren aufrichten können oder sollen , um sich
von ihren Nachbarn abzuschließen . Eine Vereinigung höherer Ord Aus Raummangel können wir auf die weiteren interessanten Auf

stellungen der schwedischen Seefahrtstatistik nicht weiter eingehen .

nung is
t notwendig und wird sich im Laufe der Entwickelung e
r

geben müssen . Aber dieser Vereinigung muş eine Differenzierung
vorangehen , damit die Völker des Ostens als Gleiche mit Gleichen einen

Verband bilden können , sozusagen die Vereinigten Staaten von Ost Vom Deutschtum in Südwestafrika .

europa , d
ie

sich , vor allem aus wirtschaftlichen Gründen , zu den Ver Eine Parlaments -Kommission des südafrikanischen Parlamentseinigten Staaten von Gesamteuropa entwickeln werden .

weilte gegen Ende vorigen Jahres in Südwest , um die Stiininung der
Bevölkeruug zu erkunden . Eine Abordnung der Südwestvereinigung
maclite vor ih

r

Aussagen und wünschte die Erhebung . Südwests zur
Die schwedische Handelsflotte . Provinz , doch se

i

die Zeit dazu noch nicht reif , inzwischen se
i

eine
andere Regelung zu treffen , das Kriegsrecht jedoch sofort aufzuheben ,

Nach den Veröffentlichungen des Stockholmer Kanmerkollegiums vier Berater sollten für den Administrator ernannt werden , die mitin der offiziellen schwedischen Statistik bestand Ende 1918 die Handels dem Lande vertraut urd im Lande bekannt seien . Auch der Deutsche
flotte aus 1119 Dampfern mit 8

3
6

564 Tonnen brutto und ' 578 769 Tonnen Verband der Verwertungs -Gesellschaften machte seine Aussagen vornetto , 119 Motorfahrzeugen mit 5
7

696 Tonnen brutto und 4
2

500 Ton der Kommission durch seinen Vorsitzenden , Herrn Matthiessen .

nen netto , 265 Segelschiffen mit Hilfsmaschinen mit 1
8

739 Tonnen
brutto und 13778 Tonnen netto , 1030 anderen Segelfahrzeugen mit E

r

wünschte eine eigene Landesvertretung , eigenen Etat und keine Ver
tretung im Unions -Parlament , in dessen Politik Südwest nicht hinein

122 657 To . brutto und 105 771 To . netto . Neuerbaut wurden während gezogen zu werden wünsche . Eine Wahl nach Berufsständen sollte
des Jahres 1918 3

6 Dampfer und Motorfahrzeuge mit 25 825 T
o . netto stattfinden . Die Farmer im Norden , Süden und in der Mitte brauchten

und 25 Segelschiffe mit 1741 T
o
. netto . Vom Auslande eingeführt bei der Eigenart ihrer Wirtschaftsverhältnisse gesonderte Vertretungen .

wurden 1
9 Dampfer und Motorfahrzeuge mit 1
0

698 To . neſto und Für die Uebergangszeit bis zum Erlaß dieses Gesetzes se
i

einebe

2
4 Segelschiffe mit 2628 To . netto . Von den neuerbauten Schiffen hatten

1
2 Stück eine Bruttotonnage von über 1000 T
o
. , der Größle 2249 To . I se
i

mehr Selbstverwaltung unter Hinzuziehung der Städte zu wünschen .

ratende Körperschaft zu wählen . Auch bei den Bezirksverwaltungen

brutto und 1504 To , netto . Von den im Auslande angekauften waren Herr Matthießen brachte im übrigen alle Punkte vor , die schon in der
neuerbaut drei Dampfer aus Stahl mit zusammen 4

4

555 To . brutto und Eingabe a
n

General Smuts enthalten sind . Die Union sollte ein Veto

3
4

120 To . netto , 1 Motorschiff von 3805 To . brutto und 2833 T
o , netto ,

recht gegen die Beschlüsse der Landesvertretung , die mit den Inter

1 stählernes Segeschiff mit Hilfsmaschine von 355 To . brutto Aeltere
essen der Union nicht zu vereinbaren seien , haben . Die BevölkerungFahrzeuge wurden angekauft : 11 Dampfer aus Stahl oder Eisen mit baue darauf , daß General Smuts Wort eingelöst würde , daß das Schutz

5799 T
o . brutto und 4010 T
o
. netto , 4 Motorfahrzeuge aus Stahl oder

Eisen mit 477 T
o . brutto , 3 hölzerne Segler mit Hilfsmaschine mit

gebiet keine Kriegsschulden zu übernehmen hätte . Baron Kraus , der
Schriftleiter der Windhuker „Allgemeinen Zeitung “ , sprach für die

207 To . brutto , 4 Segelschiffe aus Stahl oder Eisen mit 687 T
o . brutto

und 16 Segler aus Holz mit 1951 To . brutto . Von diesen Dampfern freien Berufe und geißelte scharf das Verhalten des verflossenen Ad
ministrators Sir Georges , der den Wortführern jeder gegnerischen B

e

waren 7 Stück mit 6420 T
o
. brutto unter 2
0 Jahre a
lt , 5 Stück mit wegung mit Ausweisung gedroht habe . Auf diese Weise mache man

3631 To . brutto zwischen 2
0 und 4
0 Jahre a
lt

und 2 Stück mit 302 To . allerdings jede freie Meinungsäußerung von vornherein unmöglich .über vier Jahre alt . Es werde der Kommission aufgefallen sein , daß infolgedessen sehr
Den Handel über See zwischen Schweden und dem Auslande ver wenige Deutsche erschienen seien , um Aussagen zu machen und daß

mittelten im Jahre 1918 einlaufend und auslaufend zusammengezählt auch diese wenigen sehr zurückhaltend gewesen seien . Auf einen Ein

1
7 080 schwedische Fahrzeuge mit 5 827 598 T
o
. netto und 2
4

678 fremde wurf über das aktive Wahlrecht , das in einem Dominium Englands
Fahrzeuge mit 10.179 005 T

o . netto . Hiervon waren Deutsche 7699 nur britischen Bürgern zustehe , antwortete , wie der Stuttgarter „ Aus
mitt 6 465 807 T

o
. netto (also a
n

der Spitze der gesamten Schiffahrt ) , landdeutsche “ berichtet , Baron Kraus , es könne nach den Vorkomni
Dänische 1

2

744 mit 2 985 972 To . netto , Holländische 1049 mit 293 186 nissen des Krieges einem anständigen Deutschen nicht zugemutet wer
Tonnen netto , Finnische 2151 mit 229 019 To . , Oesterreichische 3

2 mit den , britischer Untertan zu werden . Jeder , der drei Jahre in Süd

9
3

196 To Norweger 964 mit 77 455 T
o
. , Englische 1
8 mit 3
3

798 To . , west weilte , soll das Wahlrecht haben . Die Verwaltung Südwests durch
andere Nationalitäten 2

1 mit 3572 To . 9
6 Prozent des Seeverkelirs die Union geschehe nicht auf deutschen Wunsch . Deutschland habe

fand mit Europa statt , 47 Prozent mit Deutschland , 30 Prozent mit Südwest nicht aufgegeben , sondern se
i

gezwungen worden , das Land
Dänemark , 7,82 Prozent mit Großbritannien , 3,11 Prozent mit Nor aufzugeben . An der Weiterentwickelung wollten aber die Deutschen
wegen , 3,94 Prozent mit Holland 2,12 Prozent mit Finnland , 2,12 Pro im Lande doch beteiligt bleiben . Auf den Einwurf des Justizministers
zent mit Frankreich , 0,77 Prozent mit Rußland , 0,46 Prozent mit Mewet , es seien Deutsche vor der Kommission erschienen , die aber
Spanien , 0,16 Prozent das übrige Europa . Nach Britisch -Südafrika keine Aussagen inachen wollten , weil sie einen Bozkott durch die übri
0,25 Prozent ,dem übrigen Afrika 0,07 Prozent . Nach Asien 0,14 Pro gen Deutschen befürchteten , antwortete der Sprecher , derartiger Deut
zent , Australien 0,17 Prozent , den Vereinigten Staaten 1,26 Prozent , schen werde man nicht nachtrauern . Die Arbeit der Kommission trug
Argentinien 0,49 Prozent , Brasilien 0,23 Prozent , Britisch -Nordamerika lediglich informatorischen Charakter . D
.

A
. Z

0,21 Prozent , Uruguay 0,12 Prozent , das übrige Amerika 0,12 Prozent .
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gliederung der Versuchsstelle a
n die Stickereifachschule in Plauen ein .

Schließlich nahm sie noch Stellung zu den von der Direktion aufgestell
ten Grundsätzen für die technische Versuchsstelle und brachte dem
sächsischen Ministerium folgende Richtlinien in Vorschlag : 1. die Ver
suchsstelle bietet Berufsangehörigen der Stickerei- und Spitzenindustrie
die Möglichkeit , neue und eigenartige Ideen , besonders technische Neu
heiten , praktisch im Material auswerten zu lassen ; 2. die Leitung der
Versuchsstelle hat zu entscheiden , o

b

eine eingereichte Idee zur Aus
wertung angenommen wird ; 3. die Ausführung erfolgt unentgeltlich ;

4
. als Berufsinstanz gegen die Ablehnung von Ideen wird ein Ausschuß

aus Fabrikanten , Stickern_und Zeichnern gebildet , aus denen der Be
schwerdeführer sich von Fall zu Fall die Mitglieder zur Entscheidung
über seine Beschwerde auswählen kann .

Amtliches zur Außenhandelskontrolle .

Der Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung sieht sich
veranlaßt , erneut darauf hinzuweisen , daß die Ausfuhrabgabe nicht den
ausländischen Bezieher belasten soll , sondern eine Beteiligung des Rei
ches a

n den Valutagewinnen der Exporteure darstellt . Das hindert
nach den gemachten Erfahrungen indes die meisten Exporteure nicht ,

d
ie Ausfuhrabgabe auf den ausländischen Abnehmer abzuwälzen , indem

si
e

ihm den Abgabenbetrag besonders in Rechnung stellen . Es ist
sogar vorgekommen , daß die Exporteure einen höheren Betrag a

n Aus
fuhrabgaben angegeben haben , als von den Außenhandelsstellen be
rechnet worden war . E

s

is
t

aber nicht statthaft , daß der Ausführende

d
iemit der Außenhandelskontrolle zusammenhängenden Vakosten dem

ausländischen Bezieher gesondert berechnet .

Ferner weist der Reichskommissar , da auch hierüber vielfach noch
Unkenntnis besteht , darauf hin , daß der Reichswirtschaftsminister und
der Reichsfinanzminister die Außenhandelsstellen ermächtigt haben , die
Ausfuhrabgabe zu erlassen , wenn die auszuführenden Waren zum per
sönlichen oder dienstlichen Gebrauch von Angehörigen amtlicher Ver
tretungen des Deutschen Reiches oder des Auslandes oder von Mit
gliedern militärischer Missionen , denen nach Völkerrecht und inter
nationalem Brauch die Exteritorialität zusteht , bestimmt sind ; zweitens
wenn die auszuführenden Waren unentgeltlich und ohne gewerblichen
Zwecken zu dienen ausgeführt werden , sofern der Betrag der Ausfuhr
abgabe 500 Mark nicht übersteigt , und wenn drittens die auszufüh
renden Waren von deutschen Behörden oder wissenschaftlichen Insti
tuten versandt werden und ausschließlich der Förderung der Wissen
schaft und des Unterrichts dienen .

Schließlich hat der Reichsminister für den Wiederaufbau mitgeteilt ,
daß e

r

im Interesse der beschleunigten Erledigung von Ausfuhran
trägen über private Lieferungen für den Wiederaufbau sich zurzeit
damit begnügt , wenn ihm von den erteilten Ausfuhrbewilligungen nach
träglich Kenntnis gegeben wird . Durch dieses Verfahren soll die Ertei
lung solcher Ausfuhrbewilligungen möglichst beschleunigt werden . B

.

Briefbeförderung nach Amerika .

In der zweiten Hälfte des Januar werden folgende Dampfer zur
unbeschränkten Postbeförderung nach Nord- und Südamerika benutzt :

Dampfer „Adriatic “ nach New York von Southampton am 2
. Februar ,

Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich a
m

30. Januar 1
2 Uhr nachts

fü
r

Einschreibebriefe und am 3
1 Januar 8,30 Uhr vormittags für andere

Briefsendungen , beim Postamt 1 inHamburg am 30. Januar 8 Uhr vor
mittags für Einschreibebriefe und 7 Uhr abends für andere Sendungen ;- Dampfer ,,Rotterdam “ , ,,Ryndam “ und „Nieuw Amsterdam “ nach
New York von Rotterdam am 2

5
.

Januar und 1. Februar , Postschluß
beim Postamt 2 in Emmerich am 24. und 3

1
.

Januar 5 Uhr nachmittags

fü
r

Einschreibebriefe und 1
2 Uhr nachts für andere Sendungen , beim

Postamt 1 in Hamburg a
m

2
3
.

und 3
0
.

Januar 8 Uhr vormittags fü
r

Einschreibebriefe und 7 Uhr abends für andere Sendungen ; Damp

fe
r
„ Florence Luckenbach “ , „Mount Clay “ , „ Ipswich “ und „Walter A
.

Luckenbach “ nach New York von Hamburg am 2
5
.

und 27. Januar ,

Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg a
m

24. und 2
6
.

Januar 1
2 Uhr

mittags für Einschreibebriefe und 1
0 Uhr abends für andere Sendungen ;

Dampfer „ Aqintania “ nach New York von Southampton am 2
2
.

Ja

nuar , Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich am 19. Januar 1
2 Uhr

nachts fü
r

Einschreibbriefe und am 2
0
.

Januar 8,30 Uhr vormittags für
andere Sendungen , beim Postamt 1 in Hamburg a

m

1
9
.

Januar 8 Uhr
vormittags für Einschreibbriefe und 7 Uhr abends für andere Sendun

g
e
n
; - Dampfer „ Araguaya " und ,, Andes "nach Pernambuco , Bahia ,

R
io

d
e Janeiro , Santos , Montevideo und Buenos Aires von Southamp

to
n

a
m 21. Januar , Dampfer „ Desna “ und „ Demerara “ nach Rio d
e

Janeiro , Santos , Montevideo und Buenos Aires von Liverpool a
m

2
8
.

Januar , Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich am 18. und 2
5
.

Januar 12 Uhr nachts für Einschreibbriefe und a
m

1
9
.

und 2
6
.

Januar
8,30 Uhr vormittags für andere Sendungen , beim Postamt 1 in Ham
burg a

m

1
8
.

und 25. Januar 8 Uhr vormittags für Einschreibbriefe
und 7 Uhr abends für andere Sendungen .

Ueber die Lage des Automarktes in Spanien
geht uns von einer deutschen wirtschaftlichen Vereinigung in Spanien
folgender interessante Aufsatz zu :

Infolge des neuen Zolltarifs vom 26. November v . J. is
t

die Einfuhr
von Automobilen in Spanien sehr erschwert .

Nach dem neuen Zolltarif zahlen Lastkraftwagen 6
0 Cts . pro kg

und Luxuswagen , zu denen auch leichtere Lieferungswagen undOmni
busse gehören 3 Ptas . pro kg plus einen Zuschlag von zwischen 650
und 1000 Ptas , je nach Gewicht . Dazu kommt , daß heute der Einfuhr
zoll in Spanien nach Goldpeseten bezahlt werden muß , was a

n

sich
schon eine Erhöhung in Spanien von 5

0

Prozent mit sich bringt .

Ende vorigen Jahres setzte eine ganz erhebliche Einfuhr deutscher
Kraftwagen in Spanien ein . Die Nachfrage von deutschen Kraftwagen
war groß , weil eben ihre gute Qualität von vor dem Kriege her b

e

kannt war . Alles , was a
n Wagen ankam , Personen und Lastwagen ,

neu oder gebraucht , konnte mit gutem Nutzen ohne jede Schwierig
keit sofort a

n

den Mann gebracht werden . Jeder Preis wurde a
n

standslos gezahlt . Während des Krieges is
t

in Spanien sehr viel Geld
verdient worden und sehr viele Leute kauften sich Kraftwagen für ihren
persönlichen Bedarf . Durch die schlechten Verhältnisse in Spanien be
dingt , haben seit Kriegsende die größeren Fabriken sich für die B

e

förderung ihrer Lasten von der Fabrik nach dem Bestimmungsort
Lastkraftwagen angeschafft . Transportgeschäfte sind in großen Men
gen entstanden .

Dieses ging bis Anfang dieses Jahres . Die Einfuhr der gebrauch
ten Lastkraftwagen nahm mit jedem Tage zu , die Qualität mit jedem
Tage a

b . Was alles den Käufern als gebrachte , aber gut in Stand ge
setzte Lastkraftwagen vorgesetzt wurde spottet jeglicher Beschreibung ,

und das hat dem deutschen Handel mehr Abbruch getan , als das
Nichteinhalten von Lieferungsverträgen usw. Mit welcher Leichtfertig
keit Garantiescheine deutscher Werkstätten ausgestellt sind für voll
kommenes Durchreparieren und in fahrbarem usande sich befind
lichem Material ist kaum zu glauben . Vollkommen zerbrochene Ge
triebe , verbrauchte Lager , fehlende Teile gab e

s in der größten Mehr
zahl . Ueberall konnte man deutlich erkennen , daß die alten „ Kriegs
invaliden " nichts weiter ihr eigen nennen konnten , als wie das , was
äußerlich sichtbar war . Die ganzen inneren Maschinenteile waren zum
größten Teil aus allen möglichen Wagen zusammengestellt , so daß an

ein Funktionieren derWagen garnicht zu denken war . Seit vielen Mo
naten stehen ein Teil solcher ehrwürdiger Denkmäler deutscher In

dustrie im Hafen von Barcelona , die nicht abgenommen sind und noch
heute auf ihren Bestimmungsort warten . Hinzu kommt , daß die Wagen
auf den Transporten , vor allen Dingen auf den Schiffen in geradezu

haarsträubender Weise behandelt werden . Unbestohlen kommen wohl
die allerwenigsten Wagen hier a

n
. Was nicht niet- und nagelfest is
t
,
wird genommen , Magnete , Vergaser usw. Die meisten Wagen kamen
offensichtlich während der Seereise oder schon beim Verladen in

Deutschland erfolgten Beschädigung a
n
.

Die Autogeschäfte und Garage wachsen hier wie Pilze aus der
Erde . In Barcelona sind während des letzten Jahres eine erstaunliche
Menge derartiger Geschäfte gegründet worden .

Mit jedem Monat sa.aken die Preise für d
ie Lastwagen ganz e
r

heblich herab . Viele Leute brachten sich Wagen mit , um sich hier mit
Hilfe des Erlöses eine Existenz zu gründen . Seit Mitte des Jahres

is
t

aber eine solche Abneigung gegen gebrauchte Wagen vorhanden ,

daß dieselben fü
r

keinen Preis mehr loszuschlagen sind . E
s

wurden
Wagen angeboten nur gegen Erstattung der Transport- und Zoll
kosten . Aber auch selbst nicht zu diesem Preise wurden sie abge

nommen . Es is
t

dieses auch nicht verwunderlich , wenn man bedenkt ,

was in Spanien die Reparaturen solcher Wage.1 kosten , zumal wenn
Ersatzteile vorhanden und zu haben sind , eventuell erst angefertigt
werden müssen . Ein Streik jagt zurzeit in Spanien den anderen , so

daß die Reparaturen o
ft inonatelang in Anspruch nehmen . Jetzt stehen

alle Reparaturwerkstätten voll Lastwagen . Das Spekulationsgeschäft
hierin is

t

eben vorüber , und aur diejenigen Leute , die die ersten Wagen
herausgebracht haben , und sich dann gleich von dem Geschäft zurück
gezogen haben , konnten einen Gewinn verzeichnen . Hinzu kommt , daß
deutsche Lastkraftwagen zu Hunderten von Italien und Frankreich und

zu einem weit billigeren Preise a
ls die aus Deutschland kommenden

Wagen angeboten wurden , bei denen dann auch in der Regel die teuren
Transportkosten in Wegfall kamen , d

a

die Wagen wirklich in besserem
Zustande oder besser repariert wurden und mit eigener Kraft hierher
gefahren werden konnten .

Errichtung einer technischen Versuchsstelle für die vogtländische

Stickerei- und Spitzen -Industrie in Plauen .

Der Handelskammer Plauen sind vom sächsischen Wirtschafts
ministerium und der in Betracht kommenden Verbänden zu der von der
Direktion der Kunstschule für Textilindustrie in Plauen beantragten
Errichtung einer technischen Versuchsstelle für Auswertung in Material
von Ideen technischer Neuheiten in Maschinenspitzen und -stickereien

a
n der Kunstschule verschiedene wichtige Fragenzur Klärung dieser

Angelegenheit vorgelegt werden , worüber d
ie Kammer einen Mei

nungsaustausch unter den Beteiligten herbeiführte und , wie si
e

in ihren
Dezember -Mitteilungen bekundet , über dieses Ergebnis dem sächsischen
Ministerium Bericht erstattete . Zunächst bejahte die Handelskammer
Plauen d

ie Frage nach dem Bedürfnis einer solchen Versuchsstelle , deren
Einrichtung allerseits nach demBedürfnis einer solchen Versuchsstelle ,

deren Einrichtung allerseits lebhaft begrüßt werden würde .Weiter
trat die Kammer namentlich mit Rücksicht darauf , daß der Stickerei
fachschule d

ie erforderlichen Maschinen sowie geeignete Fachkräfte

im Gegensatz zu
r

Kunstschule zur Verfügung stehen , im Einvernehmen

m
it

d
e
r

großenMehrzahl der Vertreter der Fachverbände für eine An
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Die ausländischen Wagen wie Berliot , Fiat usw. sind den deutschen
Lastkraftwagen in Bezug a

u
f

Brennstoffverbrauch und Schrielligkeit b
e
i

weitem überlegen . Die deutschen Wagen verbrennen eine Unmenge
Brennstoff und sind unvergleichlich viel langsamer und im Gewicht
schwerer .

Ganz anders steht e
s mit d
e
n

neuen Wagen . Einen guten deut
schen Luxuswagen kann man heute , wenn er preiswert is

t

und von be
kannter Marke unterbringen . Dabei is

t

allerdings auch in Betracht

zu ziehen , daß die Konkurrenz gerade von amerikanischen Wagen sehr
bedeutend ist . Die Preise für bessere Wagen sind im allgemeinen doch

so hoch , daß die Absatzmöglichkeit immerhin beschränkt is
t
. In billi

gen Personenwagen sind die deutschen Fabriken absolut nicht konkur
renzfähig . Dariu schlagen vor allen Dingen die amerikanischen Ford
wagen alles bisher geschehene . S

ie

werden zu einem geradezu un
glaublich billigen Preise angeboten . Elektrische Wagen haben vor allen
Dingen hier eine sehr beliebte Aufnahme gefunden .

Es is
t

nicht zu leugnen , daß e
s

auch gute spanische Kraftwagen
gibt der bekannten Marken Hispano , Suiza , Elizaldo , Espana , David

Bei den hier wesentlich höheren Arbeitslöhnen konnten diese
Fabriken selbstverständlich nicht mit dem Gewinn arbeiten , wie sonst
hier Fabriken in Spanien zu arbeiten pflegen , denn das ausländische
Material schreibt ihnen die Preise vor . Durch den neuen Zolltarif
sind diese Fabriken nun in die Lage versetzt worden , ihre Verkaufs
preise wesentlich zu erhöhen . Seitens der Inporteure und Vertreter
ausländischer , wie französischer , englischer , amerikanischer und deut
scher Häuser sind selbstverständlich lebhafte Protestkundgebungen
gegen den neuen Zoll erlassen , während die hiesigen Fabriken natürlich
ängstlich darüber wachen werden , daß die neuen Zölle bestehen bleiben ,

damit si
e

gewinnbringend arbeiten können . E
s

scheint wenig Aus
sicht zu bestehen , daß dieser Warengattung eine Herabsetzung des
Zolltarifes stattfinden wird .

wesene Bestimmung über die bei Bücherzetteln zulässigen handschrift
lichen Vermerke wiederhergestellt worden . Dagegen is

t

e
s nicht ge

lassenen größeren Abmessungen auch für die Privatpostkarten des
Weltpostverkehrs einzuführen.Unerwünscht is

t

auch , daß bei gewöhn
lichen Postpaketen nach dem Ausland der Siegelverschluß entgegen

dem Vorschlag der betreffenden Kommission beibehalten werden soll .

Die Postausweiskarie soll nicht ohne weiteres in allen Ländern gelten ,

sondern e
s soll den Postverwaltungen freistehen , die Anerkennung ab

zulehnen . Der Wertkästchendienst wird dadurch erweitert , daß in die
Wertkästchen nicht nur Gold , Edelsteine usw. , sondern auch andere
Gegenstände , die einen gewissen Wert besitzen , aufgenommen werden
dürfen . Die Gebühr für Wertkästchen soll künftig nach dein Satze
von 2

0 Prozent für je 50 g , mindestens 1 Fr. , wozu noch Einschreib
und Versicherungsgebühr hinzutreten , berechnet werden .

Die Beschlüsse des Postkongresses sollen am 1
. Januar 1922 in

Kraft treten . Gewisse Bestimmungen , insbeondere diejenigen über die
Gebührenfestsetzung für die verschiedenen Arten von Postsendungen
und für den Postzeitungsdienst , können indes schon früher in Wirk
samkeit gesetzt werden . Ob und wieweit Deutschland von dieser Be
fugnis Gebrauch machen wird , steht noch nicht fest .

USW.

von

Vom spanischen Textilmarkt .

In der spanischen Zeitung „ Vanguardia " vom 1
4
.

Dezember 1920
findet sich folgende Nachriciit aus Madrid :

Ministerpräsident Dato empfing den Besuch Fabrikanten
wollener Wirkwaren (Unterkleidung , Strümpfe , Socken , Golfjacken usw. )

Katalonien (Hauptsitz dieser Industrie in Spanien . _D . Schriftl . ) , die
ihn um sofortigen Zollschutz gegen die deutschen Fabrikanten baten .

Die Kommission begründet ihre Bitte damit , daß d
ie Geschäftslage

ihrer Industrie verzweifelt sei . Sie hätten große Lager voll Fertig
ware liegen und e

s

se
i

vorauszusehen , daß Tausende von Arbeitern
entlassen und brotlos werden müßten .

Der Dampfschiffahrts -Gesellschaft Lloyd Triestino Triest in München .

,,Cosulich “ , Triester Schiffahrts -Gesellschaft , Triest .

Die General -Vertretung in München , Maffeistraße 1
4 , Telephon

N
r
. 27464 , erhielt Ende v . J. von ihrer General -Agentur in Konstanti

nopel folgenden Wirtschaftsbericht : Marktlage ani 30. November : Im

Verlaufe der vergangenen Wochen konnte noch kein Wiederaufleben des
Handelsverkehrs auf unserem Markte , der noch stark unter den Ein
flüssen der Vorgänge in der Krim steht , bemerkt werden , insbesondere
nicht im Hinblick auf die Preislage der Halmfrüchte . Da die Aufträge

in Europa und in Amerika nur selten sind , werden die am Platze
liegenden Bestände umgesetzt . Der Kurs für das türkische Pfund ,

welcher sich festigte , hat ein leichtes Herabsinken der Preise für ver
schiedene Artikel verursacht . Zucker : Der Preis für Java Grieszucker ,

trocken , beläuft sich „ in transito “ auf 82.5 ) . Pfund Sterling per Tonne ,

dieselbe Ware feucht , auf 70/8 per Tonne . Die Zufuhr von Würfel
zucker , welcher höher im Preise steht , hat aufgehört . Holländischer
Zucker in Broten , in transito “ steht auf 104 Pfund Sterling per Tonne .

Die Preise für Zucker a
b Antwerpen , London , Amerika und Java mit

zweimonatlicher Lieferzeit schwanken zwischen 60 und 65 Pfund Ster
ling per Tonne , was als Zeichen eines baldigen Preisrückganges in

diesem Artikel betrachtet werden kann . Kaffee : Die Kaffeepreise blie
ben nach dem auf demWelt.narkte eingetretenen Preisrückgänge fest
und steht kein weiterer Rückgang zu erwarten . „Rio “ in transito wird
mit 7

2 Pfund Sterling per Tonne verkauft . Die Preise für Lieferung
Konstantinopel mit 3 Monate Ziel sind folgende : Rio Nr . 1 72 Pfund
Sterling per Tonne , RioNr . 2 70 Pfund Sterling per Tonne , Rio Nr . 3

6
8

Pfund Sterling per Tonne , Rio Nr . 4 66 Plund Sterling per Tonne .

Santoskaffee , besserer Qualität findet sich nicht am Markte , das Gleiche
gilt für gewaschene Ware . Die jüngsten Ereignisse in der Krim ,

welche die Zufuhren nach dort verhinderten , haben auch bis zu eineni
gewissen Grade auf eine Preissteigerung hemmend eingewirkt .Reis :

Die Preise sind stationär : Saigon ,, in transito “ Nr . 1 22 % Piaster
per Oka , Saigon „ in transito “ N
r
. 2 2
0
% . Piaster per Oka . Petroleum :

Die Zufuhr is
t

seit zwei Monaten eingestellt . E
in kürzlich aus Ame

rika eingetroffener Tankdampfer brachte nur Benzin . Die Preise b
e

finden sich im fortwährenden Anstieg : Batum ( in Kisten ) 650 Piaster ,

Batum (ohne Kisten ) 610 Piaster , Batum (Marke Mars ) 630 Piaster ,

Amerikanisches (Marke Kamel ) 650 Piaster , Amerikanisches (Marke
Storch ) 610 Piaster , Batum ( in Fässern ) 625 Piaster . Ausfuhrartikel :

Keine Wiederaufnahme des Verkehrs .

Der spanische Zolltarif ,

der am 1. Dezember 1920 in Kraft getreten is
t
, wird zweifellos auf den

deutschen Export nach Spanien ungünstig einwirken . Durch ihn wer
den alle d

ie Firmen erheblich geschädigt , welche auf längere oder
kürzere Zeit Lieferungsverträge abgeschlossen haben , die aber bis zum
Inkrafttreten des neuen Tarifs noch nicht verwirklicht werden konnten .

Das spanische Gesetz erkennt nähmlich derartige Zollerhöhungen nicht
als v

is major (höhere Gewalt , force majeur ) an . Es sind desh
Weiterungen aller Art zu erwarten und deutschen Firmen kann im

Hinblick auf die noch zu erwartenden weiteren Zollerhöhungen nur
geraten werden , bei Abschluß von Lieferungsverträgen sich unter aller
Umständen durch eine Klausel dagegen zu sichern , daß diese neuen
Zollerhöhungen zu ihren Lasten fallen .

Berechtigungsscheine für alle Saarlieferungen .

Der Schutzverein für Handel und Gewerbe schreibt uns : Durch Ver
fügung des Reichskonmissars für Ein- und Ausfuhrbewilligung N

r . B.

1
3

990 vom 1
5
.

1
2
.

2
0 is
t

angeordnet , daß vom 1
. Januar 1921 an für alle

aus Deutschland nach dem Saargebiet auszuführenden Waren der Be
rechtigungsschein bezw . das Verbleibzeugnis der Handelskammer Saar
brücken ausnahmslos erforderlich ist .

Sendungen , für welche vor dem 3
1
.

Dezember 1920 eine Ausfuhr
bewilligung ohne Berechtigungsschein der Handelskammer Saarbrücken
erteilt ist , sind von den Zoll- und Kontrollstellen noch bis 1

5
.

Januar
1921 durchzulassen . Die Handhabung auf dem Textilgebiet bleibt je

doch der Reichsstelle für Textilwirtschaft vorbehalten .

Bei Holz- und zentralisierten Waren verbleibt e
s

bei den bisheri
gen Bestimmungen .

Vom Weltpostkongreß .

Der Weltpostkongreß in Madrid is
t geschlossen ; neue Weltpost

vereinsverträge , darunter ein solcher über den Postscheck- und Ueber
weisungsverkehr , sind am 30. November vollzogen worden . Die Voll
versammlung des Kongresses hat im wesentlichen die früher unitge
teilten Beschlüsse der Kommissionen aufrechterhalten . Insbesondere
bleibt e

s dabei , daß den Ländern hinsichtlich der Festsetzung der Ge
bühren weitgehend freie Hand gelassen wird , so daß jede Postver
waltung d

ie Gebühren für Postsendungen nach dem Ausland ent
sprechend den Bedürfnisse der eigenen Wirtschaft festzusetzen ver
mag . Von den Beschlüssen der Vollversammlung des Postkongresses
sind folgende zu erwähnen :

Drucksachen mit einzelnen Büchern , Katalogen usw. sind auf
deutschen Antrag b

is

zum Gewicht von 3 k
g

zugelassen worden . Ebenso

is
t

auf Antrag Deutschlands die von der Kommission gestrichen ge

Auf Exportgeschäfte findet die Bundesratsverordnung gegen Preis
treiberei und Kettenhandel keine Anwendung .

Diesen Standpunkt vertritt das Reichsgericht in seiner
grundsätzlichen Entscheidung vom 19. November 1920 , indem e

x
s

ausführt : E
s

kann dem Berufungsgericht darin beigetreten werden ,

daß § 19 der BVO . über die Preistreiberei vom 8
. Mai 1918 seineni

Wortlaute nach sich unmittelbar nur auf solche Lieferungsverträge

bezieht , die mit dem ausländischen Käufer selbst abgeschlossen wor
den sind , und Lieferungen direkt nach dem Auslande zum Gegenstand
haben . Diese Vorschrift beruht aber auf einem Rechtsgedanken , des
sen Bedeutung weiter reicht und der die ganze Verordnung beherresht .

Dies läßt schon die Begründung zu § 19 erkennen , die sagt : ,,Ein
Bedürfnis , ausländische Verbraucher zu schützen , besteht nicht viel
mehr wird e

s in der Regel den Interessen der deutschen Volkswirt
schaft entsprechen , wenn für die ausgeführte Ware ein möglichst
hoher Preis erzielt wird “ . Dem ist hinzuzufügen , daß e

s ebenso den
Interessen deutscher Volkswirtschaft dient , wenn der erzielte hohe
Gewinn möglichst vielen deutschen Kaufleuten zufließt , wie e

s ge

schieht , wenn sich mehrere Zwischenhändler a
n der Zuführung d
e
r

Ware nach dem Ausland beteiligen . Dadurch wird zwar die Ware
der Ausfuhr nicht immer auf dem kürzesten Weg näher gebracht ,

und sonach schließlich für den ausländischen Verbraucher verteuert .

Dieser Umstand is
t

aber unwirtschaftlich nur für die ausländische
Volkswirtschaft , nicht für die inländische , und eben das is

t

das Ent
scheidende . Ein für das deutsche Wirtschaftsleben schädlicher dem
inländischen Verbraucher die Ware verteuernder Kettenhandel liegt
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abwicklung des Ueberseers , samt den Rechten und Pflichten der Ge
schäfsschließenden . Ein Ueberblick über die Entwicklung des Deut
schen Welthandels führt den Leser in die interessante Materie ein ,
welche abführt den Leser in die interessante Materie ein , welche ab .
geschlossen wirddurch eine Darlegung des internationalen Privatrechts .
Wer daher als Exporteur , Kaufmann , Fabrikant , Bankbeamter, Volks
wirt oder Jurist tätig is

t
, dem gibt das Werk wertvolle Aufschlüsse

und Anregungen , zumal auch die einschlägige Literatur und Entschei
dungen der höchsten Gerichte in Fülle angeführt sind . ( Das Werk is

t

durch den Verlag des Export , Berlin NW . 21 , zu beziehen . )

nicht vor , wenn diese von vornherein nicht dem inländischen , son
dern d

e
m

ausländischen Verbraucher zugeführt werden soll . E
s

läß :

sich nicht einmal sagen , daß mittelbar durch die Verteuerung der
vom ausländischen Verbraucher zu zahlenden Preise der Markt auch

fü
r

den inländischen Verbraucher verteuert würde . Denn erfahrungs
gemäß wirken die im Ausfuhrhandel für die Exportware geforderten
Preise keineswegs ohne weiteres auf den Inlandsmarkt preissteigend ,

sondern gehen neben diesen einher . Im Gegenteil wirken hohe
Preise für Auslandsware eher wie Ausfuhrzölle und hindern einen

zu leichten Abfluß nach dem Ausland zum Nachteil des inländischen
Verbrauchers . Wollte man daher die Erzielung hoher Preise vom
ausländischen Käufer unterbinden , so würde gerade das Gegenteil
von dem erreicht werden , was die ganze Verordnung gegen Preis
treiberei anstrebt , nämlich dem inländischen Verbraucher ausreichend
Kiegenstände des täglichen Gebrauchs zu angemessenem Preise zu

sichern . Deshalb müssen in entsprechender Anwendung der Vor
schrift des § 19 der genannten BVO . und gemäß dem d

e
r

ganzen
Verordnung zugrundeliegenden Rechtsbedenken , dem von ihr ver
folgten Zweck , deren Bestimmungen nicht nur auf die unmittelbar
nach dem Ausland stattfindende letzten Lieferung , sondem auch auf

d
ie ihr vorausgehenden Geschäftsabschlüsse ohne Anwendung blei

b
e
n
. Voraussetzung is
t

freilich , daß die vorausgehenden Geschäftfl
abschlüsse ausschließlich und ernstlich der Ausfuhr der Ware nach
dem Ausland dienen .

In dem zur Entscheidung stehenden Falle handelte e
s

sich um
Hotel - Porzellanteller , die für den Export nach der Türkei bestimmt
waren . Die Ware ging durch vier Hände und wurde dadurch er
heblich verteuert . Die Lieferung der Ware verzögerte sich , weshalb
eine der Kettenfirmen auf Schadensersatz klagte . Die Beklagte , welche
Nichtigkeit des Geschäfts wegen Kettenhandels einwandte , obsiegte
vor dem Oberlandesgericht Hamburg . Dieses Urteil verfiel jedoch

a
u
f

d
ie Revision der Klägerin der Aufhebung durch das Reichsge

icht , welches den Einwand der Beklagten aus den mitgeteilten Grün
den verwarf . (Aktenzeichen II . 180/20 , Wert des Streitgegenstandes

in der Revisionsinstanz 1
5

165 Mark . sk . ( Nachdr . verb . )

Dr. v . Thering

A
m 9
.

Oktober feierte Dr. Hermann v . Ihering seinen 70. Geburts
tag in Florianopolis . Seit 4

2 Jahren is
t

der Gelehrte Mitglied des
Centralvereins fü

r

Handelsgeographie . Seit 4
0 Jahren is
t

e
r
in Bra

silien tätig und is
t

heute wohl der bedeutendste Naturforscher Süd
amerikas . Zahlreich sind seine Werke über Zoologie und Geschichte
Südamerikas , wobei e

r

sich durchaus nicht auf Brasilien beschränkte ,

sondern auch Argentinieri und die anderen La Plata -Länder in den
Kreis seiner Untersuchungen zog : Erst kürzlich hat der Siebzig
jährige eine größere Arbeit über die Geschichte des Rio de la Plata
veröffentlicht . Als Leiter des Museums in Sao Paulo hat Dr. v . Ihering
geradezu hervorragendes geleistet , bis er während des Krieges durch
schmutzige Intriguen , an denen leider auch einige Landsleute betei
ligt waren , aus der Leitung des von ihm geschaffenen Insituts ver
drängt wurde . Dr. v . Ihering is

t

übrigens ein Sohn des berühmten
deutschen Staatsrechts -Lehrers v . Ihering (Der Kampf ums Recht ) .

Wir wünschen ihm noch viele Jahre Wirkens in geistiger und körper
licher Frische zum Besten des Deutschtums in Brasilien , wofür e

r

ständig gearbeitet hat , und zum Besten der Wissenschaft .

„Nachdem e
r

bei einer Reise durch die andem südamerikanischen
Staaten überall die größten Ehrungen genoß , besann man sich auch in

Brasilien was man diesem großen Gelehrten schuldete und übertrug ihm
Anfang 1920 die Leitung des Museo Catharinense in Florianopolis . “

Von der Triester Mustermesse . Niederländisch - Indien .

Die Zäitschrift „Der Triester Umschlagplatz , Mittelmeer und Ueber Die Regierung will den Polizeidienst erheblich erweitern und is
t

S
e
e
" bringt einen ausführlichen Bericht über den Verlauf der am 4
. No bereit deutsche Offiziere und Unteroffiziere in die Polizeitruppen einzu

vember geschlossenen ersten Triester Mustermesse , dem wir folgendes stellen . Anmeldungen sind an das Ministerium fü
r

Kolonien im Haag zu

entnehmen : richten . Auch is
t

Bedarf vorhanden für Ingenieure , Techniker , Aerzte ,

Die Nachfrage nach Waren deutscher Provenienz war recht an Handwerker und praktische Landwirte . Die Mitarbeit deutschen Kapi

sehnlich . Es hat sich hierbei ein für den deutschen Handel recht zu tals in der Plantagenwirtschaft is
t

der niederländischen Regierung auch

friedenstellendes Moment ergeben : e
s

is
t

kein Rückschlag gegenüber der erwünscht .

Regierungsland auf Java is
t

nicht mehr erhältlich , doch wird

in den Vorkriegsjahren erreichten Nachfrage zu verzeichnen . Wenn noch Regierungsland auf Borneo , Sumatra und Celebes abgegeben .

auch die für den Augenblick getätigten Gesciiäftsabschlüsse für ein Auskunft erteilt das Department voor Landbouw in Buitenzorg .

zelne ausstellende Firmen nicht so bedeutend waren , wie dieselben er
wartet haben nögen , so kann das Gesamtbild der Geschäftsabschlüsse
doch ein zufriedenstellendes genannt werden .

Warnung

Das Triester Meßgeschäft hat ergeben , daß sich Deutschland , um Seit einigen Monaten hält e
in angeblicher Journalist Ihling Vor

im Welthandel konkurrenzfähig zu bleiben , wieder auf Preise ein träge in verschiedenen Städ'en über d
ie

Erlebuisse in der Fremden
stellen muß , die auch dem Ausland gegenüber konkurrenzfähig sind . legion , u

m vor dem Eintritt zu warnen , Ihling ist aber nie in der
Tatsache is

t , daß deutschösterreichische und ungarische Aussteller in Fremdenlegion
gewesen und bereits 21 mal wegen Betruges , Urkunden

Branchen , die auch von deutschen Ausstellern b
e ustert waren , aber

fälschung , Diebstahl , Unterschlagungen usw. mit Gefängnis und Zucht

fü
r

diese wenig - r gute Abschlüsse brachten , sehr gut abgeschlossen haus bestraft , und macht aus der an sich gewiß lobenswerten Bekämp
haben . Vergleicht man die Preise gleichartiger deutscher und deutsch fung der Fremdenlegion e

inPrivatgeschäft . Er wendet sichan alle mög
österreichischer , auch ungarischer Fabrikate , so ist festzustellen , daß lichen Vereine , Schulen , Truppenkommandos und Behörden , u

m Ge

d
ie Preise der deutschösterreichischen und ungarischen Fabrikate durch
legenheit zu Vorträgen zu erreichen . E
r

verdient aber keinerlei Unter
wegs o

ft

bis zu 50 Prozent billiger waren als reichsdeutsche . .... stützung

Die Geschäftsabschliisse , in erster Linie mit Deutsch -Oesterreich

u
n
d

Süddeutschland , dann der tschechoslowakischen Republik , Ungarn ,

Jugoslawien und Rumänien betriedigten vollauf und erreichten Millio Fried Krupp Akt . -Ges . In der am 1
8
.
v . M. abgehaltenen General

versammlung wurde der Abschluß , der keine Dividende vorsieht , ge
nenwerte . Die besondere Befriedigung d

e
r

nationalen Aussteller kam
dadurch zum Ausdruck , daß viele Firmen sich noch während der Messe

nehmigt . Unsere Leser dürfte ein kurzer Ueberblick über die Um
stellung der Fabrikation interessieren . Der Bericht des Direktoriums

fü
r

d
ie nächstjährige Mustermesse vormerken ließen und mehrere

Firmen sogar eine endgültige definitive Fixierung von Meßständen hebt hervor , daß seit zwei Menschenaltern zum ersten Male in den
forderten , welchem Wunsche mit Rücksicht auf die technische Umor Kruppschen Werken infolge der Versailler Festsetzung kein

Kriegs

gansiation leider ,weil derzeit noch verfrüht , nicht entsprochen werden
gerät hergestellt wurde . Die Umstellung d

e
r

Technischen Werkstätten

konnte . auf altgewohnte Friedensarbeit und ihre Einstellung auf neue Betriebs

Das unter schwierigsten Verhältnissen erkämpfte befriedigende Er zweige se
i

weitergeführt worden . Das Grusonwerk in Magdeburg

gebnis der ersten internationalen Mustermesse in Triest , hat d
ie Meß habe seine alte Tätigkeit wieder aufgenommen und erweitert . Die Ger

leitung dazu bestimmt , demGedanken näher zu treten , die Triester maniawerft baue und überhole Handelsschiffe . Die seinerzeit aus
Mustermesse als ständige , alljährlich sich wiederholende Einrichtung

Kriegsnotwendigkeiten errichteten Bayerischen Geschützwerke Fried .

zu schaffen , und zwar werden die Messen in Triest stets in der ersten
Krupp , Kommanditgesellschaft in München , seien im Laufe des Jahres a

n

Hälfte des Monats August abgehalten werden .

die Firma Fritz Neumeyer Akt . -Ges . in Nürnberg mit Verlust abge
stoßen worden . Ia Essen und in geringerem Ausmaß auf den anderen
Werken habe man große Anlagen umbauen und Maschinenparks um

Der Weltwarenhandel und seine juristisch -wirtschaftliche Gestaltung . ändern oder erneuern müssen , obwohl dies in den Zeiten aufgeblähter

V
o
n

Wilh . Böcker , Dr. jur . et re
r
. pol . Preis 11.- Mark und Preise übermäßige Aufwendungen erfordere . Im laufenden Geschäfts

5
0 Prozent Verlagsteuerungszuschlag , kein Sortimentszuschlag . Verag : jahr seien a
n

neuen Erzeugungszweigen weiter hinzugekommen , die Her
Puttkammer u .Mühlbrecht , Berlin W. 56. – Der Verfasser stellung von Papierkalandern , Zahnradgetrieben und Spinnmaschinen .

h
a
t

e
s infolge seinermehrjährigen Tätigkeit ineiner Hamburger Welt Außerdem se
i

der Baggerbau in Vereinbarung mit der Maschinenfa
firma verstanden , de

n

internationalen Warenaustausch von Erdteil zu brik Buckau Akt.Ges . in Magdeburg aufgenommen worden . Wirt
Erdteil , wie e

r sich praktisch innerhalb einer Uebersee -Firma ab schaftlich befanden sich die neuen Geschäftszweige noch im Beginn ihrer
spielt , in juristisch -wirtschaftlicher Beleuchtung zur Darstellung zu Entwicklung . Zur Förderung des Absatzes seien in Verbindung mit
brngen und zwar sowohl di

e

Organisation einer Iniport- und Expor Freunden errichtet worden : Die Krupp und Fahr -Erntemaschinen
handelsfirma ,als auch die typisch überseeischen Rechtsgeschäfte wie : vertriebs G

.
m . b . H
.
, Berlin , Krupp - Ernemann -Kinoapparate G
.

m , b ., , - m .

zelnen Phasen vom Zustandekommen d
e
s

Geschäfts b
is

zu
r

Zahlungs- 1 H
.

Berlin , va
n

Eupen Kraftfahrzeug -Vertriebs- G
.
m . b . H. u . Co
.

,
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Essen und der Vertrieb Kruppscher Kelinmaschinen G. m . b . H. in gen der Praxis ergaben , daß durch längeres Lagern solcher Schlacken
Berlin . Weiterhin hat sich die Firma an der Gründung der Gesell im Freien beim öfteren Wenden der Masse der schädliche Schweſel
schaft „Devon “ in Rotterdam maßgebend beteiligt , um die Beschaffung gehalt durch Regen und Sonnenschein ausgelaugt oder wenigstens so
und den Umschlag ausländischer Erze zu erleichtern . Die Zahl der vermindert werden kann , daß er unschädlich wird . Bei Vorkomineri
Werksangehörigen h

a
t

b
e
i

Abschluß des Geschäftsjahres 9
2

260 , davon von freiem Schwefel b
is 2 Prozent braucht man Befürchtungen in der

in Essen allein 4
9

837 betragen . angeregten Art nicht zu haben . Die Ausführungen sollen aber darauf
hinweisen , daß man Schlacken , die nicht im Hochofenbetrieb gewonnen
werden , immer auf ihren Schwefelgehalt untersuchen lassen muß , wenn

Die Schulpolitik in Santa Katharina . man si
e

mit Zement usw. zu Baumaterial zu verarbeiten gedenkt . Von
Ein Mitglied in Hoinville in Santa Catharina schreibt uns , wie wesen :lichem Einfluß für die Druckfestigkeit von Schlackensteinen is

t

folgt : natürlich auch d
ie Festigkeit der Schlacken selbst . Wenn man nicht

„ In der Nummer des Export vom 15. September befindet sich ein ausgesprochenre Leichtsteine für nicht tragendes Mauerwerk fabrizieren
Artikel aus Brasilien , darin wird gesagt : „ E

s

hat auch den Anschein , will , so muß man möglichst harte , feste Schlacken bevorzugen . E
s

als ob die deutschfeindliche Maßnahme des Herrn Orestes Guimaraes is
t

zumeist nötig , daß diese , weil zu grobstückig , mittels Schlacken
gegen die deutschen Schulen in Santa Catharina gemildert werden , was brechern vorgebrochen und mit Walzwerk weiter zerkleinert werden
auch wohl dem Eingreifen des durchaus deutschfreundlichen Gouver müssen . Die Korngröße bis 12 mm ergab b

e
i

Verarbeitung mit Dr.
neurs Hercilio Luz zu verdanken ist “ . Es is

t

dies wohl ein grober Gaspary -Stampfmaschinen für Hand- und Kraftbetrieb die besten Resul
Irrtum , daß Hercilio Luz Deutschfreund sei . Jawohl , er is

t

durch die tate , denn e
s wurden bereits im Städtischen Schlackensteinwerk Ber

Stimmen der Deutschen auf den Gouverneursessel gelangt , hat aber lin , das mit solchen Konstruktionen arbeitet , bei dem geringen Zusatz
daun sofort diese Hilfe vergessen und is

t

genau so nationalistisch ge von Zement im Verhältnis 1 Teil Zement zu 1
0 Teilen Schlacken 35

sinnt , wie die meisten Lusobrasilianer , di
e

sehr gern alle Dienste der bis 3
8 kg Druckfestigkeit pro qcm erreic ! it . Geht man im Zusatz von

Deutschen annehmen , ohne sich aber zu irgend welchen Gegendiensten Zement auf 1 zu Boder 1zuboder noch mehr in die Höhe , so dürften
verpflichtet zu fühlen . E

r

hat auch alle die Uebergriffe und deutsch Druckfestigkeiten erzielt werden , welche die Steine für alle Bauzwecke
feindlichen Handlungen des Orestes Guimaraes stillschweigend gut des Hoch- und Tiefbauwesens geeignet machen . Da die Schlacken zu
geheißen und is

t

von einer Milderung nichts zu spüren . Zahlreiche meist völlig ausgetrocknet sind und obendrein mehr Hohlräume als
deutsche Privatschulen sind unterdrückt worden und sind aus Bundes beispielshalber Sand und Kies aufweisen , so is

t

e
s erklärlich , daß zu

mitteln mehr als 300 Kontos bereitgestellt , um als Ersatz neue brasi ihrer Verarbeitung mehr Wasser erforderlich is
t , als bei gewöhnlichem

lianische Schulen mit den Portugiesischen als alleiniger Unterrichts Sand und Kiesbeton . Man sollte Schlackenbeton immer in Maschinen
sprache einzurichten . mischen . Es haben sich dazu die bekannten Dr. Gaspary -Kipptrogkon
Der Verleger der Blumenauer Zeitung is

t

jetzt auch verurteilt struktionen mit und ohne Materialaufzug in Dauerbetrieb gut bewährt ,

worden , weil er ohne Kommentar ein Flugblatt abgedruckt hat , daß denn sie weisen für diesen Zweck Stahlblechmäntel und Rührflügel aus
für die Erhaltung der deutschen Sprache in der Schule eingetreten war , besonderer Materialzusammensetzung auf , die dem scharfkantigen , grä
was a

ls
„ Aufreizung der Kolonisten “ betrachtet wurde . Eine solche Beren Verschleiß hervorrufenden Schlackenmörtel auf die Dauer besser

Aufreitzung is
t

aber garnicht von Nöten , denn die Ansiedler sind eben widerstehen , als die sonst übliche Ausführung . Die Eigenart der
durch die ganze Haltung der Staatsregierung in der Schulfrage aufs Schlacken bringt e

s mit sich , daß man auch der Weiterverarbeitung
Aeußerste erbittert . auf den eigentlichen Formmaschinen die größte Aufmerksamkeit wid
Diese Haltung der Staatsregierung schadet auch der Entwicklung men muß . Erprobt sind in der Praxis die bekannten Nester- und

von Santa Catharina , das je dem Deutschtum seinen ganzen Aufschwung Herkules -Stampimaschinen der mehrfach erwähnten Markranstädter
verdankt , enorm . Gerade jetzt is

t

ein stärkerer Zuzug von Deutschen Spezialfirma , die vielfach den von verschiedenen Seiten empfohlenen
nach Santa Catharina zu erwarten , da dort viele neue Kolonien er Preſeinrichtungen vorgezogen wurden . Infolge der nassen Verarbeitung
schlossen werden , während in Rio Grande do Sul nur wenige freie des Mörtels müssen die Steine auf Unterlagen , am besten aus Holz ,

Ländereien noch vorhanden sind . Wenn nicht bald eine gründliche weil diese zugleich als Trockenregale dienen , fabriziert werden . Je

Aenderung in der Schulpolitik eintritt , auf Grund des einmütigen nach Jahreszeit können die Steine von den Unterlagen nach 2 bis 3

Protestes aller deutscher Kreise , so wird diese Einwanderung wohl Tagen entfernt und in Stapel gesetzt werden . Man wird vorteilhaft
kaum den Umfang annehmen , den sie sonst nehmen würde . Ob aber die Stapel anfänglich nicht gleich in ganzer Höhe auffüliren , um die
Polen , Balkanslaven , Syra und Japaner ein vollwertiger Ersatz für unteren Steine picht gleich zu sehr zu belasten . Nach 4 bis 6 Wochen
den deutschen Kolonisten sied , dürfte die Regierung sehr bald erfahren . sind sachgemäß hergestellte Schlackensteine zu vermauern . Es ist viel

fach auch noch in Fachkreisen die Meinung verbreitet , daß mit Schlak

Etwas über Schlackenverarbeitung zu Baumaterial .

kenmauersteinen errichtete Gebäude ständig feucht seien . Das is
t

durch
aus nicht der Falt . Natürlich müssen die Mauern , wie bei jedem an

Die Verarbeitung von Schlacken zu Baumaterial reicht weit zu deren Baustein , gegen aufsteigende Erdfeuchtigkeit isoliert werden .

rück . Schon im Jahre 1865 wurden Schlackensteine fabrikmäßig in Dem Schlagregen und dem Wetter überhaupt besonders ausgesetzte
größeren Mengen fabriziert . Man verwandte dazu Hochofenschlacke , Hausseiten müssen , wie dies auch sonst der Fall is

t
, entsprechend ver

die durch Wasser oder Dampf granuliert d . h . soweit zerkleinert wurde , putzt sein . Beobachtet man diese allgemein gültigen Regeln , so wird
daß si

e

mit den Bindemittel Kalk sofort innig gemischt und verpreßt . man nie zu klagen haben . Erst kürzlich komn'e sich eine Kommission
werden konnte . Solcher Art hergestellte Steine erhärten in einigen in Berlin a

n den dort städtischerseits aufgeführten Kleinwohnungen von
Wochen a

n der Luft zu einem festen , vermauerungsfähigen Stein , der der guten , trockenen Beschaffenheit der mit Schlackensteinen errich
sich auch jetzt noch großer Beliebtheit erfreut , denn weit über 1

0
0

teten Gebäude überzeugen . Weiterhin stößt man noch auf die An
Millionen solcher Steine werden zurzeit in etwa 2

5 Werken alljährlich sicht , daß der Verpatz an Schlackensteinwänden nicht halten soll . Wie

fabriziert und versandt . Man hat auch versucht , die Kalkschlacken oberflächlich solches Urteil is
t
, lehrt der Augenschein , wenn man sieht ,

steine mit Dampf zu härten , wie die Kalksandsteine , um die Härtezeit daß gerade der Schlackenstein eine rauhere Oberfläche aufweist , a
ls

auf Stunden abzukürzen und hat auch damit gute Resultate erzielt . beispielshalber e
in gebrannter Stein . In den großen und kleinen Poren

Die Fabrikation der Steine aus Hochofenschlacke is
t

naturgemäß an eines solchen Steines kann sich regelrecht angeworfener Putzmörtel
die Gegend gebunden , wo die Hochofenindustrie zu Hause ist . Nun sicher viel besser halten , als a

n einer ziemlich porenjosen Fläche .
gibt es aber auch noch viele Schlackenabfälle in der Gasfabrikation , Die Not a

n Baumaterial hat über solche Bemängelungen , deren

im Eisenbahnbetrieb , bei Kesselschmieden usw. , welche bis vor dem Grund oft ganz wo anders zu suchen war , schnell hinweg geholfen
Krieg nur in Ausnahmefällen verarbeitet wurden , trotzdem die in und gelehrt , daß man e

s mit den ordnungsgemäß gearbeiteten Schlacken
Halden gelagerten Schlacken keiner Gegend zur Zierde gereichten . Man s'einen mit einem hohen Anforderungen genügenden Baustoff zu tun
hatte eben a

n gebranntem Baumaterial reichlich genug und brauchte hat , dessen zunehmende Verwendung niciit meir aufzuhalten sein wird .

Ersatzbaustoffe aus Schlacken usw. niciit oder nur wenig . Die Kriegs
zeit und der nunmehr eingetretene Kohlenmangel und die Wohnungs

not , die allerortens vorhanden is
t
, haben hierin gründlich Wandel ge La Patagonia Sociedad anonima limitada in Buenos Aires ,

schaffen . Viele Stadtverwaltungen haben die Verwertung ihrer Gas Das Reichswanderungsamt teilt mit : ..Das Siedlungsunternehmen

werksschlacken selbst in die Hand genommen , viele inzwischen in das „La Patagonia " in Argentinien is
t gescheitert . Seine Liquidation is
t

Leben gerufene Siedlungsgesellschaften taten das Gleiche . Ueberall von den in Argentinien befindlichen Mitgliedern beschlossen worden .

im Deutschen Reich sind zum Teil mit recht guten Erfolg Schlacken Die Geschäftsführung der deutschen Genossenschaft liegt jetzt in

steinfabriken entstanden . Wir neunen hier nur die musterhaft einge Händen des Kaufmanns Emde , Elberfeld , Neuenteich 1
0 .

richteten Städtischen Sclacke : steinwerke Berlin , die Schlackensteinan Schlechte Geschäftsleitung , die in ungeeigneten Händen (Fuhrmann ,

lagen der Städte Elberfeld , Nürnberg und andere , die ihre Schlacken Leunert ) lag , und Mangel a
n Kapital , sind der Grund für den Zusam

mit Portlandzement eventl . unter Zumischung von hydraulischem Kalk menbruch .

verarbeiten . Man hat b
e
i

der Verwertung von Schlacken , die nicht im Wie bei manchen anderen Unternehmungen , so hatte auch hier d
ie

Hochofenbetrieb gewonnen werden , allerdings auch erst Erfahrungen Gesellschaft gehofft , durch Wareneinkauf in Deutschland und Verkauf

sammeln müssen und gefunden , daß für solche Schlacke ein zu großer in Argen'inien die Valutaverluste vermeiden zu können . Die Waren

Gehalt an freiem Schwefel bei der Verarbeitung mit Zement und hydrau haben aber anstatt Gewinn zu bringen . Verlust gebracht . Es liegt also
lischem Kalk eventl . gefährlich werden kann . Während nämlich freier ein neuer Beweis dafür vor , daß das Warengeschäft sehr riskant is

t

und

Schwefel in der Hochofenschlacke , die in feuerflüssigem Zustand mit daß e
s äußerst gefährlich is
t , bei einem Siedlungsunternehmen mit einem

einer Temperatur von etwa 1200 Grad aus dem Hochoſen fließt , nicht Gewinn daraus zu rechnen .

vorkommt , findet e
r

sich aber in anderer Schlacke öfters vor , geht , durch Gegen Fuhrmann is
t

in Argentinien Strafanzeige erstattet worden .

die Atmosphärilien beeinflußt , in schwefelsaure Verbiridungen über die Bezüglich Leunert hat sich das Reichswanderungsamt veranlaßt g
e

eventl . durch Feuchtigkeit einen allmählich zerstörenden Einfluß auf die sehen , das vorhandene Material der Staatsanwaltschft zuzuleiten .

Produkte ausüben können . Umfangreiche Versuche und Beobachtun gez . Dr. Jung . "
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Urga

Aus Japan .
In den japanischen Briefen , die der „Berl . Lok -Anz ." v

o
n

seinem
Berichterstatter Kapitän v . Kaorr aus Tokio erhält , befindet sich vieles ,

auch die Leser unserer Zeitung interessierendes . An einer Stelle heißt

e
s
: . . . Ein erfreuliches Anzeichen für die Wiederbelebung der deưit

schen Stellung in Japan is
t

die Wiederaufnahme der Tätigkeit der ,,Gle
sellschaft für Natur- und Völkerkunde . Ostasiens “ , deren außerordent
liche wissenschaftliche Leistungen in der Vergangenheit in Zusammen
arbeit mit japanischen angesehenen Kreisen e

s

auch ermöglicht haben ,

d
a
ß

die japanischen Behörden das Gesellschaftseigentum bereits im

wesentlichen freigegeben haben . Der erste Vereinsabend , der vor kur

ze
m

in den hübschen Räumen des Vereinshauses stattfand , ergab eine
außerordentliche Beteiligung der Deutschen , denen sich auch bereits
wieder einige japanische Mitglieder zugesellten , deren eines , der b

e

kannte Rechtsanwalt Dr. Nagashima , dem Gesellschaftsvermögen bei
dieser Gelegenheit bereits eine Spende von 1000 Yen zur Verfügung
stellte . Der Geschäftsträger , Exzellenz Dr. Solf , nahm in dieser Sitzung

m
it

formvollendeten , besonders zu Herzen gehenden Worten den ihm
ångetragenen Ehrenvořsitz a

n und stellte für di
e

Zukunft seine aktive
Beteiligung a

n

den wissenschaftliche Arbeiten und a
n

d
e
n

Vorträgen

in Aussicht , während a
ls
„ alter Ostasia te " der auch vielen in Deutsch

land wohlbekannte Vorsitzende Herr Ingenieur Herrmann einen von
Humor wie vom Ernst der Zeit in gleichem Maße erfüllten Rück
und Ausblick auf die Aufgaben der Gesellschaft entwarf ; er hat wohl

in allen Teilnehmern der Versammlung einen tiefen Eindruck von der
Bedeutung hinterlassen , die der Gesellschaftsarbeit im Rahmen der
Wiederannäherungsbestrebungen beider Völker heute mehr denn je
Zufallen wird . i.ii

Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

Gesellschaft fü
r

Erdkunde , Berlin . In de
r

Januarsitzung d
e
r

Ge .

sellschaft für Erdkunde gedachte der Vorsitzende Geheimrat Professor
Albrecht Penck des jüngst dahingeschiedenen Generalsekretärs

d
e
r

Gesellschaft , des Hauptmanns Kollm , in einem ehrenden Naehrul .

Von literarischen Neuheiten seien die folgenden herausgehoben :

Leo Waibel : Urwald , Feld und Wüste in Südwestafrika , Volz :

İm Danimer des Rimba d . 11
.

im Urwalde und bei den Naturstäm
meri von Süd Sumatra , Douglas Mawson : Die auéralische Süd
polar -Expedition ,Dove : Politische Geographie , Ratzel : Deutsch
land , in unverändertem Text . Spencer Fulleiton Baird : Eine Bio
graphie , dieses amerikanisáen Naturforschers . Nach dem Jahresbe
richte des Dr. Behrmann hat die Gesellschalt , die gegeriwärtig
1000 Mitglieder zählt , einen geringen Aufschwung gewonnen . Auch

is
t

e
in Zuschriften -Austausch mit den ehemals feindlichen Ländern

eingerichtet worden , mit Frankreich , England , Rumänien , Italien , den
Vereinigten Staaten von Amerika , Japan u . a . , der hoffentlich sich
erweitern wird . Denn Vortrag des Abends hielt Herr Consten
liber seine Reisen in der Mongolei , wo e

r

acht Jahre hindurch sich
aufgehalten hat .

Nach einem kurzen historischen Ueberblick über die südwestliche
Mongolei , die sogenannte Chalcha , das Stammland der größten Welt
eroberer der Mongolen , das Heimatland Dschingis -Chans führte Con
sten seine Hörer nach Liegnitz , wo der Entscheidungskampf zwischen
den Mongolen unter Palder und den Deutschen und Polen am 9

. April
1241 unter Heinrich II . von Schlesien stattfand . Diese Schlacht is

t

besonders interessant durch die Tatsache , daß hier der ers'e großan
gelegte und mit Erfolg durchgeführte Gasangriff untersützt durch
Handgranaten in Europa stattfacid ,dem die deutschen und polnischen
Kämpler restlos unterlagen .

Der Vortragende gab dann eine allgemeine Darstellung der Land
schaftsformationen , die durch horizontale Flächen und steile Böschun
gen charakterisiert wurden .

Die Chalchà besteht zum Teil aus Ebenen , aus denen h
ie

und d
a

steile Felsrücken aufragen , die Rärder dieser Ebenen sind aber von
steil aufragenden Gebirgszügen umfaßt , von denen der typiske Fall
wind in die Steppe stürzt .

In diesen Gebirgszügen ragen die Gipfel bis 4500 Meter und die
Peßschwellen bis 3500 Meter und höher , an . Diese Gipfel sind von
Gletschern bedeckt .

Aus d
e
n

Gletscher kommen teilweise die großen Flüsse wie der
Kobdo Fluß , di

e

die Chalcha durchströmen . Der Kobdo Fluß ent
springt in dem russisch -mongolischen Grenzgebiet im Altai . Hier
liegt das mächtige aus etwa 1

2 Gletschern bestehende Gletschergebiet

d
e
s

Tabirs -bogdo -ola . Der Vortragende wies darauf hin , daß die Quell
flüsse des Kobdo Flusses und zwar der Ak - Su und Kara -mür aus

d
e
n

höchsten Gletschern des Tabirs bogdo - ol
a , aus einer Höhe von

4100 Meter , kommen . Kurz bevor sie in den oberen Kobdosee mün

d
e
n
, vereinigen sie sich , nachdem si
e

eine alte Moräne durchbrochen
haben . Aus dem oberer Kobdosee fließt dann ein etwa fünf Kilo
ineter langer Verbindungskanal in d

e
n

unteren Sobdosee . Abermals
eine alte Moräne durchbrechend , fließt der Kobdo aus diesem See
durch die alpine Gebirgswelt nach Nordost und nach Ost . Wendet
sich später in einem mächtigen Bogen nach Süden und mündet in den
gewaltigen See Karausu .

Ebenso wie das Kobdoflußproblem is
t

für die Wissenschaft das
Problem d

e
s

Dsapschinflusses von Bedeutung . Dieser Fluß verschwin

d
e
t

plötzlich so in der Nähe des geheimen russischen „Kaufmanns
weges “ , um ebenso plötzlich a

n irgend einer anderen Stelle in einem
alten Bett in der Steppe wieder hervorzusprudeln .

Der Dsapchin entspringt auf dem Schnittpunkt des 4
8 Breiten

grades und 9
8 Längengrades , durchfließt die Changai nach Süden ,

wendet sich dann in einem nach Norden offenen Bogen nach Nord
wést
Nördlich v

o
m

geheimen russischen Kaufmannstrakt liegt e
in mäch

tiges Sandmeer , dessen haushohe Zünen am rechten Ufer des Kungui
flusses enden , längs dem aber der Kaufmannsweg sich hinschlängelt .

In diesem Sandmeere gibt e
s eine Art singender und klingender

Sandströme , die von einem etwa 6 Monate ununterbrochen aus Nord
west kommenden , manchmal zu einer grauenerregenden Stärke an
wachsenden Winde vorwärts getrieben werden .

Der Vortragende zeigte in Lichtbilder den Weg von Biisk durch
den Tshuiskitrakt zur Grenzstation Kosch -Agatsch . Auf schwindel
erregendem Pfade , bedroht von Steinschlag , Eis und Schnee , zog e

r

durch das herrliche Alpental des smaragdgrünen Tschuiflusses , durch
den Altai nach Kosch -Ågatsch , das a

m Anfang der mächtigen Kosch
Agatsch Steppe liegt , die wiederum im Süden und Osten durch das
Sailu -kam -Gebirge mit seinen Schneekuppen und im Norden durch
die Kurai -Alpen mit ihrem schwarzen Waldgebirge überragt von
Gletschern , begrenzt wird . Von Kosch -Agatsch führen zwei Wege
nach Uljanital , der südliche führt nach Kobdo , dann um die Seen
Chaia -usu und Durga -nor im Süden herum zum Drapchin , folgt deny
Drapchin bis Borcho , um hier eine Gebirgskette des Changai -Gebirges

zu übersteigen und bald liegt Uljanitai zu Füßen der Reisenden .

Der geheime Kaufmannsweg führt dagegen von Kosch -Agatsch
nach Tarchantu zum Zagen -nor , dann zum Dsapschin , überschreitet
den Dsapschin , zieht sich zum Kunguifluß , der hier längs des vorhin .

erwähnten Sandmeeres fließt , um nach Süden durch das Gebirge nach
Uljanitai zu gelangen . Uljanitai wurde der Ausgangspunkt einer
Winterexpedition . Es liegt schon 1825 Meter hoch im Changai -Gebirge .

Die wissenschaftliche Aufgabe war , die Schnee- und Eisverhält
nisse des Changaigebirgės , besonders des Otschen Tengri , dessen
Gipfel bis zu 3800 Meter anragen , zu studieren . Es galt hierbei den
Ködölus -Sata , 3200 Meter hoch , zu übersteigen . Dieser Paß verkürzt
übrigens den Weg nach Urga um ein Bedeutendes . Nur mit knap
per Not ' entging der Forscher mit seinen Leuten hier dem Untergang ,

während seine ganze Tierkarawane bis auf einige Kamele und Pferde ,

in E
is und Schnee bei einer Kälte von – 40 Grad Réaumur in einem

1
4tätigen Suáen nåå einem Auswege aus dem Labyrinth verschneiter

Hochtäler zu Grunde gingen .

Als er die Steppe wieder erreicht hatte , zog Consten weiter nach
dem Laessa der Chalchamlongolen . In prächtigen Auf

nahmen zeigte e
r

die n
ie

vorher photographierten inneren Tempel
räume , die Klöster und Heiligtümer der Mongolen , denn in Urga
hausen in den großen Klöstern 1

0

000 Lamas . Menschenfressende
Huede , Fürsten , "Priesterfürsten . Mongolen , Russen , Chinesen und
Mongolinnen ziehen in buntem Durcheinander in den Städten Uljanitai

und Urga im Bilde a
n uns vorüber , darunter die bedeutenden Köpfe

des zweithöchsten Priesters der Chalcha , eines chinesischen Großkauf
manns und des Zerstörers von Kobdo Damding -zurun . Die präch
tigen Frauentrachten sind besonders durch ihren Silberschmuck wert
voli .

Der Vortragende berichtete von den politischen und den handels
politischen Kämpfen zwischen den Russen und Chinesen in der Mon
golei . von dem alten und neueen Maidar (höchstes Heiligtum ) , dem
fürchterlichen unterirdischen Gefängnis in Urga .

Von Urga führte u
n
s

d
e
r

Forscher in die Gebirgswelt d
e
s

Bai
darik . Die Baidarikgebirgswelt is

t

zum ersten Male von Consten ge
nau erforscht und die einzelnen Gipfel , di

e

auf 3500 Meter ansteigen ,

sind von ihm erstiegen und gemessen worden . Hier lebt das Argali

(Wildschaf ) und der Steinbock . Nach Süden nehmen diese Gebirge

a
b

und gehen mit ihren Ausläufern in die Wüste Gobi über .

Scheinbar unermeßlich dehnt sich die Wüste aus . Aber die Gobi

is
t

keine zusammenhängende Sandwüste , sondern in ihr wechseln Kies
und Grassteppen mit dem sie umklammernden Sande a

b
. Hier lebt

der Mongole im Winter und a
ls

Genosse seiner Herden und unzäh
liger Antilopen . Dort findet sich auch das wilde Pferd und das

Kamel . Die Expedition folgte nun zum Fluße Drak und zu seinen
Gebirgen . Diese Gebirge steigen auf 3000 Meter a

n
. Auf der großen

Karawanenstraße , die von erfrorenen und verhungerten Kamelen und
Pferden umsäumt ié , gelangte e

r

dann nach Uljahitai und von hier
längs des Dsapschin zum Baga -nor (Salzsee ) . Von Baga -nor ging
die Reise wieder zwei Tage durch haushohe Sanddünen zu dem ge
waltigen Durga -nor und dem noch größeren Chara -nor . Beide Seen
werden im Süden umgangen und stellenweise auf dem Eise über
schritten . S

o

kam Consten in das am 6
. August 1912 nach einer Be

lagerung von 4
5 Tagen durch die Mongolen unter Damding -Zurun

zerstörte Kobdo . Bei der Belagerung hatten sich grauenerregende

Szenen abgespielt . S
o

fand unter anderem eine Opferung von zehn
chinesischen Kriegsgefangenen statt , die durch einen Anhänger der
ro'en Kiráe , im Gegensatz der gelben Kiráe , die blutige Opfer ver
wirft , befohlen und durchgeführt wurde . Von Kobdo wandte sich
der Forscher wieder nach dem Süden in den mongolischen Altai , wo
die Mongolen unter Führung ehemaliger Wüstenräuber , die aus
Chaidar.gekommen waren , ein Kriegslager a

m Olon -Saba bezogen

hatten .

Abermals nach Kobdo zurückgekehrt , zog der Forscher nach dem
russisch -mongolischen Grenzgebiet des Altai zum Tabir Bogdo -ola mit
seinen mächtigen Gletschern .

Die von Consten zu Pierde zurückgelegte Strecke - während
dieser einen Winterexpedition beträgt von Biisk nach Urga und
zurück nach Biisk 4800 Kilometer .
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19

wgünstig , hinsich lic
h

d
e
r

Anknüpfung von Handelsbeziehungen n
ic
h
t

u
n

vermittelten Beschluß d
e
r

Börsenorgane ,demzufolge Prolongationen

im Sterlingterminmarkt mit deutschen Firmen nicht mehr getätigt wer
Die Ausfuhr von 110 Millionen Rubel , die Rußland den konnten , und zwar zu einem Zeitpunkt , als der chilenische Wechsel

und von 176 Millionen Rubel , die China jährlich aus der Mongolei in kurs gerade seinen Kulminationspunkt erreicht hatte . Der kurz darauf
Gestait von Rohstoffen , Gold , Edelsteinen , Wolle und besonders von einsetzende schroffe Rückgang des Kurses traf daher die Bank mit einemPelzer bewirkt , ist noch zu steigen , und wir Deutsche sollten größeren buchmäßigen Verlust , für den jedoch anderweitig Ausgleich
unsern Blick dorthin rich'en , wie überhaupt die Anknüpfung von geschaffen werden konnte . Im Verlauf des Jahres 1920 wurde die volle
Pelzfirinen haben schon gute Beziehungen dorthin angeknüpft und in Einzahlung des Aktienkapitals beschlossen und durchgeführt .

Beziehungen zum Osten uns von Nutzen sein kann . Die Leipziger Der schweizerische Außenhandel nimmt nach den Ausweisen für
den letzten Jahren namentlich zahlreiche mongolische Fuchspelze auf
den deutschen Markt gebracht . die ersten drei Quartale 1920 eine steigende Entwickelung . E

s

b
e

trugen in diesen neun Monaten
1920 1919

Banken , Handel , Industrie und anderes . die Einfuhr 3 214 Mill . Franken 2 532 Mill . Franken
Schweizerisch -Argentinischer Handel . Das argentinische Konsulat die Ausfuhr 2 585 2 282

in Zürich gibt bekannt , daß mit Sitz in Genf eine schweizerisch -argen also die Mehreinfuhr . 629 Mill . Franken 250 Mil Franken
tinische Handelskammer sich zu etablieren im Begriffe steht , gemäß
einem eingegangenen Zirkularschreiben , in dem e

s unter anderem heißt : Nach dem Ausweis für das 3
. Quartal allein betrachtet , verschiebt sich

Die neue Institution appelliert a
n die Mithilfe der Kaufleute und Indu aber dieses Bild stark , indem namentlich die Ausfuhr gegen das

striellen und aller Unternehmungen , welche geschäftliche Beziehungen 2
. Quartal um 7
8 Millionen Franken auf 820 Millionen Franken zu

mit Argentinien unterhalten oder aufzunehmen würschen . Deren promp rückgegangen is
t
. Dadurch kommen die großen Schwierigkeiten , die

ter Beitritt wird gestatten , die Einrichtung verschiedener Dienstzweige , sich unserem
Export entgegenstellen , ziffernmäßig scharf zum Aus

wie z . B
.

Auskunftserteilung , Insertionswesen , Vertretungen , kaufmänni druck , und e
s is
t

zu fürchten , daß sich dieses Verhältnis , wenn die
sche und industrielle Beglaubigung , betreffs des a

n Bedeutung stets zu noch fortlaufenden , aber immer kärglicher werdenden Bestellungen e
r

nehmenden Import- und Erportverkehrs zwischen den beiden Ländern ,

ledigt sind , im kommenden Jahre noch weiter verschlechtern wird .

sofort in die Hand zu nehmen . Auch wird die Handelskammer b
e Wahrscheinlich wird sich allerdings auch die Einfuhr , wenn der Be

rufen sein , gute Dienste zu leisten , indem si
e

beschworene Experten darf a
n Rohstoffen abnimmt , fühlbar vermindern .

für die Vexifikation der Waren vor Versand den vertragschließenden Einfuhrschwierigkeiten nach Palästina , Welchen Schwierigkeiten

Parteien zur Verfügung stellt . Wir sind überzeugt von der Notwendig die Einfuhr deutscher Waren begegnet , illustrieren am besten die Dar
keit und der Nützlichkeit einer argentinischen Handelskammer für legungen , die wir dem Briefe eines Palästinadeutschen a

n

das „Deutsche
die Schweiz , zu einer Zeit ,wo die Schweiz neue Absatzgebiete sucht Auslands - Institut “ entnehmen :

in Ländern mit günstigen Kursverhältnissen . Nähere Auskünfte erteilt „ E
s

dürfte im Interesse des deutschen Handels liegen , darauf hin
Herr Sekretär A

.

Chassot , Advokat , Croix d'or Nr . 12 , in Genf . zuweisen , daß die Zollbehörden in Palästina die in Papiermark aus
Die Hamburger Uebersee -Woche , die für den Spätsommer 1921 gestellten deutschen Fakturen für nach Palästina gelieferte Waren a

ls

geplant is
t
, darf als gesichert gelten , nachdem die Deputation für Handel , in Goldmark ausgestellt zur Grundlage der Zollerhebung nehmen , die

Schiffahrt und Gewerbe , von deren Gutachten die finanzielle Bewilli Empfänger also anstatt der vorschriftsmäßigen 1
1 Prozent Zollgebül

gung des Staates abhängt , für den Plan gewonnen is
t
. Nun is
t

auch ren auf die Papiermark solche auf Goldausrechnurg . , d . h . anstatt
die Gesellschaft für Förderung der Uebersee -Woche in Hamburg ge 1

1 Prozent mehr als 100 Prozent Zoll bezahlen müssen . Nur ein
gründet worden , die dem Unternehmen aus privaten Mitteln die finan Beispiel dafür : Eine Faktura über 1200 Mark würde , zum Kurs von
zielle Grundlage des großzügig gedachten Unternehmens schaffen soll . 5 Piaster pro Mark umgerechnet , 6000 Piaster ergeben , worauf 660
Jugoslawien - Einfuhrverbote für Luxuswaren aufgehoben . Laut Piaster Zollgebühren zu zahlen wären . Nehmen wir a

ls heutige Valuta

einer Mitteilung aus Belgrad sind die jugoslawischen Einfuhrverbo e rund 300 Mark für 1 engl . Lstrl . oder für 1 ägypt . Lira von 100 Piasterni
für Luxuswaren_aufgehoben worden . Seit einiger Zeit is

t

für alle a
n , so würden d
ie

1200 Mark nur 400 Piaster ergeben , worauf nur
Waren bei der Einfuhr eine Umsatzsteuer von 100 Prozent des Zoll 4

4 Piaster Zollgebühren zu bezahlen wären und nicht , wie oben an
betrages zu entrichten . Da die Zölle und Umsatzsteuern sich in Gold geführt , 660 Piaster , d . h . rund a

n

2000 Mark auf 1200 Mark – also
dinars ein Zuschlag von 100 Prozent gemacht wird , sind somit für 1980 Mark Einfuhrzoll auf 1200 Mark Wert der eingeführten Waren .

Zoll und Umsatzsteuer zusammen in Papierdinars 400 Prozent der Dadurch wird natürlich eine Steigerung deutscher Einfuhr nach dem
Tarifansätze zu bezahlen . Auf den Luxuswert wird bei der Einfuhr Heiligen Lande , die die Rückkehr der Palästinadeutschen unbedingt

außer der erwähnten Umsatzs'euer noch eine solche von 1
0 Prozent mit sich bringen würde , fast zur Unmöglichkeit . Zur Behebung der

Gold (gleich 2
0 Prozent in Papierdinars ) vom Werte der Waren e
r Schwierigkeiten schlägt unser Gewährsmann vor : 1.Zollfakturen in

hoben . Waren , die ausgeführt werden , unterliegen einer Umsatzsteuer ägypt . Piastern auszustellen , wobei der Einfachheit halber beim Stand
von 5

0 Prozent vom Betrage des Ausfuhrzolls . Für_Import- oder Ex der heutigen Valuta die Mark zu 4 Piaster umgerechnet werden könnte ,

portware , die Zollfreiheit genießt , obwohl dafür ein Zoll festgesetzt is
t
, oder 2
. die Zollfakturen in engl . Lstrl . auszustellen . “

beträgt die Umsatzsteuer so viel , als der Einfuhrzoll oder die Hälfte Argentinisches Vizekonsulat in München . Argentinierauswanderer ,

des Ausfuhrzolles ausmachen würde . welche in Süddeutschland ihre Ausreise vorbereiten , brauchen künftig
Falsche Wege ! Schweizerische Handelshäuser erhalten , wie ein nicht mehr nach Wiesbaden zu reisen , um ihre Pässe visieren zu lassen ,

Berrer Blatt zu berichten weiß , aus Paris ein Zirkular , worin eine d
a in Mürchen , Isabellastraße 1
9 , nelerdings ein argentinisches Vize

Firma J ules Devine eine in französischen Farben ausgeführte konsulat eingerichtet is
t
.

Marke anbietet , die die Inschrift trägt : „ Rien d'Allemand dans notre Deutsche Bücher ins Ausland ! Draußen in der Welt sind die Augen
maison “ . Diese Marken sollen die Schweizerischen Häuser , die mit auf uns gerichtet . Millionen von Menschen aus deutschem Blut sehen
Franzosen Geschäfte machen , auf ihre Briefe und Waren kleben . Die bang auf uns und fragen : „Wird sich das wunde Volk verbluten ?

Marken können gegen wenig Geld bei Herrn Devine bezogen werden . Schlägt sein Herz noch ? “

Wir hoffen , schreibt das Blatt , daß sich kein schweizerischer Kauf Aber keine Antwort von uns dringt zu ihnen . Unser Mund is
t

ver
mann a

n dieser Hetze gegen ein Nachbarvolk beteiligt , dessen E
r

schlossen , wir haben ihn selber stunım gemacht . Man lechzt nach
hebung aus Not und Elend auch in unserem eigensten Interesse liegt . geistiger Nahrung von uns , nach deutschen Büchern .

Brasilianische Bank für Deutschland . Die Gesellschaft weist e
in E
s gibt einen kurzen Weg zur Verständigung , mitten ins Herz

schließlich 7
8

819 Mark ( 1 182 877 Mark ) Vortrag einen Rohgewinn hinein ! Wir leiden körperlich , aber wir lassen uns seelisch nicht ver
von 3810 143 Mark ( 2 521 507 ) aus , wozu die überseeischen Zweig dunkeln . Wir hungeru .aber wir sind nicht so elend , daß wir nicht
niederlassungen 3 028 695 Mark beigetragen haben , während dieselben noch sättigen könn'en . Wir dürsten , aber wir sind nicht so vertrocknet ,

im Vorjahr mit 1 835 773 Mark Verlust gearbeitet hatten . Nach Ab daß wir nicht träilken könnten . Wir sind arm , aber nicht so dürftig ,

zug der Unkosten in Hamburg und den Steuerui von insgesamt 1 172 509 daß wir nicht noch schenken könnten .

Mark (473 914 ) verbleibt ein Ueberschuß von 2 393 478 Mark ( 76 819 ) , Liebe Freunde , machet eure Quellen auf : stiftet eure Bücher in
s

aus dem 1
5 Prozent ( 0 Prozent ) Dividende ausgeschüttet und 244 156 Ausland als Dank für Sorge und Lohn für Treue . Man soll wissen ,

Mark vorgetragen werden sollen . Dem Wiederaufbau des Geschäfts Wer wir sind , und wie wir es tragen . Wendet euch a
n eure Verleger ,

der Bank is
t

die günstige Entwickelung des Außenhandels sehr zu daß sie sich mit euch verbinden .

statten gekommen . Es konnten vielfach alte Beziehungen wieder a
n Deutsche Buchhändler und Bücherfreunde , seid weitblickend ; traget

geknüpft und neue hinzu erworben werden . Da die internationale poli den deutschen Namen nit hinaus . Das deutsche Buch ins Ausland !

tische und wirtschaftliche Lage andauernd gespannt ist bleibt die Z
u

Jedes Buch trage d
ie

Handschrift : ,, Deutsche Dichterspende . Ge
kunft ungewiß . Für den Augenblick muß e

s als erfreulich bezeichnet schenk von ( is
t

vom Spender auszufüllen ) , an (wird vom
werden , daß sämtliche Niederlassungen der Bank wieder ein befriedi Deutschen Ausland -Institut ausgefüllt ) .

gendes Resultat zu erzielen vermochten . Das Deutsche Ausland - Institut in Stuttgart , Neues Schloß , wird die
Bank fiir Chile und Deutschland in Hamburg . Einschließlich 187 918 Vermittelung besorgen . Bücher annehmen , Geld in Biicher verwandeln

Mark ( im Jahre 1916 : 186 958 Mark ) Vortrag ergeben die Jahre 1917/19 und sie a
n

Stellen bringen , wo der Same auf fruchtbaren Boden fällt .

insgesamt einen Rohgewinn von 4929 4
9
8

Mark ( 2 209 192 ) , Nach Ludwig Finckh , Gaienhofen am Bodensee , Waldemar Bonsels , Amberg
Abzug aller Unkosten verbleibt ein Ueberschuß von 126 163 Mark am Starnberger See . Rudolf Hans Bartsch , Wien .

(530 )942 Mark ) , der vorgetragen werden soll ( 1916 : 6 Prozent Divi Seit 2
7
.

Dezember ist von der Luft -Reederei der Ostdeutschen
dende ) . Mit Befriedigung wird von der Verwaltung festgestellt , daß Landwerkstätten , Berlin -Schöneberg , ein täglicher Flugpostdienst zwi
der Stamm des Geschäfts erhalten geblieben is

t
, und daß seit Kriegs- , schen Berlin und Königsberg ( P
r
. ) eingerichtet . Flugplan a
b

Berlin
schluß ein Wiederaufleben der Tätigkeit eintrat . Die Bank wurde er Johannisthal 8 Uhr vormittags , ab Schneidemühl 1030 Uhr vormittags ,

heblich in Mitleidenschaft gezogen , als im Sommer des Jahres 1918 die a
r Königsberg ( P
r
. ) 3,10 Uhr nachmitags . Zurück a
b Königsberg

übliche Deckung der Pesoanlagen in Gold durch deutschfeindliche Ma ( P
r
. ) 85 Ulir vormittags . ab Schneidemühl 12,55 nachts , an Berlill

chenschaften unterbunden wurde . E
s

handelt sich dabei um einen ganz Johannisthal 3,15 Uhr nachmittags .
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Die Auswanderungsfrage wird fü
r

unser deutsches

Wirtschaftsleben täglich aktueller Die nachfolgende
Ausarbeitung wird daher einen großen Leserkreis in

teressieren . Sie hat dem Reichswanderungsamte vor
gelegen , das sich mit den Gru dzügen durchaus
einverstanden erklärt hat . E

s

handelt sich dabei um
Ansichten und Auffassungen

,

die der Verfasser o
ft

mit dem leider verstorbenen Begründer des . Export “ ,

Herrn Professor Dr. Jannasch besprochen hat und
auch ganz in seinem Sinne gehalten sind .

Die Schriftleitung des Export " .

Grundzüge
einer planmässigen

Auswanderung und Ansiedelung .

Von

O
.

Sperber , Dresden .

Inhaltsverzeichnis
Allgemeines - Die Aufgabe Die Beteiligung von Handel und Industrie

Die Verhandlungsgrundlagen Die Auswanderung von Fach- und Industriearbeitern

} D
ie

LösungDie Schaffung von Vorbedingungen Pflege und Erhaltung des Deutschtums

Der Ansiedelungsplan Schlußwort
Die Mitiel

Die Arbeitsgenieinschaft
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Wer mit offenen Augen und Verständnis die Entwickelung Deutsch
lands in der Zeit nach Kriegsschluß verfolgt hat , der wird sich der
besseren Einsicht nicht verschließen können , sondern erkennen müssen ,

daß der zunehmende Auswanderungstrieb in Deutschland sich nicht
mehr unterdrücken läßt . Durcı den empfindlichen Mangel a

n Roh
stoffen , unter dem die Mehrzahl der deutschen Industrie leidet ,

schwillt eine erzwungene Arbeitslosigkeit ständig a
n

und niemand kann

e
s den arbeitslos gewordenen Volksgenossen verübeln , wenn sie mit

Macht aus den unbefriedigenden Verhältnissen hinausdrängen . Er
schwerend tritt nun noch der Umstand hinzu , daß Deutschland durch
den Versailler Diktatfrieden gezwungen wurde , volle 1

4 Prozent * )
seiner Bodenfläc'ie abzutreten . Die Bevölkerungsdichte Deutschlands
auf den Quadratkilometer wurde dadurch von 120 auf 130 Seelen er
höht . Der Umstand , daß die abgetretene Bodenfläche inder Haup -
sache Uebersciuß :gebiete in der Nahrungsmittelerzeugung für Deutsch
land waren , macht den Gebietsverlust besonders empfindlich . Durch
die abgetretenen Gebie : e verliert Deutschland von seiner Erzeugung

a
n landwirtschaftlichen Produkter

Weizen . 18. %

Roggen und Sommergerste
Rindvieh 1

6

%

Schweine 17

Pferde 20,6 %

Kleinvieh 15,7 %

Außerdem gehen Deutschland auch noch erhebliche Mengen a
n

Bodenschätzen wie Kohle , Kali und Erzen aller Art verloren . Vor
dem Diktatfrieden besaß Deutschland rund 400 Milliarden Tonnen
abbauwürdiger Steinkohlenvorräte . Davon gehen Deutschland im

Westen allein 2
7 Milliarden Tonnen verloren . Deutschland wird daher

nicht nur in seiner Leistungsfähigkeit auf landwirtschaftlicheni , son
dern auch auf industriellem Gebiete beträchtlich geschwächt .

Alles u
m

den Brei herumzureden nutzt daher nichts , sondern man

muß mit d
e
r

gegebenen Tatsache rechnen , daß Deutschland , unter den
veränderten Verhältnissen , einer sehr beträchtlichen Anzahl seiner
werktätigen Bevölkerung ein auskömmliches Dasein schlechterdings
leider nicht mehr bieten kann . Deutschland sieht sich somit vor die
bitter empfundene Tatsache gestellt , die Schaffenskraft einer großen
Anzahl seiner werktätigen Bevölkerung in ungeeigneten Verhältnissen
verkümmern zu lassen ,oder aber seine heute zu starke Bevölkerungs
zahl durch eine zielbewußte und zweckmäßige Auswanderung auf eine
vernunftgemäße Menge zu verringern . Meine Ausführungen sollen nun
aber nicht etwadazu dienen , einer plan- und ziellosen Massenaus
wanderung das Wort zu reden , sondern gerade das Gegenteil soll hier
durch angestrebt werden . Im gesamten Auslande , ganz besonders den

in Frage kommenden Einwanderungsländern , herrscht durchweg die
Ansicht vor , daß der einwanderude Europäer froh sein muß , in ihrem
Lande gerade soviel zu verdienen , wie e

r unbedingt zu seinem Lebens
unterhalte benötigt . Die südamerikanischen Großgrundbesitzer ver
langen daher auch von dem eingewanderten Europäer oline weiteres ,

daß si
e

auf ihren Besitzungen als Knechte , richtiger gesagt , al
s

Lohn
sklaven , unter den gleichen Bedingungen tätig ein sollen , wie die kultu
rell viel tiefer stehenden anderen Rassen . Die deutschen Einzelaus
wanderer würden sich daher in der Mehrzahl gezwungen sehen , diese .

Anforderungen zu entsprechen oder zu verhungern . Man muß sich
dabei klar machen , daß si

e

heute zur Auswanderung freiwillig oder
gezwungenen Auswanderer nicht mit denen früherer Jahre verglichen
werden können . In den letzten Jahrzehnten handelte es sich zumeist
lediglich nur um Auswanderer , die bereits im Auslande durch ver
wandtschaftliche Beziehungen Verbindungen besaßen . Diejenigen aber ,

bei denen dies nicht zutraf , waren sogenannte Kraftuaturen . Solche
Kraftnaturen lassen sich nicht halten . Sie streben darnach , ihre Energie

in voller Uneingeschränktheit auszunutzen . Ihnen is
t

der Kampf ums
Dasein Bedürfnis und sie fühlen e

s instinktiv . daß sie sich auch im

Auslande durchsetzen können . Solche Auswanderer konnte man ruhig

uberaten ziehen lassen , ohne zu befürchten , daß si
e untergehen .

Anders liegt die Sache jedoch heute bei einer durch wirtschaft
liche Verhältnisse erzwungenen Auswanderung , die sich aus allen
Schichten und Elementen der Bevölkerung zusammensetzt ; es müssen
deshalb zu ihren Schutze geeignete Maßregeln ergriffen werden . Sollen
diese deutschen Auswanderer nicht als Lohnsklaven und Kulturdünger
sich selbst und der Deutschtume verloren gehen , müssen nicht nur
geeignete Vorkehrungen zu ihrem Schutze , sondern entsprechende Vor
bedingungen geschaffen werden , durch die die drohende Gefahr ver
hindert und in das Gegenteil verwandelt wird .

Das Bestrebe : Deutschlands muß daher dahin gehen seine hin
ausdrängenden Auswandererscharen planvoll zusammenzufassen und

zielsicher nach einwanderungsbedürftigen Ländern zu leiten , damit si
e

ihm dort a
ls

Verbraucher wie Erzeuger mach größter Möglichkeit fü
r

lange Zeit erhalten bleiben . Auf dieser Grundlage müssen gangbare
Wege gesucht und beschritten werden . Denn zu einem nationalen
Unheile wird die Auswanderung nur dạnn , wenn Deutschland e

s

nicht
versteht , sich für die Hergabe des kostbaren Wertes seiner Auswan
derer , eine angemessene Gegengabe zu versichern . Eine fortdauernde
Verzinsung , für die Hergabe seines wertvollen Auswanderermaterials ,

muß daher die Richtschnur bei der kommenden deutschen Auswande
rung sein .

Deutschland selbst muß aber die Initiative dabei ergreifen , um die
Frage sachgemäß zu lösen und das Ziel zu erreichen . Man muß sich
bei Behandlung dieser Frage auf den Standpunkt stellen , daß jeder
Staat gern bereit is

t
, gegen die Hergabe von Kapital , zur wirtschaft

lichen Erschließung des Landes , den Gläubigern gute Garantien zu

bieten .

Für alle noch ungenügend bevölkerten und dementsprechend wirt
schaftlich nur wenig entwickelten Neuländer bedeutet aber die Zuwan
derung geeigneter arbeitsfähiger Elemente einen viel höher einzu
schätzenden Wert als Millionen von Kapital , das ohne die notwendigen
Arbeitskräfte auch in Neuländern nicht produktiv tätig sein kann .

Die Regierungen der Neuländer müssen auch auf den Unistand
hingewiesen werden , daß die Besiedelung durch kleine sebhafte A

n

siedler der Volkswirtschaft des Landes größeren Nutzen gewähren , wie
Großkapitalien , die lediglich nutzbringende Anlage im Lande suchen .

Das Großkapital zieht die Zinsen und sonstigen Verdienste zum größten
Teile aus dem Lande . Di feremden Kapitalinhaber verleben die Ver
dienste im Auslande , wodurch sie dem Stammlande dauernd verloren
gehen .

Der kleine Ansiedler hingegen wird im Lande bodenständig . Die
von ihm erworbenen Verdienste verbrauc ! t e

r

im Lande . Durch das
enge Zusammenleben mit den Eingeborenen wirkt e

r

zivilisatorischer
und fortschrittlicher für das Land . Außerdem aber bedeutet eine zahl
reiche Ansiedlerschaft für das Land dauernden Gewinn , indem dadurch
nicht nur die Bevölkerungszahl gehoben wird , sondern auch viele
Ländereien der Kultur nutzbar gemacht werden .

Betrachtet man von solchen Erwägungen heraus die sich mehr und

mehr zuspitzende Auswanderungsfrage in Deutschland , dann wird sich
unschwer eine Basis finden lassen , daß alle drei daran beteiligen
Hauptfaktoren voll befriedigt werden können .

Die drei Hauptfaktoren , von denen das Gelingen des Unternehmens
abhängt und daher auf gleichmäßige Berücksichtigung Anspruch e

r

heben dürfen , sind :

Au erster Stelle steht der Ansiedler und Auswanderer . Die Län

dere auf denen e
r tätig sein soll , müssen derartige klimatische Ver

hältnisse besitzen , die e
s

ih
m möglich machen , schwere körperliche

Arbeiten auszuführen , ohne daß seine Gesundheit darunter leidet . E
r

muß verlangen , daß ihm die Möglichkeit einer ersprießlichen Tätigkeit

für seinen eigenen Wohlstand gewährleistet wird , wo er zum Nutzen
seiner neuen und alten Heimat gleich nützlich wirken kann .

Das Einwanderungsland darf von den Ansiedlern beanspruchen ,

daß sie bei aller Wahrung ihrer Sprache und Sitten loyale Staats
bürger sind und möglichst bald im Lande bodenständig werden .

Deutschland a
ls Auswanderungsstaat hingegen muß beanspruchen ,

daß ihm die Abgabe und planmäßige Leitung seiner Auswanderer wirt
schaftliche Vorte : le bein Bezuge von Rohstoffen und Lieferungen von
Industrieerzeugnissen erwachsen . Mit anderen Worten , seine Auswan
derer müssen als Konsumenten wie Produzenten indirekt dem deut
schen Wirtschaftsleben erhalten bleiben ,

* ) Rechnet man alle Abstimmungsgebiete a
ls Verlust hinzu , dann

verliert Deutschland insgesa.nt 131 000 qkm gleich 2
3 Prozent seiner

früheren Bodenfläche .
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Mit dem Wegebau zusammen müssen Etappenstationen angelegt
werden . Darunter is

t

zu verstehen , daß in Abständen von Tagereisen

Unterkunftsstätten zur Aufnahme für die nach d
e
m

Ansiedelungsgebiete

zu befördernden Einwanderer errichtet werden müssen .

Bei den Stationen muß auch für den Anbau der notwendigsten
Lebensmittel Sorge getragen werden . Am leichtesten und praktischsten

wird die Etappenfrage dadurch gelöst , daß an jeder Station ein oder
mehrere Kolonisten für den Zweck angesiedelt werden . Soweit es die
Verhältnisse ermöglichen , muß sogar darauf gelalten werden , daß a

n

diesen Wegestationen geschlossene Arbeiterrotten angesiedelt werden

,

und zwar möglichst in gleichen Verbänden , wie sie a
m Wegebau selbst

beschäftigt gewesen sind . Dadurch wird erreicht , daß bei schnell not
wendig werdenden Wegeausbesserungen , wie solche durch starke Regen

güsse oder auch andere Naturereignisse erzwungen werden , in kür
zester Zeit erledigt werden können . Die einzelnen Vorarbeiter oder
Rottenführer , die beim Wegebau erprobt wurden , sollte das Amt eines
Wegeaufsehers für seine Strecke übertragen werden . E

r

wäre zu ver
pflichten , nötigenfalls sofort Ausbesserungen a

m Wege vorzunehme i

und für die ordnungsgemäße Instandhaltung der ihm unterstellten Wege

strecke verantwortlich zu halten . Die Etappenstationen müssen auch

späterhin bestehen bleiben , um einesteils den Kraftwagenverkehr als
Behelfsstationen zu dienen , anderenteils aber auch den Reisenden selbst

Gelegenheit für Unterkunft und Verpflegung zu bieten . Nur durch ein

solches oder ähnliches Vorgehen is
t

e
s möglich , neuangelegte Wege

in Neuländern stets im gebrauchsfähigen Zustande zu erhalten , wo
durch dann der Verkehr von und nach der Ansiedelung nicht nur g

e

fördert , sondern überhaupt erst ermöglicht wird .

Die Verhandlungsgrundlagen :

Der erste Schritt , der zu unternehmen is
t
, wäre die Anknüpfung

von Verhandlungen zwischen Deutschland oder einer Unternehmerge
sellschaft und deu in Aussic ! it genom nenen Einwanderungsländern zum
Zwecke geeignete Ländereien zur Besiedelung mit Auswanderern zu

erhalten . Die Verhandlungsgrundlage muß dabei die sein , von den
einzelnen Landesregierungen Besiedelungsgerechtsamen zu erhalten .

Darunter is
t

zu verstehen , daß den Ansiedlern geeignetes Besiedelungs
land kostenfrei zur Verfügiing gestellt wird . Der Ansiedler wird je
doch erst nach Erfüllung gewisser Bedingungen nach einer Reihe von
vier b

is fünf Jahren unbestrittener Eigentümer der von ihm übernom
nienen Aasiedelungsgrundstücke . Die vom Ansiedler zu erfüllenden
Bedingungen während dieses Zeitraumes können sich ungefähr im fol
genden Rahmen bewegen . Der Ansiedler darf das Land nur für sich
selbst übernehmen , ermuß auf ihm ein Wohnhaus errichten , einen ent
sprechenden Vieibestand anlegen und b

is
zurvölligen freien Eigentums

ergreifung mindestens einen entsprechenden Teil des Landes unter ord
nungsgemäße Kultur gebracht haben . Das Land darf während des
Zeitraumes seines provisorischen Besitzes weder verkauft noch mit
Schulden belastet werden .

Das Einwanderungsland muß nach Möglichkeit veranlaßt werden ,

d
e
n

Einwanderern geeignete freie Ueberreise zu gewähren . Das Ein
wanderungsland muß sich verpflichten , die anlangenden Einwanderer
kostenfrei vom Hafen nacin der Ansiedelung zu beförden , sowie den
Einwanderern Steuerfreiheit zu gewähren bis zu dem Zeitpunkte , wo

si
e

den endgültigen Eigentumtitel für ihr Land erhalten .

Dahingegen übernimmt Deutschland d
ie Verpflichtung , dafür zu

sorgen , daß nur gesunde und auch sonst geeignete Personen zur Aus
wanderung n

a
sh den Vertragsländern zugelassen werden .

Anscheinend stehen diese Forderungen im Widerspruche mit Ar
tikel 112 der deutschen Reichsverfassung : In Wirklichkeit trifft dies
aber nicht zu . Nach wie vor steht e

s jedem Deutschen frei , auszu
wandern wohin es ihm beliebt oder richtiger gesagt in jedes Land , das

ih
n

aufnimmt . Dahingegen können aber nur die deutschen Auswan
derer von den vertragsmäßig getroffenen Vergünstigungen Gebrauch
machen , die den vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen . Außer
dem enthalten die aufgestellten Bedingungen lediglich das , was die Ein
wanderungsländer selbst vorschreiben und Einwanderer , die den Be
dingungen nicht entsprechen , einfach von der Landung ausgeschlossen
werden .

Darunter sind zu verstehen , Auswanderer im Alter von 20-40
Jahren , die gesund a

n Leib und Seele und auch sonst als Ansiedler ge
eignet erscheinen . Leute , deren Vergangenheit , Charakter oder sonstige
Eigenschaften diesen Voraussetzungen nicht zu entsprechen scheinen .

müssen ohne weiteres ausgeschaltet werden . Man muß bedenken , daß
eine solche planmäßig geleitete Auswanderung a

ls würdige Vertreter
des Deutsciitums in der Fremde tätig sein sollen . Eine solch schwierige
und verantwortungsvolle Pioniertätigkeit kann aber nur von den Besten

d
e
r

Besten erwartet und geleistet werden .

Außerdem übernimmt Deutschland die Verpflichtung , die freiwillig

zu
r

Auswanderung entschlossenen Deutschen planmäßig nach dem
ausgewählten Vertragslande zu leiten und die Auswanderung zu fördern ,

soweit e
s

Deutschland vom wirtschaftlichen Standpunkte aus geraten
erscheint ,

Die Schaffung der Vorbedingungen :

In den allerseltensten Fällen wird nun der Regierungen der ein
wanderungsbedürftigen Länder zur Besiedelung geeignetes Land in ge
nügendem Umfange , nahe der Hauptverkehrsadern des Landes zur Ver
fügung stehen . Die Mehrzahl der Besiedelungsgebiete werden somit
erst durch Wegebauten und Schaffung von geeigneten Verkehrsmitteln
mit den Absatzmärkten verbunden werden müssen .

Als beachtungsvoller Gegenwert für die freie Landüberlassung

kann Deutschland die Verpflichtung übernehmen , die benötigten Ver
kehrsmittel zwischen den geplanten Ansiedlungen und den Absatz
märkten herzustellen .

Das is
t

dahin zu verstehen , daß einer sich dafür interessierenden
Kraftwagen- oder sonstigen Gesellschaft die Transportgerechtsame für
einen gewissen Zeitraum übertragen wird und als einzige Transport
gesellschaft dort tätig sein darf . Zur Gewährung solcher Vergünsti
gungen läßt sich jedes Neuland ohne weiteres bereitfinden , d

a auch

denBahngesellschaften gleiche Gerechtsamen stets zugestanden werden
müssen .

Im Interesse Deutschlands liegt e
s , daß mit seinen Auswanderern

möglichst wenig Kapital abwandert . Durch die Uebernahıne von Wege

bauten und Schaffung von geeigneten Verkehrsmitteln wird e
s Deutsch

land aber ermöglicht , kapitalschwachen und ganz unbenuttelten Aus
wanderern d

ie Möglichkeit zu schaffen , sich in der Fremde e
in eigenes

Heim und Scholle zu erringen .

Die kapitalschwachen , sowie völlig unbemittelten Auswanderer
werden bereits in Deutschland zu Arbeitsrotten zusammengefaßt und

dann bei den Wegebauten im Einwanderungslaside zweckmäßig ver
wandt . Eine Ansiedelung ohne Verkehrsmöglichkeit mit den Absatz
märkten is

t

ein Unding und kann sich nie entwickeln . Unsinnig wäre

e
s

aber andererseits , von vornherein eine Neuansiedelung sofort mittels
Eisenbahn mit dem Absatzmarkte zu verbinden . Unsinnig deshalb ,

d
a

ein solcher Bahnbau nicht nur sehr teuer , sondern in der ersten
Zeit auch aus Mangel a

n Gütertransporten u
n rentabel und somit über

flüssig is
t
. Bis zur vollen Entwickelung der Ansiedelung genügt daher

vollauf ein gut funktionierender Kraftwagenverkehr .

Der Ansiedelungsplan :

Sind nun alle diese unumgänglichen notwendigen Vorarbeiten in

der Hauptsache erledigt , kann zur eigentlichen Besiedelung der i
n Aus

sicht genommenen Ländereien geschritten werden . Voraussetzung d
a

bei ist , daß die zur Verteilung gelangenden Ländereien bereits vor
schriftsmäßig vermessen , sowie durch Grenzmarkierungen leicht er
kenntlich gemacht sind . Damit die Vermessung der Ländereien recht
zeitig fertiggestellt wird , sollte Deutschland selbst durch eigene Land

messer , aber unter gleichberechtigter Beteiligung solcher des betreffen
den Landes vornehmen . In anderen Falle würden die Vermessungs

arbeiten leicht über Gebühr verschleppt und dadurch der Sache selbst

hindernd im Wege stehen .

Als erste Ansiedler müssen nun die Handwerker oder andere g
e

eignete Einwanderer herangezogen werden . Diese müssen sofrt mit
der Errichtung von Wohnstätten beschäftigt werden . Will man die E

r

richtung der Wohnstätten den einzelnen Ansiedlern selbst überlassen

,

dann muß aber unter allen Umständen für eine größere Unterkunfts

baracke gesorgt sein , in der die anfangenden Ansiedler bis
zur . E

r

richtung ihrer eigenen Wohnstätte Unterkunft finden .

Praktischer , zweckentsprechender und auch billiger is
t

e
s für die

Ansiedelungsverwaltung aber unter allen Umständen , wenn si
e

selbst

die ersten Wohnstätten für die Ansiedler errichten läßt . I
n erster Linie

kann sie solche durch geübte und erfahrene Arbeiter errichten lassen

,

wodurch sie von vornhereia vermeidet , daß durch die
Ungeschicklich

keit und Unerfahrenheit der einzelnen Ansiedler viel Zeit und Material

unnütz vergeudet wird . Die Verwaltung hat e
s in der Hand , nach

vorher festgestelltem Einheitsplane Wohnstätten zu errichten , die den

Verhältnissen entsprechend praktisch sind und alle benötigten Materialien
serienweise herstellen zu lassen oder im großen zu beziehen . Der

Hauptvorteil aber , welcher der Ansiedlung daraus erwächst , is
t

der ,

daß die anlangenden Ansiedler ohne Zeitverlust sofort mit der B
e

stellung der Ländereien beginnen können . Für das Gelingen des Uni

ternehmens is
t

das aber die Hauptsache , denn die Zeit niuß so_aus
genutzt werden , daß die Ansiedler sobald als möglich ihre erste Ernte
hereinbringen können

, von der sie bis zur nächsten leben müssen .
Gelingt dies nicht , muß die Verwaltung für ausreichende Lebensmittel

sorgen , was ebenso teuer , wie unpraktisch is
t

und meist den ers e
n

Stein des Anstoßes zum Ruin der Ansiedelung abgibt .

Die Arbeitgemeinschaft :

Alle a
n

der Ansiedelung beteiligten Ansiedler müssen sich schon

vor ihrer Auswanderung kontraktlich verpflichten , unter sich eine Ar
beitsgemeinschaft zu bilden . Die kontraktliche Verpflichtung muß für

den gleichen Zeitraum abgeschlossen werden , bis der Zeitpunkt er
reicht is

t , daß der einzelne Ansiedler uneingeschränkt Besitzer seines
Landes wird . Von diesem Zeitpunkte a

b

kam e
s jedem einzelnen Au

siedler überlassen bleiben , ob sie sich auch fernerhin zu einer Arbeits

gemeinschaft zusammensc'iließen wollen . Unter Arbeitsgemeinschaft is
t

hier nicht das übliche Genossenschaftswesen zu verstehen , sondern

eine besondere Art Arbeitsgemeinschaft , die den jeweiligen Landes
und Lokalverhältnissen angepaßt werden muß . Dringend muß jedoch

vor einer reinen Schematisierung des Gedankenis gewarnt werden , denn
auch in Neuländern läßt sich nicht alles über einen Leisten schlagen .

Der diesen Arbeitsgemeinschaften immerhin als Grundlage dienende
Genossenschaftsgedanke muß also den jeweilig vorherrschenden Ver

hältnissen genau angepaßt werden . Die Form solcher Arbeitsgemein

schaft bietet zugleich auch die einzige sichere Gewähr dafür , daß die

im Auslande angesiedelten Deutschen aus Eigeninteresse zusammen
hallen müssen , sowie andererseits die Ansiedlungen tunlichst schnell

und sicher wirtschaftlich vorwärts zu bringen .

Wird die Form einer Arbeitsgemeinschaft gewählt , dann läßt sich
ein Hand - in -Handarbeiten und auch eine zweckentsprechende einheitlich
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Betriebsführung leicht ermöglichen . E
s wird dann auch nicht schwer

fallen , die neue Ansiedelung in möglichst kurzer Zeit aus den gröbsten
Anfängen emporzuheben und ih

r

dauernden Bestand zu sichern .

Unter Arbeitsgemeinschaft is
t

hier nicht das übliche Genossen
schaftswesen zu verstehen , sondern eine besondere Art Arbeitsgemein
schaft , die unumgänglich notwendig is

t
, u
m die Ansiedelung anfäng

lich überhaupt vorwärts zu brirgen und lebensfähig zu erhalten .

Auf jeder Neusiedelung gibt e
s anfangs eine erhebliche Anzahl

von Arbeiten zu erledigen , die ein einzelner Mensch überhaupt nicht
bewältigen kann . Allein schon das Fällen von Bauniriesen zwingt die
Ansiedler , sich zur gemeinschaftlichen Arbeit zusammenzuschließen ,

Fremde Hilfskräfte gegen Bezahlung stehen den Neusiedlern meist nicht
zur Verfügung oder sind zu teuer , so daß die Arbeit lediglich mit Hilfe
von benachbarten Siedlern bewältigt werden kann . Man muß daher aus
der Not eine Tugend machen und die Ansiedler müssen sich zu ihrem
eigenem Vorteile von vornherein zu einer zweckentsprechenden Ar
beitsgemeinschaft zusammenschließen .

Die Arbeitsgemeinschaft darf nun aber wieder nicht in einen
unleidlichen Zwang ausarten , der schließlich unerträglich wird . Des
gleichen muß Vorsorge getroffen werden , daß der Gleichgültige und
Bequeme sich nicht auf Unkosten des Strebsameren und Fleißigen Vor
teile verschaffen kann . E

s genügt , um dies zu verhindern , daß die
obligatorische Arbeitspflicht in der Arbeitsgemeinschaft täglich etwa

6 Stunden beträgt , um während dieser Zeit alle gemeinschaftlich aus
zuführenden Arbeiten zu erledigen . Der Rest des Arbeitstages steht
jedem einzelnen zur freien Verfügung . Dem Strebsamen ud Fleißi
gen steht somit noch Zeit genügend zur Verfügung , um für sich alleine
auf seiner eigenen Scholle zu arbeiten . Er is

t

somit imstande , schneller
vorwärts zu kommen , wie der Gleichgültige und Bequeme .

Ebenso selbstverständlich is
t

e
s , daß die Er'räge der einzelnen Be

sitzuigen einzig und alleine dem wirklichen Besitzen uneingeschränkt
verbleiben , unbeschadet , daß die Bestellung anfänglich durch gemein
same Arbeit erfolgt is

t
. Der Schaffensfreudige hat es somit in seiner

Hand , die gesäeten oder gepflanzten Produkte so zu pflegen , wie e
r
e
s

fü
r

richtig hält . Bei guter Pflege wird er daher auch einen höheren
Ernteertrag erzielen , wie derjenige , der sich weniger Mühe gegeben
hat . Man sieht also , daß es sich bei dieser Art Arbeitsgemeinschaft
keineswegs darum handelt , auf kommunistisch -genossenschaftlicher
Grundlage die Ansiedelung zu betreiben , sondern ausschließlich dahin
gestrebt wird , die Ansiedler zu ihrem eigenen Nutzen zu veranlassen ,

eine Arbeitsgemeinschaft für die ersten Jahre zu bilden , während wel
chen vielfach Arbeiten zu erledigen sind , für welche die Kräfte des
Einzelnen nicht ausreichen .

Damit die nun einmal a
ls notwendig erkannte Arbeitsgemeinschaft

aber überhaupt zustande kommt , is
t

e
s unumgänglich notwendig , daß

alle fü
r

d
ie Ansiedelung bestimmten Auswanderer sich vor ihrer Ab

reise bereits kontraktlich für die Beteiligung a
n der Arbeitsgemeini

schaft verpflichten müssen . Wer diese Verpflichtung nicht eingehen will ,

dari unter keinen Umständen sich auf der Neusiedelung niederlassen ,

sondem muß sich andere Gefilde für seine Tätigkeit auswählen .

Wie notwendig e
in solch vereinheitlichtes und sich ergänzendes

Verfahren bei Gründungen von Neuansiedelungen is
t
, dafür erbringen

die verschiedenen Koloniegründungen zur Besiedelung mit Einwande
rern in a

ll

e
n Ländern der Erde leider nur zu umfangreiche Beweise .

Die weitaus größte Mehrzahl solcher Neuansiedelungen hatte anfänglich
mit übermäßig großen Schwierigkeiten zu käimplen , die ihre naturge
mäße Entwickelung über Gebühr verzögerten . Die Hauptschuld daran
trug nur in den allerseltens'en Fällen eine etwa zu geringe Produktions
fähigkeit des Bodens oder die Unmöglichkeit zu dessen Bestellung . Meist
lag die Schuld a

n der unsachgemäßen Verwaltung , an dem Umstande ,

daß keine einheitliche Betriebsführung bestand , sowie , daß die ge
wonnenen Produkte durch unzweckmäßige oder nachlässige Behand
lung oder durch Ueberproduktion sowie zu hohen Transportkosteri
bedeutend am Marktwerte einbüßten und dadurch auf den Absatzmärk

te
n

richt mehr wettbewerbsfähig waren .

Damit nunaber die neue Ansiedelung überhaupt vorwärts gebracht

wird , is
t Bedinguig , daß ihre Leitung in erfahrenen Händen ruht .

Dabei muß jedoch mit der Einschränkung so verfahren werden , daß
der Leiter weder zum Autokrat werden noch in das Gegenteil ver
fallen kann . Aus diesem Grunde muß die Gesamtleistung nicht einer
einzelnen Person , sondern einem Berufsrate überantwortet werden .

Der Berufsrat hat sich aus soviel Mitgliedern zusammenzusetzen ,

wie Einzelberufe Ackerbauer , Viehzüchter und Handwerker aller Art ,

in der Ansiedlung vorhanden sind . Der von der gesamten Ansiedler
schaft erwählte Berufsrat oder Gemeinderat erwählt dann aus seiner

Mitte den Führungsrat . Durch diese Einrichtung is
t

jeder imstande ,

dafür zu sorgen daß die Einzelinteressen der verschiedenen Gruppen
gleichmäßig gewahrt werden .

Der so gebildete Berufsrat erwählt dann aus seinen Mitgliedern

den Führungsrat , der aus mindestens fünf Mitgliedern bestehen muß .

Der Vorsitzende des Führungsrates is
t

zugleich Gemeindevorsteher
und a

ls solcher den Landesbehörden gegenüber verantwortlich . Der
Führungsrat bestimmt die Menge , Qualität , und d

ie Art der auf der
Ansiedelung zu pflanzenden Produkte , entscheidet über alle Ansiede
lungs- und Verwaltungsfragen .

Der sachverständige Verwalter hat die Pflicht , im Verein mit dem
Führungsrat , alle notwendigen Maßnahmen zu beraten und im Ein
verständnis mit ihm die praktische Ausführung der Arbeiten zu lei / en .

Soweit es im Ansiedelungsbetriebe sich ermöglichen läßt , muß da
hin gestrebt werden , die Einzelarbeiten stets solchen Ansiedlern zu

übertragen , die auf dem einen oder anderen Gebiete besondere Fähig .

keiten zeigen oder besitzen . Mit der Zerlegung der einzelnen Erzeu
gungsvorgange wird die Leistungsfähigkeit d

e
r

Ansiedelung erheblich
gehoben , denn jeder einzelne Ansiedler wird dadurch in seiner Arbeit

zu einem Spezialisten .

Durch e
in Vorgehen dieser Art wird jede Ansiedelung schneller

und besser vorwärtskommen , als wenn , wie bisher , jeder einzelne An
siedler sich selbst überlassen bleibt und ohne jegliches materielle und
ideelle In'eresse der Neuansiedlung a

ls

Ganzes gegenübersteht .

Die Form einer Arbeitsgemeinschaft schließt nun noch weitere Vor
teile in sich e

in . In erster Linie wird e
s

einer solchen Arbeitsgemein
schaft bei sachgemäßer Verwaltung und Leitung verhältnismäßig leicht
fallen , den gewissenlosen Spekulanten aus dem Wege zu gehen . Die
weitaus größte Mehrzahl aller Ansiedler werden als Einzelpersonen
leider viel zu leicht die Beute der kapitalkräftigen Spekulanten . Durch
Cewährung von Vorschüssen auf die kommende Ernte saugen d

ie Spe
kulanten heute durchweg d

ie Ansiedler weit über Gebühr aus , sodaß der
Ansiedler schließlich lediglich der Schuldsklave dieser Sorte Spekulan
ten wird . Einer soliden Arbeitsgemeinschaft hingegen wird e

s nicht
allzuschwer fallen , b

e
i

reellen Banken und Geschäftshäusern die be
nötigten Kredtie zu finden .

Aehnlich verhält e
s

sich mit der marktfertigen Zubereitung der ge
wonnenen Produkte . Der Einzelsiedler is

t

selten in der Lage , seine
Produkte in gutmarktfertigen Zustand zu bringen . Einer Arbeitsgemein
schaft hingegen wird auch dies nicht schwer fallen . Für gut vorberei
tetemarkifer ige Produkte werden aber überall und jeder Zeit bessere
Preise erzielt , al

s

für eine gegenteilige Ware oder Produkt . Der
Einzelsiedler is

t

auch außerstande , die e
v
t
. zur Herstellung gut markt

fertige Ware notwendigen Maschinen anzuschaffen , geschweige gar Vor
kehrungen zum Lagern der Produkte zu treffen , um auf bessere Preise

warten zu können . Alle die Schwierigkeiten des Einzelsiedlers kommen
b
e
i

einer gut geleiteten Arbeitsgemeinschaft von selbst in Fortfall .

Ein weiterer Vorteil erwächst der Arbei'sgemeinschaft dem Einzel
siedler gegenüber auch durch den Umstand , daß es der Arbeitsgemein
schaft möglich is

t , industrielle Rohstoffe wie Baumwolle und andere
Produkte zu ziehen , deren Anpflanzung sich nur im Plantagenbau -

(Großbetrieb ) – nutzbar gestalten läßt . Bei Produkten dieser Art ist

fast stets eine maschinelle Bearbeitur.g vor der Vermarktung Bedin
gung . Für den Einzelansiedler stellt sich die marktfertige Bearbeitung
solcher Produkte nicht nur zu kostspielig , sondern si

e

is
t

für ihn durch
weg wegen Arbeitsmangel direkt unmöglich . Eine wirklich leistungs
fähige produktive Arbeitsgemeinschaft hingegen wäre sogar in der
Lage aus eigenen Mitteln oder durch Verbindung mit einer Industrie
gesellschaft das Rohprodukt dann a

n Ort und Stelle gleich zum Fertig
fabrikat zu verarbeiten .

Bei einer planmäßig geleiteten Besiedelung in einem Lande hat
man e

s dann auch in Deutschland in der Hand , durch weitere Neuan
siedelung dahin zu gelangen , daß alleaufdieser Grundlage errichteten
Ansiedelungen sich je nach Möglichkeit , Bedarf und Zweckmäßigkeit

zu einer Landes -Arbeitsgemeinschaft zusammenschließen .

Die Erträge aller der Landes - Arbeitsgemeinschaft angeschlossenen

einzelnen Arbeitsgemeinschaften würden dann durch eine Zentralstelle
auf den Markt gebracht . Die dadurch ermöglichte zentrale Ausautzung

der Marktkonjunktur von geeigneten Produkten und Qualitäten würde
den Ansiedlern erhebliche Vorteile gegenüber dem Einzelverkaufe bie

le
n
. Auch der zentrale Einkauf von Gütern , Maschinen und Konsum
artikeln durch die Zentrale der Landes -Arbeitsgemeinschaft schließt
große Vorteile für den einzelnen Ansiedler in sich e
in , die e
r

a
ls Ein
zelperson niemals erreichen kann .

Die Beteiligung von Handel und Industrie :

Die Vorteile , di
e

eine planmäßig geleitete Auswanderung und A
n

siedelung dem deutschen Handel und der Industrie bietet , sind erheb
lich größere , als die , welche ihnen durch Einzelauswanderung und Ein
zelansiedelung jemals erwachsen können . Handel wie Industrie haben

e
s

bei der planmäßigen Ansiedelung selbst in der Hand , alle Ansiede
lungen vertreiben kann , während es Sache der Indus‘rie is

t
, den

fü
r

sich auzubauen . Alle Ansiedelungen benötigen große Mengen von
Waren aller Art , die der deutsche Handel auf oder nach den Ansiede
lungen vertreiben kann , während se Sache der Industrie is

t
. den

Handel mit den benötigten Waren , Maschinen , Werkzeugen und Ge
brauchsartikeln zu versehen .

Beteiligt sich die Industrie und der Handel aktiv mit Kapitalzu

schuß b
e
i

der Gründung von Arbeitsgemeinschaften auf Neusiedelm
gen , so wird e

s beiden nicht schwer fallen , sich auf den Ansiedelungen
sozusagen eine Monopolstellung zu erringen , daß andere als deutsche
Fabrikate dort nicht wet'bewerbsfähig auftreten können . Die deutsche
Industrie hat es auch in der Hand , daß der notwendige Verkehr zwischen
Ansiedelung und Absatzmarkt dem deutschen Kraftwagen vorbehalten
bleibt . Gleiche oder ährliche Vor'eile vermag sich der deutsche Handel
und die Industrie durch Kapitalbeteiligung bei der Lieferung v

o
n

Acker
baumaschinen oder solchen zur Bearbeitung von Rohstoffen fü

r

den
Markt zu sichern .

Auf alle Fälle bietet für eine leistungsfähige produktive Arbeits
gemeinschaft , wie für Handel und Industrie eine planmäßig geleitete
Auswanderung und Ansiedelung ungemein günstige Vorbedingungen ,

die e
in Hand in Hand arbeiten nicht nur ermöglichen , sondern alle d
a

ran Beteiligten gleichmäßig Vorteile genießen lassen .
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haben , wie ihm erwünscht erscheint , so trifft die Ansiedler viel we
niger daran die Schuld wie die Gegenseite. Die tatsächlichen Gründe
dafür mögen hier im Interesse der daran Beteiligten besser unerörtert
bleiben .

Der deutsche Handel und die deutsche Industrie , die beide heute im
Auslande völlig veränderte Absatzmärkte vorfinden , auf denen es ihnen
nicht leicht fallen wird , dauernd wettbewerbskräftig zu bleiben , haben
daher auch selbst das größte Interesse daran , sich mit Hilfe einer plan
mäBig geleiteten Auswanderung und Ansiedelung völlig neue Absatz
märkte zu schaffen . Kapitalien , die Handel und Industrie , unter sach
gemäßer Leitung , für den Ausbau und die Durchführung einer planmä
Bigen Auswanderung und zielbewußten Ansiedelung hergeben , werden
sich im Laufe der Zeit tausendmal besser verzinsen , wie solche auf
anderen Gebieten .

Wollte die deutsche Indusérie sich wie in früheren Jahren sich hier
wieder ablehnend verhalten und sich nicht aktiv daran beteiligen , dann
würde se durch eigenes Verschulden e

in ertragreiches und ausbaufähi
ges Absatzfeld ihren ausländischen Wettbewerbern eben kampflos über
lassen . Handel und Industrie hätten e

s sich dann selbst zuzuschreiben ,

wenn ihnen die Kauf- und Kocsumkraft der kommenden deutschen
Auswandererscharen dauernd verloren geht .

Die Auswanderung von Fach- und Industriearbeitern :

Sehr o
ft wird nun besonders von industrieller Seite aus die Be

fürchtung laut , daß Neuländer durch das Zuströmen deutscher Auswan
derer sich zu schnell industriell entwickeln werden und dann a

ls Wett
bewerber den deutschen Absatz industrieller Erzeugnisse schaden

würden . Man geht dabei soweit , daß von diesen Kreisen aus eine Stim
mungsmache betrieben wird , die dahin ausläuft , den gut ausgebildeten
Facharbeitern d

ie Auswanderung nach Möglichkeit zu erschweren . In

Wirklichkeit is
t

dies nicht nur eine engherzige , sondern auch völlig
unzutreffende Voraussetzung und beweist die Praxis überall das Gegen
teil davon . Zu'reffend is

t

daher , daß die abwandernden deutschen Fach
arbeiter , die im Auslande zur Errichtung oder dem Ausbau v

o
n

1 : 1
dustrien beschäftigt werden . Jeder deutsche Facharbeiter benutzt olude
weiteres , soweit als möglich , die ihm bekannten deutschen Industrieer
zeugnisse . Meist wird e

r

auch die von ihm benötigten Maschinen aus
Deutschland beziehen . Der deutschen Industrie und dem deutschen
Handel kann e

s aber schließlich gleichgültig sein , ob si
e Fertigwaren

oder Maschinen und Gerätschaften zur Herstellung von Waren nach
dem Auslande liefert . Verdient wird a

n

beiden .

Sache der deutschen Industrie und des Handels is
t

e
s , dafür zu

sorgen , daß der Veredelungsverkehr und die Hersteifung von Qualitäts
waren auch in e

r Zukunft in ihrer Hand verbleibt .

Ein industriereifes Land wird sich aber auch nicht in seiner Ent
wickelung dadurch aufhalten lassen ,daß man ih

m

d
ie nötigen Facharbei

te
r

aus Deutschland vorenthält . Kann e
s solche von Deutschland nicht

erhalten , so werden eben andere Länder sie ihm liefern und dadurch

d
ie gleichen Vorteile genießen , die Deutschland im anderen Falle zu

gute gekoanmen wären . Außerdem aber muß man sich doch auch in

diesen Kreisen Deutschlands klar machen , daß die fortschreitende In

dustriealisierung eines Landes automatisch neue Bedürfnisse hervor
bringt , die auszunutzen dan Sache des deutschen Handels und der

deutschen Industrie is
t
. Deutschland als hochentwickeltes Industrieland ,

hat es jedenfalls in solchen Fällen in der Hand , der Führung zu b
e

halten . Die deutsche Industrie muß sich eben der gegebenen Welt
mark'lage anpassen und zwar dahingehend , daß sie mit stets noch besse

ren Spezial- und Qualitätswaren auf dem Markte erscheint , d
ie

in in

dustrieellen Neuländern nicht hergestellt werden können . Desglcichen
muß dafür gesorgt werden , daß die abgewanderten deutschen Fachar
beiter durch die Heranbildung noch besserer ersetzt werden .

Jeder Einsichtige , mit volkswirtschaftlichen Verständuis , demi auch

d
ie einschlägigen Verhältnisse im Auslande bekannt sind , wrd diesen

Anschten rückhaltslos beipflichten müssen , d
a

si
e

den vorhandenen Tal
sachen entsprechen .

Die Zusammenfassung der deutschen Auswanderer zu Arbeitsge
meinschaften macht e

s auch großzügig angelegten Unternehmungen mög .

lich , zur Anlage von neuen Industriesiedelungen im Auslande zu schrei

te
n
. Minen , Schmelzanlagen usw. ließen sich mit Hilfe von Auswan

derer - Arbeitsgemeinschaft unzweifellos auf- und ausbauen .

Was notwendig und zwar sehr dringend notwendig is
t
, is
t

nicht
eine künstliche und dennoch zwecklose Eindämmung der sich überall
bemerkbar machenden Auswandererlust , sondern die Zusammenfassung
der Auswanderer und deren Ableitung in die vorher sorgfältig präpa
rierten Ableitungskanäle . Mit geeigneten Maßregeln auf diesem Ge
biete leistet man nicht nur dem Auswanderer , sondern Deu'schland selbst
den größten Dienst . Handel und Industrie haben e

s hierbei in der Hand ,

sichmit Hilfe d
e
r

Auswanderer neue Absatzgebiete und Produkten
märkte regelrecht zu kolonisieren . Jede deutsche Ansiedelung in wenig
entwickelten Neuländern is

t

eire Oase für den Handel und die In
dustrie Deutschlands . Von diesen Oasen aus is

t

e
s dann verhältnis

mäßig leicht fü
r

den deutschen Handel , auch die übrigen Teile des Lan
des erfolgreich zu bearbeiten . Zweck is

t

in diesem Falle , dem deutschen
Handel neue Gebiete zu erschließen und das Mittel dazu is

t

der deut
sche Auswanderer , der als Ansiedler die deutschen Industrieerzeug
nisse gebraucht und durch den Gebrauch in dem Siedelungslande ein

Selbstverständlich muß der deutsche Handel und die deutsche In

dustrie hierbei die Initiative ergreifen und selbst dafür sorgen , daß den
Ansiedlern gute zweckentsprechende Waren preiswert angeboten wer

d
e
n
. Wenn die bisherigen leutschen Ansiedelungen den Hoffnungen

des deutschen Handels vielleicht nicht immer in dem Maße entsprochen

Pflege und Erhaltung des Deutschtums :

Die planmäßige Auswanderung und Ansiedelung ermöglicht e
s

auch , daß die Abgewanderten Deutschland wirtschaftlich wie kulturell

im Auslande erhalten bleiben . Der Zusammenschluß der Ansiedler zu

Arbeitsgemeinschaften bringt einen engeren Zusammenschluß auch auf
allen anderen Gebieten mit sich . Kirche und Schule bilden dabei das
starkste Band unter den Neusiedlern . Um auf dem Gebiete allerdings
gute dauernde Erfolge zu erzielen , is

t

e
s notwendig , daß die Ansiedler

gleicher Konfession zusammen angesiedelt werden müssen . E
s

is
t

eine

vielfach erwiesene Tatsache , daß Ansiedelungen , in denen d
ie

Ansiedler
alle der gleichen Konfession angehören , sich besser und schr eller eni
wickeln , al

s

solche , wo verschiedene Konfessionen zusammen angesiedelt
wurden . Auch aus reinen Zweckmäßigkeitsgründen is

t

eine konfessio
nelle Trennung der Ansiedler empfehlenswert . E

s genügt dann eine
Schule und eine Kirche , wodurch die kulturellen Lasten der Gemeinde
erheblich geringere sind , wie im anderen Falle . Außerdem werden
durch eine solche Trennung der Konfession nach auch die sonst öſters
vorkommen , daß die Arbeitskräfte der Arbeitsgemeinschaft zersplittert
würden , da heu'e die und morgen jene Konfession gerade einen religi
ösen Festtag zu feiern hat . Solche und ähnliche Vorkommnisse würden
also ohne weiteres imstande sein , das gute Einvernehmen der Ansied
ler bald hier bald dort zu bedrohen . Sind die Ansiedler aber alle einer

Konfession , dann wird e
s den geistigen Führern der Ansiedelung oder

Arbeitsgemeinschaft . Pfarrern , Lehrern und sonstigen dazu berufenen
Personen nicht schwer fallen , ein gutes freundschaf -liches Verhältnis
zwischen den Ansiedlern aufrecht zu erhalten . Auch die Frage des gei
stigen Lebens fällt bei einer einheitlichen konfessionellen Ansiedelung
unverhältnismäßig viel leichter , al

s
im anderen Falle . Die Auswahl der

Bücher Zeitschriften und Zeitungen können ohne weiteres von einem
einheitlichen Gesichtspunkte aus geregelt werden , wodurch a

n

und für
sich nicht nur erheblich a

n Kosten gespart wird , sondern auch eine
ziemlich gleichmäßige Auffassung auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens sich erreichen läßt und der Einheitscharakter der Arbeitsgemein

schaft im Gesamtinteresse aller viel besser bewährt und gepflegt werden
kann .

Um nun jedoch auf diesem Gebiete volle Erfolge zu erzielen , er

wachsen dem Mutterlande sehr wichtige Pflichten , deren Erfüllung ih
m

nicht dringend genug ans Herz gelegt werden kann .

In erster Linie muß die ale Heimat selbst ausreichend dafür sor
gen , daß die Auswanderer die Heimat nichtverärgert verlassen , son
dern das sichere Gefühl in die Fremde mitnehmen , daß das geistige
Band zwischen ihnen und den Daheimgebliebenen fest geknüpft bleibt .

Man muß sich in Deutschland endlich daran gewöhnen , in den Aus
wanderern und Auslandsdeutschen den vollgültigen Volksgenossen und
Pionier des Deutschtums auf allen Gebieten zu erblicken und nicht wie
bisher allgemein nur in ihnen Abtrünnige und „ verlorene Söline " zu

sehen . Sehr wenige der Daheimgebliebenen können sich auch nur ein
anvähernd zutreffendes Bild davon machen , wie unendlich weh und
unrecht 1991 den Auslandsdeutschen seit Jahren getan hat . daß inan in

ihnen fast ausschließlich die verlorenen Söhne “ Deutschlands er
blickte . In Wirklichkeit haben aber die früheren Auswanderer und
jetziger Auslandsdeu'schen ihrer alten Heimat ebenfalls ganz unschätz
bare Pionierdienste auf allen Gebieten in der Fremde geleistet . Den
Auslandsdeutschen hat e
s

der deutsche Handel und die deutsche In

dustrie in allererster Linie zu verdanken , daß sie beide solche Erfolge

auf den Weltmärkten erzielen konn'en . Gut volle 6
0 Prozent des ge

surten deutschen Außenhandels vor dem Kriege kann direkt und indi
rekt der Pioniertätigkeit der Auslandsdeutschen gut geschrieben wer
den Wenn aber trozdem noch eine erkleckliche Anzahl der früheren
deutschen Auswanderer in der Fremde zum Kul'urdürger herabgezwun .

gen wurden , so trifft dafür in der Hauptsache d
ie alte Heimat die

Schuld . Wer hat sich denn jemals um das Wohl und Wehe der ausg =

wanderten Deutschen in der Fremde gekümniert ? Von Heimat und
Volk nicht nur verlassen , sondern vielfach verachtet , überließ man sie
ihrem Schicksal in der Fremde . Gelang e

s einem oder dem anderen ,

sich im harten Kampfe ums Dasein aber in der Fremde durchzusetzen ,

dann entsarn sich auch die alte Heimat des Erfolgreichen und ver
largte nunmehr von ihm , daß e

r

a
ls propagandistischer Bekenner des

Deutschtums in der Fremde auftreten müsse . Mit mehr Deu'lich- wie
Höflichkeit wurde dies von amtlicher wie nichtamtlicher deutscher Seite
jedem Auslandsdeutschen in der Fremde klar gemacht , die durch ge
habte Erfolge aus dem alltäglichen Rahmen hinausragten . Sogenairite
kulturelle Vereinigungen in Deutschland verfolgten förmlich diese E

r

folgreichen und ein Heer von Bettelbriefen , in denen man zur Mitarbeit ,

noch mehr aber zur Hergabe von Mitteln aufgefordert wurde , um alle
möglichen und unmöglichen Bestrebungen aller Art in Deutschland zu

fördern . Leider besteht eine zuverlässige Statistik nicht darüber , welch
reiche Mittel auf diese Weise von dem Auslandsdeutschen nach der alten
Heimat jahraus , jahrein geflossen sind . Man würde staunen über die
gewaltige Höhe der Schlußsumure , die dabei herauskäme . Rechnet man
dann noch die Riesensumme hinzu , die das gesamte Auslardsdeutsch
tum der Welt Jahr u

m Jahr völlig freiwillig für ihre deutschen Schulen ,

Kirchen der Pflege deutscher Kultur auf gesellschaftlichem , gesang
lichem , literarischem und der darstellenden Kunst ausgegeben hat , dann

führt .
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die deutschen Auswanderer in der Fremde auch diesmal wieder Kultur
dünger sein müssen , anstatt im Interesse aller als Kulturpioniere auf
allen Gebieten zu wirken . Eine plan- und ziellose Massenauswanderung
muß Deutschland wirtschaftlich in dem Maße schaden , wie eine plan
mäßige Auswanderung und Ansiedelung Deutschland Nutzen bringen
muß .

erst is
t

man imstande , den wahren Kultur- und Pionierwert der allge
meinhin so verachteten „verlorenen Söhne “ Deutschlands in der Fremde
voll zu bewerten .

Läßt sich die alte Heimat daher die früheren Erfahrungen zur Richt
schnur dienen , dann wird die notwendig gewordene Auswanderung der
vielen Tausenden von Volksgenossen der alten Heimat nicht zum Scha
den , sondern zum Nutzen gereichen . Um hier den richtigen Weg zu
finden , den die alte Heimat beschreiten muß , is

t

e
s nur notwendig , sich

klar zu machen , daß jeder einzelne Auswanderer als Weiterverbreiter
deutscher Kultur und deutscher Erzeugnisse zu betrachten is

t

und dem
entsprechend behandelt werden muß . Der deutsche Auswanderer a

ls

Ansiedler in fremden Ländern ist von jeher derjenige gewesen , der die
Erzeugnisse deutscher Industrie a

n

seinem Wohnsitze eingeführt und
verbreitet hat . Diese unumstößliclie feststehende Tatsache braucht man
sich in der alten Heimat lediglich als Richtschnur in der Zukunft dienen
lassen , um den richtigen Weg zu finden . Wird mit Jeschick und Ueber
legung der so gefundene Weg dann weiter ausgebaut , dann wird e

s

nicht schwer fallen , daß die kommenden deutschen Auswandererscharen
Deutschland als Konsumenten wie Produzenten auf eine unabsehbare
Zeitspanne erhalten bleiben .

Das deutsche Großkapital is
t

selbst heute noch stark genug , um im
i

Vereine mit der deutschen Großindustrie den deutschen Auswanderern

in fremden Ländern Vorbedingungen zu schaffen , die e
s ihnen ermög

lichen , allen a
n si
e

gestellten gerechten Anforderungen a
ls

Konsumenten
und Produzenten ,sowie a

ls Kulturträger des Deutsch tuins vollauf gerecht

zu werden . Noch gibt e
s

in der Welt genügend dünn besiedelte Län
der in denen zwar der Einzelne a

ls

Ansiedler in dem rassenfremden
Volke verloren geht , Gruppen deutscher Auswanderer hingegen sehr
wohl ihr angestammtes Volkstum sich bewahren können . Großkapital
und Großindustrie , sowie Deutschland als Staat , haben nur nötig , in
solchen Ländern die richtigen Vorbedingungen zu schaffen , die e

s den
deutschen Auswanderern ermöglichen , wenn auch nur im losen Zusam
menhange , sich dort ansiedeln zu können .

Läßt man hingegen d
ie

kommenden deutschen Auswandererscharen
wie in früheren Jahren willkürlich , plan- und ziellos abwandern , dann
erwächst Deutschland aber anstatt des möglich zu machenden Nutzens ,

eine ja nicht zu unterschätzende Gefahr , die in früheren Jahren nicht
bestand . Viele der deutschen Auswanderer werden , unter den heute

so veränderten Weltverhältnissen , im Auslande oft in starke wirtschaft
liche Bedrängnis geraten , da si

e

der führenden Hand entraten und nicht
selbständig genug sind , um sich allein helfen zu können . In früheren
Jahren gingen solche Personen dann ohne weiteres zu Grunde . Nie
mand bekümunerte sich u

m si
e

und mochte das Proletariat in den Ein
wanderungsländern dadurch noch so vermehrt werden . Anders liegen
aber die Verhältnisse heute . Die Mehrzahl der Neu- und Einwande
rungsländer haben Vorkehrungen getroffen , daß Proletariat im Lande
durch wirtschaftlich gestrandete Einwanderer nicht übermäßig anschwel
len kann . Die getroffenen Vorkehrungen jener Länder bestehen zu

meist darin , daß Einwanderer , die innerhalb zwei Jahre nach ihrer
Landung der öffentlichen Wohltätigkeit zur Last fallen , des Landes ver
wiesen und nach ihrer Heimat zurückgesandt werden können . Deutsch
land läuft somit Gefahr , daß ihm alle die im Auslande gescheiterten

Auswanderer zurückgesandt werden . Ob e
s im Interesse Deutschland's

liegen kann , die gescheiterten Auswanderer zurückzuerhalten , um das
heimische Proletariat zu erhöhen , mag man sich a

n den zuständigen
Stellen selbst beantworten .

Noch hat es der deutsche Handel und die Industrie wie Deutschland
als Staat selbst in der Hand , die konimenden deutschen Auswanderer
scharen sich gleich nutzbar zu machen , an ihnen allein liegt e

s , wenn

Schlußwort .

Kurz zusamnengefaßt muß also verlangt werden :

1
. daß die deutschen Auswanderer planmäßig zusammengefaßt und

nach geeigneten Siedelungsgebieten gelenkt werden ,

2
.

daß d
ie Wertsteigerung , di
e

durch d
ie Arbeit der Auswanderer in

Neuländern hervorgebracht , richtig bewertet wird ,

3
. daß auch die kapitalbildende Arbeitskraft der deutschen Auswan

derer in den Neuländern zugunsten der Auswanderer in Rechnung
gestellt werden ,

4
. daß der Umstand , daß d
ie Zuwanderung geeigneter Arbeitskräfte

für jedes Neuland einen höheren Wert bedeutet , als Millionen von
Kapital , das ohne die notwendigen Arbeitskräfte auch in Neulän
dern nicht produktiv tätig sein kann und

5
. daß d
ie

Kleinsiedler , die im Lande bodenständig werden , nicht nur
eine dauernd zunehmende Bevölkerungszahl für das Neuland bedeu

te
n
, sondern durch ihr enges Zusammenleben mit der eingeborenen

Bevölkerung fortschrittlich und kulturell befruchtend auf e
s ein

wirkt .

Diese fünf Punkte müssen a
ls Grundlage für Verhandlungen dienen ,

um von den einwanderungsbedürftigen Ländern zu erreichen :

1
. Freie Reise fü
r

die geeigneten Auswanderer von Deutschland bis

zu ihrem Bestimmungsort einschließlich ihres Gepäcks und Hand
werkszeug .

2
. Freies Land in gesunder Lage und genügender Menge ,

3
. Gestattung geschlossener Ansiedelung .

Dahingegen muß dem Einwanderungslande Gewähr geleistet werden ,

1
. daß nur geeignete Auswanderer , die gesund a
n Leib und Seele , von

diesen Vergünstigungen Gebrauch machen können ,

2
. daß die Einwanderer unbeschadet ihrer angestammten Sprache ,

Kultur und Sitten , loyale Staatsbürger in demNeulande , und mög
lichst bald in ihrer neuen Heimat bodenständig werden .

Die Auswanderungsfrage muß daher im heutigen Deutschland von
dem Standpunkte aus betrachtet und behandelt werden ,

1
. daß die deutschen Auswanderer als fützliche und produktive Mit

glieder der Gesellschaft , ihrem Kulturstande entsprechend , im Aus
lande Verwendung finden und

2
. daß die deutschen Auswanderer direkt und indirekt dem deutschen

Wirtschaftsleben a
ls Erzeuger und Verbraucher nach Möglichkeit

erhalten bleiben und

3
. daß das Endziet sein muß , die deutschen Auswanderer in der Fremde

zum freien Herrn auf eigener Scholle zu machen .

Die Grundforderungen lauten also :

1
. Ergreifung von geeigneten Maßregeln , um die Verzettelung wert

2
. Schaffung geeigneter Verträge und Vorbedingungen , welche eine
voller Kräfte durch die Einzelauswanderung zu verhindern .

sichere Grundlage gewähren und e
s den Auswanderern zu ermög
lichen , sich mit Hilfe ihrer Arbeitsleistungen eine lebenswerte , aus
kömmliche Erxistenz in der Fremde zu erringen .

HAMBURG
Schanenburger Strasse 1

4 , Richard Hans
BREMEN , BERLIN , STETTIN , DANZIQ

Erprobte Vertreter in allen Welthäfen
Internationale Transporte Ueberseeischer Bankverkehr
Durchfrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen
der Welt zu günstigsten Frachtraten . Besorgung von
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von
Fahrkarten nach überseeischen Ländern .
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Messen und Ausstellungen . J. B. u . Co. , Carachy , interessiert sich für Wollwaren , Baumwoll
Pariser Messe 1921. Der Handelsdienst der französischen Bot waren , Kurzwaren jeder Art .

schaft hat der Handelskammer mitgeteilt , daß die 1
3
.

Pariser Messe , G
.

K
. , Brüssel , sucht Vertretungen oder Niederlagen leistungsfähi

auf der französische Erzeugnisse zur Ausstellung gelangen , vom 1
0
.

bis g
e
r

Firmen für Metall -Fässer , Blech -Emballagen , Porzellan , elektrische

2
3
.

Mai 1921 staitfindet . Die Handelskammer wurde gebeten , die In Artikel , Fahrräder und speziell solches , was frei ausgeführt werden
dustriellen ihres Bezirks , die nach Paris zu reisen beabsichtigen , darauf kann .

aufmerksam zu machen , daß die nächstjährige Pariser Messe eine be W. , Wien . Leistungsfähige Fabriken für Reisschälfabriks -Einrich
sondere Bedeutung erlangen werde und daß die Besucher auf ihr die tungen gesucht .

verschiedensten Proben der Erzeugnisse der französischen Industrie ver K
.

G
.
, Brüssel . Für Export nach England : Porzellantöpfe miteinigt finden würden . Der offizielle Katalog der letzten Pariser Messe Porzellan oder Zelluloiddeckel mit Auſdruck der Firma des Käufers

kann im Geschäftsgebäude der Handelskammer eingesehen werden . gesucht .
J. P. Piraeus . Autolampen 6-8 , 12 , 18–24 Volt und 2–36 kerzig ,

Neue Literatur . ein- und zweipolig . Kerzenfabrikationsmaschinen , alle Maschinen für
Bedarfsverarbeitung , ferner Masken und alle Karnevalsartikel .

Jahrbuch des Norddeutschen Lloyd 1919/20 . (Die deutsche See
schiffahrt unter besonderer Berücksichtigung des Norddeutschen Lloyd K

.

Brüssel . Salbenk ruken in Porzellan mit Porzellan- oder

und die Folgen des Krieges . ) Bremen 1920 . Kommissionsverlag Zelluloiddeckel fü
r

England in großen Mengen gesucht .

Franz Leuwer , Buchhandlung . 24 Bildertafeln , mehrere Pläne und
graphische Darstellungen . Preis 60 Mark einschließlich Teuerungszu
schlag . - Die diesjährige Ausgabe des Jahrbuches des Norddeutschen Engelhardt -Brauerei
Lloyd enthält wiederum eine reiche Fülle interessanten Materials zur Aktiengesellschaft .

Deschichte der deutschen Seeschiffahrt und der schwerwiegenden Fol
gen des Versailler Friedensvertrages . Generaldirektor Heineken er Die auf 1

5
% , für die Stammaktien festgesetzte Dividende gelang

öffnet die Reihe der wissenschaftlichen Abhandlungen mit einem ge gegen Einreichung des Dividendenscheines pro 1919/20 m
i

dankenreichen Aufsatz unter dem Titel „ Verga : genheit , Gegeriwart und M 150 , - für die Stammaktien Nr . 1-3750 , und mit M. 75 ,

Zukunft der deutschen Seeschiffahrt “ . Neben einer überzeugenden Dar ( 1
/2 Jahr ) fü
r

die Stammaktien Nr . 6751 -9000 bei der Bank fü
legung der Notwendigkeit der Herstellung eines Schiffahrtsweges von Handel und Industrie , Berlin und ihren sämtlichen Nieder
Rheinland -Westfalen nach den beiden großen deutschen Nordseehäfen lassungen und den Bankhäusern Abraham Schlesinger u

n

Bremen und Hamburg über Bramsche und Stade durch den Geschäfts S
.

Simonson , Berlin , und Reinhold Steckner , Halle (Saale ) , vo

führer des Bremer Kanalvereins Dr. Flügel werden im diesjährigen heute a
b

zur Auszahlung .

Jahrbuche zum ersten Male auch die ihrer Lösung harrenden Probleme Berlin , den 4. Januar 1921
des Luftverkehrs eingehend erörtert . Der Direktor des im Laufe die Der Vorstand :

se
s

Jahre gegründeten Lloyd -Luftdienstes , F
. W. Jordan , unterzieht Nacher .

die für die künftigen Verkehrsverhältnisse so außerordentlich wichti
gen Fragen des Luftverkehrs einer eingehenden wisselischaftlichen U

n

tersuchung und zeigt a
n

Hand einer Reihe von Karten und Skizzen , SEVERIN HEUSCH , AACHENwelche vielversprechenden Aussichten sich in dieser Hinsicht künftig
für Deutschland bieten . Die Lohnverhältaisse der deutschen Seeleute

Älteste Scheerim letzten Jahre behandelt der Syndikus des Bremer Reedervereins T
h
. messerfabrik

Kränzlin , während der Pressechef des Landesbürgerrats Nordwest
deutschlands Dr. O

. L. Strack die Notwendigkeit von wirtschaftlichen DeutschlandsGesichtspunkten aus beleuchtet . Die Schicksale deutscher Kriegsgefange

* nen in Australien und Amerika schildern zwei Aufsätze von M. Horst
mann und O

.

Schnarr , während Bruno Walter eine fesselnde Darstellung
seiner Erlebnisse während des Krieges in der deutschen Südsee gibt .

Der zweite Teil des inhaltsreichen Buches führt den Leser in den Be
trieb des Norddeutsc ! en Lloyd , der nach Ablieferung der deutschen die bereits bedeutende deutsche Farbstoffe u . chemische Produkte sowie Lacl
Handelsflotte zurzeit in neueBahnen geleitet wird . Die Mitteilungen fabriken vertreten hat , weit und breit bei der Kundschaft eingefühirt , such

„Aus dem Lloydbetriebe 1919/20 “ lassen erkennen , daß , wenn auch erste Fabriken für ganz Italien zu vertreten oder nur für den toskanische
zunächst noch in sehr bescheidenem Umfange , „ neues Leben aus den Landstrich . Anbietungen sind zu richten a

n

Ruinen “ zu blühen beginnt , das , wie zu hoffen is
t
, im Laufe des kom Oscar Nassi , Pontedera , (Pisa ) Italien .

menden Jahres eine weitere Stärkung durch den Vertrag erhalten wird ,

den Generaldirektor Heineken in August d . J. im Namen des Nord
deutschen Lloyd mit der United States Mail Steamship Company in !Achtung !Neuyork abgeschlossen hat . Die wichtigsten Angaben über die Ent
stehung und den Inhalt dieses Vertrages , der einerseits dem Norddeut Exporthandel !

schen Lloyd die Generalvertretung der U
.

S
. Mail St
.

Co. für Zentral Uebersetzungen in alle und ausEuropa unter günstigen Bedingungen überträgt und der amerikanischen allen Sprachen werden prompt
Gesellschaft das Recht zusichert , bestimmte Anlagen des Norddeut Stuhlfabrik und fachmännisch ausgeführt
schen Lloyd in Bremen und Bremerhaven zu benutzen , sind im Jahr

Rabenau / Sa .

bei Comenius , Berlin W. ,

buch wiedergegeben . Personalangabei beschließen das Buch , dessen Martin -Luther - Straße 2
1
.

reicher Inhalt durch eine große Anzahl wohlgelungener Kupferdrucke Telefon : Lützow 102 .
trefflich illustriert wird . Die Jahrbüciier des Norddeutschen Lloyd
erfreuen sich von Jahr z1 Jahr zunehmender Beachtung . Auch die Vertreter
diesjährige Ausgabe bietet ihren Lesern so viel des Interessanten und
Belehrenden , daß ihre Lektüre allen Freunden der Seeschiffahrt warm

gesucht .

empfohlen werden kann .

Eine Liste lieferungsfähiger deutscher Firmen , nach verschiedenen
Warenklassen geordnet , gibt der Eildienst für amtliche und private Mit
teilung heraus . Als erstes wird die Maschinenbranche tieu heraus
gegeben . No.

1342

Angebote . Für Export mit

C
.

P
. Wir bieten a
n sehr preiswert Petroleumlampen und Pferde

geschirre ,

J. P. Rohen Magnesit , 2000 Tonnen , zu verkaufen .

sofort a
b Lager lieferbar :

Nachfrage .

1600 S
t. Gießkannen , 10 u . 12 Liter ,

D
.
, London . 5000 und mehr tadellos funktionierende Tachometer lakiert

für die Automobil -Industrie gesucht .

500 St. Gießkannen , 12 Liter , Weiß

A
.

P
. , Brüssel , sucht Geschäfts -Verbindung mit Aluminium - Artikel blech , blank

Fabrikanten jeder Art .

1500 S
t , Wasserelmer , verzinkt , 28 cm

Z
.
u .P . , Griechenland . Wir suchen Papiere aller Art , Kohlepapiere , 1500 div , Backbleche , lang

Staniolpapiere , Maschinen zur Fabrikation von Weißblechschachteln , 1
0 000 Gießkannenhalbmonde Unzerstörbarer Kreisel .

Zündkerzen für die Automobil -Industrie , Maschinen für Kerzenfabri 5000 Gießkannenbrausen
kation , Bohrmaschinen , Hobelmaschinen usw. J.Riedl u.Co. Stuttgart

sowie sämtliche Haus- u . Küchengeräte

M
.

P
.
, Brüssel , sucht Vertretungen resp . Niederlagenleistur : g
s

fähiger Firmen w
ie

Blech -Emballagen , Porzellan , elektrische Artikel F. Fischer , Nordlingen (Bayern )

Fahrräder usw , usw. Fabrik und Export .
Einealt angesehene Farbenfabrik

F. Schmidt

& C
o
.

Croth
D.R.G.M.AUTLAMOPANEARLORELOGY

Ausfuhrbewilligung n
a
ch
d :Schweiz

Pinoy dibawi vonaty

Alleenstrasse 29 .
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bziehbilder
bziehplakate riefmarken F.

orkfabrik Wm.Merkel
,
Rasche

BI
FB

B

Aluminium -Beste :ke Berlin - Charlottenburg 5, K
Gerät

nlasser fü
r

ichtpauspapier

G "
a
s-

und Glühlichtbrenner
Pausleinen

ücher- u . Zeit
GHI

ücher
Büc asolin

G

Chaumets

Geodät .Instrumente

L

und

Stolz ,3.m.b.6 . ,Stuttgart
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r
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leisch hackmaschinen ,

i . sächs. Erzgeb,,Amerikan . System "für ind . Zwecke unsere fortlaufe d erscheinende Korkfabrikate aller Art .Größe R. 5 bis T. 32Listen , die wir unsern kaufein
gratis senden, halten Sie stets aut verzinnt und emailliert . Stoppers of al

l

description .für Schaufenster Fabrique 4

deBessere Kinder -Abziehbilder Verkaufsangebote st
e
ts

erwünscht Aglwerke , Heinr . Rieger & Söhne touteespea
August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6 . Alwin Hamann G m . b . 8. Speziaiwerk fü

r

hauswirtschaftlicheMaschinen ronleuchter
Briefmarken -Großhandlung Gegründet 1879 Personal 500

für elektr . Licht .Aalen i . Württemberg . Metall . Grabkränze
Kuno Fischer Straße 1

3 III / IV . Kataloge u Preisliste gratis .geschliffen und poliert , laufend rankreich . Paul Etter Biberacher Metallwarenfabrilabzugeben . ucbbinderei - Bedürfnisse :

Maschinen , Werkzeuge u . Materialien , 1
4 rue Venture , Marseille vorm . Otto Schlee , Biberach a RifPleuger & Rombey , Sämtliche Maschinen für das gesamte wünscht Vertretungen leistungsfähigerPapierverarbeitungsfach

Fabriken u . kauft für eigeneRechnungBesteckf , Düsseldorf , Bastionstr . 12 . Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 Waren aller ArtVertretung für Export W. F. Meumann ,

Hamburg 3
5 , Eiffestr . 20 . z . B
.

Eisen , Stahlwaren, Maschinen. Bestecken, liefert seit vielen Jahren nach allefür Kochgeschirre, Haus- und Rüchengeräte, Elektr
Erdteilen Otto Bitter , Crossen (Odel

Elektromotoren v . 1 b . 150 P
S ücher ! Glühlampen und Elektrotechn. Bedarfs - Artikel ,Verlangen Sie ChemischeProdukte, Drogen etc.

si fo ti ferbar kostenlos unser a
u führ ) .

Franz Zimmer's Erben Verlagsverzeichnis über
Großschönau í S. neue Romane jeder Art liefert als SpezialitätOldenburg & Co. ,Verlag Albert Silbermann , Neukölln ,Berlin SW 48 Wilhelmstr . 9 Richard Schwickert G m . b . H.Hobi 'echtstr. 6

7
. Gegründet 1873.Vertretungen leistungsänigen Freiburg I. Br .

dentschenHäusern , Referenz in Deutseh
land : Rudoif und Heinrich naiz . Fforzheim asolin- ,Benzin- , uxuswaren , Geschenkartikel Mein Baden, Gülerstraße Nr . 6 . Aug -bote e

r

beten a
n

Hermann Stein , Reconquista 1 152
tallwaren , Silber u . Bronze , Porschriften liefern n

a
ch Benzol zellane . Rasierapparate .( Arroyito ) , Rosario de Santa -Fe .

allen überseeischenPlätzen lühlichtlampen Felix Keil , Leipzig - G . , Lothringerstr . 41

usführung von Tiefbohrungen . Gerth , Laeisz & Co
.
, Hamburg , Gr .Burstah 1 . von 100 2000 K
.

Leuchtkraft . Ueberall zu haben !

Diamantborrma chinen -Anlagen . Gebr . A , & O
.

Huff , Berlia SW 1
1
.

Wiederverkäufer hohen Rabatt
Diamantbohrkron . ,Dismant -Werkzeuge und Zeitschriften , Mu

sikalien , Bilder
Laoge ,Lorike & Co

.

G.m.b.H Dresden- A 2
4 . Margo - StäbchenLehrmittel an · Private

und Wiederverkäufer .

Bester Schutz gegen A
n

Schwimmbagger Walter Bangert ,Export- u .Verlagsbuch Glühlicht .Lampen sieckung Original - kart.min . u . o . Pumpen , handlung , Hamburg 8
.

Dovenhof ,

Trocken- ,Greif 1
2

Stck . konipl . M. 7.50Illustrierter Katali g kostenlos . stehend und hängend
L5ffel- , Felsen- , Eimerleite , bagger Frauentrost Ex ExprehLeucht Kerzen pro

kraft ca. 100für alle Erden , Schlamm , Sa'z , Flamme geschütztReichsp . -Amt N
r
. 28897, Original

Karton M. 15 - Ersatz - Tube M. 13.50Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde , hirurgische- und Louis Runge , Berlin , Landsbergersir . 8
a

Anticonceptor , geschützt Reichspatent - AmTorf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen ,

Nr . 29031. Orig . -Kart . mit 12 Stck . M. 5.kl . ' Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert zahnärtzliche Instrumente Preisliste gratis .Alw . Taatz , Hallę a . d . S. und Apparate . Spritzen jeder A

rt , Margonal 1
7 , Berlin SW . 29 .

Thermometer , technische Glas F.W.Breithaupt & Sohn , KasselSpa waren sofort lieferbar . esser- und Gabel- ,

zialitäten : Fritz Kocksch ,Berlin SW 43 esenkschmiedestücke Bürsten -Putz .

Besselstr . 3 Export nach Modell o
d
. Zeichnung i , je
d
.Größe

Muizenbänder . National maschin.D.R.P . für
Schöneweiss & Cobänder aus Seide , Halb Hand - u .Kraftbetr .Gesenkschmiederei , Hagen í W.seide und Baumwolle , igarettenmaschinen

Abt . II . ,,Hutlitzen jeglicher Art “ , für Großbetrieb lasinstrumente u .Apparate Aalwerke , Heinr . Rieger & SöhneOrdres erb . durch europ . Exporthäuser , . ,Universellek Cigaretten in jeder Ausführung Spezialfabrik fü
r

hauswirtschafliche Maschinen
Maschinen - Fabrik J C Mulier & Co , Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt

Aalen in Württemberg .Kreis Schleusingen
Dresden A

.

2
4
/ XVIII ,

(Separatoaumaschinen
re
n
) fabrizieren als SpeziBayerisches Hüttenamt Sonthofen

Aschenurnen in Bronze . Märkische Maschinenbau - An

alität in hervorragender Ausführung .Eisengiesserei Maschinenfabrik Louis Gerstner , Hunstanstalt, Leipzig .Sonthofen i . Bayern .

Metallwerke vorm . Paul stalt Teutonia , Frankfurt a.d.o.

Paul Wittig , Marienberg i . Sa Müller @Mann ,Barmen ,Siegesstr.42
für jede Tagesleistnngund

für alle Flaschensorten
W. Goy & Co. baut a

lsalleinige Spezialität
Fankfurt a . M. , tranke allee61,63 Hugo Mosblech , Köln - E.

Walter Hund Leipzig -Gohlis Export nach allen Ländern

in allen Staaten und Orten
Äußere Hallischestr . 4 Tel 50432 .

gegen Honorierung a
ls Neben Carl Both , Haarfabrik , Wetzlar . undharmonikos und Musikerwerb vergibt a
n

Jedermann bei
Anfrage in lech , instrumente a

lle
r

A
rt

in a
lle
n

Ausführungen undblank und Pielslagen .Paul G. Steinbach lakiert , liefert zu billigsten Preisen Hans Rõlz , Klingenthal 1. SachsenMechend rf Seefeld Mönchen . Raschauer Metailwaren - Fabrik

Díese W. Schreiber , Raschau i . Erzgeb . , Sa.
DAUER-BATTERIE Fataloge und Preisliste gratis .

für Taschen , ist eine echte Verdeckungsapparateliefern Prosp . gratis

Körbe u . Koffer Dauer nstitut fü
r

plastische Kunst Gust . Horn & Co
.
, Magdeburg - B . 232 .Josef Lorenz , Bamberg i Bayern . TaschenlampenBatterie Figuren etc. in

Alleinhersteller : jeder Art , sofutu .C.Erfurth Marmor , echter preiswert lieferbar .ijouterie , Zigarettenetuisund -spitzen Berlin S.W. Terrakotta , E
lg
. GlasschleilereienDamentaschen in Alpaka , Silber und Neuenburgerstr 7 Hartguß und Ranke & C
o

Nacht . Gebr . GammertDoublé .

Elfenbeinmasse . Optischelodustrieanstalt. RathenowB. Lehmann & Co. , Pforzhelm Spezialität :

Ueberall zu haben !'arben Erdfarben- u . chemische Figuron für elekFarben Cementfarben trische Beleuchtung Wiederverkäufer hoh . Rabatt !

Putzkreide Talkum kohlenEtuis Glänzender Verkaufsartikel !sauren Kalk Reps & Trinte ,

Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern . Magdeburg - N . 63 . ParfümsteinePaul Stierle , Pforzheim .

ges. geschützt , in verschiedenenellerei maschinenSpiral . Buffer Gerüchen , Original -Karlon mit
Brauereimaschinen 9 Stück M. 5.00 , Doppelkart .

1
8

Stück = M , 9.00Auswahlen , billige Preise ,größte Carl Schaefer , Ingenleur , Oberhausen lielert für säintliche Zwecko
Auswahl versendet RichardMichel, Apolda. (Rhld ) Ortmann & Herbst ,Hamburg 3
3
.

Margonal - Comp . 17 , Berlin S
W

2
9

Bagger

BänderHutbänder , Engros

G
E

rabverzierungen MehazentrifugenB

Edvard Meyar se
n
. , Barmen -Wichl .

CLICHÉS

Beleuchtungs -Metallwaren Druckknöpfe

Slektr . Leitungsdrähte

ineralwasserapparate

ummi -Absätze

Berichterstattungen & aar , Haartülle ,Haarnetze Kataloge : deu
ts
ch
,

tranzösisch

,englisch, san
a
t

Haus - u . Kuchengeräte m
in
i

Thor O. u . X -Beine
Beschläge

B Optik
Bijouterie
ijouterie - Schachteln F

B Federn , Blatt- ,riefmarken K
e
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P
E Warte

alten aller Konstruktion .

S : affen Luxus- u
n
dLübeck

gegr . 1859JULVER Wpiralbohrer
Fräser , Schmirgelleinen W
S

Reibzeuge

S
o
n
g

W

tärkefabrik - Einrichtungen
aller Ar

t ,

Stärkezuckera , bekorin Vereinigten . 4. ,ndredi

vs
Roscher O

.
m . b . H
. , Görlitz 2 .

BesteExportmühlen m . selbstschärfenden

aplorausstattungen CHWEDEN . Ragnar A.
der vornehmsten bis zur billigsten . Olson , Stockholm , StorErnst Mayor , Drosden - A . 2

1 . Fabriktorget 7 , übernimmt Vertre
Depion , pepsin , tungen und kauft für eigene

Pancreatin . Rechnung Waren aller Art .

Etabliert 1910.

. Ch
r
. Brunnengräber , Rostock I. M
.

Ueberall zu haben ! Maschinenfabrik

D
.

R
.

O. M.
und Elson

liefern
wirkt verblüffd . Beseit . glossoral

Max Dreyer & Co. Ohrger . , nervös Ohren
schm .Unsichtb .bequem Opties

Pianinofabrik Berlin S. 59 . z . tragen Preis 12.50 Mk .

nal .Grösse WESTENHOFF & Co. ,

ianos , Flügel liefern
Margophonstäbchen HANNOVER 41 .

1 Dtz . 500 Mk . Auskunft umsonst .

Adolf Lehmann & Co.
Berlin - Lichtenberg

Margonal - C
o . 17
.

Berlin , Belle- Alliancestr. 3
2
.

möllendorfstrasse 49. Sizilien . Atentar -Gesuchi.Eiscos ; Homburg
lanfräsmaschinen , Lederwaren , 'Elektr . Glühlampen und

Kocbgeschirr , Haus- u . Küchengerät , speziell für die Tropen

Revolverbänke , Leitspindel- elektrotechn . Bedarfsart .Ang . a
nDaniele Deutsche Waffenfabrik 1
.
d . Höhebänke liefern preiswert 656 Weidlich , Palermo , Via Coll . d . Sapienza 3
4

1
0
8
& C
o
. , G. m . b . I. , Charlottenburg 2

Georg Knoak , Berlin S
W . 48 .

antstr , 1la .

peditionen aller ArtSteinpl . 10041 u . 14813. Eugen Rüdenburg Jagd- ,

Hamburg Stettin Luxus und
Sportwaffen . Jagdgeräte ,

Fischereiartikel , Sportbedarf
Pulverfabrik Hasloch a . M. A. K

.

Demmel ,

Unterfrank . Dietfurt (Bayern ) A. 8 . C
. Graepel

aubtierfallen , preiswert a
b Lager Berlin . Cetzsteine zum Schleifen Fabrik gelochter Bleche

Jagdsport- und Fischereiartikel . Pfingsten , Bergmannstr . 104R.Weber , von Sensen , Messern , Werkzeugen ,

Aelteste der Raubti e
r

fallenfabriken
Tel .: Lützow ( 2806) . großer gewinnbringender Export Halberstadt 154

Haynau 1. Schl . II . Preisliste gratis artikel , liefert als Spezialitättahlspäne zu
m

Reinigen Otto Bitter , Crossen (Oder ) .

far riziert als Spezialität
Fritz Müller jun . ,Göppingen ( Württ. ) INDTURBINEN ,HERKULES

ATEDE Fabrik gegründet 1808. Größte Leistung , höchste Verzinsung VERBESSERTES
KostenloseKraft fürWasserversorgung . PATENT GRAEPELSIEBIT Maschinen , Entwässerung , Elektrizität
Pumpen undWasserleitungen ,

KVD ab Lager lleferbar Vereinigte -Werke

Karl Traiser undSago -Fabriken , Trockenanlagen .

EUGE W.H.Ohland G.m.b.H. , Leipzig
Reißzeugfbr . Darmstadt .

iegeleimaschinen für alle
Gegründet 1867. Arten Ziegel . Maschinenfabrik

REKLAM E Hermann
Riedel

..ELASTA “ -Zahnstochor . Spedition , Kommission . Lagerung
Fernspr . 537-539 Tel . - Adr . Speriedel

Antiseptisch , hygien . , neu ! Leonhard Gnad ,Maschinenfabk . aller Art
rast Urban , Dresden A I ,Gerichtstr . 2 . hermometer Glas Waiblingen - Stuttgart .

instrumente , insbesondere
sanitäre Artikel , wie Spritzen , in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

Spazialmarken ,,Onu " U ..
.

Grasta Mutterröhren etc. fabriziert in Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

Laubsägen fürMetallarbeiter . anerkannt bester Qualität . poliert
Verlangen Sie Preisliste No. 2

8
. Gerhard W. Engelstadt

Metallsägenfabrik Ernst Graef jr .

Schmiedefeld , K
r
. Schleusingen Holzstoff . (Xylogenit- ) Stuck ,

Unter - Barmen Ex . Deutschland . Korresp . Deutsch , Französ . u . Englisch lelohtor Hart - lips- (Cachirolin . )

Stuck , Hohlkehlon , Loiston , Ro

ämereien setton , Türverdachungen oto .

in großartiger Auswahl und
sind vorteilhaft zu boziebon you allen Stilarton ; leicht , hoch

dor Firma

Hanso & Schmidt , Erfurt Ernst Schultz & Co. , Ilmenau 1
. Thår .

in allen Ausführungen . Preisl , gratis . plastisch , sauber , fast unzor fü
r

Brunnen in Elsen und Kupfer
brechlich , billig .

chmierapparate Vartratar u
n

allen Plätzuagospoht .

Christian Moller ,Eythra Riehard Sehreiber & Co.
Leipzig , Metallwarenfabrik

Sondererzeugnisse :

Raschau , Erzgeb . , Sachson .Thermometer
SämtlicheOel- und Schmierapparate .

Anfragon aus Argentinion , Paraguay Köln -Kalk ,

für alle Zwecke speziell ärztliche u . Uruguay an d .Horton G
o
. Michaelson

chrotmühlen „ Ecas " u . alle anderen Glasinstrumente o hijo, 196, CalloBalearso, BuenosAires, orb .

fabriziert u . exportiert

Steinen u . Siebvorrichtuhgen bewährter Franz Schubarth , Therm . - Fabrik
Konstruktion. Emil Carius , Gera (Sachsen -Gotha ) .Taucha 20 b . Leipzig . „ HERKULES AlteJakobstr. 11/12

Stahl -Windturbine Papier -Großhandlung

:: Papiero aller Art ::

Größte Leistung
Höchste Verzinsung

fürs Haus und für die Reise
ausserordentlich preiswert Kostenlose Kraft für
grosses Quantum disponibel

Is
t

der verstellbare Merz - Leisten . Probeduizend M.90.- Katalog kostenlos Wasserversorgung ,

Lledke & Raeder , Konigsbergi . P
r

Abt.10 Maschinen , Entwässe

Paßt fü
r

jede Form ! Für rung , Elektrizität . Bronzefarben, BrokatundBlattmetall-Fabriken

nur 3 Größen f . Herren
Pumpen und Fürth (Bayern ) 21

n
u
r
3 Größen f . Damen

Wasserleitungen
von und nach

Spezialitäten :

5000 Anlagen geliefert

in Stahlblech lack.. Dänemark ,Schweden , Norwegen 3 Staatsmedaillen Patentierte fettfreie

o
d .Aluminium Blattmetallersatzbronze

und demnächst auch Finnland , 63 hohe Auszelchnungen unerreicht an Haltbar

Rußland etc. halten sich bestens Vereinigte Windturbinen -WerkeGmbH keit und Glanz .

empfohlen . vorm . Rudolph Brauns & Carl Reinsch Feinst geriebeneSchabinbronze , sogenannt .

Dresden - A . 36 . Bronze d
e

Paris .

Röhlig & Co. , Spedition Aelteste , größte und leistungsfähigste ( Ersatz für echte Goldbronze )

Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17 Hamburg , Lübeck , Bremen . Gegr.1853 .

Spezialfabrik .

Gelochte

HOTEL PARIS

Zlegelel -Maschinen Bleche
AGEN fü

r

S
ta
h
l
,
E
is
e
n ,

Papier -Stuck ,

Filter rõhren

Mayer & Ci
e
.

JohannesKlantBerlin S
W 6
8

d
e
r

ideale Schuhspanner
Teachi 20 b HRKETTEN

UME H
. Rosenhaupt

erladungen



IANO -DECKEN LändernFlügel - Piano -Garnituren u
n
d

-Kissen

Klaviarturdecken
Violindecken
Bänder : Wimpel
Taschen für Mando
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.

fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
Plauen -Sachsen 7

1
1

Kunstlederartikel aller Art . Eigene Fabrikation . Vertr ..

New - Jersey - Philadelphia Konstantinopel Saloniki

Export o
f toys and fancy - goods , to al
l

parts o
f the world ,

Articles o
f

artificial leather . Own manufacture . Represented in

New - Jersey - Philadelphia Konstantinople Saloniki

S
.

Raufmann & C
o
.
, Frankfurt a . M
.

on in Weserstraße 4 - Telefon : Hansa 4326
Telegramm -Adresse : Exporthaus Frankfurt a . M.
Ex- und Import von Knöpfen
aller Art und Besatzartikeln . 1916Anfragen durch Exporteure erbeten .

Wie d
ie aufgehende Sonne auf die Natur wirkt , wirkt

Hebesa
Edelwachs - Schuhputz

BRUNA

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

auf das Leder .

Hochglanz Schuhputz , Hebesa " ist lieferbar in Dosen
Größe No. 15 , 25 , 30 , 40 schwarz Job

1
5

u . 2
5 gelb u . braun

Mustersendungen gegen Berechnung . Angebote zu Diensten
durch

ABBE & SCHMIDT , Export -Abtlg .

MÜHLHAUSEN ( Thür . )

Fernruf 1038. Indah1038. " Drahtwort : Abbusch .

otsBUSHU BOL

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf

liefern sämtliche Maschinen fü
r

Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart ,

und jedes andere Fabrikat zu Original -Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenen bewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. für Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch fü
r

Akzidenz - Druck .

Vertretung fü
r

Export : W. F. Meumann , Hamburg 3
5 , Eiffestrasse 2
0
.

9. GroßePosten
Reinaluminium Kochgeschirre
und sonstige Aluminium waren haben zur sofortigen und kurzfristigen

Lieferung laufend abzugeben .

Metallwarenfobrik Scharrenbroich & Hindrichs ,

Stay h Köln -Ehrenfeld , Subbeiratherstr . 329

CARL LASSEN
Gega

si Internationales Speditionshaus

Frankfurt /M.EEside 9

o sign 73 Kaiserstraße 73 mitte ?

X Fernspr .: Hansa 8822,8823,8824 ,6711

ia Spedition - Schiffahrt
Lagerung – Assekuranz

STAHLDRAHT - FUSSMATTEN „ PANZER “

Drahtgeflechte
Stacheldrähte

uns Zaundrähte
Drahtseile
Verzk . Eisenkabel

C
. Klauke & Co.

Müncheberg (Mark ) .

ESTEGebr . Brehmer
Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

12 mula
berta Draht- u . Faden
Heftmaschinen

Ueberall Glühlicht !

Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
Benzol -Lampen
unce

h

AGE
jeder Art fü

r

Bücher und Broschüren
huumorial

Bogen -FalzmaschinenBilligste u . heliste

1
. Beleuchtung .

Preislisten postfrei . W

Gebr . 1
.
&D.fiuff ,

Berlin SW.61
Johanniterstraße 1

0 E
x
.

fü
r

Handanlage , mit halb- und ganz
automatischem Einleger 0

Maschinen zur dhe
Broschüren -Drahtheftmaschine Kartonnagen - Fał kation
beiden Seiten durch den Falz
sowie seitlich bis 2

3

mmDicke . Größteundälteste Spezial -Fabrik asFachas !
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DEUTSCH -ASIATISCHE BANK
Gegründet 1889 = IN SHANGHAI Kapital Taels 7500000 ;

Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 31 ', Hamburg , Schauenburgerstr . 34
Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsia Tsinanfa Tsingtad Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung von Schecks, Kreditbriefen und Weltkreditoriefen .. Ankauf und Inkasso von Wechseln mit und ohne
Dokumente Briefliche und telegraphische Auszahlungen Annahme von Deposit n -Geldern in Ostasien..

Büronadeln
Wes mix
GOLD
SIBER UND
BIJOUTERIEN
bandets

Deutsche Ueberseeische Bankgroß und klein,
billigst, liefert sofort

Friedrich Weißmann

Berlin S42,Ritterstr.35
Tel.:Moritzpl.2006 u.12125
Telegt. Adr :
Weshoe Kerlin .

lieft und
inſeriert

nur im
Angemeinen
Offerten Blatt
für Bioutérie Gold-undSiker'svarendlungen .
Verlag E.O.Braune
Berlin -Steglitz .18

lammerschmidt & Heilbronn

į m . b . H , Berlin . C 19 ,
Kurstr. 32. Tel. Zentr . 2915 .

Inzeigen finden im weiteste Verbreitung.

Aktien -Kapital Mark 300,000,000
BERLIN W & , Mauerstrasse 39/40 .

Gegründet von der DEUTSCHEN BANK , BERLIN .
Nederlassungen unier der Firma

Banco Aleman Transatlántico
in

Argentinionı Bahia Blanca , Buenos Aires, Córdoba ,
Mendoza, Rosario de Santa Fé.

Bolivieni La Paz , Oruro .
Chiles Antofagasta , Concepcion , Inquique,

Santiago , Temueo , Valdivia , Valparaiso .
Poru : Arequipa , Callao , Lima .
Uruguay : Montevideo .
Spanien , Barcelona , Madrid .

Banco Allemão Transatlantico
in

Brasilien : Rio do Janeiro , Santos . Sao Paulo .
Einziehungen überseelscher Wechsel und Dokumente Kreditbriefe - Briefliche und
telegraphische Auszahlungen - Ausführung von Effekten a Devisen -Aufträgen
Besorgung aller sonstigen überuceis.ben Bank geschäfte . - Eig Telegraphenschilssel .

Vertretu gen in :
Bremer : Deutsche wank Filiale Brenen .
Naaborg : Deutsche Bank Filiale Hamburg .

Exp orto

Ha&ethaldraht ,
beſte wetter- und ſäurebeſtändig
iſolierte Leitungen .

Eleftriſche Drähte und Kabel jeder Art ,
insbeſondere

Start : uud Schwachſtrom . Bleikabel .

Hacethal
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover 0. THERMOMETER
aller Art für alle Zwecke

ferner aile Sorten
Blütenöl- , Parfüm - Essenz
Proben ., Pack -Fläschchen

liefert zu . Konkurrenzpreisen a
ls Massenartikel

Ardo Ludvig sen . , Glaswarenfabrik :

Oberweißbach 1
. Thr .

1000G

Glasinstrumente
Ganzglasspritzen usw.

liefern
vorteilhaft , schnell und in 1

a Ausführung die bekannten

Elektrotechnische Porzellanarlikel
undGlasinstrumenten - Thermometerfabriken

Spritzenfabrik

RÖHLER
montiert u . unmontiert (Sicherungselemente , -Pationen ,

Paßschrauben , S :öpselköpfe , wasserd . Arm , Keller
faßg . , Abzw . -Dosen , Isolat . , Rol en etc. liefert fort

Jaufend kurzfristig .

W. v . Glass
Fabrikat . elekt . techn . Art .

Wölsauerhammer b . Marktredwitz , Bayern .

Arno & Co.
Schmiedefeld (Thür . ) Kr . Schleusingen

Fernruf : Nr . 8 , 26 und 7
5
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Sowjet -Rußland .

Wilhelm Reppel & Co
.
, Remscheid

Lokomotiven ME

Werkzeuge

und Geräte
für

Plantagen

Bergwerke

Bahnbau
Schlosser

Schmiedemofos & Schreiner

Handelspolitische Auskünfte
erteilt genauer Kenner der
neuzeitlichen Verhaltnisse .

Off . unt . H
.
G No. 332 a
n

die Expedition des Export ,

Berlin NW 2
1
.

Lucien Legrand
Import Export I Lovomotive

10 , Seyengasse normalspurig ,

Köln . Cologne . 2 Lokomotiven
900mm Spur ,

1 Lokomotive
Auskünfte und 700/800mm Spur ,

Vertrauenssachen ! 2 Lokomotiven
000 mm Spur

erledigt a
n

allen Orten der Welt sofort resp .

..Courier " , KriminalDetektiv kurzfristig
Auskunftel , Breslau I. lieferbar .

Smoschewer & Co. ,Bedeutende Bezugsquelle in

Lenzin Abt . Lokomotivfabrik

Karl Otte Nachf ,Lenzinwerke Breslau 1
3
.

Niedersachswerfea (Harz )

Billige und guie Bezugsquelle !

Versäumen Sie nicht vor Aufgabe Ihrer Bestellungen in :

Schreibmaschine

„Mignon “ und „ Kosmopolite "

kleine Modelle , s fort lieferbar .

A
. Vogt , Berlin -Neukölln

Lenaustraße 2
7
n . stehend u . hängend (Ersatz für Kohlengas )

Runges Gasolin -Lampenliefern brillant leuchtendeGasflammen .Jede Lampe stellt sich das nötige Gas goruch
frel aus Gasolin oder Benzin , Essenze Gusstoff selbst her und

kann jeden Augenblick
an elnen anderen Platz
gehängt werden .

rund ,oval , prismat a . d . Rökre grad . usw in Papp- und
Nickelbülsen ,sowie Bade- ,Cylinder- , Stock - Fenster- u . Sortler -Maschinen
thermometer , Aräometern , künstl Menschen
augen , und allen Glasinstrumenten tiis Chirurgie ,Krankenpflege , Wissenschaft Industrie u Technik

erst anzufragen und Preise einzuvolen bei
Siegfried Streng ,ThrasinsrederentedIlmenau ,Thür .

Verlangen Sie bitte Spezialofferte .

Größ . Poster la prismat . Fieberthermomster P Tellung sofort greifbar Originalfabrikat
Inland !

Reiche Auswahl in Kron
leuchtern . Lampen und
Laternen etc.

Illustrierte Preisliste
gratis und franko .

selbst . mit viels . Kenntnisse u . Erfahrung . Spezialist für Luftfahrt ,Auto ,

Motore u . verw . Gebiete , mg . Kenntnissen i . d . Elektrotechnik , Franz . ,engl . , türk . Sprachk -nntn . Organisationstalent , d . die mod Arbeitsmethoden kennt , sucht , auf la Zeugnisse gestützt , passende Stellung .

Offerten unter L. 344 a
n

die Expedition des Export , Berlin NW 2
1

la Fieberthermometern Reinigungs- . Auslese
Getreide

Vorzüglichen
Beleuchtung !

Trieurs
Ingenieur . Ausland ! Lagerhaus Louis Runge , Berlin N

o
.
, Landsbergerstr . 8a

Einrichtungen Holzspanschachteln
Speicheranlagen geheftet , für K

ä
se , Feigen , Datteln u
n
d

andere ArtikelFensterglas
Mayer & C

o . Spadschiebeschachteln
brettsurte usw.

Flechtspan

Eduard Jaschke & Co
.
, Ebersdorf ( Kr
e
is

Habelschwerd ),

Exportvertretung

apparate
Erdtransporteure

Materialien ABC -Trockentinte

Rückstände

Petry & Hecking
Dortmund C

.

Export nach allen Ländern . laufend lieferbar .

Ausfuhrbewilligung vorhanden . Anfragen unt .

W. 301 a
n

die Exp . d Export , Berlin NW 2
1
.

für Reißbrettstifte Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammern
55020Köln -Kalk ,

Motorpflüge
Trocken

zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

10 Stück mit 35/40 Ps . Motor

a
b

österreichischer Bahnstation , allerbeste erprobte
Maschinen , in Kürze lieferbar . Preis i.ö. K 450 000
per Stück . Gefl Zuschriften erboten int . , .Motorpflug

a
n

M Dukes Nachf A - G , Wien 1
/1 . Wollzeile 1
6 .

einer bedeutenden deutschen Großfirma für die Schweiz ,

Italien , Nord- und Südamerika , Spanien , Balkan
sucht Auslandsdeutscher in der Schweiz , sprachgewandter
Nationalökonom mit ausgezeichneten Verbindungen . Es
kommen nur erste Firmen in Betracht . Angebote unter
Sch . 342 an die Exped des Export , Berlin NW 3

1 .für alle

lrocken
und

zum Transport u . Verteilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen ,Wegen etc. , funk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
krälte , leisten die
Arbeit von 12-15
Mann , ersetzen
Karren ,Wagen und

Prospekte gratis und franko .

hervorragendeQualität , in allen Farben , nur in

Wasser zu lösen . Vorzüge : d ckt und schimmelt
nie - Federn rosten nicht – schöne Farbe
nieht giftig . - kopierfähig - sehr billig

Bei größeren Abnahmen Rabatt .

In Packung von 1
/1
0

Liter la Liter 1 Liter 5 Liter
zum Preisevon 0.20 0.50 1.50 5.50

P. Jenisch & Boehmer
Berlin O

.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u Vertreter überall gesucht.

Feldbahnen .

Fabrik landwirt

. GerKRIESELDirschau 48 . Tinte .

Offeriere billigst lauf . große Posten

Gießkannen - Halbfabrikate

Fe tige Gießkannen blank a .

lackiert . verzinkte Wasser
eimer Getreidewannen lack.u.
verzinkt . Backbleche lang k .

rund , Wetzsteinbecher asw .

Rieser Blechwarenfabrik und
Export P. Fischer , Nördlingen .

PIRAEUS.IN
Griechenland

JOANNIDIS & PISS ANOS
Agentur und CommissionGENERALVERTRETER
77 Kolokotronis -Strasses

Importeure aller Industrieerzeugnisse , chem Produkte ,

Maschinen : Exporteure sämtlicher griechischen Produkte .



Ersdedat vorliang monatlidsAbonniert
wird bei der Post, im Buchhandel
bei Fr. Ladv .Herblg in Leipzig
and bei derOeschifistelle

EXPORT.Prele viertehjabrlich
für Deutschland . 5,00 M
für Ausland u Uebersee 12,50 .

Probs für das ganze Jahr
får Deutschland ..... 18,00M
tår Ausland u. Uebersee 45,00 ,

1lnzelne Nummern
für Deutschland ..... 1,50 M
für Ausland u. Uebersee 4,00 .

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

d
ie fünfgespaltene, d
ie übrigen

Inseratenseitendie viergespaltede

Colonelzeil : orier deren Raum
3,50 M

Die ersten Inseratenseiten ent

halten je 530, die übrigen je

124 Zeilen Druckfläche

Bei Jahresaufträgen RabattORGAN
DES

CENTRALVEREINS FÜR HANDELSGEOGRAPHIE UND FÖRDERUNG DEUTSCHER INTERESSEN IM AUSLANDE

Geschäftsstelle , Redaktion und Expeduion : Berlin NW 2
1 , Bundesrat -Ufer 9 .

Postscheckkonto : Bestia , Nr . 23130 Fernsprecher : Moabit 8146

Geschäftsstelle des Centralvereins : Berlin S 14 , Neukölln a . W. 10. ( Fern : p
r
.: Moritzpl . 8729 Postscheck - Konto : 73771 )

XXXXIII Jahrgang . Berlin , 15
.
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Inhalt : Emil Brab , Zur Lage . Aus Süd- unt M ttel -Amerika . Geschäftsverkehr mit Deutsch -Ostafrika . Ni derländisch - Indien Die Internationale Wirtschafıs
lage . - Holland . - D. A.O. , Der Armenisch - Türkin he Krieg . D

.

A
.
U .. Zwei Jahre armenische Republik . - E
.

Trutt -Hege . Wirtschaftsbriet aus Rumänien HB . , Kolumbien .

E
.

S
. , Die Lage der sächsischen Textil - InOustrie. E R
. , Eine Unterredung nit dem neuen lettändischen Handels- und Industrieminis er . E
. r . , Die Baltischen Randstaaten

und die Osimesse in Königsberg im März 19.1 . Dr Kurt Zie enziger -Beiln Deutsch -Oesterreicis wirtschaftliche Virnäitnis.e . - Jipans Politik und Deut.chlands Reihe .

D
.

A
.
I , Auslå der in scha.ghai . Warum eheitern Auswanderungs- und ș
i dlungsgen issenschaften ? Vom Weltmarkt für Rungummi . Verarbeitung argentnis . her Wolle ir

Spani.n . - Der spanis he Z lliarif . Absatzmög ichkeit in Spanien . - Ernst Collin .Die Wiederbelebung der deuischen Ausfuhr . was Reichswanderungsamt . Gegen die Pariser
Bescblusse . - Der DeutscheIndustrie- urd Handelstag gegen die Enischädigun . s .ote Lett ändischer Zolltarif for Exporiwaren . – Freigabe deutschenEigentums . - Deutschlands Recht auf
Zor brasiilanischen Einwandeiung.frage . Der Handelsverkehr mit Kalifornien . Erleichterung für deutsche Expri ure Jarresbericht der Handelskammer zu Hamburg .

Warnunx vor Auswanderung nach oumatra. Ds . Arthur von Owinner . Professor v . Ihering Kıupp aut der Leipziger Messe . - Warschauer Markibericht Aus wissen
schaftlichen Oesellschaften . Banken , Handel , Industrie und anderes. Messen und Ausstellungen . Die Lieferbescheinigung beim Außenhandel . Die Organisation des deutschen
Außennandels.

Rede sein kann , is
t

selbstredend . Ebenso kann Deutschland die

Centralverein für Handelsgeographie usw.
Ausfuhrabgabe von 1

2
% Prozent nicht übernehmen , die auch

von anderen Mächten als sehr störend für ihren Handel empfun

den wird . Merkwürdig is
t

dabei , daß Graf Sforza , der italienische
Wie bereits in der vorigen Nummer des Export : mitgeteilt . Bevollmächtigte , auf der Konferenz sich rühmt , der Urheber d.eser

sahen wir uns genoligt , den jah lichen Mitgliedsbeitrag auf
18 Mk , in Deutschl ni und Deutschösterreich und auf 40 Mk . Ausfuhrzollklausel zu sein , während die gesamte Presse Italiens
im Auslande zu erhöhen . stark Stellung gegen diesen Passus nimmt . Daß gerade

Die Einsendung der Beiträge durch die deutschen Kummunisten für glatte Annahme der Pariser Be
schlüsse gestimmt haben , müßte den Alliierten , die doch sonst

Postscheckkonto No. 73 771 solahe Furcht vor dem Bolschewismus haben , zu denken geben ,

oder an die wenn sie sich überhaupt noch einen Rest von logischem Denken

Geschäftsstelle des Centralvereins bewahrt haben . Natürlich paßt den Kommunisten die Sache vor
züglich , d

a

die Beschlüsse dem deutschen Handel , der Industrie
Berlin S 14 , Neukölln a . W

.

1
0

und dem verhaßten „Kapitalismus “ einen tödlichen Schlag ver
wird möglichst bald erbeten . setzen , und das Volk der Verelendung überliefern würden . Aber

gerade diese Verelendung is
t

der beste Nährboden für den Bol .Der Vorstand :

schewismus . Da zugleich uns auch aufgegeben wird , die EinEmil Brab , Consul a . D
.
, Dr. Paul Staudinger , Legationsrat

Dr Emil Zimmermann , Dr Gustav Diercks , Alfred Loebeli , wohnerwehren aufzulösen , so entfällt damit ein Schutz gegen den
Herbert Wolff , Professor Ludwig Brünl , Dr Schulte im Hofe , inneren Feind , gerade wie durch Ablieferung der letzten schweren
Berlin , Dirrekior Sellin , München , Wirkl Geh . Legationsrat Geschütze in den Ostfestungen den russischen Bolschewistên zu

Dr. Olshausen , Buenos -Ayres . gelegener Zeit der ungehinderte Einmarsch offen steht .
Der plötzliche Uniſall Lloyd Georges , der von einem Tage

zum anderen seine Meinung vollkommen in das Gegenteil um
Zur Lage . kehrte , hat seine inneren Gründe . E

r

is
t

vor der Drohung der

Die Deutsche Regierung hat die Einladung zur Londoner
Zersprengung der englisch -französischen Allianz zurückgew.chen .

Konferenz angenommen unter der Voraussetzung , daß dort wirk England legt deshalb einen s
o großen Wert auf die französische

lich verhandelt wird und nicht etwa nur e
in Diktatentgegenzu- Bundesgenossenschaft , weil sich d
ie Reibungsflächen mitden Ver

nehmen ist .

einigten Staaten schon durch die Konkurrenz auf dem Gebiet der

Daß etwa die Pariser Vorschläge oder Beschlüsse von den Schiffahrt

, des Außenhandels und der irischen Frage andauernd

deutschen Delegierten angenommen werden is
t

ausgeschlossen . mehren und ein Zusammenstoß

, namentlich seit ihr Freund Wilson ,

Vielmehr wird auf unseren Gegenvorschlägen bestanden werden . der auch die vitalsten Interessen der Union d
e
r

englischen Freund
Diesmal steht das ganze deutsche Volk , mit Ausnahne der Kom schaft opferte , nicht mehr am Ruder is

t
, nur eine Frage der Zeit is
t
.

munisten , hinter der Regierung , und kann selbst ein Erzberoer Ein Freund , auf dessen Bündnisfähigkeit ian in England sicher
nicht wagen , durch Wühlereien einen Keil in die geschlossene Front gerechnet hatte ,Mexiko , ist jetzt auch verloren gegangen , da

zu treiben und die Annahme zu bewerkstelligen , wie bie dem u
n seit den Sturz Wilsons das System der fortwährenden Chikanen

heilvollen Vertrag von Versailles . Die Position Deutschlands is
t

und Aufreizungen einem System freundschaftlicher Verständigung
auch viel stärker als die Gegner glauben machen wollen , denn gewichen is

t , wie man in dem Artikel über Mexiko in der heutigen
ein einfaches Diktat nützt , selbst unter Anwendung der geheim - Nummer sehen kann . Es hat in England auch verstimmt , daß
nisvollen Zwangsmittel , den ,,Sanctions “ , den Alliierten gar nichts . gerade amerikanische Pressevertreter Berichte über die schänd
Frankreich will Geld haben , und kann dies nur erhalten , wenn liche Mißwirtschaft der neuseeländischen Verwaltung in Samoa
Amerika die von Deutschland gegebenen Schuldtitel diskontiert . veröffentlichen und der amerikanische Konsul die Richtigket be
Amerika weigert sich aber dies zu tun , außer wenn eben die Schuld stätigt hat . Der Bericht hebt die gewaltige Entwickelung hervor ,

titel von Deutschland unterschrieben sind . Ohne solche Unter die Samoa unter deutscher Herrschaft erfahren hat , schildert die
schrift gibt es eben kein Geld . Daß aber von Summen in der Ausweisung und brutale Verladung der säntlichen Deutschen unter
wahnsinnigen Höhe , wie sie in Paris unter der Hypnose der Raub ihres Privateigentums und zeigt dann den gänzlichen Nieder
Ziffer beschlossen sind , wonach also Deutschland 4

2 Jahre lang gang des Landes unter der unfähigen neuseeländischen Verwal
jährlich durchschnittlich 67 Milliarden Goldmark , also ca. 900 tung . Trotz ungeheuerer , von Jahr zu Jahr unerträglicher wer
Milliarden Papiermark zu jetzigem Kurse , zahlen soll , gar keine ' denden Steuern , hat man die öffentlichen Gebäude und vorzüge
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lichen Straßen verfallen lassen , die großartigen Plantagen , n
a

mentlich der Handels- und Plantagen -Gesellschaft der Südsee sind
vollkommen wertlos geworden und von Unkraut überwuchert ; die
große Ananasindustrie hat aufgehört , die Viehherden sind ver
schwunden , ebenso die von der deutschen Reg.erung erbauten
Brücken . Daß auf die Gefühle der Eingeborenen nicht die g

e

ringste Rücksicht genommen wird , is
t

selbstredend ; denn dazu is
t

keine australische Kolonie nach ihrer Mentalität im Stande . Wir
erinnern a

n

Queensland , das nicht nur ihre Eingeborenenbevölke
rung in der rohesten Weise ausgerottet , sondern für ihre Zucker
industrie keine fre wiligen Arbeiter bekommen hatte und deshalb
gezwungen war , Anwerbungsschiffe , die sogenannten „ Black
birders “ , nach Melanesien zu schicken , wo ihr Auftreten voin
Sklavenhandel und Sklavenraub mit bloßein Auge kaum zu unter
scheiden war .

Wir fürchten , daß e
s in Neuguinea , das durch die Deutschen

erst der Kultur erschlossen war , nicht viel anders wie auf Samoa
zugehen wird . Das deutsche Eigentum is

t

dort enteignet worden ,

laut öffentlicher Bekanntmachung , vorläufig alles Eigentum der
Neu Guinea Co. , der Hamburgischen Südsee A.-G. , Hernsheim

u . Co. , Mioko Comercial and Plantation Co. , Heinrich Rudolph

Wahlen G
.

m . b . H
.
, Norddeutscher Lloyd , Bremer Südsee Ge

sellschaft m . b . H
.
, Forsayth Kirschner u . Co. , einem englischen

Sachwalter übertragen . Ueber das Eigentuin der zahlreichen
kleineren deutschen Pflanzer scheint noch nicht verfügt worden

zu sein , doch gibt das am 1
. September 1920 erlassene Enteignungs

gesetz für Kaiser -Wilhelms -Land , Bismarck -Archipel , Admiralitäts
Inseln und alle anderen deutschen Besitzung südlich des Aequa
tors , außer Samoa und Nauru (mit seinen unermeßlichen Schätzen

a
n Phosphaten ) den Sachwaltern das Recht , auch dieses Eigentum

zu beschlagnahmen . Was dann aus der blühenden Kolonie wird ,

is
t

leicht auszumalen . Die Eingeborenen waren auch mit der deut
schen Verwaltung sehr zufrieden und schnen d

ie deutsche Herr
schaft zurück . Hoffentlich wird dereinst diese Hoffnung nicht zu

Schanden . Daß Australien und Neuseeland gegen d
ie Deutschen

in ihrem eignen Lande von Beginn des Krieges an auf das schärfste
aufgetreten sind und noch jetzt auf Jahre hinaus den Deutschen
nicht nur das Betreten des Landes , sondern auch jede Handels
beziehungen verboten haben , steht damit vollkommen in Einklang .

Und das nennt man Friedensschluß .

In neutralen Ländern denkt man glücklicherweise über den
deutschen Handel und die deutsche Schiffahrt anders . Der erste
deutsche Dampter , die ,,Argentina “ , der in Buenos Aires einlief ,

wurde in der feierlichsten Weise durch die Behörden begrüßt und
sämtliche Schiffe im Hafen hatten geflaggt . Ebenso fanden die
ersten deutschen Dampfer , die nach Brasilien kamen , einen be
geisterten Empfang . Zwar is

t

unsere Schiffahrt durch den Ver
sailler Vertrag schwer verkrüppelt , aber trotz aller der als un
überwindlich angesehenen Schwierigkeiten hat unsere deutsche
Reederei nicht den Mut verloren und baut Ersatz für die ausge
lieferten , wenn auch bei den hohen Herstellungs- und Betriebs
kosten noch auf keine bestimmte Rentabilität zu rechnen is

t
. Aber

unsere Hanseatische Kaufmannswelt huldigt noch immer dem am
Bremer Schifferhaus angeschlagenen Spruch : „ Navigare necesse
est , vivere non est “ . Naturgemäß baut man vorläufig nicht solche
Riesenschiffe , durch welche früher der deutsche Schiffsbau in der
ganzen Welt unerreicht d

a

stand , sondern kleine und mittelgroße ,

den jetzigen Bedürfnissen angepaßte . Auch dem Bau von Segel
schiffen mit Dieselhilfsmotoreni wendet man große Aufmerksamkeit

zu , d
a

sie billiger arbeiten als Darripler .

Allen Feinden zum Trotz wird Deutschland sich doch in die
Höhe arbeiten und nicht untergehen , wie e

s unsere Feinde wün
schen . Emil Bra B.

seitens der Gesellschaften zum Kostenpreise . Außerdem Verbesser
des Schulwesens , Einrichtung v

o
n

Kasinos usw. Die Beilegung
Sireiks wurde durch ein großes von den Minenleitern den Arbeit
gegebenes Weihnachtsfest gefeiert .

Die Regierung ging nun auch auf die Wünsche der Besitzer
Silberbergwerke ein . Zunächst wurde die drückende Ausfuhrabg
aufgehoben , die Ausfuhr gänzlich freigegeben , sowie eine Reihe anda
Vergünstigungen , darunter Ermäßigung der Kosten des geliefer
elektrischen S romes . Auch die Eisenbahnen bewilligten niedrig
Raten für den Erztransport . Das wichtigste war aber , daß die
gierung den Ankauf großer Silbermengen beschloß , um ihre Bestão

a
n Scheidemünzen zu vergrößern . Die Münze wird täglich für 2004

Pesos Scheidemünzen ausgeben . Dadurch wird auch weniger Ange
für die Silberausfuhr erfolgen und erhofft man dadurch ein Anzie !

des Silberpreises in Neuyork .

Auch für die noileidende Henequinindustrie , der bekannten
spinstfaser , von der allein Yukatan die Hälfte der gesamten Weltprod
tion liefert , werden verschiedene Maßregeln getroffen . Darunter
die bedeutendste der Zusammenschluß der Produzenten unter Stas
kontrolle und Staatsschata . 5

0 Prozent der Abgaben für den S
t

werden erlassen und der Ausfuhrzoll wird aufgehoben , wenn das P

dukt von einem korporativen Verbande ausgeführt wird , der mindeste

5
1 Prozent der Produzenten zu Mitgliedern hat und mindeste

7
5 Prozent der Produktion unter seiner Kontrolle . Der Verband

die Produktion und den Verkauf zu regulieren und muß aus Mexikane
bestehen . Der erzielte Gewinn is

t

zwischen den Plantagen - Besitze
und den Arbeitgebern zu teilen . Die Kontrolle wird vom Finan
minis'erium ausgeübt .

Die Petroleumindustrie , die aber hauptsächlich in Besitz ausla
discher Unternehmungen is

t , hat im Jahre 1920 glänzend abgeschnitte
Die Ausfuhr betrug 155 Millionen Faß im Werte von 600 Million
Pesos , gegen 8

7 Millionen Faß in 1919. Die Regierung erzielt 70 M

lionen Pesos a
n Abgaben . Im Jahr 1913 exportierte Mexiko nur e
tw

2
5 Millionen Faß , also eine gewaltige Steigerung seit dieser Z
e

Von rund 7
5 Millionen Faß , die in den ersten Monaten 1920 ausgefüh

wurden , entfielen 4
8 Millionen Faß auf amerikanische Gesellschafte

9 Millionen Faß auf englische Gesellschaften .

In Mexiko sind , wie die „Deutsche Zeitung “ Mexikos mitteil
augenblicklich 5 436 271 Acre Landes der Petroleum - Industrie erschlo
sen mit 1056 Petroleumbrunnen in Betrieb . Die Ländereien entfalle
auf die einzelnen Unternehmer wie folgt : Franco Spanisch Co. 364 16

Acres , Pearson ( Lord Cowdray Gruppe ) 1 410 327 Acres , Coron
Gruppe 1 020 963 Acres , Doheny Gruppe 568 692 Acres , Mestresgrupp
170 550 Acres , Penn Mex . Fuel Co. 166 775 Acres , Petroleum Exportatio

Co. 159 782 Acres , 1. C
.

Rees 162 359 Acres , Frias u . Amor 152 50

Acres und 291 kleinere Unternehmer 1 259 207 Acres . ( 1 Acres gleid
zirka 0,400 Hektar . Red . d . Exp . )

Die Gesamtproduktion Mexikos wird a
u
f
1 Milliarde Faß geschätzi

so daß Mexiko heute als Petroleumproduktionsland as erster Stelle in

der Welt steht , was den Kampf um die Vorherrschaft dort zwischer
England und den Vereinigten Staaten erklärlich macht . Wenn nicht

mehr als e
in

Sechstel der Produktion ausgeführt ist , so liegt dies ar

dem Mangel a
n Tankschiffen . Da aber die Tankschifflotte der Wel

sich bis Ende 1920 fast verdoppelt hat , so is
t

in 1921 mit einer mexika
nischen Ausfuhr von etwa 400 Millionen Faß zu rechnen . Eine amer :

kanische Gesellschaft hat um eine Konzession nachgesucht und um d
e
n

Bau einer Oelleitung über den Istmus von Tehuantepec . Die Regierung
hat dies aber abgelehnt und beabsichtigt diese Leitung selbst zu bauer
Wenn aber damit begonnen wird , is
t

wegen der hohen Kosten se
h
r

fraglich , da die Regierung noch andere sehr kostspielige Aufgaben h
a
t

Nach einem Gutachten des Unterstaatssekretärs im Finanz

ministeriums Jaime Gurza , sind nach Mitteilung der deutschen Zeitung

zur Reorganisation der Eisenbahnen 3
4

710 000 Pesos nötig , von denen

1
8 Millionen zum Aufkauf und zur Reparatur von 2400 Waggons u
n
d

6
0 Lokomotiven für den Inlandsdienst , außerdem für 1
6

710 000 Pesos
200 Lokomotiven und anderes Material für den Internationalen Dienst
bestimmt sind . Während der Zeit von 1914 bis 1916 waren 3

8

Prozent
aller Lokomotiven zerstört . Von den noch heute vorhandenen Rest

is
t

der größte Teil vollkommen abgenutzt , so daß die Neuanschaffung
dringend nötig is

t
.

Der Mangel a
n Eisenbahnmaterial hat bereits zu großen Miß

ständen geführt . So konnten d
ie großen Warenmengen , die sich infolge

des langen Streikes der Hafenarbeiter von Veracruz , der , wie bereits
gemeldet , im November zu Ende ging , in den Zollspeichern angehä uff

hatten , nur langsam abtransportiert werden . Die Zollspeicher sind
vollgestopft , so daß die mit den täglich einlaufenden Dampfera a

n

kommenden Waren nicht gelöscht werden konnten . E
s

sind deshalb
eine Anzahl außerhalb des Hafengebietes liegenden Speicher eingerichtet
und unter Zollaufsicht gestellt worden . Diese genüglen aber in keiner
Weise , denn wie der Zolldirektor ausführt , is

t

ein derartiger Andrang
von Schiffen noch niemals in Veracruz dagewesen . Anfang Januar
lagen über 20 Dampfer im Hafen .

Die Langsamkeit der Zollabfertigung erklärt sich auch daraus , d
a
ß

infolge der politischen Umwälzungen dasgeschulte Zollpersonal durch
politische Parteigänger ohne Kenntnis d

e
r

Praxis ersetzt sind . U
m

eine schnellere Abnahme seitens der Handelshäuser zu bewirken , so
ll

d
ie

Abnahmefrist in d
e
n

Zollspeichern von 8 auf 2 Monate reduziert
werden und die Veberliegegebühr v

o
n

2Cents a
u
f

5
0

Cents fü
r

je
d
e
s

Sück erhöht werden , 'wogegen aber d
ie

Kaufmannschaft Einspruch
erhebt , d

a nur der Mangel a
n

Eisenbahnmaterial die Abnahine
verzögert .

Aus Süd- und Mittel -Amerika .

Mexiko . Die Sireikwelle scheint langsam abzuflauen . Zwar waren

in Pachuca Arbeiterunruhen ausgebrochen , doch handelte e
s sich dies

mal nicht u
m Streiks , sondern um Arbeitslosen -Unruhen , da infolge des

stark gesunkenen Silberpreises und der Untätigkeit der Regierung , Hilfs
maßregeln zu ergreifen , 72 Silberminen sillgelegt waren und eine ganze
Reihe weiterer Minen mit der Stillegung drohten . Ueber 20000 Ar
beiter waren allein in dem Distrikt Pachuca arbeitslos geworden . In

anderen Gegenden , wo die Silberausbeute trotz des niedrigen Preises
noch lohnend war , lit

t

die Förderung unter d
e
m

Mangel a
n Brennstoff

zur Erzbearbeitung , ja infolge der schon mehrere Monate andauernden
Streiks der Kohlenarbeiter . Endlich kam Ende Dezember eine Eini
gung zwischen den Kohlengruben -Besitzern und d

e
r

Bergleuten zu
stande , besonders durch d

ie Vermi tlurig der Regierung des Staates
Coahuilla , dem Hauptsitz der Kohlenindustrie . Es wurde ein Mindest
tagelohn von 2 Dollar festgesetzt , außerdem entweder eine zwanzig
prozentige Lohnerhöhung oder statt dessen Lieferung von freier Woh
nung , Ueberlassung von Maismühlen und Lieferung von Lebensmitteln



33

1921 EXPOR Organ des Centralvereins fü
r

Handelsgeographie usw. Februar .

Ganz hat aber die Streikwelle noch nicht aufgehört . S
o

sind 5000 nur ein Alter von 4
5 Jahren erreichte . E
r

war Grundbesitzer im Staate
beiter der Spinnereien im Staate Tlaxcala in den Ausstand getreten , Sinaloa , seinem Geburtslande , hatte in Deutschland und Italien
die Ent lassung des Leiters der Fabrik La Trinidad zu erzwingen , studiert und gehörte seit der Erhebung Maderos der Revolutionsarmee

1 fiaber dann auch eine Forderung auf eine 7
5 prozentige Lohn a
n , wo er es schließlich bis zum Divisionsgeneral brachte . E
r

war mit
öhung gestellt . Auch d

ie

Arbeiter d
e
r

Spinnereien in Puebla und Obregon , an dessen Seite er stets gefochten , eng befreundet .

luca sind nun mit der gleichen Lohnforderung hervorgetreten , di
e

Mexiko will jetzt auch seine allerdings nur sehr kleine Flotte etwas

ir yon den Arbeitgebern strikie abgelehnt wurde , mit dem Hinweis vergrößern und hat in den Vereinigten Staaten fünf Zerstörer und ein
auf , daß in den Vereinigten Staaten d

ie Löline stark herabgesetzt Kanonenboot angekauft , die zum Küstenschutz im stillen Ozean ver

e
n und dies auch in Mexiko notwendig se
i
. wendet werden . Die Bergungsarbeiten a
n

dem vor einigen Monaten

Bis jetzt is
t

aber in Mexiko von einem Abbau der verhältnismäßig im Hafen von Mazatlan gesunkenen Kanonenboot „ General Guerrero “

le
n

Lebensmittelpreise , wie in den Vereinigten Staaten , noch nicht sind noch immerhin nicht beendet . Allgemein geklagt wird in ganz

Rede , im Gegenteil , die Preise von Bohnen und Maismehi , dem Mexiko über die Wohaungsnot , ei
n

Uebel , das heute sich über die
uptbestandteile der Eingeborenen -Nahrung sind in der letzten Zeit

ganze Welt zu erstrecken scheint .

h stark gestiegen . Eine Einwanderung deutscher Fabrikarbeiter
rde von den mexikanischen Industriellen nicht ungern gesehen , Verspätet eingetroffenen Nummern der Deutschen Zeitung von

h kann nur dringend davon abgeraten werden , da die Entlohnung Mexiko entnehmen wir noch , daß zu den Feierlichkeiten bei Ueber
reine sehr niedrigstehende Lebenshaltung ermöglicht , wie si

e

wohl nahme der Präsidentschaft des General Obregon , sechs Extrazüge mit
mexikanische Peon , nicht aber e

in deutscher Arbeiter gewöhnt ist . Amerikanern eintrafen , darunter Senator Fall , der Gouverneur von

ch is
t

von einer sozialen Gesetzgebung zum Schutz der Arbeiter Texas , Hobby und der zukünftige Gouverneur Neff , sowie d
ie Gou

e in Deutschland keine Rede . Auch den Industrielleri wäre mit einer verneure von Kansas , Arkansas , Oklohoma , Indiana , Nortdakota ,

chen Einwanderung nicht gedient , da die Einwanderer sehr bald u
n Wyoming Missouri , Mississippi , Arizona , Alibama , ferner der Bür

rieden sein würden und die eingeborenen Arbeiter noch mehr auf und Colorado , teils persönlich . teils durch Vertreter , ferner der Bür
zen würden , was denn zu Zusammenstözén mit der Regierung führen germeister von Dallas , 300 Industrielle aus Jucson Ariz ; Abordnung
rde die gegen alle bolschewistischen Ideen sehr scharf vorgehen der Handelskaminer von San Antonio , sowie zahlreiche andere Ame

1 , wenn auch bereits eine starke kommunistische Partei in Mexiko rikaner , im ganzen über 1000 Personen . Die seit der Wahl Hardings
eht , die jetzt einen kommunistischen Kongreß anberaumt hat , um eingetretene freundschaftliche Stimmung zwischen Mexiko und den Ver

1 Anschluß a
n die dritte Internationale in Moskau zu vollziehen , und einigten Staaten hat auch bereits günstige Folgen gehabt . Eine Gruppe

gleichzeitig gegen d
ie Abhaltung des Panamerikanischen Arbeiter von amerikanischen Kaufleuten hat beschlossen , in der Hauptstadt ein

igresses in Mexiko protestiert . Auch sind jetzt mehrere Delegier'e Hotel modernster Art zu errichten , dessen Kosten auf 800 000 Dollar
Sowjetregierung hier eingetroffen , die wegen Anbahnung eines geschätzt wird . Die dazu nötigen Mittel wurden in einer kaum 5 Mi
r.delsverkehrs mit Rußland verhandeln wollen . Nachfrage is

t

für nuten währenden Sitzung aufgebracht . Die zum Besuch anwesenden

te Elektrotechniker , Maschinenschlosser , Werkmeister , tüchtigen Amerikaner sollen 4 000 000 Dollar a
n industriellen Anlagen , Berg

mographen und eventuell auch Unterkunft fü
r

eine beschränkte Ån werk etc. angelegt haben . Ein weiterer Erfolg war , daß die unter der

1
1 sprachkundiger Kaufleute . Die Deutschen in Mexiko haben einen Leitung des amerikanischen Oelmagnaten Doheny stehende Mexikanisch

wanderungsausschuß gebildet , der in Verbindung mit dem Reichs Amerikanische Vereinigung der Petroleuminteressenten sich auflöst ,

tband der Deutschen und dem Verband deutscher Frauen Mexikos d
a eine Anzahl der größten Gesellschaften , wie die Standard Oil Co. ,

Stellenvermittelung in die Hand genommen hat . Ebenso wie die die Transcontinental und die Aguila ausgetreten sind , weil si
e

sich
ündung eines Einwandererheims beschlossen is

t
, bis das neue E
in

mit der scharfen Haltung der Vereinigung gegenüber der Mexikanischen
nderungsgesetz vorgelegen hat . Die deutschen Mexikos , di

e

treu Regierung nicht mehr einverstanden erklären undalle strittigen Fragen
alten Vaterlande hängen und dies während des ganzen Krieges und einem Schiedsgericht übergeben wollen . Wichtig is

t

auch noch die
chher durch d

ie Tat bewisen haben , warnen aber ausdrücklich d
a

Nachricht . daß die Mexikanische Regierung die Enführung der allge

5 , aufs geradewohl hierher zu kommen , da die deu'sche Kolonie nicht meinen Wehrpflicht plant , sowie auch ein Projekt ausarbeitet zur Schaf
Ireich genug is

t
, u
m einer größeren Zahl hilfsbedürftiger zu helfen . fung einer Mexikanischen Handelsmarine , wozu 5
0

000 000 Pesos ver
wünscht sind hier bemittelte deutsche landwirtschaftliche Einwanderer wendet werden sollen . Die Schiffe sollen sämtlich mit Oelfeuerung ver
haben auch verschiedene Großgrundbesitzer zu diesem Zwecke sehen sein .

ndereien angeboten . Aber solche Leute finden auch in Deutschland Paraguay . Die Regierung macht bekannt , daß die freie Fahrt von
Fortkommen , namentlich d

a

bei der teuren Reise und dem schlechten Buenos Aires bis a
n den Bestimmungsort nur für Landwirte und ihrede der Valuta , zum Anfange für eine Familie doch mindestens 50 Familien gegeben wird , Nichtlandwirte haben keinen Anspruch darauf .

100 000 Mark nötig sind und ihnen dann noch eine viel schwerere
beit als zu Hause bevorsteht . Immerhin is

t

Mexiko mehr zu emp . Brasilien . Zur großen Freude der Deutschbrasilianer sind jetzt

e
n , als Nordamerika und einige andere Länder , da hier keinerlei bereits mehrere deutsche Dampfer mit Waren aus Deutschland in Bra

utschenfeindlichkeit existiert , eher das Gegertteil . Augenblicklich silien eingetroffen , darunter auch der 6000 Tonnen große Dampfer

in Mexiko drei Delegierte , der in Südrußland ansässigen Menno Büsum , der direkt nach Porto Alegre kam , sowie der Dampfer Vegesack

n , die durch den Bolschewismus in ihrer Heimat ihres Eigentums
nach S

t. Catharina . Die deutsche Industrie kann auf einen guten Absatz

aubt sind , um mit der Regierung wegen Ueberlassung von einer hier rechnen , da man die Güte der deutschen Waren noch nicht ver

lion Hektar Land zu günstigen Zahlungsbedingungen zu unter
gessen hat , dazu gehört aber , daß man sich in Deutschland von den

deln , um 100 000 Einwanderer anzusiedeln . E
s wird auch noch die

Untugenden fern hält , welche die deutsche Industrie nach dem Kriege
ingung gestellt , daß die Regierung sich nicht in das innere Leben

angenommen hat , sich a
n keine Lieferzeit und a
n keinen festen Preis

Kolonisten einmischt und sie in der Pflege ihrer Gebräuche und zu binden . Man is
t

hier auch gern bereit in Mark fakturiert zuer
Schulwesen nicht behindert . Der Landwirtschaftsminister hat sich halten , liebt aber weder in Pfund Sterling noch in amerikanischen

ußert , daß eine solche Einwanderung fü
r

Mexiko nur angenehm sein Dollars
ausgestellte Rechnungen zu empfangen . Der Schaden den

n und hat Ländereien in den Staaten Oaxaca Tabsycco und Campecho Deutschland "durch die oben gerügten Mängel bei der Ausfuhr hier

Aussicht gestellt . In ähnlicher Weise könnte auch für deutsche Eia erlitten hatten , wäre noch viel größer gewesen , wenni man nicht

derer vorgegangen werden ; die bisherigen Versuche sind aber
gegenüber den Amerikanern viel schärferen Grund zum Klagen hätte .

geschlagen , da die Einwanderer zu vertrauensselig bereits in der Die Amerikaner hatten hier während des Krieges einen ungeheuren

mat in die Hände von Schwindlern gefallen sind , die dann die ge
Vorsprung erhalten , da ja die anderen Industriestaaten nicht liefern
konnten .

melten Gelder für sich verwendeten . Sie haben aber diesen Vorsprung gänzlich wieder einge
büßt , da sie mit grenzenlosem Hochmut sich über alle Wünsche der

Trotzdem e
s der Regierung gelungen is
t
, d
ie Rebellengenerale zur Besteller hinwegsetzen , und glaubten , die Brasilianer seien ihnen auf

erwerfung zu bringen und das Land zu beruhigen , so werden doch Gnade und Ungnade ausgeliefert . Auch mit der Tätigkeit der ameri

e
r

wieder neue Versuche zu Erhebungen gemacht . So haben sich kanischen Banken , die ja in Südamerika wie die Pilze aus der Erde
die Generäle Francesco Murgia und General Ivan Merigo aus der schießen , is

t

man ihrer Schwerfälligkeit halber recht unzufrieden . Da
ptstadt entfernt , um die Fahne des Aufruhrs irgend wo zu ent zu kommt noch , daß sich durch den Kurssturz des Milreis und der

n . Auch General Rudolfo Herrero , der Führer des Ueberfalls auf Steigerung des Dollarkurses . viele bestellten Waren sich als viel zu

ranza bei Tlaxcalatango , wobei der Präsident ermordet wurde , teuer heraus stellen . Es sind deshalb auch verschiedene größere Sen
der jetzt aus der Armee ausgestoßen und in Anklagezustand ver dungen beim Eintreffen im Zollhause nicht angenommen worden , was
war , is

t

entflohen und der greise Divisionsgeneral Aguilar , der natürlich zu starken Differenzen Anlaß gab . Die Amerikaner drohten
dem Sturze Porfirio Diaz unter Waffe war , soll sich im Staate die betreffenden Firmen auf die schwarze Liste zu letzen , was wiederum
aca gegen die Regierung erhoben haben . Alle diese Putsche sind böses Blut gab . Der Correo d

a Manha in Rio fordert bereits offen
gäizlich bedeutungslos und werden von der Regierung bald unter dazu auf , keine Bestellungen mehr in Nordamerika zu machen . Auch

ck
t
, denn seit der Wahl Hardings hat sich das Verhältnis zu den Ver mit Frankreich bezw . der französischen Militärmission . is
t

man sehr
g'en Staaten geändert . Die Amerikaner halten gute Grenzwacht unzufrieden , da man zu bemerken glaubt , daß ihre Tätigkeit auch nicht
verhindern sowohl die Lieferung von Waffen und Munition als den annähernd mit den dafür bezahlten Summen in Einklang steht . Man

n
ig

bewaffneter Banden aus den Vereinig'en Staaten . Die Gouver schreibt auch die vielen Unfälle , welche brasilianische Fliegeroffiziere

ceder Grenzstaaten sind auch verschiedentlich zum Besuch bei Prä in der letz'en Zeit erlitten haben , dem Umstand zu , daß die in Frank .

n
t Obregon in Mexiko gewesen , zuletzt noch der Gouverneur von reich infolge der Empfehlung dieser Militärmission angekauften Flug

fornien . Auch Harding selbst hat seinen Besuch in Aussicht ge zeuge ganz minderwertig , in Frankreich als unbrauchbar ausrangiertes

t und hervorgehoben , daß ihm a
n der Herbeiführung herzlicher Be Material aus den Kriegsbeständen , wäre . Da man nun einmal beim

ungen zu Mexiko sehr viel liegt . Klagen is
t
, so is
t

die gesamte Presse sehr unzufrieden damit , daß
Großes Bedauern hat der plötzliche Tod nach kurzem Krankenlager trotz der schlechten Finanzlage die Deputierten im Bundesparlament
Kriegsministers und Divisionsgenerals Benjamis Hill erregt , der sich jetzt ilır Gehalt von 2

4

000 Milreis jährlich auf 3
6

000 erhöht
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haben . Und dabei wird täglich nach neuen Steuern gesucht und erst | gesehendste Blatt Brasiliens veröffentlicht jetzt eine Reihe Artikel seines
jetzt wieder Porto und Telegraphengebühren für den Inlandsdienst nach Europa entsandten Berichterstatters Chateaubrand , über dessen
erheblicn erhöht . Die hier eingetroffenen deutschen Einwanderer , die Sendung wir s . Zt . berichteten . Seine Berichte aus Deutschland zeugen
mit so großer Freude beim Eintreffen begrüßt wurden , haben schwer von einer ungemein scharfen Beobachtungsgabe . E

r

hat hier mit Leu
enttäuscht . Eigentliche Landarbeiter fehlten gänzlich und die Fabrik te

n

aller Parteien und Berufe gesprochen , auch mit dem so schwer
arbeiter zeigten sich zwar zum Teil bereit , auch die Urwaldarbeit zu zugänglichen General Ludendorff und dürften seine Briefe dazu bei
übernehmen verließen ,dieselben aber häufig nach ganz kurzer Zeit a

ls tragen den Nachwirkungen der Entente Propaganda in Brasilien ent

zu schwer und unlohnend . Die Deutschen hier bemühten sich sehr gegenzuwirken wo dies etwa notwendig ist . Im allgemeinen hat sich
eifrig , d

e
n

Ankommenden Stellung zu verschaffen und si
e

auch sonst aber die Stimmung in Brasilien von der Kriegspsyche frei gehalten ,

in jeder Weise zu unterstützen , fanden sich aber meist mit Undank d
a

man jetzt zugibt , nur durch den Druck der Entente namentlich
gelohet , da unter den Einwanderern sehr viel bolschewistisch oder Nordamerika , zum Eintritt in den Weltkrieg gezwungen zu sein .

stark sozialistisch angehauchte Leute sich befanden , die in keiner Stel Wie die Serrapost mitteilt , hatte der Ackerbauminister die Nach
lung aushielten , stets auf Land und Leute schimpften und die hiesigen richt bekommen , daß 2

0

000 ackerbautreibende Familien von den Ver

Arbeiter und Angestellten aufhetzten . Ja , einige unter den neuen A
n einigten Staaten nach Brasilien auswandem wollen , wenn si
e dort pas

kömmlingen hielten e
s für praktisch , sich ihr Brot als Einbrecher zu sende Ländereien für den Ackerbau finden . Sie snd bereit , die Reise

verdienen , etwas was unter den hiesigen Deutschen ganz unbekannt kosten selbst zu bezahlen und bringen genügende Mittel zum Ankauf
war und geeignet is

t
, dem guten Namen , dessen sich die Deutschen hier von Ländereien sowie den neuesten landwirtschaftlichen Maschinen mit .

allgemein erfreuen , Abbruch zu tun . Wie gesagt , sind Landwirte hier Für Getreidebau kommt aber nur der Staat Rio Grando do Sul ia

sehr willkommen aber e
s gehört zur Ansiedlung Geld . Mit Reise und Frage , dessen Ausfuhr hauptsächlich aus landwirtschaftlichen Produkten

Anzahlung auf eine Kolonie kommt eine Familie von etwa 4 Köpfen besteht und sich sehr gehoben hat . Im Jahre 1919 betrug die Ausfuhr
nicht unter mindestens 60–80 000 Mark aus und mit einer solchen 2

1
5

572 Kontos ( á 1000 Milreis ) , während im Jahre 1916 aur fü
r

Summe kann ein Landwirt auch in Deutschland voran kommen , wo 4
2

000 Kontos ausgeführt wurde .

e
r

nicht so schwer wie hier zu arbeiten und auf Kulturgenüsse zu ver
zichten braucht . In der Provinz Rio Grande d

o Sul , der Hochburg
des Deutschtums kostet ein Kolonielos das nur einigermaßen in Nähe
der Verkel.rswege gelegen is

t

20–50 000 Milreis für 2
4 Kektar . Bil Geschäftsverkehr mit Deutsch -Ostafrika .

liges Land is
t

nur fern von Verkehrswegen zu haben , wo dann kein Von einem neutralen Staatsangehörigen geht uns folgendes Schrei
Absatz für die Produkte is

t
. Besser is
t

e
s
in St
.

Catharina , wo zahl ben zu : „ Ich war seit 1911 im früheren Schutzgebiete von Deutsch

reiche neue Kolonien erschlossen werden und Land billig und gut zu Ostafrika
tätig und zwar als selbständige Firma der Export- und Im

vorteilhaften Bedingungen zu haben is
t
. S
o berichtet die „ Kolonie “

portbranche . 1916 von den Engländern mit den Deutschen nach Indien

in Santa Cruz sehr günstig über die neu erschlossenen Siedlungen der
deportiert , kam ich erst Ostern 1920 wieder nach Hause . Als Grund

Firma Hacker u . Co. a
m

R
io

Peixe , wo gutes und günstig gelegenes für meine Internierung genügt den Engländern „ Sympathie für d
ie

Land mit 1800—2000 Milreis für das Kolonielos von 2
4 Hektar verkauft Deutschen “ und sie haben auch alles getan , damit ich das Objekt meiner

wird , bei langfristigen Zahlungsbedingungen .

Sympathie nicht wechsele .

In Rio Grande d
o

Sul , wo sich die deutsche Bevölkerung in den
Ich habe nun wieder Beziehungen zum früheren Schutzgebiet a

n

geknüpft und denke auf meine Weise dem deutschen Handel behilflich
letzten 1

0 Jahren verdreifacht hat , wird sehr über die zunehmende sein zu können , da ich jetzt wieder als Neutraler leichten Zugang zum
Waldverwüstung geklagt , doch beginnt man endlich auchmit der Ab Ausland habe . Ich interessiere mich für sämtliche deutschen Export
hilfe durch Neuanpflanzurgen . S

o haben 7 Ansiedler in der Nähe von
artikel , speziell Weckeruhren und Uhren aus dem Schwarzwald , Feld

Santa Cruz jetzt 600 000 Bäume gepflanzt . bahngeleise , Kippwagen , kleinste Lokomotiven , Plantagengeräte , Kup
Die Lebenshaltung im Süden is

t

jetzt teilweise höher a
ls in den fer- , Messing- Aluminium- , Eisendraht in verschiedenen Stücken ,

Nordstaaten . S
o wird aus dem viehreichen Rio Grande d
o Sul b
e

Handwerksgeräte , Arbeiterschuhe (Fabriken in Klosternenburg ? ) usw.
richtet , daß in den Städten das Kilo Rindfleisch 1,400 Milreis kostet Meine Kiste mit Adressen von Firmen , Spediteuren , Verschiffern usw.
gegen 1 Milreis in Rio . Dasselbe verlautet auch aus S

t. Catharina , wo befindet sich noch in Taborn (Deutsch -Ostafrika ) und zwar in einen
die Viehhändler , welche das Schlachtvieh in Parana aufkaufen einen zu elementablen Zustande . Viele Firmen sind auch durch den Krieg ver
hohen Nutzen nehmen . In Porto Alegre kostet das Liter Milch 1,600 schwunden . Ich halte es daher für das Beste , mit allen Mitteln zu ver
Milreis . Sehr stolz können die Deutschen im Saate auf ihren Erfolg suchen , die alten Beziehungen wieder aufzunehmen , wo diese nicht mehr

in der Frage des deutschen Krankenhauses in Porto Alegre sein , das existieren , neue anzubahnen . Ihre Organisation kann mir_dabei v
o
n

zum Teil jetzt eröffenet is
t , teils der Weiterausbau , der während des großem Nutzen sein durch die Aufgabe von Adressen von Firmen , di
e

Krieges stockte , wieder aufgenommen is
t
. Bis jetzt sind zirka 280 000 Auslandsverbindung suchen und besonders durch die Mi :teilungen

Milreis aufgewendet worden , die durch freiwillige Sammlungen aufge über neue Schiffsverbindungen von deutschen Häfen aus . “

bracht waren . Die noch bis zur gänzlichen Vollendung fehlenden Wir sind gern bereit , Adressen und Mitteilungen entgegenzuneh
320 000 Milreis hofft man innerhalb 5 Jahren auf demselben Wege zu men und dem Briefschreiber zur Verfiigung zu stellen . Briefe sind a

n

erhalten . Gleich nach dem Besuch des Königs von Belgien traf der die Geschäftsstelle des Export , Berlin NW . 20 , Bunderatsufer 9 zu

italienischen Minister Orlando in Rio ein ohne aber mit enem ähnlichen richten .

Begeisterungsrummel aufgenommen zu werden wie König Albert . Er

un'erhandelte wegen eines neuen Vertrages und verlangte eine ganze
Reihe von Vorrechten für die italienischen Einwanderer u . a . , daß in Niederländisch - Indien .

Siedlungen wo eine größere Anzahl zusammenwohnen , Unterricht in

italienischer Sprache abgehalten wird . Auch sollten b
e
i

Streitigkeiten Die Regierung , der die Miʻarbeit des deutschen Kapitals sehr e
r

zwischen Ansiedlern und Regierung ein unparteiisches Schiedsgericht wünscht ist gibt noch Land a
b

auf Borneo , Sumatra , Celebes , nicht
entscheiden . E

r

ließ auch durchblicken , daß bei Nich'bewilligung mehr auf Java ; hier is
t

nur noch aus Privathand Land käuflich . N
ä

dieser Forderungen Italien die Auswanderung nach Brasilien verbie'en here Auskunft erteilt das Departement voor Landlouw in Bui'enzorg .

würde . Wie weit dies zutrifft bleibt abzuwarten . Bei Gelegenheit Die Regierung will den Polizeidienst erheblich erweitern und is
t

seiner Anwesenheit soll auch ein Kontrakt abgeschlossen worden sein . bereit , deutsche Offiziere und Unteroffiziere in die Polizeitruppe ein

wonach die italienische Regierung a
n Brasilien einige Kriegschiffe , zustellen ; in die Kolonialarmee werden Deutsche vorläufig nicht einge

darunter ein schneller Torpedobootszerstörer verkauft , aber nicht ge stellt . Anmeldungen a
n

das Ministerium für Kolonien im Haag . D
ie

gen Barzahlung . sondern gegen Lieferung von Lebensmitteln . Man Regierung hat Bedarf a
n Ingenieuren , Technikern , Aerzten , Handwer

fängt ietzt ' in Brasilien a
n , der Frage guter Fahrstraßen , die man neben kern und Landwirten (akademisch gebildete Landwirte und Beamte

den Eisenbahnen so sehr vemachlässigt hat , daß die Zubringerzone für Verwaltung und für Versuchsstationen kommen nicht in Frage )

nur etwa 3
0 Kilometer auf jeder Seite der Bahn beträgt , mehr Auf

merksamkeit zuzuwenden , d
a

man ihre Wichtigkeit erkennt und will
nun Subventionen für Straßenbau bewilligen . Am meisten Geld für Die Internationale Wirtschaftslage .

Straßenbauten hat der Staat S
t. Catharina ausgegeben . fast 1
2 Prozent Die Bank Proehl u . Gutmann , Amsterdam , die Kommandite d
e
r

der gesamten Ausgaben des Staates . Im Municipium Blumenau be Dresdner Bank veröffentlicht folgenden interessanten Wirtschafts - B
e

tragen die Ausgaben hierfür sogar 6
6 Prozent . Rio Grande d
o

Sul richt :

hat 12 Prozent aufgewendet , während sich der Staat Sao Paulo mit Wie sich die wirtschaftliche Lage in 1921 gestalten wird . häng

1 Prozent für diesen Zweck begnügt . aufs enigste von politischen Ereignissen a
b , deren Eintritt und Verlauf

Die meisten Straßen sind nur Pfade für Lasttiere oder Ochsen sich auch nicht annähernd voraussagen läßt , denn in der hier aufzu
karren wo sich der Transport der Produkte sehr teuer stellt ,während stellenden Berechnung finden sich zwei unbekannte Größen : Amerika

e
r

auf den Kunststraßen von St. Catharina sogar mit der Eisenbahn urd Rußland . Zunächst wird es d
ie S'ellungnahme Amerikas zum

konkurieren kann . Ganz im Gegensatz zur Schulpolitik von S
t.

Catha Völkerbund sein , die bestimmt , o
b diese Schöpfung Versailler Herkunft

rina fördert man im Staate Rio Grande d
o

Sul sogar den Unterricht sich doch noch zu etwas anderem a
ls

einer Atrappe , die si
e

bis jetzt

in deutscher Sprache . E
s

wäre im eigensten Interesse von S
t.

Catha is
t , ausgestaltet , nämlich zu einem wirklichen alle Länder und Völker

rina , wennn die dortige Regierung sich die Verhältnisse von Rio Grande umfassenden Bund mitreinen Friedensabsichten . Ninmt Amerika unter
zum Beispiel nehmen würde . Eine eigenartige Nachricht bringt der seinem neuen Präsidenten eine ablehnende Stellung e

in , so dürfte der

Urwaldbote von Blumenau , die wohl noch der näheren Bestätigung be Völkerbund sehr bald der Geschichte angehören . “ Dies würde bedeu
darf . Danach sei in dem Amtsblatte von Parana ein Brief des General te

n , daß auch alle Pläne eines wirtschaftlichen Völkerbundes a
ls

Grund

Wrangell , des Bolschewistenbekämpfer veröffentlicht , wonach e
r

sich lage einer organisierten Weltwirtschaft , einer rationellen Rohstoffver
gänzlich von der Politik abwenden , nach Parana auswandern und dort teilung gescheitert wären . Die bestehenden Friedensverträge bergen
Landbau betreiben will . Der Correo d
a Manha in Rio , wohl das a
n fi
irdie Weltwirtschaft tödliches Gift in sich , das nicht nur d
ie

b
o
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ten , sondern auch die siegreichen wie de neutralen Länder je höhung eingeführt haben . Nur Italien , Belgien und die Schweiz , von
nger je mehr gefährlich infiziert. Dieser Erkenntnis gegenüber muß weniger wichtigen Ländern abgesehen , sind in der Lage weniger als
a wird jede die weltwirtschaft hemmende Politik zusammenbrechen . die Halfte des Staatseinkommens aus anderen Quellen als aus Steuem
später aber die Ueberzeugung von der Richtigkeit der Keynes'schen zu decken. Allgemein is

t

eine starke Zunahme der direkten Steuern

hren von der Unerläßlichkeit einer Arbeits- und Handelsgemeinschaft wahrzunehmen . Hier macht außer Holland eine Ausnahme Portugal ,

le
r

Völker durchdringt und je mehr die Umstellung verzögert wird , Finnland , Griechenland , Australien und Britisch - Indien . Was den
sto schlimmer is

t

dies auch für die siegreichen Länder . Alle zur Prozentsatz der direkten Steuern betrifft , so beläuft sich dieser in

ösung der allgemeinen Weltwirtschafiskrisis angewandten kleinen Dew.schland jetzt fast auf 61 Prozent der Staatseinnahmen gegenüber
ittel , aus welchem Lande und aus welchen Kreisen sie kommen 2 Prozent vor dem Krieg . In Frankreich sind die entsprechenden
ogen , müssen versagen , solange infolge der Friedensveriräge über Prozentsa iz

e

38,5 gegenüber 1
3 , in Norwegen 48,5 gegenüber 8,5 , in

0 Millionen konsumfähigster Menschen holfnungslos niedergedrückt Schweden 51,1 gegenüber 2
5
.

Daß eine ganz wesentliche Verbesserung

s Produzenten wie als konsumenten mehr oder minder ausgeschaltet der Staatsfinanzen cintreten könnte , wenn alle Länder abruste.en , wie
erden . e

s in Deutschland und Desterreich erzwungen worden is
t , is
t

zwar eine
Von maßgebender Bedeutung für die ganze Weltwirtschaft is

t

das nicht zu leugnende Wahrheit , scheint aber von der Verwirklichung ,

hnelle Wacasen der Weltdampferflotte . Inr Bestand wird gegenüber wenn man aus den Genfer Verhandlungen des Völkerbundes Rück

e
m vor Kriegsausbruch u
m

etwa 1
0 Millionen Bruttoregistertonnen schlüsse machen darf , noch sehr weit entiernt .

Sher veranschlagt . Demgegenüber is
t

aber noch immer durch Pro
uk.ionseinschränkung , Ausfuhrüberwachung und Valutaspannung so Holland .

ie durch andere Kriegsfolgen der normale Güterverkehr beeinträch Wenn die allgemeine Wirtschaftslage Hollands auch keineswegs

g
t . Ein äußerst starkes Sinken der Frachten um 5
0 Prozent und mehr a
ls günstig bezeichnet werden kann , so wird doch Holland fraglos

t die Folge hiervon gewesen , so daß für eine Reihe von Strecken der weniger von der Weltkrisis erfaßt als die meisten übrigen Länder , und
rachtsatz der Gegenwart und der der Vorkriegszeit keinen großen die gelegen lich in der ausländischen Presse verbreiteten Nachrichten
Interschied aufweist . Der Frachtsatz für Kohlen von Amerika nach über eine Notlage , die sogar ein Moratioum nötig machen , sind stark
Cotterdam is

t

von 8 Dollars auf 4 % Dollars herabgegangen . Aehn übertrieben . Zunehmender Steuerdruck . Absatzstockungen infolge des
che Senkungen weisen viele andere Sätze auf . Anderseits stellen sich hohen Guldenkurses , Produktionseinschränkungen , Aſbeitslosigkeit

ie gesam.en Betriebskosten eines Schiffes 3 bis # mal so hoch als vor fehlen auch nicht in Holland , ebensowenig wie Wohnungsnot ; allein die

e
m Kriege . Am meisten scheint unter den Schwierigkeiten Amerika Preissenkung is
t

in vielen Branchen schon so stark , daß eine Aufwärts

u leiden , woselbst immer mehr Reedereifirmen in Zahlungsschwierig bewegung , so urteilt der Wirtschaftsbericht von Proehl u . Gutmann ,

eiten kommen , so daß in zunehmendem Maße Schiffe aus dem Ver Amsterdam , Dresdner Bank ) , in allernächster Zeit nicht ausgeschlossen

zh
r

gezogen werden . Leider haben auch eine Anzahl holländischer erscheint , namentlich wenn die bereits begonnenen Lohnherabsetzungen ,

Jebersee -Reedereien etwa 2
5 Prozent ihrer . Tonnage a
b

Mitte Januar besonders in der Textilindustrie allgemein werden und die Gegner
tillgelegt . Hier zeigt sich ganz besonders deutlich die eiserne Not schaft gegen die 45stündige Arbeitswoche zunimmt . Eine günstige
wendigkeit zu einer Beseitigung aller durch den oder nach dem Krieg Aussicht bietet auch die verbesserte und verbilligte Kohlenversorgung ,

uigerchteten künstlichen Schranken und Hemmungen des internationalen so daß die staatliche Kohlenverteilung aufgehoben wird .

Verkehrs . Dem internationalen Kohlenmarkt helfen zwar auf der einen Obwohl in den ers : en Monaten des verflossenen Jahres die Staats
Sie d

ie verbilligten Frachten und die erleichterten Beförderungsmög

'chkeiten , aber auf der anderen Seite trägt die Schiffahrtskrisis wesent einnahmen den Voranschlag u
m

102 Millionen Gulden übertrafen , hat
sich doch noch ein beträchlicher Fehlbetrag eingestellt , die Ausgaben

ch dazu bei , die neuen Sorgen , namentlich der englischen und ameri in noch stärkerem Verhältnis zugenommen haben . Die Aufdeckung
kanischen Kohlenproduzenten u

m den Absatz , zu erhöhen . Der Preis

ü
r

amerikanische Kohlen ci
f

Rotterdam is
t

innerhalb eines Jahres von
neuer Einnahmequellen ist daher nötig . Als ein Mittel hierfür wird

2
5

auf 1
1 Dollars gesunken .

die Erhöhung der Alkoholsteuer ins Auge gefaßt . Mit einem entspre
chenden Gesetzentwurf is

t
demnächst zu rechnen , ebenso mit einer

Die Aussich'en auf dem Weltgetreidemarkt sind in bezug auf Ame Steigerung des Einfuhrzolles für Alkohol . Die holländischen Likörka und Australieni sehr erfreulich . Hier ist sogar eine Rekordernte brennereien fürchten eine 100proz . Erhöhung ihrer Produktionskosten

zu erwarten , die auf über 5
5 Millionen Bushels geschätzt wird . Be sowie eine starke Zunahme des Alkoholschmuggles aus Deutschland

sonders bemerkenswert is
t
, daß Argentinien in der Lage gewesen is
t
, wie aus Belgien .

sich vom Markt der Vereinigten Staaten völlig zu befreien . Auch aus Geld war stark angeboten . Die 7proz . Stadt- und Provinzanleihen
Südafrika sind günstige Meldungen über die Weizenernte eingetroffen . wurden erheblich überzeichnet . Ein amtlicher Terminmarkt für fremd
Weniger günstig is

t

d
ie Erzeugung Europas . Hier wird überall von ländische Valuten soll demnächst in Amsterdam eingeführt werden .

weiterem Rückgang der Anbaufläche berichtet . Mehr als je is
t

infolge Eine neue holländische Kolonial -Großbank , die Bank voor Indie , eine
des Ausscheidens von Rußland als Nahrungsmitelversorgungsland für Grindung der Rotterdamschen Bankvereinigung , ha

t

mit einem Stamm
das übrige Europa die Bedeutung der amerikanischen Ernten ausschlag kapital von 5

0 Millionen Gulden im neuen Jahr ihre Tätigkeit begon
gebend . Dem gedrückten Europa kommen hierbei die erheblichen nen . Hauptaufgabe der Bank is

t

d
ie Wiederherstellung der HandelsPreissenkungen am Getreide- und Frachtenmarkt für die Ernährung beziehungen zwischen Europa und den niederländischen Kolonien .

seiner Bevölkerung zugute . Vorläufig is
t

aber eine erhebliche Zurück
haltung in Ankäufen wahrzunehmen . Auf dem Wareninarkt herschte im allgemeinen Ruhe . Um die Jah

reswende trafen aus Niederländisch -Indien günstige Nachrichten einDie Valuta schwankungen , die im ersten Monat des neuen Jahres und beeinflußleil die Kursgestaltung der Zuckerwerie a
n der Anister

in ihrer Heftigkeit eine Fortsetzung der des Vorjahres bilden , verraten damer Börse .

a
u
f

das deutlichste den nach wie vor herrschenden Fieberzustand in

Die steigende Tendenz der Zuckerpreise beschränkte

d
e
n

Wirtschaften aller Länder . Auf der einen Seite ein Herabstürzen
sich nicht auf den holländischen Markt , sondern wurde auch beispiels
weise aus Newyork gemeldet .

d
e
r

Valuta bis beinahe zum Nullpunkt , auf der anderen Seite ein Hin
aufschnellen , die letzten Endes nicht minder ruinös werden könnte , wie

Der Diamantenmarkt zeigte kein einheitliches Bild . Die kleineren

d
ie entgegengesetzte Erscheinung . Nur internationale Vereinbarungen , Fabrikanten hatten

wenig Lust zu verkaufen , während zwei der größten

w
ie

si
e

nicht ganz ohne Hoffnung in Brüssel begonnen haben , können
Fabrikanten amerikanischen Käufer zu sehr reduzierten Preisen ge

h
ie
r

Wandel schaffen . Allenthalben gehen namentlich die kleinen Ka
schliffene Ware in großen Mengen abließen . Hiergegen hat sich eine

pitalisten , welche dem Produktionsprozeß nicht mahestehen zugrunde .

starke Bewegung gebildet , die unter keinen Umständen zu Schleuder

A
u
f

R
e
n

e
n angewiesene Personen verarmen vollständig . Festbesoldete

preisen_abgegeben und um weiteren Preisdruck zu vermeiden , notlei
dende Besitzer finanziell stützen will .

vermögen trotz Lohnerhöhungen nichts zu erübrigen . U
m

so mehr
breitet sich die Spekulation , namentlich in Mark , inden weitesten Krei

Die Lage des Häute- und Ledergeschäfts wird a
ls

sehr schlecht

sen des Publikums aus .

geschildert ; die Depression hat von Amerika aus ihren Wrg zu uns
Bemerkenswert erscheint die in den Jahres genommen .

rückblicken vieler Länder hervorgehobene Tatsache der stark zunehmen

d
e
n

Bedeutung kleinerer und miltlerer Privatbankhäuser gegenüber den

In der Papierindustrie fehlte trotz Ermäßigung bis zu 50 Prozent
fast jede Kauflust , so daß die Fabrikation bei einer Anzahl von Fa

Trotz aller mißlichen Verhältnisse lassen sich doch a
n

manchen
briken zum Stillstand gekommen is

t
. Eine Herabsetzung der Löhne

Orten , wenigstens in einigen Zweigen Ansätze zur Besserung nicht
scheint unerläßliche Voraussetzung für die Neubelebung auch dieses
Zweiges .

Verkennen . Namen :lich in den Kreisen leiten der Finanzmänner der
Vereinigten Staaten mehren sich die optimistischen zuversichtlichen

Die Bedeutung Deutschlands für den holländischen Handelsverkehr

Stimmen . D
ie

Preissenkung dürfte , nachdem si
e

zunächst de Rohstoffe
wird mit Ziffern der amtlichen holländischen Handelsstatistik auf das

erfaßt , von hier aus aber aufdie meisten anderen volkswirtschaf lichen
deutlichste belegt . S

o betrug im ersten Halbjahr 1920 der Wert der
Gebiete übergegriffen hat , nach einer naturgemäß wenig erfreulichen

gesamten holländischen Einfuhr 1525 Millionen Gulden . Auf die Ein
Uebergangszeit doch bald wieder zueiner Belebung des Geschäftsver

fuhr aus europäischen Läydern entfielen hierbei 935 Millionen Gulden ;

kehrs führen u
n
d

zu einer Besserung auch der internationalen Wirt
daran war Deutschland mit 44,4 Prozent beteiligt , nämlich mit 415 Mil
lionen Gulden . Was den holländischen Export betrifft , so wird diesereinigermaßen Ruhe auf dem politischen Welt amtlich für das erste Halbjahr des verflossenen Jahres auf 757 Mill .

Gulden geschätzt ; davon gingen in europäische Länder 547 Millioner

D
ie

Budgets für 1921 werden b
e
i

allen Staaten äußerste Sparsam - Gulden . Deutschland war hieran mit 36,6 Prozent beteiligt , nämlich

ke
it

auf d
e
r

einen Seite , gewaltige Erhöhungen d
e
r

Steuern a
u
f

der mit über 200 Millionen Gulden . Die nächstwichtigsten Länder sind
anderen Seite . gelegentlich auchEinführung von Staatsmonopolen auf England und Belgien , nach weitem Abstand folgen erst Frankreich ,

zuweisen haben . Wie weit d
ie Steigerung der Steuern noch gehen dann die Schweiz , Oesterreich , die Skandinavischen Länder , Italien

soll , ist allerdings unklar , nachdem beispielsweise Deutschland in se
i

und Spanien . Aber England erhält aus Holland nur Werte in Höhe
nem Budget fü

r

1920 eine 100proz . Erhöhung der Steuern vorgeschla von 145 Millionen Gulden gegenüber 200 Millionen Gulden , welche

g
e
n

h
a
t
,während England 7
3 und Frankreich 72,6 Prozent Steuerer- nach Deutschland gingen ; die englische Ausfuhr nach Holland bezif

Großbanken .

schaftsverhältnisse
theater voraussetzt .
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fert sich gegenüber der deutschen in Höhe von 415_nur auf 254 Mill.
Gulden . Man muß schon den gesamten Handel Englands , Belgiens
und Frankreichs zusammennehmen , um die Ziffern zu erreichen , die
Deutschland in seinem Handel mit Holland , se

i

e
s in der Einfuhr ,

se
i

e
s in der Ausfuhr , aufweist .

Hinzuweisen is
t

auch auf die Bemühungen , den Ausfuhrhandel
Hollands nach der Tschechoslowakei zu beleben .

Der zwischen den Niederlanden und Spanien bestehende Handels
vertrag is

t

von der spanischen Regierung gekündigt worden , wie diese
überhaupt die Absicht hat , alle Handelsverträge zu kündigen , um d

ie

Handelsbeziehungen zu den verschiedenen Staaten auf eine neue Grund
lage zu stellen . Man will insbesondere die Ausfuhrzölle auf Eisenerze
erhöhen ,

Niederländisch -Indien .

Im fernen Osten , von Vorderindien bis Japan , stockt der Handel
infolge der Geldknappheit . Das englische amtliche Handelsjournal
meint , eine Besserung der Lage se

i
so lange nicht zu erwarten ,als die

Händler sich mit ihren Verlusten nicht abfinden und ihre Vorräte , die

si
e

zu einem viel besseren Kurse gekauft haben , nicht in den Handel
bringen wollen .

Die Mitteilungen des holländischen Kolonialministers über die
unsichere finanzielle Lage Niederländisch -Indien is

t

nicht ohne Wider
spruch in Fachkreisen geblieben . Der Minister rechnet mit einem Ge
samtausfall im Etat für d

ie Jahre 1912 bis 1921 in Höhe von 250 Mill .

Gulden . Die Deckung soll durch neue Steuern erfolgen . Gegenüber
den pessimistischen Darstellungen der Regierung kommt ein fachmän
ilischer Aufsatz in den Oekonomisch -statistischen Berichten zu durch
aus günstigen Resultaten in bezug auf die Finanzlage von Nederlän
disch - Indien . Hier wird a

n

Hand zahlreicher Daten die vollkommene
Kreditwürdigkeit Indiens nachgewiesen .

Die Rohzuckererzeugung auf Java wird für 1920/21 auf 30,3 Mill .
Zentner angegeben , gegeħüber 26,7 Millionen Zentner im Jahre vorher .
Dies entspricht dem für die Welt -Zuckerkampagne 1920/21 allgemein

fesósfellbaren Ergebnis einer starken Zunahme um insgesamt 4
4 Mil

lionen Zentner gegenüber dem Vorjahre . Trotzdem dürfte die Gesamt
erzeugung zur Deckung des Weltbedarfes nicht ausreichen .

Fraglos bietet Niederländisch - Indien noch starke Ausbeutungsmög

lichkeiten .

keineswegs den bolschewistischen Zielen entsprachen . Tschitscherin
hat die Armenier und auch Kemal wissen lassen , daß die Brest -Litows ,

ker Vertrag fü
r

Sowjet -Rußland nicht mehr besteht und die Unabhän
gigkeit Armeniens nicht angetastet werden soll . Falls die Armenische
Republik auf ihre Beziehungen zu den Alliierten verzichtet , will er ih

r

sogar den Besitz der türkisch -armenischen Provinzen garantieren .

Sowjet -Rußlands Interesse a
n einem Zusammengehen mit den K
e

malisten war begründet in dem Wunsche , durch Kemal die Revolution
nierung des islamischen Ostens gegen England zu fördern . Dieses
Interesse hat durch die wachsende Aussicht einer russisch -englischen
Verständigung sehr nachgelassen , während anderseits die Gefahren einer
durch d

ie Türken getragenen panislamisch -panturanischen Propaganda
für die russische Herrschaft in Kaukasus und Zentralasien den Män
nern in Moskau immer klarer bewußt werden . So veröffentlichte d

a
s

englisch -bolschewistische Blatt „Daily Herald “ unter der Ueberschrift

„Nach Wrangel Kemal “ einen Artikel , der offen und unumwunden
Kemal des heimlichen Einverständnisses mit den Alliierten verdächtigt :

Anderseits machen sich in der Umgebung Kemals Strömungen gel
tend , die den Bolschewismus , als eine den islamischen Grundsätzen zu

widerlaufende Bewegung , ablehnen und gegen die entgegengesetzte Aul
fassung einiger Blätter und Geistlichen energisch Front machen .

Einerseits die wachsende russisch -türkische Verstimmung und a
n

derseits die berechtigte Empörung der Armenier darüber , daß si
e

in

ihrem schweren Existenzkampf von Europa gänzlich im Stiche gelassen
wurden

, führte natürlicherweise zu einer russisch -armenischen An
näherung . S

o

kam am 18. November nicht ohne Zutun der Moskauer
Regierung e

in neuer Waffenstillstand zwischen Armenien und den Kema
listen zustande und a

m

2
5
.

November wurden im Alexandropol d
ie

Friedensverhandlungen begonnen .

Bei dem offenen Vernichtungswillen der Türken und dem völligen
Versagen europäischer Hille blieb der armenischen Republik weiter
nichts übrig , al

s

in einer Anlehnung a
n Sowjet -Rußland die Sicherung

ihrer Zukunft zu suchen . In diesem Sinne is
t

die Nachricht auſzu
fassen , daß Armenien sich zu einer Räterepublik erklärt hat . U

m

eine reine Räterepublik scheint e
s

sich jedoch nicht zu handeln , denn
die Regierung is

t

aus Vertretern aller Parteien zusammengesetzt . Auch

a
n

der inneren Verfassung des Landes wird dieser Systemwechsel wohl
nicht viel ändern . Im übrigen is

t

und bleibt Armenien eine vollkon
nien unabhängige Republik und die führenden Männer der Regierung
sind durchaus Armenier . D. A

.G.Der Armenisch -Türkische Krieg .

(September Dezernber 1920. )

Die armenische Republik war von Anbeginn ein Dorn im Auge
der Jungtürken , galt sie ihnen doch als ein Hindernis auf dem Wege

zur Verwirklichung ihrer panturanischen Träume . S
o

waren in den
zwei Jahren seit Bestehen eines armenischen Staates Uebergriffe und
militärische Angriffe seitens der von jungtürkischen Agenten geleiteten
azerbeidjanischen Republik auf Armenien a

n der Tagesordnung .

Die Lage erschwerte sich für die Armenier infolge des Vordringens
Sowjet -Rußlands im Kaukasus (Frühjahr 1920 ) . Azerbeidjan hörte
dadurch tatsächlich auf ein selbsiändiger Staat zu sein , genoß aber
andererseits die Unterstützung der roten Truppen im Kampfe gegen
Armenien . Sowjet -Rußland erkannte zwar durch den Präliminarver
trag vom 10. August 1920 d

ie Unabhängigkeit der Armenischen Repu
blik a

n , ließ aber durch seine Haltung keinen Zweifel darüber , daß diese
Unabhängigkeit nicht soweit gehen dürfte , um die für die Revolutio
nierung des Ostens als notwendig befundene Verbindung der Bolsche
wisten mit Mustaia Kemal zu verhindem .

So schien Mustafa Kemal , der im Sommer vergebens versucht
hatte Olti zu nehmen , die Zeit gekommen , gegen Armenien mit Erfolg
vorzugehen . Ende September begann eine türkische Truppenmacht von
etwa 4

0

000 Mann unter Führung Keazim Karabekirs die Offensive
der armenischen Armee , während ein erheblicher Teil derselben a

n der
Ostfront gebunden war , um das Land gegen azerbeidjanisch -bolsche
wistische Angriffe zu schützen . Zwar strömten Scharen armenischer
Freiwilliger zur Verstärkung a

n die türkische Front , aber die tür
kische Uebermacht im Verein mit ernsten Aufständen der mohameda
nischen Bevölkerung im Rücken der amenischen Truppen nötigten diese ,

Kars den Türken zu überlassen . Auf Wunsch beider Teile wurde am

7
. November Waffenstillstand geschlossen .

Indessen waren die Armenier gezwungen den Kampf bald wieder
aufzunehmen , nachdem die Türken im Widerspruch zu den Waffenstill
standsbedingungen Forderungen auf Waffenablieferung stellten .

Gewisse Momente , die den Türken schon Anfang November den
Abbruch der Kriegsverhandlungen erwünscht erscheinen ließen , hatten
sich inzwischen zu ihren Ungunsten verschärft . E

s

sind diese :

1
. Unbotmäßigkeit von kurdischen und anderen Stämmen im Rücken ,

der türkischen Operationstruppen .

2
. Die ungünstigen sanitären und Verpflegungszustände bei den Kema

listen , die durch den einsetzenden harten armenischen Winter noch
verschärft werden und vor allem

3
. Unstimmigkeiten zwischen den Kemalisten und Sowjet -Rußland .

Der Gegensatz in der Auffassung der Ziele der Zusammenarbeit
Mustapha Kemals mit Moskau tritt immer deutlicher hervor .

Während die Kemalisten in hartnäckiger Verfolgung ihrer pantu
ranischen Träume zunächst die Durchführung des Brest -Litowsker
Friedensvertrags , darüber hinaus aber eine Verbindung mit ihren
Stammesgenossen in Azerbeidjan und Transkaspien anstreben , macht die
Sowjet -Regierung kein Hehl daraus , daß diese türkischen Wünsche

Zwei Jahre armenische Republik .

Als vor etwa 2 Jahren der armenische Nationalrat die Unabhängig
keit Armeniens proklamierte , herrschten in diesem Lande die traurig .

sten Verhältnisse ; fast unüberwindlich schienen die Schwierigkeiten , di
e

einer gedeihlichen Entwicklung der neuen Republk e
n gegenstanden .

Das kaum 8000 qkm umfassende Gebet , das dem armenischen Staate
mit vielerlei Einschränkungen zugestanden wurde , war infolge der Ein
wirkungen des Krieges und der Verheerungen der Türkenemfälle eine
Stätte bitteren Elends geworden . Ueberall wo man hinblickte ,

nichis als unbestellte Felder , von den Türken ausgeraubte Speicher , g
e

plünderte Läger und Werkstätten , Hungersnot , Epidemien und zu d
e
m

allen die Getahr neuer Metzeleien , di
e

über eine halbe Million arme
nische Bewohner aus den von den Türken besetzten Gegenden dazu
zwang , auf das kleine Territorium des neuen armenischen Staates zu

.fliehen , u
m durch ihre Not die Not dieses Landes zu verzehnfachen .

Der neuen armenischen Regierung , die von der Daschnakzutiun
partei getragen wurde , waren Aufgaben gestellt , die einer Regierung
kaum schwieriger gestellt werden konnten , und es spricht ebenso sehr
für die Umsicht und Energie der führenden Männer Neu -Armeniens ,

wie auch für die Lebensfähigkeit der armenischen Nation , daß jetzt
nach zwei Jahren , die zudem mit fortdauernden und alle Tatkraft d

e
r

Regierung in Anspruch nehmenden Kämpfen gegen übelwollende Nach
barvölker ausgefüllt waren , ein Grad der Entwicklung erreicht worden

is
t
, der nicht nur die Zukunft Armeniens sicher stellt , sondern auch

die besten Aussichten für eine rasche Konsolidierung der Zustände die
ses Landes eröffnet .

Die Hungersnot hat so gut wie aufgehört dank der tatkräftigen
Unterstützung der Vereinigten Staaten von Amerika , die der armeni
schen Regierung nach und nach 4 Mill . Pud ( 1 Pud 1

6 kg ) Mehl lie

ferten und ihr zu diesem Zwecke einen Kredit von 1
1 Milliarden Rubel

gewährten . Auch die Epidemien und namentlich der eine Zeitlang sehr
verbreitete Flecktyphus sind erloschen . Der Getreideanbau is

t

soweit

wieder gefördert , daß von der für den Bedarf der Bevölkerung nötigen
jährlichen Menge von 1

2 Mill . Pud Weizen bereits 8 Mill , Pud durch
die eigene Ernte gewonnen werden . Im laufenden Jahre hat die Re
gierung die Bauern mit 350 000 Pud Saatkorn und mit landwirtschaft
lichen Maschinen versehen . Auch die Witterung war günstig , so daß
eine reiche Getreideernte bevorsteht , w

o

durch die Notwendigkeit d
e
r

Unterstützung von Notleidenden und Arbeitslosen , von denen 8000 ir

den staatlichen Werkstätten Beschäftigung fanden , eine viel geringere
sein wird . Vor dem Kriege wurde Arnienien in erheblichem Maße mit
dem Getreide aus Rußland versorgt , da der Anbau von Baumwolle a

u
f

den fü
r

diese Kullur sehr geeigneten Ebenen des Landes ( namentlich
auf den Ebenen von Schirak und Ararat ) größere Vorteile gewährte .

1914 betrug die Anbaufläche für Baumwolle allein in dem Gouverne
ment Eriwan mehr a

ls

23000 Desjatin , auf der 1 108 497 Pud reine
Baumwolle gewonnen wurde . In den letzten Jahren , alsdas russische



37

1921 . EXPORT, Organ des Centralvereins fü
r

Handelsgeographie usw. Februar .

letreide ausblieb , war man genötigt , die Baumwollkultur zugunsten

2
3 Getreideanbaus einzuschränken . Doch is
t

die Regierung bestrebt ,

e
n Anbau der Baumwolle - eines der wichtigsten Produkte des Lan

s – mit allen Mi.teln wieder zu heben . Die diesjährige Anbau
sche beträgt 1500 Desjatin . Allein die vor kurzem mit armenischen
lüchtlingen besiedelten Gebiete in Sangibasar , Beyuk -Wadi und Scha

ir versprechen für dieses Jahr eine Erne von 70000 Pud Baumwolle .

ie
l

Aumerksamkeit wird auch dem Anbau von Tabak und Reis , der
leinkultur , Bienenzucht , Fischerei , Milchwirischaft , sowie der Vieh
icht und dem Forstwesen geschenkt . Der Tabak gedeiht vorzüglich
dem Bzirk von Gerch -Bulagh und Garni -Basar._Viele der neuange
edeltenarmenischen Flüchtlinge werden sich der Tabakkultur widmen .

je diesjährige Anbaufläche für Tabak beträgt 100 Desjatinen . Der

e
is wird namen.lich in den Bezirken von Igdir , Tscheiwa , Perakar

id Eriwan viel angebaut . Allein für d
ie Gebiete von Sangibasar , Bey

--Wadi und Scharur wird die diesjährige Reisernte auf 25 000 Pud
eschätzt . Vorzügliche Weintrauben werden in den Bezirken von
riwan , Kamarlu , Etschmiadsin und Aschtarak gewonnen . Der aus
inen hergestellte gute Wein und Kognak kam früher in erheblicher
lenge auf die russischen Märkte . Zur Förderung der Bienenzucht ,

wie auch der Fischerei und Milchwirtschaft gewährt d
ie Regierung

ubventionen . Vorzüglich ist namentlich der in dem Bezirk Lori ge
onnene Honig . Eine Unternehmung a

m Sewan -See (Gotscha ) hat
inrichtungen getroffen , die Vermehrung der in diesem Gewässer hei
hischen vor refflichen Forellen und anderer neu angeführter Fische
ünstlich zu fördern . Es galt auch den Viehbestand , der in der Kriegs

e
it

sehr gelitten hatte , wieder zu heben . Die Bezirke von Arakaz ,
ars und Dilidjan bieten alle Vorbedingungen für eine Viehzucht in
roßem Stile ; allein die Weideplätze a

n

den Abhängen von Arakaz
ermögen hunder tausende von Vieh zu ernähren . Die Regierung wen

e
t

auch der Erhaltung und Pflege der umfangreichen Forsten in den
lezirken von Sarikamisch , Dilidjan , Garakilisse und Lori die größte
orgialt zu .

Eine gleiche Aufmerksamkeit wurde der Entwicklung der Indu
trie geschenkt , und aus den Trümmern entstanden in der kurzen Zeit

7 Fabriken , deren Zahl fast wöchentlich zunimmt . Eine rege Tätigkeit
ntfaltete in der Richtung namentlich auch das Arbeitsamt , das einge
ichtet worden war , um den zahlreichen Flüchtlingen Arbeitsgelegen

e
it

zu schaffen . Dieses Amt eröffne'e im Eriwan , Alexandropol und
nderen Orten eine ganze Reihe von Werkstätten für Spinnerei , Webe

e
i , Gerberei , Schneiderei , Schuhmacherei zur Herstellung von Bret

e
rn , Möbeln , Tongefäßen , von Seide usw. , deren Erzeugnisse sehr da

u beitrugen , die herrschende Warennot zu mildern . Diese Werkstät

e
n

belieferten namentlich die Armee , die Waisen- und Krankenhäuser ,

lie Schulen und andere staatliche Anstalten und auch die Bevölkerung

n
it verhältnismäßig billigen Kleidern , Schuhen , Möbeln , Hausgeschirr

is
w
. Gegen Ende 1919 betrug ihre Zahl 34. Eine durch Gebr . Mayelian

n
it

reichen Mitteln ausgerüstete Studienkommission is
t

zur Zeit damit
leschäftigt , die reichen Mineralschätze und Wasserkräfte Armeniens zu
rforschen , um sodann ihre Ausbeutung in großem Maßstabe in An
riff zu nehmen .

Reiche Erträge versprechen in nächster Zukunft namentlich die
Kupferminen von Allahwerdi , die Kohlenminen in Olti und die Salz
ninen in Kochb .

Durch Armenien führt die Bahnlinie von Batum nach Djulfa (per
ische Grenze ) und nach Kars ( ehemalige russisch -türkische Grenze ) .

lo
n

dem in Transkaukasien befindlichen rollenden Material fiel Ar
henien aur ein geringer Teil zu , weil zur Zeit der Entstehung der

Ir
e
i

Republiken Transkaukasies die meisten Eisenbahnwagen und
okomotiven vor der Türkengefahr nach den westlichen und nord
Ichen Gegenden (dem späteren Azerbeidjan und Georgien ) geschoben
varen . Das war auch der Fall mit den Kriegsvorräten und vielen a

n

eren Gütern . Durch Errichtung einer Lokomotivwerkstätte in Alexan
tropol konnte die Zahl der Lokomotiven und Wagen in Armenien auf

7 resp . 900 erhöht werden . Eine weitere Steigerung wird unablässig
ngestrebt . . Die Schnellzüge erreichen cine Stundengeschwindigkeit von

0 km . Die Zahl der Eisenbahnarbeiter beträgt 6000 .

Eine der Hauptaufgaben der Regierung is
t

auch die Ansiedlung

e
r

armenischen Flüchtlinge , die während des Krieges vor türkischer
erfolgung ihre Heimstät'en verlassen mußten . Eine große Zahl der
lüch linge wurde in Sangibasar , Beyuk -Wedi und Scharur angesiedelt ,

achdem d
ie

tatarischen Einwohner dieser Gebiete nach Persien aus
ewandert waren . Die Regierung is

t

ferner bestrebt ,die noch inCis
aukasien befindlichen armenischen Flüchtlinge , deren Zahl auf 70 000
eschätzt wird , in die Heimat zurückzuführen . Die russische Sowjet
egierung hat dazu ihre Einwilligung gegeben , während die georgische
legierung den Durchzug derselben durch ih

r

Gebiet zu erleichtern
ersprach .

Von dem wirtschaftlichen Fortschritt hängt auch die Gesundung der
taatsfinanzen a

b . Gleich vielen anderen Staaten war auch Armenien ,

m d
ie Staatsausgaben zu decken , vielfach genötigt , zu d
e
m

Hilfsmit

e
l

d
e
r

Notenpresse zu greifen . Bis zum 1
. Juni 1920 hatte die arme

ische Republik Noten im Betrage von 1
,2

Milliarden Rubel ausge
eben . Dazu kommt noch der armenische Anteil a

n

den Bons der
hemaligen gesamttranskaukasischen Republik im Betrage von 3

5
0

Mill .

lubel . Dieser Betrag erscheint nicht hoch , wenn man berücksichtigt , daß
galt , ei

n

zerstörtes und ausgeplündertes Land wieder aufzubauen ,

in
e

Armee zu unterhalten und zahlreiche Feldzüge zu unternehmen .

Aber d
e
r

Umstand , daß die Noten durch keinerlei Deckung gesichert
Naren , und außerdem die Lebensbedürfnisse des Volkes nur durch die

Zuhilfenahme eines erheblichen Imports gedeckt werden müßten , führ

te
n

zu einer sehr starken Entwertung der armenischen Währung . Um
diesem Uebelstande abzuhelfen , und das Gleichgewicht im Staatshaushalt
herzustellen , hat das Parlament eine sechsprozentige „ Unabhängigkeits

anleihe “ von 2
0 Mill . Dollar notiert , die insofern den Charakter einer

inneren Anleihe hat , als in erster Linie die Armenier pnerhalb und
auch außerhalb Armeniens aufgefordert werden sollen , sich a

n

der
Zeichnung zu beteiligen . Dieser Aufforderung sind bereits die ar
menischen Gemeinden in Tiflis , Batum und Konstantinopel mit großer
Bereitwilligkeit entgegengekomunen , und sie wird gewiß auch bei den
Armeniern in Europa , Amerika usw. willige Aufnahme finden . Eine
Anleihe in Dollar wurde gewählt wegen der Stabilität dieser Währung
und wohl auch , um amerikanische Finanzkreise für die Anleihe zi ;

interessieren . Die Unabhängigkeitsanleihe soll vor allem für produk
tive Zwecke und insbesondere für den Aufbau des armenischen Wirt
schaftslebens - mit dem Ziele , die Rohprodukte im Lande selbst zu

bearbeiten Verwendung finden .

Die Sanierung der Staatsfinanzen wird femer auf dem Wege einer
Steuerreform , namentlich durch Einführung der Einkommensteuer ange
strebt .

Zwecks Herstellung des Gleichgewichts zwischen Ein- und Aus
fuhr werden die Importe beschränkt , während anderseits die Bedingun
gen und Möglichkeiten des Eports erleichtert wurden . Ueberweisungen
nach dem Ausland sind unter Regierungskontrolle gestellt und nur in

beschränk.em Maße zulässig .

Die armenische Regierung hat aber auch nicht versäumt , der kul .

turellen Entwicklung des Landes rege Aufmerksamkeit zu schenken .

In Alexandropol wurde eine Universität eröffnet , an die namhafte Pro
fessoren 'berufen wurden . Sie is

t

letzthin nach Eriwan übergesiedeli ,

um dort vorläufig in dem Gebäude des ehemaligen Seminars unterge
bracht worden . Die Zahl der Elementar- und Mittelschulen beläuft
sich schon jetzt auf ca. 775. Fast in allen Schulen wird bereits in

armenischer Sprache unterrichtet .

Zur Veröffentlichung neuer Lehrbücher sind Mittel bereitgestellt .

Für die Staatsbeamten sind Kurse zur Erlernung der armenischen
Sprache eröffnet . In Eriwan und Alexandropol sollen demnächst Kon
servatorien eröffnet werden .

In der Rechtspflege is
t

der Gebrauch der armenischen Sprache
durchgeführt . Auch die ( ehemaligen russischen ) Gesetze werden revi
diert und in

s

Armenische übertragen . A
n

der Organisation und Ver
besserung des Gerichts- und Gefängniswesens wird mit Eifer gearbeitet .

Parallel mit der wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung des
Landes hat sich auch die innere politische Lage wesentlich geklärt und
befestigt . Mehr a

ls

8
0 Prozent der Bevölkerung besteht aus Landbe

bauemi , und so is
t

e
s begreiflich , daß d
ie Agrarreform im Sinne einer

Verstaatlichung der großen Besitzungen lebender und toter Hand und
ihre Aufteilung unter die besitzlosen Bauern nach dem Grundsatz : „Das
Land dem Landbebauer “ einen Haup punkt des Regierungsprogramms

bilden mußte . Letzthin is
t

durch ein Gesetz (vom 4
. Juni 1920 ) die

schleunige Durchführung dieser Maßregel vorgeschrieben worden . Im

übrigen wird der Grundsatz des Privateigentums aufrechterhalten , und
namentlich von bolschewistischen Tendenzen is

t wenig zu merken , was

b
e
i

der geringen Bedeutung der Industriearbeiter in Armenien , deren
Zahl kaum 12000 überschreitet , leicht verständlich is

t
.

In der Richtung der Arbeiterfürsorge hat die Regierung Kredite
bewilligt zur Errichtung von Konsumvereinen , Lesehallen , Bibliotheken
und Versammlungslokalen , sowie zur Veröffentlichung von Schriften
für die Arbeiterklasse .

Die im Mai im Anschluß a
n die Einnahme von Baku durch die

Roien Truppen ausgebrochenen Unruhen in Alexandropol , Kars und
Sarikamisch waren von dem landbesitzenden russischen Adel und dem
türkischen Bestandteil der Bevölkerung im Verein mit einigen Bolsche
wisten , die von Denikin geflohen und in Armenien ein Asyl gefunden
hatten , aus ganz verschiedenen Motiven angestellt . Die Bewegung
wurde indes in 7 Tagen vollkominen unterdrückt und gab der armeni
schen Regierung Veranlassung , aus dem Heer und der Verwaltung , in

denen roch viele Offiziere und Beamte aus der Russenzeit beibehalten
waren , die unzuverlässigen Elemente zu entlassen ,

Das Oberhaupt der armenischen Kirche der Katholikos in Etsch
nadsin hat freiwillig a

u
f

alle seine weltlichen Rechte zugunsten des
Staates verzichtet , und die Republik ihrerseits respektiert die herge
brachten kirchlichen Bräuche und bereitet ihrer Ausübung keinerlei
Schwierigkeiten .

Die weitaus stärkste Partei in Armenien is
t

die nationalsozialistische
Partei der Daschnakzutiun , und ihrer Popularität und straffen Organi
sation is

t

e
s

wohl in erster Linie zu verdanken , daß Neuarmenien allen
Schwierigkeiten zum Trotz die Kraft gefunden , sich zu behaupten und
seine Zukunft zu sichern . Daneben spielen die Parteien der Sozialre
volutionäre , der Bürgerlichen , der Sozialisten und Bolschewisten eine
weit geringere Rolle . Die Regierung die 142 Jahre lang aus einer Ko
alition der Parteiminister bestand , is

t

seit 6 Monaten rein daschnakza
kanisch . Seit Beginn der Republik besteht ein Parlament nach dem
freiesten Wahlrecht . Die Einrichtung eines Staatspräsidenten besteht
noch nicht . Im übrigen wird im Herbst eine konstituirende National
versammlung zusammentreten .

Das armenische Heer kann , die erforderliche Ausrüstung voraus
gesetzt , leicht auf 100 000 Mann erhöht werden . Ihre Zahl hat genügt ,

o
ft unzulänglich mit Kleidung und Munition versehen , wie sie war ,

die Truppen der Azerbeidjanischen Republik in Karabagh und Zangesur
des öfteren zu besiegen und letzthin noch bei Olti einen glänzenden
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Sieg über die den armenischen an Zahl weit überlegenen Kräfte Mustafa
Kemals davonzutragen , und das südliche Gebiet der armenischen Repu
blik bis zur persischen Grenze von den Tataren zu befreien. In letzterer
Zeit is

t

e
s der Regierung gelungen , mit auswärtiger Unterstützung die

Equirierung und Ausrüstung der Truppen ganz wesentlich zu verbes
sern . Die monatlichen Ausgaben für das Heer belaufen sich auf eine
halbe Milliarde Rubel ; si

e

werden durch die Staatseinkünfte gedeckt .

Auch außenpolitisch is
t

die schwierigste Phase überwunden . Mit
der benachbarten Azerbeidjanischen Republik , die von jungtürhischen
Agenten dauernd gegen Armenien gehetzt wird , is

t

für dieses allerdings
sehr schwer ; in ein erträgliches Verhältnis zu kommen . Dagegen haben
sich die armenischen Beziehungen zu Georgien namentlich nach dem
Abkommen zur freundschaftlichen Lösung der Grenzfragen , glück
licherweiese sehr gebessert , und die Beziehungen zu dem dritten Nach
barstaat , Persien , die gegenwärtig durch einen armenisch -persischen
Handels- und Freundschaftsvertrag festgelegt werden sollten , haben sich
von jeher durch eine besondere Herzlichkeit ausgezeichnet .

Die Verhandlungen mit der russischen Sowjetregierung , zuerst in

Moskau und dann in Eriwan , führter zu dem Präliminarvertrag vom

1
0
.

August , durch welchen die Sowjetregierung die volle Unabhängig
keit der Armenischen Republik anscheinend sich verpflichtet , sich je

der Einmischung in die inneren und äußeren Angelegenheiten Armeniens

zu enthalten . Die in Karabagh , Zangezur und Nachitschev befindlichen
roten Truppen sollen vorläufig bis zur endgültigen Regelung der ar
menisch -azerbeidjanischen Grenze dort verbleiben ; die Bahnlinie
Schachtacht -Nachitschevan -Djulfa bleibt jedoch in armenischen Händen .

Ueber die Regelung der armenisch -türkischen Grenze hat der am
10. August in Sevres von der Türkei , den Alliierten und Armenien
unterzeichneten türkische Friedensvertrag in Artikel 69 dahin entschie
den , daß : ,,Türkey and Armenia a

s well a
s

the other High Contracting
Parties agree to sumbit to the arbiration o

f

the President o
f

the United
Staates o

f

Amerika the question o
f

the frontier to b
e fixed between

Turkey and Armenia in the Vilayets o
f

Erzerum , Trebizond , Van and
Tiflis , and to accept his decision thereupon , as well as any stipulations

h
e may prescribe a
s

to access for Armenia to the se
a
, and a
s to the

demilitarisation o
f any portion o
f

Turkish territory adjacent to the said
frontier . “

Der Schiedsspruch Wilsons is
t

in nächster Zeit zu erwarten .

Durch Art . 88 desselben Vertrages verpflichtet sich die Türkei ,

Armenien a
ls

freien und unabhängigen Staat anzuerkennen : „ in accor
dance with the actions already taken b

y

the Allied Powers , “ wodurch
zugleich auch die volle und formelle Anerkennung der armenischen
Republik durch die alliierten Mächte zum Ausdruck gebracht wurde .

S
o

is
t

die Armenische Republik , die nach dem Schiedsspruch Wilsons
voraussichtlich einen Umfang von 220 000 qkm haben wird , in aller
Form als selbständiger Staat (nicht Mandatstaat ) in die Staatengemein
schaft eingetreten , und sie hat als solcher am gleichen Tage ( 10

.

Au
gust ) den ersten Vertrag mit den alliierten Mächten abgeschlossen (be
treffend den Schutz der Minderheiten ) . D

.

A
.

G
.

straßen spärlich vorhanden . Die Flüsse bieten natürliche Hemmnisse ,

weil Brücken fehlen und Baumaterial is
t

weder hierfür noch für den
Haus- und Fabrikbau vorhanden . Die Landwirtschaft könnte bei der
reichen Ergibigkeit des Bodens sich besser rentieren , aber landwirt
schafiliche Maschinen fehlen . An elektrische Kraftübertragung is

t

meist
garnicht zu denken . Und die Petroleum - Industrie , soweit sie in ru

mänischer Hand liegt , hat kein Bohrmaterial , um rationell arbeiten zu

können . Wäre noch eine disziplinierte Arbeiterschaft vorhanden , so

bestände Aussicht auf baldige Besserung , aber wer etwas versteht , der
stellt seine Lohnforderungen ins Ungemessene und zieht die nichtge
lernten oder minderwertigen Kräfte sogleich nach .

In Blüte steht allein das Schiebertum . Konnte e
s schon während des

Krieges ein gutes Arbeitsfeld finden , s
o

hat die Zeit unmittelbar danach
gewisse Kreise auch recht reich gemaclit . Es hat in den Balkanlän
dern niemals a

n zweifelhaften Elementen gefehlt . Häufig machtè man
mit Handelsvertretern und Agenten die übelsten Erfahrungen . Gerade
diese haben sich selbständig gemacht , sie betreiben ihre Geschäfte für
eigene Rechnung ; haben jedoch vielfach durch unkorrektes Gebahren
und unsaubere Mittel zwischen sich und ihre Kundschaft bitterste
Feindschaft gesetzt . Der Kettenhandel bewirkte , daß fast jede Ware
unverhältnismäßig teuer ist . Und doch mußte die Kundschaft zunächst
mit dem Zwinschenhändler arbeiten , wenn si

e

nicht selbt jedes Risiko

d
e : Valutaschwankung der ungewissen Liefertermine , der nachträgli

chen Preiserhöhungen und der ungewissen Transportverhältnisse auf
sich nehmen wollte . Der Zwischenhändler lieferte in rumänischer
Währung franko Fracht , Zoll und sonstiger Spesen . Direkter Verkehr
mit dem Exporifabrikanten oder Erxporteur bedingte hingegen Ueber
nahme a

ll

dieser Bedingungen und vielfach Vorausbezahlung noch

oberdrein . Allmählich hat die rumänische Händlerkundschaft aber doch
eingesehen , wie sehr das Schiebertum si

e

übervorteilte und bequemte
sich , zur Aufgabe direkter Bestellungen ; zumal englische , italienische ,

amerikanische und hauptsächliche französische Lieferanten sich große
Mühe u

m Wiederanbahnung direkter Geschäfte gaben . Sie erwiesen
sich auch im Fortschreiten der Zeit recht entgegenkommend mit ihrer
Zahlungsbedingungen . Vier und sechs Monate Ziel wurden angeboten ,

für Manufaktur- und Modewaren , sogar neun für d
ie

fremden Wäh
rungen garantiert . Diese Bedingung hat o

ft große Verluste für den
Lieferanten ergeben . Andere Lieferanten wollten von Höchstkursen
nichts wissen . Dafür vereinbarte si

e Zahlung bei Ankunft der Ware
gegen Verschiffungsdokumente . Die rumänische Kundschaft hat dieses
Entgegenkommen jedoch häufig mit Undank gelohnt , denn als Folge
der rückläufigen Konjunktur , die auch in Rumänien Zurückhaltung der
Kundschaft in Erwartung billigerer Preise mit sich brachte , mochte der
Händler die Ware nicht annehmen und löste die Dokumente einfach
nicht ein .

Eine üble Zeiterscheinung war e
s

auch , daß die Banken des Lan
des sich nicht mehr damit begnügten ihr bisheriges Tätigkeitsfeld zu

bearbeiten . Auch sie wandten sich , von der Sucht nach maBlosen Ver
diensten erfüllt , dem Warengeschäfte zu , als die Feindseligkeiten einge
stellt wurden , Unmittelbar nach Friedensschluß entsandten si

e sogar

Einkäufer nach allen möglichen Ländem , vielfach Leute ohne Waren
kenntnis , die gewaltige Posten ankauften . Die Lieferungen ließen na
türlich auf sich warten . Als dann aber immer größere Sendungen her
einkamen , d

a bewirkten die schlechten Transportverhältnisse , daß die
massenhafte Ware die Verkehrsadem verstopfte , während sie nicht dort
hin abgesetzt werden konnte , wo einzig und allein aufnahmefähige
Käufer vorhanden waren : nach dem platten Lande . Hemmend wirkte
auch auf den Absatz , daß die eingeführte Ware vielfach von minder
wertiger Qualität war und sich schlecht oder garnicht verkaufen ließ :

E
s

sind viele unter den Bankhäusem , die infolge dieser Transaktionen
ihre flüssigen Mittel festgelegt haben . Eine Folge davon is

t
, daß jede

Krediigewährung eingestellt worden ist . Man geht sogar gegen die
Schuldner mit außergewöhnlichen Mitteln vor , indem man ihnen Auf
sichtsbeamte zuteilt , die alle Bareinnahnien mit Beschlag belegen und
auch dafür sorgen , daß keine Warenverschiebungen vorgenommen
werden .

Ein Lichtblick in dem trüben Grau der wirtschaftlichen Lage is
t

die glänzende Ernie , die Rumänien hinter sich hat . Und wie für alle
Länder von vorwiegend agrarischem Charakter , so wird auch für Ru
mänien eine Besserung und Festigung durch die landwirtschaftliche
Produktion möglich sein . Die Landleute sind e

s

auch , die jenen Bedarf
zeigen , der heute für manche Waren vorhanden is

t
. Sie zahlen bar ,

wollen aber für ihr Geld auch sogleich etwas erhalten . S
o

muß der
Händler auf feste Preise und bündige Lieferungstermine sehen . Seine
wirtschaftliche Notlage und meist vorliegende Verschuldung läßt iho
jedoch ein Enigegenkommen hinsichtlich der Zahlungsweise fordern .

Diebisherigen geschäftlichen Erfahrungen ermutigen nun allerdings den
ausläinuisciien Lieferanten nicht mehr , so entgegenkommend wie bisher

zu sein , denn niemand mag heutzutage aus der Festsetzung eines
Höchstkurses bei der nach Monaten erfolgenden Lieferung effektive
Verluste erleiden . Is

t

e
s

doch vorgekommen , daß französische Expor :

teure für den Franken einen Höchstkurs von 2 Lei garantierten und bei
Lieferung der Ware , a

ls

ein Frank bis 3,40 Lei kostete , den Kürzeren
zogen .

Das direkte deutsche Geschäft nach Rumänien is
t

noch nicht rich

ti
g

in Gang gekommen , trotzdem direkte Verkehrsmöglichkeiten nach
Halatz , Braila usw. durch die Fahrzeuge der deutschen Levante -Linie
bestehen , ebenso direkte Güterzüge verkehren . Und doch is

t

deutsche
Ware längst wieder erhältlich . Engländer und Franzosen liefern si

e

und machen damit gute Geschäfte . Durch England sind beispielsweise

Wirtschaftsbrief aus Rumänien .

Von E
. Trott - Helge .

Hätte die rumänische Regierung mit ihren Bemühungen um den
wirtschaftlichen Wiederaufbau nicht am verkehrten Ende begonnen , so
wäre sie heute bedeutend weiter . Sie wollie der Industrie auf die Beine
helfen , trotzdem e

s a
n

den elementarsten Grundbedingungen , einem ge
ordneten Verkehrswesen , geschulten Arbeitskräften , Maschinen und den
notwendigsten technischen Hilfsmitteln fehlte . Hinzu kam , daß die po
litische Lage höchst unsicher war , denn a

n

den Grenzen lauerte der
russische Bolschewismus , um seine kommunisistischen Tendenzen nach
Rumänien übergreifen zu lassen und den überreichlich vorhandenen
Zündstoff in Brand zu setzen .

Daß in der erstrebten Form der Wiederaufbau niemals kommen
würde , sah die Regierung schließlich ein . S

o

änderte sie ihren Plan und
wandte sich dem Wiederaufbau des Verkehrswesens zu , indem zunächst
beträchtliche Aufträge in rollendem Material nach Nordamerika ver
geben wurden , deren erste Lieferungen schon vor einigen Monaten in

rumänischen Häfen erfolgten . Weiter zog man die Skodawerke Prag
zur Lieferung heran . Sie erhielten im November v . J. einen Auftrag in

Höhe von einer halben Milliarde Kr . über 8
0 neue Lokomotiven und

500 alte zur Reparatur . Und vor kurzem wurden , weitere 8
0 Mill . Lei

auf Antrag des Verkehrsministeriums bewilligt , um e
in Abkommen mit

drei deutschen Fabriken zum Abschluß zu bringen , nach dem diese
weitere 300 Lokomotiven in Reparatur nahmen .

E
s

war auch ein schwerer Fehler Rumäniens , daß seine Regierung
allzulange a

u
f

durchgreifende Hilfe seiner ehemaligen Verbündeten hoffte .

Ihr Interesse a
m rumänischen Wiederaufbau konzentrierte sich auf den

Petroleummarkt , wo man zunächst den deutschen Einfluß ausschaltete ,

indem die Steaua Romana eine Unngruppierung erfuhr . Daß deutsche
Petroleuminteressen neuerdings trotzdem wieder in Rumänien vertreten
werden , gilt al

s

bekannt . Vou alliierter Seite is
t

jedenfalls die Neu
gründung der ,,Petrolina “ mit 25 Mill .Lei Kapital und der „ Neptun "

mit 1
5 Mill . Lei vollzogen worden . Durch sie wurden auch einige

nationale Petroleum -Werke erworben , die unter rumänischer Leitung
nicht leben und sterben konnten . Diese Gründungen sind zwar bedeu
tungsvoll , doch besteht im allgemeinen das alte Eiend fort . E

s

fehlt an

Transportmitteln , an Lokomotiven , Waggons und sonstigem Eisenbahn
material . Telegraph und Telephon sind unzureicbend entwickelt , Land
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allerhand Remscheider Stahlwaren und sogar Schwarzbleche der Bis
marckhütte nach Rumänien gekommen . Trotzdem wird der Ruf nach
Wiederaufnahme direkter Beziehungen zu Deutschland seitens der Kauf
inannschaft immer lauter . Es sind vor allem jene Kreise , die sich frü
her eines guten Rufes erfreut hatten . Ihnen imponiert es , daß die Deut
schen trotz der erdrückenden Friedensbedingungen wieder emporstre
ben , daß ihre Verkehrs- und Transportverhältnisse ersichtlich bessere
geworden sind und auch eine Wiederherstellung der alten Ordnung
festzustellen sind . Immerhin kann sich der deutsche Kaufmann ein
Geschäft des Risikos , wie e

s
oben gekennzeichnet worden is

t
, nicht

leisten . Er muß einigermaßen sicheren Verhältnissen gegenüberstehen .

Darum empfehlen Kenner der Verhältnsise zwar ein gewisses Entge
genkommen seitens der deutschen Industrie , aber doch nicht allzu weit
gehende Konzessionen . Man rä

t

auf Anzahlung etwa eines Viertels der
Auftragssumme zu bestehen und Zahlung des Restbetrages gegen Do
kumente bei Ankunft der Ware zu vereinbaren . Natürlich müßte der
Besteller auch das Risiko des Transportes übernehmen . Man darf sich
keiner Täuschung darüber hingeben , daß solche Bedingungen nur dort

zu erreichen sind , wo der Kunde feste Preise , kurze Lieferungsfristen
und Qualitätsware erhält . Und auch nur für Waren , die dringend b

e

gehrt sind . Das werden in erster Reihe landwirtschaftliche Maschinen
und Geräle , Werkzeuge und Kleineisenwaren , technische Bedarfsartikel ,

elektrotechnisches Material , Hausgerät und Manufakturwaren sein , für .

die allerdings zahlreiche Mitbewerber anderer Länder vorhanden sind .

Insbesondere werden die Petroleuminteressenten , die ängstlich darauf
bedacht waren , den deutschen Einfluß auszuschalten , auch dafür Sorge
tragen , daß hier die Deutschen nicht durch Materiallieferungen wieder
Fuß fassen können .

Es fehlt überhaupt nicht an Spitzen gegen die Deutschen . Als eine
solche is

t

jene Verordnung des Justizministers in Klausenburg anzu
sehen , die kürzlich erging und verfügte , daß ausländische Unterneh
mungen und ihre Filialen im vergrößerten siebenbürgischen Rumänien
innerhalb acht Tagen die Bewilligung zum Weiterbetriebe beschaffen
müßten , anderenfalls die Betriebe polizeilich gesperrt und die Firmen
gerichtlich gelöscht wurden . E

s

handelt sich zumeist u
m Betriebe der

Deutschen Siebenbürgens die durch die Maßnahme vielfach aufgehoben
worden sind , trotzdem die Kronstädter Handels- und Gewerbekammer
energisch protestierte . Man wird die dadurch lahmgelegten Fabriken
usw. einziehen und von rumänischer Seite wieder in Betrieb nehmen ,

was allerdings bei dem Mangel a
n

fachlichem Können , Geschäftstüchtig
keit und Organisation keine großen Erwartungen übrig läßt . Man e

r

innert sich hierbei , daß gegen Ende des Weltkrieges Rumänien schon
einmal gegen ungarische Industrielle gewaltsam vorgegangen is

t
, Ma

schinen beschlagnahmte und wegführte , sofern sich die Fabrikanten
nicht verpflichten , in Rumänien Zweigniederlassungen zu gründen .

Durch einen solchen radikalen Schritt wollte man der Industrie Ru
mäniens auf die Beine helfen , was indessen nach den bestehenden Ver
hältnissen nicht gelang . Ob und wieweit die jetzt erfolgende Nationali
sierung der Kohlenbergwerke in Petrosani , die ungarischen Kapitalisten
gehörten , Nutzen bringen wird , bleibt abzuwarten . Die Banca Roma
nesca in Bukarest hat die Führung übernommen ; eine Gesellschait init
100 Millionen Lei ist gebildet worden . Ob indessen die Nationalisie
rung bei der industriellen Unerfahrenheit und dem Mangel a

n itch
nischer Vorbildung nicht ähnliche Ergebnisse zeitigen wird , wie ir

Rußland die Kommunalisierung und das Regiment d
e
r

Volkskommissare

is
t

ein Bedenken , das in Anbetracht der zersetzenden wirtschaftlichen
Grundlage und der adäquaten politischen Stimmung nicht von der Hand

zu weisen is
t
. Man hätte besser getan für die Gründung ausländisches

Kapital heranzuziehen , genau so wie man in der Petroleuinindustrie
mehr und mehr dazu übergeht , auch die nichtrationell arbeitenden
kleinen nationalen Werke ausländischer Gründungen anzufügen . Wahr
scheinlich würde Rumänien dann seine Industrie , seine Schiffahrt , seine
Eisenbahnen und d

ie Privatbevölkerung mit billiger geförderter Kohle
versorgen können , al

s

das im Zeichen der Nationalisierung möglich
sein wird . Man macht nun einmal in einem industriell so rückständigen
Lande , wie Rumänien den zweiten Schritt nicht vor dem ersten und ,

ohne daß die Sache mißlingt und sollte vor allem aus den wirtschaft
lichen Lehren des Weltkrieges auch in Rumänien die richtige Konse
quenz ziehen .

E
s

seien mir noch einige ergänzende Worte über die Bodenerzeug
nisse Kolumbiens gestattet . Dieses Land hatte vor den Goldfunden

in Kalifornien und Australien das meiste von diesem gelben Edelmetall
auf Erden geliefert . Die bedeutendsten Werke sind die von Antioquia .

Jedes Jahr werden annähernd für 6 Millionen Dollar ausgebeutet . Die
Gegend der Flüsse Nechi und Porce bis zum Tal von Medellin soll
reicher a

n Gold scin als Kalifornien , Australien und Transvaal zusam

E
s

kann jedoch nur ein kleiner Teil dieses reichen Bodenschatzes
hervorgebracht werden , weil die Ausbeutung nur in sehr primitiver
Weise vor sich geht . Denn zur Einführung von modernen Maschinen
stehen die hohen Kosten und die unüberwindlichen Transportschwie
rigkeiten nach dem Innern des Landes hindernd im Were . – Ein wei
teres wertvolles Produkt sind d

ie Smaragde . Diese Edelsteine kom
men fast ausschließlich in der Gegend des Rio Minero in der Nähe des
Städtchens Muzo vor . Aus der dortigen Mine hatten schon die Indianer
die prächtigen grünen Steine gewonnen ; aber erst spät entdeckten die
Kolumbianer den hohen Wert der Edelsteine . Es bildeten sich dann
Syndikate mit englischem Kapital , um die der kolumbianischen Regie
rung gehörende Smaragdmine von Muzo planmäßig auszubeuten .

Einen großen Gewinn wirft auch die Ausfuhr der Rinderfelle

a
b
. Die ausgedehnten Steppen eignen sich ganz vorzüglich zur Vieh

zucht . Die Felle kommen entweder gesalzen oder gegerbt in den Han
del . Meistens werden sie im Lande gegerbt , was infolge des Reich
tums a

n Gerbhölzern sehr lohnend is
t
. – Die ausgedehnten Waldungen

liefern außerdem noch verschiedene andere Arten von Nutz- und
Farbhölzern , die in eigenen Dampfsägewerken bearbeitet werden
und hauptsächlich auf dem Neuyorker Markt guten Absatz finden .

Ein anderes Bodenerzeugnis Kolumbiens , das einige Jahre auf
unserem Markte fehlte , sind die Bananen . Diese nahrhafte , wohl
schmeckende und in den Tropen geschätzte Frucht wird besonders in

der Gegend von Santa Marta gepflanzt , wo etwa 1
5

000 Hektar unter
Kultur stehen , die einen Ertrag von schätzungsweise 4 Millionen Bündel

im Jahr liefern . Riesenhafte Kapitalien sind bereits in der ständig zu
nehmenden Bananenkultur angelegt . Die Amerikaner erkannten recht
zeitig , daß dabei ein gutes Geschäft zu machen war und bald riß die

„United Fruit Compagny “ fast in ganz Südamerika die Alleinherrschaft
an sich . Ebenfalls in bedeutenden Mengen wird T aba k ausgeführt .

Seine Güte is
t

aber recht o
ft infolge der schlechten Ernten eine minder

wertige . Etwas begehrter , als letzterer Artikel , is
t

der Kaffee .

Die Hauptausfuhr erstreckte sich schon früher fast ausschließlich auf
Neuyork und London . -- Ganz vorzüglich ist auch der a

n den Ufern
des Sinu geerntete Kakao . Die Täler von Sinu und Canca , sowie
die Abhänge der Sierra Nevada d

e

Santa Marta sind wie geschaffen
für die Kakaokultur . Vor einigen Jahren hat man sogar angefangen
Baumwolle zu pflanzen . S

o z . B
.

bereits erfolgreich im Bezirk
Sincelejo . Man hofft , daß die Baumwolle später noch einmal ein wich
tiger Ausfuhrartikel wird .

Nutzbare Walderzeugnisse sind auch die Stein nüsse . Die
jenigen kolumbianischen Ursprungs sollen solche aus Ekuador a

n Güte
noch übertreffen . Dies kann man aber nicht bezüglich der Vanille
sagen . Sie kommt wildwachsend in den Urwäldern vor und zwar in

minderwertiger Güte . Es sind aber schon erfolgversprechende Verede
lungsversuche gemacht worden , — Eherfalls wildwachsend kommen die
Agaven vor , aus denen eine Faser , ähnlich und gleichwertig der mexi
kanischen Sisalfa ser , gewonnen wird . Jene Faser , sowie die Ipe
cacuana ( Brechwurzel ) werden in bedeutenden Mengen ausgeführt .

Ein sehr wichtiger Ausführungsartikel Kolumbiens ist auch die Fie
berrinde . Seitdem e
in Indianer die Gemahlin des Vizekönigs von

Peru durch die bekannte Chinarinde vom Sumpffieber heilte , ist dieses
Produkt ein_allgemein gebräuchliches und unentbehrliches Heilmittel
geworden . Da die Chinabäume in Südamerika in großen Mengen vor
kommen , hat das Land früher fast die ganze Welt mit Fieberrinde ver
sorgt . . Kolumbien führte hauptsächlich d

ie Rinden der Gattungen Cu
prea und Cinchona Mutisia aus . Infolge der den Tropenbewohnem
meistens angeborenen Sorglosigkeit wurde leider ein Raubbau der in

den Urwäldern vorkommenden Chinabäume getrieben . Engländer und
Holländer machten die Pflanze dann in Ostasien heimisch , wodurch
die südamerikanische Fieberrinde bald vom Weltmarkt verdrängt
wurde .

Außer den vorgenannten Erzeugnissen werden noch , wenn auch

in geringeren Mengen , Platin , Gummi , Balsame , Harze , Orchideen , Koli
bris , Mahagoni- und Zedernholz ausgeführt . - Neuerdings is

t

auch
die Industrie des Landes im Aufschwung begriffen . Es bestehen meh
rere namhafte Fabriken für Zigaretten , Seife , Streichhölzer , Stearin- und
Wachskerzen , Sandstein , Mineralwasser und Schuhwaren , ferner Ger
bereien , Bierbrauereien und Webereien , auch Petroleum- und Zucker
raffinerien . Kleinere Zuckerfabriken gab e

s schon vor langer Zeit ; aber
ganz neu ist eine große moderne Raffinerie in der Nähe von Cartagena .

In der Umgegend dieser Stadt sind eigens für dieses Unternehmer
riesige Zuckerrohrplantagen angelegt . Auf diese Weise hat das in Ko
lumbien sehr gut wachsende Zuckerrohr eine zweckmäßige Verwen
dung gefunden . Früher wurde e

s

meistens nur zur Bereitung von
Rum gebraucht ,der infolge der einfachen und billigen Herstellung dem
Volk sehr viel Unheil brachte . Daraufhin wurde im Jahre 1905 das
Monopol für alkoholische Getränke eingeführt , um den Verbrauch e

ia

zuschränken . Nach knapp 4 Jahren mußte dieses Monopol wieder auf
gehoben werden , weil die Bevölkerung in einigen Teilen des Landes
mit dieser Branntweinbesteuerung nicht zufrieden war .

Ein anderer Gebrauchsartikel is
t

ebenfalls monopolisiert , nämlich
das Kochsalz . E

s

wird auf zweierlei Arten gewonnen . Das ältere Ver

Kolumbien .

Trotzdeni Kolumbien von der Natur reich gesegnet is
t , konnte sich

Außenhandel einerseits wegen Mangel a
n guten Verkehrsstraßen ,

andererseits infolge der immerwährenden Revolutionen nicht so recht
entwickeln . Dazu kam auch noch die grobe Vernachlässigung der aus
wärtigen Schuld , die ebenfalls einen gewaltigen Rückschlag auf den
Handel ausübte . Unter der Regierung des Generals Reyes hob sich
der ausländische Kredit allerdings beträchtlich .

Im Laufe der letzten Jahre wurden mehrere Anleihen für die so

wichtigen Eisenbahnbauten aufgenommen . Hauptsächlich sind England
und Frankreich hieran beteiligt . Diese Läeder hatten selbstverständlich
auch den größten Anteil an der Gesamteinfuhr nach Kolumbien . Die
Haupteinfuhrgebiete sind Barronquilla , Cartogena , Buenaventura und
Tumaco und zwar kommen folgende Artikel in Frage : Baumwoll- , Woll
und Seidengewebe , auch fertige Kleider , Hüte , Wäsche , Schuhe ; ferner
Holz- , Eisen- und Stahlwaren (Werkzeuge ) , Drogen und technische
Falrikate . Demgegenüber liefert Kolumbien a

n Ausfuhrprodukten : Gold ,

Smaragde , Felle , Gerb , Farb- und Bauhölzer , Bananen . Kaffee , Kakao ,

Baumwolle , Steinüsse , Vanille , Sisalfaser und Fieberrinde .
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vor , wie e
s zuweilen in anderen südamerikanischen Staaten vorkom

Polizisten und Gendarme gibt e
s

auch nur in den größeren Städten .

Wer die Absicht hat , nach Kolumbien zu gehen , iut gut , sich vorhe :

mit den einschlägigen Gesetzen bekannt zu machen . Jeder Ausländer

im Alter von 10 bis 6
0 Jahren , der in einem kolumbianischen Hafen

ankommt , muß einen vorschriftsmäßigen und von einem Konsul beglau
bigten Paß mit sich führen . Dieser hat u . a . folgende Angaben ze

enthal'en : die Staatsangehörigkeit , den Beruf , den Zweck des Einwand
derns , den Gesundheitszustand und o

b in der Familie ansteckende
Krankheiten vorgekommen sind , das Vorleben und die Lebensweise d

e
s

Einwanderers . Besonders wichtig sind die Bestimmungen des Einwan
derungsgesetzes , daß jeder Einwanderer oder Reisende vor der Behör
den im Landungshafen eine Erklärung unterschreiben muß daß e

r

sich

in jeder Beziehung den kolumbianischen Gesetzen und Gerichten unter
wirft ; ferner daß e

r

auf jede Klage auf diplomatischem Wege ausdrück .

lich verzichtet . Wenn die Pässe irgendwelche Mängel zeigen oder
der Ankömmling nach dem Urteil des Hafenarztes mit einer anstecken
den Krankheit behaftet is

t

oder auch der Reisende für die öffentliche
Sicherheit verdäch‘ig erscheint , s

o darf e
r

in kolumbinanischen Häfen
nicht gelandet werden . E

r

muß vielmehr mit demselben Dampfer , mit
dem e

r gekommen ist , wieder zurückreisen .

Der Lebensunternalt is
t

in Kolumbien verhältnismäßig billig . Mat
zahlt z . B

.

in Barranquilla für Unterkunft und Verpflegung 20—31
Pesos oro monatlich . Eine Kuh kostet 40–50 Pesos , ein Huhn 40-50
Centimos , ein E

i
2 Cent . — Für Arbeiter werden Löhne kon 6
0
—_80

Centimos täglich , für Angestellte Gehälter von 30—100 Pesos monatlich
gezahlt . H. B.

fahren , fast ausschließlich von den Küstenbewohnern ausgeführt , besteht
darin , daß das Meerwasser durch kleine Kanäle in größere und niedrig
gelegene Flächen geleitet und durch die Glut der Tropensonne zur Ver
dunstung gebracht wird . Dagegen findet man im Innern des Landes ,

auf den Hochebenen , Salzwasserquellen . Hier hatten schon die Indianer
vor etlichen hundert Jahren e

s verstanden , die Salzsole durch Sieden
zum Kristallisieren zu bringen . Später entdeckten jene Indianer in

den Salzquellengebie'en nach dem Abbauen der oberen Erdschichten
große Steinsalzlager . Vor etwa 50 Jahren begaun man sogar Stollen

zu bauen , um größere Mengen dieses vorzüglichen Kochsalzes zu ge
winnen . Aber noch heute arbeiten diese Bergwerksbetriebe z .T. sehr
primitiv ; ohne Maschinen , nur mit Stemmeisen wird gebohrt . Dennoch
liefern diese Salinen jährlich etwa 3

5 Millionen Kilo , die recht mühsam
auf Maultieren den Verbrauchern zugeführt werden müssen .

Ueberall , wie aus Vorstehendem zu entnehmen war , stehen die
Industrie und d

e
r

Handel auf gesunder Grundlage . Nur die wenigen
und schlechten Verkehrseinrichtungen bilden einen Hemmschuh der
Entwicklung . Dauernd werden neue Gegenden durch den Bau von
Eisenbahnen , Kanälen und Fahrstraßen erschlossen . Aber es geht nur
sehr langsam vorwärts , wenn auch in den letzten Jahren Gewaliiges
auf diesem Gebiete geleistet worden ist . An der Westküste machen die
Gebirgszüge der Cordilleren den Kolumbianern sehr viel zu schaffen .

Hier bilden , wie auch zum größten Teil im Innern des Landes , noch
Pferde und Maultiere (mulos ) das einzige Beförderungsmitel . Beson
ders die Maultiere sind für diesen Zweck geeignet . Auf ganz schmalen
Feldspfaden sieht man diese Tiere mit großer Sicherheit ihre Last tra
gen . Kleinere Gewässer , deren e

s sehr viele gibt . bilden kein Hinder
nis fér sie , mitsamt ihrer Last durchqueren sie diese . Infolge der um
ständlichen Beförderung , wozu sich in den Gebirgsgegenden häufig
tagelange Regenfälle gesellen , sind die Waren sehr viel Nässe ausge
setzt . Deshalb is

t

eine besondere Verpackung für die nach dem In
nern Kolumbiens bestimmten Güter notwendig . Wenn e

s die Ware
irgend erlaubt , muß sie in Ballen und mehrfach in wasserdichte Lein
wand (Teertuch ) gepackt werden . Damit nun die Maultiere in ihrer
Bewegungsfreiheit nicht behindert werden , is

t

wiederum für die Pack
stücke eine bestimmte Größe (etwa 6

0

X 4
0 X 40 cm ) , sowie ein

Höchstgewicht von 60-65 kg ( = % carga ) festgesetzt . Jedem Maul
tier wird auf beiden Seiten ein solcher Ballen aufgeladen , und u

m das
Tier vor Druckstellen zu bewahren , müssen zur Verpackung auch einige
Decken verwandt werden . Wenn für die Packstücke aber nicht das vor
geschriebene Gewicht eingehalten worden is

t
, selbst wenn der Unter

schied auch nur 1 k
g

ausmacht . dann läßt sich der Maultiertreiber
von dem Empfänger die Kosten für eine ganze „ carga “ bezahlen .

Da , wo die Industrie und der Handel keinen festen Fuß fassen
können , tritt die Landwirtschaft in ihre Rechte . Auf der Hochebene
von San Sebastian ( 2000 m ü . M. ) werden Weizen und andere europä
ische Feldfrüchte mit Erfolg gebaut und auch Viehzucht geórieben . Rie
sige Ländereien stehen aber noch nicht unter Kultur . Der Mensch mit
seinen Werken tritt in Südamerika mehr a

ls in anderen Erd'eilen hinter
der meist noch ungebändigten Größe der Natur zurück . E

s

bestehen
sogar einige landwirtschaftliche Lehranstalten und Versuchsstationen .

Ueberhaupt wird dem Schulwesen große Aufmerksamkeit geschenkt .

In fast allen mittleren und größeren Städten finden wir Volksschulen ,

die durchschnittlich von der Bevölkerung besucht werden . In den
größeren Städten gibt es auch Abend -Fachschulen für Handwerker und
kaufmännische Fortbildungsschulen . – Mehr a

ls

500 Zeitungen (mei
stens aber nur kleinere Ortsblätter ) tragen ebenfalls zur Volksbildung
bei . Die Landessprache is

t

spanisch , die Religion katholisch .

Außer einer Station für drahtlose Telegraphie . die sich in Händen
der United Fruit Compagniy befindet , besitzt Kolumbien eine eigene
Luftverkehrsgesellschaft , die Compania Colombiano d

e Navigacion Aera
mit dem Sitz in Medellin . Das Kapital beträgt 4 Millionen Franken
und is

t

wohl größtenteils französischen Ursprungs . Die Gesellschaft
hat mit Farman -Flugzeugen einen Verkehr zwischen Barranquilla und
Medellio eingerichtet . Diese beiden Städte erlangen dadurch unzwei
felhaft eine größere Bedeutung .

Im Jahre 1914 is
t

endlich der Vertrag zwischen Kolumbien und
den Vereinig'en Staaten von Nordamerika betreffs des Panamakanals ,

der schon 1
0 Jahre lang der Zankapfel dieser beiden Länder bildete ,

geschlossen worden . Durch diesen Vertrag sollen alle bisherigen Strei
tigkeiten und Reibereien endgültig beigelegt sein , umsomehr al

s

Kolum
bien die Republik Panama als unabhängige Nation anerkannt hat . Der
Vertrag bestimmt ferner , daß Kolumbien unentgeltlich die immerwäh
rende und freie Durchfahrt durch den Panamakanal für seine Truppen ,

sein Kriegsmaterial und seine Kriegsschiffe genießt . Für die in die
Kanalzone eingeführten kolumbianischen Erzeugnisse werden den Lande
durch den Vertrag noch weitere Sondervergünstigungen und handels
politische Vorteile eingeräumt .

Zum Schluß möchte ic
h

noch einige Worte über Einreisemöglich
keiten und Aussichten in Kolumbien sagen . Es gibt dort sehr wenig
deutsche Handelshäuser und nur vereinzel'e kolumbianische Geschäfte ,

die deutsche Angestellte beschäftigen . Bedingung für Auswanderungs
lustige is

t

d
ie Beherrschung der spanischen Sprache . Ohne feste An

stellung sollte niemand nach Kolumbien kommen . Meistens werden
junge Kaufleute von den Handelshäusern in der Heimat nach drüben
geschickt , entweder als Reisende oder Vertreter . Im Innern des Landes

zu reisen is
t

manchmal selir lohnend , die Kuidschaft kauft mit Vorliebe
deutsche Erzeugnisse . Im allgemeinen erfreut sich der Deutsche großer
Beliebtheit . Man reist in Kolumbien mit der größten Sicherheit . Denn

in der ganzen Bevölkerung liegt gar keine Anlage zum Banditentum

Die Lage der sächsischen Textil - Industrie .

Der nachfolgende Bericht_behandelt die Lage der sächsischen
Textil - Industrie , und zwar d

ie Erscheinungsmomente , die das Geschäfts
jahr 1920 bis zum heutigen Tage zeitigte , unter Berücksichtigung d

e
s

Fabrikationsganges fü
r

Erzeugnisse , die für den inländischen Markt und
für den Export in Frage treten . Hand in Hand damit schrei'et die B

e

sprechung der Rohstoffversorgung , Kohlenversorgung , sowie das A
r

beiterverhältnis , a
ls Basis für die Beschäftigungsmöglichkeit der B
e

triebe im Rahmen der vorliegenden Auf'räge für Inland und Export

wobei ein Gliederungsgang zur Sprache gebracht wird , der sich mi :

Erörterungen von Umständen und Aussichten befaßt , soweit solche d
a

für als beachtenswerte Momente in Frage zu treten haben .

Rohstoffversorgung . Der internationale Güteraustausch leidet unter
großen Schwierigkeiten , aber kein Industriezweig wird davon so hart
betroffen , wie die Textilindustrie . Ein Erscheinungsmoment wovou d

ie

ganze Welt betroffen wird , nur liegen in den einzelnen Ländern d
ie

Ursachen der entstandenen Krisis und ihre Wirkungen ganz verschie
den , zum Teil sogar entgegengesetzt , weil man zu unterscheiden hat
zwischen :

a ) valutastarken und valutaschwachen Ländern ,

b ) rohstoffhervorbringenden und rohstoffbeziehenden Ländern .

Diese beiden Punkte treten für die Weltmarktslage der Textilindu
strie in Frage und bei ihrer genauen Zergliederung und Erwägung der
Landesverhältnisse ergibt sich sachlich richtig die bestehende Weltkrisis

in der Textilbranche , trotz außergewöhulich guter Ernten a
n Roluate

rialien , die zu einer gewaltigen Preissenkung dem Vorjahr gegenüber
führten . Für die sächsische Textilindustrie tritt das Krankheitssympton

in Frage , daß das Merkmal d
e
r

mitteleuropäischen Länder is
t , die zu den
valutaschwachen und Rohstoffbeziehenden Ländern gehören und wo

1 unter sich vor allen Dingen Deutschland befindet , mit seinem gewal

tigen Rohstoffbedarf , der bei seiner heutigen ungünstigen wirtschaft
lichen Lage , durch den Rohstoffmangel , so beengt is

t , daß es selbst in

seinen Haup'textilzweigen kaum auf mehr als 50 Prozent der früheren
Friedensbeschäftigung kommt. Aber auch dieses Bild is

t

als keine Norm
anzusehen , sondern unterliegt noch durch schwankende Auftragsertei
lung und dem Ausfall einzelner Warengattungen , aus dem ehemals b

e
standenen reichhaltigen Warensortiment in Q

u
-li'ätslage und Waren

breite , sowie dem störenden Moment , das zeitweilig Tarifbewegu : gen

in dieser oder jener Branche bringen , die zu der Textilindustrie in

unmittelbarer Beziehung stehen , Schwankungen von einem 10-15proz
Minderergebnis . – Die in den leʻzten 4 Monaten eingesetzte steigende
Entwertung der Markvaluta brachte den weiteren Nachteil , daß d

ie

deutsche Textilindustrie keinen Vorteil hatte vom gleichzeitigen Sinken
der Preise für die Rohma erialien und daß das Ensetzen der Lohner
höhungen und der Frachttarife eine Situation schuf , die am allerwenig
sten geeignet war konkurrenzfähig gegenüber valutastarken Ländern zu

bleiben . Aber was dem Deutschen Reich für seine Textilindustrie zum
Nachteil wird , äußert sich rückwirkend - bei der heurigen Wir'schafts
lage auch störend für die Rohstoff hervorbringenden Länder , weil
Deutschland vor dem Weltkrieg einen gewaltig großen Bedarf a

n Roh
materialien hatte , die zweite Stelle im Welthandelsverkehr einnahm und
mit Exportziffern und Inlandskonsum -Ziffern von einflußreichem Werte
auf das ganze Weltgetriebe arbeitete , s

o daß e
s nur noch "kurzer Zeit

bedurft hätte , bis daß e
s Englands erste Stellung im Weltverkehr e
r

reichte .

Rohbaumwolle . Deutschland war vor dem Wel krieg Jahreskäufer
von etwa 3 Millionen Ballen Bauniwolle zu 500 Pfund -Packung g

e

rechnet und verarbeitete davon 2 300 000 Ballen für in Betrieb befind
liche rund 1

2 Millionen Feinspindeln , so daß laufend eine Kaufreserve
blieb von ungefähr 600 000 Ballen Baumwolle , die von wohltuendem Ein
fluß wurden auf das Betriebsbild und auf Konjunkturverhältnisse . -
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Heute nach dem Weltkrieg hat sich die Gesamtspindelzahl Deutsch
lands , durch den Verlust von Landtesteilen , auf etwas über 8 Millionen
Feinspindeln verringert und diese sind nur bis zu kaum 5

0

Prozent ,

in zeitweilig schwankender Form , reduzierten Charakters beschäftigt
wegen Mangel an Rohmaterial , das in ausgiebiger Weise zu beschaffen
durch die entwertete Valuta und dem Weltmarktspreis für Erzeugnisse ,

sowie den schwankenden Preisnormen , die für die Faktoren des Kalku
lationsbildes in Frage treten , unmöglich is

t
.

E
s wurden für die 8 Millionen Feinspindeln bei einer konkurrenz

fähigen Beschäftigung , die Export und Inlandskonsum lebensfähig ge
staltet , in Frage treten : 1 500 000 Ballen Baumwolle , zuzüglich einer Kauf
reserve von 300 000 Ballen Baumwolle , zusammen 1 800 000 Ballen
Baumwolle . Statt dessen war der Bezug im Jahre 1920 schwankender
Art , durch die Preisbewegung , und ergab schätzungsweise 350 000 Bal

le
n

Baumwolle , zu denen der Bestand von kriegswirtschaftlich noch vor
handener Baumwolle trat . So reden diese Zahlen die machtvolle
Sprache , daß Deutschlands Fehlen als großer Baumwollkonsumennt den
Einfluß bildet , der in Verbindung mit der entwerteten deutschen Valuta
die Weltkrisis in der Baumwollbranche schuf .

Wolle . Wie Amerika unter der angehäuſten Baumwolle leidet , so

leidet Australien und Südafrika unter den aufgehäuften Wollvorräten
und auf der Londoner Kolonialversteigerung sind wieder Preisrück
gänge von 1

5 bis 2
0 Prozent eingetreten . Aber Deutschland kann auch

in Wolle nicht als der frühere Konsument auftreten , weil die entwertete
Valuta und die Wirtschaftslage sich genau in das Bild der Ursache ein
betten , die bei Baumwolle zur Sprache kamen .

Inlandswolle is
t

ein wichtiger Faktor für die deutsche Tetilindu
strie . Die schafzüchtende Landwirtschaft wurde hinsichtlich des Wertes
ihrer Wolle durch das Einsetzen der Versteigerungen durch die
Deutsclie Wollgesellschaft m . b . H

.
in Verbindung mit der Interessen

gemeinschaft des Wollverwertungs -Verbandes der deutschen Landwirt
schaftskammern zu einem Faktor auf breitester Grundlage und gab dein
Landwirt die Möglichkeit der Bewertung seiner eigenen Wolle . Al
gesehen von einigen störenden Momenten die vorübergehende Spekula
tion mancher Landwirtskreise zeitigte , die den Auktionen des lulandes
fern blieben , wird das laufende Jahr 1921 Monatsversteigerungen von
Wolle bringen , die wieder das Einheitsbild im Marktpreis prägen . Man

st
ri
- b
t immer mehr und mehi ausgewachsere Wolle a
n , die zwei bis

arei Mal so viel wert is
t

wie halbscuürige . So wird die Wolle die e
lf

b
is zwölf Monate auf dem Schaf stent zum Vorteil der deltischen Indu

strie und des Handels und zum Scgen für den Kammgarnspinner und
Tuch fabrikanten . Der bisherige Modus alle sechs bis sieben Monate

d
a
s

Schaf zu scheereri , brachte zwar e
in quantitatives Mehrergebnis

aber dafür auch einen kurzen Slapei der Wolle , geringeren Preis und
engbegrenzte Spannverwertung . Desiialb is

t

man mit Nachdruck an
regend dafür eingetreten mit diesem Modus zu brechen .

Seide . Auch hier is
t

der Preis gesunken und japanische und itali
enische Erzeuger können ihre Vorräte nicht unterbringen . In Deutsch
land hat die Erzeugung von Kunstseide einen breiten Boden gewonnen
und dem ursprünglich Baubergschen Verfahren sind solche neuerer Er
findungsart gefolgt , die der deutschen Seidenwarenfabrikation für viele
Warengattungen einen breiteren Raum zur Entfaltung ermöglichen .

Diverse neue einheimische Fasergespinnste sind mehr oder weniger in

Verwertung und gehen in diesem Sinne nach dem Ergebnis ihrer Ver
wendbarkeit und Verbesserungsmöglichkeit den Werdegang den Industrie
und Handel erfordern .

Flachs . Vor dem Weltkrieg hatte Deutschland 8
0 Prozent seines

Bedarfs a
n Flachs aus Rußland bezogen . Dieser Bezug viel durch den

Krieg weg und d
a der deutsche Flachsanbau im Laufe der Jahre ge

waltig zurückgegangen war und nur noch 1
6

000 Hektar zählte , so
wurde die Zwangsbewirtschaftung dafür eingeführt , die auch jetzt noch
besteht und die günstigsten Ergebnisse inbezug a

u
f

d
ie

Flachsbau
fläche erzielte , so daß heute 8

5

000 Hektar Flachsland vorhanden sind .

Wenn das auch keine Vollbeschäftigung der Flachsgarn -Spinnereien und
Webereien ermöglicht und durch die sich vermehrende Anbaufläche die
Betriebslage sich zwar mehr und mehr bessern wird , so is

t

doch nur
durch die bestehende Gangart , die den Flachs im Lande läßt , eine a

n

haltende Gesundung der Lage gegeben , die aber ihre endgültige Lösung
des Vollbetriebs aller Werke erst dann findet , wenn das Wirtschaftsleben

in und der Verkehr mit Rußland einsetzt , das mit seinen 1 300 000 Hek
taren Flachsboden den Weltversorger bildet .

Arbeiterverhältnisse . Der Achtstundenarbeitstag und die Tarifsätze ,

d
ie durch die Gewerkschaften und Verbände alle drei Monate erörtert

und in dieser oder jener Form erhöht werden , sind das störende Mo
ment für ein festes Kalkulationsbild der Waren und wirken hemmend
durch die rückwirkende Geltung . Um aus dem Etat der Erwerbslosen

so viel wie möglich geeignete Arbeiter dem Betrieb zuzuführen greifen
Maßnahmen Platz , die breitere Stühle nach Möglichkeit für die Arbeit
ausscheiden und die Warenbreite begrenzt legen , um dafür mehr Ar
beiter beschäftigen zu können . Diese Maßnahmen wirken beeinträchti
gend auf das ehemals bestandene Warensortiment in größerer Waren
breite .

Kohlenversorgung . Die Kohle bildet wie das Rohmaterial die Le
bensmöglichkeit eines Betriebes . Bei den gewaltigen Verpflichtungen

d
ie das Abkommen in Spa der deutschen Regierung für die Abliefe

rung von Kohle auferlegte leidet die deutsche Iridustrie und der Bahn
Der Eisenbahnverkehr ist gehemmt in der regel

mäßigen Zufuhr von Kohle , di
e

der Betrieb benötigt , denn die Köhle
fehlt in großen Mengen fü

r

d
ie

Lokomotiven undwirdder Industrie

rationiert zugeteilt , in so geringen Quanten die in keinem Verhältnis

zu dem Bedarf stehen die ein Betrieb unter Sicherung einer Reserve
nötig hat . Sachsen , das so stark auf die böhmische Braunkohle und
auf schlesische Steinkohle für Einzelbetriebe angewiesen is

t

leidet da
runter sehr stark und außerdem noch durch die so vielen und schwer
wiegenden Streikbewegungen , die sich in dem Kohlenrevier Zwickau
Oelsnitz , Hirschfelde und im Plauenschen Grund abwickeln .

Aufträge für Inland . Dieselben wickeln sich in einer begrenzten
Form a

bweil der Weltmarktpreis inbezug auf die entwertete Valuta

zu hoch liegt , um die Kaufkraft des deutschen Volkes seinem Bedarf
entsprechend zu lagern und so entwickelt sich naturgemäß bei der Masse
des Volkes eine reservierte Haltung im Einkauf , die auf d

e
n

Preisrück
gang wirken soll , der aber zu wünschen übrig läßt , während in vielen
Artikeln die den allgemeinen Bedarf bilden sich der Händler Zurück
haltung in der Erteilung von Bestellungen auferlegt . - Die Regierung
sucht ihrerseits durch gerechte Verteilung des Bedarfs a

n Geweben die
Einzelbetriebe nach Möglichkeit zu beschäftigen .

Aufträge für Eport . Hier wirkte zeitweilig d
a

und dort der niedrige
Stand der Valuta während des Jahres 1920 günstig auf eine flotte Be
schäftigung der sächsischen Textilindustrie , wurde jedoch a

b

und zu
gehemmt durch Streikbewegungen und Lohnerhöhungen . Immerhin be
wegte sich das Gesamtbild für Beschäftigung und Absatz durchschnitt
lich in dem Fahrwasser eines belebten Verkehrs , wenn auch ab und zu

Annulierungen und Preisdifferenzen vorkamen .

Bauniwollwaren . Baumwollwaren , insbesondere buntgewebten Cha
rakters fanden einen regelmäßig belebten Absatz nach den nordischen
Staaten und Holland , aber auch die anderen Länder traten dafür so wie
vor dem Welíkrieg in Frage , wenn auch dabei der Vermittlungsweg
der Entente -Staaten , insbesondere von England hervortrat . Spezial
Artikel reihten sich in den Absatz ein .

Leinenwaren . Ein besonders lebhafter Absatz in Gerstenkorn
Handtüchern , Handtüchern mit Einwebung und in Tischzeugwaren
setzte nach Amerika und besonders Südamerika e

in . Amerikanische E
i 1

käufer erschienen viel und oft und Einzelbetriebe der Leinenbranche in

der sächsischen Lausitz sind auf 3 Monate mit festen Aufträgen für
Amerika beschäftigt .

Kleiderstoffbranche Meerane -Glauchau . Seit September /Oktober
1920 is

t

das Geschäft von Woche zu Woche lebhafter geworden , sodaß
mit Ende dieses Jahres noch ein guter Auftragsbestand vorhanden is

t
.

Insbesondere bezieht sich das auf flanellartige gestreifte Blusenstoffe ,

Meeraner Kleider- und Kinderschotten , gute Kammgarne in Köper
und Gabardine -Bindung und auf Tuch- , Flausch- und Velourstoffe in nur
guten Qualitäten . - Es hat sich ein großes Verlangen nach guten halb
und reinwollenen Stoffen herausgebildet , während Baumwollstoffe erat

a
n zweiter Stelle stehen . Mischgewebe liegen wie Blei . Den Artikel

des Tages bilden moderne Blusenstoffe in Streifen , in reiner Wolle und
Halbwolle . Bis Ende März bezw . Anfang April is

t

die Beschäftigung
gut und dürfte weiter flott einsetzen .

Möbelstoffe der Chemnitzer Erzeugung . Diese sind für Inland und
Ausland begehrt und is

t

England -im Export wieder wie früher ein
guter Abnehmer .

Besondere Umstände zeigen sich im Manipulationsgang der Textil
industrie der sich nach der wirtschaftlichen Lage den zeitlichen Vor
hältnissen . in intelligenter Weise anpaßt , begleitet von dem Streben nach
einer qualitativen Hochleistung .

Anschließend se
i

bemerkt , daß bei den Einzelstaaten im Weltver
kehr die vor dem Weltkrieg deutsches bezw . sächsisches Textilfabrikat
bezogen . die Einsicht immermehr Platz gewinnt , daß deutsche Erz - ui

gungsart und Musterschaffung den Boden des Unentbehrlichen bildet .

Und wenn sich erst einmal das gerechte und gesunde Einsehen bei den
Hauptfeinden Deutschlands den Weg gebahnt hat , daß Deutschland

1
.

ein gewaltiger Konsument a
n

Rohmaterialien für seine große 1
1
1

dustrie is
t , der auf dem Weltmarkt nicht vernachlässigt werden

darf .

2
. der Schaffungsgeist in Neuem , Zweckentsprechendem und Ab

wechslungsreichem in Qualitätsware , nach wie vor leuchtet ,

dann wird die Basis erreicht sein , die die Wirtschaftslage so formt , daß
der freie internationale Weltverkehr zu einer Stabilisierung der dou's
schen Mark führt und e

in Verkehrsbild zum Wohle der ganzen Welt
schafft . E

.

S
.

Eine Unterredung mit dem neuen lettländischen Handels- und
Industrieminister .

In einer einstündigen Unterredung mit unserem Rigaer Mitarbei

te
r

hat sich , so schreibt der „ Osteuropa -Markt “ , der neue lettländische
Handels- und Industrieminister , Herr Behrsin , folgendermaBen über
die nachstehenden Fragen geäußert :

Was den Innenhardel anbelangt ,so soll er nach Möglichkeit voll
kommen frei sein , dagegen soll der Außenhandel folgendermaßen reor
ganisiert werden : Die bisherige Einteilung der einzuführenden Waren

in drei Kategorien : 1. d
ie

verbotenen , 2
.

die zugelassenen , 3. die e
r

laubten -- soll dahin geändert werden , daß in Zukunft nur noch zwei
Kategorien bestehen , nämlich : die erlaubten und verbotenen . Da
die materielle und wirtschaftliche Lage des Landes noch eine sehr
schwierige is

t

und der Import noch bedeutend den Eport übersieigt ,

só muß man sich fürs erste darauf beschränken , nur das Allernotwen
digste einzuführen . - Um aber den Außenhandel nach Möglichkeit zu

verkehr gewaltig .
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wohl

soll rein kaufmännisch exploitiert werden. Schon in diesem Sommer so
ll

e
r

dem Verkehr übergeben werden !

Was Lettlands wir schaftliche Zukunft anbelangt . so hat Lettland
nach Ansicht des Herrn Handels- und Industrieministers

nur noch ein Jahr lang mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämp
fen , Let land is

t

durchaus in der Lage , sich mit dem Notwendigstea
selbst zu versorgen . – Die bisher bestellte Fläche beträgt bloß e

is

Zehntel der anbaufähigen Fläche . Jetzt , wo Lettland a
n

allen Fronter
Frieden geschlossen hat und die Armee schon teilweise demobilisiert

is
t
, somit die erforderlichen Arbeitskräfte frei sind , kann und wird

Lettland sich dem Aufbau seines Wirtschaftslebens widmen .

weitgehendsten Bedeutung für Let'land is
t
, daß hinfort keine einzige

wirtschaftliche Frage ohne Hinzuziehung von darin kompetenten Fach
leuten entschieden werden soll . — Alle diesbezüglichen Fragen werden
unter Hinzuziehung von Vertretern der Börsenkomitees , der kaufmänni
schen , industriellen und sonstigen Organisationen gelöst .

Was die Reorganisation des lettländischen Handels und Industrie
ministeriums anbetrifft , so se

i

zum Schluß noch erwähnt, daß d
ie

gesamte auslaufende Korrespondenz entweder in englischer oder le
tt
i

scher Sprache geführt werden muß ! E
.
R
.

Von d
e
r

erleichtern , sind eine ganze Reihe von Neuerungen vorgesehen , die
zurzeit noch in Sonderkommissionen unter Hinzuziehung der Börsen
komitees beraten werden . Vor allen Dingen bezieht sich das auf
eine völlige Reorganisation des Zollgesetzes .

Bis zur endgültigen Regelung derselben sind aber für die Kauf
leute schon provisorische Erleichterungen geschaffen . So z . B

.

sind
einzuführende Maschinen und Betriebe zur Instandsetzung der lettlän
dischen Industrie , sowie Steinkohle zollfrei . Ueberhaupt is

t

man be
strebt , de

n

Kaufleuten alle Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen ,

im auf jede Weise den Handel zwischen dem Auslande und Lettland
zu fördern . Zu diesem Zwecke soll ' auch die Paßfrage dementspre
chend geändert werden , so daß die Kaufleute schnell und billig den er
forderlichen Paß erhalten können .

Was insbesondere die Handelsbeziehungen Lettlands zu Deutsch
land anbelangt , so is

t

Lettland bestrebt , sie auf jede Weise zu fördern .

E
s liegt auch kein Grund vor , das auf allgemeiner Grundlage angelegte

deutsche Kapital aus dem Wirtschaftsleben Lettlands auszuschalten .

Vor allen Dingen muß aber berücksichtigt werden , daß Lettland a
ls

natürliches Bindeglied zwischen dem Westen , speziell Deutschland und
Rußland dient .

Eine Reihe von Verhandlungen zwischen Lettland und Deutsch
land steht noch bevor .

Was die le -tländischen Handelsbeziehungen zu den Ländern der
Entente anbelangt , so kommen hauptsächlich nur England und Ame
rika in Frage . Speziell England verhält sich zu Lettland mit großem
Wohlwollen . Noch unlängst hat Lettland aus England für die let'
ländische Industrie und Schiffahrt Kohle erhalten , Auch der aus
Lettland exportierte Wald und Flachs geht vorwiegend nach England .

In allernächster Zeit kann man auch mit der Aufnahme der lett
ländischen Handelsbeziehungen zu Rußland rechnen . In Lettland
gibt e

s Waren im Ueberfluß , die fü
r

den russischen Markt in Frage
kommen . Auch is

t

ein großer Teil der lettländischen Industrie zur
Bedienung des russischen Marktes bereit . Durch den Anschluß Libaus
ans russische Bahngeleise haben die russischen Waren direkten Zu
tritt zum Baltischen Meere . Doch dazu muß Lettland vor allen
Dingen erst das ihm laut dem lettländisch - russischen Friedensvertrage
zukommende rollende Mtaterial erhalten . – Auch von den evakuierten
Maschinenteilen , Fabriken , Schiffen usw. is

t

vorläufig noch nich's retour
niert . Als Aequivalent für die einzuführende Ware kann Rußland fürs
erste nur Gold geben , und muß über kurz oder lang zur Schaffung eige
ner Ausfuhrartikel schreiten . Auch wird gegen Rußland eine besondere
Zollpolitik ausgeübt werden müssen .

Die Handelsbeziehungen zu den übrigen Randstaaten werden auch
schon geregelt . -- Mit Litauen ist schon diesbezüglich eine Einigung er

zielt ; mit Eesti hofft man in allernächster Zeit , nach der Grenzrega
lung , auch soweit zu sein . - Man is

t

ernstlich bestrebt , einen wirt
schaftlichen Zusammenschluß Eestis , Lettlands und Litauens baldmög
lichst herbeizuführen . Der Transitverkehr zwischen allen diesen Staa

te
n

soll ohne jegliche Schwierigkeiten vor sich gehen . Ueberhaupt

is
t

Lettland bestrebt , den Transithandel nach Möglichkeit zu erleichtern
und zu fördern .

Sehr unnormal is
t

noch die lettländische Handelsbilanz . Wie schon
erwähnt , übersteigt der Import den Export ganz bedeutend . Um
letzteren zu heben , mußte man die Ausfuhrerlaubnis auch auf Samen ,

Pumpen usw. erstrecken , die bis jetzt nicht zur Ausfuhr zugelassen
waren . Das läßt sich einerseits erklären : 1. durch die Krisis des
Holzmarktes im Auslande und die hohen Exportzölle ; 2. durch die
Krise des Flachsmark'es demzufolge der lettländische Flachs nicht ver
äußert werden kann ; 3. durch die schlechte Ernte . Andererseits aber
mußten die Städte und die Armee versorgt werden , und zu diesem
Zwecke mußte die Regierung Brotgetreide usw. aus dem Auslande ein
führen . In der Zukunft hofft man aber mit Bestimmtheit die Han
delsbilanz zu heben , und zwar : durch die Schaffung einer für den Ex
port arbeitenden Glas- , Papier- und Zellulose -Industrie usw. Na
türlich muß fürs erste der Import stark beschnitten werden .

Zur deutschen Ostmesse im Frühjahr d . J. in Königsberg hat der
lettländische Handels- und Industrieminister noch keine Stellung genom
men . Diese Frage ist zurzeit noch Gegenstand eingehender Beratun
gen , da man die Absicht hat . im kommenden Frühjahr auch in Libau
eine Messe abzuhal'en , und den Termin derselben mit der Königsberger
Ostmesse in Einklang bringen will .

Die Industriepolitik Lettlands soll darauf hinzielen , nach Möglich
keit alles zu erneuern was vor dem Kriege war . Dem ausländischen
Kapitale , welches völlig steuerfrei is

t
, werden die weitgehendsten Ga

rantien geboten ! -- Die Zolltarife für einführende Rohmaterialien wer
den abgeschafft .

Die lettländische Industrie soll vorläufig zur Beschaffung alles für
die Randstaaten und Rußland Nötigen dienen . Das Lizenzsystem
unterliegt einer Umgestalʻung . – Durch d

ie

erneuerte lettländische In

dustrie werden : 1. Exportartikel geschaffen ; 2. die letöländische Valuta
gehoben und 3. die wirtschaftliche Lage des Landes gebessert . --

-

Dabei
bleiht Le'tland aber ein Ahsatzgehiet für die deutsche Industrie .

Lettland braucht von Deutschland : Maschinen , Düngemittel , Salz u . a . m .

Von größter Wichtigkeit , auch für Deutschland , is
t

die baldige Er
richtung eines Freihafens in Libau ! - Das Libauer Börsenkomi'ee is

t

beauftragt , sofort die rötigen Schritte dazu zu unternehmen . Vor
läufig soll nur e
in Freihafengebiet geschaffen werden , wozu der Ravon

des ehemaligen russischen Kriegshafens mit a
ll

seinen Baulichkeiten

usw. am geeignetesten is
t
. Die Verwaltung des Freihafens soll in

den Händen des Staates und der Stadt Libau liegen . – Der Freihafen

Die Baltischen Randstaaten und die Ostmesse in Königsberg im März

Die nachfolgenden Artikel , die uns die Schriftleitung des Ost
Europa -Markt zur Verfügung stellt , weisen auf einen bemerkenswertes
Umschwung in der Stimmung gegenüber Deutschland hin . Während
nämlich bisher sich die Rands : aa : en fast ausschließlich wirtschaftlich
nach den Ententestaaten hin orientierten , scheinen sie doch allmählich

zu der Erkenntnis zu kommen , daß sie bei dem Wiederaufbau ihres
Wirtschaftslebens Deutschland nicht umgehen können . Dieser U

m

schwung der Stimmung , der in der deutschen Presse noch gar keine
Beachtung gefunden hat , dürfte von besonderem Interesse sein .

( Die Schriftleitung des Expori . )

Aus Riga .

Jetzt , nachdem die Würfel gefallen und die baltischen Randstaaten
trotz aller schöner Worte nicht in den Völkerbund aufgenommen word
den sind , erkennen si

e

erst , wie sehr sie die ganze Zeit über seit ihrer
Entstehen a

m Gängelbande der Entente gewesen sind und nur deres
In'eressen gedient haben ! Und diese Erkenntnis , die anfangs immer
noch als unbegründet zurückgewiesen wurde , hat jetzt die breitesten
Schichten der Bevölkerung ergriffen und zur Losung „ Los von de

Entente " geführt ! - Zwar is
t

die wirtschaftliche , speziell finanzielle
Abhängigkeit der baltischen Randstaaten von der Entente zurzeit n

o
ch

eine so große , daß sie sich nicht so bald ganz von ihrem Einfluss.

werden befreien können , jedoch der Anfang ist getan : sie haben ein

gesehen , daß nur e
in wirtschaftlicher Zusammenschluß aller baltische

Randstaaten und der Anschluß a
n das - trotz des Weltkrieges u
n
d

d
e

ihm folgenden Versailler Raubfriedens wirtschaftlich immer noch

recht starke Deutschland sie allein zur Erhaltung ihrer Selbständigkei
führen kann . Hauptsächlich bezieht sich das auf Litauen und Le

tt

land , die mit Deutschland eine gemeinsame Grenze haben und somit is

erster Linie als Transitländer mit dem russischen Hinterlande in Frage

kommen , aber vor allen Dingen das nächste deu'sche Absatzgebiet in

Osten bilden ! -- Dabei muß durchaus der hohe Valutastand in de
n

Lä
n

dern der Entente , im Vergleich zu Deutschland , berücksichtigt werden
wobei die deutschen Erzeugnisse – abgesehen von den Ersatzwared
der Kriegszeit - bei weitem besser und billiger sind , als dieselbe.

aus den Ländern der Entente , sowie die billigere und schnellere H
e
r

beischaffung der Waren , was für die Kaufleute der baltischen Rand
staaten , speziell Litauens , Lettlands und teilweise Estlands , von de

größten Wichtigkeit is
t
. - Da haup'sächlich in Lettland und Estland

dank den schlechten Valutaverhältnissen der Import der Waren beden
tend den Export übersteigt , so sind sie dazu gezwungen , nu

r

d
a

Allernotwendigs : eeinzuführen , werden aber von den Ententeländerna !
Rumpelkammern für ihre garnicht oder nur wenig gangbaren Artikel

benutzt , die aber so teuer sind ,daß nur die wenigsten Wohlhabendere
sie sich leisten können , E

s

handelt sich somit darum , das Angebo
der Ententeländer durch e

in deu‘sches z
u ersetzen , zu welchem Zweck

nötig wäre : erstens Artikel einzufügen , di
e

unumgänglich nötig si
n
d

zweitens zu so mäßigen Preisen , daß sie allen , selbst den ärmeren
Schichten der Bevölkerung zugänglich , dabei aber erstklassig a

n G
ü
r

sind ! – Auf diese Weise würde esder deutschen Industrie -Konkurrent

in den bal'ischen Randstaatenzu verdrängen und diesen für Deutsch
land äußerst wichtigen Absatzmarkt zu erringen und z

u behaupten !

E
s

wäre zweckmäßig , darauf hinzuweisen , daß zu einem regen B
e

such der Königsberger Ostmesse im Frühjahr 1921 folgende Maßnahme

zu treffen wären , um den Kaufleuten der baltischen Randstaaten mög

lichst die Reise und den Einkauf der Waren zu erleichtern :

1
. Alle Paß- und Grenzschwierigkeiten zu beseitigen !

Z
u

diesem Zwecke müß'en mit den betreffenden Regierungen

der baltischen Randstaaten Bestimmungen getroffei werden
laut welchen die Interessenten von den zuständigen Kaufmanns
kammern a

n Stelle eines Auslandspasses Bescheinigungel

zu erhal'en hätten , welche speziell für diese Messe und nur z
u

Fahrt nach Königsberg und retour und zum Aufenthalt dort

selbst zu ermäßigtem Preise und steuerfrei ausgestellt werden

müßten , undbei der Rückkehr d
e
r

betreffenden Kaufmanus

kammern abzuliefern wären .
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2. Alle Zollschwierigkeiten bei der Einfuhr der auf der Messe ge halt des Landes entspricht ungefähr dem Bayern . Diesem Rumpfstaat
gekauf :en Waren zu beseitigen und die Zolltarife zu ermäßigen ! ohne Haupt und Glieder hat man d

ie

besten ,wirtschaftlichen Hilfsquel

3
. Den Kaufleuten der baltischen Randstaaten die weitgehendsten le
i geraubt . Deutsch -Oesterreich is
t

beim Bezuge der wichtigsten Roh
Kredite zu gewähren ! stojfe und Lebensmittel auf das Ausland , vor allem auf die ihm sehr
Unter Berücksichtigung des oben Erwähnten kann man ganz sicher feindlich gesinnten Nachfolgestaaten der alten Monarchie angewiesen .

sein , daß die bevorstehende Ostmesse in Königsberg von den Kaufleuten
der baltischen Randstaaten aufs beste besucht sein wird , was zur För Die Landwirtschaft Deutsch -Oesterreichs is

t

stark entwickelt , wird
derung der wirtchaftlichen Beziehungen zwischen diesen Ländern und

aber dadurch , daß der größte Teil des Landes von den Alpen einge

Deutschland in der Zukunft von ausschlaggebender Bedeutung wäre !

nommen wird , sehr erschwert . Von der Gesamtfläche Deutsch
Oesterreichs sind nur 2

0 Prozent dem Ackerbau gewidmet . 11 Pro

E
. F.

zent sind a
ls Hochgebirgsland ganz unproduktiv und 3
8 Prozent . 11 Pro

Das Messeamt Königsberg kann obige Forderungen voll und ganz
Der Ertrag der Ernte bleibt hinter dem Deutschlands erheblich zu

unterschreiben und hat bereits des öfteren a
n maßgebender Stelle auf

rück , was sich durch die ungünstigen klimatischen Verhältnisse und

d
ie Unhaltbarkeit der PaBverhältnisse hingewiesen ,die dem Reisever die Gebirgigkeit des Landes leicht erklärt .

kehr mittelalterliche Schranken entgegensetzt . Solange die Besorgung
Von großer Bedeutung is

t

allerdings die Viehwirtschaft ; doch hat

d
e
r

Visen und Pässe derartige Umstände und Kosten verursacht , wie
sich der Viehbstand während d

e
r

Kriegszeit stark gelichtet . Hier könnte
Die meisten Eisengießereien sind aber zur Zeit nicht in der Lage , in

d
a
s

noch heute der Fall is
t
, solange kann a
n engere Beziehungen zwi folge des Kohlenmangels ihren Betrieb aufrecht zu erhalten . Auch die

schendem osteuropäischen Markt und Deutschland nicht gedacht wer
den. E

s

is
t

selbstverständlich , daß das Meßamt Schritte getan hat , um
Lokomotivfabriken können ihren Betrieb nur zum geringen Teil aus

einebedeutende Ermäßigung der Paßgebühren und eine Erleichterung
nu'zen ; 1920 wurden nur ca

.

200 Lokomotiven neu hergestellt , und
damit kaum die Hälfte der Produktionsfähigkeit der Fabriken erreicht .

d
e
r

Einreise für Einkäufer aus den Randstaaten zu erwirken . Es kann Deutsch -Oesterreich , wenn e
s ihm gelänge , seine Viehzucht wieder zu

bereits mitteilen , daß die Paßgebühren für ausländische Meßbesucher heben , ein Mittel zum Aufbau des Landes finden , während e
s son

a
u
f

etwa ein Zehntel der heutigen Sätze herabgesetzt werden und daß

d
ie Einreise nach Königsberg mit Hilfe eines Sammelvisums den aus

stige Nahrungsmittel einführen muß , da die in Oesterreich angebauten
ländischen Einkäufern außerordentlich erleichtert werden wird . Näheres

Getreidemengen zur Ernährung der Bevölkerung keineswegs ausreichen .

hierüber wird in den nächsten Tagen bekannt gegeben werden . Im 1
. Halbjahr 1920 konnte noch nicht die Hälfte der a
ls Mini

Was die zweite Forderung des Rigaer Berichterstatters anbelangt , mum festgestellten Brotgetreidemenge im Lande gewonnen werden .

so is
t

zu hoffen , daß der Delierte des Reichskommissars für Ein- und Noch schlimmer steht e
s

u
m die Kartoffelversorgung . Einige Erleich

Ausfuhrbewilligung in Königsberg für die zweite Ostmesse wieder mit terungen wird Deutsch -Oesterreich durch die
Vereinigung mit den u

n

denselben Vollmachten ausges'attet wird . wie zur ersten Ostmesse , so
garischen Gebie'en , dem sogenannten Burgenland , erreichen , die stets

daß d
ie Aus- und Einfuhrbewilligung für Meßgüter glatt von ' statten

landwirtschaftliche Ueberschußgebiet waren , und besonders für die Zuk
gehen kann . kerversorgung von Bedeutung sind , da si

e

schon vor dem Kriege fast

Die dritte Forderung zu erfüllen liegt nicht in der Macht des

1 Million Dopelzentner Rohzucker erzeugten .

Meßamtes . Es kann nur dem deutschen Handel und der deutschen In Die Lage der Industrie is
t

ebenfalls außerordentlich schwierig ,

dustrie dieselbe Mehnung , – in den Zahlungs- und Lieferungbedin besonders weil der Kohlenbergbau sehr unbedeutend is
t
. Steinkohle

gungen entgegenkommend zu sein , --
-

bekannt geben und darauf hin wird i
n Niederösterreich nur in kleinen Mengen gewonnen und zwar

weisen , daß die Konkurrenten des deutschen Kaufmanns im Baltikum ca. 200 000 Tonnen monatlich bei einem fast sechfachen Bedarf . Grö

z . B
.

die Engländer in dieser Beziehung außerordentlich weit herzig Ber is
t

die Braunkohlenproduktion mit monatlich 2Mill . Tonnen .

sind und auf diese Weise wertvolle Geschäftsverbindungen haben ge
Infolgedessen muß Deutsch -Oesterreich Steinkohle und Koks einführen

winnen können . nud ist hierbei vor allem auf Deutschland und die Tschechoslowakei

Erst kürzlich is
t

in der lettischen Nationalversammlung auf die angewiesen . Was dieser Import von Kohlen bei dem Stande der

Notwendigkeit in engere Wirtschaftsbeziehungen mit Deutschland zu österreichischen
Valuta bedeutet , braucht wohl nicht näher ausgeführt

treten, hingewiesen worden . Das Meßamt Königsberg sieht hierin ein werden . Dazu kommt , daß die Tschechen den Koks nur unter

gutes Omen und hofft zuversichtlich , daß die nächste Frühjahrsmesse außerordentlich harten Bedingungen liefern . Kein Wunder , daß die

fü
r

das Verhältnis zwischen Deutschland und den baltischen Rand österreichische Industrie nur zu einem kleinen Teil beschäftigt werden

staaten von günstigstem Einfluß sein wird ! kann . Im November 1920 konnte die Papierindustrie nur mit 23 Pro
zent , die Textilindustrie nur mit 1

2 Prozent und die Chemische In

Der Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels richtet dustrie nur mit 1
5 Prozent ihres Bedarfs a
n

Kohlen beliefert werden .

a
n

das Reichsministerium des Auswärtigen und a
n das Reichswirt Bedeu'end is
t

besonders der Eisenerzbergbau . Die Eisenerzlager
schaftsminiteri um ein Protetelegramm , in welchem e

r

schärfsten Wi finden sich vor allem in Steiermark und Käruten . Das geförderte
derspruch gegen d

ie

Jahrzehnte hindurch wirkende Vernichtung der Eisenerz wird in den Hochöfen von Donawitz , Vordernberg , Hiflau ,

deu'schen Wirtschaft durch die Absicht der Pariser Beschlüsse , insbe Eisenerz und Töfflach verhüttet , von denen eine Reihe der Hüften der
sondere die geplante 12prozentige Ausfuhrabgabe erhebt . Ihre Aus
führung käme der völligen Abschnürung der Zu- und Abfuhrstraßen

bekannten Alpinen -Montan -Gesellschaft gehören . Da aber Deutsch

von und zum Weltmarkt gleich . Auch die weitere Einfuhr der für die Oesterreich überhaupt über keinen Koks verfügt , muß das Erz ent

deutsche Industrie nötigen Rohstoffe würde von Deutschland nicht
weder ins Ausland gesandt , oder Koks , wie bereits oben erwähnt , im

mehr bezahlt werden können . Aber auch die Entente würde die von
portiert werden . Die Tschechen liefern jedoch Koks nur_unter der

ih
r

geforderten Entschädigungen nicht erhalten . Der Reichsverband
Bedingung der Rücklieferung des damit erzeugten Eisens . Die Haupt

des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels verlangt deshalb von der Reichs sitze der Eisenindustrie liegen im Gebiete der Mur , Mürz und Enns .

Bekannt is
t

d
ie Fabrikation von Werkzeugstahl , Sahlguß und Blechen

regierung , daß sie den Gedanken der Ausfuhrbesteuerung unter allen
Umständen ablehnt . Deutsch -Oesterreich verfügt auch über Blei- , Zink- und Kupfererz .

gruben . E
s

förderte 1915 ca. 27 000 Tonnen Bleierz , ca. 1
8

000 Tonnen

Zinkerz und die gleiche Menge Kupfererz . Dazu kommen noch ge

Deutsch -Oesterreichs wirtschaftliche Verhältnisse .

ringe Vorkommen a
n Graphit , Antimon , Gold und Silber .

In Wien is
t

besonders die Lederindustrie zu Hause , deren Erzeug
Von Dr. Kurt Zielenziger -Berlin .

misse als Galanteriewaren in der ganzen Welt berühmt sind . " Von der
Die Friedensverträge ,die ihre Namen nach den verschiedensten großen Textilindustrie is

t

der größte Teil verloren gegangen . Nur d
ie

Voror'en von Paris tragen , haben nicht nur d
ie

Nachbarschaft ihrer Lodenweberei in Tirol ,die Kammgarnspinnerei in Vöslau und die Fez
Beratungsorte gemeinsam , sondern auch die Tatsache ,daß si

e

alle wirt fabriken blieben Deutsch -Oesterreich erhalten ,

schaftlichen und politischen Momente außer Acht gelassen haben und Der große Holzreichtum des Landes hat der holzverarbeitenden
ihre Lebensfähigkeit erst erweisen sollen . So schwer wir Deutschen Industrie eine erhebliche Bedeutung verschafft , besonders der Möbel
unter den Bedingungen von Versailles zu leiden haben , müssen wir Fabrikation . Aber auch hier sind die Hauptproduktionsgebiete durch
duch anerkennen , daß auch der Friede von S

t. Germain jedes Gerechtig den Friedensvertrag a
n die Tschechoslowakei übergegangen .

keitsempfinden und jedes politische Verständnis vermissen läßt . Er

h
a
t

e
in Land künstlich konsóruiert , das nicht leben und nicht sterben Die Papierindustrie befindet sich in einer besseren Lage , da si
e

b
e
i

kajin urd diesem Staat noch verboten , seine Selbständigkeit aufzugeben . dem
Bezuge ihrer Rohstoffe nicht auf das Ausland angewiesen is

t
.

Wir wissen alle , daß Deutsch -Osterreich auf den höheren Wunsch Die gesamte Industrie kann jedoch unter den unglücklichen Verhältuis

der Ententemächte sein Scha'tendasein führen muß , und daß e
s sich nicht sen des ganzen Landes wohl auf Jahre hinaus zu keiner Entfaltung ge

a
n Deutschland anlehnen darf . Trotzdein darf es für uns Reichsdeutsche

langen .

kein anderes Ziel geben , als eine Wiedervereinigung mit den Brüdern Ohne Brot für seine Bevölkerung und ohne Kohle , das Brot für

in Deutscli -Oesterreich zu erstreben . seine Werke , bleibt Deutsch -Oesterreich ein Saat ohne jede Daseins

Die verschiedenen Meldungen . die wir aus Deutsch -Osterreich er herechtiourg , der seine Existenz nur der Ausklügelei der Diplomaten ,

halten , schildern uns vor allem die traurige , finanzielle Lage dieses aher nicht einer gesunden Entwicklung verdankt ; und der erst als

kleinen Landes , aber eine kurze Betrachtung d
e
r

wirtschaftlichen Ver- i Glied des Deutschen Reichs wieder aufleben wird .

hältnisse Deutsch -Oesterreichs wird uns beweisen , daß dieser Staat i

unmöglich für die Dauer bestehen kann . Eine Veröffentlichung des !

Auswärtigen Amts gibt uns hierfür besonders gutes Material . Deutsch Japans Politik und Deutschlands Rechte .

Oesterreich zählt augenblicklich eine Bevölkerung von etwas mehr als Der Japan Chronicle “ , das führende , allerdings stets unabhängige

0 Millionen . Hiervon wohnt über die Hälfte in Nieder -Oesterreich . englische Blatt Japans , schreibt am 4
. November : „ Großbitrannien hat

Wien allein weist 1
,8

Millionen Einwohner auf , beherbergt also zirka Deutschland benachrichtigt daß e
s von den ih
m

durch den Versailler

3
0 Prozent der gesamten Bevölkerung des Landes , was schon die u
n Vertrag gewährleisteten Rechten der Konfiskation deutschen Privat

gesunden wirtschaftlichen Verhältnisse kennzeichnet . Der Flächenin eigentums keinen Gebrauch machen wolle . Wir haben immer gehofft ,

192��
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daß diese gesunde Anschauung den Sieg davongetragen werde. Nun
aber hat d

ie japanische Regierung weniger Grund a
ls je vorher , ihre

Politik den Deutschen gegenüber fortzusetzen . Großbritannien hat al
l

seine Hilfsquellen in den Dienst des Weltkrieges gestellt und schwer

a
n Gut und Blut gelitten . Japan hat fast nichts zu diesem Kampfe

beigeragen , ausgenommen die vor Tsingtau gebrachten Opfer : selbst
hier aber hält Japan immer noch widerrechtlich das den Chinesen ge
hörige Tsingtau zurück . Japan hat im Gegenteil ganz außerordentliche
Gewinne als Folge des Welikriegs zu verzeichnen und is

t

aus einem
Schuldnerstaat e

in Gläubigerstaat geworden . Dennoch verzichtet Eng
land auf seine ihm durch den Friedensvertrag garantierten Rechte , wäh
rend Japan diese Rechte in drastischer Weise ausübt , Rechte , die aus
zuüben durchaus keine d

e
r

Vertragsmächte gezwungen is
t
. Merkwür

digerweise war es Japan allein uiter allen Mächten , das zu einer Zeit ,

als der Ausgang des Krieges noch zweifelhaft schien , den deutschen
Kaufleuten d

ie Versicherung gab , daß deutsches Privateigentum nicht
angetastet würde . Jetzt , nachdem England auf seine diesbezüglichen
Rechte verzichtet hat , kann Japan sich nicht mehr damit ausreden , daß

e
s unter dem Druck der Verbandsmächte handelt , indem e
s deutsches

Privateigentum konfisziert . Wenn Japan Wert auf seinen guten Ruf
legt , so wird es die Konfiskation nicht nur einstellen , sondern auch das
schon konfiszierte Eigentum zurückerstatten . Der Versailler Friede
bietet wenig Garantien für die Aufrechterhaltung des Friedens ; um so

mehr sollte dafür gesorgt werden , daß jene Begriffe von internationalem
Recht und von der Unantastbarkeit des Privateigentums , wie sie vor
1914 Gültigkeit hatten , wieder respektiert werden .

Landes- und Sachunkunde der Unternehmer verurteilen derartige S
ie

lungsgenossenschaften von vornherein zu Mißerfolg . Ausreisegese
schaften werden zwecks Ermäßigung der Reisekosten , gemeinsam
Pabbesorgung , Warenausfuhr und andere Erleichterungen ihre Bered
tigung haben . Aber von Deutschland aus schon eine genossenscha
liche Ansiedlung in nicht gesehenem Kampf anzustreben und daraufi
Einzahlungen zu machen , is

t

ein schwerer Konstruktionsfehler in bez
auf die Genossenschaft , und eine leichtsinnige unbedachte Handlu
der einzelnen Teilnehmer . “

Vorbedingung des Gelingens eines derartigen genossenschaftlich
Auswanderungs- und Siedlungsunternehmens sind und bleiben uk
dingte Sach- und Landeskunde der Unternehmer , unbedingte Zuve
lässigkeit und Vertrauenswürdigkeit der Geschäftsführung , erstkla
sige persönliche Eigenschaften und Fähigkeiten der Siedler , weld
durch gemeinsame ideale Ziele fest miteinander verbunden sein müss

(die bloße Interessengemeinschaft hält heute nicht zusammen ) , star
Kapitalreserven , günstige Siedlungsmöglichkeiten mit ausgezeichnete
Boden und guten Verkehrs- und Absatzverhältnissen und ein w

c

wollendes Verhalten der Regierung des Gastlandes , welche für die g

nossenschaftliche Siedlung Verständnis haben und frei von jeder oati
nalistisch beeinflußten Sorge u

m Ueberfremdung sein muß . - De

Vorbedingungen sind bis jetzt bei den wenigsten Auswanderung
und Siedlungsunternehmungen erfüllt gewesen .

Daher blieb der in der Schrift Grisebach , Einzel- oder Genosse
schaftssiedlung (Stutgart , Verlag Ausland und Heimat , Neues Schlo
vorausgesagte Mißerfolg nicht aus und gingen wertvollste Kapitali
und Menschenkräfte verloren .

Ausländer in Schanghai .

Dem „Wochenbericht für die aus China ausgewiesenen Deutschen “

zufolge gab e
s

in Schaighai nach der Volkszählung vom 1
6
.

O
k

ober
1920 : Japaner 1

0

215 , Engländer 3341 , Amerikaner 2264 , Portugiesen
1301 , Russen 1266 , Französen 316 , Deuische 280 (gegen 1155 im Jahre
1915 ) , Spacier 186 , Dänen 1

7
5
, Italieuer 171 , Norweger 9
6 , Schweizer

8
9 , Polen 82 , Schweden 7
8 , Holländer 7
3 , Tschechen 6
5 , Inder 954 ,-500

stige Ausländer 355 , zusammen also 2
3

307 Ausländer .

Schon im November 1920 wird aber aus Scharghai berichtet , daß .

d
ie deutsche Kolonie wieder a
u
f

377 Personen angewachsen sei , dau

si
e

eine deutsche Vereinigung gegründet habe , die Kirche , Gemeinde
verwaltung und Klub umfasse und daß diese Vereinigung im ehemaligen
Marinekasino hinter der deu'schen Kirche (Astor Road ) tage . Daraus
geht hervor , wie rasch die deutsche Kolonie , die bekanntlich im März
April 1919 durch die chinesische Regierung auf Druck der englischen
fast ganz repatriiert wurde , wieder anwächst . Die Gesamtbevölkerung
Schanghais , einschl . Chinesen , soll ungefähr 1 500 000 betragen , ob
wohl eine auch nur annähernd genaue Volkszählung in chinesischen
Städ : en nicht vorgenommen werden kann . Interessant is

t

auch das
Anwachsen der ausländischen Bevölkerung Schanghais in den letzten
Jahren : 1917 1

9

755 Ausländer , 1920 23307 Ausländer .

Die Stadt Schanghai , die d
e

facto , wenn auch nicht d
e jure , eine

selbständige Republick ininitten des chinesischen Reichs bildet , wird
von einem etwa 1100 Mann zählenden Freiwilligen -Bataillon verteidigt ,

das aus Infanterie , Reiterei und Artillerie besteht , ausgezeichnet be
waffnet is

t

und sich aus einer deutschen , Österreichischen , englischen
französischen , japanischen , por ugiesischen und chinesischen Kompagnie
zusammensetzte . Die deutsche und die österreichische Kompagniż wur
den im März 1917 , d . h . nach Abbruch der chinesisch -deutschen B2 .

ziehungen , aufgelöst . Außerdem besitzt Schanghai eine Polize truppe
die aus 242 Europäern ( international ) , davon 7 Offiziere , 575 Sikhs

( Indern ) und 1380 chinesischen Polizisten besteht . Dem aus neu !

Mitgliedern bestehenden Gemeinderat (Municipal Council ) , der die Re
gierungsgewalt in Händen hat , gehörte vor dem Krieg auch s'ets ein
Deutscher a

n , a
n

dessen Stelle während des Krieges ein Japaner g
e

wählt wurde . D. A. I.

Vom Weltmarkt für Rohgummi .

Wer im Januar nach dem ersten sprunghaften Anziehen der Preu
und dem baldigen Rückschlag eine wenigstens langsamere Besserun
der Lage erwartete , is

t

nicht auf seine Rechnung gekommen , denn sd

unserem letzten Bericht haben sich die Verhältnisse a
m Rohgummiwe

markt weiter verschlechtert . B
e
i

sehr stillem Geschäftsgang und fo
r

dauernder Zurückhaltung der Käufer bewegten sich die Preise n
o
d

mehr nach unten ; so fiel der Kurs für Standard Crepe in London v
a

1 / 1 % zu Anfang des letzten Januardrittels auf 1 / 0 % bei Monatsend
während die Preise für Smoked Sheets von 0/11 % 4 auf 0/10 und für Fi

n

hard Para von 1 / 0 % auf 0 / 11 % hinuntergingen . In den ersten Tage
des laufenden Monats hat sich der Markt in geringerem Maße befestig
die Schlußnotierung lautele in London für Standard Crepe 1 / 0 % . O

die Verringerung der Pflanzungsgummigewinnung , die allem Ansche
czach in den wichtigsten Anbaugebieten in verschärfter Weise ( 50 Pr

o

zent ) durchgeführt wird , scho : 1 bald , d . h . noch in diesem Mona

stärker in Erscheinung tritt und den Markt günstig beeinflußt , erscheit
sehr fraglich ; die Ansichten hierüber lauten ganz verschieden . D

Londoner Vorräte waren am 31. Januar auf über 5
6 200 tons ang

laufen , dürften also im Verlauf vom Februar 6
0

000 tons erreichen o
d
e

überschreiten . Wie gering die Nachfrage überall is
t
, zeigt auch da

Ergebnis der ersten diesjährigen Gummieinschreibung in Amsterdal

a
m

2
7
.

Januar : von insgesamt angebotenen 712 300 Kilogramm wurde
our 7

4

100 Kilogramm verkauft . Die nächste Einschreibung in A
n

sterdam findet am 1
6
.

d . Mts . statt ; angeboten sind nach dem soebe
herausgekommenen Katalog 441 640 Kilogramm , davon 290 835 K
ild

graim neue Ankünfte . Nach den amtlichen Angaben des statistische
Centralbureaus beliefen sich die Gummiverschiffungen Hollands n
a
d

Deutschland in 1920 auf 3 485 ( 1 457 ) t , - bei einer Gesamtausfuhr vo

6 159 ( 3 461 ) t- , haben also um annähernd 140 Prozent zugenomme
und die holländische Gummiausfuhr nach den Vereinigten Staaten it

letzten Jahre (2095 gegen 1 862 1 ) ganz bedeutend überholt .

aus Amerika herüberkommenden Nachrichten über eine gewisse Besse
rung der Verhältnisse bei der dortigen Auto -Gummiindustrie , die Le

e

rung der Reifenläger usw. waren , wie wir sahen , ohne besondere
Einfluß auf den Markt . Große Hoffnungen setzt man nach wie vor a

y
die kommende Aufnahmefähigkeit von Mitteleuropa . Kürzlich is

t
d
e

Jahresbericht der bekannten Londoner Gummimakler Lewis u . P
e
a

erschienen . Hiernach dürfte die vorjährige Rohgummiwelterzeugung

3
5

000 tons Wildgummi aus Brasilien und 10 000 tons Gummi andere
Herkunft . Als Gesamtverbrauch der Welt , der sich nur sehr unzuver
lässig schätzen läßt , kann inan vielleicht 2

0
0

000 tons annehmen ( w
a

doch wohl zu niedrig gegriffen is
t
) . A
m

schlimmsten fü
r

den Mark

sind d
ie gewaltigen sichtbaren Vorräte in Höhe v
o
n

schätzungsweis

225 000 tons , nämlich Amerika 7
5000. England 56000 , Ostasien ( C
e
y

lo
n
, Malaya , Südindien , Niederländisch - Indien und Borneo )80 O
K

europäisches Festland und schwimmend 14000 tons . Irgendwie

läßliche Voraussagungen in bezug auf die Erzeugung 1921 lassen si
ch

wie der Bericht betont , unmöglich machen . Man Schätzt sie vielfad
auf 270 0

0
0

tons , doch wird sie unbedingt geringer sein . Ebenso
schwierig is

t

e
s
, d
ie zukünftige Gestal'ung d
e
r

Marktlage zu beurteilen

und zu berechnen , wann eine wirkliche Belebung und Befestigung d
e
s

Marktes einsetzen könnte .Der Umschwung in der Gummilage is

eine Frage der Zeit , und bevor d
ie Geldpreise sich ihrem normalen

Stand nähern und d
ie

Weltwirtschaft insgesamt eine Besserung erfähr
läßt sich ein wesentliches Steigen der Gummipreise nicht erwarten . D

e
r

Bericht weist auf d
ie fortschreitende Entwicklung u
n
d

Ausdehnung d
e
r

ostasiatischen Rohgummimärkte h
in ,darunter in erster Linie d
e
s
d
o

Singapore , wo schon jetzt zahlreiche Londoner Firmen Zweigstellen
errich'et haben . (Bericht unseres fachmännischen Mitarbeiters von

7
.

Februar . )

D
i

ver

Warum scheitern Auswanderungs- und Siedlungsgenossenschaften ?

Wieder einmal haben zwei leichtfertig angelegte Auswanderung

und Siedlungsunternehmungen bankeroit gemacht und dabei zahlreiche
vertrauensselige Auswandererfamilien ins Unglück . gebracht . Das Ha
gelbergsche Unternehmen der Deutsch -Mexikanischen Siedlungsgesell
schaft muß als gescheitert angesehen werden . Unter dem 1

6
.

November
erhält das Deutsche Ausland - Institut aus Mexiko folgende
Zuschrift :

„Es sollten bis auf weiteres unter keinen Umständen Auswanderer
nach Mexiko kommen . E

s

is
t

schrecklich zu sehen , wie die mit Admiral
Seiferling angekommenen Familien hier dastehen . Die ganzen Siedler
genossen sind Schwindlern in die Hände gefallen . Das ganze ciage
zahle Geld der Siedlergenossen is

t

von hiesigen Vertretern und Ver
trauensleuten der Genossenschaft durchgebracht worden . Die mit dem
letzten holländischen Dampfer angekommenen 8

0 Familien sind jetzt

ohne jeden Pfennig und ohne Un'erkunft . Land is
t

nicht d
a , das Geld

is
t

weg . "

Auch die mit großen Hoffungen begonnene 'Patagonia " ,

Deutsch -Argentinisches Siedlungsunternehmen , is
t infolge der Schwin

deleien und Leichtfertigkeit seiner Geschäftsführer zusammengebrochen .

E
s

verdient daher Beachtung , was das Argentinische Tageblatt vom

2
8
.

Dezember zu derartigen Unternehmen sagt : „ Eine der Voraus
setzungen fü
r

erfolgreiche Kolonisation is
t

die Beteiligung des hiesigen
Großkapitals und neben diesem die regste Mitarbeit der hier ansässigen
Deutschen , die das Land gut kennen . Ungenügende Kapitalien und
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Summe belegt wurden , da die Zusammengehörigkeit mit anderen Wa
ren es notwendig gemacht hat . Es ist bedauerlich , daß die Neuge
staltung d

ie

Interessen von einigen Geschäftszweigen schädigen muß

te
n
, aber ic
h

empfinde doch Befriedigung darüber , daß e
in Teil der

spanischen Industrie sich nunmehr in günstigeren Bedingungen be
findet . Ich habe keinen anderen Wunsch als die Einwände aller Spa
nier zu berücksichtigen , wenn si

e

mir gerecht erscheinen , und meine
größte Befriedigung wird e

s

sein , wenn infolge meiner Arbeit der
spanische Handel und die nationale Industrie einen Vorteil haben , oder
sich von einer Steuer befreien . In Bezug auf diesen Wunsch is

t

die
Junta d

e Arancenses beauftragt , einen vorläufigen Zolltarif auszu
arbeiten , der vom 2

0
.

3
.
d . J. an in Kraft tre'en wird , dem Datum , an

welchem die Handelsverträge mit den vorhergenannten Ländern abge
laufen sind . Innerhalb weniger Wochen wird der gutachtliche Bericht
dieser Kommission mir zur Begutachtung vorgelegt werden und dann
werde ich mit peinlicher Genauigkeit jeden einzelnen dieser Artikel
studieren und alle Interessen dabei berücksichtigen . Wenn wir mit
größerer Ausführlichkeit arbeiten können und die gebieterischen Ein
schränkungen der Verträge aicht mehr bestehen , sowie eine größere

Anzahl von Warengattungen für die Neugestaltung frei bleiben , so

besteht die Hoffnung , viele Warengattungen zu entlasten und Ueber
vorteilungen einzelner zu vermeiden . - Was die Automobile und a

n

dere mechanisch bewegte Gefährte anbetrifft , s
o kann ich Ihnen ver

sichern , daß si
e

unter eine wesentlich geringere Zollgebühr , al
s

die
jetzige , falleri werden . Daß man die alten Zollsätze wieder herstel
len wird , glaube ich nicht .

Verarbeitung argentinischer Wolle in Spanien .

Dem „ Diario del Commercio “ vom 9
.

1
.

1921 entnehmen wir
folgenden Aufsatz über „Die katalonische Wollindustrie “ :

Die katalonische Wollindustrie soll fü
r

die argentinischen Woll
händler arbeiten . Als wir uns anschickten , die Statistiken des ersten
Vierteljahres des verflossenen Jalıres in Bezug auf fertige Wollartikel

zu besprechen , überraschte uns das folgende Kabeltelegramm aus
Buenos Aires :

Buenos Aires , 5. 1. 21 .

E
s

hat eine Versammlung von spanischen Kapitalisten staatge

funden , di
e

in der Landeshauptstadt wohnen und die den Gedanken

zu
m

Zweck hatte , die Eigentümer größerer Wollager in Argen
tinien mit den katalonischen Wollfabrik -Besitzern in Verbindung zu

bringen , die unter dem Preissturz der fertigen Wollwaren zu leiden
haben . Wenn die katalonischen Industriellen bereit sind , diese
Einigung zu vollziehen , so könnte man den Stillstand der katalo
nischen Fabriken ausnützen , um ihnen Wolle zum_Verarbeiten zu

übersenden , damit die aus der Wolle hergestellte Fertigware nach
Argentinien zurückgeschickt wird , um sie dort zu einem Preise außer
halb jeder Konkurrenz zu verkaufen . Der Gewinn würde uiter
den Eigentümern der Wolle und den Fabrikanten geteilt werden . Die
spanische Bank , die in dieser Aneglegenheit um Rat gefragt werde ,

h
a
t

versprochen , beiden Parteien jedwede Erleichterung zu geben .

Man glaubt , daß der Handel bald abgeschlossen sein wird . Er
hängt nur noch von der Antwort der katalonischen Industriellen a

b
.

Soweit wird der Inhalt des Telegramnts wiedergegeben . Die
Zeitung fährt fort :

Wenn wir unsere bescheidene Meinung äußern dürfen , so finden
wir den Gedanken originell , glücklich und den Zeitläuften entsprechend ,

denn e
r

würde soziale und wirtschaftliche Fragen , die augenblicklich
hier und dort aktuell sind , lösen und dabei den Eigentümern , wie den
Fabrikanten , einen guten Verdienst abwerfen , an dem nicht zum ge
ringen Teil einige tausend Arbeiter teilnehmen würden .

Daß die Tex'ilindusérie eine Krisis durchmacht , sagen täglich
alle Zeitungen , daß die Preise der Rohstoffe (Wolle ) fallen , kann man
täglich in den Veröffentlichungen der Preise des Wollmarktes wahr
nehmen , und die Interessenten versichern , daß die Fabriken und Wa
renlager bis oben hin vollgepfropft sind von verarbeitetem Material ,

nach dem keine Nachfrage herrscht . Die Tage sind nicht feril , an

denen hunderte oder tausende von Arbeitern aus Mangel a
n Arbeit

entlassen werden müssen . Es is
t

nicht zu bezweifeln , daß a
ll

das
unglücklicherweise wirklich wahr is

t
, und daß sich mit der Zeit die

wirtschaftliche Lage der ganzen Welt zuspitzen wird . Diejerigen Völ

ke
r
, die sich bei Zei'en vorbereiten , werden dann a
m

leichtesten diese
Krisis überwinden und das Wetter überstehen . Wenn man sich diese
Vorgänge vergegenwärtigt . so is

t

leicht zu verstehen , was wir oben
gesagt haben , daß der Gedanke der Kapitalistenversammlung in Bu
enos Aires zugleich originell , glücklich und den Zeitläuften entspre
chend is

t
. Denn e
s werden sich dabei drei Faktoren des wirtschaft

lichen Lebens harmonisch ergänzen : Der Rohstofflieferant , der Kapi
talist und der Arbeiter .

Die argentinischen Schafzüchter und Großhändler haben unglaub
liche Mengen von Wolle aufgespeichert , die von Tag zu Tag mehr a

n

Wert verliert , denn die Verkaufspreise gehen auf allen Märkten zu
rück , au

f

den europäischen sowohl , wie auf den amerikanischen ohne
daß man ahnen oder berechnen könnte , wie lange dieser Zustand
dauern wird . Die spanischen Fabrikanten von Wollartikeln und haupt
sächlich die katalonischen , di

e

d
ie größte Bedeutung unter ihnen haben ,

sehen einer wenig rosigen Zukunft en'gegen . Die Warenlager sind
vollgepfropft mit Fertigware , aber die Nachfrage , sowohl vom Inland .

wie vom Ausland nimmt täglich a
b
. Das kommt von der schon erklär

te
n

Einschrärkung im Konsum und auch daher , daß die Kleinhändler

a
u
f

einen weiteren Preissturz fest vertrauen . S
o

müssen gezwungener
maßen die Fabrikanten ihre Arbei'szeit einschränken und sogar mit

d
e
r

Möglichkeit rechnen , ihre Fabriken schließen zu müssen . Die
Arbeiter ihrerseits , die wissen , daß die Lager überfüllt sind , sehen vielen
Tagen gezwungenen Feierns voraus und wissen nicht . wie si

e

bei
demAusfall a

n

Löhnen die nötigen Lebensbedürfnisse decken sollen .

Ohne Zweifel wird d
ie Regieruig den Plan dadurch begünstigen ,

daß si
e

die Wolle dem zeitweiligen freien Verkehr zulassen , oder sie
ganz vom Zoll befreien wird .

Absatzmöglichkeit in Spanien . Für Bau- und Möbelbeschläge , Fe

dern aller Art , Fahrrad'ele und Aluminiumwaren , besteht , wie man
uns von gutunterrichteter deutscher Seite aus Spanien berichtet , In

teresse , sofern preiswerte Waren angeboten werden . Bei Aluminium
is
t allerdings zu berücksichtigen , daß bereits ein starkes Angebot aus

Deutschland vorhanden is
t
. Trotzdem aber wird der Markt auch hierin

noch aufnahmefähig ein . Der Preisrückgang in Aluminiumwaren im

letzten Jahre is
t

indessen ganz bedeutend .

Die Wiederbelebung der deutschen Ausfuhr .

Von Ernst Collin .

Aus Exportkreisen wird uns geschrieben :

Die Verschlechterung , die die deutsche Valuta u
m mehr als das

Doppelte in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres erfahren hat ,

ist für das deutsche Ausfuhrgeschäft nicht von dem erwarteten Wieder
aufschwung begleitet gewesen . Der wichtigste Grund , daß eine nie
drige deutsche Valuta nicht mehr wie früher a

ls Exportprämie wirkt ,

dürfte in der allgemeinen Lage des Weltmarktes zu suchen sein , der
noch immer im Zeichen der Zurückhaltung der Käufer und namentlich
für d

ie wichtigsten Rohstoffgebiete , der sinkenden Preise steht . Es is
t

bekannt , daß zur Zeit des üppig wuchernden Ausverkaufs Deutschlands ,

die deutschen Preise für In- und Ausland vielfach eine Höhe erreicht
hat'en , die si

e

bis a
n oder über die Grenze des Weltmarktpreises

brachten . Der deutsche Exporthandel sieht mit lebhafter Erwartung

der Leipziger Frühjahrsniesse ( 6. - 12 . März ) entgegen . Das Ausland
dürfte sich nach den bei uns eingelaufenen Nachrich'en wieder in sehr
starkem Maße a

n ihr beteiligen , und seine Auffragswilligkeit wird
davon abhängen , ob es der deutschen Industrie möglich gewesen is

t
,

sich der Preistendenz des Weltmarkts anzupassen . Die letzte Leip
ziger Messe , die Herbstmesse 1920 , stand unter dem ungüntigen Stern
der Weltwirtschaftskrise . Nun leidet gewiß der Weltmarkt noch unter
Krankheitserscheinungen ; aber man spürt bereits ein Abilauen des
..Käuferstreiks “ , da künstlich zurückgehaltener Bedarf jetzt nach Be
friedigung , d . h . nach Waren sucht .

Die Leipziger Messen haben sich bisher als eine der wichtigsten
Veranstaltungen zur Förderung des deutschen Exports bewährt . Sie
zeigten dem Ausland die Möglichkei'en der deutschen Produktion , da

si
e

ihm ein die wichtigsten Teile unserer Warenerzeugung umfassendes
Angebot vor Augen führen . Was den während der letzten Jahre ver
anstalteten Leipziger Mustermessen ihren besonderen Charakter der Ex
portbeförderung gab , war die Tafsache daß wir mit Hilfe der Messe
unser Exportgeschäft in diejenige Richtung lenken konnten , die bei
der gegenwäróigen Lage der deutschen Wirtschaft die notwendige is

t
,

nämlich in die Richtung der Qualitä'swarenausfuhr . Aus den genü
gend bekannten allgemeinen wirtschaftlichen Gründen hängt die Zu
kunft unseres Wirtschaftslebens zum nicht urwesentlichen Teile davon

a
b , daß wir b
e
i

möglichst sparsamer Rohstoffverarbei'ung hochwertige
Waren erzeugen , daß wir also unsere Ausfuhr dem Werte nach stei
gern , weil die Mengensteigerung vorläufig noch Schwierigkeiten be
gegnet und leicht zur Entblößung des Inlands von wichtigen Waren
führen kann . Als daher das Leipziger Meßamt planmäßig die deutsche
kunstgewerbliche Erzeugung zur Messe heranzog , ging e

s

von den
rich‘igen volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten aus . Die Technische

Messe die das Angebot hochwertiger und zum Teil konkurrenzloser
Arbeitsmaschiren , technisch bedeutsamer Erzeugnisse der Elektro - In

dustrien usw. brachte . erhöhte den Qualitätscharakter des auf der Leip
ziger Messe zutage retenden deutschen Warenangebots . Die jetzt er
frigende Wiedervereinigung der „ Allgemeinen Musterniesse mit der
Technischen Messe und Baumesse ist eine nicht zu unterschätzende
Tat , da hierdurch zweifellos immer weitere Interessentenkreise des
Auslands für die Leipziger Messe gewonnen werden . Sehr wichtig im

Der spanische Zolltarif . Ueber die bevorstehende Ergänzung des
neuen spanischen Zolltarifes hat der spanische Handelsminister , wie
wir der in Barcelona erscheinenden Zeitung ,, La Vanguardi “ voni

5
.

1
.

1921 en'nehmen , eine wichtige Erklärung abgegeben . Er sagte :

E
s

is
t

ebenso nötig eine Abänderung des Zolltarifs vorzunehmen ,

wie auf einen Ausgleich in der Handelsbilanz im Import und Export
bedacht zu sein , Wenci wir den Zolltarif prüfen , bemerken wir , daß von

d
e
n

7
0
0

Warengattungen , die er enthält , kaum 1
0
0

bleiben , um darüber

zu verfügen . Mehr a
ls

400 Warengat'ungen sind Handelsbetrieben
unterworfen , mit der Schweiz , Frankreich , Schweden , Norwegen , und in

den Niederlauden , als d
e
n

meistbegünstigten Nationen . Von den 300
verbleibenden Artikel gehören 2

0
0

zu den fü
r

das tägliche Leben not
wendigsten , und es ist vollkommen unmöglich Hand a

n

si
e

zu legen .

E
s

könnte alsa der Einfuhrzoll nur für d
ie kleine Anzahl von Waren

erhoben werden , die zum größten Teil dem Luxus dienen . Darin liegt

2
. B
.

d
e
r

Grund , daß die Automobile vielleicht mit einer zu hohen
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Interesse unseres Außenhandels is
t

e
s , daß eine von den Fabrikanten

beabsichtigte entgegenkommende Preispolitik nicht durch die zur
Ueberwachung unseres Außenhandels eingerichteten Organisationen
ges : ö

rt
wird . Die Leipziger Messe soll gewiß kein Instrument eines

deutschen „ Dumping “ werden , und wer sie in den letzten Jahren be
sucht hat , wird festgestellt haben , daß sie dies niemals gewesen ist .

Aber gerade bei der Anwesenheit von Tausenden ausländischer Ein
käufer bietet die Messe die beste Gelegenheit , die Kaufkraft des Aus
landes kennen zu lernen . Wenn also wieder , wie seit Jahrhunderten ,

die Völkerscharen zur Leipziger Messe herbeiströmen werden , dann
wird die Leipziger Messe zu zeigen haben , daß si

e

eine der wer :

vollsten Einrichtungen zum Wiederaufbau der deutschen Volkswirt
schaft und der Weltwirtschaft darstellt .

Das Reichswanderungsamt .

Während sich das Reichswanderungsamt als eine nach ganz mo
dernen Prinzipien arbeitende Behörde auſs beste bewährt hat , hat jetzt
der Haushaltungsauschuß des Reichtages a

m

1
5
.

Januar beschlossen ,

dem Reichs a
g

den Abbau dieser Behörde zu empfehlen u.d die Stel
lung des Präsidenten sowie einer ganzen Reihe von Referenten ge
strichen . Auch von der zu diesem Zweck bestimmten Summe is

t

ein
erheblicher Teil gestrichen worden . Dieser Beschluß erscheint uns

a
ls sehr übereilt und jedenfalls auf einseitiger Information seitens b
e

stimmter interessierter Kreise zu berufen . Die sämtlich wirklich Sach
verständigen , darunter auch die Arbeitsgemeinschaft der am Siedlungs
und Wanderungswesen interessierten Vereine , der etwa 8

0

a
ndiese

Frage interessierte Vereine umfaßt , is
t

nicht gefragt worden . Dieser
Verband hat sich in seiner letzten Sitzung eingehend damit befaßt und
nachdem in eingehender Diskussion d

ie Sachlage geklärt wurde , te

schlossen , sich a
n

den Reichstag zu wenden und schwere Bedenken
gegen den Abbau im geplanten Umfange geltend zu machen . Gegen
eine Verringerung der Zweigstellen is

t

nichts einzuwenden , da die
verschiedenen Vereine , die sich zum Teil seit einem halben Jahrhundert
mit der Auswandererberatung befassen , sehr wohl in der Lage sind ,

einen Teil der Arbeit , die den Zweigstellen des Reichswanderungs
amt obliegt , zu leisten , wodurch natürlich eine wesentliche Ersparnis
herbeigeführt wird , ohne daß die Tätigkeit des Reichswanderurgsamtes
erheblich darunter leiden würde . Unter der Leitung seines Präsi
denten Geheimrat Jung , dessen Verdienste von allen Seiten auch vori
den Cegnern anerkannt werden , hat das Reichswanderungsamt eine
ungemein wichtige Arbeit geleistet und sich vollkommen von jedem
Bürokratisinus freigehalten Das dem RWA . herausgegebene
Nachrichtenblatt und die Merkblätter enthalten eine überraschende Fülle
wertvoller Informationen aus allen Gebieten , die auch den Vereinen
ein sehr schätzurgswertes Material für ihre Bestrebungen bieten . Wir
würden e

s für einen schweren Fehler halten , wenn der Abbau stat
findet . Die Tatsache , daß das Reichswanderungsamt jetzt zwei B2
hörden unterstellt ist , dem Reichsamt des Innern und dem Auswärtigen
Amt , hat natürlich vielfach zu Reibungen und Unzuträglichkeiten ga
führt . Welche dieser beiden Behörden das RWA , angegliedert wird ,

is
t

eine verwaltungstechnische Maßnahme , die uns wenig berührt .

Keinesfalls dürfte das RWA . wie von anderer Seite vorgeschlagen .

einfach eine Abteilung des Auswärtigen Amts werden , sondern muß
als selbststärdige Behörde weiter bestehen .

Ruf , in ihrer Beantwortung des letzten Pariser Beschlusses erneut

d
ie Unausführbarkeit schon des Friedensvertrages hinzuweisen ,

weiter darauf hin , daß die Anerkennung eines Ansinnens , das in se

unglaublichen Forderungen diesen Friedensvertrag noch übertrifft , ih

liaupt nicht in Frage kommen kann . Auch nur die Erörterung
solchen Zumutung darf nicht in den Bereich der Möglichkeit gezo
werden . “

Der Hansa -Bund erklärt sein Einverständnis mit der Antwort
Reichsminister Dr. Simous namens der Reichsregierung unseren
den auf die unerhörten Pariser Beschlüsse erteilt hat , wie auch
den vom gesamten Reichstag , selbstverständlich mit Ausnahme
Konmmunisten , abgegebenen Erklärungen . Die in ihrer Höhe unsinni
Zahlungsverplichtungen , die man Deutschland auferlegen will ,

praktisch niemals erfüllbar . Die darüber noch hinaus beabsicht
Belastung unseres Exports mit unerschwinglichen Abgaben bedr!

unseren Ausfuhrhandel und damit große und wichtigste Kreise in

rer Industrie mit Untergang und muß Millionen von Arbeitern
Anges 'ellten in Not und Verderben bringen . Das Verbot selbstän
ger Kreditoperationen mit dem Ausland endlich beraubt uns des
entbehrlichsten Mittels für eine allmähliche Gesundung unserer
nanzen und unserer gesamten Wirtschaft . Die angedrohten Zwan

maBiahmen würden den Völkerhaß verewigen und friedliche
sammenarbeit der Völker , die Vorbedingung des wirtschaf‘lichen
deraufbau Europis und der Welt , fü

r

immer unmöglich machen ,

Hansa -Bund a
ls

Vertreter leitender Kreise von Gewerbe , Handel
Industrie in Deutschland , richtet a

n Reichsregierung und Reichs
die dringende Bit'e , daran festzuhalten , daß für Deutschland jede
handlung über die Pariser Beschlüsse in ihrer jetzigen Form aus
schaftlichen Erwägungen zwecklos und untunlich und aus Grind
naticnaler Ehre und Würde ausgeschlossen is

t
.

Der Deutsche Industrie- und Handelstag gegen die Entschädigung
note . In einer an den Reichstag und den Reichspräsidenten gerichte
Eingabe nimmt der Deutsche Industrie- und Handelstag in schäris

Form gegen die Entschädigungsnote der Entente Sellung . E
r

bezei

nei die Forderung von 226 Milliarden Goldmark , die innerhalb e
in

Zeitraumes von 4
2 Jahren bezahlt werden sollen , einmal als eine sa

liche Unmöglichkeit , dann aber als eine Versklavung des deutsch
Volkes , wie sie kaum Staaten auf eiedrigster Kulturstufe jemals zu

g

mutet worden sei . benso lehnt der Handelstag die Ausfuhrabgabe

1
2 Prozent des Wertes der deutschen Ausfuhr in Gold a
b , und er

zeichnet e
s als einen Widerspruch , daß Deutschland auf der einen

zahlen , auf der anderen Seite ihm die einige Möglichkeit hierzu , n
a

lich die Ausfuhr , vernichtet werden soll . Endlich bekämpft der H
is

delstag die von der Entente dem deutschen Volke in Gestalt e
is

Finanzkontrolle zugemutete Bevormundung und erfordert namens

deutschen Handelskammern von Regierung und Volksvertretung , da
ß

einmütig und fest die Anmaßungen der Feinde ablehnen . Wir t
t

dies " , soheißt es in dem Schlußwort der Erklärung , „ in voller Erkean
nis der möglichen Folgen , aber wir wissen uns eins mit der von u

vertretenen Kreisen , die einer festen und mannhaften Regierung je

Unterstützung leihen werden . "

von

Gegen die Pariser Beschlüsse ,

Die Handelskammer zu Berlin faßte folgende Entschließung : Die
ungeheure Höhe der neuen Entente -Forderungen steht in unbegreif
lichem Widerspruch zu der auch dem Deutschen Volke verheißenen
Völkerversöhnung wie zur Leistungsfähigkeit Deutschlands . Die an
gedrohte Handelskontrolle is

t

ehrverletzend und birgt den Todeskeim
für den deutschen Export in sich . Unter schwersten Umständen hat sich :

die deutsche Volkswirtschaft mühselig durchgerungen , Arbeitsleistung
und Erfolg wachsen , soweit sie nicht durch übermächtige Verhält
nisse gehenimt sind . In diesem Augenblick der sich anbahnenden Ge
sundung erschlägt der verständnislose , unmenschliche Plan der Entente
den Unternehmungsgeist und d

ie Arbeitsfreudigkeit Deutschlands . Für
den Klarblickenden wird die Hoffnung auf einen Eriolg in absehbaren
Jahrzehnten zur Unmöglichkeit , rettungslos Verarmung , Auswande .

rung des jungen intelligenten Teils der Bevölkerung , Absterben von
Millionen infolge Nahrungsmangels stehen in Aussicht . Die Kammer
billigt mit größtem Nachdruck die Erklärung der Reichsregierung gegen
eine solche Politik , die zur Ruin Deutschlands wie zum Zusammen
bruch des ganzen kontinentalen Europas führen müßte .

Der Eisen- und Stahlwaren -Industriebund faßte folgende Entschlie
Bung : „ Die in Elberfeld tagende Versammlung der gesamten deut
schen Eisen- und Stahlwaren -Industrie stellt sich ernst und freudig

hinter den Entschluß der deutschen Regierung , das neueste Pariser
Diktat abzulehnen , und sie bittet dringend , an diesem Entschluß u

n

te
r

ailen Umständen festzuhalten . S
ie

erachtet die sofortige Einlei
tung einer umfassenden Propaganda in der Presse des In- und Aus
landes zur Aufhebung des von der Entente selbst gebrochenen Frie
densvertrages für unumgänglich notwendig . Sie weist ferner ausdrück
lich darauf hin , daß die Durchführung des uns aufgezwungenen Frie
densvertrages nicht nur zur Vernichtung der deutschen Industrie zur
Ueberantwortung eines großen Tailes des deutschen Volkes a
n den

Hungertod , sonderz auch zur Vernichtung des gesamten europäischen
Wirtschaftslebens und zur Vernichtung der Kultur der gesamten Welt
führen muß . E
s ergeht daher a
n

die deutsche Regierung der dringende

Lettländischer Zolltarif für Exportwaren .

Der lettländische Zolltarif für Exportwaren sieht folgende Sätze v
o

1
. Holzmaterialien und -Waren : Papier- und Stützen , Hölzer 2
5

Proze

vom Wert , gesägt oder geschälte Hölzer 3
5 Prozent vomWert , ru
n

und gesägte Laubhölzer 45 Prozent vom Wert -Furniere ( Ellern ) L

1 vom Meter , Furnier -Stuhlsitze L
. R
.

5
0 je Stück , Möbel , Spielsache

Radmaterial , Wagen , Geschirr und andere Holzartikel , nur inlän
sche Arbeit 3 Prozent vom Wert . 2

. Faserartikel : Flachs L. R
.

je Pud , Heede L. R
.

1
0 jePud , Flachsgarn L. R
.

4
0 je Pud , Heedega

L. R
.

3
0 je Pud , Stricke , Taue L. R
.

1
0 je Pud . 3
. Metalle : Altes !

brauchbares Eisen L
. R
.
5 je Pud . 4
. Artikel aus Holzmasse : Gell

Packpapier L. R
.
2 je Pud , Pappe L. R
.
4 je Pud . 5. Lumpen :(

mischte , auch unsortierte L
.
R
.
5 vom Pud , Baumwoll -Lumpen L. R

voni Pud , wollene Lumpen L. R
.
5 vom Pud , leinene Lumpen L. R
.

vom Pud , Aepfel , diverse Früchte L. R
.
4 vom Pud , Zwiebel , dive

Gemüse L
. R
.
5 vom Pud , Pelzwerk , diverses (Fuchsfelle . Iltisfelle , H

melinfelle usw. ) 5
0 Prozent des ausländischen Wertes , Rohfelle , K
a
l

Schaf- , Pferde- usw. 2
5 Prozent des ausländischen Wertes , chemise

Artikel , inländische Lacke , Politur , Farben usw. 2 Prozent des a

ländischen Wertes , landwirtschaftliche Maschinen , inländische Arbe

5 Prozent des ausländischen Wertes , Wagen , diverse Wirtschaftsgege

stände , inländische Arbeit , 5 Prozent des hiesigen Preises , Galantier
waren 10 Prozent des hiesigen Preises , Wirtschaftssachen , Gechil
usw. 1

5 Prozent des hiesigen Preises , gebrauchte Möbel 2
5

Proz

des hiesigen Preises , Samen , a ) Leinsaat L
. R
.

3
0 vom Pud , b ) K

Wicken , Timoty -Saat L
. R
. 30 vom Pud , alkololische Getränke it

Zement 5 Prozent vom Wert , Kälbermägen L. R
.
1 je Stück , Toile

seifen 5 Prozent vom Wert , Ziegeln 3 Prozent vom Wert ,Glasfabrik

( Industrielle ) 5 Prozent vom Wert , Glasfabrikate (Kaufleute ) 10 Proz
vom Wert , Bernstein 5 Prozent vom Wert . Z

u

diesem Zolltarif

Exportwaren is
t
zu bemerken , daß er häufigen Abänderungen unterlie

so daß e
s zweckmäßig is
t , sich bei Abschlüssen jeweils vorher erih

zu informieren .

Zu beziehen d . d Exped . d . „ Exporta , Berlin NW 2
1
:

Wege á . Entfernungen zur See im Weltverkehr
Ratschläge für Auswanderer nach Sådbrasilien
Große Karte v . Santa Catharina etc.

M
.
1
9

.



1921. Februar.EXPORT, Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw.

Freigabe deutschen Eigentums .

Nach einer Mitteilung d
e
r

Britischen Regierung h
a
t

d
ie

Regie- 1 d
e
re
n ,

a
u
ch

d
e
n

ehemals e
in
e
n

e
ig
e
n

halinderie mehreren si
ch , die ein

n
g

von Britisch -Honduras deutsche Waren , di
e

bisher in Britisch
onduras beschlagnahmt waren , freigegeben . Gleichzeitig hat die Re
erung von Britisch -Honduras wegen der Wiederaufnahme der Han
Esbeziehungen mit Deutschland die erforderlichen Anweisungen a

n

die
ständigen Behörden erteilt .

sichtsvoll anstelle blinden Hasses und fanatischer Zerstörungswut das
Bewußtsein setzen wollen , daß alle Staaten in wirischaftlicher
Beziehung auf einander angewiesen sind . Leider werden aber solche
Stimmen der Vernunft von Zeit zu Zeit immer wieder übertönt durch
Aeußerungen , die Zeugnis davon ablegen , daß die Regierungen einiger
unserer früheren Feindmächte noch weit davon entfernt sind , derartige
Ueberlegungen zur Richtschnur ihres Handelns zu machen . Hoffent
lich wird , wenn erst einmal der Friede auch mit den Vereinigten S.aa
ten hergestellt sein wird , di

e

Einsicht sich allgemein durchsetzen , daß
die schwierigen Verhältnisse innerer und äußerer Art , mit denen sämt
liche Staa : en der Erde heute mehr oder weniger zu rechnen haben , da

zu nötigen , die Welt als eine ökonomische Wirtschaftseinheit zu be
trachten und die Heilung von den Leiden des Weltkrieges in gemeili
samer Arbeit zu suchen !

Deutschlands . Recht auf Kolonien .

Z
u

einer großen Kundgebung für die Wiedererlangung deutscher
olonien kam e

s
in Leipzig anläßlich eines von dem früheren Gouver

u
r

von Deutschostafrika Dr. Schnee abgehaltenen Vortrages . Eine

n dem Geheimen Hofrat Dr. Hans Meyer eingebrachte Resolution ,

B Deutschland in seiner gegenwärtigen Lage mehr denn je eigene
plonien brauche , fand begeisterte Annahme .

Zur brasilianischen Einwanderungsfrage .

Auf einer Rundfrage der brasilianischen Regierung , wie weit die
izeinen Staaten bereit seien , deutsche Einwanderer unterzubringen ,

* nach dem „Kompaß “ von Curityba der Gouvemeur von Bahia ,

5
.

Seabra , die Absicht geäußert , 2000 deutsche Familien in der Ge

n
d

von Nazareth im Staate Bahia unterzubringen . Voraussichtlich

rd bald das Angebot freier Reise folgen . Deutsche Auswanderer
ennen, so teilt das Deutsche Ausland -Institut , Stuttgart , mit , nicht

ih genug vor derartigen Siedlungsplänen der brasilianischen Regie
eng gewarnt werden . Der Staat Bahia mit seinem Tropenklima eignet

ch durchaus nicht für deutsche Einwanderer . Eher mögen die a
n

ißere Sonne gewöhnten Italiener , Spanier und Portugiesen dort vor
ärts kommen . Daß aber auch diese ihre Bedenken haben , beweist

e Tatsache , daß der von der italienischen Regierung entsandte Perr
rlando unverrichteter Sache wieder nach Italien heimgekehrt is

t . Die
rasilianische Regierung is

t

auf den Wunsch der italienischen Regie

in
g

betreffs Unterbringung von 600 000 Italienern nicht eingegangen ,

e
il

sich Brasilien in die Schulfragen nicht mehr hinein reden lassen

ill .

Warnung vor Auswanderung nach Sumatra .

Die zurzeit in der Schweiz weilenden Herren M
.

Imhof , schweize
rischer Konsul in Langkat (Sumatra ) und V

.

Ris , Chef in der Firma
Harrison und Grosfield Ltd. in Nedan (Sumatra ) warnen eindringlichst
vor einer Auswanderung nach Sumatra ohne feste Anstellung . Die
tropischen Agrikulturen , besonders die Kautschuk- und die Teekulturen ,

befinden sich in einer ernsten Krisis , von welcher der Handel naturge
mäß ebenfalls siark in Mitle :denschaft gezogen wird . Die Aussichten
auf Anstellung sind folglich daselbst für junge Leute sehr gering , denn

e
s gibt heute schon auf Sumatra viele stellenlose Plantage -Assistenten

und junge Handelsbeſlissene . Auf Java haben nur tüchtige Ingenieure
und Techniker elwelche Aussichten , lohnende Beschäftigung zu finden .

Dr. Arthur von Gwinner .

Am 30. Januar weilten in Berlin a
ls Vertreter der Universität Er

langen die Herren : Dekan der philosophischen Fakultät ord . Professor
Dr. Hell , Geheimer Rat Dr. von Eheberg , ord . Professor der Volks
wirtschaftslehre und Finanzwissenschaft , sowie die Mitglieder der
juristischen Fakultät Geheimer Hoftrat Professor Dr. Sehling und Pro
fessor Dr. Rieker . Die Herren überbrachten dem bisherigen Direktor
der Deutschen Bank , Herm Arthur von Gwinner , in Anerkennung sei
nes Wirkens für die deutsche Volkswirtschaft das Diplom eines Doktors
der Staatswissenschaften .

Der Handelsverkehr mit Kalifornien .

Wie dem Hansa -Bund von einer großen kalifornischen Firma mit
eteilt wird , sind im abgelaufenen Jahre tausende von deutschen Sen
ungen von kalifornischen Empfängern deshalb zurückgewiesen worden ,

e
il

d
ie Spekulationsraten der Spediteure und Expeditionsgesellschaften

ir Transporte den Zweck des Warenimports einfach illusorisch mach

n . Dadurch is
t

ein großes Hindernis für dieWiederentwicklung der
eutschen Importindustrie entstanden , weil nämlich die Frachtraten der
urch Speditions , wd Expeditionssendungen im Durchschnitt heute
hnmal höher sind , als die Pos !portoraten für dieselben Waren . Die
usländische Gesellschaft empfiehlt daher als sichersten , schnellsten

n
d billigsten Versandweg nach Kalifornien ausschließlich den direkten

ostpaketverkehr , bis der Welthandel wieder mit normalen Verhältnis

e
n

rechnen kann .

Professor v . Thering .

Unser altes Mitglied Dr. Hermann v . Ihering hat jetzt Brasilien ,

wo e
r

4
0 Jahre lang gewirkt hat , endgültig verlassen . Nach einer

Reise durch Argentinien ,wo er wieder auf das Glänzendste aufgenommen
wurde , hat er sich vorläufig nach Italien begeben und wird im Mai

in Deutschland eintreffen . E
r

is
t

niit größeren wissenschaftlichen Ar
beiten beschäftigt , deren Veröffentlichung man mit dem größten Inter
esse entgegensehen kann ,

Erleichterungen für deutsche Exporteure .

Vom Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels , Berlin ,

wird uns mitgeteilt :

Der Verband deutscher Exporteure , Hamburg , hat a
n den Vor

itzenden des Finanzausschusses des Reichswirtschaftsrates , Herrn Ge

rg Bernhard , nachstehendes Telegramm gerichtet : „Der Verband
eutscher Exporteure ersucht dringend darum , de

n

Niederlassungen der
eutschen Etporteure im Auslande deutscherseits zu aller möglichen Er
ichterungen zu verhelfen und si

e
, wenn ihnen nicht Beihilfen gewährt

verden können , jedenfalls von allen deutschen Steuern zu befreien . Die
lisiken solcher Niederlassungen sind jetzt so ungeheuer , daß d

ie

auch

n Auslande erhobenen enormen Abgaben und Aufwendungen aller

Ir
t , von denen die Einkominensteuer nur einen Teil bilden , es zu einem

0 großen Risiko machen , solche Niederlassungen zu errichten , daß

d
e

denkbare Erleichterung gewährt werden sollte . Solche Nieder
issungen , die b

e
i

den jetzigen deutschsteuerlichen Maßnahmen nur
anz vereinzelt entstehen ,müssen gefördert werden , da sie den vielleicht
richtigsten Faktor des Wiederaufbaus unserer Wirtschaft bilden , außer

e
m

zwecks Beschäftigung unserer Industrie für das Ausland . Ohne
olche Niederlassungen is

t

ein systematischer und intensiver Verkehr

n
it

den Einzelgebieten fü
r

unsere Ausfuhr nicht erreichbar . “

Krupp auf der Leipziger Messe .

Die früher als deutsche Waffenfabrik in aller Welt bekannte Firma
Friedrich Krupp A.-G. in Essen a . Rh . hat bekanntlich ihren Riesen
betrieb bereits seit längerer Zeit großzügig auf die Friedensproduktion
umgestellt . Zur Propagierung ihrer Erzeugnisse wird si

e

vom näciisten
Herbst a
b regelmäßig die Leipziger Messe a
ls

Ausstellerin besuchen .
Welche Wichtigkeit diese Weltfirma der Leipziger Technischen Messe
beilegt , geht daraus hervor , daß sie ursprünglich den Plan erwog , auf
dein Bugragelände e
in eigenes Meßhaus zu errichten . Damit wäre neben
dem Typ des nationalen Meßhauses , wie e

s die Ausländer mehrfach
errichtet haben , ein weiterer in Leipzig aufgetaucht ; das eigene Welt
firmen -Meßhaus , für das übrigens in dem Concentra -Meßpalast und in

dem Palais -Meßhaus als Gebäude eines Spielwaren- und eines Kunst
porzellan -Konzerns bereits eine besondere Uebergangsstufe in Erschei
nung getreten is

t
. E
s liegt im Charakter der Leipziger Messe a
ls Welt

messe , daß derartige typische neue Formen sich gerade auf ihr zuerst
und bis jetzt auch allein ausbilden . Wegen der hohen Baukosten is

t

der Plan eines eigenen Baues von der Firma Krupp vorläufig zurück
gestellt worden . Die Firma übernimmt deshalb das noch von der

„ Bugra “ her stehende Gebäude des Rumänischen Kinos , das für die Aus
stellungszwecke der Firma Krupp besonders um- und ausgebaut wird .

Jahresbericht der Handelskammer zu Hamburg

Ein trübes Bild is
t

e
s , das die Handelskammer in vorstehendem

Bericht hat zeichnen müsen . Fast unüberwindlich scheinende Schwie
gkeiten türmen sichaufallen Seiten einer Gesundung der deutschen
olkswirtschaft und ihrer Wiederherstellung aus den Trüninem des
Veltkrieges entgegen . Die eigenen Kräfte des Volkes werden nur
ann imstande sein ,die auch im Innern reichlich vorhandenen Schwie
gkeiten zu überwinden ,wenndie Fesseln beseitigt werden ,die kurz
ichtige Politik der früheren Gegner dem Deutschen Reiche auf allen

Warschauer Marktbericht .

Aus Warschau wird der Breslauer Messe -Zeitung geschrieben :

Die Engroshändler in Warschau haben größere Verträge abgeschlos
sen , der Umsatz is

t

ziemlich stark . Viele Engroshändler beklagen sich
nur , daß si

e

vor drei Monaten , al
s

die ausländische Währung noch
niedriger stand , größere Bestellungen im Ausland gemacht und Anzah
lungen geleistet haben . Gegenwärtig können si

e infolge der Verteue
rung der ausländischen Währung nicht soviel Geld aufbringen , um
die bestellten Waren zu bezahlen . Viele Kaufleute verlieren dadurch
die Anzahlungen die oft zwei Drittel der ganzen Summe betragen . Auch
die übrigen sind ratlos , siewissen nicht , ob si

e

den Rest zahlen oder
die Anzahlung einbüßen sollen . Die ausländischen Fabrikanten schik
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ken hnen dauerud Mahnbriefe . Die Detailkaufleute klagen dagegen
über schwachen Umsatz infolge der großen Teuerung .
Der Umsatz in Weißstofien is

t

schwach , aber die Preise steigen
mit jedem Tage . Die Hausse begann am Montag , den 1

7
.
d . M. , als

die Warschauer Engroshändler zum Einkauf von Waren in Lodz weil
ten . Sie telegraphierien a

n

inre Firmen , mit den Preisen vorsichtig zu

sein . Stoft fur Bettwäsche kostet schon über 200 Mark pro Meter und
auch die übrigen Weißwaren steigen dauernd . Sommersioffe sind sehr
gesucht .

Konfek'ionsartikel werden ebenfalls immer teurer , u . a . infolge der
Erhöhung der Arbeitslöhne um etwa 100 Prozent .

Die Preise in der Lederbranche sind außerordentlich hoch . Ein
Pfund Leder kostet schon 250 Mark . Die Umsätze sind befriedigend .

Die Engroshändler haben in der laufenden Woche bedeu ende Trans
porte an Kaufleute aus den östlichen Gebieten verkauft , die viel Rubel
mit sich gebracht haben und hohe Preise zahlen . Die Lederhändler
behaupten , daß die Verteuerung der Lederwaren auf den hohen Kurs
der österreichischen Krone zurückzuführen is

t
, da Sohlenleder haupt

sächlich aus Wien eingeführt wird . Infolge des hohen Kurses der
deu.schen Mark lohnt e

s sich nicht aus Deutschland Leder einzufüh
ren . Die Warschauer Engroshändler hoffen in baldiger Zeit Sohlen
leder von hiesigen Fabriken zu erhalten , was d

ie Normierung der
Preise beeinflussen wird . Dies wird nach Abschluß des Friedens in

Riga erfolgen , wenn die Militärbehörden keine weiteren Einkäufe bei
den hiesigen Fabrikanten machen werden .

Der Umsatz ic Galanteriewaren is
t infolge der großen Teuerung

gering . Auch galizische Kaufleute kommen nicht mehr nach Warschau ,

die noch vor kurzem hier oft Gäste waren . Ein Du zend Kokosnuß .

knöpfe kostet über 3000 Mark . Ein Dutzend Aluminiumlöffel kostet
240 Mark . Die Preise für Knöpfe aus Perlmutter gehen infolge des
hohen Standes des französischen Franks dauernd in die Höhe . Frisier
und andere Kämme sind schrecklich teuer . Ein Tausend Nadeln kos'e
400 Mark . Die besseren Nadeln von Gutenberg sind überhaupt nicht

zu haben . Ein Dutzend Bestecks kostet 2000 Mark , aber auch diese
sind schwer zu haben , da infolge des erhöhten Kurses der Krone keine
Waren aus Wien eingeführt werden .

Die Umsätze in Garn sind unbedeutend . Ein Dutzend Spulen eng
lischer Zwirn Coats , 200fach N

r
. 1
0 , kostet schon 1100 , dieselbe Num

mer 40fach 780 , Nr . 10 500 fach 2000 und Nr . 40 500fach 1500 und
Nr . 40 1000fach 3400 Mark . Die tausendfachen von Ackermann kosten
2500 Mark , 500fache sind fast gar nicht zu haben . Auch das Baum
wollgarn is

t

bedeutend gestiegen , sowohl das Lodzer als auch das
englische ; das letz'ere is

t

natürlich bedeutend teurer . Eine Schachtel

französischer Zwirn kostet 520 Mark , polnischer 150 Mark . Der aus
ländische Zwirn is

t

u
m

100 Prozent , der polnische um 150 Prozent
gestiegen .

Die Kolonialwaren bilden wohl die einzige Ausnahme , die in der
letzten Zeit im Verhältnis zu den anderen Waren nicht viel teurer
geworden sind . Ein Pud ungebrannter Kaffee ( 30 deutsche Pfund )

kostet 3200 , ei
n

Pfund gebrannter Kaffee 110 bis 120 Mark . Ein Pfund
Tee lose 8

0

e
in Pud gewöhnliche Zichorie 1150 , ein Pud bessere 1600

Mark , 1 Pfund Kristallzucker kostet 120 , 1 k
g

Wiener Bombon über
300 , Tschechischer 250 , 1 k

g

tschechische Marmelade kostet 115 , 1 Pud
Lichte kostet 3000 Mark , weil Paraffin in der letzten Zeit bedeutend

teurer geworden ist . Die Preise fü
r

Süßstoff werden mit jedem Tage
teurer . Er wird aus Danzig bezogen , wo man mit deutschen Mark
zahlen muß .

Die Warschauer Kaufleute fahren jetzt öfter nach Krakau , um dort
größere Wareneinkäufe zu machen , da nach Krakau regelmäßige Wa
rentransporte aus Wien eintreffen . In welcher Weise dies trotz des
Einfuhrverbotes geschieht , is

t

ein Geheimnis der Krakauer Kaufleuto
und der schwarzen Börse .

Millionen Deutsche würden Amerika überschwemmen . Man fürchtete
eine Ueberfremdung , aber die Tatsachen für solche Besogrnis sind nicat
wirksam geworden . Nachdem Cabral 1506. Brasilien getünden hatte und
Portugal e

s

a
ls Kolonie einzurichten begann , fehlte es bald für eine

extensive Landwirtschaft a
n Arbeitskräften . Man konnte aus poli.ischen

Gründen hierfür die befreundeten Indianerstämme nicht heranziehen ,

man gritſ auf die feindlichen Stämme zurück und zwang sie mit Gewalt
zur Sklavenarbeit . Dies führ.e zu .Konflikten mit den jesuiten , seitden
diese 1549 eine Zivilisierung und Christianisierung vieler Indianer
stämme durchgeführt hatten , und zur Zerstörung der katholischen Mis
Siunen , namen uca am Paragnay . Spater wurden afrikanische Sklaven

zur Arbeit verwendet . Nach Aufhören des Sklavenhandels 1850 sind
3577 869 Personen in Brasilien bis heute eingewandert , Italiener , Por
tugisen , Spanier und Deutsche ( 27 821 Individuen ) . Von 1907-1913
belief sich die Einwanderung auf durchschnittlich 120 755 Personen pro
Jahr und die hohen Zahlen nicht portugiesischer Einwanderer , die sich
mit den Lusobrasilianern vielfach vermischt haben , machen das Vor
gehen der brasilianischen Behörde in der Frage der Nationalisierung
verständlich . Man kann Brasilien schwer a

ls geographische Einheit aul
fassen , wegen der klimatischen Unterschiede der einzelnen seiner Teile
voneiuanaer , wohl aber als politischen Begriff , und die Einzelstaaten
wie die Capitanias sind zusaminengefaßt . Das Einwanderungsamt hat
186 000 Individuen untergebracht . Da der Behörde zur Zeit fast keine
ſreien Gebiete zur Verfügu : g s'ehen , so wird e

s großer Mühe bedürfen ,

die Neuankömmlinge auf Siedlungen unterzubringen . A
n

vielen S ella
herrscht Arbeitermangel , namentlich in Sao Paulo . Doch is

t

das Land
mit seinen 8 500 000 qkm . und nur 2

4 Millionen Einwohnern aufnahme
fähig . E

s

is
t

dort noch viel Platz und e
s gibt noch viel Gelegenheit ,

die Schäize des Landes auszunützen . Getreide , Hülsenfrüchte , Weiden ,

Vieh , Holz im Süden Kafee , Zuckerrohr in Sao Paulo , Tabak in

Minas Geraes , Baumwolle im Nordwesten , Viehzucht in Mato Grosso
und in Minas Geraes , ebenda Mineralien , besonders Mangan , Eisen

in Santa Catharina , Kohle in Rio Grande do Sul , Sántos Catharina ,

Kakao in Bahia -Norte , Gummi im Amazonastale und in Teilen von
Matto Grosso , Palmikerne im Nordwesten , im Amazonas : al

e
. Man

schätzt 5 000 969 qkm Wald und etwa 3527 308 qkm Comp , d . h . Weide
land , doch is

t nur ein Teil der Holzbestände verwertbar . 30 Millionen
Stück Rindvieh , darunter 1

2 Millionen Kühe werden geschätzt . Die
Tonne Manganerz enthält 50 bis 70 Prozent Mangan . Der Vortragende
behandelte sodann die Frage : Welche Aussichten haben deutsche Ar
beiter in Brasilen ? Ner Norden eignet sich nur für beschränkte
Einwanderung von einigen Tropenpflanzern , Kaufleuten mit etwas Ka
pital ; deutsche Fabrikarbeiter kommen aus klimatischen Gründen nicht

in Betracht , auf höher gelegenen Plätzen in schon vorbereiteten Ka
lonien können noch einige hundert Familien , die Landarbeit von Grund
auf verstehen und in Obstzucht erfahren sind , bei sehr vorsichtigem
Verfahren angesiedelt werden . Im Süden von Matto Grosso , Santa
Catharina , Minas Geraes usw. bieten die klimatischen Verhältnisse der
Ansiedlung kein Hindernis für intensive Arbeit weißer Nordland
menschen . Dort haben Deutsche gute Aussichten a

ls

Handwerker und
Landwirte , wenn sie Mittel für die heute teuer bemessene Ueberfahrt
besitzen , ferner über die Mitel verfügen , ein Stück Land von 3

5

h
a

zu erwerben , sich etwa 8 Monate zu erhalten , gesund sowie zur Arbeit
willig sind , auch gesonnen , die modernen Reize des Kinos zu entbeh

Diese Mittel müssen b
e
i

d
e
m

niedrigen 'Stande unserer Valuta
ziemlich beträchtlich sein . Auf den Kaffeplantagen dagegen is
t

die
Arbeit hart und mühsam , der Gehalt sehr gering , und Bewegungsfrei
heit beschränkt . Auch können Einwanderer heute bei dem fallenden

Werte des Kaffees dort weniger leicht Arbeit finden , als vor einigen
Monaten . Hilfsarbeiter erhalten nach dem Diario official vom 10. 7 .

1920 ebenso wie Kutscher 80-120 Milreis pro Monat , Maschinisten
90—200 Milreis pro Monat , etwas besser stehen sich die Kolonisten

fü
r

die Behandlung der Bäume und die Kaffee . Sammler . Im Süden ,

wo noch Kleinbauernbetrieb vorherrscht , ist das Land noch billig .

In Rio Grande do Sul finden Handwerker noch hin und wieder Stel
lung b

e
i

den Bahnbauten

,

doch is
t

das ein riskanter Schritt , denn maa
darf nicht vergessen , daß das Kapital der Eisenbahnen Entente - Geld

is
t

und den Deutschen zum Teil noch ablehnend gegenüber steht . Bra
silien hatte 1919 ein Bahnnetz von 2

8 197,2 km . Der Erwerb einer
eigenen Scholle würde für einen deutschen Ansiedler heu'e in Brasi
lien , wenn man mit einem Areal von 3

0

h
a , Haus , Geräten , Tieren ,

Mittel für 8 Monate zum Leben , für die Familie zu 4 Personen rechnet
6600 Millreis betragen , wozu noch die Ueberfahrt hinzukommt , eine
Summe , die nach dem gegenwärtigen Stand unserer Valuta elwa 6

6

000
Mark entsprechen dürfte , womit er in der Heimat schon etwas b

e

ginnen kann . Die Einwanderungsfrage hängt nui weniger von der
Bundesregierung a

b , a
ls

von den Eicizelstaaten Brasiliens , denen das
Herrenlose Land gehört , die ja auch von dessen Besiedelung den besten
Voreil haben , si

e

geben e
s den Siedlern ; denn ohne diese Gewährung

würden die Neuankömmlinge nur das Proletariat der großen Städte ver

mehren . Aber auch die Plazierung der Siedler is
t

wichtig .Sie müs
sen , wenn ihre Arbeit fruchtbar sein soll , in der Nähe einer Transport
Möglichkeit angesiedelt werden , da bei 1

5 km Entfernung von einer
Verkehrsader im allgemeinen die Absatzmöglichkeit aufhört . Die Schaf
fung von Siedlungen im Urwald war nutzlos . Der Export Rekord den
Brasilien 1919 mit 130 085 000 Sterling 2178 919 000 Papier hatte .

war gegenüber seiner sonstigen Ausfuhr eine Ausnahme ; 1906--1917
betrug der Durchschnitt der Ausfuhr 5-7 000 000 Sterling a

n

Wert ,

d . h . bei 25 Millionen Seelen der Bevölkerung nur 228 Pfund pro Kopf .

von diesem Export sind sogar noch 4
0 Prozent aus dem Staate Sao

Paulo abzuziehen , der 1913 3 150 000 Einwohner zählte , so daß 1,65

ren .

Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

Centralverein fü
r

Handelsgeographie usw. Berlin . In der a
m

2
1
.

Januar unter Vorsitz des Konsul E. Brass abgehaltenen Sitzung des
Centralvereins für Handelsgeographie usw. hielt Konsul Hugo Suter
einen außerordtlich instruktiven Vortrag über Brasiliens wirtschaft
liche und finanzielle Entwicklung in den letzten acht Jahren und seine
Bedeutung für den deutschen Handel und die deutsche Auswanderung .

Der Vortragende suchte einleitend die Frage zu beantworten , wie Bra
silien von uns Deutschen heute benutzt werden kann , um unsere Ver
bindungen in den Welt wieder anknüpfen zu können

,

namen'lich a
ls

Absatzgebiet für die deutsche Produktion , sowie als Einwanderungs
land für solche Volksgenossen , die in der Heimat aus irgend einem
Grunde nicht mehr bleiben mögen , denen aber doch auch im interesse
des Deutscătuins daran gelegen is

t
, ihre nationale Eigenart zu waliren

und nicht zum Kulturdünger zu werden , wie e
s vielen Deutschen in

früheren Zeiten im Auslacide beschieden war . Unsere Regierung hat
eine wirksame Propaganda fü

r

deutsches Wesen zu betreiben nicht
verstanden , ja selbst d

ie Auslandsdeutschen sind im Reichstag fast a
ls

Bürger zweiter Klasse betrachtet worden . Es gilt heute wie für die
Franzosen von 1870 das Quand même für unsern nationalen Wiederauf
schwung und in diese Bewegung is

t

auch Brasilien als e
in wertvoller

Faktor einzus'ellen . E
s

bietet eine Fülle tropischer und subtropischer
Stoffe und kann sehr wohl auch als Auswanderungsgebiet auch heute
unter gewissen Umständen gelten . Vor und während des Krieges
spielte die deutsche Gefahr o perigo allemano in brasilianischen Zei
tungen eine große Rolle , allmählich trat dies Schreckbild zurück und
lebte nach unserem Zusammenbruch noch einmal auf , als es hieß , 10-20
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d

pro Kopf sich ergibt . Das Land bedarfum dies zu bessern einer Gute . Die enornien Kaffee -Preise von 1919 bedingen den hohen Saldo

sundung der Bevölkerung , besserer Schulbildung , allgemeiner , syste dieses Jahres . Auch für Brasilien hat die Weltkrise ihre Wirkung

ischer , landwirtschaftlich , technischer Erziehung , dazu Verbesse ausgeübt und wird sie noch stärker ausüben , d
a Brasiliens Produkte

g der Transportmoglichkeiten . Das nordamerikanische Rockefeller mit denen Asiens uid Afrikas auf dem Weltmarkt konkurrieren , deren
titut hat dankenswertes zur Bekämpfung des Sumpffiebers und der tropische Gebiete unter englischer und französischer Oberhoheit stehen .

p
ra geleistet . Eine Besserung der Schuldbildung is
t

notwendig . England und Frankreich werden ihre Rohstoffe aus ihren Kolonien

1
4

820 000 schulpflichtigen Kindern besuchen jetzt nur 1 005 000 eine beziehen . Deutschland und Oesterreich , die großen Abnehmer Bra

u
le

in Rio Grande , das die besten Verhältnisse in dieser Hinsicht siliens , sind für die nächste Zeit ausgeschaltet . Deutschland dürfte

g
t
, sind e
s 36,6 Prozent . In Sao Paulo , dem meist entwickelten auch aus holländischen Kolonien seinen Bedarf a
n tropischen Roh

a
te

besuchen nur 200 000 Kinder die Schule von 600 000 und zwar stoffen decken . Brasilien wird vorsichtige Preispolitik zugunsten seiner
etwa 4 Jahre hindurch . Deutsche und italienische Schulen , haben Konkurrenzfähigkeit treiben müssen , Durch Teilnahme a

n der Zer

o
n gutes geleistet . In Sao Paulo steht gegenwärtig ein Gesetz zur störung Mit eleuropas liat sich Brasilien seiner besten Kunden beraubt .

kussion , das fü
r

Kinder unter 1
0

Jahren d
e
n

Unterricht in einer Dar brasilianische Wechselkurs zeigte seit 1912 folgende Bewe
mdsprache verbietet . Hoffenilich wird das nicht durchgehen . Hin gungen :

nilich der landwirtschaftlich -technischen Erziehung geschieht noch Mittelkurs ' DurchschnittskursBewegungen : 1 : öchsikurs

lit genug Der Staat Minas Geraes hat jüngst auf Grund eines
1912 165 1

6

1515/16 161/10trages 200 japanische Familien kommen lassen zur Einführung der
1913 16516 16 .

denwurmzucht . Dafür sind zur Gründung einer Gesellschaft 4000 16351
1014 1623/64 163/32

ntos . Sapital und eine Zinsgarantie von 6 Prozent jährlich bewilligt
1449

147/321915-rden. Das deutsch - italienische Element hat in Sao Paula ohne 1.78 121932
1916 123.32eifel fördernd gewirkt . Italiener haben den Weinbau Brasiliens ein 1131/32 121116

1917ührt . 1919-1920 waren in Rio Grande do Sul 30 000 h
a mit Wein 137/6 1134 12123132

1918 137/8flanzt , deren Ertrag 900 000 h
l war . Santa Catharina und Paarana 113/4 13

1919 189,16 127,5 145/8

te
n

eben noch Gelegenheit zum Landbau für den Europäer ; dort

d schon Polen , Oesterreicher , Russen , Italiener und Deutsche neben Nachdem gegen Ende 1919 infolge der großen Exporte der Wech
asilianern als Siedler . Im Norden ist wenig gutes Land zu Sied selkurs bis zu 18 neun Sechzehntel gestiegen war , wobei die Ent
gen frei . Für das Fortkommen des Landes is

t

die Verbesserung wertung des Londoner Pfund Sterling schon berücksichtigt werden
Transportmöglichkeiten absalut notwendig . Das Brasilianische muß , ging 1920 mit steigendem Iniport der Kurs von 1

8

ein Sechzehntel
honetz vergrößert sich in folgender Art : Mittelkurs im Februar b

is

auf 12 e
in

Achitel d .Mittelkurs im September
31. 1. 1890 Kilometer 9 648 4 zurück , u

m zur Zeit etwa 1
0 d zu notieren . E
r

is
t

nicht weit von den
31. 1

2

1900 1
4 647,6 niedrigsien brasilianischen Wechselkursen entfernt . (1897 6 sieben

31. 12 1910 2
1

325 501 Achtel d , 1898 5 fünf Achtel d , 1899 6 ein Sechstel d , 1900 7 d ) .Dieser
31. 12. 1912 2

3 491,382 Zustand dürfte nur vorübergehend sein ; denn nur aus dem Export
31. 1

2

1916 2
7 U9,219 Saldo kann Brasilien die Zinsen und Amortisationen seiner in Ster

31 1
2

1918 28 194 328 ling und Franks lautenden Verschuldung a
n das Ausland zahlen . Bra

31. 1
2

1
9
: 9 28 siliens öffentliche Schuld belief sich Ende 1919 auf

Die Bahnen sind zum Teil Bundesbahnen , zum Teil Bundes- oder £ : 1
6

336 743 äußere Anleihen

ta
ts
- Konzessionsbahnen . Die finanzielle Situation der meisten brasi R
s
. 10430 7 700 in
i

ere Anleihen

nischen Bahnen is
t

sehr ungünstig . Dies hat zweierlei Gründe : Rs 1 749 973 123 umlaufende Noten

imal erforderten die Bahnen nach ihrer Inbetriebsetzung noch zuviel Rs 2792940832
schüsse , und sodann führte ein Teil der Bahnen durch Gebiete , die
wenig Frachten abwarfen , um di

e

Baha rentabel zu machen . Am In 1920 hat sich die innere fundierte . Schuld bisher um mindestens

isten nahmen a
n

Kilometrischen -Bruttogewinn die Bahnen ein , die 170 000 000 Milreis erhöht , wozu noch eine dem Schutze der National

d
e
n

Kaffee -Zonen ihren Dienst tun , doch sind die von der Bundes Produktion dienende Noten -Emission bis zu 150 000 000 Milreis kommen
gierig zu leistenden Zinsgarantien noch hoch genug . Die Divi dürfte . Die Verschuldung des Landes erfordert jährlich mindestens

n
d
e

der Sao Paulo -Railway , di
e

noch 1909 12,385 Prozent betragen
3000 000 Sterling , die nur durch Export -Ueberschüsse aufzubringen

tt
e

ging 1919 auf 5,115 Prozent zurück . Englisches , französisches , sind . Nach den Einschätzungen von Konsul Suter h
a
t

das eng
gisches und amerikanisches Kapital arbeitet in den brasilianischen lische und französisch -belgische Kapital großen Einfluß auf die Ent
hnen . Percival Farquahr , die Seele des Brasil Railway Syndikats , hat , wicklung Brasiliens gehabt . E

r

komnnt auf folgende Ziffern :

e
r

d
e
r

Zeit zu sehr vorauseilte , seine Gesellschaft infolge der mit Englisches Kapital

m Balkankriege entstehenden Finanzkrisen auflösen müssen . Mani In England autgelegie Bundesanleihen £ 103 512 300

| neuerdings einen Teil der Bahnen elektrisieren , der von Rio aus Staats -Anleihen 1
1

774 500

h
t , wozu 6
0 Millionen Milreis aufgewendet werden sollen . Hier Städtische Anleihen 1
3

906 200

e
te
t

sich der deutschen Industrie Gelegenheit zur Betätigung ; die Eisenbahnen , Tram , Kaffee , Gummi ,

utschen Lokomotiv- und Hüttenwerke sollen e
in gemeinsames Ver Plantagen , Minen etc. . 100 063 000

uiskontor in Brasilien begründen , um dort mehr ins Geschäft zu £ 230 186 000

mmen. Die heutigen Schwierigkeiten für uns werden nicht dauernd Franzosisches Kapital

1
1 , so daß die Vorbereitung für spätere verstärkte Lieferung von Bundes - Anleihen Frs . 322 249 500

atzen sein würde . Brasilien wird allmählich seine Bahnen unter Staats -Anleihen
ene Verwaltung bringen , es besitzt im Verhältnis zur Größe des Städtische Anleihen 696 679 350

ndes kein großes Bahnnetz und wird von den Vereinigten Staaten , Banken , Hypotheken- und
Kanada und selbst von Argentinien übertroffen . Eine große Auf Immobilien -Gesellschaiten . 272 000 000
erksamkeit wird durch Subvention der Ausdehnung des Automobil Hafen und Eisenbahnen 365 000 000

raßennetzes in Brasilien zugewandt . Der Außenhandel Bra Verschiedene Anlagen 40 000 000
Liens betrug seit 1912 : Frs . 1 695 928 850

Ausfuhr Einfuhr Saldo
Dazu kommt noch belgisches und in den letzten Jahren investiertes1912 £ 74 649 000 6

3

425 000 +11 224 000 amerikanisches Geld . Man kann nicht sagen , daß die englischen und1913 63 451 000 67 166 0:00 1 715 000
1914 französischen Geldgeber eine gute Rente genießen , aber diese Summen46 803 009 35 473 000 +11 330 000

zeigen Englands und Frankreichs Einfluß auf Brasilien deutlich genug .1915 53 751 000 3
0

088 00 +23863 000
Amerika legt sein Geld mehr in industriellen Anlagen wie Gefrier1916 56 462 000 40 360 000 +1671 3 000
fleisch -Anstalten , Waren usw. an . Aber auch für Staats- und für1917 59 875 000 44 510 000 + 15 365 000

1918 Bundesanleihen dürfte Nord - Amerika in der nächsten Zeit als Geld6
1

168 000 5
3

262 000 + 7 906 000
geber gleichfalls auftreten . Wir Deutsche können in absehbarer Zeit1919 , 130 785 000 78 177 000 +51 908 000

1920 88 530 0.0 8
7

766 000 wohl Brasilien keine Anleihen gewähren , aber wir wollen e
s keines+ 764 000

falls unterlassen , unseren Handel auszubauen und uns besonders der
September Lieferung von Eisenbahn- und Elektrischem -Material , Minen -Einrich
Seit September dürfte sich der Import über den Export derart ver tungen usw. zuzuwenden . Kurzfristige Geschäfte müssen wir

e
h
rt

haben , daß mit einem Import -Saldo zu rechnen sein wird . Bra machen ; auf den Trümmern geschickt aufzubauen , dabei kann uns Bra

lie
n

wäre also wieder mit seinem Außenhandel auf die Verhältnisse silien in seinem eigensten Interesse zum wechselseitigen Guten helfen .

e
n

1903 zurückgekommen ; doch bestanden damals schlechtere finan In der sich a
n

diese Darlegungen anknüpfenden Besprechung

e
lle Verhältnisse a
ls jetzt . Der Weltkrieg hat viel Geld nach Brasilien fanden die Ausführungen des Vortragenden seitens anderer deutscher

bracht . Die hohen Export -Abgaben "kanen den Einzelstaaten zu Brasilienkenner eine erläuternde Ergänzung . G. St.

1

sofort exportbereit Drillmaschinen
verbessertes Schubrad -Sys
tem , a

b Fabrik oder ab
Lager Hamburg . Ferner
auch Eisenfässer preiswert

abzugeben . Näheres „ HUMANITAS “ HAMBURG Uhlandstr . 56 - Vulkan 977
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überall heimischen Weizen- und Gerstenbau in den niederschlagsreiche
ren Gebieten des Nordens besonders der Mais und Tabak hinzu .

Die Bewirtschaftung steckt fast noch im Urzustande : Der Boden
wird mit dem Hakenpflug , wie e

r

schon vor dem Eindringen der Tür
ken im Lande heimisch war , nur eben geritzt , nicht gepflügt , das a
treide mit dem Dreschschlitten , einer mit Feuersteinsplittern beseizteg
von Büffeln oder Ochsen gezogenen hölzernen Tafel zerschniten und
entkörnt , und im Winde geworfelt ,wie schon die Bibel es schilder
Dem Transport dienen zweirädrige Karren mit auf der Achse befesti
ten vollen Scheibenrädem ; in einzelnen Teilen des Pontischen Küster
gebirges kennt man selbst diesen Karren nicht , und die Ernte wil
auf Schlitten eingebracht , die über den Felsen hingeschleiſt_werde
Bei so primitiven Wirtschaftsformen und dem Mangel jeder Düngun
sind die Erträge der Felder a

n

Weizen und Gerste staunenswert groß
und e

s drückt sich darin der natürliche Reichtum des noch unver
brauchten Bodens a

n mineralischen Pflanzennährstoffen aus . Welce
Kulturwerk ersten Ranges die Anatolische und die Bagdadbahn sind
zeigt so recht die Entwicklung , di

e

der Ackerbau im Bereich der Bahl
durch die Einführung moderner Wirtschaftsgeräte und Methoden un
andererseits durch die Scaffung künstlicher Bewässerung zu nehm
begonnen hatte .

S
o groß im Landesinnern auch die nicht kulturfähigen , weil ab

flußlosen und daher versalzenen ebenen Flächen und die kahlen , stel
nigen Gebirgszüge sind , is

t

doch kulturfähiges Land ggiug vorhanden

u
m

selbst eine um vieles zahlreichere Bevölkerung zu ernähren .

besteht also ein arges Mißverhältnis zwischen der kulturfähigen Bol
denfläche und der Bevölkerungszahl Anatolien is

t

menschenleer , de

Boden aber is
t

der natürliche Reichtum des Landes . Ihr nutzbar
machen mit Hilfe einer weisen Bevölkerungspolitik is

t

die erste Frie
densaufgabe jeder türkischen Regierung .

In der Februarsitzung der Gesellschaft für Erdkunde unter dem
Vorsitze von Geneimrat Professor Albrecht Penck konute der
Vorsitzende eine reiche Anzani literarischer Neuhei.en vorlegen ,

Wir heden folgende heraus : Alma Hedin : Arbeitstreude , für dieses
Buch semer Schwester , das sich mit den Wonifanrtseinrichtungen der
Arbeiter in Nordamerika u . a . befaßt , hat Iveno Hedin ein Vor
wort geschrieben , das einen Gruß des großen Geographen an das
deutsche Volk bietet , und in dem e

r

die teste Hofinung kuudgibt , daß
Deutschland sich aus seinem Falle bald wieder erheben wird . Ferner
zwolf landeskundliche Studien von Schülern Altred Hettner's zu dessen

0
9
.

Geouristag gewidmet . Es sind u . a . Südairika , Mazedonien , Kame
run , Albanien behandelt . Klaatsch der Werdegang der Menscn
heit , aus dessen Nachlaß von Dr. Heilborn herausgegeven . Jäger und
Waibel Landeskunde von Südwestafrika , Joseph Mellauer , Wirtschaft
und Wirtschaitsgrundlage in China und in der Türkei . Ernst Banse ,

Die moderne Geographie der Türkei . Den Vortrag des Abends hieli
Landesgeologe Protessor Dr. Fliegel , Berlin , über das Thema :

Die Türkei nach dem Weltkriege .

Der Vortragende schilderte einer von inm entworfenen Karte , in

welcher Weise das Türkische Reich durch den Frieden von Sevres zer
schlagen werden soll . Arabien , Mesopo :amien , Palästina und Syrien
werden den Türken genommen , im Osten werden Armenien und Kur
distan als selbstständige neue Staaten abgetrennt . Auf der europäischen
Seite des Bosporus soll sich Griechenland in Thrazien bis fast unter
die Mauern von Konstantinopel vorschieben , so daß nur die Haupt
stadt selbst , freilich mit einer ständigen „ internationalen “ Garnison ,

übrig bleibt . An der Westküste kommt das Gebiet um Smyrna in weitem
Umkreise unter griechische Verwaltung , Italien erhält den Südwesten

b
is hin zum Goli von Adalla und landeinwärts b
is Konia a
ls Einfluß

zone , Frankreich in gleicher Weise das sich nach Osten anschließende
Küstengebiet Ciliciens . An der Küste des Schwarzen Meeres gar
wird das Kohlenbecken von Heraklea als italienische Zone herausge
schnitten . Auf solche Art is

t

das Türkische Reich nicht nur auf Klein
asien beschränkten sondern e

s bleibt ihm von diesem , seinem Kern
lande nur das lunere und der Nordwesten und Norden und selbst der
nicht vollständig . Die ganze Südküste und der größte Teil der West
küste gerät unter fremde Herrschaft , wobei e

s praktisch kaum einen
Unterschied ausmacht , o

b

die abgetrennten Landesteile als Einfluß
zonen einzelner E

n
:entestaaten oder als autonome Staaten bezeichnet

werden . Beachtet man , daß sich die Amputierung ganzer großer Lan
desteile und Provinzen keineswegs auf gemischtsprachige Gebiete be
schränkt , sonderi urtürkisches Gebiet , wie vor allem das Wilajet Konia
mit umfaß , so hat man den Eindruck , daß die restlose Aufteilung der
Türkei nur deshalb nicht vorgenommen werden konnte , weil Rußland
bei der Teilung notgedrungen ausfallen mußte .

Die türkische Regierung sitzt in Konstantinopel , die nationalistische
Gegenregierung Kemal Paschas hat sich im Herzen Nordanatoliens , in

Angora , aufgetan . Es wird abzuwarten sein , welche Aenderungen si
e

gegenüber der neuen Länderteilung durchzusetzen vermag , und welche
Anderungen sich etwa daraus ergeben werden , daß Griechenland neuer
dings das Vertrauen der Entente nicht mehr zu besitzen scheint . S

o

jedenfalls is
t

der Geist des Vertrages von Sevres .

Der Vortragende hat während der drei letzten Kriegsjahre im

Dienste des türkischen Kriegsministeriums in Begleitung von Berg
assessor Wenker , später zusammen mit Dr. Seitz - ausgedehnte Reisen
auf selbst gewählten Reisewegen im ganzen Lande , vornehmlich aber

in dem der Türkei jetzt verbliebenen Teile von Kleinasien zur Unter
suchung und Begutachtung der nutzbaren Lagerstätten des Landes aus
geführt . E

r

hat dabei besonders die sonst kaum von Fremden be
suchten inneren Teile des Landes kennen gelernt und das schwer zu
gängliche Pontische Küstengebirge oftmals durchquert .

Auf Grund der dabei gewonnenen Kenntnisse schilderte e
r

unter
Vorführung zahlreicher Lichtbilder den wirtschaftlichen Zu
stand des Landes a

ls

eine Funktion von Boden und Klima : Das ganze

Kleinasien wird beherrscht von dem Gegensatz zwischen hoch und
tief , zentral und peripher . Anatolien is

t

e
in Hochland , von etwa 1000

Meter mittlerer Erhebung , das von der See durch hohe Küstengebirge

im Norden und im Süden geschieden is
t
. Zugleich is
t

e
s in sich ge

kammert durch zahlreiche Gebirgsketten , die dem Hochlande aufgesetzt
erscheinen . Die auf diese Weise gebildeten Senken des Innern ent
wässern nur zum Teil zum Meere , große Flächen sind abflußlos ;

doch werden die zentralen Gebiete durch die rückwärts schreitende
Erosion allmählich in nach dem Meere entwässernde periphere Gebiete
umgewandelt . Aus diesen topographischen Verhältnissen ergibt sich

e
in schroffer klimatischer und damit wirtschaftlicher Gegensatz zwischen

dem Küstengebirge im Norden und den inneren Hochlande . Die See
winde geben ihre Feuchtigkeit im Küstengebirge a

b , das Innere is
t

trocken , die Niederschläge betragen hier in weiten Flächen unter 200
Millimeter im Jahre , was um so schwerer ins Gewicht fällt , als sie

im wesentlichen im Herbst und im Winter fallen . Vier Monate des
Sommers sind völlig trocken , heiße Tage werden von kalien Nächten
abgelöst , die Winter sind außerordentlich kalt . Dementsprechend hat
das Küstengebirge zwar üppige Laub- und Nadelwälder : Die Kastanie ,

die Platane , der Lorbeer und der (Feigenbaum gedeihen a
n der ganzen

Schwarzmeerküste , und b
e
i

Trapezunt reift d
ie Orange ig
a

üppiger
Pracht , während die Pinie , die Cypresse und besonders der Oelbaum
mehr Charakterbäume der West -Küste sind . Im Landesinneren d

a

gegen is
t

alles kahl . Nur schlanke italienische Pappeln bezeichnen die
Quellen , und grünende Obstgärten und Rebenpflanzungen gedeihen d

a ,

wo durch künstliche Bewässerung der Ungunst der natürlichen Ver
hältnisse entgegengewirkt is
t
. Von Kulturpflanzen aber tritt zu dem

Banken , Handel , Industrie und anderes .

Deutsche Bank . Wie in früheren Jahren veröffentlicht die Deutsche
Bank wieder „graphische Tabellen über die Preisentwicklung wichtiger
Rohstoffe “ in den Jahren 1918-1920 . Die Tabellen beziehen sich a

u
f

Baumwolle ,Blei , Gummi , Jute ,Kaffee , Kupfer . Mais , Petroleum ,

Schmalz , Silber , Weizen , Zink , Zinn .

Neben den Kursen wird eine Zusammens'ellung der höchsten , die
drigsten und letzten Preise eines jeden Monats und der letzten drei

Jahre gegeben . Die Tabellen für Baumwolle (Bremen ) , Elek.rolyt
kupfer , Jute , Mai (Berlin ) , Weizen beginnen erst mit dem Termin , voa
welchem a

b

amtliche Notierungen vorliegen .

Deutsch -Südamerikanische Bank . Die Bank hat unter dem Namen
Banco Germanico d

e
la America d
e
l

Sul in Madrid eine Aktiengesell
schaft mit einem Kapital von 3 Mill . Pesetas gegründet , um die Bezie
hungen des Institutes zu Spartien noch mehr auszugestalten . Die Grün
dung erfolgte unter Uebernahme der Bankfirma M. Fähndrich .

Madrid , deren Inhaber in den Aufsichtsrat des neuen Unternehmens
eingetreten is

t
.

Die bekannte Bankfirma Sally M. Mainz in Hamburg hat zumi
Beginn des Jahres 1921 ein statistisches Handbuch über die Valuten der
Welt unter dem Namen „ Die deutsche Reichsmark und das Auslands

in einem übersichtlichen , 60 Seiten umfassenden , eleganten Jahrbuch
herausgebracht . In dem Buche begnügt sich der Verfasser nicht m
it

der Wiedergabe der Kurse der in Deutschland notierten Valuten , son
dern bietet ein klares Bild über die Wertsteigerung und Wertminderung
der Valuten der einzelnen Länder untereinander . Unter ihnen sind der
Dollar und der Schweizer Franken die höchstbezahlten Valuten der
Welt . Das Buch enthält außerdem eine Anleitung zum Ablesen fremder
Valutaparität , eine vergleichende Aufstellung über d

ie den Valuta
schwankungen besonders ausgesetzen Waren und die bekannten gra .

phischen Zeichnungen über die in Deutschland notierten fremden V
a

luten . Es darf a
ls rührige Leistung der Firma bezeichnet werden , daß

die dem Buche beigefügten Daten nicht nur für das kommerzielle und
industrielle Deutschland , sondern bei dem Willen zum wirtschaftlichen
Wiederaufbau der Welt auch für das Ausland von Nutzen sind .

Nach Persien sind wie nach anderen Ländern Warenprobensendun
gen zugelassen , wenn si

e

den Bestimmungen des Weltpostver.rags e
n

sprechen ,wonach u . a . der Inhalt keinen Handelswert haben und nicht
aus zollpflichtigen Gegenständen bestehen darf . Darüber hinaus h

a
t

sich die persische Postverwal'ung bereit erklärt , auch Warenproben
sendungen , die eigentliche Waren in kleinen Mengen enthalten , zuzu
lassen , wenn der Inhalt zum persönlichen Gebrauch des Empfängers
bestimmt is

t
. Die Anwendung der Vergünstigung is
t

aber ausgeschlos

se
n
, wenn der Empfänger Handelstreitender is
t
.

Fortan können Postpakete ohne Wertangabe und ohne Nachnahme
bis zu 5 Kilogramm nach der Argentinischen Republik , Bolivien und
Uruguay und bis 3 Kilogramm nach Paraguay zur Beförderung übe !

Hamburg mit Schiffen der Hamburg -Amerika -Linie und der Hamburg
Südamerikanischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft angenommen werden .

Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten .

Die Ausfuhrerklärungen zu Paketen nach dem Ausland , die zu
r

zollanıtlichen Prüfung der Ausfuhrfähigkeit dienen , dürfen seit dem

1
. Februar nur noch auf einen Vordruck zur grünen Zollinhaltserklä

rung ausgestellt werden ; sie sind nach wie vor am Kople mit „ Ausfuhr
erklärung . (Für Zwecke der deutschen Zollverwaltung . ) " zu beizeich
nen . Die Verwendung von statistischen Anmeldescheinen zu dem g

å

nannten Zweck is
t

vom gleichen Zeitpunkt a
n nicht mehr zulässig .
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Wechselkurse die an der Berliner Börse nicht offiziell notiert , aber

den Außenhandel sehr wichtig sind, am 10. Februar : 1 portugie
scher Escudo , Papier 5,75 , 1 finnische Mark 2.21_Mk ., 100 estnische
ark 18 Mk. , 100 polnische Mark 8 Mk., 100 Zarenrubel 35 Mk.,
umarubel 6 Mk., 100 Kerenski Rubel 2.50 , 100 Bolschewistenrubel
Mk ., 100 lettische Rubel 30 Mk ., 100 rumänische Lei 80 Mk ., 100
Igarische Lewa 70 Mk ., 1. jugoslawischer Dinar 1,70 Mk ., 1 türki
Lies Pfund 40 Mark, 1 griechische Drachme 4,50 Mk ., 1 argentinischer

e
so (Papier ) 22 Mk . , Peso (Gold ) 46Mk . , chilenischer Peso (Papier )

M
k
. , ei
n

brasilianischer Milreis 9 Mk . , 1 Jap Yen 2
8 Mk . , 1 Shangi Tael 4
2 Mk . , 1 mexikanischer Dollar in China 2
9 Mk . ( in Newyork

Goldcents ) .
arbeiten für die künftige Schweizer Mustermesse i

n eine Zeit größter

wirtschaftlicher Bedrängnis . Die Messen des Jahres 1921 werden die
Einwirkungen der schlechten Weltwirtschaftslage zu fühlen bekom
men , „Wer den Messegedanken tiefer erfaßt hat , wird erkennen , daß
nur die Kontinuität in der Beteiligung Erfolg bringt . Wer nach dem
ersten Anlauf erlahmt , darf nicht auf den Enderfolg hoffen . Die Messe
leitung wird ihrerseits alles tun ,was zum Gelingen der Mustermesse
1921 beitragen kann . Eine großzügige Auslands -Propaganda

, vorab

in valutastarken Ländern die Durchführung von Kollektivbesuchen aus

verschiedenen Staaten , sowie die Heranziehung aller am Konsum der
einheimischen Waren interessierten Kreise mögen zum

Erfolge beitra

gen . Das bisherige vorzügliche Verhältnis zwischen Aussteller und

Messeleitung bürgt ferner dafür , daß allen gerechten Wünschen nach
Möglichkeit Rechnung getragen wird . "Messen und Ausstellungen .

Prager Frühjahrsmesse , 28
.

Februar bis 8
. März 1921. Wie das

usstellungs- und Messe -Amt der Deutschen Industrie , Berlin NW . ,

indersinstr . 2 , auf Grund einer Mitteilung der Auslandsabteilung

s Prager Meßamtes erfährt , genießen die Besucher der Prager
lustermesse auf Grund der vom Meßamt ausgestellten , stempelfreien
egitimationen auf allen Bahnen der tschecho -slowakischen Republik

n
e Fahrpreisermäßigung von 5
0 Prozent . Der Sitz der Messe

Etung is
t Prag 1 , Altstädter Rathaus .

Internationale Mustermesse in Brüssel 1921 . Wie das Aus
ellungs- und Messe -Amt der Deutschen Industrie von zuständiger

zi
te

erfährt , is
t

eine deutsche Beschickung der für die Zeit vom 4 .

is 2
0
.

April in Brüssel bevorstehenden internationalen Mustermesse
Isgeschlossen .

Lyoner Messen . Im Hinblick auf die in der Zeit vom 1
. bis

5
. März d . Js . in Lyon bevorstehende Frühjahrsmesse , für die auch

den Kreisen der linksrheinischen deutschen Industrie lebhaft , wenn
leich ohne viel Erfolg , geworben wird , weist das Ausstellungs- und
Hesse-Amt der Deutschen Industrie darauf hin , daß die letzte Herbst

resse ( 1. bis 1
5
.

Oktober 1920 ) nach dem allgemeinen Eindruck , den

ie hinterließ , ein großes Fiasko war , wie denn auch die Urteile über

a
s Ergebnis der 6
. Lyoner Frühjahrsmesse 1920 recht weit ausein

ndergegangen sind . Von ausländischen Firmen hatten sich im Herbst
Lyon nur sehr wenige beteiligt , unter anderen nicht ganz 3

0

chweizer Häuser , von denen sich sogar noch die Hälfte zwecks Ver
ingerung der Ausstellungsunkosten zu einer Gruppe vereinigt hatte .

Deutsche Firmen fehlten ganz , desgleichen die Amerikaner , die die
etzten Veranstaltungen immer gut beschickt hatten . Engländer gab
nur wenige , Italiener etwa ebensoviel wie Schweizer . Vereinzelt
varen einige belgische , holländische und skandinavische Firmen ver

reten . Innerhalb der französischen Beschickung war die Maschinen
ndustrie vorherrschend . Auffallend war die große Zahl neuer Firmen

e
s Werkzeugmaschinenbaues , deren Erzeugnisse aber keinen Anklang

efunden haben sollen , da bei den heutigen Arbeitsverhältnissen nur
inwandfrei durchkonstruierte Werkzeugmaschinen verkauft werden
önnen ,die noch aus der Kriegsindustrie hervorgegangenen einschlä
igen Lyoner Meßgegenstände aber nicht das Žutrauen der Käufer
unden. Aus der französischen Elektrizitäts -Industrie waren in beson

e
rs

starkem Umfange elektrische Heiz- und Kochapparate ausgestellt ,

h
n
e

jedoch lebhafter Nachfrage zu begegnen . In anderen Gruppen
ehltendie meisten großen französischen Firmen , und es waren fast

u
r solche aus der nächsten Nähe Lyons zu sehen . Man verspürte

eutlich eine starke Meßmüdigkeit , die , wie bereits bei früherer Ge
Egenheit bemerkt , ebensosehr auf das Ueberhandnehmen von Aus
tellungs- und Meß -Veranstaltungen in Frankreich , wie auch auf die
Lamalige allgemeine Wirtschaftskrise zurückzuführen war . Der amt
ficheKatalog der Messe , die insgesamt noch nicht 1000 Aussteller um
aBte kann an der Geschäftsstelle des Ausstellungs- und Messe -Amtes

le
r

Deutschen Industrie , Berlin NW . 40 , Hindersinstr . 2 , eingesehen
Ueber die bevorstehende Frühjahrsmesse , die nach wie vor

deutschenErzeugnissen nicht offen steht , behält sich das Ausstellungs

u
n
d

Messe - Amt einen eingehenderen Bericht vor .

Internationale Mustermesse , Brüssel 1921 . Als Termin für die
lächste internationale Mustermesse in Brüssel sind nunmehr d

ie Tage

o
m

4
. b
i

20. April in Aussicht genommen ; Anmeldeschluß ist , wie
AlasAusstellungs- und Messe - Amt der Deutschen Industrie mitteilt , der

2 Februar 1921 .

Jahresausstellung für Ausstattung , Kleidung und Wollwaren , Lon

lo
n

1921. Die Internationale Trade Exhibition Limited beabsichtigt ,

n London in der Zeit vom 8
.

bis 18. März 1921 in der Royal Agri
ultural Hallihre zweite Jahresausstellung für Ausstattung , Kleidung

u
n
d

Wollwaren abzuhalten . Zufolge der Mi'teilung eines britischen
Konsulats in Deutschland erhalten ernsthafte Reflektanten Paberleichte
rungen zum Besuch der Ausstellung , wenn si

e

bei ihrer Eingabe um Er
eilung eines Visums eine Empfehlung der zus'ändigen Handelskammer

d
e
r

einer ähnlichen Wirtschaftsorganisation beibringen können . Die
Ausstellung trägt nicht internationalen Charakter .

Die Schweizer Mustermesse 1921. Wie das ,,Offizielle Bulletin “

d
e
r

Schweizer Muistermesse in Basel berichtet , fallen die Vorbereitungs

Die Lieferwerksbescheinigung beim Außenhandel .

Aus dem Kreise der mit der Außenhandelskontrolle beauftragten
Organe schreibt man uns folgendes :

Im Finanz- und Handelsblatt der „ Vossischen Zeitung “ vom 1
5
.

Januar 1921 finden sich Ausführungen über die Anwendbarkeit der
Kettenhandelsverordnung auf sogenannte mittelbare Exportgeschäfte .

Es sind dies solche Geschäfte , bei denen nicht der Fabrikant den

Kaufabschluß unmittelbar mit dem Ausländer getätigt hat , sondern wo
als Bindeglied noch ein deutscher Händler auftritt . Eine Entscheidung
des Reichsgerichts besagt nach den Ausführungen der „Vossischen
Zeitung “ , daß e

s wünschenswert erscheine oder zum mindesten dem
Interesse der deutschen Volkswirtschaft diene , wenn der erzielte hohe

Gewinn möglichst vielen deutschen Kaufleuten zufließt

, indem sich
mehrere Zwischenhändler a

n der Ausfuhr beteiligen . Das Reichsge- .

richt hat weiterhin anerkannt , daß also auch der Hersteller die Ware

zu Zwecken der Ausfuhr a
n den deutschen Händler zu höheren als z
u

İnlandspreisen , selbst bei Ueberschreitung vorgesener Höchstpreise ,

verkaufen darf .
Die Außenhandelskontrolle hat e

s mit sich gebracht , daß Ausfuhr
anträge von Händlerfirmen regelmäßig von einer Bescheinigung des

Lieferwerks begleitet sein müssen , in der bescheinigt wird , daß der
Fabrikant im vollen Bewußtsein der bevorstehenden Ausfuhr der Er
zeugnisse nach dem Ausland die Ware verkauft , mithin für seine Be
teiligung am Auslandspreis gesorgt hat . Wenn das Reichsgericht aber

allgemein e
s a
ls begrüßenswert bezeichnet , daß „möglichst viele “ Kauf

leute sich a
n diesen Zwischenhandel beteiligen , so stehen im Gegen

satz zu diesen Darlegungen die tatsächlichen Beobachtungen der mit

der Außenhandelskontrolle beauftragten Organe . Je mehr Händler
firmen sich a

n dem Umsatz deutscher Erzeugnisse im Inlande betei

ligen , ehe si
e

zur tatsächlichen Ausfuhr nach dem Auslande gelangt ,

umso eher is
t

die Gefahr der Nichteinhaltung vorgeschriebener Mindest
preise gegeben und umso eher weigern sich die den Ausfuhrantrag

stellenden Firmen , eine Lieferwerksbescheinigung beibringen zu können .

E
s

beruht dies auf der Tatsache , daß die Ware fast immer z
u Inlands

preisen gekauft ist und erst im Laufe der Umsetzung der Ware der
Gedanke auftaucht , sie nach dem Auslande abzustoßen . Für den legi

timen Wirtschaftsverkehr mit dem Auslande hat mithin die Entschei
dung des Reichsgerichts aur insofern wirklich praktische Bedeutung ,

als das Rechsgericht im Gegensatz zum Hanseatischen Oberlandesge

richt sich dahin entschieden hat , daß der Schutz des § 1
9 der Preis

treiberei -Verordnung bei sogenannten mittelbaren Exportgeschäften zu

Gunsten des liefernden Herstellers Platz greifen soll

verden .

Die Organisation des deutschen Außenhandels .

Vom Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels wird
uns geschrieben : Nachdem sich der altorganisierte Ein- und Ausfuhr
handel Deu'schlands mit seinen sämtlichen großen Verbänden in Ham
burg , Bremen , Lübeck , Berlin , Frankfurt a .M. , Leipzig . Nürnberg , El
berfeld , Kiel Königsberg und Stettin zum Reichsverband des deutschen
Ein- und Ausfuhrhandels zusammengeschlossen hat und damit als ein
flußreicher Träger der gesamten Interessen des Ein- und Ausfuhrhan
dels kraftvoll in die Erscheinung getreten is

t , versendet . wie uns aus
Mitgliederkreisen des Ein und Ausfuhrhandels durch Zuschriften be
stätigt wird , ein sogenannter , Zentralverband deutscher Exportfirmen ,

Berlin “ Werbematerial , um die Firmen des Ein- und Ausfuhrhandels
unter der Parole Fort mit den Außenhandelsstellen “ zu veranlassen ,

diesem Verbande beizutreten . Auf Anfrage aus den Mitgliederkreisen
stellen wir fest , daß der Reichsverband nichts mit dieser Organisation

zu tun hat , daß e
s sich um eine Neubildung handelt , der die alten Ver

M. Ellul & Co. , Malta

1 erbitten Anstellung aller Art Waren mit
Muster u . Preisen möglichst cif Malta .

Im Freihafen 6 ZimmerMöbel

2 Herren- . Schlaf- und Spei .

sezimmer , in ho hfeiner Aus
führung billigst abzugeben

Näheres

Uhlandstr . 56 - Vulkan 977„HUMANITAS " HAMBURG
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GelochteHaus

Standuhren Bleche

bände des Ein- und Ausfuhrhandels fernstehen . Die einzelnen Firmen
des Ein- und Ausfuhrhandels haben sich nach wie vor an ihre lokalen
bezw , territorialen Organisationen zu halten . Diese selbst haben den
Zusammenschluß zum Reichsverband vollzogen . Anmeldungen der
einzelnen Firmen außer bei den bisherigen Organisationen sind nicht
erforderlich . Der Vollständigkeit halber werden die betreffenden Ver
bände, die zu dem Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhan
dels zusammengeschlossen sind nachs'ehend angeführt : Verein Ham
burger Exporteure , Vereinigung der Exportfirmen Berlin , Verein Bre
mer Exporteure . Verein Rheinisch -Westfälischer Ausfuhrfirmen , Elber
feld, Vereinigung der Exportfirmen Frankfurt a . M. und Umgebung ,
Vereinigung der Exporteure Sachsens und Thüringens , Leipzig , Vereini
gung Bayerischer Exportfirmen e . V. Nümberg , Verband des Ham
burger Einfuhrhandels , Bremer Verband des Einfuhrhandels , Verband
des Lübecker Einfuhrhandels , Verband des Einfuhrhandels Berlin , Ver
band d

e
s

Kieler Einfuhrhandels , Verband des Königsberger Einfuhr
handels , Verband des Stettiner Einfuhrhandels .

aller Art

m derne , erstklassige
Gehäusearbeit . Höhe

ca 215cm, Breite ca.45cm,

prima massive Messing
werke, tiefe , wohlklingen

Gongs .

Preis Mk . 1000 2000
per Stück a

b rabrik

Andere Uhren preiswert .

Verlangen Sie Katalog .

Cari Unverzagt

Lörrach I. Baden

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

poliert

Autoschraubenzieher ..Perfekt “
mit Holz- und Fischh14 :

schatung ( N’usterschuiz)

sowie sämtliche Seh'aubenzieher liefe'n billigst nur ao Grossi- ten ,

Gebrüder Bickel ,Schraubenzieherfab'ik , Mittelstille (Kreis Schmalkalder )

FilterröhrenFeilen fü
r

Brunnen in Elsen und Kupter

New -York . Exporik u'mann , dem : Vertretunger

1
2 Zoli lang aufgehave . Ma ke Tien

wie neu 4000 tck . M 8.60 das Sick
Gustav Hoffman ,Berlin ,

Pin enalle . 46
Feilen vertrieb .

nächst abreisend sucht

leistungsfähiger Fabrik von Neuheit n , Aliminium- und Mita'lwaren , Sol . Stahlwaren ,

Wirtschafts- und andere einschläg g
e

Artikel für Nordamerika . Z
u persönlichen Ver

handlungen bereit . Offerren unter . 406 a
n

den , . XPORT " , Berlin NW . 21 .

Mayer & Cie .

Köln -Kalk ,

DAVID J.ROTHENBERG , Jerusalem
Preßeinrichtungen

,
H
o
lz

für Platten , Steine , Fliesen ,

Asbesikunsischiefer etc

mairisen und Schablonen
Schleif- und roliermaschinen

Brecher mühlen

1
.

C
.
M - Zementfarben

Alie Maschinen und Formen zur
Zementwarenfabrikation .

Maschinenfabrik

Dr. Gaspary & Co.
Markranstädt b Leipzig
Besuch erbeten.

Katalog 324 frei .

Mit Ausfuhrgenehmigung
sofort lieferbar
Gablonzer Bijouterien
echt (Silber ) unecht .

Mechanische Spielwaren , Porzellan- und
Celluloidpuppen , Malmappen und Mal
kästen mit Farbstiften für minder , Farb
stifte für Schule , Büro und Industrie ,

Mu - terkollektionen wrden versandi gegen
Zahlung b
e
. Ue ernahme vom Spediteur am

Bestellungso t .

Weber & Michel , Export ,Dresden , Sta.si

! Achtung !

Exporthandel !

Uebersetzungen in a le und aus
allen Sprachen werden prompt
und fachmännisch ausgeführt

bei Comenius , Berlin W
.
,

Martin -Luther -Straße 2
1

Telefon : Lützow 102

Auslahrbewilligung n
a
ch
d Schweiz

(PALESTINE ) POB . 629
HANDELS -AUSKUNFT u . COMMISSION
Unůbortreffliche Zov : lã - sigli eft uns Leistungsfähigkeit !!

!

Panama

9 Sirinnub
H. Donath , Schmölln A.-A.

aus la slov . Eichen od . Buchen
holz . * Löschwiegen , + Für Export mit
aus hartem Hon und einschlägige

Fabr kule für Export
Wilh , Reich ' , Prag.A 324 1 ,

sofort a
n Lager lieferbar :

Inserieren 1500 S
t

Gießkannen , 10 u . 12 Liter ,

lakiert

,

blech , blink

HERKULES " 1500 S
t.

Wassereimer , verzinkt , 28 cm

Stahl -Windturbine 1511 ) div . Backbleche , lang

1
0

040 Gießkannenhalbmonde
Größte Leistung 5000 Gießkansenbrausen
Höchste Verzinsung
Kosten ose Kiaft füs sowie sämtliche Haus- u Küchengeräte

Wasserversorgung ,

P
. Fischer , No diingen (Bayern )

Maschinen , Entwässe . Fabrik und Export
rung , Elektrizität .

Pumpen und
Wasserlei ungan
5000 Anlagen geliefert

3 Staatsmedaillen
63 hohe Auszelchnungen BronzefarbenBrokaturd Blattmetall-Fabriken

Vereinigte Windturbinen -Werke Gmb.8 . Fürth (Bayern ) 21

vorm . Rudo pn Brauns & Carl Reinsch Spezialitäten :

Dresden - A . 3
6

Aelteste , größte und leistungsfänigste Patentierte fettfreie
Speziafabrik Blattmetallersatzbronze

Haltbar
keit und Glanz .

Feinst geriebeneSchabinbronze , sogenannt.

Bronze d
e

Faris .

(Ersatz für echte volbronze )

F. Schmidt

& C
o
.AOSLANSPARENTEANIMELERT

H
. Rosenhaupt

Stuhlfabrik

Rabenau / Sa .

Vertreter

gesucht .

Genust .Mbinoie v
o
n

fr
e
i

unerreicht an

Unzerstörbarer Kreisel .

J.Riedlu.Co. Stuttgart
Alleenstrasse 29 .Papier - Stuck ,

No
1312

Holzstoff- (Xylogenit- ) Stuck ,

leichter Hart -Gips- (Cachirolin- )

Stuck , Hohlkehlen , Leisten , Ro
setten , Türverdachungen eto .

in großartiger Auswahl und
allon Stilarten ; leicht , hoch
plastisch , sauber , fast unzor

brechlich , billig .

Partiele 2
0

allen Platzoogesucht .

Riebard Sebreiber & Ca.
Raschau , Erzgeb . , Sachson .

Anfragen aus Argentinion , Paraguay

u . Druguay an d . Berron G
o
. Michanissa

i hijo, 196.CalloBalcarto, BuenosAires, arb .

HAMBURG
Bchanenburger Strasse 1

4 , Richard Hans
BREMEN , BERLIN , STETTIN , DANZIG

Erprobte Vertreter in allen Welthäfen

Internationale Transporte - Deberseeischer Bankverketur
Durchfrachten und Durch konnossemente nach allen Teilen
der Welt zu günstigsten Frachtraten . Besorgung von
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von
Fahrkarten nach überseeischenLändern .
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Erfahrener Kolorist LEIPZIGER
MUSTERMESSE

der Färberei (insbesondere Anilin ) ,
der bereits bedeutende deutsche Farbstotfe'u . chem sche Produ 'te sowie
Lackfabriken vertreten hat weit und breit bei der Kundschaft eingeführt

sucht erste Fabriken tür ganz Italien zu vertreten
oder nur fü

r

den toskanischen Landstrich . Anerhietungen sind zu richten a
n

Oscar Nassi , Pontedera , (Pisa ) Italien .

B. C. Codes u
n

undalle sonstigen Codes
liefert und kauft Walter Bangert , Export
und Verlagsbuchhandig . , Hamburg 8 , Dovenhof .

Rühriger , ehrenhafter , zuverlässiger Kaufmann , Wohnsitz Deutschtirol
übernimmt lohnende Vertretungen für

Bayern , Oesterreich , Italien und Schweiz .

Ausführliche Angebote erbeten Greiter , Reutte , Dtsch -Tirol No. 195

NOODOODDODDODDDOLI

A.

Stahlrohre
Stahlpanzerrohre

Installationsrohre
Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte

D
D
O
D
D
O
D
O
D
O
D

E
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kt
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ch
n
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ch
e

Fa
b
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k

R
o
b
e
rt

K
u
ch
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C
o

B
a
u
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b
a
ch

- Wes
te
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a
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a
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e
le
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ro
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ch
n. A
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e
l

S
p
e
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a
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ä
t

: Sic
h
e
ru
n
g
sp
a
tr
o
n
e
n

.
V
e
rt
re
te
r

g
e
su
ch
t

.

bis 2 mm Wandstärke und 4
0 mm

Durahm . liefern .

Hiltruper -Röhrenwerk
Fischer & Co.

Hiltrup bei Münster i . W.
Tel . 42. 43 .

Telegr . -Adr . Röhrenwerk Hiltrup .

TECHNISCHER MESSE
UND BAUMESSE

6-19MARZ1921
Meßamt für die Mustermessen in Leipzig

1000
DODO00000000000

GO ERZ - PRISMENGLASER
Monoculare 4 x 20

.

Lederetuis , mit Exporterlaub .

nis , billig verkäufi .

EOTTO , BERLIN .FRIEDENAU , Büsingstr . 4

Deutschen Verteter sucht erste Firma in Buenos Aires für

0 NORWEGEN Rindshäute , Rokhäute , Schaf
felle , Ziegenfelle , Quebracho
Extract , Casein , Wolle .

Agontur , Kommission , Erled . alle geschäftl . An
gel -genheiton F. W. LOOF , Aalosund .

II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II

Angebote befördert die Expedition des Export " , Berlin NW 2
1
.

unter „ T “ .

E XPORT
ware .

Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b
e
i

derWir haben große Quantitäten Zigarettenetuis anzubieten . Aller
feinste elegauteste Ausführung Raum fü

r

3
0 Cigaretten . Keine Markt einschlägigen Kundschaft , dem zahlreiche Aufträge vorliegen

Muster inkl . Porto gegen Mk . 45 - ( Postscheck N
r

9090 Stuttgart )

Für bekannte Firmen Gratismuster

Hauber & Eiseke , Stuttgart , Kronprinzſtr . 3 deuis he Fabriken von Gips . Kalk , Portland- und künsti Cement , Ziegel
steinen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

BO00000OOOOOOOOO OOOOOOOOO ODO0000000000OOOOOOOOOOOO OODOOOO . DO

sucht Vertretungen

DOO

NGA Kupferdrahtleitungen
nach den Normalien des V

.

D
.

E
.

1910 zu konkurrenzlos billigen Preisen sofort lieferbar .

Ausfuhrbewilligung für die Oststaaten vorhanden .

Erdkabel , Telefonkabel ,

Hochspannungskabel .

0
0
0
0
0
0
0
0
0
O
P
O
D
O
B
O
B
O

Preise auf gefl . Anfrage .. Kurze Lieferfristen .

Everhard Esch Nachfl . , Cöln .

Telegr . -Adr .: Evesch .

� �� �� �� �� 10000000000000000000000000000000000000000000000DDQ0DD
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unsere

e proche G
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Walter

u
n
d

bziehbilder Briefmarken ca
m

sehapter Ingenieur

,

Oberhausen

riefmarken Federn , Blatt . ,

bziehplakate
riefmarken F.

A

ücher- u . Zeit
schriften liefern n

a
ch

usführung v
o
n

Tetbohrungen . G
e
rt
h ,

Laeisz & C
o
. ,Hamburg , Gr .Burstah 1

ücher sikalien

Bagger

Channel asolin .

B
B
B

orkfqorik m.Mertet , RauF
für

Kvon

andwirtschaftliche G
e
r

A

bänder aus Seide

, Halb

äußere Hallischestr . 4 T
e
l

50432 .

Carl Both , Haarfabrik , Wetzlar .
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'nstitut fü
r

plastische R
u

Spiral . Bulier
für ind . Zwecke Auswahlen , billige Preise größe

Figuren ato . in

Ausw.nl versendetRichardMicbet

, Apoida. Carl Schaefer , Ingenleur , Oberhausen Marmor , echter

( Rhld ) Terrakotta ,

für Schaufenster Hartguß und
Bessere Kinder -Abziehbilder laschenvorschlusso Elfenbeinmasso .

August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6 .

tortlaufe d erscheineide Fiaschen- und V rschloß - Industrie
Listen , die wir unsern Kaufen Lichtenstein Co. , Frankfurt a . M.

Spezialität :

dressenall.Branch ,Ständ . gratis senden , halten S
ie

stets auf Figuren für elek

a . Berufszweige , Exp , Import . und
dem laufenden ! trische Beleuchtung

Grossist . , nachWarengattung geord
Verkaufsangebote stets erwünscht leisch hackmaschinen ,

net ,v.In -u.Ausl.lief.zuverläss August Alwin Hamann Gm.b. 8 . ,, Amerikan . System "

Reps & Trinte ,

F.Brode ,Berlins.14 . DresdenerStr.80
Magdeburg - N . 63 .

Briefmarken -Großhandlung
Größe R. 5 bis T , 32

Berlin - verzinnt und emailliert . ellereimasching
Kuno Fischer Straße 1

3

111/1 Adlwerke ,Heinr . Rieger & Söhne Brauerolmaschinen

geschliffen und poliert , laufend
lielert für sämtliche Zwecko

achbinderei - Bedü . tnisse : Speziaiwerk für hauswirtschaftliche Maschinen
abzugeben . Maschine . ,Werkzeuge u .Materialien , Gegründet 1879

Ortmann & Herbst , Hamburg
Personal 500

Pleuger & Rombey ,
sämtliche Maschinen für das gesamte

rapierverarbeitungsfach Aalen 1
. Württemberg .

Besteckf , Düsseldorf , Bastionstr . 1
2
. Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 1
.
: achs. Erzgel

Vertretung für Export W. F. Meumann , rankreich , Paul Eiter Korkfabrikate alier Art.

nlasser Hamburg 3
5 , Eiffestr . 20 .

Sloppers of al
l

descriptis

Elektromotoren v . 1 b . 150 P
S ücher ! 1
4 rue Venture , MarseilleVerlangen Sie Fabrique

wünscht Vertretungen leistungsfäriger

ki stenlos unser au führl .

s folii ferbar
Bouchonsde

tabriken u . kauft für eigeneRechnung
toute e

d

Franz Zimmer's Erben Verlagsverzeichnis über Waren aller Art
Großschönau i S. neue Romane ronleuchte

z . B
.

Eisen , Stahlwaren, Maschinen. Bestecken,

rgentinien Odenburg & C
o
, Verlag Kochgeschirre ,Haus . un
d

Kochengeräte ,ElektrSuche für Argenti- ien
für elektr . Licht

A 'Vermetungen leistungsänigen Berlin SW 48 Wilhelmstr 9 Glohlampen und Elektrotechn . Bedarfs - Artikel, Metall - Grabkrån
dentschenHäusern . Referenz in Deutseh ChemischeProdukte, Drogen etc.

land : Rudoif und Heinrich natz . forzhe , m

Kataloge a Preislistegrad

in Baden , Güterstraße Nr . 6 . Augebote e
r . Biberacher Metallwarental

beten a
n Hermann Stein , Reconquista 1 152

(Arroyito ) , Rosario de Santa - F
e .

vorm . Otto Schlee , Biberach ajeder Art liefert als Spezialität

allen überseeischenPlätzen Albert Silbermann , Neukölln ,

Hobiecotstr . 0
7
. Gegründet 1873.

Diamantbonrma chinen -Anlagen .

Diamantbohrkron . ,Diamant -Werkzeuge und Zeitschriften , Mu asolin- ,Benzin- , liefert seit vielen Jahren nachal

Lange Lorcke & C
o
.
G
.
o : b . ! D'esden .. 24 . Bilder und

Lehrmittel an Private
Erdteilen Otto Bitier , CrossenBenzol

Schwimmbagger und Wiederverkäufer .

Walter Bangert ,Exposi- u.Verlagsbuch lühlichtiampen
Löffel- , Felsen- , Eimorleit - bagger

handlu 8 . Hamburg 8
.

Dovenhof ,

Illustrierte . Katal . g kostenlos . von 110 2 00 K
.

Leucht - ratt .

für alle Erden , Schlamm , Saiz ,

Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde,

Gebr . A , & 0. Huft , Berlin SW 1
1
.

Torf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen , hirurgische- und Richard Schwickert G m . b
a
l

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert

Freibarg 1. Br .

Alw . Taatz , Halle a . d . S
.

zahnärtzliche Insirumente axuswaren , Geschenkartikel

andonions u . Conzerilnas Thermometer ,techniche Glas

, Giunlicht . Lampen tallwaren , Silber u .Bronze,

stehend und hängend zellane . Rasierapparate

F. Lange vormals C
.

F. Uhlig
waren sofort lieferbar . Leucht 100 Kerzen pro Felly Kell ,Lelpzig - G . , Lothringer

Chemnitz i.Sa. , Am Rosenplatz2 Fritz Kocksch ,Berlin SW 4
8

Louis Range . Berlin , Landsbergerstr . 8 a Ueberall zu haben
Engros Besselstr . 3 Export

Spe Margonalia -Tinten - 1

zialitäten : igarettenmaschinen sof guteschreibfertigeTinte

Hutbänder , für Großbetrieb

u . grün , Carton 1
2

Balle M

Mützenbänder , National .

F.W.Brelthaupt & Sohn , Kassel biau , schwarz , violert,

„ Universellek Cigaretton 1
2

Balle M. 3.- Vledervers

Maschinen -Fabrik J C Mulier & Co , und Vertretergesucht

seide und Baumwolle .

Hoher Rabatt . Preisaiateesenkschmiedestücke
Dresden A

.

2
4
/XVIII ,

Abt . II . ,,Hutlitzen jeglicher Art " . nach Modell o
d . Zeichnung I. j
e
d
.Größe Margonal G m . b H. , Berlin 2
9

Ordres orb .durch europ . Exporthäuser .

Schöneweiss Q Co
Gesenkschmiederei , Hagen i W. esser- und Gab

Eduard Meyar se
n
. , Barmen -Wichl . Louis Gerstner , Aunstanstalt , Leipzig . Bürsten -Puts

lasinstrumenteu.Apparate
aumaschinen in jeder Ausführung

maschin.D.R.P .

Bayerisches Hüttenamt Sonthofen Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt.Müller @Mann ,sarm . n , sirgesstr.4 ? Hand - u . Krafto
Eisenglesserei Maschinenfabrik Kreis Schleusingen
Sonthofen i . Bayern . Adlwerke , Helor . Rlege & S

rabverzierungen Spezialfabrik für hauswirtschatıiche Ma
r

Paul Wittig , Marienberg i . S
a Walter Hund Leipzig -Gohlis Aschenurnen In Bronze ,

Aalen in Württemberg ,

Galvanische Metallwerke Dorm . Paul
ilchzentrifugen

Stolz , G.m.b.6 . , Stuttgart
fur Handbetrieb (Separato

ren ) fabrizieren a
ls Spezi

alität in hervorragenderAusführung.

in allen Staaten und Orten Märkische Maschinonbau - A
r .

gegen Honorierung a
lsNeben stalt Toutonia , Frankfurt a.d.o.

erwerb vergibt a
n Jedermann bei und Batterien . W. Goy 2 Co.

Anfrage Trocken- , Dauer- , Füll- , Nasse Frankfurt a .M. , trankenallee 61/63. Ineralwasserappara
Paul G. Steinbach Elemente. Taschenia " pen - Satterien ,

Hechendorf - Seefeld - München . C
.

Erfurth , Neuenburger S
tr . 1 .

BERLIN SW , für jede Tagesleistnngund

baut a
ls alleinige Speziell

für Taschen , ahnen u . Flaggen
Hugo Mosblech

,Kol

Körbe u . Koffer aller Art , Vereinsfahnea
Josef Lorenz , Bamberg i . Bayern . Banner u alle Stickerelen .Ver aus- u . Küchengeräte 7

in tlech , Kataloge : deutsch

, transOsisch, englisch
olank und

Blasbedarı ; AdZeichen In Mo.
ijouterie , Zigarettenetuisund -spitzen

lakiert , liefert z
u biiligsten Preisen ondharmonikos u
n
d
M
I

Damentaschen in Alpaka , Silber und
tall u Emaille usw.Dekorallons Rascbauor Motallwaron - Pabrik

Double . Jlluminallons Kotilion u.Karne W. Schreiber , Raschau I. Erzgeb . , Sa. Instrumente

B
.

Lehmann & Co. ,Plorzhelm val -Artikel . Berahard Richter , Nðin a . R
n
. Kataloge und Preisliste gratis .

Pielslygen.

Weyerstr . 1
9 Hans Rølz , Klingenthal

i . Sa
d

ijouterie -Schachtela arben Erdfarben- u chemische usikinstrumente a
lle

Etuis Farben Cementfarben
Putzkreide Talkum kohlen alier Art .

Paul Stlerle , Pforzhelm .

sauren Kalk
Farbenwerke Wunsiedel L Bayern . Palvorfabrik Haslocha a .M. , Unterfrank .

idhtpauspapier
Pausleinen

LG

Bänder

CLICHÉS
MDruckknöpfe G

Elektr . Leltungsdrähte
Beleuchtungs -Metallwaren G
Berichterstattungen

M
lemente

Gummi -AbsätzeM
Haar , Haartülle Haarnetze

H

für alle FlischenF
Beschläge Körbe u .Kotter

Export nach allen Linde

B M

aller Art

in

Ausführungen

Bijouteri
spezialiit : Violinen , Poren

,

Karl Hofner

,Schonbed
Bohnen .

Logros -Export . Preipistegratlı .
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AGEN fü
r

S
ta
h
l
, Waffen Luxus- und

D
-

u . X -Beine
tärkefabrik - Einrichtungen

ämereien WOptik

Wvon S
Säm

chrotmühlen „ Ec
a
sa

S

pople

Z
Z legelel -Maschinen

Der ideale SchuhspannerEl Murgusel
Am

Mutterröhren e
tc
.

fabriziert in Chr . MetzgerLule

S
it
e
d
e
r

gegr . 1860

Thermometer

Nelze . Mechanische Netztabrik
für Stahl , Eisen , tahlwaren in allen Ausführungen , Jagd-

Q. m . b . H. , Kupfer usw. insbes . Bestecke, Rasier . , Brot- , Schacht
andsberg a . d .Warthe , Angerstraße 14-16. Spezialmarken ,,Gnu “ . Graef "

und Gemüsemeseer, Scheeren u . Taschen
messer. ..Prunus " . Stahlwarenfabrik Sportwaffen . Jagdgeräte ,

Laubsägen türMetallarbeiter . W.Wielpütz ,Solingen 12 . Fischereiartikel , Sportbedarf
Verlangen Sie Preisliste No. 2

8
. A
.
K
.

Demmel ,

erdeckungsapparateliefern - Prosp . gratis Metallsägenfabrik Ernst Graef jr . Dietfurt (Bayern ) A. 8 .

u
st . Horn & C
o
.
, Magdeburg - B. 232 . Unter -Barmen Ex . Deutschland .

alier Art , Stärkezucker , D xtrin etzsteine zum Schleifen
undSago - Fabriken , Trockenanlagen . von Sensen , Messern , Werkzeugen ,jeder Art , sofort u .

preiswert lieferbar .

großer gewinnbringender ExportW.H.Uhland G.m.b H
. , Leipzig artikel , viefertals Spezialität

B
lg
. Glasschleifereien. sind vorteilhaft zu beziehen voa Gegrürdet 1867. Otto Bitter , Crossen (Oder ) .der Firma

Rapke &Co. Macht , Gebr .Gammert INDTURBINEN ,HERKULESOptischeIndustrleanstalt. Rathenow
Haago & Schmidt , Erfurt . Hermann Größte Leistung ,höchste Verzinsung .

apierausstattungen cl Riedel Mostenirse Kraft fü
r

Wasserversorgung .

Maschinen , Entwässerung , Elektrizitat
der vornehmsten bis zur billigsten Christian Möller , Eythra Spedition , Kommission . Lagerung Pumpen und Wasserleitungen .

Brnst Mayer , Dresden - A . 21 . Leipzig , Metallwarenfab , ik Fernspr . 537-539 Tel . -Adr . Speriedei Vereinigte Windturbinen -Werke
apler - Pappen - Export Sondererzeugnisse : G

.
m . b . H. , Dresden - A . 36 .

Ludwig Kompinski , Sämtliche Oel- und Schmierapparate. treichriemen legeleimasckinen für alle
Borlin SW 4

7 , Verkstraße 8
2

Telegramm -Adresse : Paplerkempinski . für Rasiermesser Arten Ziegel . Maschinenfabrik
Korrespondenz H

.

Tietz , Streichriemenfabr Roscher G
.
m . b . H
. , Görlitz 2 .

deutsch, englisch , spanisch , französisch . BesteExportmühlen m . selbstschärfenden Bad Kudowa in Schlesien
Steinen u . Siebvorrichtungen bewährter

Exportkataloge gratis

Ueberall zu haben . Konstruktion . Emil Carius , Exportvertreter Strelow @Mohr
Taucha 20 b . Leipzig . Hamburg 8 .

Moderne Parfümstifte Thermometer - Glas Leonhard Gnad ,Maschinenfabk .

Waiblingen -Stuttgart .

Modeparfüm der Instrumente , insbesondere
ganzen Welt . sanitäre Artikel wie Spritzen ,

a
rt
. blvuEtikett M.7.50 fürs Haus und für die Reise

orange » 12.50
Duft hält is

t

der verstellbare Merz - Leisten . anerkannt bester Qualität
Jochenlangan . Paft für jede Form !

Gerhard W. Engelstadt & Cie .

Vederverkäufer Schmiedefeld , Kr . Schleusingen
Vertret g - sucht.

Hoher Rabatt . Musterschutz nur 3 Größen f . Herren Korresp . Deutsch , Französ . u . Englisch

'reislistegratis . nur 3 Größen f . Damen Maschinenfabrik

"largonal G
.
m . b H , Berlin 29/17 in Stahlblech lack . und Eisen

epton , pepsin , od Aluminium giesserei

Pancreatin . in allen Ausführungen . Preisl . gratis .

Ernst Schultz @ Co. , Ilmenau 1. Thür .

Ir . C
h
r
. Brunnengräber , Rostock 1 m .

Merz -Werke , Prankfurt a . M.-R. 17

liefern

Max Dreyer & Co. Olson , Stockholm . Stor für alle Zwecke speziell ärztliche
Planinofabrik Berlin S. 59 .

torget 7 , übernimmt Vertre
tungen und Lauft für eigene

u . alle anderen Glasinstrumente
fabriziert u . exportiert

ianos , Flügel liefern Rechnung Waren aller Art . 1
.
d . HöheEtabliert 1910. Franz Sch abarth , Therm . - PabrikAdolf Lehmann & Co. Gera (Sachsen -Gotha ) .

Berlin Lichtenberg Ueberail zu haben !

D
.
R G
.

M
.

FLUGEL wirkt verblütfd Beseit
AlteJakobstr. 11/12

hervorragend ausserordentlich preiswert Papier -Großhandlung
Ohrger . , nervös Ohren

für Export . grosses Quantum disponibel :: Papiere aller Art ::

Staatsmedaille
schm . Unsich b bequem Probedutzend4.90.- Katalogkostenlos

lo
f
-Pinano - u .

2
.tragen Preis 12.50 MK . Lleoke & Raeder , Konigsbergi . P
r
. Abt.10

Margophonstäbchen
lügelfabriken

1 Dtz . 500 Mk . Auskunft umsonst . Für
Hagen i . W. und Berlin S 42 . Margonal - Co . 17 , Beriin , Belle- Alliancestr. 3

2
.

C
. Graepelvon und nach

Revolverbänke , Leitsplndel- I SEVERIN HEUSCH Dänemark , Schweden , Norwegen
bänke liefern preiswert Fabrik gelochter Bleche

und demnächst auch Finnland ,

u
n
& & C
o
. , G. m . b . H. , Charlottenburg 2 AACHEN . Rußland etc. halten sich bestens Halberstadt 154

lantstr , 11 a . Steinpl . 10041 u . 14813. empfohlen .

resstücher Röhlig & Co. , Spedition

Aug. Reuschel Aelteste Scheermesserfabrik
Hamburg , Lübeck . Bremen . Gegr 1853 .

VERBESSERTES

& Co . Schiotheim i.Thr .

Deutschlands . PATENT GRAEPELSIEB

Verviel
aubtierfallen , Sizilien .Atentar -Gesach iEisen ,

Jagdsport- und Fischereiartikel . Kochgeschirr , Haus- u

Küchengerät ,

R.Weber , Lederwaren , Elektr . Glühlampen und
Aelteste der Raubti erfallenfabriken elektrotecho .Bedarfsart .Ang anDaniele
Haynau i . Schl . III . Preisliste gratis Weidlich , Palermo , V

ia

Coll . d . Sapienza 3
4

S
p
e
z.:

K
o
m
p
l. E
in
ri
e
h
lu
n
g
e
n

zur

N
u
d
e
l-

u
n
d M
a
kk
a
ro
n
lf
a
b
ri
ka
ti
o
n

.

CHWEDEN . Ragnar A. Thermometer
Homburg

P

möllendorfstrasse 4
9
.

Für Schwerhörige ,Margophon “ HRKETTEN Johannes K
la
n
t
, Berli
n

S
W 6
8

UMPPianos
Roth & Juntus n

a
t .Grösse
erladungen

Planfreäsmaschinen656

P
R Fabrik

fältiger

Haynau i

Maschinen fü
r

Voll

u . HohlsteineS
h
w
ilaSamo

Reibzeuge S

Khab Lager ?

LATEDE : gegr . 1859

KVD ab Lager lieferbar
ETSS : Karl TraiserZEUGE

Reißzeugfbr . Darmstadt .

REKLAME

�
�

�

peditionen aller ArtEugen Rüdenburg
Hamburg Stettin Lübeck

OptimusBelenett

piralbohrer WESTENHOFF & Co. ,

HANNOVER 41 .

Fräser , Schmirgelleinen
preiswert a

b Lager Berlin .

Pfingsten , Bergmannstr . 104
affen aller Konstruktion .Tel .: Lützow ( 2000) .

tahlspäne.Parkettböden
speziell für die Tropen

fa
l

riziert als Spezialität Deutsche Waffenfabrik
Fritz Müller ju

n . , Göppingen ( Tar
t
) Georg Rogak , Berlin S
W . 48 .

Betonhohlblockmaschinen
Zementdachziegelmaschinen
Formen für

Rohre , tufen , Baustücke a . Art
Pressen für Platten ,

Fliesen , Asbestkunstschiefer
Brecher - Mischer

L. L. M
.

Zemenifarben
Maschinenfabrik

Dr. Gaspary & Co.
Markranstädt b . Leipzig

Besucherbeten. Katalog 2
+

frei .

HOTEL PARTS

ELASTA " -Zahnstocher .

Antiseptisch , hygien . , neu !

CrnatUrban , Dresden A I , Gerichtstr . 2 .S
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,P:IANO -DECKENFlügel - Piano -Garnitaren u
n
d

-Kissen

Klaviarturdecken
Violindecken
Bänder : Wimpel
Taschen für Mando
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.

fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
Plauen -Sachsen 711

- Ländern

Kunstlederartikel aller Art . Eigene . Fabrikation . Vertra
New - Jersey – Philadelphia - Konstantinopel - Saloniki
Export o

f toys and fancy - goods , to al
l

parts of the world .

Articles o
f

artificial leather . Own manufacture . Represented in

New - Jersey - Philadelphia Konstantinople — Saloniki

S
.

Raufmann & C
o
.
, Frankfurt a . M.

Weserstraße 4 Telefon : Pansa 4326
Telegramm -Adresse : Exporthaus Frankfurt a . M

.

Ex- und Import von Knöpfen
aller Art und Besatzartikeln .Anfragen durch Exporteure erbeten .

Wie die aufgehende Sonne auf die Natur wirkt , wirkt

Hebesa
Edelwacbs - Schubputz

ERIKNARKL NUE

91

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

auf das Leder .

Hochglanz Schuhputz , Hebesa " is
t

lieferbar in Dosen

Größe No. 1
5 , 2
5 , 3
0 , 4
0 schwarz

1
5

u . 2
5 gelb u . brada

Mustersendungen gegen Berechnung . Angebote zu Diensten
durch

ABBE & SCHMIDT , Export -Abtlg .

MÜHLHAUSEN ( Thür . )

Fernruf 1038 Drahtwort : Abbusch .

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf

liefern sämtliche Maschinen fü
r

Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart ,

und jedes andere Fabrikat zu Original -Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigeren bewährtenModellen .

Gravuren , Schiften , Stempel usw. für Hind- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz - Druck .

Vertretung für Export W.F. Meumann , Hamburg 35 , Eiffestrasse 20 .

CARL LASSENGroße Posten

Reinaluminium Kochgeschirre
und sonstige Aluminium waren haben zur sofortigen und kurzfristigen

Lieferung laufend abzugeben .

Metallwarenfabrik Scharrenbroich & Hindrichs ,

Köln -Ehrenfeld , Subbeiratherstr . 329

Internationales Speditionshaus

Frankfurt M.
73 Kaiserstra B e 73
Fernspr .: Hansa 8822,8823,8824 ,6711STAHLDRAHT -FUSSMATTEN „ ,PANZER

Drahtgeflechte
Stacheldrähte
Za un drähte
Drahtseile
Verzk . Eisenkabel

C
. Klauke & Co.

Moncheberg (Mark ) .

Spedition - Schiffahrt
Lagerung - Assekuranz
Gebr . Brehmer
Maschinen -Fabrik * Leipzig.Plagwitz

Draht - a . Faden
Heftmaschinen

Ueberall Glühlicht !

Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
Benzol -Lampen jeder Art für Bücher und Broschüren

Bogen -FalzmaschinenBilligste u . heliste
Beleuchtung .

Preislisten postfrei .

Gebr . 1
.
& 0.fiuff ,

für Handanlage , nit halb- und ganz
automatischem Einleger

Maschinen zur
Kartonoagen - Fabrikation

Großte u
n
d

altesteSpezial -Fabrik d
e
s

Fachas!

Berlin SW.61
Johanniterstraße 1

0 E
x
.

Broschüren - Drahthefimaschine
.Universal • N , 742 heftet von
beiden weiten durch den falz
sowie seitlich bis 2

3

mmDicke .

Verantw Schriftleiter für den Inhalt ; L. Korach , Berlin NW 2
1
. - Herausgeber : Ce uraiverein fü
r

Handelsgeographie usw. , Berlin $ 1
4

Verlag : Zeitungs -Verjag , Berlim NW 21 , Bundesratufer 9 . Kommission : Fr. Luc vig Herbig , Leipzig . Druck : Lutze u Vogy, Berlin SW 4
8



Berlin ,
Marz -Hummer 1221
43. Jahrgang EXPORT
DEUTSCH -ASIATISCHE BANK

NIVERSITY OF CALIFORNIA
laschungsione:Bari 21

JUN3 0 1938 Bundesratuler I.
Pernsprechet : Moabit 8146
Postschreckkonto : 23030LIBRARY

Gegründet 1889 = IN SHANGHAI Kapital Taels 7 50 000

Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 31 ', Hamburg , Schauenburgerstr . 34
Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsin Tsioantu Tsingtau Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung von Schecks. Kreditbriefen und Weltkreditoriefen .. Ankauf und Inkasso von Wechseln mit und ohne
Dokumente : Briefliche und telegraphische Auszahlungen .. Annahme von Depositen -Geldern in Ostasien

DODDDDDDDDON
Büronadeln

Hacethaldraht ,Stahlrohre
Stahlpanzerrohre

Installationsrohre

groß und klein ,
billigst , liefert sofort

Friedrich Weißmann

Berlin 842 , Ritterstr.35
Tel.:Moritzpl.2006 u.12125
Telegs .-Adr :
Weshoe Berlin .

Schlitz- und geschweißte, schwarz lackierte

]
Werkzeugmaschinen le

s

bis 2 mm Wandstärke und 40 mm

Durchm . liefern .

Hiltruper -Röhrenwerk
Fischer & Co.

Hiltrup bei Münster i . W.
Tel . 42. 43 .

Telegr . -Adr . Röhrenwerk Hiltrup .

beſte wetter- und ſäurebeſtändig
iſolierte Leitungen .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Start- uud Schwachſtcom , Bleitabel .

Hadetbal
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover 0 .

A
p
t

Hammerschmidt & Heilbronn

G
.

m . b . H , Berlin C 1
9 ,

Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 .

Auskünfte und
Vertrauenssachen !

Auskunftei , Breslau I

geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel

Wrocken usw.

OOOOO00000000001 Holzspanschachteln
Anzeigen S

iedeportin weiteste Verbreltung . Courier fr
a

Detekties

Spanschiebeschachteln
ABC - Trockentinte Sowjet -Rußland . fü

r

Reißbrettstifte ,Streichhölzer , Sohlennägel ,Briefklammern
Flechtspan

d
ie

Expedition d
e
s

Export , EdgordJaschke & Co
.
, Ebersdorf ( Kre
is

Habelschwerdt ) .

Tinte .

THERMOMETER
Elektrotechnische Porzellanartikel

A
N Handelspolitische Auskünfte

erteilt genauer Kenner der
neuzeitlichen Verhaltnisse
Off . unt . H. G No. 332 an

hervorragende Qualität , in allen Farben , nur in

Wasser zu lösen . Vorzüge : d ckt und schimmelt
nie • Fodern rosten nii h

t – schöne Farbe -

nieht giftig . kopierfähig sohr billig
Bei größeren Abnahmen Rabatt .

In Packungvin 1:30Liter la Liter 1 Liter 5 Liter
zumPreise von0.0 0.50 1.50 5.50

P. Jenisch & Boehmer
Berlin O

.

27 , Krau'straße 4 .

Großabnehmer u Vertreter überall gesucht.

zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

Berlin NW 2
1
.

aller Art für alle Zwecke

ferner alle Sorten
montiert u . unmontiert ( Sicherungselemente , -Patronen ,

Pabschrauben , Stöpselköpfe , wasserd . Arm , Keller
faßg . , Abzw . -Dosen , Isolat . , Rol en etc. liefert fort

Jaufend kurzfristig .

W. v . Glass
Fabrikat , olekt . techn . Art .

Wolsauerhammer b . Marktredwitz , Bayern .

Glasinstrumente
Ganzglasspritzen usw.

liefern
vorteilhaft , schnell und in 1

a Ausführung d
ie

bekannten

Glasinstrumenten - Thermometerfabriken und
Spritzenfabrik

Erdiransporteure
zum Transport u . Verteilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , funk .

tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
kräite , leisten die
Arbeit von 12-15
Maon , ersetzen
Karren ,Wagen und

Foldbaknom . Prospekte gratis und franko .

HUGO KRIESEL
Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 48 .

RÖHLER &Arno & Co.
Schmiedefeld ( Thür . ) K

r
. Schleusingen

Fernruf : Nr . 8 , 26 und 7
5



Marz . allr21.EXPORT,Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw.

EXPORT
Wilheim Reppel& C

o
. ,Remschet

Z
u

verkaufen
Lokomotiven

Trocken- sporchever

Ca 3
.- 4000 Ulste von

tadelloser Qualität sofort
lieferbar , zu verkaufen . Werkzeuge
Schleswig -Holsteinische und Geräte
landwirtschaftliche Haupt

fürgenossenschaft , Riel .
PlantagenTAHOVAH V 288110
Bergwerke

Bahnbau
Export Jahrg 1894-1909 geb. normalspurig

ESdergi . 1910-1914 ungeb . 300 GEDI Schlosser2 Lokomotiven

Preis Mark 200. - s 9
0
0

m
m

spur , 7 istinny & Schmiede

1 Lokomotive SchreinerOscar Schuster , Berlin W66
700/800mm Spur , Honda 2 ISTERIA

Mauerstraße 4 . 2 Lokomosiven
000 mm Spur

sofort reso .

kurzfristig
liefer a

r
.

Smoschewer & C
o
.
,

Abt . Lokomotivfabrik

Breslau 1
3

G

ILA NIBURG
Bcharenburger Strasse 1

4 , Richard -faas

fü
r

a
lle d
e

BRENEN , BERLIN ,STETTIN ,DANZIGSchreibmaschine
Erprobie . Vertreter in allen WelshäfenMaterialien „Mignon " und „ Kosmopolite "
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weisungen auf die deutsche Regierung zahlen zu lassen . Man

Centralverein für Handelsgeographie usw. wird eben Ware nach den abierien Ländern nur gegen Vorausbe .

zahlung des vollen Betrages senden und es den Empfängern dort
überlassen sich mit dem 50prozentigen Zuschlag abzufinden . Die

Wie bereits in der vorigen Nummer des .Exporta mitgeteilt , großen Einnahmen , aie Lloyd George dabei erwähnt und de so

sahen wir uns genötigt , den jahrlichen Mugliedsbeitrag auf

1
8 Mk . in Deutschlan i und Deutschösterreich und auf 40 Mk . groß sein sollen , daß die ganze englische Schuld damit bezahlt

im Auslande zu erhöhen . werden kann , is
t

aber nur ein Vorwand , denn im Stillen war da

Die Einsendung der Beiträge durch
mit gemeint , daß der deutsche Export nach den allierten Län
dernaufhören soll und damit der ebenso gehalten wie gefürch

Postscheckkonto No. 73 771 teten Konkurrenz ein schwerer Schlag zugefügt würde . Beides
oder an die läßt sich natürlich nicht vere.nen und Lloyd George hat , wenn e

r

Geschäftsstelle des Centralver eins wirklich geglaubt hat , daß die großen Suminen e.nkommen soll

te
n
, einfach a
n

das alte englische Sprichwort vergessen : „ You
Berlin S 14 , Neukölln a . W. 1

0

cant eat your cake and have it “ .

wird möglichst bald erbeten . Die englische City is
t

bereits sehr ungehalten über diesen

Der Vorstand : Geniestre.ch , d
a

sie als gewiegie Kaufleute wissen , daß dann

Emil_Brab , Consul a . D
.
, Dr. Paul Staudinger , Legationsrat Deutschland auch nichts in England kaufen würde , denndie deut

D
r

Emil Zimmermann , D
r

Gustav Diercks , Alfred Loebell , schen Käufer waren auf dem Londoner Markt sehr willkommen
Herbert Wolft , Professor Ludwig Brühl , D

r

Schulte im Hofe , und hatten auf den letzten Auktionen verschiedener Rohstoffe

Berlin , Dirrekior Sellin , München , Wirkl Gel . Legationsrat hauptsächlich dazu beigetragen , den Preissturz aufzuhalten .
Dr. Olshausen , Buenos - Ayres . Auch Italien , Belgien und Japan machte saure Miene , nur

Frankreich jubelt , wobei aber sehr fraglich is
t
, o
b

die französische
Kaufmannschaft , die auch die deutsche Kundschaft sehr hoch
schätzt , diesen Jubel der Presse und des Parlaments teilt .

Zur Lage . Jedenfalls wird Deutschland nun seine ganze Kraft auf die
Die Londoner Konferenz is

t

nun zu Ende und wie zu e
r Erweiterung seines Exports nach neutralen Ländern richten und

warten stand , vollkommen rusuitatlos verlaufen . Lloyd George diese verstärkte Konkurrenz is
t

auch den englischen Fabrikanten

is
t
, wie stets , vor den französischen Ansprüchen glatt zurück recht unangenehm . E
s

is
t

auch nicht sehr walırscheinlich , daß
gewichen und hat dieselben zu Teil noch übertrumpft . Durch dic Sanktionen selir lange Dauer haben werden . Wenn man in

d
ie Annahme der „ Sanktionen “ is
t

auch der letzte Schein des London geglaubt hat , daß Deutschland durch den Schrecken zur
Rechts , de

r

durch d
ie erzwungene Unterschrift unter den Ver- Nachgiebigkeit gegenüber den erpresserischen Wucherforderun

sailler Vertrag den Alliierten zur Seite stand , aufgehoben , der gen veranlaßt würde , s
o

stanmt diese Rechnung nicht . Der spon
Vertrag einfach gebrochen und die rohe , brutale Gewalt a

n seine tane Jubel , der Simons bei seiner Ankunft untosie , weil er , als
Stelle gesetzt . Frankreich hat durch den Einmarsch und B

e

erster e
s gewagt hat , der Entente ein kategorisches , Nein " ent

setzung wichtiger Städte die „gloire “ , die Foch einem bewaffneten gegenzusetzen , sowie die Haltung aller Parteien , mit Ausnahme
Deutschland gegenüber nicht errir.gen konnte , die aber einem der Kommunsten , und die würdevolle Haltung der Widerrechtl ch
Lande , das sich im November freiwillig selbst entwaffnete , besetzten Städte dürf e

n die allierten · Machthaber bald eines
gegenüber sehr leicht is

t
. Geld , das es bei seiner erbärmlichen Bessern belehren .

Finanzlage so notwendig braucht , erhält e
s allerdings nicht . In neutralen Ländern hat die energische Haltung Deutsch

Die beschlagnahmten Zolleinnahmen stehen in gar keinem lands uns einen großen Teil der Achtung wieder verschafft , die
Verhältnis zu dem großen Apparat und den enormen Kosten der durch das fortwährende ängstliche Nachgeben verloren gegangen

Besatzung . Auch der Zuschlag von 5
0 Prozent auf den Export war . Dies drückt sich auch schon durch den stabil gebliebenen

Deutschlands nach den alliierten Ländern , de
r

von Lloyd George Kurs der Mark aus .

a
ls Strafmaßregel erdacht ist , und von dein e
r sich Riesensummen Lloyd George hat übrigens ausdrücklich erklärt , daß e
s den

verspricht , wird das gesuchte Resultat nicht haben , denn Niemand großen britischen Dominions überlassen bleiben müsse , ob sie
kann den deutschen Industriellen zwingen , die Ware nach Eng die Strafaufschläge auf deutsche Waren erheben wollen oder
land und Frankreich zu senden , um sich dann die Hälfte in An nicht . Nun bei Kanada is

t

die Sache zweifelhaft , bei Australien ,
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das überhaupt sich noch heute in blindem Deutschenhass nicht
genug tun kann , is

t

die Eintunrung gewiß , aber gegenstandslos ,

d
a

d.eses Land überhaupt noch keine deutschen Waren herein
labi . Die sudafrikanische Union , die sich seit dem Waffenstill
stand überhaupt am anstandigsten unter alien englischen Kolonien
gezeigt hat und auch im Kriege ihre eigenen Wege in wirtschafts
pontischen Dingen gegangen ist , wird sich wohl nicht anschlie
Ben . Die Union is

t

auch das einzige Dominion , das das ihnen zu
gefallene Mandal über die ehenalige deutsche Kolonie Südwest
airika nicht zum Raube des deutschen Privateigentums mißbraucht .

Sowohl England selbst in Ostafrika , wie Neuseeland in Sa
moa und Australien jetzt in Neuguinea haben die ihnen ver
liehenen „Mandate “ in der brutalsien Weise dazu benutzt , die
deutschen Ansiedier aus ihrem , durch langjährige mühsame
Pionierarbeit erworbenen Eigentum zu vertreisen und si

e

mittel
los zwei Jahre nach dem Wartenstillstand aus dem Lande zu ver
treiben : Und dabei nützen si

e
das so erworbene " Eigentum

nicht einmal selbst aus . Die so sorgfältig gepflegt gewesenen
Plantagen sind vom Unkraut überwuchert und verkommen . Han
cil ung Wandel stockt und die Eingeborenen sehnen die goldene
Zeit der deutschen Herrschaft zurück . Zum Ersatz dafür haben

d
ie Neuseelander in Samoa durch Nichtachtung der von den Deut

schen eriassenen Quarantainebestimmungen den Samoainseln eine
Influenzaepidemie bescheert , die fast e

in Viertel der Eingeborenen
niiweggerafft hat .

Auch Japan hat sein Mandat über die Marianen- , Karolinen
und Palau -Inseln dazu angewendet , um die Deutschen dort zu

vertreiben ; hat aber die Gelegenheit benutzt , um reinen Tisch

zu machen und verdrängt auch die dort ansässig gewesenen bri
tischen und amerikanischen Firmen . Dabei hat e

s den vorhan
denen Konfliktstoff mit Amerika noch vermehrt .

Auf der Karolinen -Insel Yap mündet bekanntlich das ameri
kanische und das frühere deutsche Südseekabel und und unter
halten die Amerikaner dort eine eigene Telegraphenstation . Ja

pan verlangt nun , daß japanische Beamte dabei tätig sein dürfen ,

was Amerika aber verweigert .

Der Gegensatz amerikanischer und alliierter Interessen tritt
immer schärfer hervor , deshalb is

t

e
s zu verwundern , daß Har

ding e
s

nach seinen Regierungsantritt vermeidet , in der Sache der
Sanktionen gegen die Alliierten Stellung zu nehmen und auch den
Senat und Kongreß beschlossenen Friedensschluß mit

Deutschland wieder hinausgeschoben hat , um den Verdacht der
Deutschenfreundlichkeit von sich abzulenken . Wie weit e

r

dabei
den amerikanischen Interessen , die ja natürlich seine einzige Richt
schnur bilden , gerecht wird , bleibt abzuwarten . In den Reihen

der Deutschamerikaner , deren Stimmen ihm doch zum großen
Teil zum Siege in der Wahl verholfen haben , ist man jedenfalls
verstimmt . Die Hoffnungen , die man in Deutschland auf ihn ge
setzt hat , waren jedenfalis verfrüht . Deutschland is

t

wieder ein
mal auf sich angewiesen . Aber wenn man in Deutschland einig
bleibt , wird man auch der jetzigen schweren Lage Herr werden ;

denn Einigkeit macht stark und der Starke kämpft bestens allein .

geben . Die Gesamtzahl 3577 355 , darunter Italiener 1 378 8
7
6
, Po
i

giesen 1 021 271 , Spanier 501 373 , Deutsche 127 321 , Oesterreic
19302 , Russen ( meist Deu.schrussen ) 79 302. Englander kamei 1

1
8

798 neben 1
1

376 Schweizern , die sich stets zu den Deutschen hali

5
4

120 Araber , Syrer und Türken sind meist erst in den letzten ja

zehnten eingetroffen . Im Gegensatz zu anderen Ländern sind die Na

kommen der eingewanderten Deu.schen noch in der dritten und vier
Generation dem Deutschtum treugeblieben , namentlich in den d

oben genannten Südstaa.en , wo heute mindestens über eine halbe Milli
deutschsprechende Ansiedler vorhanden sind , die einen großen Eifl
ausüben .

Eine Anzahl brasilianischer Zeitungen haben die Nachricht 1

bracht , daß die Bundesregierung Auswanderern , die Ackerbauer si

und Familien besitzen , Freipassage auf einem Dampier der Lk

Brasileiro von Hamburg nach Brasilien gibt , wenn si
e

sich in e
a

brasilianischen Staate niederlassen . Das „ Vaterland “ in Porto Alex
veröffentlicht aber die Auskunft des Chefs der Inspectoria Federal
Servico d

e povamente Solo , wonach diese Bundess e
lle in Rio Gru

d
o Sul keinerlei Nachrichten darüber von der Bundesregierung h
a
l

und die vom Einwanderungsamt des Staates Parano gemach.en M.t1
lungen sich nur auf Staaten beziehen körine , die noch Bundeskelo :

besitzen , das sind Santa Katharina , Parana , Sao Paulo , Minaes Gen
und der Staat Rio d

e Janeiro Rio Grande do Sul besitzt keine B1

deskolonien mehr , da alles frei Land in d
e
n

Besitz des Staates ü
b

gegangen se
i
. Man solle deshalb alles weitere vorsichtig abwari

Auch wir können uns diesem Rat nur anschließen , denn die Eru
rungen , welche die ersten , frei beförderen Ansiedler , gemacht h

a
b

sind nicht sehr ermutigend , wen i auch andererseits Einwanderer vi

fach große Fehler gemacht haben , und auch nicht immer das richt

· Material ausgesucht worden is
t
. Jedenfalls kommen , wie bereits m

geteilt , aus den Kreisen der Deutschen Brasiliens , vielfach Klagen üb

die neuen Ankömmlinge . Gesucht sind nur Ackerbauer , die aber ni
e

wenigstens einige Mittel haben müssen , und geschickte Handwerk
Für Fabrikarbeiter is

t

kein Platz und am wenigstens für Leute d
ie
a

sozialistischen oder gar bolschewistischen Ideen nach Brasilien ko
i

men und hier Propaganda für ihre Ideen machen wollen .

Wer a
ls Landwirt über Mitel verfügt und Auswandern will , komu

im allgemeiciei am besten fort , wenn e
r

das Land von einer der 2

verlässigen Landgesellschaften erwirbt , wie der Hanseatischen K
o
l

niesationsgesellschaften in Hamburg und Santa Katharina , sowie
Firma Hacker u . C

i
. , die in allen in Betracht kommenden Staaten grol

Landkomplexe besitzt und unter günstigen Bedingungen Land abgih

Am 6
. Januar 1921 is
t

übrigens das neue brasilianische Einwa
derungsgesetz in Krait getreten . Dasselbe is

t

ziemlich liberal gehalte
Der Eintritt is

t

cur verboten , Ausländern die verstümmelt , verkrüp ;

gelähmt , blind , irrsinnig , Bettler oder über 6
0 Jahre alt sind , au
3

wenn si
e

nachweisen , daß si
e

ein Einkommen haben u
m ihren U
n
t
:

halt zu bestreiten und Bekannte oder Verwandte sich dafür durch E

klärung vor der Polizeibehörde verbürgen . Ausländern , d
ie Träg

einer schwer ansteckenden Krankheit sind oder Ausländerinnen , d

sich in das Land begeben wollen um Prostitution zu treiben , is
t

d
ie

Eintritt in das nationale Gebiet unter allen Umständen verwehrt . I

nerhalb zwei Jahren können Ausländer ausgewiesen werden , w
e
r

nachgewiesen wird , daß sie aus einem anderen Lande ausgewiese
waren , die Polizei des anderen Landes sie für ein die Ordnung schäd
gendes Element hält , der aus einem anderen Lande entwich , weil
wegen Mordes , Diebstahls , Raubs , Bankeroits , Fälschung , Kontreband
Betruges , Falschmünzerei , Kuppelei verurteilt war oder innerhalb diese
Zeitraums von einem brasilianischen Richter wegen solcher strafbare
Handlung verurteilt war . Ebenso wer innerhalb des genannten Z

e
i

raumes Gewalttätigkeiten verursacht um mittels verbrecherischer Hans
lungen eine religiöse oder politische Sekte (Bolschewismus ) im La

d

einzuführen .

Daß solche Einwanderungsbeschränkungen notwendig waren , ze
ig

daß nicht selten sehr unliebsame Elemente in Brasilien einwanderte
Dazu gehört auch , daß namentlich aus dem Staate Rio Grande d

o
S

Klagen über die zahlreichen Zigeunerbanden kommen ,welche d
i

Land durchziehen und durchaus kein wünschenswertes Element d
a

stellen . Ob d
ie vielen Japaner die jetzt mit Hilfe verschiedener ja
p

nischer Gesellschaften nach Brasilien einwandern , ei
n

dauemder Gewa

fü
r

das Land sind , bleibt noch abzuwarten . Bis jetzt sind 3
5

0
0
0
la

paner eingewandert , von denen die größte Zahl im Staal

Sao Paulo ansässig ist . Dagegen bilden die zwanzig

‘ausend kanadische Farmer , Mennoniten , reich enbemittelte Farmet
die nach Brasilien auswandern wollen , da sie aus religiösen Gründe
sich der in Kanada eingeführten allgemeinen Dienstpflicht nicht uites
werfen wollen . Sie sollen über 300 000 Acres kultivier'en Bodens 1

Kanada besitzen , dessen Verkauf bei dem hohen Stande der kanadische
Valuta ihnen allein genügende Mittel zu einer erfolgreichen Ansiedhury

in Brasilien gibt .

Verschiedene Staaten bemühen sich jetzt Einwanderer , namen lid

auch deutsche zu erhalten , besonders d
ie nördlichen menschenarne

Staaten , doch is
t

Vorsicht anzuraten . Ganz besonders muß dabei vo

Auswanderung nach dem Staate Sao Paulo gewarnt werden . G
a
n

abgesehen davon , daß dieser Staat d
ie Einwanderung hauptsächlich

wünscht ,um Arbeiter fü
r

die Kaffeeplantagen zu bekommen , lia
t
e

jetzt e
in Schulgesetz erlassen , d
a
ß

d
a
s

berüchtigte Schulgesetz ko

Santa Catharina noch weit übertrifft . Danach muß der Unterrich /

auch in d
e
n

Privatschulen ,mit Ausnahme der Fremdsprachen , in portus

Aus Süd- und Mittelamerika .

Am 8
. Januar traf das Panzerschiff „Sao Paulo “ mit den Särgen

des früheren brasilianischen Kaiserpaares in Rio d
e Janeiro e
in
. A
n

Bord befand sich auch der Schwiegersohn des Kaiser Pedros , der
greise Conded ' E

u

mit seinem Sohre Dom Pedro . Die Beisetzung in

der Kathedrale erfolgte mit den größten Ehrenbezeugungen , Ehren
wache , Salutschießen der Festungen , Empfang durch die Geistlichkeit ,

urd Abordnungen der Regierung , der Marine und des Heeres , sowie
urer Teilnahme unabsehbarer Menschenmengen . Die Stadt hatte ge
flagg : ud sämtliche Glocken läuteten . Bei der Beisetzung mischten
sich donnernde Vivas auf die Monarchie und auf den Kaiser , mit Viva
rufen auf die Republik . Jedenfalls hat sich in Brasilien die Erkennt

uis allgemein Bahn gebrochen , was das Land dem in der Verbannung
gestorbenen Kaiser Pedro II . verdankte .

Die Resultate der Volkszählung vom 1
. September 1920 sind jetzt

veröffentlicht . Danach bestand die Bevölkerung Brasiliens aus 3
0

553 509

Seelen . Die Ver.eilung auf die 2
2 Bundesstaaten is
t

sehr verschieden .

Die höchste Einwohnerzahl hat der Staat Minaes Geraes mit 5 788 837 ,

dırn Sao Paulo mit 4823 100 , Bahia mit 4 372 901. Rio d
e Janeiro hat

1531 469 , wovon auf die Hauptstadt allein 1 157 873 Personen kommen .

Von dau drei Südstaaten , die hauptsächlich fü
r

die deutsche Einwande
roro inbetracht kommen , hat Rio Grande d

o Sul 2 138 831 , Santa
Catharina 633 462 und Parana 674 113. Die geringste Einwohnerzahl
hat das a

m

Amazonensurom gelegene Acre , das z . Zt . ein Streitpunk
mit Bolivien bildete mit 103 436 und der umfangreichste Staat , das mit

im Innern gelegedien Matto Grossol mit 274 138 Bewohnern . Bei
dieser Gelegenheit wird auch eine Zusammenstellung , der während der
100 Jahre von 1820 bis 1919 in Brasilien gelandeten Einwanderer g
e
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esischer Sprache geschehen , der Unterricht im portugiesischen , in schwert wurde das Rettungsewrk durch die
vielen tiefen Erdspalten aus

eograpluie und Geschichte darf nur durch brasilianische oder portu denen Dämpfe und heißes Wasser hervordrang .

esische Lehrer , die den Befähigungsnachweis besitzen , erteilt werden . Nach den neuesten Informationen wird die Weizenernte
Argen

Ender unter 10 Jahren dürfen in keiner Fremdsprache unterrichtet tiniens im neuen Jahre auf 5115 000 t geschätzt , Leinsamen soll

Erden . Dazu bedürfen alle Leiter von Privatschulen einer besonderen 1 082 000 t und Hafer 864 000 t betragen . Es wird ein Ueberschul

Flaubnis, bei deren Erteilung der Willkür Tür und Tor geöffnet is
t
. von mehr als 3 Millionen Tonnen Weizen für die Ausfuhr zur Ver

abei könnte Brasilien nur froh sein , wenn die Ausländer Privat fügung stehen , was sehr wünschenswert is
t
, d
a

bekanntlich für die Res'e

Bulen auf ihre Kosten errichten , denn bis jetzt erhalten nur 2
0 Pro der letzten Ernte die Ausfuhr verboten werden mußte , und

Argentinien

m
t

der schulpflichtigen Kinder Unterricht . Die große italienische a
n Teuerung und Knappheit von Mehl litt . Sonst läßt die Ausfuhr

blonie hat sich auch klageführend a
n

das Oberste Bundestribunal

a
d vielviel z
u wünschen übrig , namen ·lich häuft sich die argentinische Wolle

wendet , u
m Aufhebung des Schulgesetzes z
u erlangen . Sao Paulo in den Speichern von Buenos Aires a
n
. In dem Zollhaus von La Plata

sich ja auch während des Krieges besonders hetzerisch gegen das liegen auch über 1
0 Millionen Dollar Werte amerikanischer Waren ,

eutschtum gezeigt . Ganz im Gegensatz hierzu fördert der Staat Rio deren Annahme verweigert wird .

rande do Sul das deutsche Schulwesen und legt ihm keinerlei Hinder
sse in den Weg . Wie in den meisten Ländern der Welt is

t

man auch Chile . Chile hat sich während des ganzen Krieges ziemlich deutsch

Brasilien auf der Jagd nach neuen Einnahmequellen und besonders
freundlich erwiesen und auch jetzt haben die Deutschen dort eine

sehr

uen Steuern . S
o

hat der Bundeskongreß jetzt e
in

neues Gesetz ange
geachtete Stellung . Man würde auch dort gaiz gern deutsche Ein

emmen , wonach neu eingeführt werden , eine Verkehrssteuer auf alle wanderer sehen , auch die dortigen Deutschen sehen einem stärkerem

aren die mit brasilianischen Eisenbahnen und Fahrzeugen der Fluß Zufluß von Einwanderern e
n gegen , schodium dem Deutschtum eine

d Küstenschiffahrt befördert werden , je 1 Milreis fü
r

100 Kilo , eine stärkere Stütze z
u gewähren . Bekanntlich haben in Chile wie in Bra

h
e

Dividendensteuer , eine Reingewinnsteuer fü
r

die Indusórie wid
silien die Nachkommen der eingewanderten Deutschen auch in der

E
s Handels , deren Ertrag mit 8
0 Millioen Millreis veranschlagt wer

dritten und vierten Generation ihre Anhänglichkeit an Deu'schland be

n , ferner eire Abgabe von allen in den Häfen ein und ausgeladenen
wahrt . Für Leute ohne größere Mittel ist aber beim Stande der deu'

aren , eine sehr starke Erhöhung der Post- und Telegraphengebühren , schen Valuta auch hier der Anfang sehr schwer . Für Industriearbeiter
rhöhung der Tabaksteuer , wobei eine Banderolensteuer von 15--100 is

t

die Einwanderung nur z
u empfehlen ,wenn sie gehobene Stellungen

e
is das S ück auf inländische Zigaret'en und Zigarren , und v
o
n

200
als Werkführer e'c . erhalten , denn die Entlohnung der gewöhnlichen

e
is

fü
r

ausländische erhoben wird . Auch in Brasilien will man nach Arbeiter is
t

nicht derart , daß si
e

mit der gewohnten Lebenshal'ung

erühmten Mustem die „ Abrüstung fördern , und beginnt damit ein
deutscher Arbeiter in Einklang zu bringen is

t
. Die gute Gesinu " g

Pues verstärktes Flottenprogramm aufzus -ellen und Angebote verschie
der Deutschen Chiles bewies sich auch kürzlich gegenüber dem le

ener Saaten für eine Lieferung von Kriegsschiffen e
ir

zufordern . Bis kanuten Journalisten Calia Roß , der bekanntlich a
m 9
. Novembºr 1918

tz
t

soll Italien die vorteilhaftes'en Bedinguigen gestellt haben . Auch
plöʻzlich vom Konservativen zum rdaikalen Republikaner umschwenkte .

erden jetzt die „ Tiros “ aufgelöst , die freiwilligen Schüízenvereine , Er
hatte eine Vortragsreise durch Südamerika begonrien

, wurde aber

o
n

denen 800 während des Krieges entstanden waren mit der Berech
wegen seiner unpatriotischen Hal'ung von den dortigen Deutschen und

gung , daß die Dienstzeit dort abgeleistet werden konnte . Von jetzt namentlich der deutschen Presse stark angegriffen und eine
Zei'lang

soll d
ie militärische Ausbildung wieder nur in der Armee stattfinden .

sogar wegen des Verdachts bolschewistischer Propaganda in Haft ge

nommen .

Im allgemeinen is
t

d
ie

Ausfuhr günstig gewesen , mit Ausnahme Es macht sich übi igens in den Kreisen der chilenischen Aerzte uid

p
a

Kaffee , wo der Haup abnehmer Deutschland fehlt . 11 Tabak wur Schiffskapitäne eine starke Agitation gegen die deutsche Korkurrenz

e
n

ebenfalls nur 25 000 Tonren ausgeführt , gegen 375000 im Vorjahr , geltend .

ährend die Ausfuhr von Mate von 71 000 Tons auf über 7
2

000 stieg .

ie Zolleinnahme im Zollhaus von Porto Alegre allein belief sich auf Mexiko . Wie bereits mitgeteilt hat der Präsident General Alvary

b
e
r

1
6
% , Millionen Milreis . Die Zolleinnahmen bilden immer noch Obregon zur Förderung der Einwanderung das Landschaftsminis'erium

a
s Rückgrat der brasilianischen Staatseinnahmen . In den Zollhäusern in Mexiko bevollmächtigt , den Einwanderern freie Reise innerhalb des

äuft sich übrigens eine Unmenge von Ware amerikanischer Herkunft
mexikanischen Gebie's zu gewähren . Außerdem werden den Einwan

1
.

d
ie

von den Adressaten nicht abgenommen wird , infolge des starken derern fünfzig Prozent der Kosten (Transportkosten ) für Gepäck Uin

eigens des Dollarkurses und der unkulanten Lieferungsart der Ameri
zugsgut , landwirtschaftliche Geräte und Tiere . seien e

s Zucht- oder Ar

aner. Allein in der Alfandega von Rio liegen über 40 000 Kolli , die beitstiere , gewährt ; sie brauchen auch keine Zollgebühren zu entric ' :.

ach den Vereinigten Staaten zurückgehen sollen , da die Annahme ver
ten . Der Einwanderungsausschuß des Verbarides deutscher Reichsan

eigert wird .

gehöriger warnt aber dringend vor Beteiligung a
n irgend einem Sied

Bekanntlich hat auch in den anderen südamerikanischen Staaten lungsunternehmen , ehe man nicht bei der Einwanderungsberatungsstelle ,

d
ie

starke Bewegung gegen die amerikanischen Waren eingesetzt , wo Mursella 7
0 , Rat geholt hat . Diese Warnung is
t

auch sehr notwendig ,

a
n

auch die zahlreichen amerikanischen Banken , die wie Pilze aus der denn verschiedene
Einwanderungsgesellschaften haben sich a

ls offen

rde geschossen sind , nichts ändern können . Die Amerikaner haben barer Schwindel erwiesen und sind unter anderem auch eine
große A4

s shen nicht verstanden , die für sie so beispiellos günstige Lage wäh zahl ehemaliger Marina offiziere , die durch einen solchen Schwindler

e
n
t

des Krieges auszunutzen , sondern glaubten den Südamerikanern
nach Mexiko gelangt waren , schwer geschädigt worden . Der Ver

lle
s

bieten zu können . Das rächt sich jetzt . England und Frankreich band deutscher Reichsangehöriger und der deutsche Hilfsverein hat sich

ihrer zwar angenommen

elsbeziehungen mit Deutschland in das al'gewohnte Geleise kommen .

der verhältnismäßigen kleinen Zahl der deutschen Kolonie einem stär
Man begrüßt e

s mit großer Freude , daß nun die direkte Schiff keren Anstrom nicht gewachsen sein .

ahrtsverbindung mit Deutschland wieder anfängt , und d
ie

schwarz Trotzdem e
s Abregon und seinem Vorgänger Huerta gelungen war ,

eißrote Flagge wird bei ihrem Erscheinen mit Enthusiasmus begrüßt . das Land zu beruhigen , s
o sind immer noch Zuckungen im Lande zu

e
h
r

erfreulich is
t

e
s

auch , daß deutsche Künstler Südamerika nicht bemerken , d
a der zehn Jahre dauernde Zustand der Revolution nicht

llein Franzosen und I'alienrern zur Betätigung überlassen . Das Er
cheinen von deutschen Künstlern trägt auch zur deutschen Propa

so ganz spurlos vorübergeht . S
o

hatte sich erst kürzlich das 37. Rei

terregiment in Tulancingo enipört . doch wurde der Aufstand schnell

anda b
e
i
. Frau Erna Manegg , die bekannte Schauspielerin vom Ber

ner Schillertheater bereist jetzt Südamerika , si
e

war zunächst in Ar
niedergeschlagen . Der stellvertretende Kommandeur Kapitän Morales ,

e
n

irien aufgetreten und hate a
n 6
0 Vortragsabenden den größten Er

sowie der Anstifter des ganzen , Kapitän Torel , 4 Oherleutnants , ein

o
lg
. Jetzt hat si
e

von Rio aus eine Vortragsreise durch Brasílien an
Leutnant und ein Wachtmeister wurden kriegsgerichtlich verurteilt und
erschossen .

ztreten und wird namentlich die Südstaaten , wo ja das Deutschtum
Der Befehlshaber des Regiments wurde auf Befehl des

Präsidenten dem Kriegsgericht entzogen und vor das Zivilgericht o
m .

ene Hauptstütze hat , besuchen . stellt . Ein anderer Aufständischer General Murguia is
t flüchtig . Die

Zur besseren Verbindung mit d
e
m

Nachbarstaat Uruguy soll jetzt Nachricht über einen Auistand der Yaquiindianer in Sonora hat sich

e
r

Bau einer großen Brücke über den trennenden Grenzfluß Yuageroni , nicht bestätigt . Ein anderer Zustand der Revolution , Ueberfall auf

je längst geplant is
t , in Angriff genommen werden . Der Streik der Transporte , ist auch 110ch nicht ganz überwunden . S
o

is
t

jetzt ein

lafenarbeiter von Santos , der am 20. November begonnen hatte ,dauer'e Passagierzug der National Bahn auf der Fahrt nach Laredo bei Mala

d
e

Januar noch a
n , und fügte dem Hafen großen Schaden zu , da die moros von bewaffreten Räubern angehalten , die den Expreßwagen er

neisten Schiffe den Hafen wegen Verladeschwierigkeit meiden . brachen- und ausplünderten und auch die Passagiere ihrer Wertsachen

Die neu begründete portugiesische brasilianische Schiffahrtslinie
beraubten . Nur die Insassen der Schlafwagen , meistens Amerikaner ,

a
t

mit einem schweren Unglücksfall begonnen . Als der Dampfer Tras wurden verschont . Auch auf der Straße
noch , dem dicht bei der

5 Montes als erster Dampfer der neuen Linie in R
io d
e

Janeiro ein
Hauptstadt gelegenen Ausflugsort E

l

Desierto Delos Leones wurde von

e
f

und von einer großen Menschenmenge , namentlich Angehörigen einer Truppe angeblicher Zapatisten ein Automobil angehalten und

e
r po
r

ugiesischen Kolonie besucht wurde , brach d
ie

Laufbrücke vom
ausgeplündert . Vor dem Palast des Erzbischoffs und vor dem Hause

Dampier nach dem Kai und über 100 Personen stürzten in
s

Wasser . einer kleinen Fabrik
wurden Bombenattentate verübt , die zwar wenig

D
ie

meisten konnten durch die Schiffsmannschaft gerettet werden ,doch Schaden angerichtet , aber doch große Aufregung hervorgerufen hahen ,

zahlreiche Besucher fanden den Tod in den Wellen . d
a sie von bolschewistischen Arbeitssyndikaten veranlaßt sein sollen .

Gegen übermäßigen Einfluß der bolschewistischen und sozialistischen
Argentinien . Ueber das Erdbeben von Mendoza kommen jetzt Arbeiterbewegung hahen sich jetzt die katholischen Arbeiter oroani

TähereNachrichten . Daraus geht hervor , daß die Stadt Mendoza siert und im letzten Monat mehr als 500 katholische Arbeitersyndikate
Feibst verhältnismäßig wenig gelitten hat , sondern mehr die Umge gebildet , die also etwa den christlichen Gewerkschaften in Deutschland
urg . wo unter andern das Städ'chen Costa de Araujo mit 3000 Ein
vohnern vollkommen zerstört is

t entsprechen .

Auch andere Orte haben schwer In Veracruz haben bisher erst etwa die Hälfte der Hafenarhaitur
gelitten und beläuft sich die Zahl der Totenauf viele Hunderte . E

r

die Arbeit wieder aufgenommen und sind die Hafenarbeiter in Tan :
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piro , Progreso und Puerto Mexiko erneutin den Aufstand getreten .

Dagegen haben die Eisenbaharbeiter und Beamten die volle Tätigkeit
aufgenommen und beabsichtigt die Bahnverwaltung jetzt eine Verbes
serung des Frachtdienstes , über den sehr viele Klagen eingelauſen
waren , einzuführen und haben dazu mit amerikanischen Firmen einen
Kontrakt auf die Lieferung von 100 Lokoniotiven und 2000 Frachtwag
gous abgeschlossen ,

Während in Deutschland ja die allgemeine Wehrpflicht abgeschafft
ist , wird sie jetzt in Mexiko eingeführt und zwar soll die Armee
dann aus drei Teilen , dem aktiven Heer , der ersten und der zweiten
Nationalgarde bestehen ,wobei das Kriegsministerium im ganzen mit
einer Armee von 750 000 Mann im Kriegsfall rechnet . Die Auflösung
der jetzigen Armee is

t

schon ziemlich weit fortgeshritten und ist das
Heer auf 77 000 Mann zusammengeschmolzen . Unverhältnismäßig groß

is
t

aber noch die Zahl der Offiziere , bei der jetzigen kleinen Armee
sind noch 345 Generäle , 3379 Stabsoffiziere und 12604 Offiziere .

Interessant war , daß jetzt eine Gesellschaft von Betrügern unter
Führung des Revolutionsoberst Marquez Munoz , ei

n ehemaliger Zucht
häusler , eine Filiale des Kriegsministeriums eröffnete , d

ie sich eine
Anzahl gestempelter Formulare des Kriegsministeriums zu verschaffen
wuß'en , und nun die Unterschrif'en des Präsidenten der Republik , des
Kriegsministers etc. fälschten , mit denen sie Anweisungen auf Zah
lungen a

n Offiziere fälschten und große Summen von der Staatskasse
erhoben . Sie stellten auch neue Offizierspatente und Rangerhöhungen
aus . Jetzt sind die Schwindler gefaßt und verhaftet worden .

Die Regierung hat jetzt die Newyorker Bankiers Speyer und La

mont eingeladen , nach Mexiko zu kommen u
m Vorschläge zu machen ,

wie die Zinsenzahlungen für die äußere Schuld Mexikos , die seit 1913
suspendiert waren , wieder aufgenommen werden können .

Die beabsichtigte Gründung einer Staatsbank is
t

vorläufig noch
wieder aufgeschoben worden , dagegen is

t

die Gründung von kleineren
Banken in allen Teilen des Reichs mit dem Recht der Banknotenausgabe
beschossen worden . Die Konzessionen werden aber nur a

n mexika
nische Bürger oder Gesellschaften erteilt , deren Kapital nicht weniger
als 1

0 Millionen Pesos sein darf , vori denen 8
0 Prozent bar eingezahlt

werden muß . Keine Banknote darf kleiner als 5 Pesos sein .

Die Petroleumgesellschaften a
n der Golfküste haben jetzt einen

Flugzeugdienst eingerichtet , namentlich zur Beförderung der Geldtrans
porte a

n die einzelnen Arbeitsstellen , um die öfters erfolg'e Aufhebung
der Geldtransporte durch Wegelagerer unterwegs nunmehr unmöglich

zu machen ,

In Pachuka , Hauptstadt des Staates Hildalgo , wo sich große Silber
minen befinden , ist infolge Verschulden der Minengesellschaft Mam
villies eine Wassersperre geborsten und hat eine furchtbare Ueber
schwemmung hervorgerufen . Die Schächte wurden teilweise 5

0 Meter
hoch gefüllt , wobei die Bergleute einen elenden Tod fanden . Dann
stürzte sich das rasend daherstürmende Wasser in die Straßei der
Stadt und richtete auch hier große Verheerungen a

n . E
s

sind mehrere
hundert Tote bereitfl geborgen und haben die verschiedenen Millenge
gesllschaften einen Schaden von etwa 1

0 Mill . a Pesos erlitten .

Die Insel Porto Rico war alter spanischer Besitz und wurde vos
Columbus , auf seiner zweiten Amerikareise , am 1

6
.

Novenber 1463 ent
deckt und fü

r

Spanien in Besitz benommen , 1595 versuchten die Eng
länder , unter Francis Drake und Hawkins Porto Rico zu erobern . D

X

englischen Admirale wurden aber von den Spaniern empfindlich auf
Haupt geschlagen und mußten ihre Eroberungsgelüste auf Porto Rick
auſgeben .

Am 2
5
.

Juni 1898 landeten dann die Amerikaner auf Porto Rico
und besetzten die Insel widerstandslos . Am 11. April 1899 kam dan

d
ie Insel durch den Friedensvertrag zwischen den Vereinigten Siaate

und Spanien in den Besitz der Nordamerikaner .

Die Insel is
t

zwölfmal kleiner a
ls Cuba und umfaßt nur 9314 4 km

und besitzt nahezu 14 Millionen Einwohner .

Sanft terrassenförmig hebt sich die Insel aus dem Meere . Wor
dervolle , reich bewässerte Gefilde beherbergt das Eiland , in dem d

it

fieberschwangeren Sümpfe Cubas ganz fehlen . Zwischen den Hügel
liegt der denkbar reichste und fruchtbarste Boden . Eine durchschnit
lich etwa 600 m hohe Bergketle zieh sich durch die ganze Insel h

is

durch . Dichte Wälder bedecken die Berge und beeinflussen die Wasser
verhäl'nisse des Landes nicht wenig . Man kann eigentlich behaupten
daß ganz Porto Rico aus Bergen und Abhängen besteht . Die land
schaftlichen Schönheiten sind unvergleichlich . Flüsse und Bäche durch
eilen die Täler , bald ruhig dahinfließend , bald in malerischen Kaskade
abstürzend . Die Abhänge der Berge zum Teil mit herrlichen Waldin
gen bedeckt die Edelhölzer , wie Mahagoni , Cedern , Saudel- und d

a

westindische Ebenholz beherbergen . Au anderen Stellen herrscht d
i

König . und Cokosnußpalme vor , di
e

der Landschaft ihr typisch tr
o

pisches Aussehen verleihen .

Die Insel is
t

reich a
n Ackerbauprodukten aller Art und laut aut

lichen Angaben sind rund_75 Prozent der Insel unter Kultur . In de

Hauptsache wird Tabak , Zuckerrohr und Kaffee angebaut . Der G
e

samthandel der Insel b
e rug 1913 3
1
6

Millionen Mark . Im gleichen
Jahre wurden von der Insel allein a

n Zucker 105,4 , an Tabak 23,2 u
n

a
n Kaffee für 3
4 Millionen Mark ausgeführt . Außerdem bringt d
ie

insel erhebliche Mengen Ananas , Orangen , Bananen und anderen tr
o

pisclien Früchten hervor . Allein a
n Ananas führte die Insel 1913 fü

über 4 % , Millionen aus .

Als Hauptprodukte der Insel müssen aber Zucker und Kaiſee g
e
l

te
n
. Der Porto -Rico -Kaffee wird o
b

seines milden Geschmåckes a
ll

gemein sehr geschätzt .

Der Ackerbau hat sich in den letzten Jahren bedeutend vervoll
kommet und wird heute viel rationeller betrieben , wie in früherer
Jahren .

Die weitaus größte Mehrzahl der Pflanzungen befinden sich heute

in den Händen amerikanischer Gesellschaften , sodaß wohl die Kultur
methoden dadurch erheblich gewonnen haben , die einheimische Arbe
terbevölkerung aber wenig davon profitiert .

Zur Zeit der Spanier war die arbeitende Bevölkerung der luse
zwar auch nicht auf Rosen gebeitet , immerhin aber führte si

e

ein ziem
lich sorgloses Leben und arbeitete auch nicht mehr als unbedingt n

o
t

wendig war . Heute aber muß si
e

viel schwerer arbeiten und bleibet
dennoch Lohnsklaven der amerikanischen Großkapitalisten . Jedenial !

sind die Bewohner der Insel mit dem neuen Herrn , den Nordameri
kanern , noch viel weniger zufrieden als mit den früheren , den Spanien

Erschwerend wirkt aber auch der Umstand dabei , daß e
s den B
e

wohnern Porto Ricos bisher , trotz aller Anstrengungen , nicht gelunger

is
t
, a
ls Bürger der Vereinigten Staaten betrachtet und behandelt zi

werden . Porto Rico is
t

lediglich Kolonie für Nordamerika uid habet
seine Bewohner weder Sitz noch Stimme im amerikanischen Kongrel
Das is

t

die Tragik der Geschich'e . Um politischer Preiheit willen re

voltierte Porto Rico Jahre hindurch gegen Spanien , bis die Vereinigtet
Staaten zu Hilfe kamen und die Inselbevölkerung in ihren Freiheitsbe
strebungen zu unterstützen . Das Ende is

t
, daß die Inselbevölkerung

lediglich den Herrn wechselte auf seine politische Freiheit aber b
i

heu'c noch vergeblich wartet .

Der Fall Porto Rico is
t übrigens eine der besten und charakte

ristischen Illustrierungen , wie man in den Vereinigten Staaten selbst i

der Praxis über das vielgerühmte Selbstbestimmurgsrecht der kleiner
Völker denkt und handelt . Die Portoricenser sind der Abstammun
und der Sprache nach e

in ausgesprochenes Fremdvolk den Vereinigte
Staaten gegenüber . Trotzdem aber fällt e

s weder dem Präsidente
Wilson noch dem amerikanischen Kongreß e

in , daß Selbstbestimmung :

recht der Völker auch hier zur Anwendung zu bringen . Die Nord
amerikaner werden sich aber auch in Zukunft hü'en , der Bevölkerui
der Insel allzugroße Freiheiten politischer Art zuzugestehen .

fruchtbare Insel hat sich . abgesehen von ihrem hohen politisch -stra
tegischen Werte für Nordamerika , für das amerikanische Kapiial al

e
in viel zu lohnendes Ausbeuteobjekt erwiesen , al
s

daß man jema '

daran denken wird , das Juwel wieder aus der Hand zu lassen .

Miten im tosenden Lärme des Weltkrieges haben e
s die Vereinig

te
n

Staaten verstanden , die Dänen zum Verkaufe ilires westiudischer
Kolonialbesitzes zu veranlassen . Mit der Erwerbung der Insel S

Thomas haben nicht nur die Nordamerikaner ihre Vorherrschait in

Westiadien weiter ausgebaut und befestigt , sondern auch Eugland d
a

mit einen empfindlichen Schlag versetzt . Erglands wes indischer B
e

sitz wurde durch die Neuerwerbung strategisch wertlos gemach
England , daß sich bisher immer gegen einen weiteren Machtzuwauit
der Vereinigten Staaten in Westindien gesperrt hatte , * mußte dies !!

Der Kolonialbesitz der Vereinigten Staaten .

Von O
. Sperber -Dresden .

Nachdruck verboten .

Die amerikanische Kolonialpolitik muß von einem anderen Ge
sichtspunkte aus betrach'et werden , wie die anderer Länder . Amerika
benötigte die Kolonien nicht seiner Rohstoffe halber , wie die übrigen

Kolonialmächte , sondern lediglich a
ls seestrategische und handelspoli

tische Stürzpunkte zum Schutze seiner imperialistischen Politik .

Die erste Erwerbung einer Kolonie durch die Vereinigten Staa
ten fand im Jahre 1851 statt , al

s

si
e

ihre Schutzherrschaft über die
Sandwich - Inseln erklärten . 1898 schri'ten die Vereinigten Staaten aller
dings erst zur völligen Besitzergreifung dieser Inselgruppe . Im spa
nisch -amerikanischen Kriege 1898 ergriffen dann die Vereinigten Saa

te
n

von der Insel Porto Rico und der Philippinen Inselgruppe dauern
den Besitz .

Die drei Inselgruppen bilden auch noch heute den Hauptkolonial
besitz der Vereinigten Saaten . Später kam allerdings noch ein Teil
der Samoainseln und 1903 die Panamakanalzone hinzu . Der Kolonial ..

besitz Nordamerikas is
t

also , im Verhältnis zu der Größe des Landes ,

klein zu nennen und dient daher auch viel weniger wirtschaftlichen

a
ls rein politischen und strategschen Zwecken .

Die Sandwich- oder Hawai - Inseln gelten von jeher a
ls vorgescho

bener S'ützpunkt zur Sicherung der Westküste des Landes wie auch a
ls

handelsstrategischer Punkt zum Schutze des Handels im Stillen Ozean .

Auch die Philippinen und Guam wurden von d
e
n

Vereinigten
Staaten Spanien fortgenommen , um die handelspolitische Stellung der
Vereinigten Staaten in seinem Asienhandel zu sichern und weiter zu

befestigen . Die gleichzeitige Fortnahme d
e
r

Insel Porto Rico in West
indien geschah , aber in erster Linie aus rein politischen militärischen
Gründen . Porto Rico war dazu ausersehen , in Verbindung mit Cuba
den Anfang der Sperrung der Zufuhrstraßen nach dem Karibisclien
Meere und dem Panamakanal zu machen .

Der gesamte Kolonialbesitz der Vereinigten Staaten war daher von
voruherein als Mittel zum Zweck ausersehen .
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se
n
, d
a

e
s sich durch den Krieg in Europa vollauf beschäftigt fühlte Inseln und beträgt die Ausfuhs a
n Zucker jährlich rund eine halbe

d außerdem die Freundschaft derVereinigten Staaten unte : gar keinen Million Tonnen . Das Zuckerrohr erreicht hier eine gewaltige Höhe
nständen entbehren konn'e . Daß e

s einmal so kornmen mußte , war und wird im Durchschnitt weit über 2 m hoch bei einer Stärke von
jeden klar , der d

ie
Pläne der Dollardiplomaten kannte . 8 cm Durchmesser .

In der zweiten Hälf'e 1916 machten sich auch deutliche Anzeichen Auf der Tisel Oahu fehlte e
s aber a
n regelmäßigen ausgiebigen Re

merkbar , daß die Dollardiploma e
n an der Arbeit waren , um die gen und wird daher viel mit küns licher Bewässerung gearbeitet . Die

lüsselstellung , St
.

Thomas , in ihre Hände zu bekommen . Der Ne deutsche Firma Hackfeld besitzt eine Pumpstation , welche täglich

, Hamilton Jackson auf S
t. Thomas galt schon längst als williges 300 000 h
l

Wasser bis zu einer Höhe von 190 m hinauftreibt . Andere

erkzeug der Amerikaner . Ein kleiner Putsch wurde angezettelt , ein Pflanzungen besitzen für Bewässerungsanlagen artesische Brunnen . Die

ir
m

im Wasserglase , welcher jedoch genüg'e , um auf Dänemark den Pumpwerke werden durchweg mit Petroleum aus Kalifornien geheizt

wünschten Druck auszuüben , damit e
s sich zum Verkaufe der Insel und stellt sich der Betrieb viel billiger a
ls Kohlenfeuerung .

schließen mußte . Alle Hauptzufuhrstraßen zum Karibischen Meere An zweiter Stelle steht der Reisbau , welcher hauptsächlich von

1 dem Panamakanal befinden sich seit dieser Zeit unter der sicheren Chinesen und Japanern betrieben wird . Das Ernteergebnis schwankt
ntrolle der Nordamerikaner . jährlich zwischen 12–15 000 Tonnen . Die Japaner b

e

reiben auch den

Die Insel St
.

Thomas selbst liegt idyllisch schön . Die Bevölkerung Kaffeebau im großen Maßstabe und werden über 2
0

000 Sack Kaffee
eht fast durchweg aus Negern , Mulatten und sonstigen Mischlin jährlich ausgeführt .

1
. Die wenigen dänischen Regierungs- und Bankbeamte waren fast Neuerdings nimmt auch der Anbau von Ananas immer größeren

einzigen Weißen auf der Insel und bildeten die Aristokraten der Umfang a
n

und große Mengen von eingemachten wie auch frischen

wohner . Die Hauptstadt , die zwar allgemein unter dem Namen St. Ananas werden alljährlich ausgeführt
omas bekannt is

t
, heißt in Wirklichkeit Charlotte Amalie und zählt An weiteren Produkten werden auf den Inseln noch Sisalhanf an

v
a

1
0

000 Einwohner . gepflanzt , woraus der sogenannte Manilahanf gewonnen wird .

Der Hafen war für Deutschland und dessen Handel insofern von Der deutsche Handel mit der Inselgruppe war in früheren Jahren
heblicher Bedeutung , als die Hamburg -Amerika -Linie hier ihre ein recht bedeutender . Seit aber die Vereinigten Staaten von der Insel

u
p
*kohlenstation unterhielt . Von früh bis abends sieht man hier die gruppe Besitzt ergriffen haben is
t

der deutsche Handel ausgeschaltet .

dlosen Züge Frauen dieauf ihren Köpfen mit Kohlen gefüll'en Körbe Die hohen Schutzzölle Nordamerikas verhindern heute die Einfuhr
lancierend , zu den Schiffen gehen . Ein eigenartiger Anblick dieses deutscher Waren nahezu ganz . In der Hauptsache führt Deutschland
enschliche Paternosterwerk . heu'e nur noch Kali fü

r

Düngezwecke in größeren Mengen e
in
.

In St
.

Thomas werden fast alle Sprachen der Welt gesprochen . In Pearl Harbor unterhalten die Nordamerikaner eine stark be
g'isch herrscht allerdings vor , daneben viel spanisch , deutsch und festigte Marinestation und dokumentieren dadurch , daß si

e

die Insel
nzösisch . Das heutige S

t.

Thomas hat viel von seiner frühºren
ichtigkeit für den Welthandel eingebüßt . Als die Segelschaffahrt noch

gruppe a
ls hauptsächlichsten Sützpunkt auf dem Wege nach Asien

be'rachten . Die starke iapanische Einwanderung auf den Hawai - Inseln
rherrschte . war die Insel ein Mittelpunkt des Verkehrs . Erst seit is

t

auch den amerikanischen Politikern e
in Dorn im Auge . Alle bis

e Hamburg -Amerika - Linie die Insel als ihre Hauptkohlenstation in her dagegen unternommenen Maßregeln haben aber versagt und inüs
estindien hemu‘zte . kam wieder mehr Leben in das Geriche . Die sem auch fernerhin versagen , d

a

das wir'schaftliche Leben der Insel die
odernen Welthandelsstraßen wandern aber heute andere Wege ind billigen asiatischen Arbeitskräfte nicht enthehren kann .

ch S
t Thomas wird durch die Eröffnung des Panamakanals wieder

s seiner früheren Vergessenheit gerissen werden . D
a

die Insel a
n Die Japaner sind zwar zum größten Teile noch immer in der Land

e
r

d
e
r

Hauptzufuhrstraßen nach dem Panamakanal liegt ,so besitzt wirtschaft tätig

, aber auch die Ladengeschäfte in den Städten und Ort

fü
r

d
ie Vereinigen Staa'en selbst hohen strategischen Wert . schaften gehen mehr und mehr in die Hände der Japaner über . Mit

ihrer Anpassungsfähigkeit verstehen e
s die Japaner üherall noch dort ,

Die Pläne der amerikanischen Kolonialpolitiker und Imperialisten Verdienste herauszuwirtschaften , wo der Amerikaner schon längst nicht

h
e
n

aber viel weiter . Schon Anfarig 1916 traten angesehene amerie mehr seine Rechnung finden kann .
nische Politiker auf und wiesen durch öffentliche Reden und in der Der Gesamthandel der Hawai - Inseln belief sich 1913 auf rund 360
esse daraufhin daß jetzt der Zeitpunkt gekommen sei , die euro
ischen Kolonialbesióze in der amrrikanischen Sphäre endgültig auf

Millionen Mark .

Die Philinpiner -Inselgruppe besteht aus e
lf größeren und über 300

hehen. Von Sherrill . Elliot ind auch Roosevelt wurde der Plan pro
griert, England und dessen Verbindeten soviel Kredit zu hewilligen ,

kleineren Inseln .

B si
e

sich snäter gezwungen sehen müßten , ihre amerikanischen Be Der Haupthandelshafen und Handelsplatz is
t

die Stadt Manila . Die

zungen a
n die Vereinigten Staaten abzutreten . Stadt wurde im Jahre 1571 von dem Spanier Legasni , im Auftrage

Ta‘sächlich wird auch in den Vereinigten Staaten der Abfall Ka
Philipp I. von Spanien , gegrindet . Die Lage der Stadt konnte , wag
ihre kommerziellen In -eressen anhetrifft . kaum vorteilhafter gewählt

d
a
s

von England ind seine Angliederung a
n die Union nur noch

eine Frage der Zeit betrachtet . Desgleichen is
t

man in den Ver
werden . Sie is

t

derartig . daß der Zugang fremden Schiffen im Kriegs

tigten Staaten fest davon überzeugt daß England und Frankreich sich
folle mit den vorgelagerien Befestigungen unbedingt verwehrt werden
kana .

wungen sehen wird , ihren amerikanischen Kolonialhesitz , zur Be Das Manila von heute is
t

nur noch ein armseljoes Ueberbleibsel von
ilung ihrer Schulden . an Amerika wird abtreten müssen . Holland der , Perle des Ostens “ als welche die Stadt im Mittelalter galt .

rd sich dann ebenfalls nicht länger eträuhen können , die Insel Cura

) und holländisch Guyana a
n Amerika abzutreten . Der Handel der Stadt ist ungemein lebhaft und zeigt , daß Manila

von altersher den Rang eines bedeutenden Handels- und Hafenplatzes
Durch d

e
n

Erwerb der England gehörenden Trinidad und des hol im Osten eingenommen hat .

idischen Besitzes von Curacao würden dann die Vereinigten Staaten Die Inseln sind von einer großen Anzahl verschiedener Stämme

h
t

nur alle Zufuhrstraßen zum Karibischen Meere völlig heherrschen ,

dem sich die unhestrittene Vorherrschaft in allen daran angren
bewohnt , die zum sehr großen Teile noch ihre alten heidnischen Götter

iden Ländem sichern .

verehren und bisher von aller Kultur unbeleckt geblieben sind .

Die Insel Haiti is
t

während des Weltkrieges ebenfalls unter a
s Die Inseln sind bis auf den heutigen Tag überhaupt nur unvoll

ntektorat der Vereinigten Staaten gekommen . Auch hier hat der Welt
ständig erforscht und andauernd werden noch im Gebirosgegenden , die

e
g

den Amerikanern Handlangendiensta geleistet . Alle friiheren hisher als unbewohnt gal'en , neue Stämme entdeckt . Viele der Stämme

rsuche . Haiti un'er ihr Protektorat zu bekommen , schlugen fehl d
a treihen sich auf den einzelnen Inseln nomadisierend umher . hesitzen

inndess Frankreich sich gagen solches Ansinnen stemmte . Als jedoch daher auch keine festen Wohnsitze und werden aus dem Grunde meist

it
i August 1914 sich in Staatshankerot erklärte . griffen die Vereinio . nur durch Zufall entdeckt .

Staaten fest und schnell zu und brachten auch das Juwel Westindi . Bis vor wenigen Jahren wurde allgemein angenommen , daß die

i unter ihre Macht . August 1915 schloß der haitianische Präsident , Knpfiäger ganz ausgestorben wären oder ihr Gewerhe aufgegehen
ptiouannve , mit der Union einen Protektionsvap'rag auf vorläufig hätten . Neuere Forschungen ahas haben den B -weis erbracht daß die
Tahre , de

r

Hairi in noch viel größere Abhängigkeit bringt , al
s

Santa Mehrzahl der Stämme noch diecen scheurlichen Si'ten frähnt . Man
mingo und Cuba . hat Beweise gefunden , daß die Stämme der Ilongnten , der Kalinga , wie

Durch die bisherigen Erwerbungen der Vereinigten Staaten und
auch der dor Ifugano nach wie vor der Si'te huldigt .

e
n

Protektionsrechten über Cuba , Santa Domingo und Haiti wurde Die Kalingas leben teilweise in diesen Baumhäusern , um sich gegen
gesamt- englische Kolonialhesitz in Westindien in politischer wie überraschende Ueberfälle zu schützen .

l'emischer Hinsicht völlio entwertet . Die Vereinigten Staaten be Auch der Stamm der Bontoc Igorots zählt zu den Kopfiägern . Die
rechten dadurch heute alle Zufuhrstraßen zum Karibischen Meere Si'te oder richtiger gesagt die Unsitte scheint überniaupt viel verbrei

! Panama , sodaß der englische Einfluß nebst dem Frankreichs dort teter zu sein , alsman bisher angenommen hatte .

lig ausgeschaltet is
t
.

Einzelne der Stämme leben in Ortschaften zusammen , andere wie
Die Sandwich- oder Hawai -Inseln bestehen aus acht größeren be
hinten und einer Anzaht kleineren u

n

hewohnten Inseln
der mur in kleineren Gruppen . Der Ackerbau is

t

bei der Mehrzahl
Zureanimen

lassen si
e

einen Flächenraum von rund 1
7 on olem .

der Eingeborenen heimisch , die feste Wohnsitze haben . Die Ange
Die Bevölke . höriger dieser Stämme sind aber nicht nur tüch'ige Landwirte , sondern

so zählt rund 2
0
0

000 Seelen , darunter e'wa 4
0

000 Eingehorena und
schlinge in ann Nordamerikaner und Europäer , rund 120 000 Ja

auch ganz vorzügliche Wasserbauingenieure . Die von ihnen angeleg .

ten Terassenbewässerungen sind mustergültig , ebenso wie der Bau der

le
r

und 30.000 Chinesen und sonstige Asiaten . · Kanäle , durch die das Wasser o
ft

meilenweit über die Berge geleitet
Eine 70 km lange Eisenbahn führt von der Stadt aus die Küste ent wird . Die Art und Weise der Bewässerunganlagen erinnert unge

8 , an den bedeutends'en Plantagen vorüber . Der Zuckerrohranbau wöhnlich stark an die der alten Incas in Peru und scheinen mit diesen
der wichtigste landwirtschaftliche Betrieb auf den Hawaischen identisch zu sein .
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Die Sitten und Gebräuche der einzelnen Stämme untereinander sind
o
ft grundverschieden , ebenso wie ihre Kleidung . Viele tragen sogut

wie gar kein Kleidungsstück , während andere sich wieder nicht genug
damit tu

n
können , ihre Körper mit möglichst vielen buntfarbigen Fetzen

zu behängen . Das Tätovieren is
t

fast allgemein üblich und oft vertritt
die Tätovierung die Bekleidung .

Die Mehrzahl der Eingeborenen lieben die Musik . Ihre Musik
instrumente sind allerdings sehr einfach und kunstlos . Die Nasenflö e

is
t

a
m meisten verbreitet . Das ungewöhnlich primitive Instrument wird

ausschließlich mit der Nase geblasen .

Ein anderes sehr verbreitetes Musikinstrument besteht aus einem
dicken Bambusrchr . Auf verschiedenen Seiten sind darüber Saiten
gespannt und in gewissen Abständen durch kleine Stäbchen gestützt .

Das Instrument wird ste's von zwei Spielern gespielt . Während der
eine Spieler das Instrument hält und wendet , schlägt der andere mit
kleinen Hölzern auf die Saiten . Alle Instrumente geben nur eine wenig

harmonische und sehr nionotone Musik a
b
.

Seit die Amerikaner 1898 die Inseln in Besitz genommen haben ,

h
a
t

e
s nicht a
n Versuchen gefehlt , die wilden Stämme zum Christen

tume zu bekehren und der westlichen Kultur zugänglich zu machen .

In der Nähe der größeren Städte und Ortschaften is
t

e
s ihnen auch

teilweise gelungen , in den Bergen und Wäldern leben und sterben aber
die Eingeborenen nach wie vor wie e

s ihnen beliebt .

D
a

die Mehrzahl der eingeborenen Stämme ungewöhnlich kriege
risch gesinnt sind , so befinden sich die amerikanischen Besatzungs
truppen dauernd in einem Buschkriege init ihnen . Einigermaßen können
die Anierikaner in jenen Gegenden sich nur deshalb behaupten , daß e

s

ihnen gelungen is
t
, Eingeborene zum Polizeidienste und zum Kund

schafterdienste heranzuziehen .

Viel Freude haben die Amerikaner daher auch noch nicht a
n

ihren
Zivilisationsversuchen erlebt , wohl aber manch herbe En'täuschung .
Ohne Uebertreibung kann daher auch behauptet werden , daß die Ame
rikaner a

ls

Kolonisatoren auf den Philippinen gründlich versagt haben
und auch heute noch lange nicht als die wirklichen Herren des Landes
von den Eingeborenen anerkannt werden . Lediglich in den von der
spanischen Zeit her schon dichter bewohnten Gegenden , wo schon alle
Kultur vorherrscht , haben sie sich als Herren des Landes durchsetzen
können . Wie wenig die Amerikaner in Wirklichkeit Herren des Lan

des sind , geht schon daraus hervor , daß e
s

ihnen bis heute noch nicht
gelungen ist , den Verkauf von kleinen Kindern nach China zu unter
binden . Laut amélichen Feststellungen der Amerikaner soll dieser Skla
venhandel jährlich ungefähr 20000 Kinder nach China verkaufen .

In neuerer Zeit wird den Amerikanern der Aufenthalt auf den Phi
lippinen noch dadurch verleidet , daß eine immer stärker zunehmende
Einwanderung von Japanern und anderen Asiaten stattfindet .

Ganz besonders sind e
s die Japaner , die auf wirtschaftlichem wie

auch politischem Gebiete andauernd wühlen und den Nordamerikanern
den Besitz der Inseln streitig zu machen versuchen . Seit Ausbruch
des Weltkrieges hat die japanische Einwanderung besonders stark zu

genommen , Ländereien gekauft , Geschäfte aufgemacht und nimmt der
japanische Einfluß sichtbar zu .

Die Inselgruppe is
t

wirtschaftlich sehr wohl zu entwickeln und
bringt auch heute schon recht erhebliche Mengen von wertvollen Roh
stoffen hervor .

Manilahanf is
t

e
in Produkt , daß sich schon seit der spanischen

Kolonialzeit Weltruf erfreut , ebenso wie der Manilatabak .

Andere Produkte- d
ie auf den Inseln gezogen werden , sind Rohr

zucker , Kokosnüsse und die Produkte dieser wie Kopra und Oel .

Die Baumwollkultur is
t

nicht weit fortgeschritten , obwohl die Baum
wolle recht gut gedeiht . Das gleiche läßt sich vom Reis behaupten .

A
n tropischen Früchten sind die Inseln ungewöhnlich reich .

Der Gesamthandel der Philippinen belief sich 1913 auf rund 450
Millionen Mark .

Daß die Inselgruppe so verhältnismäßig gering von den Ameri
kanern dem Handel und der Kultur bisher erschlossen worden is

t
,

kann nicht darauf zurückgeführt werden , daß sie z
u

weit entfernt vom
liegt . Der Hauptgrund is

t

der , daß die Vereinigten Staaten die Insel
gruppe von vornherein hauptsächlich a

ls seestrategischen Stützpunkt

zur Befestigung seiner politischen Stellung in Asien betrachteten . Dem
gemäß wurde auch große Summen in Hafenbefestigungen und anderen
militärischen Zwecken entsprechenden Verbesserurgen angelegt . Für

d
ie

wirtschaftliche Erschließung wurden bisher nur ganz geringfügige
Summen ausgegeben .

Mittel- und Südamerika aus der Reihe der Großmächte geschieden , völlig
verarmt war , dessen Staatskassen bis zum Kriege stets a

n einer Leere
liten , die die Wei'erentwickelung der inneren Kultur veprinderte ,

welche der der Großmächte in keiner Weise entsprach , dessen Landes .

münze einen früher nie dagewesenen Tiefstand erreicht hatte , dessen
Kredit stark gesunken , dessen Schuldenmasse riesig angewachsen war ,

sah sich plötzlich überschüttet von Reichtümern , die das Ende aller
Not für die Zukunft zu bedeuten schienen .

Diese plötzliche Wendung zum guten hatte aber auch ihre Schatten
seiten . Die großen Massen der Arbeiterbevölkerung waren durch die
Verkünder einer neuen Weltanschauung , durch die Verfechter einer
neuen sozialen Lebensordnung schon seit lange gegen die bisherigen
staatlichen Verhältnisse aufgewiegelt worden . Nun bot sich d

ie

G
e

legenheit , die Theorien demogagischer Ideologen und Volksbeglücker

in die Praxis zu übertragen . Die Arbeiter verlangten , an den Reich .

tümern , die so unerwarlet voii den Kriegslieferanten , den Großindu
striellen , den Schiffsreedern , den a

n

dem Außenhandel beteiligten Kauf
leuten , den Börsenspekulanten und der Hochfinanz spielend leicht er

worben worden waren , beteiligt zu werden . Ihre Forderungen höherer
Löhne wuchsen in dem gleichen Maße mit der Steigerung der Einnah
men der an dem vorteilhaften Außenhandel Beteilig'en und des Staates
und unter dem Druck ihrer Forderungen unterstützenden von d

e
n

Agenten der Entente geschickt geförderten Streikbewegungen , d
ie

schließlich syndikalistischen , bolschewistischen und anarchistischen

Charakter annahmen und d
ie öffentliche Ordnung im ganzen Lande wie

derholt auf das schwerste bedrohten . Gegenmaßnahmen , wie die Auf
hebung der Verfassungsgemäß gewährten Freiheiten , das Aufgebot d

e
r

Polizei , des Militärs u . a . mußten von den Regierungen , von denen
mehrere darüber stürzten , ergriffen werden und e

in Zustand d
e
r

größten inneren Unruhe und Unsicherheit trat ein . In Verbindung d
a

mit entstand eine allgemeine Teuerung , wie si
e

noch nicht dagewesen
war und andere bedenkliche Nebenerscheinungen ernstester Art . Selbst
die militärischen Kreise traten in eine Reformbewegung ein , die wieder
holt so gefahrdrohend wurde , so tief in das politische Getriebe d

e
s

Staatswesens eindrang und mehrere Ministerkrisen veranlaßte , de
n

B
e

stand der Monarchie bedrohte und schließlich nur durch sehr tatkräf
tiges Eingreifen der maßgebenden höchsten Stellen eingedämmt u

n
d

unterdrückt werden konnte .

Die durch alle diese Umstände erzeugte allgemeine innerpolitische
Lage des Landes is

t

daher fortdauernd eine so beunruhigende , daß
sie von der vor dem Kriege vorhanden gewesenen sich kaum zu ihrem
Vorteil un'erscheidet . Die politischen Gegensätze zwischen den in

zahllose kleinere Gruppen zersplitterten großen Regierungsparteien sind
schroffer als je zuvor . Die parlamentarischen Kämpfe haben den v

o
r
.

nehmen Charakter der Cortesverhandlungen empfindlich beeinträchtigt .

Die letzten Cortes mußten vor dem Ende der Legislaturperiode im

vorigen Herbst aufgelöst werden und die inzwischen neu gewählten

Cortes gewährleisten keine Sicherheit für die Regierung , die sich v
o
r

überaus schwierigen Aufgaben befindet , die rascher Ausführung b
e

dürfen . Die politische Lage des Landes is
t

somit eine äußerst g
e

spannte , nicht viel Gutes versprechende . Krisengerüchte beschäftigen denn
auch in kurzeci Zwischenräumen unaufhörlich d

ie Presse , die politische
Welt und die öffentliche Meinung . Diese Gerüchte finden aber auch
häufig ihre Bestätigung und nur kürzlich wieder , am 25. Januar . legte
tatsächlich der jetzige Ministerpräsident im Namen des gesamten Ka
binets sein Amt nieder . Es bedurfte für den König großer Mühe ,

unter einer Versicherung des vollsten Zutrauens und weitgehender
Machtbefugnisse , Dato zu bewegen , sein schweres Amt wieder zu

übernehmen .

Die Ursachen dieser Krise waren , wie in neuester Zeit so häufig ,

weniger politische a
ls wirtschaftliche , die innrhalb des Kabinets erns'e

Gegensätze hervorgerufen hatten . E
s

scheint sich nämlich hierbei haupt .

sächlich um Eisenbahntariffragen gehandelt zu haben .

Die Verkehrsverhältnisse Spaniens sind ja immer äußerst stief
mütterlich behandelt worden und entsprechen noch keineswegs auch
nur annähernd dem Ansehen des Staates Spanien . Bei einem Umfange

von 504 592 qkm und einer Bevölkerung von etwa 20,5 Millionen v
e
r

fügt Spanien nur über ein Eisenbahnnetz von 1
5

350 km , der letzten
einigermaßert sicheren statistischen Angabe gemäß . Fast jede neue R

e

gierung h
a
t

seit einem halben Jahrhundert d
ie Versicherung abgegeben ,

diesem unwürdigen Zustande abzuhelfen --
-

e
s hat jedoch immer a
n

d
e
m

nötigen Gelde gefehlt und die wenigen Bahnbauten , die in den letzten
Jahrzehnten ausgeführt worden sind , haben zu ihrer Herstellung eine
riesige Zeit erfordert . Der größte Teil aller spanischer Bahnlinien is

t

von Ausländern , großenteils Franzosen und von ihnen meist in minder
wertigem Material ausgeführt worden , wobei auch noch zu beachten

is
t
, daß die spanischen Bahnen sämtlich eine andere Spurweite haben

als die französischen , so daß durchgehende Wagen von der Außenwelt
her nicht vorhanden sind und a

n

der Grenze unbedingt e
in Wageni

wechsel und ein Umpacken aller Warentransporte erforderlich is
t
.

Wiederholt haben Regierungen versprochen . diesen Uebeln abzuhelfen ,

das ganze Eisenbahnwesen im Ganzen oder allmählich zu verstaat

lichen und die Spurweite der des Auslandes anzupassen .

hat es stets am Gelde gefehlt . Jetzt is
t

dieser Plan wieder aufgenom

men worden . Die Verstaatlichung würde aber 4 Milliarden erfordern
und obendrein weigern sich d

ie

meisten Eisenbahngesellschaften , darauf
einzugehen , da trotz aller Mängel des Eisenbahnverkehrs dieser d

e
n

Aktionären bisher doch großen Gewinn abwarf .

Infolge der jetzigen riesigen Lohnerhöhungen und der Steigerung

der Preise des Betriebsmaterials is
t

die Rentabilität der Eisenbahnen

Auch dazu

Zur Lage in Spanien .

Spanien schien durch die glänzenden Ergebnisse seiner Wirtschafts
politik während des Krieges in die beneidenswerte Lage gekommen zu

sein , einer ungetrübten glücklichen Zukunft entgegenblicken zu können .

Ein mächtiger Goldstrom , gegen den der nach der Entdeckung Ame
rikas unter Karl V

.

und Philipp II . aus der neuen Welt eingelaufene
fast unbedeutend erscheint , war a

ls Folge der Ausnützung der günsóigen
Konjunktur der Kriegsiaire nach Spanien geflossen . Dieses Land ,

das bisher unter dem Einfluß seines gänzlichen politischen und wirt
schaftlichen Niedergangs der letzten Jahrhunderte und dem der furcht
baren inneren politischen Kämpfe und Wirren des 19. Jahrhunderts , im

besonderen nach dem Verlust seiner mächtigen Kolonialgebiete in
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dings sehr vermindert , aber verkaufen möchten d
ie

Gesellschaiten

i nicht , statt dessen aber ganz ungleich höhere Subventionen vom
wischen Staat erhalten . Neben Eisenbahnerstreiks und Sabotage
llungen ist daher die Frage der Erhöhung und Regelung aller T

a

akut und schließlich so ernst geworden , daß sie diese letzte Minister

e herbeigeführt hat . Die Führung in dieser Angelegenheit hat die
tigs e und größte aller Gesellschaf en , die der Nordbahn , wie e

s

in
t , übernommen . Diese arbeitet seit längerer Zeit jetzt mit einem

x
e
n

Fehlbefrag . Sie hatte bei einer Länge ihrer Linie von 3681 km

r 1918 noch eine Bruttoeinnalime von 203 Millionen . Die Betriebs

e
n sind aber von 1913–1918 von 19,4 auf 75,3 Millioren allein für

Feuerung gestiegen , infolgedessen hatte si
e

1918 einen Fehlbetrag

1
9 Millionen .

Im übrigen liegt der gesamte Bahnbau im Argen . Seit Jahrzehnten

is
t

der Bau von direkten Schneilbahnlinien zwischen Paris und
nien durch die Pyrenäen geplant und auch begonnen worden ; noch
aber keine derselben vollendet . E

s

heißt jetzt , daß Fra : kreich die
stellung einer Bahn betreibi , die von dem Pyrenäenstädtchen Dax
ehend zunächst eine ganz direkte Verbindung zwischen Paris und
Erid herstellen und dann nach Algeciras fortgesetzt werden soll ,

der Untersee !unnel unter der Meererge von Gibraltar beginnen
der schon seit Jahren traciert is

t
, u
m Spanien mit Marokko zu

inden . Der Plan diess Unternehmens zielt natürlich darauf a
b , eine

verbindurg zwischen Frankreich und Marokko herzustellen , die

1 weiter das französische Marokko mit Senegambien und den an

1
1 französischen Kolonialgebieten amGlli von Guinea in Verbin

g břingen soll . Dieser großzügige Plan hängt auf das engste mit
scistigen Plänen Frankreichs zusammen , die auf ein Schutz- und
zbündnis zwischen Spanien und Frankreich abzielen und die auf
eifrigste von dem Führer der Liberalen in Spanien , Grafen Roma

e
s , gefördert werden ,

Die öffentliche Meinung in ganz Spanien ' ist jedoch einem solchen
trage durchaus abgeneigt . Spanien hat stets den Grundsatz ver

n
i

und befolgt , keine derar igen Verträge abzuschließen , durch die

in seiner Unabhängigkeit irgendwie beeinträchtigt wird . Aus
igsten m

it

Frankreich , das sich in der ganzen Marokkofrage , im

onderen in der auf den Besitz von Tanger abziele den stets a
ls

im

hsten Grade eigennü zi
g

ud herrschsüchtig gezeigt hat . Spanien

kt nicht daran sich zum Schleppenträger des frzizösischen Impe
sirus zu erniedrigen und sich wie Portugal England gegenüber in

D'erist Frankreichs zu stellen . das stets nur die Politik verfolg '

Spanion für seine Weltherrschaf'sp's n
e auszunutzen . Man will im

nen Lande desi schon ohrehin so starkon kuiturellei Einfluß Frark

h
s

nicht roch größer werden lassen . Die zurzeit in Spanien horr
endeGeistesströmung is

t

doch überhaupt dar ? uf eingerichtet , die
turarheit vollständig zu nationalisieren das La ' d wirischaftlich mög

st unabhängig vom Ausland zu machen . Wenn die Linie Dax
eciras jemals gebaut wird , so wird sie also wahrscheinlich nicht

d
e
r

Franzosen , sondern von den Spaniern selbst hergestellt wer
und darüber wird zweifellos noch sehr lange Zeit vergehen , um
irehr a

ls eine ganz gute Verbindung zwischen Madrid und Alge

s besteht . Eir seit Jahrzhnten schwer empfundenes Bedürfnis nach

ir dirk en Bahnverbindung von Madrid nach einer der bedeutendsten
vinzialstädte , Valencia nämlich , ist nun endlich befriedigt worden . Die

ze Bahnlinie , an der viele Jahre gearbeitet worden , soll nun dem
kehr eröffnet werden . Kürzlich is

t

auch eine andera kurze Linie

6
2

km Länge als neueste Erweiterung des dürftigen spanischer
innetzes , die von Villahlino nach Ponferrada , in Betrieb gese'zt wor

: ferner die Strecke Ripoll - Ribas , 138 kni , rd auf der Vasco ---

ara -Linie . eine Strecke von 1
3

km . Eine weitere unmittelbare Ur

h
e

der Kabinetskrise vom 25. Januar war der durch die Uustimmiga

e
n

in Finanzministerium und die Besoldungsfrage der Bankbeam

d
ie schließlich einen Streik begannen , durch den sie ihren sehr

eigerten Forderungen Nachdruck verleihen wollten und durch des
Verlängerung der Regierung ganz besondere Schwierigkeiten ver
acht wurden .

Für den 1
. Feberuar war nämlich der Besuch des Königs von

g
ie
r

und seiner Gemahlin am spanischen Hofe angesagt worden und

d
e
r

allgemeinen sehr ernsten , durch die aufs äußerste gesteigerte
schewistisch -syndikalistischen Bewegungen , die jetzt auch besonders

d
e
n

baskischen Provinzen gefahrdrohenden Charakter angenommen

e
n

wünschte der König die Krise so rasch a
ls möglich besei'igt

sehen . Der Ministerpräsident Dato is
t

sich der außerordentlichen
wierigkeit seiner Lage völlig bewußt , denn das Ergebnis der neuen
rteswahlen is

t

e
in

sehr ungünstiges . Die Rgierung verfügt in den

e
n Cortes , die am 1
0
.

Februar zusammergereten is
t
, nur über

Abgeordnete . S
ie is
t

daher a
u
f

d
ie Unterstützung anderer Ord

gsparteien angewiesen , die aber auch nur über einen kleinen An

g verfügen werden . Er hoffte jedoch auf den Anschluß des Führers
Altkonservative 1 ,Maura , und auf die der regionalistischen Gruppe
nubos. im ganzen etwa 5

0 Abgeordnete . Auf das Drängen des
nigs , sein Amt zu behalten , verhandelte a

r mit beiden wegen Eintritts
fein Kabinet , erfuhr jedoch eine Ablehnung und d

a

sich niemand
der di

e

Last der Regierung in der schwierigen Lage des Augen

ck
e
s

ühernehmen wollte , so blieb ihm nichts übrig , als aus patrioti

e
n Grü den “ vorläufig das Präsidium noch einmal auf sich zu neh

n . Nur der Finanzminister Dominguez Pascual trat endgültig aus

n
i Kahinet aus und seinem Unterstaa'ssekretär gelang e
s dann auch ,

Bankangestellten zur Einstellung d
e
s

Streiks zu bewegen .

E
s

erhellt hieraus , daß die Krisis in Wirklichkeit keineswegs be
seitigt is

t
, sondern nur einen vorläufigen Abschluß gefunden hat und

voraussichtlich bianen kurzem unter dem Einfluß der sehr schweren
Angriffe der extrenien Linksparteien in den Cortes gegen d

ie bisherige
Amtsführung der Regierung Datos von neuem in bedenklicher Weise

in die Erscheinung treten wird .

Is
t

die in allen Kreisen des Landes um sich greifende Unzufrie
denheit mit der Geschäftsführung Datos in erster Linie darauf zurückzu
führen , daß dieser von einem vielversprechenden Arbei sprogramın in

der verhältnismäßig langen Dauer seiner Tätigkeit a
ls M.nisterpräsi

dent nur wenig ausgeführt hat , daß e
r

ferner die Cortes im Herbst
vorigen Jahres auſgelöst und das parlamentarische Leben dadurch be
einträchtigt hat , daß unter seiner Leitung die öffentliche Sicherheit des
Staates durch die rasch wuchernde Giſtpflanze des Bolschewismus in

der Form des spanischen Syndikalismus nicht in ihrer Entwickelung

zu hindern im Stande gewesen is
t

und daß schließlich die Franzver
waltung in so unbefriedigender Weise erfolgt is

t
, daß der riesigen

Reichtümer , die das Land gewonnen hat , ei
n

Zustand eingetreten ist ,

der zu den ernstesten Bedenken Anlaß gibt .

Man vergißt b
e
i

diesen schweren Anklagen allerdings , daß e
s

dem
Ministerpräsidenten a

n guten Willen das Beste zu leisten , nicht gefehlt
hat und daß e

r

viermal während seiner Amósführung in schwierigen

Fällen die Vertrauensfrage a
n die Cortes und den König gerichtet hat ;

welcher letztere dann immer in ihn gedrungen is
t
, d
ie Staatsgeschäf e

weiter zu führen . Die großen Schwierigkeiten lagen für ihn in der
allgemeinen Lage des Landes , in der Lösung der ernsten sozialen ud
Arbeiterfrageri , in der von dem Auslande , besonders von Frankreich
her auf das lebhafteste geförderten Aufhetzung der Klassen der Arbei'er
bevölkerung durch radikale anarchistische Demagogen . Als e

r

sich
danı endlich entschloß , gegen diese verhängnisvolle Agiation , der Hun
derte von Arbeitgebern , Fabrikbesitzern , Ingenieuren . Beamten und

anderen dem Bürgerstande angehörenden Personen zum Opfer gefallen

sind , mit ges'e garter Tatkraft entgegenzutreten , ihrem verbrecherischen
Vorgehen , ihrem Terrorismus ein Ende zu machen indem e

r

die Führer
der syndikalistischen Bewegung , die sich offen zum Bolschewismus und
als Vertre'er des Moskauer Programmis bekannt hatten , verhaften ließ ,

d
a brach der revolutionäre Hexensabbat u
m so stärker aus . Auf Be

treiten des ins Ausland geflüchte e
n Sy dikalistenführers Besteiro wurde

auf der Londoner Syndikalistaukongreß der allgemeine We'tboykott der
in'ernationalen Arbeitersyndikats gegen Sparvien vorgeschlagen , das
Barcelonaer Komitee der Syndikalisten erließ die aufhe zendsten Auf
rufe a

n die Arbeiterschaft der Welt , die italienische Uman ta ruova
orderte alle Revolutionäre der Welt zur Umsóürzung der in ihrer Hand
lungsfreiheit behinder en spanischen Genossen auf die frarzös scien ]

und hoiländischen Syndikalisten unter Führung von Joubaux und Ondi
geest predigten den Vernichtungskampf der internationalen Arbeiter
svdikate gegen die Bourgeois und insbesondere gege'i die Regierung
Spaniens . In den Baskischen Provinzen und in Asturien nahm die

syndikalistische Bewegung noch an'ichristlichen religionsfeindlichen

Charakter an . Zahllose Akte schwerster Sabotage , die Vernichtung
vieler Kulturwerte ließen deutlich erkennen , mit welchen Mitteln die

anarchis ischen Syndikalisten gegen die staatliche Ordnung , die gebil

deten und besitzenden Klassen weiterhin vorzugehen gedenken , angeb
lich , u

m für die Menschenrechte , die individuelle Freiheit der Arbeiter

einzutreten . die höher ständen als alle Freiheiten und Verordnungen

der parlamentarischen konstitutionellen Gesetzbücher der Welt . Die
Vernichtung des großen Ozeandampiers Alfons XIII . wird auch allge

mein a
ls

eine Tat der spanischen Syndikalisten betrachtet .

Wenn nun Dato gegen dieses gemein- und staatsgefährliche Ver
brechertum auch nur in mildes'er Form vorgegangen ist , so wird e

s

tro‘zdem seitens der in den Cortes vertreteren extremen Linksparteien

a
ls Eingriff in individuelle Freiheit und dergleichen mehr natürlich
auch Verurteilung erfahren , um so mehr , al
s

das jetzige Kabinet sich
bisher nicht geneigt gezeigt hat , dem Wunsch , den Graf Romanones
kürzlich in einem neuen Werke Heer und Politik " sehr nachdrücklich
vertreten hat und mit aller Kraft durch seine von ihm erworbenen Preß
organe zu verbreiten sucht , um ihnen Boden in der öffentlichen Mei
nung zu schaffen , z

u entsprechen .

Auf d
ie

z . Z
.

entstandene kritische Finanzlage werden wir später
noch einen Blick werfen . Schon hier aber können wir sagen , daß die
Ueberflutung mit den während der Kriegszeit gewonnerien Reich'ümern

offenbar in Spanien nicht das Eldorado geschaffen hat , das man iv über
triebenem Op'imismus dori entstehen zu sehen geglaubt hat .

Eine wichtige Errungenschaft der Kriegszeit und der Gewinnung

der ausländischen Goldmassen is
t

die Industrialisierung des Landes .

Spanien war von jeher ein Ackerbausta at . Die Landwirtschaft bil
dete neben der Viehzucht und der Ausbeutung seiner unermeßlichen
Bodenschätze eine wichtigste Einnahmequelle von Urzeiten her . Das
Handwerk , der Gewerbebetrieb , der Handel , selbst das Bankgeschäft

lag bis zum späteren Mittelalter ganz in den Händen von Ausländern

,

namentlich von Israeliten soweit die notwendigen Gebrauchsgegen

stände , außer denen für den Krieg , nicht vom Auslande eingeführt wur
den . Diese letzten Tätigkeiten wurden im Binnenlande sogar gering
geschätzt und als unwürdig des freien Spaniers betrach'et . Erst seit
der Gründung der spanischen Mark im 9

. Jahrhundert und der ans
ihr hervorgegangenen Grafschaft Barcelona , die später mit dem benach

barfen kleinen Königreich Arragonien verbunden wurde , entstand in

Barcelona und den nahe gelegenen Küstenstädten eine stetig wachser.de
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Industrie , innerhalb deren das Textilgewerbe den Haup'bestandteil
bildete . Katalonien wurde somit das eigentliche Zentrum der heimisch
spanischen Indusórie und is

t

e
s bis heute geblieben . Der dortige Ge

werbebetrieb war auf das engste verbunden mit dem Handel und der
Seeschiffahrt , in denen sich die Katalonen besonders auszeichneten und

d
ie

Quellen ihres Reichtums wie ihrer politischen Machtstellung wur
den . Ihre wirtschaftliche Einrichtungen ih

r

Börsen- Bank- und Ko
sula'swesen , ihr Wechselverkehr und Wechselrech ' , ihr berühmtes Ge
setzbuch für die Regelung des Schiffsverkehrs wurden vorbildlich und
maßgehend für alle Handels- , Industrie- und Seefahrtstreibenden Völker
des Mitelalters bis zur Entdeckung Amerikas , durch die der Weltver
kehr in ganz reue Bahnen golerkt wurde und durch die Barcelona seine
hoh ? Bedeutung als erste Handelsmach ' des M'telmeers einbüßte , um
erst wieder in neuester Zeit zu verdienter Anerkennung zu gelangen .

Neben den Katolnen waren e
s nur noch die Basken , die auf dem Ge

biete der Schiffahrtskunde des Schiffbaus , des Bergbaus , der Hütten
kunde , der Fischerei , des Handels und der mit allen diesen Tä'igkei e

n

verbundenen Gewerbebetriebe sich durch Fleiß auszeichneten und zu

Wohlhabenheit gelangten .

Der Weltkrieg hat in dieser Hinsicht run ganz unvermittelt eiren
bedeutenden Wandel hervorgerufen . Die Beeirträchtigung des stark
entwickelten Welthandels zwang die Spanier zu industrieller Selbsthilfe
und die einströmender R

e
: chtümer boten d
ie Möglichkeit zu einer b
e

deutend gegen früher erweiter'en Indus rie , deren hauptsächliches Zen
trum auch nun Katalonien und im besonderen seine Hauptstadt , die mit
vorzügliche Hafenanlagen versehen versehene Stadt Barcelona . gebildet

is
t
. Das Beispiel , das hier gegeben wurde , wirk'e vorbildlich urd die

obers'en Regierungsorgane des Landes erkannten e
s a
ls

staatsförderlich
diese wachsende Industrietätigkeit zu unterstützen , die Industrialisierung
des ganzen Landes anzuregem . E

s
' rug dazu auch der Umstand nicht

u
n

wesentlich bei , daß das Land rasch von Ausländern überflute wurde ,
die die Niedrigkeit der Löhne , die Billigkeit des Bodens , den Reichtum
des Landes a

n

Bode “ schätzen aller Art für ihren Vorteil ausnützen
wol'ten und außerhalb Kataloniens a

n ihnen geeignet erscheinenden
Or en Fabriken anleg'en und die spanische Einwohnerschaft zur Ar
heit hrranzogen Sie gründeten auch viele Banken , die ihre nationalen
Finanzinteressen in Spanien wahrzunehmen haben . Es entsta den bis
1920 160 auslä - dische Handelsgesellschaften , Industrielle Unterneh
mungen und Banken in denen über 1277 Millionen Peseten investiert
wurden , während in der gle chen Zeit sich der Wer ' von derartigen
Neuanlagen der National -Spanier im ganzen nur auf kaum 700 Millionen
beläuft .

Der Zweck dieser plötzlichen starken Industrialisierungsbewegung

in Spanien is
t

a
n sich ein sehr naheliege der , wirtschaftspolitisch nicht

zu unterschätzender wd gesunder . E
r

ziel ' darauf ab , das Land wir
schaftlich unabhängiger von dem Auslande und der ausländischen In

dustrie zu machen ; die Bodenschätze des Landes und seire Rohstoffe

im Inlande zu verwerten , statt sie wie bisher a
n das Ausland zu ver

kaufen und die dort hergestell'en Fer 'igfabrikate mit einem o
ft

hundert
fach höheren Aufschlag wiederum einzufüiren . Immerhin is

t

e
s noch

sehr fraglich , und die Zukunft wird ja bald Beobachtungsmaterial lie
feri o

b die von Anfang a
n sehr üherhastete Gründung zahlreicher

Fabriken , die noch immer anhaltende Eile mit der die l "dustrialisierung
des Landes auch jetz ' noch for'dauert und der eine nicht zu verkennende
Planlosigkeit anhaftet , so rasch wie man e

s hofft , einigermaßen be
friedigende Ergebnisse zeitigen wird .

Wir haben oben schon gesagt , daß Spanien bei seinem kontinen
talen Grurdcharakter von vorn herein auf Ackerbau in weitgehendstem
Maße hingewiesen war , daß alle Zweige der Landwir'schaf , der Vieh
zucht und des Bergbaus zu allen Zeiten die Grundlagen der nationalen
Wirtschaft , bei seinem Reichtum a

n Naturschätzen und der Fruchtbar
keit eines großen Teils seines Bodens die drei unerschöpflichen Quellen
seines Wohlstandes bildeten . Wenn Spanien ' ro'zdem e

s zu keinem
Reichtum gebracht hat wenn e

s bis zu diesem Weltkriege ein armes
Land war , das beir ahe nur kümmerlich aus eigener Kraft im Stande
war , sein Dasein zu fristen , die Mittel zu einer nennenswerten Kulur

e
n wickelu'g aus sich heraus zu gewinnen , wenn seine Handelsb.lanzen

bis zum Kriege fast immer passiver Natur waren , fast alle notwendigsten
Gebrauchsgegenstände vom Auslande eingeführt werden mußten , somi
eine ganz ungesunde Finanzpolitik betrieben wurde , so is

t

für alle diese
Erscheinungen einer der Hauptgründe der daß der eigenar ige Charakter
des spanischen Volkes hier hindernd und schädigend im Wege stand .

Der Spanier is
t

voci einer sprichwörtlichen Mäßigkeit und An
spruchslosigkeit hinsichtlich seiner Lebens- und Emährungsbedürfnisse .

E
r

braucht sehr wenig zur Erhaltung seir er Existenz . Dabei aber is
t

e
r

sehr indolent , jede Arbeit b
e

rachtet e
r

als notwendiges Uebel , das
hingenommen werden muß , so weit e

s

für seinen Lebensunterhalt e
r

forderlich is
t
, e
r

liebt e
s nicht , sich anzustrengen lod vollends zu

arbei'en , so weit es nicht für ih
n

notwendig is
t
. Eine Ausnahme bilden

in diesen Hinsichten nur die Katalanen und die Basken ; die Kastilier
dagegen und die Bewohner anderer Provinzen des Inreren Spaniens

b
e

rachten die Handarbeit und den Gewerbefleiß im allgemeinen a
ls

geradezu entehrend für si
e
. Sie haben daher auch ihre natürl chen

Reich'umsquellen im allgemeinen immer rur obenhin , jedenfalls keines
wegs so erschöpfend ausgebeu t wie e

s notwendig gewesen wärz , um

zu Wohlstand , vollends zu Reichtum zu gelangen . Beweis dafür is
t
,

daß etwa zwei Drittel des landwirtschaftlich auszunützenden kultur
fähigen Bodens mehr oder minder ungenützt geblieben , urfruchtbares
oder Brachland geworden sind . Und was is
t

aus der glänzenden

Viehzucht früherer Zeiten , aus der Schafzucht , der Pferdezucht usw. ge
worden , die unter der Herrschaft der Araber so großartige Erträge
lieferten ? Was aus dem Bergbau ? S

o lange z . B
.

die Spanier die
fast unerschöpflichen Kupferlager ,von Rio Tirto abbauten , ergaben
diese einen äußerst spärlichen E

r

rag von kaum nennensu erter Bedeu
tung und was wurde daraus , als sie in die Hände einer ausländischen
englisch -deutschen Gesellschaft übergingen ?

Industriell Nennenswertes oder gar Bedeutendes haben nur d
ie

Katalonen geleistet , und zwar hauptsächlich auf dem seit beinahe einem
Jahrtausend he'riehenen Geb : e'

e

der Textilindustrie . Außerdem wäre
rur die Waffenfabrikation zu rennen , die seit den Karthagerzeiten
auch im Innern des Landes ind in der baskischen Provinzen überall
dem Bedarf ertsprechend betrieben wurde . De Ausbeutung vieler
der wichtigsten Naturerzeugnisse wie z . B

.

des Quecksilbers in Alma
den is

t

aus Arhei'surlus “ und interesseloser ungeschickter Arbeitsweise

in die Hände von Ausländern übergegangen .

Gewinnsucht und die Hoffnung auf schrell zu erwerbende Reich
tümer hatte während der Kriegszeit eine fast fieberhafte Arbeitslust e

r
.

weckt aber doch überwiegend auch nur in den alten Indus'riegebie - en

Kataloniens und der baskischer Provinzen , dorthin auch sonst aus
dem Innern Spaniens viele Provinzialen durch die Aussichten a

u
f

raschen Gewinn gelockt .

Wird diese Arbeitsfreudigkeit von Dauer sein ? Man möchte nicht
pessimistisch ur'eiler aher die Kul'urgeschichte Spanie " s erweckt doch
manche gegründete Zweifel . In jedem Fall aber wird das jetzige leb
hafte und vom Staat geförderte Industriealisierungsstreren für die
nächste Zukunft vor allem einen hedeutenden Einfluß auf die Ausge
s'al'ung des spanischen Wirtschaftslehens und des internationalen Han

delsverkehrs Spaniens mit dem Auslande nach sich ziehen .

In letzterer Hinsicht besonders wird e
s für Spanien einer sorg

fältigen Neuorientieru “ bedürfen , wenngleich im allgemeinen dio Nei
gung vorwalten wird , di

e Handelsbeziehungen wie si
e

vor dem Kriege
hestanden , wieder aufzunehmen . Die Handelsverträge allerdings , di

e

vor dem Kriege in Kraft waren sind großenteils gekündigt worden
und neue werden auf den völlig veränder'en allgemeinen wir schaftlichen
Grundlagen der Gegenwart geschaffen werden müssen . Die Handels
und Finanzahkommen , die Spanien genot gt war . mit Frankreich , Eng .

1
9
- d und Nordamerika ahzuschließen hatten mur provisorischen zeit

gemäßen Charakter und sind großenteils heute unter ganz veränderten
Verhäl'nissen wohl auch prak'isch nicht mehr in Kraft . Dagegen h

a
t

Spanien bereits wichtige Aenderungen in seiner Zollpolitik vorgenom
men und vornehmen müssen und wird seine neuen e - genen nationalen
Industrieerzeugnisse dem Auslarde gegenüber durch starke Schutzzölle
vor der Konkurrenz das letztere auch durch entsprechende Einfuhr
zölle sicher müssen . Als 1918 z . B Frankreich plöʻzlich seine Gren
zen durch Verhängung einer Sperre für sparische Weine und Früch'e
auch nur vorübergehend abschloß , erlitt der spanische Außenhandel
eine schwere Schädiging . S

o
hat e

s

1920 starke Zollerhöhungen bis

100 Prozent auf d
ie Einfulir einer großen Merge von Waren gelegt ,

die bisher hauptsächlich aus Fra “ kreich eingeführt wurde . Diese

Schutzzölle werden aber auch für den deutschen Import dauernd nach
teilig sein . Als England 1917/18 seinen Verʻragsverpflich'ungen be .

züglich der Belieferung Spaniens mit Kohlen nicht nachkam , entstand

in diesem Lande eine sehr große Verstimmung gegen Großbritannien ,

dessen Unzuverlässigkeit heute noch nachwirkt . Auch mit Nordame
rika hat Spanien während des Krieges manche neue unliebsame Er
fahrungen gemach ' ; besonders schwer wurde dessen Zurückhal'ung der
für Spanien unentbehrlichen Baumwolle und des Petroleums empfunden .

Die Lehren aus diesen Erfahrungen werden sicherlich auf die spa .

nische Zollpolitik einwirken und nicht ohne Einfluß auf die zukünftige
Ausgestaltung des Außenhandelsverkehrs Spaniens bleiben .
Ein Wandel wird in dieser Hinsicht rach der Richtung hin erfolgen ,

daß der Verkehr Spaniens mit seinen früheren amerikanischen Kolonien
den Ländern des lateinischen Amerikas ein viel lebhafterer und inti
merer werden , wird als je zuvor . Auf beiden Sei e

n besteht eine sehr
starke Neigung für einen möglichst engen wirtschaftlichen Zusammen
schluß unter ihnen . Dieses Bestreben is

t

auch schon deutlich zum

Ausdruck gekommen in den mehrfachen Aufforderungen , die von der
südamerikanischen Saaten an König Alfons XIII . ergangen sind , zu

einem Besuch bei ihnen . Bereits im vorigen Jahr war denn auch e
in

solcher in Aussicht genommen ; e
r

konnte jedoch wegen der Unruhen

in Spanien nich “ ausgeführt werden . Statt dessen is
t

jedoch ein spa
nischer Prinz , der Prinz Ferdinand von Bayern , zu der 400jahrfrier der

E
n deckung der Magalhaesstraße nach Santiago de Chile entsendet wor

den , wo e
r , wie auf d
e
m

ganzen Wege dorthin , am 2
9
.

Nov. 1920 , au
f

das glänzendste und mit großer Begeisterung aufgenommen worden

is
t
. Er reiste in Begleitung des Londoner Gesandten Francos Rodri

guez , der a
ls Weltwir schaftler bekannt is
t

und der sicher den Auftrag
erhal en und ausgeführt haben wird ,mit den südamerikanischen Staaten
die Grundlage für eine weltwirtschafuiche Gemei 16chaft zwischen Spa .

nien und den romanischen Ländern Amerikas zu beraten . Auch in

Brasilien und Mexiko is
t

dafür eine sehr günstige Stimmung vorhan
den . Ferner is

t

geplant , daß , wenn e
s die inneren Angelegenheiten

Spaniens gestat en , der König in diesem Jahre zur Hundertjahrfeier
der Unabhängigkeitserklärurg Argentiniens nach Buenos Aires reisen
wird ; jedenfalls soll dies aber im nächsten Jahre geschehen .

Im Zusammenhange hiermit se
i

auch erwähnt , daß die Deutsche
Uebersee - Elektrizitäts -Gesellschaft in spanischen Besitz übergegangen

is
t
. Das große Bankhaus Urquijo in Madrid , das ganz besonders die
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e
tc , die Sache gründlich . Dem muß im Interesse eines leichleren , gei

stigen Auslandsverkenres abgeholten werden . Fürchtet man so , daß
mai ein Buch von emem Unverutenen wegen Abgabenersparung „ver
schoben “ dann kan man vielle.ca , andere wege finden es zu vernindern .

Die Valutarestsetzung fur im Handelswege ausgefunrte Bucher is
t
, wie

man hört , schon teilweise auigenoben oder wird auigehoben werden .

Umsomehr muß eine Bestimmung fallen , die well.politisch und
privatlich nur schaden kann . Eine e.nfache Erklärung des Absenders
bei der Zolldeklaration : Als Geschenk , oder zum wissenscnaitlichen
Austausch bes.immt “ sollte wirklich geniigen . X

Förderung der spanisch - Südamerikanischen Gemeinschaftsinteressen
pfltgt , nat dieses deutsche Un.ernennien iur 300 Millionen Peseten
angekault

Auch im übrigen siud beträchtliche Teile des Goldregeus , der wäh
rend ats Krieges uver Spannen bl'cuergmg , bereits zur roruerung air
spad.sca -sudamerikanischen Glaudeisoezieilungen und wiriscial.sgesen
schait verwauat woruen . Diese Anlage uur uverschuss.gen Uctuer is

t

sichert.cn nicht unprak.isch und wiru vieleicht bessere Ertragnisse er
geven , als die werelle Industrial.sitrung in Spanien selost , ua i den
Aruciter massen bereits e

m merki.cnes Aduauen der Wanrend des Krie
ges und kurz nach semem Auschluß a

n slauuenen Arbeitslust elgeirce
ten ist , ver spanischen Arbei.erscnait kam e

s aocn vor allem uarauf

a
n , mugl.cast grube Summen jur sich zu gewinnen und wrea Veld

hunger aurca Suteiks Wid Sabolage zu verledigen , nicht aber aurcn
sparsame wirtschaft ud ilebige , sicte Aroe.i rur iure Zukunt zu sorgen .

D.e ganze riuanzwiriscaal wanrend des Kr.eges und naca seinein
Ende wilu autr utrnaupt auch w Act wächsten Lurtesiagung elue De
sprecnuud triawren , ale uer Reg.erung grube scawierigachitu Dereiten
word . ver Zusammenbruch euer aer al.esten und gruBien banken
Spaniens , der vauk von Darce.una , weicier der der bank von larasa

a
u
s

Kle.nes Vorspiel vorauglug , nat im gauzen Lange betracnuncne un
rune erzeug . und nat elue siucht der s

o leicht erworbenen Uutuscnatze

aus den zautreichen neu gegrunde.en spa ..
.

sculen und auslaudiscrien b
a
..
.

ke
n

uaca sıca gezogen . Verleille Spekulal.O'l aus das ernouite rasche
Ste.gen des wer.es uer deutschen Mark , das auca viruvergenteud euro
trat , aber vau vanzosiscan Dursen- und Finanzkreisen rasch unter
buwgen wurde , scheut wesentuch zu der Lanlungserustellung der Bank
von Darcelona beige ragen zu haben , die Dasunivers s.ark a .. dieseni
Borsensp.el beteilig gewesen zu sem , bei dem Muliarden werte a

n deut
schem Utlae , de la Spao.cn augesammelt wuruen V.aren , in Deu acut
kamen . De Bank von Spanien wird nur zwar mut anderen alten spa
nischen Baukaisuiluten bemun sein , der voa Barcelona zu 11.11e zu kom
men , immenn.n n

a der vorlaulige luso.venz der letzterea doch stark
ernucnterad aui die pnai tasuschen noinungen eingewirk . , de man 1

0
1

weitesten Kreisen Spaniens und auch des Ausla..ues aut die so uner
wartet rasche bereicherung Spaniens gesetzi hat Dr. G

.

Diercks .

Westafrika .

Ueber die Verhältnisse in Wesiarika erfahren wir von unterrich

te e
r

Seite fulgenues : Der Handel a
u aer westkuste von Alrika liegt

2
. Zt daru.euer und d.e Speicuer der großen sismen sind mit warta

alier Ar . , we jetzt wcat auzuse.zen si
m
, vuulgeruut . Der urud dazu

is
t

folgenutr : Die nauuelsprouukte , weicule aie Cingeborenen zur nuste
Uſlugeld , slud aui dein europa.schen Markt ,an in England in

Ihrer Bewer.uang unter d
e
m

rriedenspreise zuruckgega..gen , uagegen
stenen die uaca Alrika gevracnien waren immer nucu aut uas viesiaCue

im Werte , wie vor dem Niege . Die rolgejavou is
i
, daß die Eige

Durenen jur die von inuen gurachten Produkte uur wenig ka ulen koluen
Uud aaner der Ausatz seur s.ockt . Die engliscnen manuelsila Uscr sitzen
mit großen Lager fest und erleiden Verluste , die bei einer Riesen
mauupuarma iu de Millionen Serung genen sojen .

Auf der einen S
e
te Ueberfluß a
n ladustriefabrikaten , weil diese

trotz des waren.ungers Wegen der auuen Preise uncut awzusetzen sı..d ,

andererseits a manuten veule.en lolge dessen Stauung der Landes
erzeuguisse , das sinu Lusiaude , die sic jetzt uberal au demn wel.
Inarkı Doureravar inachen ! Trotz der sens gesle.gerten Uukosten im

Betriebe der Dampieriaarten werden die rracaten bald s.ark herunter
geen mussen , mfuige der großen Konkurrenz , d

ie sicn Engiander ,

Amer.kaner , rranzosen , molunder , Norweger und Deu.sche machen
weruen . Die aouorm nonen rracntsatze vuit West - Afrika fur Massen
prumukte , z . B

. iur Paimkera 3 Sterling , tur Palmol 4 Sterling , sind
schou uin 30-40 Prozent ermaBigi , aber dabei wird e

s nicnt bleiben ,

wen , anders die Dampter nicni naloleer zurückfahren wollen .

In grausamer Weise haben die Engländer und Franzosen bekannt
lich gleich bei Beginn des Krieges , die in ihren Kolonien seß.laiten
deutschen Firmen aurch Seques sauon und Liqu.dation des Bes.izes
und Leiangennanme der deutschen Kauileute vernichtet , uid in Erine
rug ist are raminierte en.glische Bill ,die dem Seques er die Beseitigung
alier Rechnungen und belege drei Monate nach Beendigung der Li
qu.dation verordnete , damit ja keine rech.ma Bige spaiere Reklamat.on
utt geschadigten besitzer erio.gen kounte . Die Eglandar dacaten
n.cn. daran , uaß deutscher Fleiß und In.elligenz verschiedene ihrer
Desten nolonien erst zum Autuunen gebracht n

a

ien , so war u Lazos ,

dein bedeutendsten Platz westafrikas , das bei weitem gruBte Maus
eiul deu.scares , epenso wie in Singapure dem Tore zum Arcupel und
Hinterindien .

Je zt fenlen in Wes -afrika die deutschen Waren einerseits und die
deutscaen Ab..ehmer der Landesprodukte andererseits . Das sehen die
Englander und Franzosen ein und si

e

suchen scnon wieder eriahrene
westafrika..ische Kauileute in Hamburg fur den Westaltikahandel zu

gewinnen . Noch is
t

e
s ja den Deuischen durch die Bestimmung ver

boten , sich in englischen Kolonien niederzulassen , der Handel könnte
also nur durch Mi telmänner b
e rieben werden . Aber auch das Verbot
wird ja einmal aufgehoben werden . Vor allen Dingen aber sollte der
deutsche Staat die geschadigten Auslandsdeutschen baldigst
und ausgiebig entschädigen . S

ie brennen darauf , sich wie
der zu betätigen . Sie waren unsere Handelspioniere und werden e

s

fürderhin wieder sein . X
.

Forderung der Aufhebung der den Versand deutscher Bücher und
Druckscarlaten naca dem Auslande stark mindernden bestimmungen .

Um ein Verschleudern unserer in Deutschland erschienenen und
erscheinengen bucher macn valuias.arken Lanuera zu verumaera , Sud
bekannuica alrsuana Bes.iminungen getroiten , die erstens iu eluen va
lulauiscolag , Itsp . resisetzung , zweitens in der zu erlenenden Wuen
migung zur Austunr qurca u.e Ducumanaelsstelle g pielu . Das mag

Iu
r

wen rianuel rur emige Länder no.wenuig Unu giul gewesen seil , den ..

e
s lag die veranr vur , dab init elsi des Dar , nomanuischen wuluen

etc. Unsere Geistesproduk.e De.mane „ umsu..stº vou den Auslauduri
bezogen wuruen . rur alle die Lander , wo indessen went anzurescue
Deutsole worluen und wo das deutsche Buch ewes der wichtigisen Met

te
l

zur Ernaisung der deutschen Sprache und der Verbindung m
i
. demi

Mutterlaude is . , wie beispielsweise in Sudamerika etc. , war schon Vor
sient mit der Ausführung der Valutabestimmung geboten .

Doch dem sei , wie e
s wolle . Der Handel kann sich damit abfinden

und wena dem Kauimann e ..
. Gescnait in Aussicn . stent , so nimmt e
r

schließlian auch die Unbequemlıcake.ten , die die Erfuliung der Aus
funriormali äten m.t sich bringen , in den Kauf . Darum handelt es sich
nicht in diesem Falle .

Viel schwerer wurde aber der Privatmann , der deutsche
Gelehrte , Politiker , Schriftsteller durch die hindern

d
e
n

Ausfuhrbestimmungen g
e

rolfen . Wenn er selost e
in Buch oder

einen großeren Aufsatz geschrieben , oder a
ls

Geschenk für einen Freud

im Auslande gekauit haite , dann muß e er dazu auch erst die Erlaubnis
der Buchhandelsstelle haben . Er bekam si

e ja nach Beibrigu.ig der
veidesstattlichen " Vers.cherung , daß e

s sich nur u
m

e
in Geschenk han

deln und nach Zahlung einer Ausfuhrgebühr , zu der , wenn

e
s

sich um Photographien oder Musikalien etc. handelte ,auch noch e
in

Ausfuhrzoll kam , aber welche Scherereien h
a
te ihm das

gemacht ! War er ganz genau unterrich'et , dann ging er gleich nach der
Buchhandlungsebenstelle in der Wilhelmstraße in Berlin ; es gelang ,

ihm dann nach mehr oder längerem Warten und Erfüllung der Förm
lichkeiten und Zahlung der Gebühren die Erlaubnis zu bekommen , aber
wennn e

r ahnungslos sein Buch als Drucksache oder Paket auf das ihm
nächstliegende Postamt gab , es zurückerhielt , ihm dann auch nicht
rich.ig Bescheid gesagt wurde , dann konnte e

r , wie e
s

dem Vorsitzen
den eines wissenschaftlichen Vereins , der e

in

von ihm verfaßtes Buch
nach dem Ausland schicken wollte , ging , an 6 Stellen anfragen , ehe er

d
ie richtige fand . Der Austausch von Werken wissen

schaftlichen , künstlerischen etc. Inhaltes mit füh
renden Leuten im deutralen , ja auch im feindlichen
Ausland is

t

eins der besten Mittel zur Aufrechterhaltung
oder Wiederanknüpfung von freundschaftlichen Beziehungen

in d
e
r

gebildeten Welt und deshalb v
o
n allergrößter Bedeu

tung fü
r

uns in Deutschland . Dem sollte man keine Hinder
nisse in d

e
n

Weg legen . Das zei'raubende und kostspielige Hinfahren
nach einer einzigsten Stelle in Berlin , nur u

m

erst mal „ di
e

Erlaubnis “

zu bekommen ein Geschenk im Interesse der Wissenschaft oder des
Deutschtums zu machen , verleidet den meisten Gelehrten , Schriftstellern

Der Kampf um die Auswandererberatung .

Nachdruck verboten .

Ein scharfer Kampf is
t

entbrannt um die Auswanderungsberatung .

Die Triebkraft dafür lieferte das ,,Deutsche Auslands - Institut ' in Stu t

gart und bekämpft wurde von diesem das Reichswanderungsamt . Das

D
.

A
.

J. behauptet ohne weiteres , daß die Auswandererberaʻung in

der Hand von Privatorganisationen gelegt werden müsse und der Staat
als solcher dafür eine starke finanzielle Unters ützung gewähren müsse .

Diese Auffassung kann ohne weiteres durchaus nicht beigepflich

te
t

werden , da sie weder rein sachlich noch zweckentsprechend bezeich
net werden muß . Die Auswandererberatung is

t

unstreitig viel zu wich .

tig für die Auswanderer , wie für den Saat als auch für die deutsche
Wir'schaft selbst . Die Gefahr is

t

aber auch eine viel zu große , daß
sich bei Privatorganisationen auch reine Privat ' n eressen breit machen ,

die sich durch kein wirksames Mittel beseitigen lassen .

Professor Dr. Jannasch , dem wrklich niemand den Vorwurf ma
chen kann , daß e

r

ein zu großer Freund der behördlichen Unfehlbar
keit war , aber umfangreiche praktische Erfahrungen in der Auswan
derungs- und Ansiedelungsfrage besaß , schrieb in seiner Eingabe a

n

das Auswärtige Amt in Berlin am 22. Januar 1919 wie folgt :
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Vereine und Gesellschaften mit vielen anderen lebhaften und wirku
vollen Pro.est erheben , bei der so wichtigen Auswandererfrage
gangen zu werden . Auf der anderen Seite muß aber das D

.

A
. J.

noch den vollgültigen Beweis erbringen daß e
s überhaupt imstande

auf dem Gebiete der Auswanderung erfolgreich tätig zu sein . Die
seines Bestehens is

t vorläufig noch viel zu kurz und die Nachkr
verhältnisse auch zu ungeklärt , um einen solchen Beweis schon
beibringen zu können . Die Zeilen sind nun aber nicht dazu gesc
ben , u

m den über das Thema bereits tobenden Kampf zu verscha
oder zu erweitern , sondern lediglich , um Aufklärung über das
und Wider “ zu geben . Anderenteils aber is

t

e
s auch die Pflicht

„Export " , auch nach dem Tode seines Gründers und langjähr
Leiters für dessen Ideen einzutreten , umsomehr , al

s

diesen eine
tische Zweckmäßigkeit innwohnt , welche bei der Leitung des D

.

vorläufig noch nicht sichtbar zu Tage getreten sind .

Im Interesse der deutschen Volkswirtschaft und vor allen D
it

der gesamten deutschen Auswanderungsfrage ist es aber unbeding
wünschen , daß der unerquickliche Kampf zwischen dem D

.

A
. l .

dem R
.

W
.

A
.

schnell und für immer in der Versenkung verschwi
sowie daß die Regierung Einsicht genug aufbringt , um das besteh
Reichswanderungsamt nicht nur fortbestehen zu lassen , sondern
ausgesetzt a

n dessen zweckmäßigem Ausbau weiterarbeitet .

Entwurf zur Organisation der deutschen Auswanderung 1919 .

Dr. R. Jannasch .

Reichs -Auswanderungsamt . Auswanderungsgesetze und Verordnungen .

Verkehr mit Regierungen und Behörden .

1
. Die Leitung der deutschen Auswanderungspolitik sowie die

Oberaufsicht über alle mit der Auswanderung zusammenhängenden
Fragen steht der Reichsregierung zu . Das Organ derselben is

t

das
Reichs -Auswanderungsamt .

Die politischen , sozialen und insbesondere wirtschallichen Aufga
ben nicht nur Deutschlands , sondern des gesamten Deutschiums sind
von zu wichtiger und weittragender öffentlicher Bedeutung , a

ls

daß die
selbe auf priva.e Kreise beschränkt werden dürften . Diese Auffassung

is
t

seither durch die Auswanderungsgesetzgebung der einzelnen dent
schen Staaten und später des Reichs anerkannt worden . Deren Stel
lungnahme wird u . a . durch die Bestimmung über die Konzessions

e
reilung a
n Auswanderungsagenturen , Vorschriften über Abzugs

atteste , Passage auf den Schiffen , sanitäre Maßregeln , Verbote und
Warnungen gegenüber d

e
r

Auswanderung nach gewissen Gebieten
usw. hinreichend charakterisiert .

2
. Das Reichs -Auswanderungsamt wird dem Auswärtigen Amt

des Deutschen Reiches angegliedert .

3
. Zur Un.erstützung seiner Tätigkeit im Inlande steht dem

Reichs - Auswanderungsamt – unter Oberaufsicht und Verantwortung
des Auswärtigen Amts der direkte Verkehr mit den Regierungen der
deutschen Staaten zu .

4
. Die zur Regelung der Auswanderungsfragen erforderlichen ge

setzlichen Bes immungen bedürfen der Genehmigung der Nationalver
sanımlung . Dieselben haben nach vorschriftsmäßiger Publikation für
sämtliche deutschen Staaten Geltung . Abänderungen , welche sich für
einzelne Staaten und Provinzen als notwendig erweisen , bedürfen der
Zustimmung der Nationalversammlung .

5
. Die Einzelhei en über den Verkehr des Reichs -Auswanderungs

amtes mit den Landesregierucigen und Behörden werden auf dem Ver
ordnungswege durch die Reichsregierung (eventi in Gemeinschaft mit
einer ständigen Auswanderungskommission der Nationalversammlung )

geregelt .
6
.Der Verkehr zwischen dem Reichs -Auswanderungsamt und

den deutschen Staatsregierungen sowie den Vertre'ern des Auslandes
untersteht der Oberaufsicht und Zustimmung des Auswärtigen Amts .

Ebenso der Verkehr mit den offiziellen Vertre'ern des Reiches im Aus
lande .

7
. Soweit die bisherigen auf die Auswanderung bezüglichen Ge

setze und Verordnungen sich bewährt haben , bleiben dieselben in Kraft .

Auch Prof. Dr. Jannasch befürwortete die Heranziehung der b
e

stehenden Privatorganisationen . Er schrieb dazu : „ Zu diesen gehören

u . a . die Mission , der S
t. Rafael -Verein , die handelsgeographischen Ge

sellschaf en , die Vereine für das Deutschtum im Auslande , die hambur
gischen Kolonisations -Vereine und Gesellschaften , der Verein der evan
gelischen Auswanderer usw. Ihre Tä'igkeit is

t

von dem Reic'iswa.ide
rungsamte zu überwachen , und zu verhindern , daß die Auswanderung

zu spekulativen Zwecken ausgenutzt und mißbraucht wird . “

Das D
.
A
. J ! hingegen will nur neben sich und den von ihnen

zu schaffenden neuen Zweigstellen , in der Hauptsache dai katholi
schen ,,Cari asverband “ und dem Evangelischen Hauptvereia " be
stehen lassen . Ersterer soll eine staa’liche Unterstützung von 350 000
und letzterer 350 000 Mark erhalten . Bei der Verteilung der Summen

is
t

dem D
.

A
. J. der scharf zu rügende Fehler unterlaufen , daß e
s

die

Summe nicht nur ungleichmäßig , sondern auch völlig ungerecht ver
teilt , sehen will . Vorläufig gibt es im Deutschen Reiche noch immer
erheblich mehr evangelische a

ls katholische Steuerzahler , was unter
allen Umständen hätte berücksichtig werden müssen , denn schließlich
handelt es sich doch bei allen Saatsgeldern um solche , die von den
S'euerzahlern aufgebracht werden müssen . E

s

ließen sich noch eine
große Anzahl von Gründen auführen , die unbedingt gegen eine Aus
wandererberatung durch reine Privatorganisationen spricht , was aber

zu weit führen würde . In Nr . 14 , 17. Jahrgang 1919 , des „ Export “

ha Prof. Dr. Jannasch sie einzeln aufgeführt und eingehend begründet .

Nur ein sehr s'ichhaltiger Grund , der heute ganz besonders berück
sichtigt werden muß , se

i

noch erwähnt . Es handelt sich bei der ge
samten Auswanderungsfrage heute letz'en Erdes u

m

eine rein wirt
schaftspolitischer Natur . Daraus geht schon allein liervor , daß eine
Reichss'elle die Oberaufsicht und Zentrale leiten muß , und zwar , wie
auch Prof Dr. Jannasch sehr rich'ig betonte , muß diese Stelle im eng
sten Zusammenhange mit dem Auswärtigen Amte arbei'en . Privat
gesellschaften können infolge ihres Charakters weder mit dem Auswär
igen Amte noch auf eigere Rechnung den Ansprüchen auf dem poli
tischen Gebiete gerecht werden . E

s

würden daher bei Ueberlassung
der Auswandererfrage a

n Privatgesellschafen auf politischem Gebiete
sehr bald unzählige Fensterscheiben eingeschlagen werden , für d

ie

das
deutsche Volk die nieist recht erheblichen Unkosten zu tragen hätte .

Auf der anderen Seite würde aber die Uebertragung der Auswan
dererberatung so wie sie letzhin vom D

.
A
. J. in S'uttgart vorgeschlagen

wurde , lediglich neuer Zwis “ und Zersplitterung in alle Kreise Deutsch

lacids hineingetragen . Es muß a
ls ganz ausgeschlossen erschieinen , daß

die allbewährten Gesellschaften , die schon Jahre vor dem Kriege wir
kungsvoll auf dem Gebiete der Auswanderung und Ansiedelung tätig

waren , so ohne weiteres die Waffen vor dem jungen Deu'schen Aus
lauids - Institute strecken würden . Mit Recht würden sich die handels
geographischen Gesellschaften wie auch die Hamburger Kolonisations

Das verwüstete Gebiet Nordfrankreichs .

Gegenüber den Klagen der Franzosen , daß das besetztgewe
Gebiet auf lange Zeit v

o ]kommen ertragslos bleiben müß.e , kommt
Bericht des holländischen Konsuls , den das Ministerium für landi
Nijverheid e

n Handel jetzt veröffentlicht , recht zur Aufklärung . In

Bericht wird ausgeführt :

Beim Waffens . illstand war der Zustand wie folgt : 3000 h
a
s

wanite gerodete Zone , wo die Front vom Kriegsbeginn bis Anfang 1

bestand . Hier sind d
ie

Aecker umgewühlt , tiefe Granatlöcher sind
Wasser gefüllt , Stacheldrahtverwehrungen , Verteidigungswerke
Eisenbeton bedecken die Oberfläche und wird dieser Grund noch L

unbewolnbar bleiben , da teilweise die Herstellungskosten größer w
a

als das Land wert ist .

Dann kämen 7
2

000 h
a , sogenannte verwüstete Zone , welche

den Bewohnern verlassen waren .

283 000 h
a waren v
o : den Bewohnern verlassen worden , di
e
i

jetzt zurückgekehrt sind , obgleich die Dörfer noch schwer beschä
sind . 420C0 h

a

die durch die Besetzung nicht gelitten haben
172 000 h

a die nicht besetzt waren .

Die Gesamtoberfläche des Departements 572 000 h
a
.

Durch die Anstre guugen der Einwohner sind heute bereits
Prozent der garzen Fläche unter Kultur . Nur bei 2400 h

a

is
t

Oberfläche erst wieder herzustellen und bei 6600 h
a wird man m
it

Pflügen erst beginnen . Der Bericht gibt davon die folgenden ausi
lichen Angaben über den Ertrag der Ernten in 1919 und 1920 ,

glichen mit den Ernten von 1908 , sowie den Ernten im gesamten Fr
i

reich und den Niederlanden .

Zahl der angebauten Hektare

Getreide

Weizen

Im Nordden arterrent
1919 120 1908

754.13 9500 2,1162

5 0 6:00 986
070 9700 6533

52192 56200 60290
565

Rguen

Ganz Frant .

.ch 1920

4 85 : 340

8.9 250
605 030

3 263 80
1
0

360

Nieder
1919

6831
20110
2311

15757
ier - te

H fer

ishkorn
Gesami
sunne 141968 166900 201971 9 542 900 45010

2012 1412

41 4
1
" :

Die Gesamtfläche Frankreichs is
t

92mal so groß wie das N
departement und Niederlande 5 % , mal s

o groß .

E gebnis H kto i e
r per Hektar

Norddeparement Frankreich
Getreide

Ni des
1910 1020 1908 1920 1019

Weizen 12 261/2 32 1
7

304 ,

Roggen 10 27 26

erste 15 34 42 19 3
8

Hater 25 58 28

ichkorn 1
0

151 ,

Gemüsebau . Der Gemüsebau im Norddepartement nimmt un

fähr 4000 h
a ein , ungefähr doppelt s
o viel , wie vor dem Kriege .

folge der großen Nachfrage für Gemüse durch die Lebensmittelkna
heit . Die Preise sind doppelt so hoch , al

s

vor dem Kriege .

Obstbau . Während des Krieges sind ungefähr die Hälfte der O
l

bäume vernichtet .

Ertrag 1919 1908

Tafelbirnen und Anfal 6 375 1
7
0 k
g

7 801 0
1
0 k
g

Mostbirnen und Äpfel 16 8 100 35 8 400
Kirschen 197 600 428 200

Pflaumen 191 100 5280
Pfirsiche 1 200 2 200

Nüsse 123 3001 400 v
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Anzahl der angebauten Hektare
Norddeparement Frankreich Niederland
1919 1908 1918 1919

Ertrag pro Hektar
Norddepartement Frankreich

1919 198 1918

Niederland
1919

1500 kg. 262 hlKohlsaat
Raps
Molan

311
64

37

231
6
88

17 240
3 890

600

7910
54

162

1200 kg
800

15 0
1400

tas r

140

1400
810
Faser

500
Saat

525 kg
Faser

Flachs 6 455 5 462 11 331 9826
550 »

1203 kg
792

1121
505

Faser
421
Saat

964
Faser
700

Saat

9,9 hl
Saat

1300

Hanf . . 14 21 9 152

Saat

1000 ,
Faser
500
Saat
2000

1500

Faser

700
Saat

2100
2000

409 1087Tabak
Hopfen

135

222

303
1102

8 160

1 245
W

387 -

Ertrag in kg

Anzahl der angebauten Hektare
Norddepartement Frankreich Niederland

1919 1908 1918 1918

Ertrag pro Hektar
Norddepartement Frankreich

1919 1908 1918

Nied rland

1919

180 249

53 103

17 000
23 100

Kartoffel
Zuckerrüben
Brennrüben
Fuiterrüben
Knhl und Knollen
Futierkohl
Cichorie

17 460
8 063
2 865
11 980
1909
529

2612

17 622
27 590
13 477
17 208
1047
1 461

5 094

1 189 790

65 980
19.40
512 090

146 000
217950

10 000
22 000

28 000
32 000

20 000
20 000

20 000

35 864

10 739

14 000

31 000
55 000
55 000
22 500
22 510

28 000

5 479
17 314

17 356
21 120

14 037
24 090

1 015 25 400

Baumschulen nahmen vor dem Kriege ungefähr 113 ha in Anspruch .
Während des Krieges is

t

ungefähr die Hälfte vernichtet , doch is
t

bald
wieder die volle Zahl erreicht . Die Preise der Bäume sind heut fünf
mal so hoch als vor dem Kriege .

Viehzucht . Infolge des Krieges war der Viehbestand teilweise ver
nichtet . Zur Herstellung wurde erstens ein Teil Vieh aus Belgien zu
rückgeholt und a

n

die Eigentümer verteilt , ein weiterer Teil wurde aus
Deutschland angefordert und ein dritter Teil wurde von einer Gesell
schaft vorschußweise beschafft durch Ankauf in Algier , dem übrigen
Frankreich und den Niederlanden . Dieses wird auf die Kriegsentschä
digung angerechnet . Im Jahre 1920 war der Betsand bereits , ver
glichen mit 1908 wie folgt :

Das Stack im gesamten
Norddepartement Fra k eich Niederland
1920 1918 1918 1918

der Gebäude nicht weiter vorgeschritten is
t
, is
t

ausschließlich Schuld
der französischen Regierung , die nicht nur jede Beteiligung deutscher
Arbeit abgelehnt hat , sondern auch die Einwohner verhindert , den Aui
bau aus eigner Kraft vorzunehmen . Zum Teil geschieht dies aus büro
kratischer Unfähigkeit , teils aber schein , di

e doppelte Absicht vorzu
liegen , erstens auf das Mitleid der Welt fü

r

das verwüstele Fraikreich

zu spekulieren und damit d
ie Rachegelüste Frankreichs zu uiterstü zen ,

zweitens aber verschiedenen Finanzunternehmen , die mit parlamenta

rischen Interessen eng verknüpft sind , große Gewinne auf Kosten
Deutschlands zuzuwenden .

4 061
46 469

50 530

6777

943

1
6

606
67 415

8
4

321

2 296

2 284

378 2911 232 930

139 070

311 890

2 196

3 654
79 851

7851

9 963

188 706

Pferde :

unter 3 Jahr
über 3 Jahr

Gesamt

Maultiere
Esel
Rindvieh :

Stiere
Ochsen
Küne
Jungvieh :

über 1 Jahr
unter 1 Jahr

Wesam

Schafe :

Widder
Mut erschafe .

Hamnel
Lämmer

Gesamt

Schweine :

Eber

Mutterschweine
Mastschweine
über 6 Monate

Gesamt
Ziegen und
Böcke

1
9 611

24 838

130 140

55 836

4726
304612 12 250 820 2480 870

Auswanderung nach portugiesischen Kolonien .

Von Konsul a . D
. Carl Singelma n n .

In der in Spanien und Portugal sehr viel gelesenen Madrider Tages
zeitung „ La Libertad “ wird in einem Aufsatz „Weshalb wandert man
aus ? " in Anknüpfung a

n die Tatsache , daß nach dem Weltkriege jähr
lich 200 000 Spanier auswandern , auf einen Ausspruch Lloyd Georges
hingewiesen , daß d
ie

Menschen der größte Reichtum eines Landes
seien , und wenn man Kanada mit einer Hand eine Million Menschen ,

mit der anderen Hand 100 Millionen Pfund Sterling anbiete , es ohne
Schwanken die Million Menschen nehmen würde . Nun , wir wissen ,
daß die fleißigen und sachkundigen Deutschen nicht nur von ihren Ar
beitsstätten in den bisherigen deutschen Kolonien vertrieben wurden
und daß die mühevoll hochgebrachten Pflanzungen dadurch meist in

mehr oder weniger starken Verfall gerieten , sondern daß weite Gebiete
von Ententestaaten gegen eine deutsche Rückwanderung oder Neuein
wanderung gesperrt wurden . In Afrika , dem wichtigsten Felde deut
scher kolonialer Tätigkeit , kommen für Deutsche Auswanderungs
möglichkeiten in beschränktem Maße in der Hauptsache nur in de

m

bisherigen Deutsch -Südwestafrika , in den portugiesischen Kolonien
Mozambique , Angola und Guiné , sowie in dem italienischen Besitz von
Erythräa in Betracht ,während in dem gleichfalls genannten Abessynien

die Ansiedlungsverhältnisse noch nicht genügend geklärt sind .

Bezüglich der portugiesischen Kolonien war man in Deutschland
bis vor kurzem im Unklaren , ob eine deutsche Auswanderung dorthin
möglich se

i
. Ebenso wie vor dem Kriege war freilich auch nach dem

Kriege klar , daß e
s den portugiesischen Kolonien a
n europäischen Ar

beitskräften und Kapital fehlte , sowohl in Afrika (ausgenommen den
reichsten Kolonialbesitz S

t. Thomé mit seiner in portugiesischen Hän
der befindlichen bedeutenden Kakaokultur ) , wie in Asien Portugiesisch
Timor . Ein Land wie Portugal mit 6 Millionen Einwohnern , das be
deutende •Kapitalien in seineni Weinhandel und im genannten S

t. Thomé
stecken hat , konnte nicht gleichzeitig auch 2 Millionen Quadra kilo .

meter in Uebersee voll mit Kapital und Menschen ausstatten , zumial
der Hauptstiom der verhältnismäßig starke portugiesischen Auswan
derung seit Jahrzehnten nach Brasilien geht , während andererseits die
vorwiegend mit englischen und französischen Kapitalien arbeitenden
großen Konzessionsgesellschaften mit je rund 200 000 qkm Konzession

1 102

6232
5027
2039

1
4

400

1 072

29 817
38 295

1
4
8 2

83 986 9061 110 642 324

173

5494
7504
15 600

2
8

171

508

1
4

557
27 897

60447

103 409 4 377 02u 600 133

2 839 1
2

934 197 490 311 011.

Nach französischen Schätzungen soll der Gesamtschaden 3
0 Mil

liarden Franks betragen , was aber nach d
e
n

Angaben des unparteiischen
Berichterstatters jedenfalls stark übertrieben ist . Daß d

ie Herstellung
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( drei im Norden Mozambiques , eine im Süden Angolas ) keinen ge
mugenden großeren Zuzug von Europäern aufwiesen .

Die berichte , die von maßgebenden deutschen Stellen aus Lissabon
in Janre 1920 nach Deutschland gelang.eu , waren für eine deutsche

Emwanderung in portugiesische Kolonien nicht ermutigend . Um Klar
heit aaruber zu schallen , standen wonl dem dazu beruiens.en Reichs
wanderungsamt nicht die notigen Mitiel bei den jetz.gen hohen Reise
kosten zur Eatsendung eines Sachverstandigen zur Verruguag ; und in

sefer Adnangigkeit von den weisungen des Auswar.igen Amts , des
Ministeriums des Innenaud des fwanzministeriums muß.e e

s wohl
sich mit Auskunten verschiedener in Deutschland lebenaen Kennera
pur.ugiesischer Vernaltnisse begnugen . D

a

zudem der schriftliche Ver
kehr mit Lissabon sehr schleppena war , so entschloß ic

h

mich

, nach
Vers.a.vargung mit ewa 2

0 iruneren Deutsch -Ustair.kanern , Ende No
vember auf dem Landwege nach Lissabon zu reisen und a

n den maß
gependsten portug.esischer Steilen mich unter Benutzung meiner lang
janrigen Beziehungen zu unterrichten , ob und welcne Aufnahme deut
sche Auswanatrer in portug.esischen Kolonien haben wurden . Ent
gegen der in deu.schen Kreisen Lissabons verore te.en pessimistischen
Aussicht fand ic

h

sowohl im dorugen Ministerium des Auswart.gen
wie im dortigen Ministerium a

n

den höchsten Stellen das großte Ent
gegenkommen , Deutsche wie Angenorige jeder anderen Nauou m den
pur.ugiesischen Kolonien zuzulassen , soweit dieselben einen Beruf als
Puanzer oder Industrielle ausüben , das dazu notige kapital besitzen
und loyales Vertalten a

n den Tag legen ; dagegen hat man wenig Mei
nung fü

r

auslandische Kaufleute , sicher in der Befürchtung , dieselben
konnten den portugiesischen Kaufleu.en schwere Konkurrenz bereiten .

Von am.licher poriugiesischer Seite erschien die gleiche Darstel ,ung
der mir gewordenen Ausku..it in der Lissaboner großen Tageszeitung

„Jornal do Commercio e das Colonias “ vom 1
8
.

Dezember .

Wenn nun auch die deutsche Einwanderungsfrage in portugie
sische Kolonien im Prinzip geordnet is

t
, so sind aamiidoch noch nicht

alle Schwierigkeiten aus der Welt geschafit . Zunächst nimmt das Er
halten der Einreise -Erlaubnis aut dem Wege über die Portugiesische
Gesandtschait in Berlin durch die zuständigen S.ellen in Lissabon
naon d

e . bisherigen Ertahrungen eine Reine von Monaten in Anspruch .

Ferner kommt in Be.racht , ob nicht durch eine Verquickung der deut
schen Ausiedlung und dadurch der schnelleren Entwickelung portu
giesischer Gebiete mit der Schadenețsatzforderung Deutscher für portu
giesische Kriegs -Beschlagnahmen eine Verzögerung in der Beruck
siontigung deutscher Gesuche eintritt . Recht hinderlich is

t
, daß die

deutscnen Portugal - Interessenten nicht ebenso wie die Italien - Inter
essenten vorgehen , welch letztere zunächst e

in

„ Studiensyndikat “ mit

1 Million Mark Kapital in Anieilen von je 5000 Mark schufen , während
von den Portugal -Interessenten fast jede Gesellschaft und Einzelfarmer
für sich allein vorgenen , statt sich zu gemeinsamer Erledigung der Vor
arbeiten und zur Orientierung über die in den häufig wechselnden
portugiesischen Ministerien obwaltenden Gesichtspunkte zu gemein
samer Arbeit zusammejzuschließen . Es darf nicht übersehen werden ,

daß in den portugiesischen Kolonien Mozambique , Angola und Guiné ,

welche bisher in ausgelehntem Maße von dem leichten und gewinn
bringenden Wildkau schukhandel lebten , die seit 1

0 Jahren landwirt
schaftliche Entwickelung noch in den Anfängen steckt , abgesehen von
dem Mais- , Kokospalmen- und Zuckerrohranbau ; sowie daß weite Ge
biete noch ziemlich unbekannt sind . Die vorhandene Literatur in portu
giesischer Sprache is

t

meist zu optimistisch ; die vorhandenen deutschen
Bücher sind in der Hauptsache mit großem Fleiß zusammengestellte
Sammelwerke , deren Autoren nicht immer die größere oder geringere
Zuverlässigkeit ihrer Quellen beurteilen können ; und in der erglischen
Literatur erstreckt sich die beste Arbeit , diejenige über die vor 10 Jah
ren beabsich ig

t

gewesene jüdische Kolonisation in Mittel -Angola , auf
eine zu kurze Beobachtungszeit und auch nur auf ein verhältnismäßig
kleines Gebiet . Die umfassende Kenntnis des portugiesischen Kolonial
besitzes is

t

selbst in Portugal sehr wenig verbreitet . Aktiengesell
schaften , welche aus deutschen Kolonien nach portugiesischen über
zusiedeln beabsichtigen , sollten namentlich vorich'ig sein , daß ihnen
nicht von Landspekulanten , wie sie das Angola -Landgesetz von 1913 /

1914 n größerer Anzahl entstehen ließ Ländereien mit ungenügen
den Chancen angehängt werden ; daß nicht Deutsche mit hohen Scha
denersatzforderungen gegen d

ie kapitalschwache poriugiesische Regie
rung zu viel Einfluß bei ihnen haben , wodurch von vornherein eine
schwierige Situation geschaffen würde ; daß sie sich nicht verleiten las
sen , unter portugiesischem Deckmantel größere Vorteilezu erringen ;

daß si
e

alle die Fehler vermeiden , welche früher in portugiesischen
Kolonien vorübergehend arbei'ende deutsche Unternehmungen zum
Fiasko brachten . In diesen und ähnlichen Fällen hätte durch einen bes
seren Zusammenschluß der in ein neues , bisher ihnen unbekanntes
Arbeitsfeld übertre'enden Unternehmer aus bisher deutschen Kolonien
mancher Rückschlag vermieden werden können . Ich befürchte , daß in

dieser Beziehung a
m

verkehrten Ende spart ist . Ein Massen -Ein
wanderungsgebiet bilden die portugiesischen Kolonien nicht , es kann
nur von einer beschränkten Zahl von Einwanderern d

ie Rede sein , die
vor allem jede Ueberstürzung vermeiden und eine sorgfältige vorherige
Orientierung befolgen sollten . Die stärksten Regenmona'e sind März
und April , nach deren Beendigung die beste Einreisezeit in Portu
giesisch -Afrika is

t .

Bolivien .

Die Import- und Export -Firma Biggemann Hnos in La Paz um

Oruro schreibt uns : Der deutschen handel wieder auf die Beine 21

iltlien , halten wir heure merir als je tur eine vaterla.idische Pilicht

in unserer E.genschaft als Vertreter und injolge unserer wunterbroche
nen 10jahr gen lat.gkeit kenuen wir das sudamerikanische Gescnai
und mocn.en hiermi , einige Winke geben über die von uns in d

e

Icizten zeit haung gemacuten Beobacmungen . Erireulich is
t

e
s

b
e

uer nuudscnait die Regsamkeit der deutscnen Handelswelt zu senen
lag.ag.cn sioben wir aus deutsche Angebote . Wenu sie auch den V

o
r

zug geneßen , aurcnweg in spaulsen avge.aßt z
u

sein , so erre.chen så

Cutnsowenig inren Zweck , wie die englischen , die für die großer
Menge unvcrstanquen s.na , weil sie even in Engl.sch abgetabl sind
vem aeuischen Handel emige ringerzeige zu geven , dazu mogen to

l

gende Zellen beitragen . Soll eine Unter.e Wirksam sein , s
o

muß s

lustriert sein und möglichst n
aurgeirtu , unter jegem Artikel soll de

Preis siehen , ohne große Kommen.are damit die Uebers.cht gewahr

ule... Danu muß die Laniuugskouutiou genau angegeven selo , etwi
we Malite Auzaniung mit der Des.ellung und die anuire malite gegët
ucntwecrisel , d . n . Lanjung a

m Piatze des Kunden durch eine durt
dusabige Dauk . Mit der aurcnweg gesorderten Vorauszanlung is

t

nicht
Jurcizukommen . Die Ouerte mub so aogetaßt sein , daß der Kudi
ausreciluen kann , was ihm die ware in Leu.schland kostei , alle ande

( e
n Urlerienaugaben haben gar keinen Zweck und bedeuten nur Geld

zum rens er nimauszuwerten . will der deutsche Kaufmann Leschalt
Macnen

, so muß er sich der Konkurrenz anpassen , sonst bleibt er in

nulertretien . Die durch die Nordamerikaner gescnaitene gunst.gr
situado muß ausgenutzi werden und wir betrachten e

s als eue g
u
te

Aunzession , wenu die Kunden Zanlung gegen Sichtwecasel anneamen
waruwer ninaus sollte aber auch in Kemein falle gegangen werden,

vergessen dari nier dicht werden , daß durch diese Erleichterung und d
ie

uironte Unerte immer nur ein lim tiertes Geschaft zu machen is .; d
ia

Des e Vermutlung is
t

und bleibt ein guver Verireter und aeutsche ti

men soilten immer danacn trachten , solche wo inumer nur , deutsche

zu erlangen . Dieser hat seinen guten Rut nicht verloren , sondeni w
a

mocnien benaupien , daß e
r

neute noch einen viel besseren ganeßt . D
a
s

nai gewissermaßen seine Ursache in der schlecnten Lieferung der Nord

amerikaner , die wahrend des Krieges hier das ganze Gescnaf , a
n

si
ch

ger ssen hatten . Was diese sich auch heute noch leisten , is
t

ungeneuer

licn , z . B
.

senden sie wundervolle Muster und nachher fallt die Ware
bedeutend schlecnter aus . Der deuische Kaufmann genießt Vertrauer
eine ers.e Eigenschaft die ein Vertreter zu erwerben zu suchen h

a
t

Infolgedessen sind auch die Auss.cnien des deutschen Handels außer
gewonnlich gute . De Kundschait hat noch senr wohl die guten Liefer
rungen Deu.scnlands vor dem Kriege im Gedachtnis , allerdings haberi
die Deutschen kurz nach dem walienstillstande auch manchen fenler
gemacht , aber heu.e schon , d

a

die Lieferungen wieder besser ausfallen
können wir mit Bestimmtheit voraussagen , daß der deutsche Artikel
zum gleichen Preise überall d

a , wo er mit dem nordamerikanischen
konkurriert , denselcen aus dem Felde schlagen und vorgezogen werden
wird . Eine weitere Angabe , scheinbar unbedeutend ist die Bemer
kung , wie die Ware zum Versand kommen wird , z . B

.

in starken

Kis en mit Zink ausgeschlagen und verlotet , außenherum mit festen

Eisenbandreifen umgeben . Da der Käufer die Kosten trägt , so sollte
der deutsche Kaufmann sich nicht a
n

dem Preise für das teure Pack

material stoßen , wie wir e
s erfahren haben . Dasselbe ist relativ in

Deutschland immer noch billiger , als im Auslande . Der Nordameri
kaner is
t

besonders im Versand sehr nachlässig , fast keine Ware komm
hier a

n , die infolge der schlechten Verpackung nicht bestohlen worden

is
t
. Naturgemäß verleint die deutsche Angabe wegen der Verpackung

dem Kunden mehr Zuversicht und Sicherheit , daß er sich nicht nach
her wegen Schadenersatzes mit den Versicherungsgesellschaf e

n

herum
zuschlagen , ei

n Kapitel , das schon viel Entäuschungen verursacht h
a
t

Die beste Kapitalsanlage Deutschlands ist heute der Exporthandel , it

dem die Möglichkei en stecken eine Gesundung der wirtschaftlicher
Verhältnisse Deu'schlands herbeizuführen . Alle Hindernisse d

ie

ih
n

entgegen stehen , sollten daher nach Möglichkeit beseitigt werden
Eines derselben erblicken wir in den Exportabgaben . E

s

is
t

mitunter

e
in Kunstş ück aus einer deutschen Faktura sich herauszufinden , w
ie

viel mehr für den ausländischen Kunden , der niemals Verständnis fü
il

unsere Angaben hat. Weit zweckmäßiger , wenn sie schon nicht weg
fallen , ist es , sie durch Preise in diese hineinkalkuliert , v

e
r

schwinden zu lassen , damit die Verklausulierurg der Fakturen vermie
den wird . Eine Rechnung soll einfach und klar sein und nur das u

bedingt Notwendige soll darin aufgeführt werden . Hier sprichte
physiologisches Moment mit . Nur der gute Wille eines Deutschfreunde
findet sich heute mit einer deutschen Rechnung a

b , während si
e
b
e
i

allen Anderen getrübte Erinnerungen hervorruft , d
ie zu einer völlige

Beseitigung eines deutschen Wareneinkaufs führen kann , d
e
r

vielen U
n

kosten wegen , wie der Kunde annimmt . Denn s
o großzügig e
in

Mensch

sein kann , so kleinlich is
t

e
r

o
ft in Kleinigkei'en .Eine andere Er

fahrung , die wir vor unlängst machten . Eine sächsische Firma schriel
uns : Sofern Sie e

s wünschen , senden wir Ihnen unsere Ware neutra
oder in englischer Aufmachung , weil die deutsche Ware wie wir e

n

fahren , boyko tiertwird . Die Firma ist leider sehr schlecht informiert
denn gerade d

ie

deutsche Herkunftmacht d
e
m

Kunden solche begeh

renswert , so werden beispielsweise Solinger Stahlwaren ohne Fabrik
marke oft als minderwertig angesehen , also solche mit Solinger ' . Keine
deutsche Firma sollte es daher unterlassen , au

f

ihrerWare imme!

die deutsche Herkunft deutlich sichtbar z
u machen , wenn si
e

in
s

n
e
u
:
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von

trale Ausland geht, und zwar bei spanisch sprechenden Ländern nich : grenzen . Zu ihrem Mißgeschick sind die dänischen Reeder meistens
mit „Made in Germany “, sondern auf spanisch mit „ Fabricado en nicht in der Lage, von den gewaltigen Einganmen , die in der Kriegs
Alemania “, das hier alle Welt versteht. Was schon so oit als störend zeit erzielt wuruen , Nutzen zu zienen , da sie sowohl im L.lande wie
empfunden worden is

t
, darauf muß immer wieder hingewiesen wer im Auslande Abschlüsse über bau neuer Seniife gemach , hatten . Uud

den , das is
t

die zu beaustandende Handlungsweise vieler Häuser in daß die Neubauten Gew.nu bringen , erscheint zur Zeit höchst zweifel
Bezug auf Preis und Lieferung . Ein angenoinmener Auftrag vom halt . Für den Handel entstanden die Schwierigkeiten natürlich haupt
Vertreter soll.e unter allen Umständen ausgeführt werden , denn aur ! sächlich durch die zu teuer engekauften Warenvrra.e . Betreffs ver
Korrektheit und Sicherheit , wozu lerfreulicherweise alle Anzeichen schiedener Handelsgruppen dürften d

ie

Verluste auf Bariken und andere
vorliegen ,können demdeutschen Handel wieder da Ansehen und den Geldgeber übergenen . Be

i

den kommenden Schwierigkeiten bildet d
ie

guten Ruf verschaffen , worauf wir vor dem Kriege so stolz waren . ! dänische Landwirtschaft noch denjenigen Erwerbszweig , der am sicher
sten steht . Für die Arbeiterschaii in Industrie und Schiffahrt dagegen
sieht die Zukunſt düster aus , und von verschiedenen Seiten wird darauf
hingewiesen , daß der jetzige Niederga..g auch eine Herabsetzung der
Arveiterlöhne zur Folge haben müsse .

Die schwierige Lage in Industrie und Handel des Nordens . In Norwegen h
a
t

sich die wir.schaftliche Lage erklärlicherweise
Aehalich wie manch andere Länder werden in Europa namen : lich ähnlich schwierig wie im übrigen skandinavischen Norden gestaltet . Die

die nordischen Saaten - Danemark , Schweden und Norwegen Handelsfloite . dieses Landes wird emplindlich durch das Sicken der
einer der gefährlichsten wirtschaftlichen Krisen heimgesucht , die die Frachten berührt , und die Nachtrage nach den einne nischen Ausfuhr
Geschichte kennt . Ein gemeinsamer Zug dieser Krisis is

t

der stark artikeln hat abgenommen . Auch die Seefischerei arbeitet unter drücken
verringerte Absatz und die dadurch veranlaßte Einschränkung der Pro den Verhäl.nissen , ebenso hat die Industrie große Schwierigke.ten , sich
duk io

n , was eine umfassende Arbeitslosigkeit herbeigeführt hat . Gleich gegen den auslandischen Wettbewerb zu behaupten , und die großen
zeitig tritt in den Arbeitgeberkreisen das Streben hervor , die Ar warenvorrate , die Norwegen seiner Zeit von Engiand und Amerika ein
beitsdöhoe beträchtlich herabzusetzen , was vor allem in führle , bilden nunmehr auf Grund des Preisfalles eine Last . Aehnlich
Schweden in energischer Weise versucit wird . In Schweden legt verhält es sich mit Norwegens Schiftsbestellungen im Auslande , indem
übernaupt betreffs der wirtschaf.liche Krisis ein besonders beleuchten die Abschlüsse , die zustande kanien und ursprunglich e

in besouderes
des Material vor , indem verschiede..e Industrieverbande über Ursachen Entgegenkomnen gegen Norwegen bedeu.eten , je.zt nach dem Zusam
und Wirkung der Krisis Erhebu..gen angestellt haben , die ebenso wie menbruch des Frachtenmarktes nur eine Bürde sind . Indessen is

t

e
s

d
ie gegenwartigen Verhältnisse der anderen nordischen Länder den den norwegischen Reeden geglückt , einen Teil der Abschlüsse wieder

Handelskreisen , die mit Skandinavien in Verbindung siehen , eine Be rückgängig zu machen .

urteilung der künſtigen Absatzaussichten erniöglichen . S
o weist der

Verband der schwedischen Maschinenfabriken auf die höchst nach Ueberall im Norden zeigt somit die allgemeine Wirtschaftslage ein

teiligen Folgen hin , die der jetzt über ein Jahr bestehende gesetzliche
gleich ungünstiges Bild , das sich überd.es noch schlech e

r gestal en kann ,

achts ündige Arbeits a
g

für das Erwerbsleben im Gefolge hatte . Und
um so mehr , als die Durchführung derjenigen Maßregel , die man in

im gegenwärtig tagenden Reichstag wurden eine Menge Anträge e
in der Industrie für ein notwendiges Mittel zur Hebung der Leistungs

gebracht , worin man Maßregeln zum Schutze der Industr.e verlangt ,

fähigkeit hält , nämlich passende Herabsetzung der Lohne , bei der Ar
beiterschaft selbst den hefiigsten Widerstand finden dürfte . F. M.

so u . a . wesentliche Zollerhöhungen für zahlreiche vom Auslande kom
mende Warenarten .

Von den verschiedenen Industriezweigen Schwedens is
t

namen :lich

d
ie Eisenindustrie von dem herrschenden Druck hart betroffen worden .

Eine große Anzahl Eisenwerke hat den Betrieb ganz eingeste : It , und Deutschlands Handelsmöglichkeiten mit Tschechien und Südslawien .

im Durchsc'initt wird den Berechnungen nach in dieser Idustrie nur Von Alfred Manns .

m
it

30–40 Prozent des normalen Betriebes gearbei et . D
a

indessen Die Weltwirtschaft is
t

die Summe der wirtschaftlichen Funktionen
keine neue Aufträge eingehen , is

t

die Eisenindustrie so gut wie gänz aller Siaaten , in denen ein gewisses Mindestmas produktiver Krait vor
lich gelähmt . Was d

ie Herstellung von Eisen- und Metallwaren be handen is
t
, ganz einerlei , o
b

diese Kraft im Boden steckt oder in Köp
trifit , so haben ungefähr 2

0 Prozent der Un.ernehniu.igen den Betrieb fen und Handen der Bewohner .
einges'ellt . Die früher so lebhafte Werkstattindustrie , die gegen ein Daß kein Staai , dem eine derartige produktive Kraft irgend welcher
Fünftel der sämtlichen ledustriearbei e

r

Schwedens beschäftigte , war Art innewohnt , auf die Dauer von der Weltwir.schalt ferngenalten wer

a
u
i

Grund des drückenden ausländischen Wettbewerbes genöugt , den den kann , is
t

eine Tatsache , die selbst über den militar.stischen Chauvi
Betrieb auf bloß 7

0 Prozent des Normalen einzuschränken , aber auch nismus der Franzosen zur Tagesordnung übergeht .

fü
r

die übrig gebliebenen Unternehmen zeigt sich die Zukunft in einem Der praktische Amerikaner hat , obgleich e
r

noch im Kriege mit
düsteren Lichi . Die Textil- und Schneidereiindustrie is

t

besonders übel

daran , indem 2
5 Prozent der Unternehmungen in dieser Industrie den

uns lebt , diese elementare Weisheit zuerst erkannt ; langsam , aber un
aufhaltsam folgt der E.gländer nach und unsere grimm.gen Feinde im

Betrieb ganz eingestellt haben und die Produktion auf 5
0 Prozent des

Osten , die Tschechen wd die Südslawen , bieten uns den Wir schafts
Normalen verringert wurde . In der Papierindustrie siehen fast 3

0 Pro
frieden . Selbst die deutschen Handelsbeziehungen zu Polen sind durch

zent der Betriebe völlig still , während etwa 6
0 Prozent mit kaum mehr

aus nicht schlecht . Wie denn überhaupt die hohe Politik manchmal

a
ls halber Kraft arbeiten . Die chemisch - techuische Industrie hält ihren ganz andere Bahnen geht als die wirtschaftliche . Zumeist wird aller

Betrieb gegenwärtig bloß zu etwa 60 Prozent des gewöhnlichen Um dings bei diesen Gegensä.zen die nationalistische Politik von der wirt
fangs aufrecht . In den Glas- und Porzellanindustrien herrschen äußerst
schwierige Verhältnisse , da die Dumpingstaktik verschiedener Staaten ,

schaftlichen umgebildet , sofern e
s sich u
m

Staaten handelt , deren la

teressen sich nicht rivalisierend nach derselben Richtung hin bewegen ,

so von belgischer und österreichischer Seie , 3
0 Prozent der betr . Fir sondern sich vielmehr ergänzen .

menzum Stilstand gebracht und bei den übrigen einer Einschränkung
des Betriebes auf durchschnittlich zwei Drit'el des normalen Betriebes Deutschland hat kürzlich mit Deutsch -Oesterreich , Ungarn und der
herbeigeführt hat . Ebenso ungüns'ig is

t

die Lage in der Holzverede Tschechoslowakei vorbehaltlich der Genehmigung durch die Parlainente
lungsindustrie . Bei verschiedenen Unternehmern ruht der Betrieb , und Handelsverträge abgeschlossen .

b
e
i

der Mehrzahl trat eine Verringerung der Produktion auf ein Drittel Zweifellos is
t

e
s von guter symptomatischer Bedeutung , daß ein uns

d
e
s

gewöhnlichen Betriebes e
in
. Ferner leiden auch gewisse Zweige so emien feindlich gesinntes Staatswesen wie die Tschechoslowakei

der Lebensmi telindustrie schwer unter dem fremden Wettbewerb . Eine einen modus vivendi nit uns anstrebt . Als Beweis dafür , daß der wirk
Zusammenfassung der ganzen Industrielage in Schweden ergibt , daß

liche Friede marschiert , begrüßen wir gern das Abkommen auch mit

d
ie industrielle Produktion dieses Landes jetzt nur halb so groß wie

der Tschechoslowakei , abgleich e
s sehr zweifelhaft erscheint , daß e
s in

in gewöhnlichen Zeiten is
t , aber fortwährend kann man in der schwe den nächsten Jahren einen großen praktischen Nutzen zeitigen wird .

dischen Presse Meldungen über weitere Betriebseinschränkungen lesen .

In Dänemark hat der sarke Preisfall , der sich seit Monaten Die Tschechoslowakei wird leicht von uns etwas geringschätzig an

in den verschiedens'en Industrieerzeugnissen , aber nicht in den täg
gesehen . Es steht fest , daß die Algemeinbildung und vielleicht auch
Bildungsfähigkeit der Durchschrittstschechen nicht mit der Durch

lichen Gebrauchsartikeln geltend macht , den ungünstigsten Einfluß auf schnit sdeutschen verglichen werden kann . Aber ebenso sicher is
t
, daß

d
ie Industriewirksamkeit ausgeübt . Die Fabriken besitzen große Vor Tschechiens Intelligenz auf einer sehr hohen Stufe steht . Wenn nichts

räte fertiger Waren , die aus seiner Zeit teuer eingekauftem Rohmaterial anderes , so wird dieses allein durch die Kluge und konsequente Wirt
hergestellt sind , wozu noch die erhöhten Arbeitslöhne kommen , die im

Verhäl n
is zu den danialigen Warenpreisen standen . E
s

nützt auch nichts ,

schaftspolitik bewiesen , an der wir uns in mancher Beziehung e
in Bei

spiel nehmen könnten .

daß si
e je'zt billigeres Rohmaterial kaufen können , denn auch hiervon

sind große Bestände zu höchsten Preisen vorhanden . Auf alle Fälle Der neue Handelvertrag hat für die Tschechen einen größeren posi

is
t

ihre Konkurrenzfähigkeit gegenüber der mitteleuropäischen Indu tiven Wert als für uns , denn Tschechien hat eine Reihe von Produkten ,

strie noch in hohem Grade zweifelhaft , da ja die deutschen und ös'er meist landwirtschaftlichen , die es ausführen will und die uns willkom
reichischen Valutaverhältnisse in der Berechnungsgrundlage der nor men sind , wohingegen wir nur weniges nach der Tschechoslowakei aus
dischen Industrie eine erhebliche Verschiebung herbeigeführt haben . führen können

, so daß unsere Handelsbilanz gegenüber diesem Staate

Ebenso wie die Industrie leidet auch Dänemarks Handel und Schiff eine stark
passive is

t
.

fahrt . Die letztere is
t

durch den plötzlichen Fall der Frachten in eine Der Grund hierfür liegt darin , daß Tschechien selbst in Industrie
schwierige Lage gekommen und kann sich um so schwerer aufhelfen , land und auf unsere Fabrikate weder in der Maschinen- , noch Klein

a
ls ja d
ie Bestrebungen Dänemarks , wie auch natürlich der anderen eisen- , noch Textilbranche angewiesen is
t
. Wohl vermögen wir die

nordischen Länder , dahin gehen , die Einfuhr nach Möglichkeit zu b
e tschechischen Inlandspreise zu schlagen , aber die Regierung in Prag
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sichert die heimische Industrie durch Einfuhrverbote , die durchaus fol
gerichtig auch auf solche Artikel erstrecken , die zwar nicht in der
Tschechoslowakei hergestellt werden , aber die a

ls

entbehrlich zu betrach
ten sind .

Der Umstand , daß d
ie

tschechischen Industrieprodukte durchweg
teurer sind als die deutschen , eröffnet Konkurrenzperspektiven auf den
gemeinschaftlichen Absatzgebieten . Daß die hierbei möglichen Rei
bungen auf ein Mindestmaß beschränkt werden , dazu kann das Han
delsabkommen in wertvollster Weise beitragen .

Is
t

danach d
ie

Tschechoslowakei in gewissem Grade unser Rivale ,

besonders a
u
f

den östlichen und südöstlichen Märkten , so liegen die
Dinge bei Südslawien wesentlich anders . Unsere wirtschaftlichen In

teressen und diejenigen Großserbiens laufen nicht gegeneinander , son
dern si

e ergänzen sich .

Südslawien is
t

a
ls Agrarland in der Lage , uns in beachtenswertem

Umfange landwirtschaftliche Produkte zu liefern , während e
s sich vor

den Erzeugnissen unserer Industrie nicht verschließt , sondern deren
Einfuhr , besonders , was landwirtschaftliche Maschinen anlangt , sogar
fördert .

E
s

is
t

sehr zu wünschen , daß bald auch e
in Handelsabkommen mit

Jugoslawien zustande kommt , das uns gute Früchte bringen kann , denn
erstens befindet sich Südslawien zurzeit in einem beachtenswerten wirt
schaftlichen Aufschwung und zweitens hat es den Anschein , als ob ihm
vor der „ platonischen “ Liebe seines großen Bruders Frankreich doch
etwas bange wird und daß e

s vorzieht , seine geschäftlichen Beziehun
gen zu solchen Ländern weiter auszubauen , die billiger liefern und

e
s etwas weniger lieben .

Die Aufgaben unserer Außenhandelskammern ,

Wie die süddeutschen Handelskammern auf ihrer Sitzung am 6
. Ok

tober d . J. in Frankfurt a . M. bei der Aufstellung von Richtlinien für die
Errichtung deutscher Handelskammern im Ausland betonten , besteht
dic wichtigste Aufgabe unserer Außenhandelskammern in der Förderung
der deutschen Ausfuhr nach dem Gebiete ihrer Niederlassung ; ihre
hauptsächlichste Funktion liegt in der Korrespondenz mit der Heimat
und der Aufrechterhaltung einer möglichst engen und dauemden Füh
lungnahme mit den hiesigen Handelskammern .

Mit dieser Feststellung is
t

diese für unser gesamtes Wirtschafts
leben so wichtige Frage auch von den Handelskammern angeschnitten
und damit für die Folgezeit zum Gegenstand der öffentlichen Diskus .

sion gemacht worden .

Unsere amtlichen Handelsvertretungen im Auslande haben vor dem
Kriege sehr im argen gelegen . Da di

e

deutschen Handelskammern Welt
nui genießen , so müssen auch a

n alle Vereinigungen im Auslande , die
sich den Namen einer deutschen Handelskammer beilegen , die höchsten
Anforderungen gestellt werden ,

Die Außenhandelskammer glaubt in erster Linie die Interessen der

in ihrem Bezirk ansässigen deutschen Wirtschaftskreise vertreten zu

müssen , und findet in Verfolg dieses Prinzips bei vielen deutschen
Außenhandeltreibenden kein Verständnis . Dies ist auch den deutschen
Handelskammern im Inlande bekannt .

Um diese unerquicklichen Differenzen , unter denen unser Außen
handel leidet , verstehen zu können , se

i

daran erinnert , daß die deut
schen Außenhandelskammern und wirtschaftlichen Vereinigungen im

Auslande aus privaten Zusammenschlüssen deutscher Kaufleute im Aus
lande , die sich während des Krieges zu gemeinsamem Kampf gegen
die Schwarzen Listen und andere feindlichen Maßnahmen zusammenge

tan haben , hervorgegangen sind . Unter schweren finanziellen Opfern
wurden fremde Zeitungen mit deutschfreundlichen Nachrichten verse
hen , Patente erneuert usw. Diese Institutionen sind keine Reichs .

stellen , die ihre Weisungen von Berlin empfingen , sondern sind durch
private Unternehmungen entstanden , wenn sie auch mit den deutschen
amtlichen Auslandsvertretungen naturgemäß in enger Fühlung stehen .

Ihr Interesse giltjedoch in erster Linie den in ihrem Bezirk ansässigen
deutschen Wirtschaftskreisen . Auch die übrigen Staaten haben ihre
Außenhandelskammern nach diesem Prinzip aufgebaut . Erst in zweiter
Linie ließen sich die Kammern die Förderung und Hebung der wirt
schaftlichen Beziehungen zu Deutschland angelegen sein .

Dieses System schließt , was auch ohne weiteres verständlich is
t
,

die Gefahr der Bevorzugurg bestimmter Firmen nicht aus .

Eine Außenhandelskammer darf aber ebensowenig wie eine deut
sche Handelskammer eine Auskunftei oder Vermittlungsstelle für Privat
geschäfte Einzelner sein . Tritt ein deutscher Fabrikant a

n

eine deutsche
Äußenhandelskammer mit dem Ersuchen heran , ihm eine Vertreterfirma

zu benennen , so muß die Außenhandelskammer dies den zu ihr gehöri
gen Interessenten mitteilen und si

e

auffordern , die dargebotene Verbin
dung aufzunehmen ; si

e

darf jedoch nicht bestimmte oder gar einen be
stimmten Namen nennen . Hierin läge ein schwerer Eingriff in das
prva e Geschäftsleben . Zur Wahrung der völlgen Parität habenes die
Handelskammern unternommen , Adreßbücher aller deutschen Firmeli
des betreffenden Landes zu schaffen ,die , weil mit erheblichen Schwierig
keiten verknüpft , noch nicht überall abgeschlossen sind

Die Organisation der Außenbandelsstellen .

(Wir geben die nachstehenden offiziösen Ausführungen über
Außenhandelsstellen wieder , ohne hierdurch unser Einverständnis
dem Aufbau und der Wirksamkeit dieser Institution zum Ausdruck b

gen zu wollen . Die Schriftleitung

Die Außenhandelsstellen sind die Organe der Außenhandelskontri
Sie haben zwischen Inlands- und Auslandsbedarf die vermit.elnde
tigkeit auszuüben . Sie stellen das Regulativ von Ausfuhr und Eini
dar , jede für sich in einer bestimmten Industrie und Warengattı
Oberstes Gesetz is

t

dabei die Wahrnehmung ihrer Interessenvertreti

im Rahmen der nationalen Gesamtwirtschaftung , deren gegenwär
Erschütterung aufgehalten und unter Ueberwindung der Produkti
schwierigkeiien und der Valutaschwankungen systematisch geles
werden muß .

Jede Kontrolle is
t

unbeliebt . Auch die Außenhandelskontr
hat nicht darüber zu klagen , von Mißdeutungen und offener Geg
schaft verschont zu bleiben . Nicht blos der unverantwortliche Han
dem das „ Loch im Westen “ das willkommenste Ramschgeschäft bot , a

emiste Fabrikanten und Exporteure fühlen sich durch die Außenhand
kontrolle beschwert . Sie sehen hier die Fortsetzung der Zwan
kriegswirtschaft und wollen si

e

schlechthin beseitigt wissen . I

Abbau wird sich ohne Frage vollziehen müssen , aber er kann nur
der Festigung der inneren Kraft unserer Wirtschaft überhaupt komm
das Tempo ist mit Rücksicht auf den Friedensvertrag zur Zeit na

wenig übersehbar . Das wohl allgemein als maßgebend anerkan
Gremium in dieser Frage , der wirtschaftspolitische Ausschuß
Reichswirtschaftsrates , hat das am 30. Juli d . Js . dokumentiert , ind

e
r

den Richtlinien für die Außenhandelskontrolle das Votum vori
setzte : Eine planmäßige Außenhandelskontrolle is

t

für die meis
Warengruppen bis auf weiteres nicht zu entbehren .

Im November 1919 wurde erneut auf breiter Grundlage eine A
l

fuhrkontrolle eingerichtet und deren Handhabung Selbstverwaltung
körpern der einzelnen Wirtschaftsgruppen anvertraut . Seitdem h

a
t
si

die wirtschaftliche Lage stark geändert . Die inländischen Preise u

Produktionskosten sind auf allen Gebieten außerordentlich gestiegen un

die Markvaluta is
t
, ohne sich stetig zu bessern , nicht zur Ruhe

kommen . Aber die Idee der Außenhandelskontrolle , sich auf de
r

S
e
lb
e

verwaltung der einzelnen Wirtschaftsgruppen zu organisieren u
n
d

Ablehnung der Fiskalisierung und Bürokratisierung is
t

aufrecht erhalt
geblieben . Unter Anerkennung deş demokratischen Mitbestimmung
rechts is

t

auch auf si
e

das parlamentarische Prinzip angewendet w
a

den . Nach den Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung üb

die Außenhandelskontrolle wird für jede Außenhandelsstelle u
n
d
, in

gewünscht , für jede Außenhandelsnebenstelle ein Außenhandelsausschi
gebildet , der sich aus Vertretern der Erzeugung , des Handels u

n
d
d

Verbrauches unter paritätischer Beteiligung v
o
n

Arbeitgebern u
n
d

beitnehmern zusammensetzt . Soweit Unterausschüsse gebildet werde
sind diese entsprechend zu besetzen , sofern sich nicht ein Teil de

r
!

teiligten Warengruppen mit einer geringeren Vertretung begnügt . D

Ausschuß hat die Aufgabe , Richtlinien für die Handhabung der Auße
handelskontrolle aufzustellen , den Geschäftsgang zu überwachen
den Reichskommissar in Fragen , welche die Außenhandelskontrolle
treffen , zu beraten . Regelmäßige Sitzungen des Ausschusses sollen m

destens einmal im Vierteljahr stattfinden .

Der Außenhandelsausschuß der Außenhandelsstelle fü
r

Meta
erzeugnisse z . B

. hat in den Sitzungen , die e
r

dieser Außenhande
stelle gab , seine Stellung ganz genau präzisiert . Er setzt si

ch

3
0 Mitgliedern zusammen : 8 Vertretern der Erzeuger , vorgeschla

von der Zentralarbeitsgemeinschaft , 4 Vertretern des Handels , vo
rg

schlagen von der Arbeitsgemeinschaft des Handels , 4 Verbrauchern ,

vom Reichswirtschaftsministerium vorgeschlagen wurden , 14 Vertrete
der Arbeitnehmer , Arbeitern wie Angestellten , die von der Zente
arbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerblichen Arbeitgeber
Arbeitnehmer Deutschlands zu benennen sind . Dieser Ausschuß
der Außenhandelsstelle , wie vorhin schon kurz angedeutet worden
die Richtlinien bei der Durchführung ihrer Aufgaben . Er prüft Wünse
und Beschwerden , äußert sich gutachtlich über d

ie

auf dem Gebiet
Außenhandels behördlich beabsichtigten Maßnahmen , macht e

ig

Vorschläge , hat einen Ausgleich der berechtigten Interessen v
o
n

zeugem ,Händlern und Verbrauchern herbeizuführen , genehmigt
Höhe der auf di

e

Einfuhr -und Ausfuhrbewilligungen zu erhebend

Gebühren und entlastet d
ie Geschäftsführung .Der Reichsbevolimád

tigte des Reichskommissars fü
r

Aus- und Einfuhrbewilligung a
ls

Le
it

der Außenhandelsstelle führt bei den Ausschußsitzungen zwar de
n
W

sitz aber ohne Stimmrecht .

Um dieses parlamentarische Prinzip auch zur Auswirkung ,

bringen , sind in die Außenhandelsstellen selbst als Leiter nicht zünft
Beamte , sondern Fachleute , Kenner der betreffenden Warengrupp
Ingenieure und Kaufleute gesetzt worden . S

ie sollen nicht v
o
m

grün

Tisch aus dekretieren , sondern unter Berücksichtigung d
e
s

wirtscha
lichen Wiederaufbaus Deutschlands d

ie Wage von Produktion u
n
d

darf zwischen Inland und Ausland halten . DaßdieAußenhandel
stellet , das bisher verstanden und damit unserm Wirtschaftleben
liarden a

n

Werten erhaltenund hinzugewonnen haben , beweist die Ef

scheidung des Reichswirtschaftsrats für si
e
.
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tausend neuere Werke zur Kunde des Auslandes wie des Ausland
deutsch rums gesammelt und stellt sie den Benutzern des Lesesaals zur
Verfügung . Zugleich können die neuesten Erscheinungen a

n guter Aus
wanderungsliteratur wie auch die besten Uebersichts- und Spezialkarten
eingesehen werden , während mehr als 400 in

-

und ausländische Zeitun
gen und Zeitschriften die fortlaufende Orientierung über die politischen
und wirtschaftlichen Vorgänge im Auslande gestalten . Wie stark das
Bedürfnis nach unparteiischer Aufklärung über das Ausland is

t
, be

weist die stetig steigende Besucherzahl des Lesesaales des Instituts .

Die Befreiungsklausel wegen Betriebsstörungen erstreckt sich auch
auf Rohstoffmangel . Baumwollgarnlieferung . Grundsätzliche Ent
scheidung des Reichsgerichts vom 20. Nov. 1920. Die Firma N

.

in

Kassel kaufte im Dezember 1913 von der Firma Z
.

in Magdeburg

100 000 englische Pfund Baumwollzwir zum Preise von 7142 Pfennig

für das Piund . Lieferung sollte bis 31. Dez. 1914 erfcigen . Wegen
Mangel a

n Rohmaterial lieferte die Firma Z
.

nur teilweise , weshalb sie
die Firma N

.

auf Schadenersatz in Höhe von 1
0

000 Mark verklagte .

Das Landgericht Magdeburg wies die Klage a
b , während das Ober

landesgericht Naumburg ilır dem Grunde nach staatgab . Das Reichs
gericht dagegen stellte das landgerichtliche Urteil wieder her .

Aus den Entscheidungfigründen der Höchsten Instanz : Die Liefe
rungsbedingungen enthielten die Klausel : Etwaige Streiks , Feuer , Ar
heitermangel , Arbeiteraussperrung und sonstige Betriebsstörungen soll
ten die Verkäuferin von der Verpilichtung rechtzeitiger Lieferung ent
binden und die Lieferfrié um die Dauer der Störung verlängern . Hin
sichtlich des Vorrats der Beklagten a

n Rohstoffen is
t

ihre Behauptung ,

daß sie bis zum 21. Mai 1915 ihre Bestände a
n ostindischer Baum

wolle aufgebraucht habe , unbestritten geblieben . Das Berufungsgericht
hat ferner festgestellt , daß schon seit den ersten Monaten des Jahres

1915 die ·Baumwollknappheit in Deutschland so groß gewesen ist , daß
die Beschaffung mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden war .

Ein derartiger Rohstoffmangel fällt unzweifelhaft unter den Begriff der
Betriebsstörung im Sinne der Vertragsklausel . Daß der Begriff Be
triebsstörurg nicht e

in für allemal feststeht , sondern seine Bedeutung
für die einzelne Klausel , in der e

r sich findet , besonders zu erforschen

is
t
, ist in der Rechtsprechung des Reichsgerichts anerkannt . In der

iraglichien Plausel fehlt e
s

a
n jeder Andeutung , daß unter Betriebs

störung nur solche verstanden werden sollen , die auf rein technischem
Gebiete liegen . Im Gegenteil weist der Umstand , daß Streiks , Feuer ,
Arbei'smatigel und Arbeiteraussperrung als Beispiele von Befriebsstö
rungen angeführt werden , daraufhin , daß jedes Ereignis , welches zu

einer erheblichen Beeinträchtigung des regelrechten Ganges der Roh
stoffverarbeitung geeignet is

t
, als Betriebsstörung gelten soll . Demnach

erscheint e
s unbedenklich , den Begriff auch auf einen Rohstoffmangel

zu erstrecken , der durch die Unterbindung der Zufuhr aus dem Aus
lande hervorgerufen worden is

t

und sich in einem fast gänzlichen Ver
schwinden der Ware vom Inlandmarkte äußert . -- Mit einer nur kurzen
Dauer des Krieges und mit schleuniger Aufnahme des überseeischen
Handels nach Friedensschluß wurde , in den ersten Monaten des Krieges
allgemein gerechnet , und e

s erscheint daher erklärlich , daß die Beklagte

bei ihrem erheblichen Warenlager sich mit Aufnahme weiterer Baum
wollbes ände zunächst abwartend verhielt und gegenüber ihren Liefe
ranten nicht auf Erfüllung der Verträge bestand . Mag diese Zurück
haltung sich auch , die das Berufungsgericht annimt , im Verhältnis der
Beklagten gegenüber der Klägerin als eine Fahrlässigkeit darstellen
als unredlich und für einen anständigen Kaufmann unangemessen kann
das Verhalten der Beklag'en keinesfalls bezeichret werden . Das Gleiche
gilt von der Unterlassung neuer Deckungseinkäufe , die nach der Fest
stellung des Berufungsgerichts bis Ende 1914 auf dem inländischen
Markte noch möglich gewesen wären .

Eine Untreue deutscher Chemiker .

Vier b
e
i

den Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer u . Co. in Lever
kusen ausgebildete und seit vielen Jahren dort in Vertrauensstellungen
tätige Chemiker , Dr. Josef Flachsländer aus Oberhausen i . Bayern , Dr.
Heinrich Jordan aus Köln , Dr. Otto Runge aus Nürnberg undDr. Max
Engelmann aus Crefeld , haben im Laufe des vergangenen Jahres noch
während der Dauer ihrer ungekündigten Anstellungsverträge mit der
amerikanischen Firma J. J. Du Pont de Nemours u . Co. , Wil
mington , Delaware , die früher Pulver und Sprengstoffe herstellie und
jetzt Farbstoffe machen will , unter Verletzurig der ihnen vertraglich
obliegenden bezahlten Karenzverpflichtungen , Anstellungsverträge ab
geschlossen . Danach , so wird hierzu dem B

.

C
. geschrieben , ver

pflich eten si
e

sich ausdrücklich gegen Zusicherung der Auszahlung
hoher Summen neben dem Gehalt , ihre ganzen bei den Leverkusener
Farbenfabriken gesammelten Kenntnisse und Erfahrungen zur Veriügung

zu stellen . Angebahnt und vermittelt wurde dieses streng geheim
gehaltene Komploit durch einen in Zürich wohnenden Vertreter der
amerikanischen Firma , einem Herrn Dr. Kunz , der sich gemäß den
Intentionen der Firma Du Pont ausschließlich in dieser Richtung be
tätigt . Schon dieser grobe Kontraktbruch der vier Herren verdient

schärfste Verurteilung . Durch ih
n

werden nicht etwa nur die eigenen

Kenntnisse und Erfahrungen , sondern auch d
ie

der mit ihnen tätigen
mehreren Hundert Arbeitskollegen und des gesamten Werkes zu persön
lichem , unrechtem Vorteil preisgegeben . Die Chemiker gingen aber
noch weiter und entwendeten den Farbenfabriken vorm , Friedr . Bayer

u . Co. eine große Anzahl wichtiger , unter Ausnutzung ihrer Vertrauens
posten ausgekundschafteter Vorschriften . Durch einen Zufall wurde der
heimliche Transport eines mit Schriftstücken und Zeichnungen gefüllten
Koffers über die holländische Grenze , bei dem auch der oben erwähnte
Dr. Kunz persönlich mitwirkte , entdeckt . Darauf wurde der Koffer
kurz vor der Abfahrt des für die Ueberfahrt nach Amerika in Aus
sicht genommenen Dampfers von der holländischen Staatsanwaltschaft
auf Ersuchen des Untersuchungsrichters Köln , der inzwischen die Vor
untersuchung eröffnet hatte und später auch gegen die vier Chemiker
einen Haftbefehl erließ , beschlagnahmt und nach Köln überführt .

Die Anstifter , und Haup täter Dr. Flachsländer und Dr. Runge fuhren
am 21. Dezember 1920 mit dem holländischen Dampfer „ Ryndam “ von
Rotterdam nach New York und wurden trotz der auf Grund des deut
schen Haftbefehls von der holländischen Staatsanwaltschaft angeordneten
Verhaltung von der amerikanischen Behörde unter dem Protest des
holländischen Konsuls von dem holländischen Dampfer geholt und der
amerikanischen Firma zur Ausübung ihres verräterischen Engagements
zugeführt . Den unmittelbar an di

e

amerikanische Firma gerichteten
telegraphischen Hinweis auf den groben Kontraktbruch und Diebstahl
glaubte die Firma ) . J. Du Pont de Nemours u . Co. mit dem Bemerken
beantworten zu können , sie würde die Herren „ in Lebereinstimmung “

mit den gesetzlichen Bestimmungen Amerikas “ bei sich beschäftigen .

Die Verwerflichkeit des ganzen Vorganges macht die Wahl schwer ,

das Verhalten der vier Chemiker oder die skrupellosen
Machenschaf'en der sich die bedeutende amerikanische Firma zur
Gründung einer chemischen Fabrik hier bedient hat , mehr verurteilen
soll ; jedenfalls muß der ganze Vorgang öffentlich und für alle Zeiten
gebrandtmarkt werden .

ob man

Reichswanderungsamt .

Infolge der Resolution , welche die Arbeitsgemeinschaft aller a
m

Wanderungswesen Interessierten Verbände , wozu auch der Zentral
verein für Handelsgeographie gehört , gegen die geplante Verkleinerung

des Reichswanderungsamtes gefaßt hate , fand am 2
.

März eine Be
sprechung sämtlicher Interessenten beim Reichsminister ' des Innern
statt . Von sämtlichen Redner wurde die Notwendigkeit des Weiter
bestehens des Reichswanderungsamts betont und von der Mehrzahl der
Anwesenden wurde der Tätigkeit des Amts die höchste Anerkeiinung
ausgesprochen . Nur der Vertreter des Auslandsinstitut zu Stu'tgart ,

nahm eine abweichende Stellung ein . Die anwesenden Mitglieder des
Hauptausschusses , legten die Gründe dar , welche den_Hauptausschuß
des Reichstages zu den in der Februarnummer des „Export “ angege
benen einschneidenden Aenderungsvorlagen bewogen hätten , und be
dauerten , daß das Material das dem Hauptausschuß vorgelegen habe ,

nicht genügend gewesen war . E
s

wurde schließlich beschlossen , daß
eine zusammenfassende Denkschrift vorgelegt werden soll , wie die ge
nannte Arbeitsgemeinschaft schon beschlossen hatte , und darin auch
dargelegt werden soll , in welcher Weise auch ein Ausbau der Zusam
menarbeit mit den privaten Organisationen , die sich mit dem Wande
rungswesen beschaffen , gedacht sei . E

s

is
t

deshalb zu hoffen , daß der
vom Hauptausschuß beim Etat gefaßte Beschluß bei der Lesung im

Plenum wieder aufgehoben oder doch in praktischer Weise geändert
wird .

Die Ausfuhr von Druckpapier .

Der Reichsverband des Deutschen Ein- und Ausfuhrhandels , Ber
lin , schreibt uns :

Das Reichswirtschaftsministerium hatte beabsichtigt , eine Senkung

der Druckpapierpreise für d
ie

Deutsche Presse durch Erzielung höhe
rer Auslandspreise herbeizuführen . Der in der Oeffentlichkeit erhobene
Vorwurf , daß dieses Ergebnis deshalb nicht erzielt werden könne ,

weil d
ie

Außenhandelsstelle für den Exporthandel Papier in großen
Mengen zu Preisen , die wesentlich unter den vom Verband Deutscher
Druckpapier -Fabrikanten festgesetzten Auslandspreisen sich bewegen ,

herausgelassen habe , hat sich a
ls unhaltbar erwiesen . Denn die Außen

handelsstelle hat nämlich insgesamt nur 310 000 Kilogramm , also
etwa 2

0 Waggons während mehrerer Monate auf Grund eigener Prü
fung zur Ausfuhr zugelassen , während allein das von der Außen
handelsnebenstelle für Papierwaren nach Holland zur Ausfuhr in ganz
kurzer Zeit zugelassene Klosett -Papier 150 Waggons ausgemachthat .

Die von der Außenhandelsstelle für den Exporthandel den Exporteuren
zugebilligten Preise waren nicht nur ausreichend , sondern si

e

standen
nicht unter 7 Mark , das heißt sie waren u

m mindestens 1,50 Mark
höher a

ls diejenigen Preise , welche von seiten der Druckpapierfabriken
nach Italien gemacht worden waren . E

s

is
t

merkwürdig , daß der g
e

Zur Auswanderungsfrage .

Wie die Spekulation sich aller Dinge bemächtigt , so hat d
ie zu

nehmende Auswanderungsbewegung auch eine Flut wertloser oder fahr
lässiger Veröffentlichungen im Buchhandel hervorgerufen , die zur Aus
wanderung anreizen , ohne die geringste sachliche Belehrung zu bieten .

Demgegenüber is
t

d
ie Aufgabe der öffentlichen und gemeinnützigen

Bibliotheken , nur wirklich zuverlässige Literatur über das Ausland zu

sammeln , immer wichtiger geworden . So hat die Bücherei des Deutschen
Ausland -Instituts in Stuttgart in der kurzen Zeit ihres Bestehens mehrere
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nanute Verband diese Offerien zu 5,50 Mark abgeben kounte , ohne daß Der Deutsch -Russische Wirtschafts -Bund E. V. teilt uns mit : Da
hierüber auch nur eine Stimme der Entrustung in der Oeifentlichkeit bei der deutschen Geschaftswelt noch vielfach Unkenn.nis über d

e
n

sich ernob ; denn während dieser Zeit wurde den Exporteuren ein Preis je.z.gen Handelsverkehr nach Rußland herrscht und die Tatsache , da
ß

von 9 Mark ( ! ) vorgeschrieben . Dieses Vorkommnis , welches der Re der Außenhandel in Rußland nationalisiert is
t , viele auf den Export

gierung bekannt is
t , wird damit entschuldigt , daß e
in Preis von 5,50 angewiesenen fabrikanten o
it

in die Hande nicht einwa..direier Ver
Mark nach lialien eine Ausnahme dars.elie , die auf Wunsch der Re mitler treibt , wodurch zuguterletz nur Verluste entstehen und d

e
r

gierung bei dem Angebot nach Italien gemacht worden ist . Dies sei legale deutsch -russische Handelsverkehr beeintrachtigt wird , hat s.
ch

ein einmaliges Vorkommnis , das sich nicht wiederholen werde . Wie aer Vorstand der DRW B
.

e
v
. enischlossen , zu versucien , der deu.schen

reimt sich das aber damit zusammen , daß in Holland heute Druck Geschaitsweit ben.lilich zu sein . Zu diesem Zwecke wird den luter
papier zum Preise von 5 Mark pro Kilogramm von den Vertretern essenten anheimgestellt , die fur die russ.sche Regierung bestimmtai

des Hartmann -Konzerns nach glaubwürdigen Nachrichten verlang wird , und in russischer Sprache abgetabien Onerten neust russischen Pro
während der Mindes.preis für Exporteure 0,75 Mark is

t
? Weiter bietet spek e
n

und Kaialogen in doppelter Austunrung der Gescaaftsstelle
einer der größten niederrheinischen Papierfabrikanten nach uis zu der DRWB . eV . zuzustellen , von wo aus die Weitergabe der Origual .

gegangenen M.ite : lungen Papier in Spanien bei Zielen von 6
0 bis 9
0

vlieiten eriolg . Im Interesse einer schnelieren Adw.ckelung emprent

Tagen nach Ankunit der Ware am Bes.immungsort und um 1
0 Pro ess.cn , die Osterien niugiicnst kurz auzulassen , aber aue auf d
ie

zent billiger a
n , wie e
r

e
s

dein deutschen Exporteur innerhalb Deutsch warmeierug bezugucnen Angaben genau zu macaen . Uuaugefordert
lands wer bezugnahme auf Syndikatsbestimmungen - Zanlung souten keine muster vuer Ze.cldungen eugesandt werden . Aui wunsch

1
4 Tage ab Fakturentag anbietet . E
s

würde interessieren zu er wesurg : de beschat.sstelle des DRWb . e
v
. die wedersetzug in
s

fahren , wie derar.ige fabriken in die Lage versetzt werden , solche Russische , sowie die vrucklegung in russ.scher Sprache . Die nach
Oferten abzugeben . Es würde ferner interessieren zu hören , welchen 8.8 der Satzung des DRwB . ev . vorgesenene Abgave tur jedes unter
bevorzugten Firmen seitens der Außenhandelsstelle für das Papier wiwirkung aes bundes abgeschlosseue Geschait wird bei N.chtm
fach gestattet worden is

t
, wesentlich unter den Mindestpreisen zu gurodera honer bemessen . Fur Antragen usw. is
t

stets e.n ausreichend
expor leren ! Diese Frage muß vor allem die Regierung besonders irankiertes kuckantwortkuver . beizutugen .

interessieren , weil nachgewiesen werden kann , daß deutsche Exporteure ,

wenn ihnen ebenfalls Preisulterschreitungen gestattet werden waren ,

Druckpapier , das heute ausverkauft is
t
, zu 8 Mark hät.en absetzen

können . E
s liegt also ein wesentliches volkswirtschaftliches Interesse Statistische Anmeldescheine beim Versand von Katalogen .

vor , diese Vernaltnisse aufzuklären . Es kann wohl angenommen wer
den , daß der Regierung bekannt is

t
, daß heute Finnland im Begrifie

Anlaßlich von Beschwerden , daß die Pos.ämter beim Versand v
o
n

s.ent , die deutscher Exporteure in wirksamster We.se in Zeitu.igs
Katalogen nach dem Ausland aie bellugung s.atistischer Anmelde

druckpapier zu unterbieten und daß Preise in Höhe von 8 Mark niemals screwe verlangen , war die Maridelskamuiker zu beruu zustanulgenurts

mehr werden erzielt werden können . vorstellig gewuraen , weil das Verlangen der Postamter eine Erschwe
rung Tur uen Außennaudel bedeute .. wie das Statisuscne Amt nun
milieilt , is

t

aie rorueru..g der Postamter nicht berecnugt . Demgemaß

wird eine Anweisung a
n

d
ie Pos.ämter wohl ergenen .

Das Organ für das bayer . Wirtschaftsleben .

Die von der Handelskammer München verlegte bayer . Handels
zeitung , die bisher als am liches Organ d.eser Kaminer sowie des bayer . Institut für Verkehrslehre , Köln ,

Handelskammertages fungiertė , hat mit dem 31. Dezember 1920 ihr Er Nachdem e
s gelungen is
t
, weiteste Kreise des deutschen Schiffahrts

scheinen eingestellt . Diese Aufgaben übernimmt nunmehr die im Ver wesens , Industrie , Handel- und Landwirtschaft , insbesondere aber
lage F.C. Mayer G

.
m . b . H
.
, München , Briennerstraße S , auch die staa lichen und kommunalen Behörden , für die Gründung

am 1
7
.
d . M
.

zum ersten Male herausgekommene „ Bayerische Industrie eines Instituts für Verkehrslehre zu interessieren , hat der Verwaltungs
und Handeiszeitung “ . Darüber hinaus wird aber diese Zeitung auch ra

t

der Gesellschaft zur Förderung eines Instituts für Verkehrslenre
regelmäßig die Veröffen lichungen des Staatsministeriums für Industrie , beschlossen , dieses Unternehmen im Anschluß a

n die Universitat Köln
Handel und Gewerbe , des bayer . Elektrizitäts -Abnehmer -Verbandes so 111sLeben zu ruien . De hervorragende Bedeutung der S.adt Köln im

wie verschiedener anderer bedeutender Körperschaften des Wir schafts Jeuischen und internationalen Wirtschaftsleden , seine Eigenschaft al
s

lebens wiedergeben , so insbesondere des Hansa -Bundes , Landesver Endpu..kt des In- und Auslandsverkenrs ließ diese Stadt als besonders
band Südbayern wid des Bayerischen Kunstgewerbevereins . Die von geeignet für den S.tz des Uusi.tu.s erscreuen . mazu Kunst was vulle
dem letztge.annten Verein bisher allmonatlich herausgegebenen „M.: manuensein der Köler Universität mit seiner vorzüglich ausgestatteten
teilungen für Kunst und Kunstgewerbe erscheinen weiterhin als An wirtschafts - rechtswissenschaftlichen Fakul.at und feruer die Tatsache ,

lage zur „ Bayerischen Industr.e- und Handelszei ung “ . Diese wird daß h.er die bedeutendsten Schilahrtsunternehmungen und Speallious
sich besonders die Förderung des bayer . Ausfuhrhandels angelegen sein haliser Sitz oder Niederlassung haben , s

o daß bei ihnen den Studieren
lassen . Hierauf bezügl . Auisätze , Hinweise sowie ein Bezugsquelleu den Gelegenheit zur praktischen Vertiefung in dem Institut erworbenen
verzeichnis für Aus- und Einfuhrkaufleute wird der der Zeitung bei heoretischen Kerantnisse geboten wird . Vorlesungen werden g

e

liegende , von Dr. Harald Tesmann bearbeitete Export -Anzeiger brin halten über das gesamte Gebiet , Verkehrswesen , Eisenbahnen u
n
d

gen . Der gleiche Schriftsteller bearbeitet auch die Beilage „Die weiße Schiffahrt , Post- und Telegraphie , Kraft- und Luftfahrwesen , Gü.er
Kohle “ , welche fortlaufend über die Entwickelung der für Bayern b

e

transport und Spedition usw. Den S.udierenden der Verkehrswissen
sonders wich igen Wasserwirtschaftsfragen bericoten wird . Die erste schalten soll ein Diplom den erfolgreichen Abschluß ihres Studiums
Nummer bringt im allgemeinen Teil neben einem Artikel des Präsi bezeugen , für Weiterstrebende soll der Doktor der Staatswissenschalen
den e

n

der Handelskammer , Geh . Rat Georg Pschorr , „Rückblick und mit dem Hauptfach Verkehrswesen das Ziel sein . Die Gründung is
t

Ausblick “ beachtenswerten Ausführungen , des Herrn Geh . Justizra auf eine Anregung des Leiters des Insti.uts für Seeverkehr u.d Welt
Dr. Kahn , Syndikus der Handelskammer München , über Valutaelend wirtschaft in Kiel , Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Harms , er

und Völkersolidarität, sowie des Herrn Dr. E
.

Simon

, Syndikus der folgt .

Handelskammer München , über ,,Die Bedeutung der Auslandsmessen für
die deutsche Kaufmannschaf . “ , eine Anzahl von aktuellen Aufsätzen über
die derzeitige Wirtschaf slage in den einzelnen fremden Ländern . Für
die Schriftleitung zeichnet Dr. oec . publ . et phil . Franz Matare . Nach Bezüglich der Ausfuhr aus Bulgarien wurde am 4

. Januar 1921 ei
n

dem Eindruck der ersten Nummer kann man zustimmen , wenn sich d.e Gesetz erlassen , das bestimm ' , daß jeder Exporteur bulgarischer Er ;

Zeitschrift als bayer . Zen ral -Wirtschaf'sorgan für Handel , Industrie , zeugiisse verpflichtet is . ,, der Bulgarischen Nationalbank e
in Drittel

Gewerbe , Bergbau und Export bezeichnet . des Warenwertes in fremder Valu.a abzugeben , und zwar zu einem
Ausnahmekurs zugunsten der Staatskasse .

Warenproben in Spanien . Einfuhrbeschränkungen und Valutazuşchläge fü
r

England . Nach

Von gut unterrichteter deụtscher Seite in Spanien wird uns ge einer Mitteilung der „ Daily Mail “ wird d
ie Regierung e
in

Gesetz ein
schrieben : Häufig werden Waren in Briefen , Mischsendungen oder

bringen , das auf der gesamten Einfuhr aus Ländern , deren Valuta besser

a
ls
„Muster ohne Wert " nach hier gesandt . Dieses is
t

nicht zulässig s eht a
ls

d
ie englische , di
e

Erhebung einer Werttaxe vorsieht , di
e
so

und " wird als versuchte Zollhinterziehung angesehen . Solche Waren noch bemessen werden soll , d
a
ß

d
ie Valutadifferenz ausgeglichen wird .

Anderseits sieht de
r

Gese 'zesentwurf Bestimmungen v
o
r

zu
m

Schutze
werden mit fünffachem Zollbetrag a

ls

Strafe belegt , so daß im Ganzen
der sechsfache Wert zu zahlen is

t
. Dem Empfänger steht e
s frei die der

englischen Exportindustrie . nach welchen gewisseWaren a
u
r

a
u
f

Ware anzunehmen oder d
ie Annahme zu verweigern . Im letzteren Grund einer Bewilligung des Handelsamtes eingeführt werden dürfen .

Falle wird die Ware versteigert . Alle Reklamationen sind zwecklos . Die Einfuhr von Waren

, deren Verkaufspreis in England niedriger

auch werden d
ie Waren nicht zurückgesandt . Als , Muster ohne Wert " stehen kommt a
ls

der Hersiellungspreis , soll verboten werden
gehen alle wirklichen Muster zollfrei e

in , d . h . sie dürfen keinen Wert
haben , oder sie müssen teilweise zerstört und für den Verkauf wertlos
gemacht worden sein . Postpakete zahlen immer nur einfachen Zoll .

Mill . K
r
. , de
r

Import 3,373 Mill . K
r .; somitergibt sichein Passivsaldo

d
e
r

Handelsbilanz v
o
n

1,079 Mill , K
r
. gegenüber 9
5
8

Mill . Kr . im

Vorjahr .

zu
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Unter Mitwirkung einer Reihe angeshener New Yorker Kaufleute
vurde die Foreign Trade Financing Corporation ins Leben gerufen .
Die unter staa licher Kontrolle stehende Organisation bezweckt die
Viederbelebung des europäischen Handels durch Gewährurg langfristi

re
r

Kredi'e für Rohstoffe und Lebensmittel und soll bereits über ein
Kapital von 150 Millionen Dollars verfügen .

Einreise für Deutsche nach China .

D
.

A
.
J. Für Deutsche sind seitsens der chinesischen Ministerien

e
s

Aeußern und des Innern neue zusammenfassende Bes'immungen
her die Einreise und den Aufenthalt deutscher Reichsangehöirgor in

China erlassen worden die unter dem 3
. November 1920 bekanntgegeben

vurden . Darnach ist die Einreise a
n den Besitz einer besonderen Er

aubnis gebunden , und Personen , die ohne gül'igen Paß kommen , wird

ie Landung verboten . Bei der Landung selbst wird eine Paßkontrolle
usgeübt ; über diejenigen Deutschen , die sich ohne Erlaubnis in Chira
ufhal e

n und nachträglich um eine Aufenthaltserlaubnis nachsuchen ,

werden genaue Erkurdigur gen über Beruf und Benehmen eingezogen .

S
ie

müssen die Verpflichtung unterschreiben daß sie sich allen Gesetzen
Chinas unterwerfen und eine Bescheinigung von einem niederländischen
Konsulat oder einem fremden glaubwürdigen Kaufmann beibringen ,

E
rs
t

dann kann ihnen von den Lokolbehönden der Aufenthalt erlaubt
verden . In Scharghai eintreffende Deutsche müssen sich bei dem dor
igen Fremdenamt melden .

Italien ,

Einfuhrverbot in Italien für Warensendungen in Postpaketen . Am

1
.

März 1921 wurde die den Zollbehörden zugestandene Befugnis , die
Einfuhr gewisser Sendungen in Postpake e

n zuzulassen , widerrufen .

Von diesem Zeitpunkt a
b

werden , vorbehaltlich der zurzeit geltenden
interationalen Uebereinkommen , aus dem Auslande einlangende Pakete ,

die nachfolgend bezeichne'e Waren enthalten ,an den Abserder zurück
gele : te ' , wenn si

e

nicht von regulärer Einfuhrbewilligung begleitet sind .

1
. Waren jeder Provenienz , deren Einfuhr verboten is
t
:

Kaffee und Surrogate ; Zucker . Tabak in Blättern , Tabakfabrikate

in Mengen von über 4 k
g

Sacharin , Spielkarten .

2
.

Waren , deren Einfuhr verboten is
t
, mit Ausnahme der Pro

venienzen aus Frankre.ch , Algier , Belgien und der Schweiz :

Kognak , Likör . Tee , Parfümerien , Kürschnerwaren ; Waren mit
Geschmeide aus Gold und Silber , Edelsteine , mit Ausnahme jener für
Industriezwecke ; Glaswaren , geschliffen geätzt vergoldet und ver
silbert ;. Schiruckfedem , roh und verarbeitet ; Haare , verarheitet , feine
Kurzwaren . Spielwaren , auch aus Holz , Fächer , geputzte Damenhüte ;

küns'liche Blumen .

3
. Waren , deren Einfuhr verboten is
t
, mit Ausnahme der Pro

verienzen aus Frankreich . Algier , Belgien , Schweiz , Großbritannien ,

Canada , Australien , Vere'nigte Staaten :

Spitzen Tüll und gestickte Gewebe aus Leiren , Baumwolle , Wolle
und Seide : Holzwaren , Waren aus Papier und Pappe ; Gewehre , Pisto
len und Revolver ; Asheiten aus Korallen , Perlmu'ter . Schildpa't , Hori
und und Klauen , gewöhnliche Kurzwaren und entwickelte Filme . “

Durch das Einfuhrverbot werden besonders deutsche Moden- und
Luxuswaren betroffen und dadurch die deutsche Ko‘kurrenz zugunsten
anderer Länder , insbesondere Frankreichs dessen Einfuhr nach wio vor
frei is

t
, ausgeschaltet . Der deutschen Feinindustrie wird dadurch

wiederum ein wich'iges Absatzgebiet verschlossen , daß si
e

in jalır
zehntelanger , mühevoller Arbeit gewonnen hatte .

Aufhebung von Einfuhrverboten . Durch Dekret der italienischen
Regierung wurde mit sofortiger Gültigkeit einige bisher hestehonde
Einfuhrverho'e aufgehohen , darun'er für Fertigwaren in Wolle . Leinen
und Hanf für medizinische Spezialitäten , für Halbfertigprodukte von
Fisen und Stah !. fü

r

Eisenbahnschienen und Schwellen , fii
r

Silher ,

Quecksilber , Kupfer und Bronze , ferner für landwirtschaftliche Ma
schinen , fü

r

Automobilbestandteile und endlich fü
r

Hüte und Schirme .

Rückerstattung der Ausfuhrabgaben .

Nach einer neuen Verordnung des Reichskommissars für Ein- und
Ausfuhrbewilligungen wird über die Rückzahlung zu viel erhobener
Ausfuhrabgabenbeträge bei eingetragenen Preisermäßigungen Klarheit
eschaffen . Wenn die Preisermäßigung vor Abfertigung der Waren

cu
r

Ausfuhr eintri't , d . h . die Ware zollamtlich abgefertigt is
t

kann
Eine nach‘rägliche Aenderung des Ausfuhrphgabebetrages erfolgen ,

venn der neue Preis den Mindestpreisvorschriften der Außenhandels
tellen entspricht . Die Rückerstattung der Ausfuhrahgaben kann für
liesen Fall auch darn verlangt werden , wenn die Ware bereits ver
and ' , und die Abgabe gezahlt war , ehe der eingetre'ene Preisnachlaß

ie
r

Außenhandelsstelle gemeldet is
t
. Im zweiten Falle d . h . wenn eine

Flenderung in dem angegebenen Preise nach Abfertigung der Ware
Eintritt z . B

.

bei späterem Preisnachlaß , Nichteingehen des Fak'uren
betrages , Konkurs des Abnehmers usw , kommt eine Rückers'attung
nicht in Frage . In Ausnahmefällen erfolgt jedoch auch hier eine ab
weichende Entscheidung durch das Reichswirtschaftsministerium .

Portugal .

Freie Einfuhr aus Deutschland . Nach Aufhebung der in dem
Nekret Nr . 7104 vom 12. Novemher 1920 aufgeführten Dekrete in Por
tugal bes'ehen dort keinerlei Einfuhrbeschränkungen außer dem Ein
fuhrverbot von Kriegswaffen das schon seit einer Reihe von Jahren in

Kraft is
t
. Auch gegenüber Deutschland bestehen keine besonderen Ein .

,und Ausfuhrbestimmungen außer den in den Dekre'en Nr . 6075 und
6133 vom 2

. und 27. Dezember 1920 angeordneten .
Aussichten für Deutsche in Paraguay .

Die Aussichten für deutsche Auswanderer in Paraguay sind zurzeit
icht a

ls günstig zu bezeichnen . So schreibt eine Ver rauensstelleaus
Paraguayunter dem 1

6
.

November 1920 dem Deutschen Ausland - In

titut : ,,Im allgemeinen sind die Aussichten in Paraguay nicht sehr
güns - ig . E

s

is
t

unter allen Umständen abzuraten , nach hier auf Gut
Dlück " zu reisen , es sei denn , daß der Betreffende über reichliche
Mittel verfügt . Das Leben , die Wohnung usw. sind enorm teuer in

Paraguay , die Anfragen nach S'ellen sehr gering . Für Kaufleute ist

ie
r

sehr wenig zu machen ; allenfalls können gute deutsche Handwerker
noch ein Unterkommen finden , aber immer nur nach vorheriger A

n

rage , damit sie rich mittellos dastehen . Im allgemeinen sind die Il

usionen der Auswanderer noch viel zu groß und die Enttäuschung

st dann bedeutend schwerer . “

Jugoslawien .

Das Handelsabkommen mit Deutschland abgelehnt . Der Minister .

ra
t

in Belgrad hat dem zwischen den jugoslawischen Unterhändlern ,

dem früheren Finanzminister Popowitsch und dem Sektionschef Todowe
rowitsch , und dem Minis'erialdirektor im Auswärtigen Amt vou Stock
hammern nach eingehenden und langwierigen Verhandlungen verein
bar'en und bis auf die Unterschrift in beiden Sprachen fertiggestellten
vorläufigen Handelsvertrag die Zustimmung versagt .

Der Ministerrat begründet seire auffallende S'ellu " gnahme darnit ,

daß vorläufig überhaupt keine „ ständigen “ Handelsverträge abge
schlossen werden sollen . Es soll daher zunächst mit Deu'schland ürer
haupt nicht weiterverhandelt , sondern e

in geeigrie'er Zeitpunkt abge
wartet werden , an dem die Handelsbeziehungen mit Deutschland wieder
aufgenommen werden können .

Befährdung der Auslandspropaganda durch unangebrachte Reichszu
schüsse .

Für eine Rheinische Musterschau in Köln im Jahre 1920 war eine
I'llior . Reichszuschuß bewilligt worden . Die Schau konnte nicht statt
inden und der Reichsrat bean'rag'e , diese Summe a

ls Unterstiitzung der
Breslauer und Frankfurter Messe und dem Stuttgarter „ Handelshof
uzuwenden . Die Reichsregierung is

t

gegen diese Zuweisurg , und der
Reichsfinanzminister führtals Gründe a

n , daß bei den großen Schwie
igkei'en in der Wiedereroberung des Auslandsmark'es a

n der Kon
centration des Messegedarkens festgehalten werden müsse . Bei ande

e
m Vorgehen sei eine kostspiel g
e

doppelte und mehrfache Propaganda

ir unseren Außenhandel zu befürchten , die sich dazu in ihrer Wirkung
Euni Teil noch gegenseitig aufhebe . Die Reichsmitel würden dan

C ! m Wetthewerhe mehrerer Messen untereinander verwandt und das
müßteunserem Ansehen im Auslande empfindlich Abbruch tun . Für
einen Reichszuschuß kanne mur d

ie alte welthekannte Leipziger Messe

7
7 Frage kommen . Eine Verteilung der Million auf andere Messen

würde n
u
r

d
ie Neigung zur Messezersplitterung unterstützen .

Finnland .

Uebergang zum Freihandel . Offenbar unter dem Eindrucke des
Gutachtens des finnischen Finanzrates wird von jetzt ab grundsätzliche
Handelsfreiheit herrschen . Die Ausfuhr is

t

freigegeben . Verbote be
stehen nur noch für Getreide und Zucker . Auch die Einfuhr is

t

in der
Hauptsache freigegeben . Das Einfuhrverbot für Luxuswaren bleibt
allerdings provisorisch noch in Kraft . Nach Festsetzung der neuen
Zollsätze , die bis März zu erwarten is

t
, wird der freien Einfuhr each

Finland nichts mehr im Wege stehen .

Litauen .

Wirtschaftsverhandlungen mit Deutschlard . Der Geschäftsträger
Litauens in Berlin , Gailius , äußert sich zu den Wirtschaftsverhandlune
gen folgendermaßen :

Schon jetzt besteht ein recht reger Handelsverkehr zwischen beiden
Staaten . Was aber bisher noch fehlt , das is

t

ein großzügiger Rahmen
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vertrag, durch den die gegenseitigen Handelsbeziehungen auf eine
sichere rechtliche Grundlage ges'ellt werden . Von litauischer Seite sind
bereits d

ie

erforderlichen Vorarbeiten so gut wie erledigt worden , so

daß die Verhandlungen über ein Handelsabkommen in aller Kürze
beginnen können und dann , wie gesagt , schnell erledigt werden dürften .

Die ostpreußischen Handelskreise , ' die zu den Berliner Besprechungen
hinzugezogen waren , legten besonderen Wert darauf , daß das Verhält
nis zwischen Memel und Litauen geregelt würde . Auf keinen Fall
dürfe Deutschland und insbesondere Ostpreußen bei einer zu erwar
tenden Zollunion zwischen Litauen und Memel hinsichtlich des Be
zuges von litauischen Rohstoffen schlechter gestellt werden als Memel .

nahme sind vorerst nicht zulässig . Nähere Auskunft erteilen die Posi
anstalten . Die Postverbindungen mit den russischen Hafenorten des
Schwarzen und des Asowschen Meeres auf dem Wege über Italien
sind vorübergehend unterbrochen . Gewöhnliche Briefsendungen gehen
über Sowjet -Rußland . Beförderungsdauer voraussichtlich mindes ens

1 Monat . Einschreibsendungen werden nicht angenommen . Postbe .

förderung nach dem Kaukasus und Georgien wie bisher .

Wenn ein Absender gleichzeitig mehrere Postpakete a
n denselben

Empfänger im Ausland aufliefert , so braucht er künſtig nicht mehr

zu jedem Paket eine besondere Ausfuhrerklärung auszus ellen ; für
solche Pakete genügt vielmehr eine gemeinsame Ausfuhrerklärung . Die
Erleichterung läßt sich aber nur a

n Orien mit Zollabfertigung durch
führen . Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten .

Außer nach Italien selbst sind jetzt auch Wertbriefe nach Tren .

tino , Istrien und Dalmatien (nur Curzola , Sebenico und Zara ) zuge
lassen . Für die Wertbriefe nach diesen Gebieten gelten die gleichen
Bedingungen wie für Wertbriefe nach Italien . Vom 1

. März a
n sind im

Verkehr mit Luxemburg Zoligebührenzettel für Pakete und Wertkästchen
wieder zugelassen .

Rußland .

Handelsverkehr mit Deutschland über London ? Wie Huirud
stadesbladet " (Helsingfors ) aus London meldet , versucht England , in

den Handelsvertrag mit Rußland eine Klausel hineinzubringen , nach
der die englische Regierung den Handelsbeziehungen zwischen Deutsch
land und Rußland keine Hindernisse mehr in den Weg legen will ,

unter der Bedingung , daß der gesamte Geldverkehr , überhaupt die R
e

gelung aller sich aus dem deu'sch -russischen Handelsverkehr erge
benden Verpflichtungen . über London gelei'et wird . Damit würde sich
Großbritannien offensichtlich einen maßgebenden Einfluß nicht nur auf

d
ie Handelsbeziehungen , sondern auch auf di
e

politischen Beziehungen
beider Länder sichern . Von allen deutsch - russischen Geschäftsab
schlüssen würde man in London Kenntnis erhalten und könnte diese
zum eigenen Vorteil ausnutzen . Ja es wäre denkbar , daß die zugunsten
Deu'schlands entstehenden Guthaben gelegentlich beschlagnahmt würden .

Handel mit Schweden . Wie ,,Göteborgs Handelstidning " erfähirt ,

hat der Allgemeine schwedische Exportverein " beschlossen , eine
Studienabordnung nach Rußland zu senden , um die Wiederaufnahme
geregelter wirtschaftlicher Beziehungen vorzubereiten . Als Mitglieder
dieser Abordnung werden genannt : der Ingenieur Lindskog und der
Direktor der Aktien -Gesellschaft „ Baltic “ Wilhelmson , der bereits Voll
macht besitzt , industrielle Verträge abzuschließen .

Die künftigen internationalen Telegrammgebühren . Die Be
schlüsse des Madrider Postkongresses 1920 sind , soweit sie

die internationale Abrechnung unter den Vereinsländerii neu geregelt
haben , auch fü

r

den internationalen Telegraphenverkehr künftig maß
gebend . Nach diesen Beschlüssen wird fortan nach dem Goldfranken
auf der Grundlage des Golddollars abgerechnet . Die interna ionalen
Telegraphentarife , die in Franks aufgestellt sind , setzen sich zusammen
aus den Gebührenanteilen der a

n der Telegrammbeförderung beteiligten
Staaten . Das Aufgabeland muß daher aus der bei ihm erhobenen Ge
bühr den übrigen beteilig en Ländern ihre Anteile vergüten . Während
nun Deutschland diese Gebühr in der Markwährung erhebt , hat e

s

den
fremden Staaten ihre Anteile fortan in Goldfrank zu zahlen . Die voin
Publikum erhobenen Gebühren müssen deshalb mit den a

n das Ausland
zu leistenden Auszahlur gen im Einklang stehen , wenn nicht das Reich

auf Kos en aller Steuerzahler zugunsten der mit dem Auslande arbei
tenden Telegrammauflieferer erhebliche Zubußen leisten soll .

E
s

is
t

beabsichtigt , den in Deutschland zu erhebenden Mark -Ge
genwert der in Franken festgesetzten Telegraphengebühren
Gleiche gilt für die interna'ionalen Funk- und Fernsprechgebühren -

vom 1
. April a
b

nach dem Kurs für Dollarwechsel unter Berücksichti
gung des Verhältnisses 1 Dollar 5,1825 Framks zu berechnen . Das
ergibt eine namhafte Erhöhung der bisherigen Marksätze für die inter
nationalen Franktarife ; si

e

läßt sich aber leider nicht umgehen . Eine
etwaige neue Eirmahmeque'le sell hierdurch b

e
i

den Telegrammen ,

Funk'elegrammen und Ferngesprächen nach dem Auslande für die
Reichskasşe nicht geschaffen werden . Damit bei Anwendung des

neuen Erhebungssatzes die Interessen des deutschen Außenhandels
möglichste Schonung erfahren , wird das Reichspostminis'erium allmo
natlich prüfen , o

b

nach Lage des Geldmarktes eine Herabsetzung der
Erhebungssätze möglich is ; beim Anziehen des Dollarkurses wird al

lerdings auch eine Erhöhung nicht ausgeschlossen sein .

dasBriefbeförderung nach Amerika im März . Im Monat März werden
folgende Dampfer zur Postbeförderung nach Nord- und Südamerika be
nutzt : Dampfer , F. J. Luckenbach “ , „Mount Clay “ , „ Andrea F. Lucken
bach “ und „Manchuria “ nach Neuyork von Hamburg am 18. und 2

3 .

März , Postschluß beim Postamt 1 im Hamburg , am 1
7
.

und 22. März

1
2 Uhr mit'ags Einschreibbriefe und 1
0 Uhr abends für andere Seri

dungen ; Dampfer „ Olympic " und . , Aquitania " von Southampton , „ Cel

ti
c
" von Liverpool , „ Adriatic “ und „Mauretania “ von Southampton und

„ Cedric " von Liverpool nach Neuyork am 23. , 26. und 30. März , Post
schluß beim Postamt 2 in Emmerich a

m 20. , 23. und 27. März 5 Uhr
nachmitags für Einschreibbriefe und am 21. , 24

.

und 2
8
.

März 8 Uhr

3
0 Minuten vormittags fü
r

andere Sendungen beim Postamt 1 in Ham
burg am 20. , 23. und 27. März 1

2 Uhr mittags für Einschreibbriefe
und 1

0 Uhr abends für andere Sendungen ; Dampfer „ Nieuw Amster
dam “ . „ Noordam “ und „ Rotterdam “ nach Neuyork von Rotterdam a

m

23. März , Pos'schluß beim Postamt 2 in Emmerich a
m

21. März

5 Uhr nachmittags fü
r

Einschreibbriefe und a
m 22. März 1 Uhr vor

mittags für andere Sendungen , beim Postamt 1 in Hamburg a
m

2
0
.

März

1
2 Uhr mittags für Einschreibbriefe und 1
0 Uhr abends für andere

Sendungen ; Dampfer „ Oscar II . “ , „United States “ und „Frederik VIII . "

nach Neuyork von Kopenhagen am 1
. April , Postschluß beim Postam 1

in Hamburg am 3
0
.

März 1
2 Uhr mittags für Einschreibbriefe und 1
0

Uhr abends für andere Sendungen ; Dampfer , Almanzora “ , ,,Araguaya "

und „Andes “ nach Pernambuco , Bahia , Rio d
e Janeiro . Santos ,Monte

video ud Buenos Aires von Southampton a
m 18. März und 1
. Aril

Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich am 1
5
.

und 29. März 5 Uhr
nachmittags für Einschreibbriele und am 1

6
.

und 30. März 8 Uhr 3
0

Minuten vormittags für andere Sendungen , beim Postamt 1 in Hamburg
am 29. März 1

2 Uhr mittags für Einschreibbriefe und 10 Uhr abends
für andere Sendungen ; Dampfer „ Deseado “ , ,Ortega “ und „Desna “

nach Rio d
e Janeiro usw. von Liverpool a
m

24. und 25. März , Post
schluß beim Postamt 2 in Emmerich am 21. und 22. März 5 Uhr each
mittags für Einschreibbriefe und am 2

2
.

und 2
3
.

März 8 Uhr 3 OM
nuten vormittags für andere Sendungen ; beim Postamt 1 in Hainburg

am 21. und 22. März 1
2 Uhr mi'tags für Einschreibbriefe und 1
0 Uhr

abends für_andere Sendungen ; Dampfer „ Garibaldi “ , „ Princepessa
Mafalda “ , „ Principe di Udine " und Indiana “ nach Rio d

e Janeiro usw.
von Genua am 17. , 19. und 24. März . Postschluß beim Postamt 9 in

Frankfurt a . M. am 14. , 16. und 21. März 1
2 Uhr nachts . beim Post

amt 1 in Hamburg am 1
5
.

und 20. März 1
2 Uhr nachts . Den Dampfern

„ Nieuw Amsterdam “ , „ Aquitania " und ,Rotterdam führt das Post
amt 1 in Hamburg nur Briefsendungen mit Leitvermerk zu .

Von jetzt a
n können Postpakete , d . s . die dem Postpaketabkommen

des Weltpostverein entsprechenden Pakete bis zum Gewicht von 5

Kilogramm nach Spanien , den Balearen , den Canarischen Inseln und den
spanischen Postanstalten in Marokko zur Beförderung über Hamburg
und von d

a

mit Schiffen der Deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaft

„ Hansa “ und der Oldenburg -Portugiesischen Dampfschiffs -Reederaj
angenonimen werden . Es können indes nicht mit allen von Hamburg
nach Spanien abgehenden Schiffen dieser beiden Gesellschaften Post
pakete abgesandt werden , sondern ungefähr nur elle drei Wochen mit
denjenigen Schiffen , die in La Corona anlegen , Wertangabe und Nach

Breslauer Frühjahrsmesse 1921 .
Carl Wilhelm Wolf .

Rings herum u
m Deutschland kriechen die Gespenster der Wirt

schaftskrisis und der Arbeitslosigkeit . Ein Staat nach dem andern wird
von ihnen heimgesucht . Man forscht emsig nach den Ursachen und
will sie nicht dort sehen , wo sie allein zu Hause sind : in dem Ver
fall der mitteleuropäischen und osteuropäischen Märkte . Deutschland

war vor dem Kriege der bes'e und größte Abnehmer Englands und
Gesamt -Amerikas , Darüber is

t

man sich hüben und drüben völlig
einig . Jetzt is

t

seine Valuta heillos zerrüttet , seine Kaufkraft ge
schwächt , seine Aufnahmefähigkeit gesunken . Statt nun alles zu tun .
um den Patienten zu Kräften kommen zu lassen und damit sich selbst

a
m

meisten zu dienen , geht man daran , ih
m

erneut zur Ader zu lassen

und Forderungen a
n ihn zu stellen , die namienloses Elend im Gefolg ?

haben müssen . luzwischen darf e
s

in Deutschland keine Ruh noch Rast
geben , u

m die Grundlagen unserer Volkswirtschaft wieder zu festigen .

Nicht das geringste unter den Mitteln zur Erreichung dieses
Zweckes sind die deutschen Messe 11

.

Rein äußerlich betrach

te
t
, befinden si
e

sich allesamt in glänzendem Aufschwucige . Ueberall
ständig steigende Aussteller- und Besucherzahlen , - ein Beweis , daß
die sogenannte Messezersplitterung d

e
n

Messegedanken nicht ge
schädigt , sondern ihm immer neue Freunde gewonnen hat .

Auch die Breslauer Messe zeugt , obwohl sie sicher voi
allen gleichartigen deutschen Veranstaltungen unter den bei weitem
schwierigsten Verhältnissen zu arbeiten gezwungen is

t
, von einem e
r

freulichen Wachstum . Wieder langen die Räume nicht hin und nicht
her , um die Flut der Aussteller aufzunehmen ; wieder müssen Behelfs
bauten in Anspruch genommen werden ; wieder muß trotz alledem
eine stattliche Anzahl Aussteller zurückgewiesen werden .

Ueberaus reich is
t

die Beschickung in der Gruppe „Webwaren
und Bekleidung " . Kein Teil dieser ungemein vielgestaltigen
und weitverzweig'en Gebiete , kein deutscher Webereibezirk fehlt . Na
türlich is

t

Schlesien am besten vertreten . Das darf kein Tadel sein !

Im Gegenteil ! Eine Provinz , die mit rund 15000 Textilhauptbetrieben

so ziemlich a
n der Spitze der deuischen Produktionsgebiete steht und
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ihrer Leinenindustrie unbestritten die erste Stelle in Deutschland

Enimmt, muß ein starkes Kontingent von Ausstellern auf einer Messe
llen , deren Aufgabe es is

t , deutschem Gewerbefleiß neuen Absatz im

sten zu gewinnen . Und dennoch drückt die schlesische Weberei

Breslauer Messe nicht ihren Stempel auf . Dazu sind die mittel
utschen Bezirke , das Vogtland , Thüringen , Greiz -Gera besonders ,

e
r

auch der Westen zu stark vertreten .

Die Konfektion hat im Osten zwei große Zentren : Berlin
Breslau . Beide Städte wetteifern in der Beschickung der Messe .

reslau erzeugt wohl mehr Stapelware , Berlin das feinere Modegenre .

dieser Allgemeinheit trifft das natürlich nicht auf alle Zweige der

cnfektion zu . Die letzten Modeschauen Breslauer Häuser haben den
weis erbracht für das hohe , mit erlesenem Geschmack gepaarte

önnen der heimischen Modekünstler .

In der Pelzkonfektion entwickelt sich die Odermetropole

ch
r

und mehr z
u einem tonangebenden Platz . Durch mancherlei

mistände begünstigt , hat eine ganze Reihe erster Firmen in den letzten

Thren eine geradezu ' glänzende Entwicklung erlebt . Die Breslauer
esse wird für Pelzwareneinkä ufer ein bevorzugter Treff
Enkt werden , darüber kann kein Zweifel sein .

In geschlossenem Aufmarsch bieten die Schuhfabriken

re Erzeugnisse dar . Das Gros befindet sich in der Jahrhun
erthalle , eine stattliche zweite Gruppe in der neu errich
eten Halle am Körner -Denkmal . Leider hat e

s sich dies

a
l noch nicht ermöglichen lassen , die zahlreichen Aussteller der

ut- und Mützenbranche unter einer Hut zu bringen . Man
adet sie allenthalben in den 3 Textilhä usern verstreut und die
eis'en sind Partikularisten genug , um sich über die Distanz vom

Fettbewerber zu freuen ; sie legen mehr Wert auf splendid isolation

s auf zu nahe Entente .

Im weiten Riesenraum der Kuppelhalle , welch imposantes

ld wird sich d
a

wieder durch die Fülle der hier untergebrachten
ände bieten ! Möbel , Hausrat , Porzellan , Bunzlauer
eschirr , Lausitzer Glas , Thüringer Spielwaren ,

ilberwaren , Reiseartikel , Bijouterien , Gablon .

e
r Artikel und tausenderlei bric - à -brac füllen die Südhalle ,

ebens- und Genußmittel , chemisch - technische
rzeugnisse die Nordhalle .

Z
u

einer geschlossenen Sondermesse haben sich die Papier
eute in den beiden Terrassen sälen zusammengetan ; die un
emein geschmackvollen Festsäle geben dieser Abteilung einen beson

E
rs ansprechenden Rahmen ; die gleichmäßige Beschilderung erhöht

e
n günstigen Eindruck .

S
o

bietet denn die kommende Frühjahrsmesse den Einkäufern
eiche und günstige Gelegenheit zu kritischer Auswahl und vorteil
after Eindecku n

g

des trotz der schlechten Zeit s
o stark wie nie vor

audenen Bedarfs .

Allen Besuchern aber will sich die Stadt Breslau von ihrer besten
zite zeigen . Das Stadttheater wird in der Woche vom 4

.

bis
April hervorragende Aufführungen herausbringen : Orpheus in der

nterwelt , Die Meistersinger , Aida , Die Zauberflöte , Don Giovanni

u
n
d

ausersehen , unseren besten heimischen und anerkannten auswär
gen Künstlern zu neuen Triumphen zu verhelfen . Im Lo betheater
ommt Björne Björnson mit Veber unsere Kraft “ I. u . II . Teil z

u

Fort . Sigrid Onegin , Dr. Ludwig Wüllner , Bronis

a w Hubermann gastieren in der Messewoche ; der Orchester
erein veranstaltet ein besonderes Konzert . Die Kunstgalerien
ihren sonst selten gezeigte Köstlichkeiten neuer und alter Kunst vor .

Für manche wird die Modescha u das größte Zugmittel sein ;

och hiervon ein andermal ! Und wer ausgehen will , die Töchter des
andes zu besehen , der bieten die Messe bälle reichste Gele
cenheit .

Allen Besuchern aber die dringliche Mahnung : Rechtzeitig
Wohnung bestellen ! Der Verkehrsverein is

t

guten Willens ,

lle Wünsche , so schnurrig si
e

auch zuweilen sind , restlos zu erfüllen ;

äufen sich diese Wünsche aber in letzter Stunde , dann versagt auch
eine Kraft . „ Nichts haben , wo man sein Haupt hinlege “ , das is

t

das
Fatalste .

Wir stehen vor der oberschlesischen Abstimmung . Kein Zweifel ,

je fällt zu unseren Gunsten aus . Und dieses Ergebnis soll der Bres
auer Frühjahrsmesse 1921 seinen Stempel aufdrücken !

ie soll Kunde geben von deutschem Können und deutscher Arbeit ,

eutscher Tatkraft und deutscher Unverzagtheit . In diesem Sinne
ufen wir allen Besuchern der Breslauer Frühjahrsmesse ein herz
iches Willkommen zu !

Deutsche Auswanderung und gegenwärtige
Lage in Niederländisch

Indien und in Straits Settlements .

Zahlreiche deutsche Stellensuchende aus kaufmännischen und

Pflanzer- , Offizier- und Lehrerkreisen bemühen sich heute um eine A
n

stellung in Niederl . - Indien und in Straits Settlements . Viele unnötige
Anerbietungen und Enttäuschungen können gespart werden

, wenn die
nachfolgenden Mitteilungen , welche dem Deutschen Ausland -Institut

,

Stuttgart , von fachkundiger Seite zugehen , weiteren Kreisen bekannt
werden .

Nach Friedensschluß zeigte sich bei Wiederaufleben in dem Ge

schäft in H
.
-Indien Mangel a
n europäischen Hilfskräften . Die Hoch

konjunktur in Zucker (Preise stiegen von 5 fl . per Pfund auf 70/72 f
l . )

gab den Anstoß zu allgemeinen Lohnerhöhungen

, die letzten Endes
durch Streiks erzwungen wurden , und schließlich auch

in den anderen

Kulturen , die keineswegs derartig florierten

, Verdoppelung aller Ent

lolinungen nach sich zogen .

Mit dem Zusammenbruch des Zuckermarktes ( Z
.

wertet heute nur

2
0 fl . per Pfund in Java ) setzte der allgemeine Rückgang der Preise

für
Kolonialprodukte ein , so daß z . B

.

heute Kaffee , Tee und Rubber

(.Gummi ) den Plantagenbetrieben infolge der
allseitig gesteigerten Kosten

wesentlich höher am Produktionsorte einstehen

, als dafür in Europa

bzw. dem Weltmarkte gelöst wird .

Als natürliche Folge setzten jetzt allgemeiner Abbau von Löhnen und

Gehältern sowie gleichzeitig Produktionseinschränkungen
ein .

Einschränkungen in der Produktion von Guimi , Tee sind bereits

in der Höhe von 15-20 Prozent zwischen allen größeren Betrieben

und deren Vereinigungen vereinbart worden und weitere
bis zu 50

Prozent in Aussicht genommen .

Einer großen Anzahl europäischer Assistenten

in H
.
-Indien und

in den Stai's Settlements wurde gekündigt

, auf allen Plätzen sind viele

Arbeitskräfte stellenlos .

Für geraume Zeit bestehen also keine Chancen für Deutsche

in

H. -Indien ,
Holländische Zeitungen brachten vor kurzem die

Notiz , daß die

niederl . -Indische Regierung 200 Lehrer (deutsche ) für Hinterindien

zu

engagieren beabsich'ige . Vom Amsterdamer allg . Handelsblatt wird
diese Notiz dementiert bzw. das Ganze als verfrüht noch nicht

spruch

reif hingestellt .

Anstellungsbedingungen und Löhne in Rumänien ,

D. A. I. Die Anstellungsbedingungen und Löhne in Rumänien

haben sich nach einem beim Deutschen Ausland - Institut
vorliegenden

Bericht in letzter Zeit eher verschlechtert als verbessert .

E
s

verdienen im allgemeinen gelernte Arbeiter bis z
u

5
5 Lei täglich ,

wenn auch Löhne von 100-150 und sogar 200 Lei vorkommen

, so sind
das große Ausnahmen , mit denen nicht gerechnet werden sollte

, meist

auch nur Akkordarbeiten , die nur kürzere Zeit dauern

; jedenfalls keine

dauernde Beschäftigung bedeuten .

Freie Wohnung und Beleuchtung wird nur sehr selten gewährt

, wo

e
s die örtlichen Verhältnisse unbedingt erfordern

, dann aber auch nur

in einem Maße , daß man e
s eher nur als Unterkunft , aber nicht als

Wohnung bezeichnen kann . Verpflegung wird , was wenigstens den

Industriearbeiter anbetrifft , überhaupt nicht gegeben . Wohl wird a
b

und zu etwas von den Firmen zu niedrigeren Preisen besorgt , jedoch

spielt das auch keine große Rolle .

.

Frühjahrsmesse .

Ausländische Besucher der Frankfurter Frühjahrsmesse

, die vom
10. bis 16. April stattfindet , erhalten den Sichtvermerk für die

Einreise

nach Deutschland nach Vorweis der vom Meßamt ausgestellten
Legi

timationskarte gegen eine ermäßigte Gebühr von 1
5

Goldmark , soweit

in einzelnen Ländern nicht bereits ein niedrigerer Satz
erhoben wird .

Diese Anordnung des Auswärtigen Amtes
gilt bis zum Inkrafttreten

des augenblicklich in Vorbereitung befindlichen Paßgebührentarifs . Ge

genüber der bereits fü
r

die letzte Frankfurter Herbstmesse
bewilligten

Ermäßigung bedeutet diese neue Anordnung für viele Ausländer
eine

weitere Verbilligung der Paßgebühren .

e
r

das Deutſchtum im Auslande

Fordern w
ilt , je
n
d
e

iß
m

belannte

Adreſen von Auslands ,

und Ueberſee . Firmen

a
n

d
ie Zeitſbrift : ..Export "

Organ des Centralvereins für handelsgeographie

und förderung dentſder Intereffen im Uuslande

Oefchäftsſtelle : Berlin NW 2
1 , Bandesrat -Ufer 9

Reklame auf der Messe .

Von H
. Behrmann , Leipzig .

Die Messe is
t

eine wirtschaftliche Einrichtung von ganz eigener

Art . Daher ist auch die Reklame auf der Messe ein Problem

, das nicht

mit den gewohnten Mitteln zu lösen is
t

und das den auf der Messe aus

stellenden Kaufmann vor ganz neue Aufgaben stellt . I
n Leipzig is
t

zu

dem zurzeit der Messe der Zustrom von Menschen ein s
o gewaltiger , der

Verkehr in der inneren Stadt ein s
o ungeheuerer , daß schon aus d
ie

sem Grunde die üblichen Werbemittel nicht ausreichen .

Es haben sich

denn auch für die Messe ganz besondere Arten der
Werbung heraus

gebildet .

Und eine kräftige Werbearbeit is
t

auf der Messe vonnöten . Trotz

aller regelnden Bestimmungen , trotz aller Gliederung der Ausstellungen

nach Geschäftszweigen und Meßhäusern kama sich vor allein der Neu
liig ohne si

e

kaum durchsetzen . Ueber die geeigneten und erfolgver
sprechenden Wege aber herrschen noch vielfach unklare Vorstellungen .

Ueber die Messe selbst wird der Aussteller durch aufklärende Druck .

sachen , brieflich oder mündlich , ausreichend unterrichte :
. Aber eine

amtliche Werbeberatung kann e
s schon darum nicht geben , weil die
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schen Ausstellern an deutsche Meßbesucher verkauften Waren voci d
re

Vierteln desjenigen Wertes erteilt , in dem auf der Messe von deutscher

Ausstellern Waren nach dem betreffenden Lieferungslande verkauft

werden . Eine Kompensation zwischen Luxus- und Gebrauchswaren is
t

dabei nicht zulässig .

Die Erteilung von Einfuhrbewilligungen für zen'ralbewirtschaftete
Waren kommt nicht in Frage . Desgleichen können Anträge auf Ein
fuhr von Seife und von goldenen Uhren nicht genehmigt werden .

Unter diese Richtlinien fallen nicht Textilwaren . Für diese sind
besondere Einfuhrvorschriften vorgesehen .

zahlreichen Werbemöglichkeiten der Messe für den Einzelnen einen
ganz verschiedenartigen Wert haben und e

s sich nur von Fall zu Fall
sagen läßt , welchen Weg er einzuschlagen und welche Mittel er zu wäh
len hat . Auf der anderen Seite is

t

die Reklame auf der Messe in den
Händen eines geschäftlichen Unternehmertums , dem selbst b

e
i

redlich
stem Willen eine wirklich uneigennü'zige Beratung nicht zugemitet
werden kann . Man denke a

n die fliegenden Schildermaler , deren rasch
zusammengehauene Erzeugnisse dem Plakatumzug zu einem großen
Teile sein heu'iges Gepräge geben und ihn zu einem nicht unbedingt
erhebenden Schauspiel a

n der Leipziger Messe machen .

Da mich die Reklame auf der Messe und die damit zusammenhän
genden Fragen seit jeher lebhaft beschäftigt haben , so habe ic

h

e
s b
e

grüßt , al
s

ic
h
im Oktober letzten Jahres aufgefordert wurde , über dieses

Thema zu sprechen . Ich habe die verschiedenen Maßnahmen durch
genommen , die dem Meßaussteller für seine Reklame zur Verfügung
stehen . habe d

ie

mit der Messe zusammenhängenden Erscheinungen , wie
den Plaka'umzug , die Zettelverte lung . das Anzeigenwesen usw. he
leuchtet und e

in übersichtliches Bild aller zur Meßreklame gehörenden
Mittel zu entwerfen versucht .

Eine weitgehende Wirkung mußte aber einem Vortrag versagt
bleiben , dessen Hörer Leipziger waren . Dem weiteren Kreise der Meß
aussteller sind nun meine damaligen Ausführungen durch einen Sonder
druck zugänglich geworden , der im Verlag „Werbediens “ in Leipzig
erschienen und dort zu beziehen is

t
. In der Broschüre , zu welcher

Professor Stener -Prag einen reizvollen farbigen Umschlag gezeichnet
hat , sind noch Angaben über die Leipziger Messe , ihre Einrichtungen
und ihre Werbemittel angefügt , so daß dem Aussteller hier ein wert
volles Auskunfts- und Nachschlagewerk geboten is

t
.

Messen und Ausstellungen .

Frühjahrsmesse in Barcelona .

Ueber die Beteiligung deutscher Firmen a
n der Frühjahrsmesse in

Barcelona vom 20. - 30 . April d . J. sind der Berliner Handelskammer
verti auliche Drucksachen zugegargen , die a

n zum Bezirk gehörige
Firmen auf Wunsch durch das Verkehrsbüro der Handelskammer z

u

Berlin C2 , Klosterstr . 41 , abgegeben werden .

Der Preisabbau in den Leipziger Hotels während der Leipziger
Messe is

t

ein in Kreisen der Besucher der Messe vielfach und oft
recht temperamentvoll geäußerter Wunsch . Das Leipziger Meßamt hat
bekanntlich durch Verhandlungen mit den Interessentenkreisen erreicht ,

daß der Valutazuschlag für Ausländer , der oft auch eine Erhöhung der
Meßpreise für Inländer mit sich bringen muß e , in Zukunft in Wegfall

kommen soll . Der Rat der Stadt Leipzig hat weiter versucht , eine Ein
teilung der Hotels in Klassen durchzusetzen . Es is

t

aber nicht gelun
gen , dafür die nötige Einwilligung der Gegenpar'ei zu erzielen . E

s

is
t
ja auch nicht ganz leicht , Unterlagen für d
ie Zuweisung der Hotels

in die eine oder andere Klasse zu beschaffen . Um nun Ueberforderun
gen zu verhindern , bittet das Meßamt alle Meßbesucher , die sich b

e

nachteiligt fühlen , ihm zu melden , wenn übermäßige Preise fü
r

Woh
nungen , Speisen und Geträrke in Hoʻels und Gastwirtschaften ver
langt werden . Der Versuch mit d

e
n

Hoʻels b
e
i

den Verhandlungen
über den Wegfall des Valutazuschlages unter eiren Hut zu kommen ,

scheint übrigens nicht von allen Seiten ohne Verärgerung aufgenommen
worden zu sein . Jedenfalls stehen dem Meßamt für seine Ehrengäste

nicht mehr so viel Hotelzimmer zur Verfügung wie früher . In einem
Fall is

t

das direkt mit dem „ unfreundlichen Verhalten des Meßamies

in der Preisfrage “ begründet worden Das Meßamt hat selbstverständ

lich für seine Ehrengäste ausreichende und gleichwertige Privatquar
tiere beschafft . Man sieht aber aus der Angelegenheit , daß die Er
füllung der Wünsche der Meßbesucher für das Meßamt nicht immer

so leicht is
t
, wie e
s sich mancher vorstellt .

Meßamt Königsberg G
.

m . b . H
.

Das Meßamt Königsberg hat nunmehr die juristische Form einer

0
.
m . b .H. angerommen . Der Gesellschaftsvertrag datiert vom 2
8
.

Jai.uar . Gesellschafter sind : die Stadtgemeinde und die Handelskammer .

Königsberg . Zweck der Gesellschaft ist die regelmäßige Veranstaltung
und Förderung von Os'messen in Königsberg i . P

r
. Der Gesellschafts

vertrag bezeichnet das Meßamt als eine gemeinnützige Gesellschaft , d
ie

folgende Aufgaben zu erfüllen habe :

1
. Die Einrichtung der Ostmessen durch zielbewußte Werbetätig

keit zu fördern und sie im Interesse des ganzen deutschen Wirtschafts
lebens auszubauen . 2

. Alle Fragen des Verkehrs , die mit der Ost
messe im Zusammenhang stehen , im Interesse aller Bete : lioten zu lösen .

3
. Die Bedeutung der Ostmesse gegenüber allen abträglichen M'Buah

men im In- und Auslande zu wahren . 4. Berichte über den Verlauf

der Messe zu ers - a - te
n
. 5
. Für die Unterkunft sämtlicher Besucher zu

sorgen . 6
. Uebervorteilungen , die mit einem derartigen Unternehmen

Hand in Hand gehen können , zu verhindern .

Zum Geschäftsführer der Gesellschaft wurde Dr. Erich Wiegand ,

Königsberg , bestellt . Die Organe der Gesellschaft sind : 1. der bezw .

die Geschäftsführer , 2 der Aufsichtsrat , 3. der Arbeitsausschuß , 4. di
e

Gesellschafter .

Weitere Auslandsvertretungen der Deutschen Ostmesse Königsberg .

Zii den Auslandsvertretungen der Deu'schen Ostmesse die bereits in

Helsingfors . Reval . Riga und Libau bestehen , is
t

nunmehr eine neue
Vertretung in Kowno und in Sockholm hinzugekommen Die Vertre
furg in Kowno liegt in den Händen des Herrn G

.

Schiitze ( Laisves
Aleja 2

5
) , die Vertre'ung in Stockholm hat Herr Max Thielert (Krono

bergsgatan 7 , I ) übernommen .

Sendungen für die Frankfurter Messe . Das Frankfurter Meßamt
bittet uns mitzu'eilen , daß alle für die Frühjahrsmesse bestimmten Gü
ter a

n die Frankfurter Messe -Speditionsgesellschaft m . b . H
.
, Fraik

furt a . M. -Hauptgüterbahnhof , gerichtet werden müssen , und daß es

erforderlich is
t , in allen Versandpapieren d
ie genaue Adresse der aus
stellenden Firma , Meßhaus und Standnummer anzugeben . Bei Nicht
beachtung dieser Vorschriften sind Verzögerungen , unter Umständen
sogar Unbestellbarkeit des Gutes unvermeidlich .

Jahrhundert -Industrie - Ausstellung . Lima 1921. In Lima wird a
u
s

Anlaß der 100jährigen Feier der Unabhängigkeit Perus von Spanien
unter anderem auch im Sommer 1921 eine interriationale Industrie
Ausstellung geplant . die jedoch dem Ausstellungs- und Messeamt d

e
r

Deu'schen Industrie von zuständiger Seite lediglich als ein kleineres
Privatun'ernehmen bezeichnet wird , für dessen Durchführung keine aus
reichende Gewähr zu bestehen scheint Eine Beteiligung deutscher
Firmen is

t

nur vermittels eines sicheren Vertreters in Lima möglich .

Die Deutsche Ostmesse Königsberg vom 1
3
.

b
is

1
8
.

März 1921 .

Nicht nur der deutsche Handel und die deutsche Industrie bringen
gegenwärtig dem Export nach den osteuropäischen Ländern das größte

Interesse e
n gegen ,auch die Kaufmaunskreise der Randstaaten schen

ken allmählich wieder dem Einkauf deutscher Erzeugrisse größere B
e

achtung , da die deutschen Waren infolge der Valutaverhältnisse billi
ger und wegen der geographischen Lage Deutschlands schneller zu b

e

schaffen sind .

Wie stark a
u
f

beiden Seiten der Wille is
t
, in einen gegenseitigen

Warenaustausch zu treten , zeigt sich bei den Auss -eller- und Einkäufer
ann eldungen zur Deutschen Ostmesse Königsberg ( 13 .-

-
1
8 . März ) , di
e

den Randstaaten eine Mustersammlung derienigen Erzeugnisse bieten
will , die für den Export nach dem Osten heute in Frage kommen . Auf
der bevorstehenden Frühjahrsmesse werden folgende Warengruppen

vertreten sein : Textilwaren , Leder , Schuh- und Lederwaren , Hauswirt
schaftsgeräte , Kleineisen- und Stahlwaren . Glas und Keramik , Nah
rurgs- und Genußmittel , insbesondere Tabaker zeugnisse , Möbel und
Innenausstattung . D

a

das Siedlungswesen für Ostpreußen von beso : 1
4

derer Bedeutung is
t
, is
t

auch eine kleine Abteilung für „ Technik u
n
d

Bauwesen “ eingerichtet worden .

Verbilligte Sichtvermerke für ausländische Meßbesucher der Leipziger
Messe .

Durch wiederholte Eingaben im Dezember und Januar a
n das

Auswärtige Amt is
t

e
s

dem Meßamt fü
r

die Mustermessen in Leipzig
gelungen , für einen großen Teil der auswärtigen Meßbesucher eine
neue Verbilligung der Gebühren für Sichtvermerke zu erreichen . Zur
vorigen Herbstmesse wurde bereits allen ausländischen Meßbesuchern ,

die sich durch eine von den ehrenamtlichen Ver'Tetern des Meßamts
ausgestellte Legitimationskarte auswiesen , d

e
r

Sichtvermerk bevorzugt
und zu einem im Verhäl'nis zur Grundtaxe um 2

0 Prozent ermäßigten

Satz erteilt . Jetzt wird den ausländischen Meßbesuchern , die sich durch
eine Bescheinigung des ehrenamtlichen Vertreters des Meßam's aus
weisen , der Sichtvermerk zur Hin- und Rückreise gegen eine Gebühr !

von 1
5 Mark Gold ausges'ellt soweit die von der betreffenden Stelle

bisher von den Meßbesuchern erhobene Gebühr nicht berei's niedriger

is
t
. Diese Anordnung gilt bis zum Inkrafttreten des augenblicklich sich

in Bearbeitung befindenden Paßgebührentarifs . Für viele Ausländer
bereitet die neue Form eine bedeutend weitergehende Vergünstigung
gegenüber der zur Herbstmesse zugestandenen Ermäßigung .

Richtlinien für den Einfuhrhandel zur Leipziger Frühjahrsmesse .

Der Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung in Berlin
hat für den Einfuhrhandel über die nächste Frühjahrsmustermesse fol
gende Richtlinien aufgestellt :

Für die von einer deutschen Firma bei einem ausländischen Aus
steller auf der Messe gekauften Waren b

is

zu einem Gesamtwerte von
7000 Mark sollen Einfuhrbewilligungen ohne weiteres erteilt werden .

Ueber diesen Rahmen hinaus werden unter bestimmten Voraus
setzungen Einfuhrbewilligungen fü
r

die a
u
f

der Messe von ausländi
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:

Der Neubau der Messehalle is
t

planmäßig vonstatten gegangen .

Schon jetzt sind im Rohbau die drei großen Hallen vollendet , die etwa
1000 Aussteller aufnehmen können . Im Laufe des Sommers wird dana
das gesamte vorgesehene Bauprogramm verwirklicht werden , durch das

in Königsberg eine Messe entstehen wird , wie si
e

in solcher Geschlos
senheit und Uebersichtlichkeit der Anlage in Deutschland nicht wieder

zu finden is
t
.

Dem Meßamt Königsberg is
t

e
s gelungen , für die ausländischen B
e

sucher der Frühjahrsmesse eine ganz bedeutende Ermäßigung der Paſ
gebiihren , di

e

sonst 300–500 Mark betragen , zu erwirken . - Den Ein
käl fern der Randstaaten wird gegen Vorzeigung des meßamtlichen
Answeises für die Ausstellung des Passes nur der zehate Teil berechnet .

Diese außerordentliche Vergünstigung , die noch mit weiteren Reise
erleichterungen verbunden is

t , wird zweifellos d
ie Arziehungskraft der

Obstmesse Kongsberg erhöhen und dazu beitragen , daß die ausländi
schen Einkäufer in namhafter Zahl sich einfinden und auf diese Weise
die traditionellen Handelsbzeiehungen Deutschlands mit dem Osten
wieder aufgenommen werden können .

Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen in Reykjavik 1921 .

Die sächsische Landwirtschafts -Gesellschaft plant für die Zeit vom 5 .

b
is

1
2
.

Juli 1921 eine Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und
Gerä'e in Reykjavik , Die Veranstaltung soll die isländischen Land
wirte mit Gerätschaften aller Art und ihrer Anwendung näher b

e

kanntmachen und ihnen durch Vergleich der verschiedenen Fabrikate

d
ie

Auswahl der für isländische Zwecke geeignetsten Gegenstände
ermöglichen . Vor allem soll der isländischen Landwirtschaft durch die
dargebotenen Vorführungen der Weg gezeigt werden , wie si

e

von dem
bisherigen extensiven Betrieb zu zeitgemäßeren Betriebsformen un'er
tunlichster Ersparung von Arbeitskraft übergehen kann . Neben Ma
schinen , Geräten und Apparaten für die gesamte Landwirtschaft ( Acker- ,

Weiden- , Wiesen- und Grasbewirtschaftung ) sollen auch Gartenbau
und andere der Landwirtschaft nahestehende Gewerbe einbezogen
werden . Deu tschen Firmen steht die Beteiligung a

n der Ausstellung
offen . Als vorläufiger Anmeldeschlußtermin is

t

der 28. Februar d . Js .

festgesetzt . Die Adresse für die Ausstellungsgüter is
t

. ,Landbrugs
udstillingen . Reykjavik , Island " . Eine Abschrift der übrigen Aus
stellungsbedingungen kann vom Ausstellungs- und Messe - Amt der
Deutschen Industrie auf Anfordern bezogen werden bezw , an dessen
Geschäftsstelle ( Berlin NW . 40 , Hindersinstr . 2 ) eingesehen werden ,

Desgleichen ist das Ausstellungs- und Messe - Am
t

in der Lage , die
Adresse eines in Kopenhagen ansässiger deutschen Reichsangehörigen
anzugeben , der nähere Auskünfte über den hauptsächlichsten landwirt
schaí lichen Maschinenbedarf Islands sowie andere zweckdienliche
Winke gehen kann und bereit is

t
. gegen eine im Einzelfalle zu verein

harende Vergütung die näheren Einzelheiten einer Beteiligung (Versand
usw. ) für deutsche Firmen zu regeln . Die dem Ausstellungs- und
Messe -Amt von zuverlässiger Seite vorgeleg'en Auskünfte über die lise
treffende Persönlichkeit sind günstig . --

-

Dem Ausstellungs- und Messe

A
m

linot auch eine eingehende wirtschaftliche Studie über Island ( aus
dem „Weltmarkt “ ) vor , die Interessenten zugänglich gemacht werden
kann .

Element in Frage . Einfachheit des Aufbaues und der Wartung , Billig
keit des erforderlichen Materials , Zuverlässigkeit in der Stromlieferung
sind die Vorzüge , die es auszeichnen . Auch der fortgeschrittene Bastler ,

der vielleicht schon über eine Sammlerbatterie verfügt , wird für sehr
viele Zwecke immer wieder auf das Element zurückgreifen , das bei
spielsweise fü

r

Klingelanlagen , kleine Hausfernsprecheinrichtungen ,

Alarmanlagen und ähnliche Zwecke überhaupt nicht zu entbehren is
t
.

Dieser Umstand veranlaßte die Franckh'sche Verlagshandlung (Stutt
gart ) , im ersten elektrotechnischen Bändchen ihrer „ Basteln- und
Bauen -Bücherei “ eine Anleitung zur „ Selbstanfertigung galvanischer
Elementa “ zu geben , d

ie aus der bewähren Feder Hanns Günthers ;

des bekannten Verfassers der weitverbreiteten „ Elektrołechnik für Alle “ ,

des , Elektrotechnischen Bastelbuches “ , das „ Flugmaschinenbuches für
Jungen " und zahlreicher anderer Bastelbücher stammt . Der Verfasser
schildert in dem handlichen Bärdchen auf Grund eigener Versuche mit
den verschiedensten Elementtypen die Selbstanfertigung mehrerer emp
fehlenswerter_Elenrente der verschiedensten Art , außerdem d

ie Regeln ,

die bei der Zusammensetzung , beim Gebrauch und bei der Wartung

zu beobachten sind . Im einzelnen sind behandelt das Salmiak - Element
und seine Abkömmlinge , das Chromsäure - Element und die Tauchbat

das Krüger -Element , die Trockenelemente . Besondere Abschnitte b
e

richten über die gebräuchlichsten Schaltungsarten von Batterien und
über d

ie galvanische Verkupferung von Kohleelek‘roden . Auch sonst
sind zahlreiche praktische Winke eingestreut . - Bis vor kurzem wareu
galvanische Elemente und Sammler so ziemlich die einzigen Stromguellen ,

die dem experimentierenden Bastler zur Verfügung standen , da die Be
nützung von elektrischem Starkstrom schon der stets damit verbundenen
Gefahren halber kaum in Frage kam . In den letzten Jahren hat sich
das gründlich geändert , und zwar dadurch , daß die Elektroindustrie
zum Anschluß von Klingelanlagen a

n Wechsels - ro
m

führende Stark
stromleitungen Kleintransformatoren baute ,die die gefährliche Span
nung des Starkstroms auf ein ungefährliches Maß herabzusetzen ge
state.ı , und auch sonst alle Vorbedingungen schaffen , die zur Verwen
dung des Starkstroms für Experimentierzwecke wichtig sind . Die
Klingel'ransformatoren sind daher bald über ihren ursprünglichen Zweck
huaus zur Erzeugung niedrig gespannter Experimentierströme ver
wendet worden , und wenn diese Anwendung sich heute noch nicht all
gemein eingebürgert hat , so is

t

daran vor allem der verhältnismäßig hohe
Preis der käuflichen Kleintrinsformatoren schuld . Für den geschickten
Bastler is

t

aber die Selbstanfertigung eines solchen Transforma'ors
durchaus kein Kunststück , und e

s erscheint äußerst merkwürdig , daß
trotzdem noch keine Anleitung zum Bau von Kleintransformatoren in

der sonst so reichen elektrotechnischen Bastelliteratur existiert . Zu
erklären is

t

das wohl dadurch , daß die Verfasser dieser Bastelbücher
fast alle die gleichen , längst ausgetretenen Pfade gehen . anstatt sich zu

bemühen dem Fortschritt der Technik zu folgen . Auch hier hat die
rührige Franckh'sche Verlagshandlung mit einem neuen Hanns Günther
Buch Abhilfe geschaffen . E

s heißt : ,, Die Selbstanfertigung von Klein
transformatoren und Gleichrichten “ , is

t

gleichfalls in der Basteln- 11 " d

Bauen -Bücherei “ des Verlages erschienen , enthält 2
3 anschauliche Bil

der , kostet 5 20 Mark und enthält klar geschriebene Anleitungen zum
Bau von Kleintransformatoren der verschiedensten Formen und Größen ,

bis zu schon für Schulzwecke geeigneten Leistungen von 500 Watt .

Allerdings liefern die Transformatoren pir Wechselstrom , wie denn auch
das Vorhandensein von Wechsel- oder Drehsérom (Dreiphasen -Wechsel
strom ) Vorbedingung fü

r

ihre Verwendung is
t
. Da aber der dem

Transformator entucmmene niedrig gespannte Wechselstrom sich mit
einfachen . im letzten Kapitel des Bastelbuches beschriebenen Mittelu
..gleichrich'en " . d . h . in Gleichstrom verwandeln läßt , besteht ohne
weiteres die Möglichkeit , den Transformator auch für solche Zwecke
nutzbar zu machen , wo Wechselstrom au- irgendeinem Grurde vicht
anwendbar is
t
. Diese Gleichrichturg is
t

aber sehr häufig nicht nötig .

d
a sich auch mit Wechselstrom sehr g
u
' experimentieren läßt . in viel
häufioeren Fällen als man gemeinhin monimmt Auch dariiher gibt

das Günthessche Bändchen erwünschte : Aufschluß sa daß koin Bastler .

der seine Kenntnisse zu erweitern wünscht die Anschaffung versäumen
sollte .

Hanns Günther Wellentelegraphie . Ein radiotechnisches Prakti
kum . -- 1. bis 10. Tausend . 112 S. in Oktav mit 61 Ahbildunoren im

Text und einem farbigen Titelbild , darstellend die Großstation Noiten .

1021. S -uttgart , Franckh'sche Verlagshandlurg . Geh . 6.60 Mark ,

geb. 0,80 Mark Dieces neueste Bändchien des durch seine durch
weg in sehr hohen Auflagen verbreiteten naturwissenschaftlich -rechni
schen Volks- und Jugendbücher weit bekarinten Verfassers is

t

ein neuer
schöner Beweis für sein seltenes Talent zur volkstümlichen Behand
lung schwieriger technischer Themen . Wie das Vorwort berichtrat is

t

das Buch aus dem Wunsch das Verlage heraus entstanden , das Gehiet
dom Wellentelcoraphie einem breiteren Leserkreis durch eine wirklich
allgemein verständliche Darstellun " die auch die letzten Fortschritte
limfassen soll'e , zugänglich zu machen . E

s

is
t

meiriaca bestritten wor
den , daß eine solche Darstellung jiherliauot möglich saj , und wenn man
die vorhandene Litera u

r

daraufhin mustert , fühlt man sich sehr ver

Prager Frühjahrsmesse 1921. Die lächste Prager Frühjahrsmesse ,

d
ie ursprünglich voin 26. März bis 3
. April sta'tfinden sollte , is
t

nun
mehr bereits auf die Tage vom 28. Februar his 8. März 1921 vorver
legt worden . Wie das Ausstellungs- und Messe -Amt der Deutschen
Industrie noch erfährt , hat das Prager Messeamt ein ständiges kauf
männiches Informationsbüro mit einem genauen Warenverzeichnis und
einem Verzeichnis der beʻreffenden Lieferfirmen eingerichtet .

Neue Literatur .

Vou Gen. -Sekretär und Werbeleiter Dr. iur . phil . H
.

R
.

Fleischmann
erschien soeben als B

d
. 2 der kaufmännischen Bibliothek Handel und

Wandel ( Verlagsans'alt Tyrolia . Innsbruck -München -Wier -Bozend eine
Einführung in die Moderne Kundenwerbung (Reklama und Propa
ganda ) . Preis 7.80 Mark . In knapper und doch alles Wesentliche re

rührender Darstellung verfolgt der bekannte Wiener Reklameschrift
steller das Ziel . durch eine Neugruppierimg des umfangreichen Stoffes

d
a
s

Gesetzmäßime in der modernen Werbearheit zu unschreiben und
bietet dadurch für die Praxis der Allgemeinheit eine nutzbrirrende
Anleitung zur Kundenwerbung , der sich jedermann mit gutein Erfolg
bedienen dürfte .

Die Selbstanfertigung galvanischer Elemente . Mit 2
9 Abbildun

gen Von Hanns . Günther . Preis geheftet J 20 Mark . Franckh'sche
Verlagshandlung Stuttgart . Die Selbstanfertigung von Kleintransfor ,

matoren und Gleichrichtern . Mit 23 Abhildungen . Vori Hamis
Günther . Preis geheftet 5.20 Mark . Franckh'sche Verlagshandlung ,

S'uttgart . Die wichtigste Frage für jeden Bastler , der sich dem S
tu

dium der Elektrizität und dem Bau entsprechender Apparate zu widmeni
gederikt is

t

die der Beschaffung einer leistungsfähigen und zugleich billi

g
e
n

Stromquelle . Für den Anfänger kommt zunächst das galvanische

Sofort exportbereitDrillmaschinen
verbessertesSchubrad -Sys
tem , ab Fabrik oder ab
Lager Hamburg . Ferner
auch Eisenfässer preiswert
Vulkan 977abzugeben . Näheres „HUMANITAS “ HAMBURG Uhlandstr . 56
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der 1
. Zone von Schleswig Holstein , um überall auch das vergangene

Weltbild lebendig zu erhalten . Das Kartenwerk is
t

durchweg sauber
gestochen und in 5–6 Farben trotz der gegenwärtigen Rohstoffschwie
rigkeiten auf bestes holzfreies Papier gedruckt . Bei seinem fü

r

d
ie

heutigen Verhälnisse sehr mäßigen Preis empfehlen wir die Anschaj
fung von Meyers Kleinem Handatlas jedermann als ugentbehrliches
Stück seiner Handbibliothek .

Das Wahlrecht der Auslandsdeutschen . Vier (preisgekrönte ) A
r

beiten von Dr. jur . H
.

Brode , Dr. jur . Herm . Willms -Bonn , Dr. ju
r
.

Paul Kurtzig , Dr. jur . Bruno Wohl (Schriften des Deutschen Aus
land -Instituts Stuttgart , rechts- und staatswissenschaftliche Reihe , erster
Band ) Gr . Oktav , 334 S. Ausland und Heimat Verlags -Aktiengesell
schaft Stuttgart , Geh . 36 Mark .

S
o

wünschenswert e
s

is
t
, den Zusammenhang der Auslanddeutschen

mit der Heimat dadurch zu stärken und aufrecht zu erhalten , daß man
ihren das aktive und passive Wahlrecht einräumt , so schwierig is

t

e
s ,

geeignete Mittel und Wege zu dessen praktischer Durchführung zu

finden . E
s

is
t

ein Verdienst des Deutschen Ausland -Instituts Stuttgart ,

durch Erlaß eines Preisausschreibens die wissenschaftliche Klärung und
positive Lösung dieser Frage versucht zu haben . Die auf das Preis
ausschreiben eingegangenen und in dem vorliegenden Band veröffent
lichten besten Bearbeitungen geben einen vortrefflichen Ueberblick
über Wesen , Bedeutung und Durchführbarkeit des Wahlrechts u

n
d

stellen damit ein wertvolles Hilfsmittel , vor allem bei ihrer praktischen
Verwirklichung dar . Allen Politikern und hauptsächich unseren Aus
landdeutschen , die sich mit dieser Frage beschäftigen , se

i

diese wert
volle Schrift bestens empfohlen !

Das Statistische Reichsamt gibt vom laufenden Jahre a
n eine zu .

nächst monatlich erscheinende Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik " ,

heraus , die über alle Fragen unseres Volks- und Wir'schaftslebens a
u
f

Grund zahlenmäßiger Unterlagen rasch . übersichtlich wid ge.neinver
ständlich berichten soll . E

s trägt damit wiederholt geäußerten Wün
schen , besonders auch aus den Kreisen des Parlaments und der Presse
Rechnung . Der Zweck der Zeitschrift is

t
, die Kenntnis der tatsäch

lichen Verhältnisse unseres Wirtschaftslebens weitesten Kreisen zu ver
mitteln und die meist mit erheblichen Mühen und Kosten gewonnenen
Ergebnisse der Statistik wirklich nutzbar zu machen . Der Bezug karın
durch die Post , den Buchha del oder die Expedition des Export erfol
gen . (Vierteljahr 9 Mark , Einzelheft 3 Mark . )

sucht , diesem Urteil zuzustimmen . In fast allen Werken sind schöne
und klare Abschnitte vorhanden , die jedem Leser verständlich sind .

Aber die wechseln mit Kapiteln , die unbedingt technische Kenntnisse
voraussetzen , wena sie wirklich verstanden werden sollen . Diese For
derungen scheinen uns bei dem neuen Werke Hanns Günthers voll er
füllt zu sein . Die Darstellung gibt einlei -end einen Ueberblick über
die physikalischen Grucıdlagen der Technik der elektrischen Wellen ,

streift kurz die vor Marconi unternommenen Versuche einer „draht
losen “ Telegraphie , bespricht dann Marconis Kuallfunkensystém , Brauns
bedeutungsvolle Erfindung der gekoppel e

n Schwingungskreise und den
Resonanzempfang , Wiens tönende Löschfunken , die Erzeugung unge
dämpfer Wellen durch Poulsens Bogenlampe und die Hochfrequenz

maschinen , die dadurch ermöglichte Wellentelephonie , und schildert
schließlich die vollständige Umwälzung die die Kathodenröhre a

ls Ver
stärker , Sender und Empfärger zusammen mit der Rahmenantenne wäh
rend der Kriegsjahre in der Radiotechnik herbeiführte . Die ganze
Dars'ellung is

t

ausschließlich physikalisch -technischer Naʻur , im Sinne
der Herausarbeitung eines Ueberblicks , unter bewußter Vernachlässi
gung aller Einzelheiten . Ueberall sind Vergleiche aus anderen dem
Empfinden des Laien näher liegenden Gebieten eingestreut , d

ie

das
Verständnis sehr erleichtern . Dazu trägt auch die klare , von unnützen
Fremdwörtern völlig freie Sprache des Verfassers bei , die genau so

wirkt , a
ls o
b

e
r

dem Leser gegenüberstehe und ihm erzählt . Wir
stehen nicht an , das neue Buch angesichts d'eser Vorzüge als eine ganz
vortreffliche Darstellung der Wellentelegraphie zu bezeich : ie

n , dereti
Lektüre sich für jeden empfiehlt . F. V

.

Auswanderung und Tropenakklimatisation von Dr. Karl Sap
per , Professor a

n der Universi'ät Würzburg . Preis in steifem Um
schlag kart . 750 Mark . Ausgehend von der Ta'sache , daß zurzeit

e
in

s'arker Auswanderungsdrang sich im deutschen Volke geltend
macht , warnt der Verfasser zunächst vor übereilter Aufgabe der S'el
lung und Heimat . Sofern aber Auswanderung sich als unabwendbar
erweist , soll erst nach eingehendstem Studium der Verhältnisse des
künftigen Adoptivvaterlandes , womöglich auch nach Anknüpfung fester
Verbindungen der Entschluß ausgeführ ' werden . Vor Auswanderungs
agenten wird gewamt . Für Auswanderung empfehlen sich in erster
Linie Länder der gemäßigten Zone , weil in ihnen Klima- und Ar
beitsbedingungen ähnlich sind wie in der Heimat , also keine sehr große
Umstellung notwendo wird . Da aber zurzeit viele Länder der ge
mäßigten Zone den deutschen Einwanderern noch verschlossen sind ,

so dürften sich viele tropischen Gebieten (vor allem Amerikas ) zuwen
den . In ihnen sind aber die Natur- und Lebensbedingungen auß ? r

ordentlich verschieden von den unserigen , wie in einem besonderen
Kapitel gezeigt wird . Infolgedessen is

t

auch für den Einwanderer nicht
nur eine viel stärkere geistige und körperliche Umstellung notwendig
als in fremden Ländern der gemäßigten Zonen , sondern auch eine
für viele recht schwierige gesundhei'liche Anpassung . Diese Arpas
sumg ( Akklimatisation ) muß nicht nur für die Einwanderer , sonder
auch für ihre Nachkominenschaft erfolgreich sein , wenn der Zweck
der Auswanderung voll erfüllt werden soll . Unter einzelnen der Be
rücksichtigung der klimatischen und sonstigen Einfliisse der Tropen

wird nun gezeigt , daß Nordeuropäer nur in Hochländern oder auf
gesunden Inseln Aussicht auf dauernde und vollkommene Akklimati
sation haben , wenn sie unmittelbar von unseren Breiten in die Tropen
gehen , während d

ie hitzegewohnten Südeuropär weit eher sich auch

im tropischen Tiefland zu akklimatisieren vermögen . Der Hauptteil
der Schrift is

t

den noch keineswegs hinreichend geklär'en sehr ver
wickelten Fragen der Tropenakklimatisation gewidmet . Der Verfasser
hat viele Jahre in den Tropen als .wissenschaftlicher Forscher gelebt
und legt seine reichen Erfahrungen in diesem Buche nieder .

Kabitzsch u . Mönnich Univ . -Verlagsbuchhandlung , Würzburg .

Meyers Kleiner Handatlas in 42 Kartenblättern . 5
.

Lieferungen zu

je 1
0 Mark . (Hierzu kommen die ortsüblichen Buchhändlerzuschläge . )

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig . Lumiten der gewal
tigen geographisch -politischen Umwälzuigen , der täglich auftretenden
Fragen über die Neuentwicklung des Verkehrs is

t

e
in handliches Kar

tenwerk neues'er Forschung eine unbedingte Notwendigkeit . Da tritt

in den 4
2 Blättern von Meyers Kleinem Handatlas ein altbewährter

Freund auf den Plan , der in seinem außerordentlich glücklich gewähl
ten , leicht aufstellbaren Lexikonformat und seiner Uebersichtlichkeit
stets rasch und zuverlässig Auskunft gab und nun in der vorliegenden
Umgestaltung auch dem neuen Weltbild in reicher und anschaulicher
Weise entspricht . Schon die 1. Lieferung , die jetzt fertig vorliegt und

9 Blätter (Erdkarte , Mitteleuropa , Nordwest -Deutschland , Deutsch
Oesterreich . Ungarn , Spanien und Portugal , Hinterindien und Malai
ischer Archipel , Nordamerika , Argentinien , Chile usw. ) umfaßt , gibt
charakteristische Proben voci den besonderen Vorzügen dieses Karten
werkes . Zum Unterschied von größeren neuen Atlanten sind hier die
jüngst entstandenen Staatengebilde , Deutsch -Oesterreich und Ungani zu

e einem ganzen , selbständigen Kartenbild zusammengefaßt . Erfreulich

is
t
, daß auch die alte österreichisch -italienische Grenze neben der heuti

gen durch Farbe kräftig hervorgehoben is
t
, ebenso auf der Karte Nord

west -Deutschland die ehemalige Scheidelinie zwischen Dänemark und

Gesuche .

Veröretung landwirtschaftlicher Maschinen fü
r

Buenos Aires g
e

sucht . Off . zu E. P

Wachswarenfabrik sucht für die einzelnen Provinzen in Italien
Vertreter . Off . zu J. G

.

Zigarettenfabrikationsmaschinen , Zinnfabrikationsmaschinen , Baum
woll- und Wa'tefabrikationsmaschinen , lustallation für Produktion v

o
n

Pottasche Maschine zur Gesichtspastefabrikation für Griechenland g
e

sucht . Off . zu J. P.

M. Ellul & Co. , Malta
erbitten Anstellung aller Art Waren mit
Muster u . , Preisen möglichst cif Malta .

SCHALTER - un
d

ABZWEIG
DOSEN

wasserdichtausGusseisenett
W.ÜDERS ,WERNIGERODE13
Eisen -Stáhl -Temper -u.Metallgiesserei .

Bedeutendes seriöses Handelshaus

in Zagreb (Agram ) Jugoslavien
wünscht sich mit hed - utenden deutschen Pabriken oder einem

erstklas -igen Exporthaus der wichtigsten Produkte der d utschen

Industrien zu vereinigen bezw zu beteiligen Kapital in jeder

Höhe , auch für ein Unt rnehmen größt n Stiles zur Verfüvung

Gefl . Zuschriften erb . unter ,
, S
t
. “ an den Export , Berlin NW 2
1 ,

Bundesratufer 9

Im Freihafen 6 ZimmerMöbel

2 Herren .. Schlaf- und Spei

sezimmer , in hochfeiner Aus
führung billigst abzugeben .

Näheres

Vulkan 977„HUMANITAS " HAMBURG Uhlandstr . 56 -
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Breslauer
Frúihiahromesse

Papier - Stuck , Gelochte

Bleche
aller Art5. - 8 .April

Einkäuferkarten bei
Vorbestellung 10 Mk.

durch dieBreslauer
Messe -Gesellschaft
Ohlauerstrasse 87

Holzstoff- (Xylogenit- ) Stuck ,

lelohtor Hart -Gips- (Cachirolin .)
Stuck , Hohlkehlon , Leisten , Ro .
setten , Türverdachungen eto .
in großartiger Auawahl und
allen Stilarten ; leicht, boch
plastisch , sauber , fast unzor

brechlich , billig
Vartrotarao allon Platzeagurocht.

Riebard Sehreiber & Co.
Raschan, Erzgeb ., Sachson .
Antragon aus Argentinioa , Paraguay
u. Uruguay and. Herron GooMichaelson
dhijo. 196.CalleBalearse. BuonosAires, erb .

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,
Messing usw. , verzinkt, verzinnt ,

poliert

Filter röhren
Knöpfe,

Steinn

Horn . Holz ,

Ste lonus

H. Donath , Schmölln A.-A.

fü
r

Brunnen In Elsen und Kupfer

Mayer & Ci
e
.Für Export mit

Köln -Kalk ,

Klische
Bihonhals Ausfahrbewilligung n

a
ch
d . Schweiz

H
. RosenhauptWebstoffe * Bekleidung MöbelInnenausstattung * Kunstge ,

werbe + Lederwaren * BijouterieSpielwaren * Papier *Verpakkungsmittel * Lebensmittel
chem . techn .Artikel

Auskunftu . Verkauf v
o
n

Eintritiskarten in Berlin b
e
l

D
r.

Hasslacher, Berlin W 8
.

Bebrenstr. 50/52.
sofort a

b Lager lieferbar :

1500 S
t. Gießkannen , 10 u . 12 Liter ,

lakiert

500 St. Gießkannen , 12 Liter , Weiß
blech , blank Bronzelarben. Brokat u

n
d

Blaltmetall- Fabriken

1500 St. Wassereimer , verzinkt , 28 cm Fürth (Bayern ) 21

1500 div . Backbleche , lang Spezialitäten :

1
0 000 Gießkannenhalbmonde Patentierte fettfreie

5000 Gießkannenbrausen Blattmetallersatzbronze
sowie sämtliche Haus- u Küchengeräte a

n

Haltbar
keit und Olanz .

P
. Fischer , Nördiingen (Bayern ) Feinst geriebeneSchabinbronze ,sogenannt.Bronze d
e

Paris .

Fabrik and Export . ( Ersatz für echte voldbronze )

unerreicht

1
1

hullin

Jugoslavien
Jugoslavisches Importhaus Preſeinrichtungen F

.
Schmid

& C
o
.

in Zagreb (Agram ) kap talkräftig mit ausgedehnten Kundenkreis
wünscht mit leistungsfähigen Werken zwecks Alleinvertrieb
ihrer E

r

eugnisse Verbindung zu ireten Nur erstklassige Artikel
mit großem Umsaiz interessieren Bevollmächtigter z . Z

t
. Berlin .

Angebote unter „ J. “ an die Exped . des Export , Berlin NW 2
1 ,

Bundesratufer 9 , er beten .

Stuhlfabrik

Rabenau / Sa .

für Platten , Steine , Fliesen ,

Asbestkunstschiefer etc

matrizen und Schablonen
Schleif- und Poliermaschinen

Brecher mühlen

L. C
.M. -Zementfarben
Alie Maschinen und Formen zur
Zementwarenfabrikation .

Maschinenfabrik

Dr. Gaspary & Co.
Markranstädt b Leipzig
Besuch erbeten.

Katalog 324 frei .

Vertreter
gesucht .

Acetylengasbrenner Inserieren
schafft Absatzi !!Bestbewährte Modelle .

Deutsche Speckstein No.
1342

Vertretung landwirt .

schaftlicher Maschinen
für Buenos -Aires .

Zuschrifi . unt . E
.
P
.

a.d. Export , Berlin NW 2
1
. Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b
e
i

d
e

einschlägigen Kundschaft , dem zahlreiche Aufträge vorliegenZar Leipziger Messe :

Tornbale Leplaystraße ,

Stände 5 :: 1/25 . Chr . Metzger

& Cie .

sucht Vertretungen
deuische Fabriken von Gips , Kalk , Portland- und künsti Cement , Ziegel
steinen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

gegr . 1860

Waschinenfabrik

und Eisen

glossarel

Autoschraubenzieher ..Perfekt “

mit Holz- und rischhaut
schatung (Nusterschutz )

sowie sämtliche Sehraubenzieher liefern billigst nur an Grossisten ,

Gebrüder Bickel , Schraubenzieherfabrik , Mittelstiile (Kreis Schmalkalden )

,.HERKULES
Stahl -Windturbine

Größte Leistung
Höchste Verzinsung
Kostenlose Kraft für
Wasserversorgung ,

Maschinen , Entwässe
rung , Elektrizität
Pumpen und
Wasserleitungen
5000 Anlagen geliefert

3 Staatsmedaillen
TXT 63 hohe Auszeichnungen

VereinigteWindturbinen -Werke Gm b.l.
vorm. Rudolph Brauns &Carl Reinsch

Dresden .A. 36 .

Aelteste, größte und leistungsfähigste
Spezialfabrik .

S
p
e
z.:

K
o
m
p
l. E
in
rl
e
h
tu
n
g
e
n

zu
r

K
u
d
e
l-

u
n
d

H
a
kk
a
ro
n
iſ
a
b
ri
ka
ti
o
n

.

New -York . Vertreiungen
Exportkaufmann , dem
nächst abreisend sucht

Jeisturigsfähiger Fabrik von Neuheiten , Aluminium- und Metallwaren , Sol . Stahlwaren ,

Wir schafts- und andere einschlägige Artikel fü
r

Nordanserika . Zu persönlichen Ver
handlungen bereit . Offerren unter H

.

406 a
n

den ,,FXPORT " , Berlin NW . 21 .Homburg

1
.
d . Höhe Inserate im „ Export " haben stets Erfolg
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A
bziehbilder
bziehplakate F
A

B

Bnlasser

Gummi-Absät

ücher- u. Zeit euerwerk
schriften liefern n

a
ch

von Fs

A Büc

F :

Slecht- und Klöppel
Maschinenagger

ücher . Barnen .

andonions u . Conzeriinas Scherh englischer u
n
d

französischer

orkfabrik W
m . Mer
ke
l
,
R
a
v
a

Jlluminations Kotillon u Karne - Stolz ,G.m.b.5 . , Stuttga

D

für alle Erden , Schlamm , Saz ,

März . EXPORT , Organ des Centralvereins fü
r

Handelsgeographie usw. 1921 .

ahnen u . Flaggen rabverzierung
aller Art , Vereinsfahnea

für ind . Zwecke Auswahlen , billige Preise größ
Auswahl versendetRichardMiebel,Apolda. Banner u alle Stickerelen .Ver Aschenurnen In Brom

einsbedari ; Abzeichen in Me .

für Schaufenster achbinderei - Bedürfnisse : tali u Emaille usw.Dekorations Metallwerke vorm ,

Bessere Kinder -Abziehbilder Maschinen , Werkzeuge u . Materialien ,

August Juttner , Saalfeld (Saale ) 6 . Sämtliche Maschinen fü
r

d
a
s

gesamte val -Artikel Berahard Richter , Köln a R
D

Papierverarbeitungsfach
dressenall.Branch ,Ständ Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

Weyerstr . 1
9

u . Berufszweige ,Exp , import , und Vertretung für Export W. F. Meumann , Erdfarben- u . chemischearben W. Goy & Co.
Grossist . , nachWarengattung geord Hamburg 35 , Eiffestr . 2

0
. Farben - Cementfarben Frankfurt a .M. ,Frankenalleel

net , v.In -11.Ausl.lief.zuverlässAugust Putzkreide Talkum kohlen
F.Brode ,Berlins.14 .Dresdenersir.80 ücher ! sauren KalkVerlangen Sie Farbenwerke Wunsiedei i . Bayern .

kostenlos unser ausführl .

für Verlagsverzeichnis Blatt- Carl Both , Haarfabrik , Wetzla

Elektromotoren v . 1 b . 150 P
S neue Romane Spiral .. Buffer

sufoti ferbar Oldenburg & Co. ,Verlag In

Franz Zimmer's Erben S
W 4
5 . Carl

(Rhld ) lakiert , liefert zu billigsten Preis
Großschönau i S. Raschauor Motallwaren - Fale

Suche für Argentinien W. Schreiber , Raschau 1
. Erzgeb . ,

Vertietungen leistungstänigen kataloge und Preisliste gratis,

dentschenHäusern . Referenz in Deutseh
land : Rudoif und Heinrich Kaiz . Pforzheim

Pengalen , Wunderkerzen

in Baden , Güterstraße Nr . 6
. Augebote e
r allen überseeischenPlätzen Gebrüder Weinrich , ustitut fü
r

plastische K
u

beten a
n

Hermann Stein ,Reconquista 1 15
2

Gerth , Laeisz & Co
.
, Hamburg , Gr . Burstah 1

Gm b .H. , Worbis .

) ,

Figuren eto . in

laschenverschlüsso Marmor , echter
usführung von Tielbohrungen . und Zeitschriften , Mu Flaschen- und V rschioB - Industrie

ücher sikalien Terrakotta ,

Bilder und Lichtenstein @ Co. , Frankfurt a . M.
Dlamantborrmaschinen -Anlagen . Hartguß und

Lehrmittel a
n

Private
Diamantbohrkron..Diamant -Werkzeuge und Wiederverkäufer . Elfenbeinmasse .

Lange Lorike & C
o
.
G
.
m : b.8 . Dresden-- 2
4 . Walter Badgert , Export- u .Verlagsbuch Spezialität :

handlung , Hamburg 8 , Dovenhof , Figuren für elek
Schwimmbagger Illustrierter Katalog kostenlos .

trische Beleuchtung

in . u . o . Puin , e
n ,

Trocken- ,Greif Für jeden Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art . Reps & Trinte ,

Löffel- , Felsen- , Eimerleite : bagger Wilhelun Körting , Maschinenfabrik ,

Sammler
Magdeburg - N . 63 .

Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde, unentbehrlich .
Torf mit u . ohne Pressen , Brunnen senkungen, leisch hackmaschinen , ellerei maschinekl . Drānage , g

r
. Gräben , Kanäle liefert Die Großschmetterlinge Brauereimaschinender Erde v.Prof . Dr Ad.Se tzAlw . Taatz , Halle a . d . S. ,,Amerikan . System " lielert für sämtliche Zwecko

Einziges Handbuch in deut Größe R. 5 bis T. 32 Ortmann & Herbst , Hamburgi
verzinnt und emailliert .

Sprache zur

F. Lange vormals C
.
F. Uhlig Bestimmung simulicher e
r

forschten Aglwerke , Heinr . Rieger & Söhne i . sachs. Erzgeb.

Schmetterlingsarten .Chemnitz i.Sa. , Am Rosenplatz 2

Spezialwerk für hauswirtschaftliche Maschinen Korkfabrikate aller Art .

Verlag des Seitz'schen Werkes Gegründet 1879 Personal 500 Sloppers of al
l

descriplinaSpo (Alfred Kernen ) tuttgart , Aalen 1
. Württemberg . Fabrique

zialitäten : The Bouchons ro
u
te
o
n

Po tstraße 7 .

Hutbänder , rankreich , Paul E'ter
Mutzenbänder , National ronleuchte
bånder aus Seide , Halb

1
4 rue Venture , Marseille für elektr . Licht

seide und Baumwolle . wünscht Vertretungen leistungsfähiger

zahnärtzliche Instrumente
Metall - GrabkrånzFabriken u . kauft für eigene Rechnung

Abt . II . „Hutlitzen jeglicher A
rt
“ .und Apparate . Spritzen jeder Art ,Waren aller Art Kataloge u Preislistegratis

Ordres erb . durch europ .Exporthäuser , Thermometer , technische Glas Biberacher Metallwarenlab

z . B
.

Eisen, Stahlwaren, Maschinen. Bestecken,
waren sofort lieferbar . Kochgeschirre, Haus- und Küchengeräte, Elektr vorm . Otto Schlee , Biberach a R

i

Barmen -Wichl . GIUhlampen und Elektrotechn. Bedarfs-Artikel ,

Fritz Kocksch , Berlin SW 48 ChemischeProdukte, Drogen etc.

aumaschinen Engros Besselstr . 3 · Export
Bayerisches Hüttenamt Sonthofen as- und Glühlichtbrenner
Eisenglesserei Maschinenfabrik jeder Art liefert als Spezialität
Sonthofen 1. Bayern . igarettenmaschinen

Albert Silbermann , Neukölln , Richard Schwickert G m . b , HHobiechtstr . 67.für Großbetrieb Gegründet 1813. Freiburg 1. Br .

„ Universellef Cigaretten
Paul Wittig , Marienberg i . Sa asolin- ,Benzin- , Veberall zu haben

Maschinen - Fabrik J C Mulier & Co.
Dresden A

.

2
4
/XVIII . Benzol Margonalia - Tinten - B

lühlicht ampen sof gute schreibfertigeTinte

u . grün , Carton 1
2

BälleM.
von 100 200 K. Leucht raft . biau , schwarz , violert, ca

in allen Staaten und Orten

1
2

Balle M. 3.- WiederverkieGebr . A , & O , Huft , Berlin SW 1
1
.Louis Gerstner , kunstanstalt , Leipzig . und Vertreter gesucht

gegen Honorierung a
lsNeben Hoher Rabatt . Preis istegrue

erwerbvergibt a
n Jedermann b
e
i

Anfrage
Paul G. Steinbach Müller 2 Mann ,Barmı A ,Siegesstr.43 Glunlicht - Lampen
Hechendorf - Seefeld - München esser- und Gabel

stehend und hängend
Leucht Kerzen pro100 Bürsten -Putz .

kraft ca. Flamme
für Taschen , Louis Runge , Berlin , Landsbergerstr . 8 a maschin.D.R.P.fo

mit und ohne S
t

ele .

Körbe ü . Koifer Süddeutsche Hammerwerke , Gebrüder elatine -Folien und ·Artikel Hand- u . Kraftbet
Josef Lorenz , Bamberg i . Bayern . Hammer , Bad Mergentheim i .Würtibg . Langleck @ Co. ,

Adlwerke , Heinr . Riege & S
o
n

Eklingen a . Neckar .

Eisen- und Messing Spezialfabrik für hauswirtschaticheMaschin

Aalen in Württemberg .

Patent - Möbelfabrik „ Primissima " -F.W.Breithaupt &Sohn , KasselHermann Reinhold , Berlin N , iloh zentrifugen
Sua - Ufer 21-25. für Handbetrieb (SeparatoDiese

jouterie . Zigarettenetuisund-spitzen , esenkschmiedestücke alität in hervorragender Ausführung,

ren ) fabrizieren als Spezi

Damentaschen in Alpaka , Siiber und ist eine echte nach Modell o
d
. Zeichnung i . je
d
. Große Märkische Maschinenbau - A
n

Double .

B
.

Lehmann & Co. , Plorzhelm . Dauers Schöneweiss Q Co. stalt Teutonia , Frankfurt a.d.o.
Taschenlampen Batterie Gesenkschmiederei , Hagen i W.

ijouterie -Schachteln Alleinhersteller :

C
.ErfurthBerlin S.W. Vlasinstrumente u.Apparate

A Etuis Neuenburgerste 7 in jeder Ausführung baut a's Speziaitat
Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt.

Paul stierle , Pforzheim .

Hugo Mosblech , Maschinenfab
Kreis Schleusingen. Cola -Ehrentela 700 .

änder
hirurgische- u

n
d K

Eduard Meyer se
n
. ,

ichtpauspapier

Pausleinen

Beleuchtungs -Metallwaren

G "

G
erichterstattungen CLICHÉS

Druckknöpfe a solin - Margonal G m . b H. , Berlín 2
9 ||

Gung- und Heugabeln

Beschläge

Bettstellen

G

Geodät . InstrumenteMThiorDAUER-BATERIEB

Bijouter M
itineralwasserapparat



ingaggalabach ,Dennebo TH0973 1

obtierfallen Sizilienda kuchu

Reißzeuge

Stah Jalten a
lle
r

Konstruktion

messer,

Optik affen Jagd
Stärkefabrik - Einrichtungen W

W

S

ämereien
appteller

' FUR
Stettin .

PAPP

Z

treichriemen fü
r

Rasiermesser .
Z

Mondharmonikos und
allen

Aelteste d
e
r

Raubtierfallenfabriken elektrotecha .Bedarfsart .Ang an Daniste

1921 . EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw. März

Agentur Gesuch Eisen

aller Art in alleni Jagdsport- und Fischereiartikel . Kochgeschirr , Haus- u Küchengerät , erladungenLederwaren , Elektr . Giáklampen und

P elslagen .

Giv von und nachHans Rols , Klingenthal I. Sachsen .

Dänemark .Schweden ,Norwegen
usikinstrumente aller Art . 3ons and demnächst auch Finnland ,

Spezialität : Violinen , Rõgen , Ernis , piralbohrer
Rußland e

tc
.

halten a si
ch

bestensKarl Höfner , Schönbach ,

KATEDEito sa Böhmon.at Fräser , Schmirgelleinen Mempfohlen .Engros -Expert . Preis istegratis ,
preiswert a

b Lager Berlin . Röhlig & Co. , Spedition
Netze Mechanische Netztabrik . UKVD ab Lager lieferbar Pfingsten , Bergmannstr . 104 Hamburg , Lübeck . Bremen . Gegr . 1853 .

T
e
l
. : Lützow ( 2000) .G. m . b . H. ,

andsberg a . d .Wartae ,Angerstraße11-16. BEILS : Karl TraiserZEUGE tahlspäne
ParkettbodenReißzeugfür Darmstadt .D. u . X -Beine fal riziert a

ls Spezialitat

REKLAME Fritz Müller ju
n
. ,Göppingen ( Kürtt. ) speziell für die Tropen

erdeckungsapparateliefern - Prosp . gratis Fabrik
Deutsche Waffenfab : ik

u
st . Horn & Co
.
, Magdeburg - 8.232 .

SROAD tahlwaren in a
lle
n

Ausführungen , Georg Knouk , Berlin S
W . 48 .insbes . Bestecke, Rasi-- , Brot- , schiachtjeder Art , sofort w . ,,ELASTA "-Zahnstocher . und Gemüsemes e
r , Scheeren u . Tasche 11preiswert tieferbar . Antiseptisch , hygien . , neu ! ..Prunus " - Stahlwarenfabrik

B
ig
. Glasschleifereien Ernst Urban .Dresden A 1 Gerichtstr . 2. W
.

Wielpütz , Solingen 1
2 . undRanke & C
o

Macht . Gebr .Gammeri Sortwaffen , Jagdgeräte ,Optischelodustrieanstalt. Rathenow AGEN tü
r

ta
h
l ,

E
is
e
n

Fischereia tikel , SportbedarfKupfer uswapierausstattungen von A
.
KDemmel ,Spazialmarken ,GAU " 1 ...Graet "

der vornehmsten bis zur billigsten aler Art , Stärk Zucke- , D xirin Dietfurt (Bayern ) A
.
8 .

Ernst Mayer , Dresden - A . 21 . Laubsägen für Metallarb 1 er . und Sago - Fabriken , Trockenanlagen
Verlangen -i

e

Preisliste No. 2
8
.

W.H.Uhland G.m.b H
.

Leiprig INDTURBINEN HERKULESapier - Pappen - Export Metallsägenfabrik Ernst Graef jr .

Gegründet 867 . Größe i ei tung höchste Verzinsung .Ludwig Kempinskt rostenl se Kraft fürWasserversorgung .Berlin 3W 4
7 , Yorkstraße 8
2 Unter - Barmen E
x
. Deutschland . Maschinen , Entwässerung , ElektrizitatTelegramin -Adresse : Papierkempinski . Hermann Pumpen undWasserleitungen ,

PIO Korresponderzy Vereinigte Windturbinea -Werke
deutsch, englisch , spanisch , französisch . Riedel 6

.
m . b . H
.
, Dresden - A . 3
6
.sind vorteilhaft su beziehen vos Spedition , Kommission , Lagerungder Firma legelei - Einrichtungen ,Haage & Schmidt , Erfurt Fernspr . 537-59 Tel . -Adr . Speriedel be onders für Kiber -chwanz- und

Papiersäcke Strangfalzziegel - Fabrikation Leonh .

Gnad , Ma chiueniab . , Waiblingen , Wttbg .Adolf Nau , Papie :warenfabrik SEVERIN HEUSCHLuckenwalde .

Hand- und Hängeriemen , iegeleimaschinen für alle
Ueberall zu haben . AACHEN . in allen Ausführungen u d Preislag n

i , rien Ziegel . MaschinenfabrikExport - Katalo , e zur Verfuging . Roscher G.m.b.H , Görlitz 2 .Moderne Parfümstifte Streich - iemenfabrik M
.

Tietz ,

Bad Kudowa Bez . Breslau .Modeparfüm der
ganzen Welt .

a
rt . b
l
- u EtikettM.750 Aelteste Scheermesserfabrik hoOrange 12.50 Deutschlands . Leonardinad , Maschinenfabk .

Duft hält Glasinstrumente , insbesond . Waiblingen - Stuttgart ,

ochenlangan . sanitäre Artikel wie Spritzen ,i - derverkäufer chmierapparate Muiteriöhrea etc. fabriziert inVertiengsucht.

HoherRabatt. anerkannt bester Qualität .

Alusterschutz Christian Müller , Eythra

re
l
- liste gratis . Leipzig , Metallwarenfab.ik Engelstadt & Co. , Kons

largonal G
.
m .bH , Berlin 29/17 Sonder 1 zeugnisse : Courg . Rückertsir.Be 3 .

Sämtiſche Oel- und Schmierapparate
Korresp .Deutsch ,Französ . u .Englisch C

. Graepel
chrotmühlen „ Ecas " OSE Fabrik gelochter Bleche
Beste Exportmühlen m seibsischärfendenip

l
. - Ing E
.

Bierreth , Patent - Anwalt , Steinen u . siebvorrichtungen bewährter
Berlin -Wilmersdorf , Konstruktion , Emil Carius ,

Rudolstädter Straße 1 . Taucha 20 b . Leipzig . in allen Ausführungen . Preisl .gratis .

Ernst Schultz & Co. , Jimenan i . Thür .epton , pepsin , Der ideale SchuhspannerPancreatin . VERBESSERTES
fürs Haus und für die Reise PATENT GRAEPELSIEB

Chr .Brunnengräber , Rostock 1 M.
is
t

d
e
r

verstellbare Merz -Leisten .Thermometer
Pianinos liefern Paßt f

ü
r

jede Form !

fü
r

alle Zwecke speziell ärztliche Fliegenfänger
nur 3 urößen f . Herren u . alle anderen Ulasinstrumente fabriziert maschinell und liefert auf WunschMax Dreyer & Co. n

u
r
3 Größen f . Damen fabriziert a exportiert mit Textaufdruck des Bestellers .

Pianinofabrik Berlin S 59 in Stahlblech lack , Franz Schubarth , Therm . - Fabrik Fritz Müller jun .

Gera ( Sachsen -Gotha ) Göpp ngen (Württemberg )

o
d

Aluminium Chemische Fabrik - Gegründet 1808,

Adolf Lehmann & Co.
Berlin Lichtenberg

möllendorfstrasse 49 . ausserordentrich preiswert

Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17 grosses Quantum disponibel

Probeduizend 9
0 ..Kata ozkostenlosFLUGEL Lleoke & Raeder , Königsberg1 Pr Aot.10hervorragend CHWEDEN . Ragnar A
.

für Export . Olson , Stockholm , StorTO Staatsmedaille torget 7 , übernimmt Vertre

o
f
-Pinano - u . tungen u
n
d

a
u
ft

fü
r

eigene Verviel Fabrik Betonbohlblockmaschinen
lügelfabriken Rechnung Waren aller Art . Zementerachziegelmaschnen

Etabliert 1910Hagen 1. W. und Berlin S 4
2
. fältiger Formen für

Rohre , tufen , Bau - tücke a . Art
Ueberall zu haben ! Pressen für Patten ,resstücher F. irsen , Asbestkunsishiefer

Fü
r

Schwerhörice ,Margophon Brecher - MischerAug , Reuschel
wirkt verblüitd Beseit L.C. M

.

Zmenifarben

& C
o
. Schiotheim 1.Thr . MaschinenfabrikOhrger . , nervös Ohren

schm . Unsich b bequem Dr. Gaspary @ Co.
Preis 12 50 Mk . Markranstādt b . Leipzig

Marg , phonstäbchen
WESTENHOFF & Co. , Besucherbeten. Katalog 2

. fiel .

Palverfabrik Hasloch a . M. 1 Dtz . 500 Mk Auskunft umsonst . HANNOVER 4
1
.

Unterfrank . Margonal -Co.17 , Beria , Belle -Alliancestr. 32 .

T
ie
d
e
r

K
it
s

a
ra
y

S

A Halberstadt 1
5
4

P HRKETTENTIS
Maschinen fü

r

Voll

u . Hohlsteine

R
o
th
& Juntus

P S
ra
d
d
a

ULVER M
a
t .GrösseMein



März . EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw. 1921 ,

Klaviarturdecken

IANO -DECKENFlügel - Piano -Oarnituren u
n
d
-Kissen 6
.

P
e
se .Fürth ( Bo
y
. ) Spiel- . Cursvarszexpartner d
e
re
s

Kunstlederartikel aller Art . Eigene Fabrikation . Vertr .:

New - Jersey - Philadelphia Konstantinopel Saloniki

Violindecken Export o
f

toys and fancy -goods , to al
l

parts o
f

the world .

Bänder : Vimpel Articles o
f

artificial leather . Own manufacture . Represented in

Tasohen für Mando New Jersey Philadelphia Konstantinople Saloniki
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.

fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
Plauen -Sachsen 711 Wolorstraße 4 - Telefon : Hansa 4326

Telegramm -Adresse : Exporihaus Frankfurt a . M
.

Ex- und Import von KnöpfenAnfragen durch Exporteure erbeten . aller Art und Besatzartikeln ,

S
.

Raufmann & C
o
. , Frankfurt a . M.

Vertretungen a
n

soloente
Firmen noch ze vergeben. NUR

HANSA
BANDSÄGENMELUK-MARKE

Wilhelm Leo's Nachf . ,Stuttgart 2
bauen a

ls Spezialität nach den modernsten Arbeits
methoden in großen Serien mit la . patentierter
Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausführung

HANSA .

Holzbearbeitungs - Maschinenfabrik
Leipzig -Neuschöncfeld

Telegramm - Adresse : Hahofa Telephon 7100

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf

liefern sämtliche Maschinen fü
r

Buchbinderei und Kartonnage eigener Banart ,

und jedes andere Fabrikat zu Original -Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenen bewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. für Hund- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswah ) .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz - Druck .

Vertretung fü
r

Export : W.F. Meunann , Hamburg 35 , Eiffestrasse 2
0
. CARL LASSENGroße Posten

Reinaluminium Kochgeschirre
und sonstige Aluminiumwaren haben zur sofortigen und kurzfristigen

Lieferung laufend abzugeben .

Internationales Speditionshaus

Frankfurt ) .

73 Kaiserstraße 73Metallwarenfabrik Scharrenbroich & Hindrichs ,

Köln -Ehrenfeld , Subbeiratherstr . 329 .

Fornspr .: Hansa 8822,8823 , 8824 , 6711

Spedition - Schiffahrt
Lagerung - Assekuranz

STAHLDRAHT - FUSSMATTEN „ ,PANZER
Drahtgeflechte
Stacheldrähte
Zaundrähte
Drahtseile
Verzk . Eisenkabel

C
. Klauke & Co.

Moncheberg (Mark ) .

BITTE Gebr . Brehmer
Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Draht- u .Faden
Heftmaschinen

Ueberall Glühlicht !

Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
Benzol -Lampen &

jeder Art für Bücher und Broschüren

Bogen -FalzmaschinenBilligste u . heliste
Beleuchtung .

Preislisten postfrei .

Gebr . 1
.

& 0.fiufi ,

Berlin sw . 61
Johanniterstraße 1

0 E
x
.

fü
r

Handanlage , mit halb- und ganz
automatischem Einleger

Maschinen zur
Kartonnagen - Fabrikation

Größte u
d

fteste Spozial -Fabrik d
e
s

Fachas!

Broschüren - Drahtheftmaschine
Universal- Nr 71 , heftet von
beiden Seiten durch den Falz
sowie seitlich bis 2

3

mm Dicke .

Verant , Schriftleiter für de
n

Inhalt : Emil Braß , Berlin W 30
.

– Herausgeber : Ce uraiverein fü
r

Handelsgeographie usw. , Berlin S 14 .
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DEUTSCH -ASIATISCHE BANK

Postecheck -Konto : 23030

Stahlpanzerrohre

COA

omgtu Gegründet 1889 IN SHANGHAI Kapital Taels 7 500 000
underred

Filialen in : Berlin W 8 ,Unter den Linden 3
1 ' ,Hamburg , Schauenburgerstr . 34

Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsin Tsinantu Tsingtau Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung v

o
n

Schecks , Kreditbriefen u
n
d

Weltkreditoriefen .. Ankauf u
n
d

Inkasso v
o
n

Wechseln m
it

u
n
d

ohnes .

Dokumente : . Briefliche und telegraphische Auszahlungen Annahme von Derosite n -Geldern in Ostasien

DOODOO DDDDD
BüronadelnStahlrohre Deutsche Ueberseelsche Bank
groß und klein , DESTINO
billigst , liefert sofort Aktien - Kapital : M

k
. 3
0

0
0
0

600

Berlin W.8 , Mauerstrasse 39/40 .Friedrich Weißmann

O
.XEGegründet von der Deutschen Bank , Berlin

Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte Berlin 842 , Ritterstr.35
Tel .:Moritzpl.2006 u.12125 Niederlassungen unter d

e
r

FirmaInstallationsrohre Telegr . -Adr : Banco Aleman TransatlánticoWeshoe berlin .

in

tatus b
is
2 mm Wandstärke und 4
0

mm taitame
doptioloit sul

Argentinien Bahia Blanca , Buenos Aires , Cordoba , Men- willTana pon Durchm . liefern . I lwngaria
naller Gastdoza , Rosario d

e

Santa F
é . 139307Hiltruper -Röhrenwerk Bolivien : La Paz , Oruro .

Chile : Antofagasta , Concepcion , Iquique , Santiage ,

Fischer & Co. Temueo , Valdivia , Valparaiso .

Hammerschmidt & Heilbronn Peru : Arequipa , Callao , Lima .

Hiltrup bei Münster i .W. G
.

m . b . H , Berlin C 1
9 , Uruguay : 2 Montevideo .. H . % 2011*Spanien : Barcelona , Madrid .

Tel . 42. 4
3
. 1
6

Telegr . -Adr . Röbrenwerk Hiltrup .Mus
Auskünfte undDDOI Brasilien :DO R

io

d
e

Janeiro , Santos , Sa
o

Paulo . n
is

Vertrauenssachen ! Einziehung überseeischerWechsel und
erledigt a

n

allen Orten der Welt Dokumente . Kreditbriefe .

ABC -TrockentinteTrocken

,,Courier “ , KriminalDetektiv Briefliche und telegraphischeAuszahlungen .

Auskunftei , Breslau !hervorragendeQualität , in allen Farben , nur in Ausführung v
o
n

Effekten- u
n
d

Devisen -Aufträgen .

Wasser zu lösen . Vorzüge : d ck
t

und schimmelt Besorgung aller sonstigen überseeischen Bankgeschäfte.

nie - Federn rosten nicht schöne Farbe Eigene Telegraphenschllissel .

nfeht giftig . kopierfähig
Bei größeren Abnahmen Rabatt . Vertretungen in :

In Packung von110Liter 1. Liter 1 Liter 5 Liter Bremen :Handelspolitische AuskünftezumPreise von 0.CO
Deutsche Bank Filiale Bremen.

0.50 1.50 5.50 Hamburg :

erteilt genauer Kenner der
Deutsche Bank Filiale Hamburg .P. Jenisch & Boehmer neuzeitlichen

Berlin O. 27 , Krautstraße 4 .linte . Verhaltnisse
Großabnehmer u Vertreter überall gesucht . Off . unt . H

.
G No. 332 an

die Expedition des Export ,

Berlin NW 2
1
. Export

999 1
9

Banco AllemBanco Allemão Transatlantico 61

Leathtungen

S
o
m
e

prie Sowjet -Rußland .

g .OH

Anzeigen finden im weiteste Verbreitung .

Hacethaldraht , THERMOMETERm
u

beſte wetter : und ſäurebeſtändig 2012to ste iſolierte Leitungen . altera
Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Stark- uud Schwachſtrom -Bleitabel .

slidst signo
aller Art für alle Zwecke

ferner alle Sorten

Ha &ethal
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover 0 .

Glasinstrumente
singartais Ganzglasspritzen usw.

879AM

таллога

viszoved g
a
n

7
/1
7

Dusitis

More Erdtransporteure

is vorteilhaft , schnell und in 1a Ausführung d
ie

bekannten

Glasinstrumenten - Thermometerfabriken
stiwbackMateusatovund

Spritzenfabrik
Epsilang lagi dan

zum Transport u . Verleilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , funk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
krälte , leisten die
Arbeit von 12-15
Mann , ersetzen

Feldbahnen.- Prospekte gratis und franko .

Karron ,Wagen undFoldbar

HUGO KRIESEL
Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 4

8
.

ArnoKÖHLER & C
o
.

& Co.
Schmiedefeld (Thür . ) K

r
. Schleusingen

Fernruf : Nr . 8 , 26 und 7
5

We dois

Bol Bestellungeu und Anfragen beziehe man sich auf den ..Export .
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RichardBoas & Co

Wilhelm Reppel & Co
.
, RemscheidTrocken

apparate
Lokomotiven

Werkzeuge
und Geräte

für
Plantagen

Bergwerke

Bahnbau
Schlosser

Schmiede

Schreiner

Materialien

Rückstände

Petry & Hecking
Dortmund C

.
für alle

I Lokomotive
normalspurig

2 Lokomotiven

und 900 mm Spur ,

1 Lokomotive
700/800mm Spur ,

2 Lokomotiven
600 mm Spur
sofort reso .

kurzfristig
lieferoar .

Smoschewer & C
o
.
,

Abt . Lokomotivfabrik

Breslau 1
3

EXPORT
Ca 3 - 4000 Ulster von
tadelloser Qualität , sofort Bedeutende Bezugsquelle in

lieferbar , zu verkaufen .

Schleswig -Holsteinische Lenzin
landwirtscbaftliche Haapt . Karl Otte Nachf . ,Lenzinwerke
genossenschaft , Kiel . Niedersachswerfea (Harz )

2

Gegründet 1847

HAMBURG
Schanenburger Strasse 1

4 , Richard Haas
BREMEN , BERLIN , STETTIN ,

Erprobte Vertreter in a
lle
n

WelfareDANZIG
Internationale Transporte leberseeischer Bankverkehr
Durchtrachten und Durch konnossemente nach allen Teilen
derWelt zu günstigsten Frachtraten . Besorgung von
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von
Fahrkarten nach überseeischen Ländern .

. 10 llyKeine Wohnungsnot !

Patent - Polster -Möbel
ein Griff vom Sofa zum Bett !

Spezialfabrik R.Bösel

Wir bitten
bei Bestellungen a

n
unsere

Z
u

beziehen d . d . Exped . d . „ Export “ , Berlin NW 2
1
:

Inserenten auf den Wege u . Entfernungen zur See im Weltverkehr M 7
5
0

Ratschläge für Auswanderer nach Sâdbrasilien M
.

7.50

„ EXPORT “ Gioße Karte v . Santa Catharina etc. M.2150

Bezug zu nehmen .

Schreibmaschine Rühriger , ehrenhafter , zuverlässiger Kaufmann ,Wohnsitz

„Mignon “ u
n
d
„ Kosmopolite " Deutschtirol , übernimmt lohnende Vertretungen fü
r

Klemre Modelle , sfort lieterbar .

A
.

Vogt , Berlin -Neukölln Bayern , Oesterreich , Italien und Schweiz .

Lenaustraße 2
7
n .

Ausführl . Angeboteerb .Greiter , Reuite , Dtsch - Tirol No. 19
5
.

Tel . 496 Blankenburg im Harz .

Telegr . - Adresse : Bösel Blankenburgharz .

Holzspapschachteln
geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel A.B.C. CodesB

.

C
.

Codes u
n
d

a
lle

sonstigen Codesliefert und kauft Walter Bangert , Expirt
und Verlagsbuchhandig . , Hamburg 8 , Dovenhof .

Spanschiebeschachteln Getreidefü
r

Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammern Reinigungs- , Auslese
usw.

u . Sortler - Maschinen
Flechtspan

Uoberall Glühlicht !

stehend u . hängend (Ersatz fü
r

Kohlengas )

Rungeszu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

Eduard Jaschke & Co
.
, Ebersdorf (Kreis Habelschwerd ? ) . Trieurs

Gasolin - Lampen liefern brillant leuchtendeGasflammen.

Jede Lampe stellt sich das nötige Gas geruch
trol aus Gasolln oder Benzin , Essenze Gusstoff selbst her und

kann jeden Augenblick

a
n

einen anderen Platz
gehängt werden .

Elektrotechnische Porzellanartikel
Vorzügliche = 1
Beleuchtung !

Originalfabrikat

Lagerhaus

Einrichtungen

Speicheranlagen

Mayer & Co.
Köln -Kalk .

montiert u . unmontiert (Sicherungselemente , -Patronen ,

Pabschrauben , Stöpselköpfe , wasserd . Arm , Keller
faßg . , Abzw . -Dosen , Isolat . Rol en etc. liefert fort

laufend kurzfristig

W. v . Glass
Fabrikat , elekt . techn . Art .

Wölsauerhammer b . Marktredwitz , Bayern .

DE

LE
D

Reiche Auswahl in Kron
leuchtern . Lampen und

Laternen etc.
Illustrierte Preisliste
gratis und franko .

Louis Runge , Berlin N
o
.
, Landsbergerstr . 81

Offeriere billigst lauf . große Posten

Gießkannen - Halblabrikate
Fertige Gießkannen blank u .

lackiert , verzinkte Wasser
eimer , Getreidewannen lack.u.
verziokt . Backbleche lang a

rund , Wetzsteinbecher usw.
Rieser Blechwarenfabrik und
Export P. Fischer ,Nördlingen .

PIRAEUS
Griechenland many

JOANNIDIS & PISS ANOS
Agentur und Commission

G E N E R A L V E R T R E T E R

77 Kolokotronis - Strasse
Importeure aller ladustrieerzeugnisse , chem Produkte ,

Maschinen .. Exporteure sämtlicher grirchlichen Produkte

Bol Bestellungen und Anfragen bezlobe man sich auf don ,
,Export " ,
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EXPORT
Preis vlerteljährlich

für Deutschland . 5,00 M
tür Ausland u Uebersee 12,50 .

Preis für das ganze Jahr
für Deutschland ... , 18,00 M
für Ausland u. Vebersee 41,00

Einzelnc Nummern
für Deutschland ..... 1,50 M

fü
r

Ausland u . Uebersee 4,00 .

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

die fünfgespaltene, die übrigen
Inseratenseitendie viergespaltene

Colonelzeild order deren Raum
3,50 M

Die ersten 2 Inseratenselten ent

halten je 530, die übrigen je

424 Zeilen Druckfläche

Bei Jahresaufträgen RabattORGAN
DE )
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R
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N
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3
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.
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Inhait : Emil Krass , Zur Lage . Aufruf . Emil Brass , Auswanderung und Siedlung . F M
.
, ' ' ie dänische Ostasiatische Kompag ic . Die Amerikaner in Argentirien .

Instruktionen für die Einvarde e
i
. Aus Süd- und Mitielamerika X
. , Ueber die Lage der Deutschen in unserer Kolonie N
.
u -Ouinea . O. Sperber , Erbpacht , ( roßgrundbesitz

und wie elung M
.

R
. , Die Prage desStaa sbankeruttes. Besprechungen. - Bericht der Handelskammer in Valparais ) . - Winke für dendeurschen Hande mit Chile . Levante

Wirtschaftsbericht des Lloyd T
r

estino , Triest . – P. M. , Die fnanzielle ind wirtschaftliche Sellung Norwexens . F. m . , Schlechre wirtschaft iche Verhältnisse in Dänemark Von
den deutschen luthi rischen ' meindariAustra iens F. M. , Die Erneuerung des russischen Eisenbahnmaterials. Ein Chinese über deutsche Kultur . - X. , Auch in Hinterindien
macht sich das Fehlen deutscher Kauf.eute b

e

uerkbar F. M. , Der Weitbewerb im E sen- und Metal ma.kt. F. v . , Der deutsche Handel in Südamerika voni amerikanischenStaridpunkte aus. Neue Bestimmungen für den Export aus der Bukowina . Die Einfuhr nach Sowjetruß and . Frankreich . - Italien . - Ychweiz. Jugo lavien - Orec en
land . Handel mit Palästina . Handel mit Kumänien . Absa'zmö lichkeiten in Marokko . wa enprobe nach Persien Bem Versand von Musiern nach den Vereinigien
Staaten. Wirtschaftliche Verläin sse in China . Handel mit Japan . Handel m't Tunis . Erleichte ungen bei der Ein- und Ausfuhrbewilligung . Aus wissenschaftlichen
Cesellschaften . - Einladung . Missen und Ausstellrngen . Neue Literatur . - Nachfrageo .

Einladung zur Sitzung Zur Lage .

Während die militärischen Sanktionen seitens Frankreichsdes
und Belgiens sofort ins Werk gesetzt wurden , zögert man mit der

Centralvereins für Handelsgeographie und Einführung d
e
r

wirtschaftlichen Sanktionen , namentlich den 50

Förderung deutscher Interessen im Auslande Sowohl in England wie in Belgien , teilweise auch unter d
e
r

Kauf
mannschaft Frankreichs zeigt sich starkes Unbehagen , d

a

man

Donnerstag , den 21. April 1921 weiß , daß damit dem eigenen Handel auch schwere Wunden g
e

schlagen werden . Dieser Bewegung in den alliierten Ländern
abends 7 Uhr pünktlich würde ein starker Rückhalt gegeben werden , wenn die deutschen

Kaufleute und Industriellen die vom Hansabund ausgegebene P
a

im Hörsaale des Museums für Völkerkunde , Berlin SW ,

role , aus England , Frankreich und Belgien , während der Dauer
Königgrätzerstraße Ecke Prinz Albrechtstraße . der Sanktionen nichts zu kaufen , allgemein befolgt würde . Leider
Vortrag des Herrn E

. Consten : sind einzelne Interessengruppen noch nicht zu dieser Erkenntn's
durchgedrungen . Irgend einen finanziellen Vorteil haben die

Die Forschungen in der äußeren Mongolei alliierten Länder durch diese Maßregel nicht erlangt ; denn kein
deutscher Fabrikant oder Händler gibt nunur.ehr Waren chne Vormit Lichtbildern
auszahlung des vollen Fakturenbetrages a

b . Allerdings is
t

d
a

Diskussion im Anschluß a
n

den Vortrag . durch der Absatz nach den alliierten Ländern ins Stocken g
e

raten , da der Käufer in den feindl.chen Ländern , ja bei EinfuhrGåste Damen und Herren willkommen .

ie 100 Prozent nachzahlen muß und sich dadurch die Ware zu

Centralvercin für Handelsgcographic usw. sehr verteuert . Italien hat die
Schädigungen eingesehen und des

alb bisher noch kein entsprechendes Gesetz angenommen . Wie
Der Vorsitzende : Emil Brass , Konsul a . D. lange e

s aber dem englisch -französischen Druck standhalten kann ,
bleibt abzuwarten . E

s

is
t Aufgabe des deutschen Kaufmanns ,

nun den Export nach den neutralen Ländern besonders stark zu

! betreiben , um Ersatz für den Ausfall zu finden .

Centralverein für Handelsgeographie usw. Die Neutralen in Europa sind gern bereit , deutsche Waren
aufzunehmen , sofern der durch die Valuta hervorgerufene Preis
unterschied nicht so stark is

t
, um die eigene Industrie lahmzu

Wir bitten die Mitglider doch den Mitgliedsbeitrag für das legen . Daß dies nicht der Fall is
t
, liegt im eigenen Interesse des

Jahr 1921 mit Mk . 18.- in Deutschlant und Oesterreich und deutschen Exporteurs . Südamerika is
t

nach wie vor gern bereit ,

Mk . 40.- im Auslande bald einzusenden , entweder auf deutsche Waren aufzunehmen , nachdem sich die deutsche Industrie

Postscheckkonto No. 73 771 bestrebt hat , ihre alte Leistungsfähigkeit wieder zu gewinnen und
die Uebelstände der ersten Nachkriegszeit abzustellen . Fraglich

oder an die is
t

noch , wie sich die englischen Dominions den Sanktionen ge

Geschäftsstelle des Centralvereins genüber verhalten werden . Die südafrikanische Union hat dies
bereits abgelehnt . Das fanatisch deutschfeindliche Australien d

a

Berlin S 14 , Neukölln a . W
.

1
0
.

gegen , wird sich der englischen Maßregel jedenfalls anschließen .

Zahlkarte liegt bei . Ueber Britisch -Indien verlautet noch nichts und gerade die Han
delskreise dieses Landes sind gern bereit , deutsche Waren im

Der Vorstand : verstärkten Umfange aufzunehmen , umsomehr , da die Boykott
Emil Braß , Konsul a . D

.
, Dr. Paul Staudinger , D
r

Gustav Diercks , bewegung gegen englische Waren unter den Eingeborenen Indiens

Alfred Loebell , Professor Ludwig Brühl , Dr. Schulte im Hofe , immer größeren Umfang annimmt . Ebenso zweideutig is
t

noch

Berlin , Dr. O
.

Lutz , Leipzig , Direktor Sellin , München , Wirkl die Haltung Japans , dassich ja allerdings augenblicklich in einer

Geh . Legationsrat Dr. Olshausen , Buenos -Ayres .

großen Wirtschaftskrisis befindet . Auch die andern wirtschaft
lichen Sankticnen , wie die Zollerhebung in dem besetzten Gebiet
wurden nur sehr zögernd eingeführt und dürften auch kein großes
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finanzielles Ergebnis zeigen , wenn auch damit eine schwere Schädigung Deutschlands verbunden ist.

Die Abstimmung in Oberschlesien is
t

ja , wie zu erwarten
stand , zu Gunsten Deutschlands ausgefallen , trotzdem hören die
durch Gewalttätigkeit unterstützten Anstrengungen Polens , das
Industriegebiet Oberschlesiens a

n

sich zu reißen , nicht auf .

Besitz dieses Gebietes is
t

für Deutschland aber eine Lebensfrage ,

während es unter Polens Herrschaft dem Ruin preisgegeben sein
würde . Frankreich möchte zwar Polen darin beistehen , wie e

s

dies während der ganzen Besetzung Oberschles : ens getan hat ,

aber e
s dürfte ihnen wohl inzwischen klar geworden sein , daß

Deutschland dann überhaupt nichts zahlen kann . Zu befürch
ten is

t

aber , daß die Oberschlesische Frage als Druckmittel ver
wandt , wird , um Deutschland zur Annahme der Pariser Be
schlüsse zu zwingen . England , das durchaus nicht Polenfreund
lich is

t
, hat aber jetzt alle Hände voll zu tun durch die Arbeiter

bewegung im eigenen Lande , sowie durch die Verwicklung im

nahen Orient und in Indien . Die einzige Hoffnung auf Unter
stützung liegt jetzt in Amerika , wobei allerdings auf irgendwelche
Deutschfreundlichkeit oder Gerechtigkeitss nn dort kaum zu

rechnen is
t
, sondern nur auf den Gegensatz der eigenen Interessen

gegenüber der Alliierten , der dann auch Deutschland zugute
kommt . So is

t

e
s für Deutschland von Wichtigkeit , daß das

von Frankreich geraubte und von Amerika beanspruchte
deutsche Kabel in amerikanischen Besitz kommt und deshalb dem
englisch - französischen Einfluß entzogen wird . Noch wichtiger
ist aber die Frage der Mandate " , die von Amerika aufgerollt
werden . Harding is

t

mit der Vertragswidrigen Annexion der
ehemaligen deutschen Kolonien durch die Allierten nicht einver
standen , ebenso wie mit der einseitigen Ausnutzung der Petro
leumfelder in Mesopotamien und der Phosphatlager auf Nauru
durch England . Es verlangt die offene Tür für alle Nationen in

den ehemals deutschen Kolonien und damit is
t

auch die Wieder
zulassung der Widerrechtlich vertriebenen Deutschen gegeben .

Auch is
t

damit die Möglichkeit offen gehalten , daß Deutschland

zu günstigerer Zeit seine Kolonien wieder erhält und darf der
Anspruch auf deren Besitz nie aufgegeben werden . Wie unhalt
bar die Lüge von der mangelnden Kolon'sationsfähigkeit der
Deutschen is

t
, die von England geflissentlich verbreitet , ebenso

wie die unausrottbare Lüge von der Schuld Deutschlands am
Weltkriege ; die ja leider von gewissen Kre'sen in Deutschland
unterstützt wird , hat sich jetzt mehrfach gezeigt . Die unwandel
bare Treue der eingeborenen Bevölkerung Ostafrikas während
des Krieges is

t

ja bekannt und hätte doch nie , wenn Deutschland
die Eingeborenen so schlecht behandelt hätte wie seine Feinde
stets behauptet haben , stattfinden können . In Kamerun haben
sich die Duallas , die früher ihre Unzufriedenheit unter der deut
schen Herrschaft so oft geäußert haben , sich bei jeder Gelegeri
heit gegen die Franzosen erklärt und den Wunsch nach Rückkehr
der Deutschen vielfach geäußert . In Samoa , wo sich die Neu
Seeländische Verwaltung als absolut unfähig erwiesen hat , sind
die gesamten Eingeborenen in einen Streik gegen d

ie Regierung
getreten und sehnen die guten Zeiten der deutschen Herrschaft
zurück . Sowohl England wie Australien und Neu -Seeland haben
ihre Mandate nur dazu benutzt , das deutsche Eigentum in den
Kolonien zu vernichten , wissen aber selbst nichts damit anzu
fangen . Statt eines Wiederaufbaues sind die deutschen Plantagen
der Vernichtung anheim gefallen . Die Legende von der unfähi
deutschen Kolonialverwaltung hat leider durch deutsche

Schuld entstehen können , indem vor dem Kriege jeder kleine Ko
Icnialskandal der in englischen cder französischen Kolon'en kaum
beachtet worden wäre , zu einer Haupt- und Staatsaktion im

deutschen Reichstage aufgebauscht wurde , wobei sich namentlich
der Abgeordnete Erzberger , dessen unheilvolle Tätigkeit zum
Schaden Deutschlands während und nach dem Kriege wohl jetzt
genügend erkannt is

t
, besonders auszeichnete . Wie mustergültig

die deutsche Verwaltung in den deutschen Kolonien war , zeigt
sich jetzt , nachdem sie verloren sind , in hellem Licht . Wir dürfen
aber die Hoffnung nicht aufgeben , daß dieser Zustand nur ein
vorübergehender ist und daß Deutschland später wieder ein
großes Kolonialreich besitzen wird . Jedenfalls aber is

t

e
s Pflicht

der deutschen Regierung die Kolonialdeutschen ausgiebiger urd
schneller zu entschädigen , als dies bisher der Fall is

t , damit diese
wertvollen Pioniere des Deutschtums ihre Tätigkeit zum Nutzen
Deutschlands wenigstens in andern Ueberseeländern baldigst auf
nehmen können . Emil Brass .

Aufruf .

Als Ende der siebziger Jahre Handel , Industrie und Verkehr
Deutschland einenmächtigen Aufschwung nahmen , die wirtschaf lich .

Bedeutung einer Betätigung über S
e
e

jedoch erst von wenigen Ein
sichtsvollen erkannt war und sich die Ueberzeugung von der Not
wendigkeit eines umfangreichen Seehandels , sowie des Besitzes eigene
Kolonien in wei.en Kreisen des binnenländischen Volkes noch nicht
Bahn gebrochen hatte , wurde im Jahre 1878 der ,,Centralverein für
Handelsgeographie und Förderung deutscher Interessen im Auslande
begründet .

Aufgabe des Vereins war e
s , Beziehungen zu den Auslands

deutschen zu pflegen , die Auswanderung zur Förderung des deutschen
Außhandels und des kolonialen Gedankens in die richtigen Bahnen zu

lenken . E
r

hat sich zuerst mit diesen Fragen beschäftigt und eine
sehr erfolgreiche Pionierarbeit für Deutschlands Welthandel verrichtet .

wobei ihn seine Zeitschrift „ Export " in kräftigster Weise unterstützte .

Auf wissenschaftlichem und praktischem Gebiete hat sich durch Jahr
zehnte der „ Centralverein für Handelsgeographie und Förderung deut
scher Interessen im Auslande “ b

e ätigt . Projekte deutschen Unter
nehmungsgeistes hat e

r geprüft , feme Gebiete auf ihre Eignung fü
r

Siedelungen untersucht und ein Band geknüpft zu denjenigen , die fern
von der Heimat , of

t

in hartem Erwerbskampfe , um das tägliche Brot
rangen . S

o

hat e
r die Brücke für die Deu : schen von der Heimat nach

fernen Landen geschlagen und wesentlich fü
r

die Erhaltung von deut
scher Sprache und Art draußen gewirkt . Seinem Vorgehen waren
die deutschen Ausstellungen in Sidney und Melbourne zu verdanken .

Die Ausstellung in Porto -Alegre war sein eigenstes Werk , südameri
kanische und portugiesische Auss'ellungen , die e

r

in Berlin verant
staltete , legten Zeugnis davon a

b , daß e
r

auch den Deutschen in der
Heimat die wirtschaftliche Bedeutung ferner Staaten vor Augen zu

führen vermochte .

Einen besonders großen Anteil hat der Verein a
n der Entwicke

lung des kolonialen Gedankens gehabt und sozur Grücidung der
eigentlichen Kolonialgesellschaften beigetragen . Eine Zweigstelle des
Zentralvereins , der „Westdeutsche Verein für Kolonisation und Export
war e

s , der sich dem im Jahre 1882 in Frankfurt a . M
.

gegründeten
„ Deutschen Kolonialverein “ anschloß . Ebenso stellte die Leipziger Ab

teilung des Zentralvereins engere Beziehungen zur Kolonialgesellschaft
her . Vors.andsmitglieder des Zentralvereins gründeten in Deutschland
dem ,,Deutschen Schulverein “ , der jetzt unter dem Namen „ Verein fü

r

das Deutschtum im Auslande wirkt , und noch heute behütet der

, :Württembergische Verein fü
r

Handelsgeographie “ in Suttgart das
umfangreiche Völkermuseum ; aus ihm is

t

das deutsche Auslandsmu
seum teilweise hervorgegangen .

Wenn in den letzten Jahren der „ Centralverein fü
r

Handelsgeo
graphie und Förderung deutscher Interessen im Auslande “ weniger

in die Erscheinung getreten is
t
, so beruht dies auf der langen Krank

heit , die den Mitbegründer und langjährigen Vorsitzenden des Ver
eins , Prof. Dr. Jacinasch , im Frühjahr 1919 fortgerafft hat , und n

a

mentlich auf den Wirkungen des Weltkrieges .

Jedoch ein neues Feld eröffnet sich nunmehr für den Verein ,

Durch den Frieden von Versailles und die Maßnahmen , die die allierten
und assoziier e

n

Mächte treffen , um seine Durchführung zu erzwingen ,

haben sich die gesamten Verhältnisse des deutschen Außenhandels
verschoben . Mehr als je müssen alle Beteiligten , den Auswanderern ,

die die Heimat in stets steigender Zahl im Laufe der nächsten Jahre
abgeben wird , vor ihrer Ausreise und drüben über See nach ihrer
Ankunft belehrend und ratend zur Seite stehen . Die deutsche ladu
strie muß emsig darauf bedacht sein , sich zuverlässige Kenntnisse
vou denjenigen überseeischen Absatzgebieten zu verschaffen , nach
deren eine Ausfuhr ihrer Erzeugnisse noch lohnend is

t
, weite Kreise

des Volkes bedürfen mehr a
ls je eingehender Belehrung über die B
e

deutung des deutschen Außenhandels für das Gedeihen der Heimat ,

und ein unsich bares , aber desto festeres Band inuß – weit inniger

a
ls vor dem Kriege die Tausende und Abertausende mit der Hei

mat verknüpfen , die ihren Lebensunterhalt in feruien Lauden zu suchen
gezwungen sein werden . Neu geknüpft auch müssen die Fäden der
Verbindung mit denjenigen Deutschen in Uebersee werden , die wäh .

rend des Krieges drüben verblieben und dort für die Heimat wirken
konnten , und der Zwist der Völker , den der Krieg e

n

fachte , niß
durch guten Willen von beiden Seiten , da , wo e

s möglich is
t , endgültig

begraben werden . Aus den ehemals deutschen Schutzgebieten , aus
englischen und französischen Kolonien und Dominions , aus weiten
Gebieten Ostasiens sind die Deu : schen von ihrem Besitz vertrieben ,

vom Mitbewerb auf dem Weltmarkt ausgeschaltet worden . Ihnen

müssen neue Wege gewiesen werden , auf denen si
e

unter praktischer
Auscutzung der früher schon im Auslande gewonnenen Erfahrungen
das Deutschtum wieder zu Ehren bringen ucid der Heimat sich nützlich
erweisen können .

E
s

wäre daher gänzlich verfehlt , wenn der „Centralverein fü
r

Handelsgeographie und Förderung deutscher Interessen im Auslande
nun etwa Verzicht a

u
f

eine Fortsetzung seiner Tätigkeit leis'en würde .

Crößer und schöner nur sind heute die Aufgaben , die ihm winken ,

a
ls

in d
e
n

letzten Jahren vor dem Kriege . Darum legen wir allen
alten Mitgliedern des Vereins die dringende Bite ans Herz , dem Ver
ein treu zu bleiben , insbesondere aber auch neue Mitglieder aus allen
Kreisen in der Heimat und in Uebersee zu werben . Unter Ausschal
tung jeglicher Parteipolitik wird der Verein sich auch weiterhin allein
der Aufgabe widmen , für die wirtschaftliche Wiedererstarkung in der

Heimat in europäischen außerdeutschen Ländern und in Uebersee zu
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ke
o
. Er wird zu diesem Zwecke Belehrung in die Kreise seiner

glieder durch Vorträge tragen , die in größerer Zahl al
s

während
letzten Jahre nunmehr wieder aufgenommen werden sollen , er

d freundliche Beziehungen weiter pflegen und neue knüpfen mit
perschaften gleicher Arbeitsrichtung im In

-

und Auslande , wo si
e

ihm nur bieten mögen , und e
r wird sich insbesondere durch

igen Ausbau seines Organs , des „Export “ , ein Werbemittel für

se seine Tätigkeit schaffen . Der Vorstand .

gutem Ergebnis . Neuerdings hat sich die Kampagnie noch a
n der Bil

dung der Südjütischen Kompagnie beteiligt , deren Zweck die Entwicke
lung des Erwerbslebens in dem mit Dänemark vereinigten Nord
schleswig is

t
. Der gesamte Gewinn der Kompagnie im Jahre 1920 betrug

55,9 Millionen Kronen gegenüber einem Aktienkapital vou 5
0 Millionen

Kronen . Davon fließen 17,5 Millionen Kronen oder 3
5 Prozent den

Aktionären zu . F.M.

Der Jahresbeitrag beträgt in Deutschland z . Z
.

1
8 Mark , im Aus

le 4
0 Mark ; dafür erhalten die Mitglieder das Vereinsorgan „Ex

# “ (erscheint vorläufig monatlich ) . Sie haben femer Zutritt zu

n Veranstaltungen des Vereins .

Beitrittserklärungen sind zu richten a
n die Geschäftsstelle des

tralvereins , Berlin , Neukölln a . W. 1
0
.

Auswanderung und Siedlung .

Die Siedlung in Deutschland , di
e

dem Vaterlande eine Menge wert

e
r

Kräfte erhalten würde , die sonst zur Auswanderung drängen ,

ceitet sehr langsam fort . Zur Aufteilung geeignetes Land is
t

zur
üge vorhanden , da außer den zu kultivierenden Oedländereien und
oren der Großgrundbesitz vielfach Siedlungsland zur Verfügung ge

it hat und verschiedene Domänen zur Aufteilung bestimmt sind . Die
wierigkeit liegt an der Unmöglichkeit die nötigen Baulichkeiten zu
chwinglichen Preisen herzustellen . Hierbei wird der schwere Fehler
zacht , daß man glaubt , diese Bauten in der üblichen Weise den Vor
riften der Bauordnung gemäß herstellen zu müssen . Das is

t

aber

a
t nötig . Wenn man gesehen hat , wie sich die Auswanderer unter

- schwierigen Verhältnissen im Urwalde o
ft jahrelang mit einem selbst

gestellten notdürftigen Obdach behelfen , ehe sie daran gehen können ,

jestes Haus aufzurichten , so weiß man , daß die Siedler sich selbst
Hilfe ihrer Familie ein Obdach herstellen könnten nach Art der

e
n
„Laube “ in der Umgegend unserer Großstädte , die bedeutend

seren Schutz vor den Unbilden der Witterung geben , als die oben
ähnten Urwaldhü te

n
. Leben doch die Goldgräber in Alaska mit

en furchtbaren Kältegraden häufig in Erdhütten . E
s

sollte auch
Siedler mit einiger Unterstützung nicht z

u schwer fallen , sich e
in

e Baulichkeiten mit Wänden aus gestampftem Lehm und mit einem

ch aus Wellblech oder Dachpappe herzustellen , die sich verhältnis
Big billig stellen . Der Siedler würde auch dann sich unter erheb
leichteren Daseinsbedingungen eine Existenz schaffen , als dies im

wald Brasiliens oder auf der Panipa Argentiniens der Fall is
t
, ganz

gesehen davon , daß ja heute die Ueberfahrtskosten für eine Familie ein
ines Vermögen dars ellen , das schon in Deutschland zur Einrichtung

e
r großen Siedlungsstelle ausreichen würde . Das Haupthindernis

eine raschere Förderung der Siedlungsfragen is
t

eben die Büro

ti
e , die nach Schema F arbeitet und sich von der hergebracliten

schauungsweise nicht abbringen läßt . Je weniger . Bevormun

lg durch die Behörden und Paragraphen stattfindet , desto schneller
rden die Siedler vorankommen . Hier bekümmert sich die Behörde

r wenig um die Einwanderer , die auf ihre eigene Kraft angewiesen

iben . Schwache Naturen gehen dann dort allerdings häufig zu
unde . Es is

t

das eben das andere Extrem und alle Extreme schaden .

schnelleres Tempo der Siedlungsfrage is
t

aber dringend notwendig .

st setzt die Auswanderungswelle beim Herabgehen der Passage

is
e

und einem Steigen der deutschen Valuta wieder mit Wucht ein

| beraubt das Vaterland tüchtiger Elemente , die hier dringend zum

ederaufbau unserer Wirtschaft gebraucht werden .

Emil BiaB .

Die Amerikaner in Argentinien .

Viele der nordamerikanischen Häuser , welche sich während des
Krieges in Buenos Aires etabliert hatten , sind wegen der scharfen Kon
kurrenz der europäischen Firmen bereits aufgelöst . Im allgemeinen

will die hiesige Geschäftswelt nichts mehr von den Yankees wissen ;

si
e

haben die für si
e

so günstige Geschäf.slage während des Krieges ,

als es so gut wie keine Konkurrenz gab , zu sehr ausgebeutet .

In den hiesigen , staatlichen Lagerhäusern liegen zurzeit fü
r

mehr
als 1

0 Millionen Dollar Waren , deren Abnahme unsere Kaufleute wegen
des hohen Dollarkurses verweigern . Selbstverständlich is

t

dies nicht
korrekt , aber die betreffenden Firmen sind seinerzeit von den Yankees

so sehr ausgebeutet worden , daß sie jetzt mit besonderem Vergnügen
jeden sich darbietenden Vorwand benutzen , um von ihren Eagage
ments mit den Yankees freizukommen .

Auch die Art und Weise , wie jene ihre hiesigen Vertre'er behan
delt haben , is

t

nicht anständig . Zunächst geben si
e

ihre Vertretung

einer hier bereits etablierten guten Firma ,welche sich natürlich d
ie

größte Mühe gibt , um durch eine kostspielige Propaganda für eigene
Rechnung die Waren der Yankee -Firmen gut einzuführen und großen
Absatz zu erzielen . Aber schon nach wenigen Jahren geben si

e

ihren
bisherigen Vertreter einen Fußtritt und etablieren sich selbst in

Buenos Aires . S
o

hat e
s z . B
.

die weltbekannte International Har
vester Company gemacht , welche sich zuerst durch die große Buenos
Aires -Firma Hasenclever u . Co. ver'reten ließ und später , als sie jene
nicht mehr nötig zu haben glaubte , selbst eine Niederlassung in Buenos
Aires eröffnete . Natürlich hat das Publikum den Schaden davon , denn
Hasenclever u . Co. hatten a

ls vorsichtige Geschäftsleute siets genügend
Ersatzteile für die von ihnen verkauften Maschinen auf Lager . Aber
jetzt fehlen diese jeden Augenblick , so daß die landwirtschaftlichen
Maschinen mi'ten in der Emte die Arbeit einstellen müssen und hier
durch natürlich großen Schaden verursachen .

Die dänische Ostasiatische Kompagnie .

Im Gegensatz zu den meisten anderen dänischen Gesellschaften hat

Ostasiatische Kompagnie in Kopenhagen , Dänemarks größte

iffahrts- und Handelsgesellschaft , im Jahre 1920 ein glänzenderes
chäft denn je zuvor gemacht , indem sie mehr als das Aktienkapital
rägt , verdient und eine Dividende von 3

5 Prozent verteilen konnte .

s ist der Leitung der Gesellschaft zuzuschreiben , die mit einer
mmenden Reaktion rechnete und entsprechende Maßregeln traf . Die

elmä Bigen Schiffahrtslinien , die früher von der Ostasiatischen Kom
nic nach verschiedenen Weltgegenden unterhalten wurden , sind nach
glichkeit wieder in Gang gebracht worden . Im Jahre 1915 hatte
Gesellschaft bei der Werlt von Burmeister u . Wain 2

2 große Mo
chiffe bestellt . Da die Werft bei der inzwischen eingetretenen Preis
gerung nicht imstande is !, die Kontrakte zu erfüllen , hat die Ost
itische Kompagnie im Hinblick auf die Lage im Frachtenmarkt auf

nsch der Werft die Kontrakte über 17- Motorschiffe , die noch nicht
Angriff genommen sind , aufgehoben . Geliefert sind die Schiffe

ru “ , „Asia " und „ Afrika “ , und Anfang Mai 1921 dürfte ein Motor

fi vom „ Afrika " ty
p

und später ein ähnliches Schiff geliefert werden .

Wie bekannt , betreibt die Kompagnie auch eine umfangreiche

Idelstäigkeit . Mit Rücksicht auf die Verhältnisse schränkte si
e

schon

ang 1920 die Einfuhr ein , so daß sie nur geringe Warenbes'ände
als im letzten Halbjahr der Preissturz beganci . Die Abteilung

Siam (Sitz in Bangkok ) hatte ein gutes Geschäftsjahr , d
a von den

Idern Siams bedeutende Mengen Teakholz nach den Sägewerken

racht werden konnten . Bei der Abteilung in Singapore zeigt , na

Ytlich das Gummigeschäft Fortschritt . Die verschiedenen Tochter
ellschaften , die mit der Kompagnie zusammenwirken , arbeiteten mit

Das Mexikanische Generalkonsulat Berlin schreibt uns :

Zur Information des Publikums und in Ergänzung der bisherigen
Veröffentlichungen über d

ie Bediagungen , denen diejenigen Personen
unterliegen , welche als Kolonisten oder als Landwirte mach Mexiko
einzuwandern wünschen , werden nachstehend die letz'en diesbezüg
lichen Verfügungen bezw . Instruktionen der Mexikanischen Regierung
bekannt gegeben , welche folgendermaßen lauten :

Instruktionen für die Einwanderer .

In Anbetracht der zahlreichen Gesuche , die dem Sekretariat für
Landwir schaft und Ausbau (Secretaria d

e Agricultura y Fomento ) von
ausländischen Einwanderern zugehen , welche die Vergünstigungen ge
nießen möchten , die die Verfügung des Präsidenten vom 27. Januar
genannten Einwanderern gewährt , und zur Erleichterung der Erledigung
und Abwicklung der von denselben zu unternehmenden Schritte , um

sowohl freie Fahrt auf den Eisenbahnen , als auch die 5
0

Prozent Rabatt
für den Transport von Mobiliar und Gepäckstücken , Landwirtschafts
geräten und für landwirtschaftliche Zwecke bestimenten Zuchttieren , so
wie die Rückgabe der von ihnen dafür z
u zahlenden Zollgebühren zu

erlangen , wird der dafür zu begehende Weg zur öffentlichen Kenntnis
gebracht .

Der Bewerber hat sein Gesuch a
n die Kolonisations -Abteilung des

Sekretariats zu richten unter Angabe des Ortes , in dem e
r

sich auf
hält und desjenigen Ortes , nach welchem e

r

sich zu begeben wünschi ,

damit ihm die Anweisungen für den 40prozentigen Rabatt , der ihm
auf den Staats -Eisenbahnen gewährt wird , zugesandt werden . Der
Rest des Fahrpreises , wie auch die Transportkos e

n

seines Gepäcks und
die Kosten der Zollgebühren sind von dem Antragsteller zu begleichen

und die Belege dieser Ausgaben aufzubewahren . Das vom Antrag .

steller vorgelegte Gesuch muß von einer Bescheinigung des Konsuls
oder Konsularagenten seines Wohnortes begleitet sein , in welcher
seine Führungsweise angegeben is

t , sowie daß er sich in das Intere

der Republik als Kolonist oder Landwirt begiebt .

Der Einwanderer hat bei seiner Ankunft a
n seinem Bestimmurgs

ort von der Ortsbehörde eine Bescheinigung seiner Ankunft einzuholen
und sich mit dieser Bescheinigung und denen der ihm a

n Reise , Fracht
und Zoll entstandenen Kosten an die Kolonisations - Abteilung des
Sekretariats für Landwirtschaft und Ausbau zu wenden , damit die ent
sprechenden Anweisungen erteilt werden ,um ihm durch Vermittlung
der Stempelverwal'ung oder des seinem Wohnort zunächst liegenden
Finanzamtes diejenigen Beträge zurückzuzahlen , die e

r

für die Reise

und Zollgebühren bezahlt hat , sowie 5
0 Prozent der Fracht seines

Gepäcks .

Betreffs der weiteren allgemeinen Bedingungen für die Erlangung
des Mexikanischen Passvisums können die Bewerber in diesem Kon

sulatsbureau alle Werktage zwischen 9-1 die entsprechenden Erkun
digungen einholen .
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20
Aus Süd- und Mittelamerika .

Mexiko . Trotz verschiedener Beruhigungsversuche is
t

in Mexiko
wieder ein allgemeiner Eisenbahnerstreik eingetreten und handelt e

s

sich dabei weniger um Lohnfragen als um politische , da eben ein
großer Teil der mexikanischen Arbeiter bolschewistisch verhetzt ist .

Durch ein starkes Truppenaulgebot is
t

e
s gelungen , den hauptsächlichen

Verkehr aufrecht zu erhalten ,doch sind vielfach Sabotageakte begangen
worden , wodurch d

e
r

schon ungenügende Stand der Lokomo.iven noch
mehr verringert worden is

t
. Auch ein großes Eisenbahnunglück , das

sich zwischen Cardenas und Tampico ereignet hat , wobei 2
5 Personen

ums Leben kamen , wird ebenfalls den Ausständischen zur Last gelegt .

Verschiedene Arbeitersyndikate , namentlich in Monterey siad in den
Sympa.iestreik getreten . Auch die Deutsche Zeitung in Mexiko mußte
eine Woche lang das Erscheinen einstellen , infolge Streiks der Drucker .

Auch sonst gährt e
s noch verschiedentlich im Lande , aber die Regie

rung greift kräftig durch und die Kriegsgerichte walten ihres Amtes ,

so daß eine größere Bewegung unmöglich . Auch haben sich jetzt in

verschiedenen Or.en Einwohnerwehren gebildet , welche alle Aufstands
versuche ehrgeiziger Offiziere entgegentreten . Der Hauptführer der
früheren Rebellen Villa is

t

ein loyaler Bürger geworden und führt auf
seiner Cacienda Canutillo im Staate Durango eia arbeitsames Land
leben . E

r beschäftigt sich jetzt damit , die von seinen Unterführerni
während der Revolution vergrabenen Schätze von Gold , Silber und
juwelen im Werte von mehreren Millionen Pesos auszugraben und
will den ganzen s

o

erworbenen Betrag zur Hebung des Unterrichts
wesen und zum Ankauf von Ländereien benutzen , die e

r a
n

Ansiedler

aus dem Norden vergeben will . Trotz der in unserer vorigen Nummer
gemeldeten Vergünstigungen , is

t

die Einwanderung für Deutsche nicht
ratsam . Mit der Gründung großer Landgesellschaften zu Siedlungs

unternehmen wird starker Schwindel getrieben . S
o

hatte ein amerika

wisches Syndikat , das dicht an der Landesgrenze in der Nähe voti
Eaglepass eine Strecke von 475 000 Acker erworben , die die Siedlung

„Braunfels “ nennt und eine große Agitation unter den Deutsch -Ame
rikanern zur Ansiedlung betrieben . Die Gesellschaft is

t

aber ganz

zusammengebrochen , da den Ansiedlern nach mexikanischem Gesetz
innerhalb 100 Km , von der Grenze kein Besitztitel gegeben wird . Die
Gesellschafi sucht aber trotzdem noch Ansiedler in Deutschland , und
kann nur energisch davor gewarnt werden . Auch eine andere Gesell
schaft . wollte den ganzen Besitz des Großgrundbesitzers Louis Terrazes

im Staa'e Chihuahua im Umfange von 1
6 Millionen Acker erwerben ,

doch hat die Regierung den Verkauf verboten . Die deutschen Verbände
sind u.gemein tatig , e.wa eingetroffenen Deutschen Unterkommen und
Stellung zu schaffen , doch waren sie dringend ohne feste Anstellung
oder ausreichende Mittel nach dort zu kommen , d

a die deutsche Ko
lone doch nicht sehr groß is

t

und dieselbe bereits große Geldsummen
aufgewandt hat , zur Sendung von Liebesgaben nach Deutschland , so
wie zur B

e

hilfe für die deutsche Wissenschaft . Der von dem Verband
Deutscher Frauen Mexikos am 5

.

2
.

veranstaltete Volksabend war ein
großer Erfolg und hat einen großen Ueberschuß für wohltätige Zwecke
ergeben , ebenso das vom gleichen Verbande veranstaltete Wohltätig
ke.tskonzert vom 12. 3 . Die deutsche Schule in Mexiko wird jetzt
von 826 Schülern besucht , ebenso sind a

n andern Plätzen Mexikos

deutsche Schulen vorhanden , die eicien erheblichen Zuschuß seitens der
Kolonie erfordern . Ein schwerer Schaden is

i

der Industrie von Mexiko
erwachsen durch das Versagen des Wasserstauwerks von Necaxa , aus

dessen Vorraten die Turbiren betrieben werden . E
s

is
t

ein Defizit
von etwa 7

5

000 000 Kbm Wasser vorhanden , d
a

der Regenfall im Vor
jahr sehr klein war , muß die Lieferung der elektrischen Energie um

2
5 Prozent eingeschränkt werden , worunter sowohl die Beleuchtung

der Stadt , wie die S raßenbahn und die Fabriken und auch die Berg

werke gleichmäßig leiden . Die Gesellschaft verlangt , u
m

die elektri

schen Anlagen im dauernden Betrieb halten zu können , täglich sechs
Tankwagen Rohöl für die Dampfanlagen . Trotzdem Mexiko eines der
Hauptproduktiocisgebiete von P

e

roleum is
t
, kann dieses Quantum nicht

geliefert werden , iufolge Zerrüttung der Eisenbahnverhältnisse . Auch
sonst fehlt e

s nicht a
n Unglücksfällen . S
o

hat der Vulkan Popocatepel

erhöh e Tätigkeit angenommen , so daß Erdbeben und Lavaströme dro
hen . A

nder Küste ist ein Dampfer „Magnolia “ untergegangen , doch
wurden Passagiere und Marnschaften gerettet . Erfreulich is

t
, daß

das Henequeengeschäft in der Provinz Yucatan wieder in Aufschwung
kommt . Die Nordamerikanische internaʻionale Harvester Co. hatte den
ganzen Henequenmarkt kontrolliert und den Preis der Faser auf 4

Cents herabgedrückt , wodurch die Industrie in Mexiko vollkommen
ruiniert war . Nun hat sich aber eine andere amerikanische Gesell
schaft , die Eric Corporation , bereit erklärt , 5 Cents zu bezahlen . Die
gesamten Bestände von 400 000 Ballen im New York Staate zu über
neimen und der Regierung einen unbeschräckten Kredit zur Verfügung
gestellt , welche den Pflanzern nun Vorschüsse gibt , um ihre Verschul
dung bei der Harvester Co. zu lösen . Wie schon gemeldet , will jetzt
die mexikanische Regierung die allgemeine Wehrpflicht in Mexiko ein
führen , wobei allerdings nur e

in

stehendes Heer von 60000 Mann
urterhalten werden soll .

Bras lien . Die Bolschewisten machen alle Anstrengungen ihren
Lehren auch in Brasilien Eingarg zu verschaffen , doch passen die Be
hörden sehr auf und weisen solche Elemente sofort aus , wozu ihnen
das neue Einwanderungs -Gesetz die Handhabe bietet . S
o

wurden im

Februar 1
1 russische Bölschewis'en , die mit einem nordamerikanischen

Frach dampfer in Rio eingetroffen waren , nach Rußland zurücktrans
portiert . Das Streikfieber scheint aber nicht eingeführt werden zu

brauchen , da es im Lande enedemisch is
t
. Jetzt sind zur Abwechslung

einmal wieder Matrosen und Heizer daran . So streiken die Matrose
des Brasileiro Lloyd und verlangen eine monatliche Heuer von
Milreis , außerdem aber dieselbe Verpflegung wie die Offiziere u

n

weiße Bettwäsche . Auch die Besatzungen der Flußdampfer . in R

Grande sind teilweise in den Ausstand getreten und jetzt haben si
c

ihnen auch die Schiffsladearbeiter in Rio Grande angeschlossen . Aug

in Rio und im Staa : e Sao Paulo zeigt sich eine anarchistische Bew
gung , die mit Bomben arbeitet . Gegen das fremdenfeindliche Scha
gesetz im Staate Sao Paulo hatten die Italiener erfolgreich Front
macht . Je : zt wird offiziell erklärt , das Ganze beruhe nur auf eine

M :Bverständnis und bezögen sich die Verordnungen , die so böses B !

gemacht , nur auf die brasilianischen Staatsschulen , die Privatschule
würden gar nicht dadurch berührt . Hoffentlich gelingt es nun a

u

S
t. Catharina zu einer Zurücknahme der deutschfeindlichen Schule

ordnung zu bewegen . Der Staat Sao Paulo macht alle Anstrengunge
um genügend Arbeiter für seine Kaffeeplantagen zu bekommen .

sollen jetzt auf Kosten der französischen Regierung 1
0

000 Soldas
der ehemaligen Wrangel -Armee nach Sao Paulo kommen , zunächst &

Kaffeearbeider , um dann angesiedelt zu werden . Auch die 1024 de

schen Auswanderer , denen die brasilianische Regierung auf dem Dan

fe
r

Pocone des Lloyd Brasileiro Freipassage von Hamburg a
u
s

währte , sollen zunächst nach Sao Paulo kommen . Die Regierung
Staates is

t

übrigens bemüht , auch den Baumwollenbau besonders
fördern und hat jetzt eine große Versuchsstation für Baumwoll -Kull
errichtet . Im Staat S

t. Catharina macht die Eröffnung neuen Siedlung
landes große Fortschritte und haben sich namentlich Port Unioa u

Port Victoria sehr schnell entwickelt , wobei sie durch eine Reihe g
u
l

Ernten sehr unterstützt wurden . Sowohl in S
t. Catharina wie i

Staate Rio Grande d
o

Sul , is
t

man sehr entrüstet darüber , daß Frau
reich ohne vorherige Ankündigung die Einfuhr von Tabak verbot
hat , so daß mehrere Ladungen nach Brasilien zurückgesandt wurde
Die brasilianische Regierung hat eine Anzahl Marine -Offiziere d

i

Vereinigten Staaten_als Instruktoren engagiert , die nunmehr in R

eingetroffen siad . Trotzdem geht die Einfuhr aus Nordamerika imme
mehr zurück , was teils eine Folge des hohen Dollarkurses , teils de

Unzufriedenheit mit den amerikanischen Lieferungen und Geschäft
methoden is

t
. Die nordamerikanischen Schiffahrtslinien haben nun au
d

die Fahrten nach den Häfen von S
t. Catharina , Rio Grande d
o

S
u
l
e
l

aufgegeben und lassen ihre Dampfer nicht mehr südlich von Rio gehe
Im Hafen von Rio liefen während des Jahres 1920 3101 Dampfer w

177 Segelschiffe e
in . Davon waren 1142 Dampfer brasilianischer ,

englischer , 438 nordamerikanischer , 191 französischer und 135 it
a
li

mischer Nationalität . Die schwarzweißro'en Farben , die früher st
e

im Hafen auf den schönsten und größten Schiffen wehten , fehlten le
id

ganz , doch hat die Hamburg -Südamerika -Linie ja in diesem Jahr nu

mehr mit den regelmäßigen Fahrten nach Südamerika begonnen un

wenn die Schiffe sich a
n Größe und Schönheit nicht mit den früher

deu'schen Dampfern messen können , is
t

e
s doch e
in Anfang , der

ganz Südamerika freudig begrüßt wurde und hoffentlich bald zu B
e

serem führen wird . Auch verschiedene Bremer Dampfer sind berei

in diesem Jahre in brasilianischen Häfen eingelaufen . Sämtliche Bank

in Rios , sowohl einheimische wie frende , haben sehr energisch_gega
die Bestimmungen des neuen Emissionsgesetzes protestiert . E
s

unmöglich , die Bestimmungen über die von den Banken zu hinte
legenden Depots durchzuführen , da dazu 2 Millionen Kontos gebraud
würden und soviel Geld se
i

gar nicht im Verkehr . Auch d
ie

v
o

läufig gebrauchten 130 000 Kontos könnten dem Verkehr nicht er

zogen werden . Voraussichtlich wird daraufhin das Gesetz erhebli
abgeändert werden . Brasilien schickt noch andauernd Liebesgabe
pakete nach Deutschland . Jetzt haben die Aerzte von Rio 1 Millie
Milreis aufgebracht für die notleidenden Aerzte und Akademiker
Deutschland .

.

Ueber die Lage der Deutschen in unserer Kolonie Neu -Guine
Bekanntlich hat Australien für d

e
n
„KaiserWilhelmsland " genannte

Teil unserer Südseebesitzungen das "Mandat vom Völkerbund b
y

kommen . Zuerst glaubte man , daß dort , ähnlich wie in Deutsch - Sä
westafrika , wo die südafrikanische Union das Mandat ausübt ,

deutschen Kaufleute und Pflanzer unter gewissen Beschränkung

ihren Besitz behalten und weiterarbeiten können . Leider hat s
i

dies a
ls

eine irrige Annahme herausgestellt . Deutsches Vermögen u
d

deutscher Besitz wird beschlagrahmt ,bezw . vorläufig sequiestiert u

dabei geht die australische Regierung mit ganz besonderei Härte v
o
l

Die deutschen Pflanzer beispielsweise dürfen das frühere deutsch
Schutzgebiet nicht verlassen , wenn si

e

wollen , sondern sie müssa
warten ,bis si

e

d
ie

Erlaubnis dazu bekommen , bezw . abgeschobe
werden . Nicht einmaldenRückweg dürfen si

e

nach freiem Ermesse
wählen ( z . B

.

über Niederländisch -Indien ) , sondern si
e

werden

wissermaßen p
e
r

Schub durch einen Dampfer nach Europa gebrach

D
ie

Erlaubnis zu
r

Abreise bekommen sie in de
r

Regel e
rs
t

dann , bl

aus Australien ein Verwalter zur Vebernahme d
e
r

Plantage eingetrol

fe
n

is
t
. Welche ungeheureHärte in dieser Maßregel liegt , vermag di

voll zu beurteilen , der Tropenverhältnisse kennt . Mit unendliche
Mühe haben d

ie

Deutschen unter schwierigsten Verhältnissen im 4

walde den Boden fü
r

Pflanzungen urbar gemacht . S
ie

sitzen n
u
r

nachdem sie vor dem Kriege d
ie Heimat verlassen haben , mindesten

7
.

vielfach aber 10 , 12 und mehr Jahre oder länger im ungesunde

Tropenklima ohne nach Deutschland zurückkehren z
u

können .Welch
Gesundheitschädigungen diesmit si

ch

führt , liegt a
u
f

d
e
r

Hand . Fe
ll
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er verlieren sie jetzt durch die widerrechtliche Freiheitsberaubung , Ein praktisch gangbarer und für beide Teile zweifellos gleich vor
enn anders kann man diese Zurückhaltung nicht nennen , kostbare teilhafter Weg aus diesen anscheinend unüberbrückbaren Gegensätzen
ebensjahre für ihre fernere Zukunft . bietet hier die Erbpacht.
Auch der Schmachvertrag von Versailles gibt , den Feinden keine Es muß an die Großgrundbesitzer der Neuländer herangetreten
andhabe, so gegen die persönliche Freiheit und Gesundheit der werden , um diese zur Ueberlassung von geeignetem Besiedelungsland
meutschen vorzugehen und das Recht so mit Füßen zu treten . Klar zu veranlasse :1. Die Grundlage , auf der die Verhardlungen angeknüpft
egt nun wohl allen rechtlich denkenden Neutralen , ja selbst einem werden können , is

t

ungefähr folgende : Ein Großgrundbesitzer , der 5000
eil der Feinde , der Zweck des von englischer Seite gegen Deutschland Hektar Eigentum sein eigen nennt , tritt davon 3000 Hek ar für Be
eführten Krieges zutage , nämlich die Vernichtung des deutschen siedelungszwecke ab . Von diesen 3000 Hektar werden einer jeden Sied
Handels , Gewerbefleißes usw. , in der Uebersee ! lerfamilie 5

0 Hektar in Erbpacht überwiesen . Die 3000 Hektar würden
Zuerst gleich bei Beginn des Weltkrieges Gefangensetzung aller also Siedelungsland für 6

0 Familien abgeben . Der Landeigentümer
Deutschen , Kaufleute , Pflanzer , Ingenieure , Arbeiter ( ja später auch übernimmt die Verpflichtung , den Siedlern , Ackergerätschaften , Säme

e
r

deutschen Missionare ) in den englischen Kolonien , Sequestierung reien , Zugtiere zu liefern , sowie ihnen einen Zuschuß in Lebensmittel

n
d Liquidierung ihres Eigentums unter dem Schutze einer eigens bis zur ers en Ernte zu gewähren .

azu geschaffenen berüchtigten Bill , welche die Vemichtung sämtlicher Die Siedler hingegen sind verpflichtet , ihre Felder nach vom Eigen
ücher und Belege drei Monate nach der Liquidation anordnete , dann tümer vorgeschriebenen Plänen zu bewirtschaften , wenigstens solange ,

usrottung des deutschen Handels und der deutschen Industrie in bis bis sie genügend mit den neuen Verhältnissen vertraut sind , um selbst
ahin neutralen Ländern , die England und die Entente zwangen uns sändig wirtschaften zu können . Von den Erträgnissen der Felder

e
n Krieg zu erklären und schließlich Raub der deutschen Kolonien haben die Siedler den Landeigentümern die Hälfte in natura abzuliefern .

nter dem Deckmantel „des Mandats “ , Beschlagnahme auch des deut Außerdem sind die Siedler verpflichtet , je einen Tag in der Woche , auf
chen Privateigentums und Austreibung der Deutschen ! Nun es wird dem , dem Eigentümer verbleibenden Besitze von 2000 Hektar , gegen den
offentlich noch einmal anders und besser für uns werden ! Vor ortsüblichen Lohn zu arbeiten .

sufig hat das Reich die Pflicht alle Kolonial- und Auslandsdeu'sche Die Vorteile , die dem Eigentümer einerseits und dem Siedler ander
roll für die erlittenen Verluste zu entschädigen , denn unter ihnen is

t

seits daraus ents'ehen , können für beide Teile gleich vorteilhaft gelten

le
r

Stamm für den „Wiederaufbau in Uebersee " . X
.

und ausgestal et werden . Der Eigentümer des Landes erhält seinen
Grund und Boden durch bodenständig werdende Erbpächter unter Kul

Erbpacht , Großgrundbesitz und Siedelung .

tur gebracht , wodurch dessen realerWert erheblich zunimmt . Außer
dem kann e

r jahraus jahrein mit einer bodenständigen Arbeiterschar
Von O

. Sperber , Dresden . von täglich wenigs'ens 1
0 Arbeitern rechnen , wodurch e
r

in die Lage
Nachdruck verboten . versetzt wird , den ihm verbleibenden Rest seines Eigentums ebenfalls

Die deutschen Auswanderer sind für Deutschland ein lebendiges , unter rationelle Kultur zu nehmen . Heute is
t

ihm dies zumeist aus
hochwertiges Wirtschaftskapital , das besonders unter heutigen Umstän Mangel a

n geeigneten und genügenden Arbeitern nicht möglich .

Ie
n

auf keiren Fall verschleudert werden darf . Eine Verschleuderung Die Siedler hingegen sitzen als Erbpächter so gut , wie auf eigener
lieses Kapitals is

t

e
s aber , wenn d
ie Einzelauswanderung nicht nur Scholle , denn abgesehen vom Verkaufe des Grund und Bodens oder

veiter anhält , sondern , wie mit Sicherheit angenommen werden muß , Beleihung dieses , kann er sich völlig a
ls Eigentümer des von ihm be

noch zunimmt . E
s

müssen deshalb Mittel und Wege gesucht und ge arbeiteten Landes fühlen . Jedenfalls hat er als Erbpächter viel größere
unden werden , die Deutschland dieses wertvolle Kapital nicht nur er und bessere Aussichten , vorwärts zu kominen , so daß e

r

sich früher
halten, sondern sogar vermehren . oder später sogar eine eigene Scholle aus eigenen Mi teln kaufen kann ,

Der neuerdings einsetzer.de Auswandererstrom aus Deutschland a
ls wenn e
r

von vornherein aus Mittellosigkeit gezwungen is
t
, sich als

ä
ß
t

e
s daher angebracht erscheinen , nachMitteln und Wegen zu suchen , Lohn- oder Schuldsklave zu verdingen .

d
ie

e
s ermöglichen , mit dem bisher üblichen Pachtsystem zu brechen , Der Staat aber würde dabei den Vorteil genießen , daß die Erb

u
m Landeigentümern wie Pächtern zu einem besseren gegenseitigen päch'er nicht nur im Lande bodenständig werden , sondern daß durch

Verhältnis zu verhelfen . die Einführung der Erbpacht die Riesenländereien im Lande , die heute
Die Mehrzahl der heutigen deutschen Auswanderer verfügen nicht aus Mangel a

n Kapital und Arbeitskräften zumeist brach liegen , mehr
über genügend eigener Mittel , um sich durch Landkauf selbständig zu in Kultur gebracht werden urd dem Staate aus den gewonnenen Er
machen . Der Tiefstand der deutschen Valuta auf der einen und die durch trägnissen erhebliche Einnahmequellen erwachsen . In politischer Hin
Spekulation hochgetriebenen Landpreise auf der arderen Seite zwiagen sicht aber würde dem Staate noch der Vorteil erwachsen , daß nach und
daher die tüchtigsten deutschen Siedler , als Lohnarbeiter ihren Lebens nach aus den Erbpächtern ein bodenständiger , besitzender Bauernstand

unterhalt verdienen zu müssen , obwohl sie a
ls selbständige Siedler nicht hervorgeht , der überall und unter allen Umständen die besten und soli

nur sich selbst , sondern auch ' dem Lande ihrer Wahl viel bessere Ar desten Stützen des Staa'es bilden .

beit und Dienste leisten könnten . Vielleicht denkt der Reichstagsabgeordnete Stücklen einmal über die
Freie Reise , freies Land ! nur mit Gewährung dieser beiden Fak hier gegebenen Grundlinien cach und kommt dabei auf gangbare Wege ,

toren is
t

die Auswanderungsfrage im heutigen Deutschland zu lösen . die zum Ziele führen . Wens ihm dies gelingt und das Reichswande

D
ie Lösung der Auswanderungsfrage kann und darf aber nur von dem rurgsamt ' rotzdem nicht von seiner Abratungsmethode abgeht , dann

Gesichtspunkte aus herbeigeführt werden , daß beide Teile , also Aus hat er Recht , dagegen schärfsten Protest einzulegen , heute steht ihm
wanderer und das deutsche Wirtschaftsleben , zu ihrem Rechte kommen . das Recht aber jedenfalls unter gar keinen Umständen zu . Denn nur

In der Mehrzahl der dünn besiedelten und daher einwanderungs mit Taten , nicht mit Worten läßt sich die Auswanderungsfrage lösen .

bedürftigen Länder herrscht allgemein Großgrundbesitz vor . Mir per O. Sperber .

sönlich sind in Argentinien und anderen südamerikanischen Ländern
Einzelbesitzer bekacint ,deren Eigentum an Land 50- bis 500 000 Hektar
umfaßt . E

s is
t

ganz selbstverständlich , daß der Einzelbesitzer , selbst , Die Frage des Staatsbankerottes .

wenn e
r ein steinreicher Mann wäre nicht imstande is
t
, derartige Riesen Nachdruck verboten .

landstrecken un'er ratiorelle Ausnutzung zu nehmen . Abgesehen d
a Seit dem Abschluß des folgenschweren Friedensvertrages mit den

von , daß die dazu notwendigen Kapitalien nicht vorhanden sind , man Ententeländern is
t

das Gespenst des Staatsbankerottes in Deutschland

g
e
lt

e
s

auch durchweg a
n genügend Arbeitern , die willig wären , als wiederholt aufgetaucht . Zwar weiß das deutsche Volk noch nicht genau ,

Lohnempfänger ,oder nicht viel besser gestellte Pächter , die zu
m

großen in welchem Umfange die ehemaligen feindlichen Länder von ihm Zah

T
e
il

brach liegenden Ländereien durch ihre Arbeitsleistung unter Kul lungen fordern werden . Doch is
t

soviel gewiß , daß diese Forderun

fu
r

zu nehmen . gen bis a
n die äußerste Grenze der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit

Die Großgrundbesitzer jener Länder sehen sich daher in ihren gehen und die deutsche Saatswirtschaft vor die eruste Frage stellen

Hoffnungen getäuscht , daß si
e

ihre heu'e zumeist nutzlos daliegenden werden , ob sie ihren Zahlungsverpflichtungen , die ihr die Erfüllung des

Ländereien entweder ' an die in das Land strömenden Einwanderer v
e
r

Friedensvertrages auferlegt , gerecht werden kann , ohne daß der g
e

kaufen oder wenigstens verpach'en zukönnen . Wohl oder übel wird regelte Wirtschaftsbetrieb im Innern des Landes eine Stockung erfährt .

man sich daher entschließen müssen ,andere gangbare Wege zu bo Denn sobald letz'eres eintritt , würde der Zustand des Staatsbankerotts
um zum Ziele zu kommen . Es is

t

durchaus verständlich , daß in greifbare Nähe gerückt sein . E
s

entsteht deshalb die Frage , welche

d
e
r

deutsche Auswanderer nach größter Möglichkeit dahinstrebt , Eigen Möglichkeiten vorliegen , um diese Gefahr abzuwenden .

tümer einer eigenen Scholle zu werden . Instinktiv fühlt er es , daß nur An welche Voraussetzungen der Staatsbankerott gekarüpft is
t
, zeigt

d
e
r

Besitz einer eigenenScholle ihnnicht nur zufrieden , sondem v
o
r

u
n
s

recht deutlich deren geschichtlicher Verlauf . Darnach war ein
allen Dingen in seiner neuen Heimat bodenständig macht . Auf der solcher oder doch ein bankerottähnlicher Zustand vorhanden , wenn ein
anderen Seite wieder kanc man e

s

dem Eigentümer nicht verdenken , Saat seinen Verpflichtungen zur Verzinsung und Rückzahlung der von

d
a
ß

e
r nicht gewillt is
t , sein Land nur deshalb a
n Einwanderer billig ihm aufgenommenen Anleihen , des Staatskredites , nicht oder nur teil

u
n
d

unter Preis abzugeben , da der Einwanderer nicht genügend Mittel weise nachkam und dadurch seine Gläubiger schädigte . Der Staats
besitzt , um den landesüblichen Preisbezahlen zu können . bankerott stellt also eine unnatürliche Entwertung des Staatskredites

Diz heute in Argentinien und vielen anderen Ländern meist zur auf gewaltsamen Wege dar , se
i

e
s durch Verletzung der Kapitalrück

Anwendung kommenden Pachtsys'eme können den arbeitswilligen und zahlungspflicht , oder sei es durch Verletzung der Zinszahlungspflicht ,

vorwärtsstrebenden Siedler in keiner Hinsicht befriedigen . Zumeist is
t

oder se
i

e
s

schließlich durch Verletzung beider , der Kapitalrückzah

d
ie Pachtzeit viel zu kurz bemessen , durchschnittlich beträgt si
e

nur fünf lungspflicht sowohl , al
s

auch der Zinszahlungspflicht . Diese Ursachen
Jahre , darin is

t

dasvon ihm bearbeitete Land genügend unter Kultur . des Staatsbankerottes können durch verschiedene Ursachen hervorge

D
e
r

Eigentümer nimmt e
s

dann d
e
m

Pächter wieder a
b und weist ihm rufen werden , Eine Verletzung der Kapitalrückzahlungspflicht kaan

a
u
f

Wunsch Neuland zur Kultur a
n .Den Hauptvorteil beidiesem eintreten : durch eine Zwangskonversion , d . h . durch Umwandlung be

Systemihat selbstverständlich der Landeigentümer ,während der Pächter stehender Schulden in eine andere Schuldenart , oder durch Herabsetzung

im günstigsten Falle e
in leidliches Auskommen erringen kann . des rückzahlbaren Kapitals , durch Verminderung oder Beseitigung der

schreiten ,
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eingeräumten Sicherheiten . Eine Verletzung der Zinszahlungspflicht | Papiergeldwirtschaft andere Werte zu treten , welche den Fortbestakann erfolgen : durch Herabsetzung des Zinsfußes , durch Verzögerung der Ordnung im Staatshaushalte und der Zahlungsfähigkeit sich
oder durch gänzliche Aufhebung der Zinszahlung . Außerdem kann Worin bestehen diese Faktoren , über welche Deutschland jetzt verfüg
die Möglichkeit vorhanden sein , daß die Kapitalrückzahlungspflicht Da is

t

e
s

in erster Linie die Summe der Arbeitsleistungen , welchezugleich mit der Zinszahlungspflicht durch die angeführten Fälle ver
letzt wird . Ob in einem solchen Falle , durch den der Staatsbankerott

Wertposten in die Berechnung einzustellen is
t
. Dem Auslarde gege

über , welches die Wiederanknüpfung alter Beziehungen sucht ,

eintritt , Buchschulden oder verbriefte Schulderkunden in Frage kommen , schon sie allein eine hinreichende Gewähr für die innere Bonität

is
t

praktisch ohne Bedeutung , da sie ohne Unterschied von den Folgen
des Staatsbankerot'es betroffen werden , so daß deren Entwertung bei

deutschen Staatswirtschaft bieten . Dazu kommt die Wirtschaftsführu

diesen wie bei jenen eintritt .

der Volksgesamtheit , welche d
ie Grundlage für eine erhöhte Welt

In Deutschland waren e
s die Wirkungen der Befreiungskriege ,

werbsfähigkeit auf dem Weltmarkte ist . Haben auch die Bedingung
und Folgen des Friedensvertrages einzelne wichtige Glieder vom de

welche einen vorübergehenden Zustand des Staatsbankerottes hervor schen Wirtschaftskörper abgetrennt , während si
e

andere in ihrer
riefen . Un'er dem Drucke dieser Ereignisse mußte Preußen in den wegungsfreiheit hemmen , so sind in jenen Wertquellen trotz aller
Jahren 1807 und 1813 , Westfalen 1812 und Kurhessen 1814 seine Zah nanznot und staatsbürgerlichen Armut doch hinreichende Sicherheit
lungen einstellen . Dasselbe Schicksal betraf damals Oesterreich , das zu erblicken , um das Gespenst des Staatsbankerottes zu verscheuche
später , im Jahre 1868 , gezwungen war , seine Zahlungen einzustellen . M. R

I

Von den übrigen europäischen Staaten is
t

e
s namentlich Spanien , wo

der Staatsbankeroit eine fast ständige oder doch häufig wiederkehrende
Erscheinung in der Finanzgeschichte bildet . Hier zeigen sich banke Besprechungen .

rottähnliche Vorkommnisse in solcher Aufeinanderfolge in den Jahren Revista economica : Tegucicalpa Honduras . Eines u
n

1820 , 1831 , 1851 , 1867 , 1872 und 1882. Auch in Portugal brach der rer Vorstandsmitglieder erhielt diese Zeitschrift zugesandt , di
e

in

Staatsbankerott in den Jahr en1837 , 1852 und 1892 aưs . Griechenland Sprachen , englisch , spanisch , deutsch und französisch erscheint u

erklärte die Einstellung seiner Zahlungsverpflichtungen in den Jahren zwar nicht etwa die einzelnen Artikel in den vier Sprachen wie es so
u

1826 und 1893 , die Türkei in den Jahren 1875 , 1876 und 1881. Eine fast wohl üblich , sondern jeder Artikel is
t

in einer anderen Sprache
ununterbrochene Kette der Zahlungseinstellungen zeigt oamentlich die schrieben .

finanzielle Entwickelung der südamerikanischen Staaten . Von diesen Die Zeitschrift gibt interessante Nachrichten aus dem gesamte
stell en 11 Staaten ihre Zahlungen teilweise , 15 Staaten dieselbe völlig Mittel - Amerika . Die vorliegende Nummer enthält die folgenden Artike
ein . Zu ersteren gehören Bahia , Brasilien , Buenos Aires , Kolumbien ,

Liberia , Nicaragua , Para , Paraguay , Peru , Salvator und Uruguay ; zu

The Honduras Rosario Mining Company . Es ist die

letzteren gehören : Alabama , Arkansas , Florida , Ekuador , Georgia ,

ein englisch geschriebener Bericht über die Tätigkeit dieser Gold- un

Honduras , Louisiana , Mexiko , North Carolina , San Luis Potesi South Silbermine , die im Jahre 1919 133 900 Tonnen Erz bearbeitete u
n

daraus für 2115 158 Dollar Gold und Silber gewaon .

Carolina , West Virginia und vor allem Haiti , dessen Staatsanleihen
überhaupt a

n

keiner der Weltbörsen zum Handel zugelassen sind , weil
The econocmic Position of Salvador zeigt , daß da

sie keine hinreichende Sicherheit für die fortlaufende Zahlung der Zinsen
Land sich von den schweren Verlusten durch die Erdbebenkatastrophe

und die Rückeinlösung der Anleihen selbst bieten .

in 1917 und 1918 erholt hat . In 1919 betrug die Ausfuhr 3 49
9
8
4

Pfund Sterling , die Einfuhr 3 083 752 Pfund , die Staatseinnahme
Da sich durch die Milliardenbedürfnisse des Weltkrieges eine 1 492 333 Pfund . In 1920 hat sich das Geschäft weiter gehoben , di

völlige Verschiebung der Grundlagen des Anleihewesens b
e
i

den e
in

Ziffern für d
ie

Ausfuhr sind erheblich gestiegen und die Staatselt
zelnen Staaten , den kriegführenden sowohl , wie den neutralen , voll nahmen zeigen zum ersten Mal seit 1

0 Jahren einen Ueberschuß ü
b
e

zogen hat , is
t
e
s

interessant und für die Beurteilung der Kreditsicher die Ausgaben .

heit wertvoll festzustellen , welche Staaten im Weltkriege ihren Anleihe ,,Guatemala " . Der nächste Artikel führt aus , daß unter de

verpflichtungen nachgekommen sind . Zu Beginn des Jahres 1916 hat

te
n

von den a
n der Londoner Börse zugelassenen und gehandelteni

Expräsidenten Cabrera das Land zu hoher Blüte gelangte , daß er ab
t

sich weit über den verfassungsmäßigen Zeitraum hinaus a
n

den P
ri

Staatsanleihen folgende Staaten ihre Verpflichtungen in vollem Umfange sidentensessel klammerte und dadurch die Revolution , die mit seiner
erfüllt : a ) in Europa : Belgien , Bulgarien , Dänemark , Deutschland , Sturze endete , hervorrief . Der neue Präsident Don Carlos Herrer
Finnland , Frankreich , Griechenland , Holland , Italien , Norwegen , Oester verspricht auch die Wohlfahrt des Landes in jeder Weise zu förder
reich -Ungarn , Portugal , Rumänien , Rußland , das später al

s

erster euro und fordert auf , allen Parteihader bei Seite z
u setzen . Er is
t

besonder
päischer Staat seine Zahlungen durch die Kriegsfolgen einstellte , Schwe bestrebt einen Zusammenschluß aller zentralamerikanischen Republike
den , Schweiz , Serbien , Spanien und Türkei ; b ) außerhalb Europas : herbeizuführen . Dann folgt Resume comparatif des rece
Argentinien . Chile , China , Costa Rica , Guatemala , Japan , Kuba , Persien , tes et depenses de Honduras en 1919/20 . Die Einnahmen i

Rio d
e Janeiro , Sao Paulo , Siam , Venezuela und die Vereinigten Staa 1919/20 waren u
m

1 394 878 Silberdollars höher als im Vorjahr , d
i

ten von Nordamerika . Ausgaben stiegen aber um 1 278 780 Dollar , so daß einer Staatseinnahm
Seit etwa einem halben Jahrhundert sind die Staatsbankerotte von 6 688 796 Dollar eine Ausgabe von 7 770 585 gegenübersteht . Dies

allenthalben im Abnehmen begriffen . Nach den 1880er Jahren kamen Mehrausgaben entstanden durch eine ganze Reihe von Unruhen , d
i

in Europa , wenn man vou Portugal und Griechenland absieht , bis zum während d
e
s

ganzen Jahres anhielten , jetzt aber ih
r

Ende erreid
Weltkriege überhaupt keine Staatsbankerotte mehr vor . Die Ursache haben . Auch in dem Artikel Les recettes du Tresor Salvi
hierfür is

t

in der wirtschaftlichen Entwicklung der letzten fünf Jahr dorien in 1919 wird e
in Defizit nachgewiesen . Die Einnahmen b
y

zehnte zu suchen , die ,namentlich fü
r

Europa , eine Zeitspanne welt- liefen sich auf 10579 0
0
0

Silberdollars , wovon Einfuhrzölle 4 8
9
2
0
0

wirtschaftlicher Hochikonjunktur darstellen , in welcher die wir'schaft Ausfuhrzölle 1 942 000 und Spirituosensteuer 2 761 000 Silberdollar e
r

liche Leis'ungsfähigkeit und damit die Zahlungsfähigkeit dein Auslande
gegenüber sich festigte . Dagegen stehen die südamerikanischen Staa brachten . Die Staatsausgaben beliefen sich aber auf 1

3

100 000 Dolla

ten fast in dem Dauerzustande einer Bankerottepidensie , der indessen
Emprunt Columbien d

e

1911. Die oproz . Zinsencoupon
werden in London und Paris gleichzeitig eingelöst .weniger in der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse , als vielmehr

in politischen Umständen begründet is
t
. Daß die politischen Folgen , „Der Außenhandel Zentralamerikas " gibt se
b

welche der Weltkrieg in den mitteleuropäischen Ländern gezeitigt hat , n
ü :zliche Winke . Vor dem Kriege umfaßten die aus Deutschland in

geeignet sind , deren finanzielle Lage in einen bankerottä !inlichen Zu portierten Artikel alles in Handel und Wandel brauchbare , mit A
u

stand umzuwandeln , is
t

kaum auzunehmen , obwohl andererseits nicht nahme von Mehl, Petroleum , Stacheldraht , Bauholz , Lebensmittel u
n

zu verkennen ist , daß finanziell schwache Staaten am Weltkriege betei Sprengstoffen , die aus den Vereinigten Staaten
bezogen wurden . U

ligt waren , die auf die weitere Unters'ützung eines der beiden Welt die verloren gegangenen Absatzfelder wieder zu gewinnen , bedarf

bankiers , Amerikas oder Englands , angewiesen sein werden , um die starker Propaganda , Inseraten in den dortigen Lokolblätter , Muste

Kriegsfolgen zu überwinden . sendungen d
ie nicht zu klein ausfallen dürfen , da auch a
n die Verbra

Die wirtschafʻlichen Folgen des Weltkrieges haben ihren zusam cher davon abgegeben werden muß . Die kleinen Muster müssen w
e
ll

menfassenden Niederschlag für Deutschland nucimehr aber im Friedens geschrieben “ gesandt werden und den Vermerk „Muster ohne Wer

vertrage gefunden . Die Verpflichtungen , d
ie dieser dem deutschen fragen , um Schwierigkeiten b
e
i

d
e
r

Postabfertigung zu vermeiden .

Volke auferlegt , sind so schwere und unerträgliche , daß si
e

eine jahr führt nur zu unnützen Zeitverlusten ohne greifbaren Erfolg , wem d

zehntelange Verschuldung herbeiführen müssen . Und doch wäre e
s Exporteur sich erst Muster der gangbaren Artikel kommen lassen w
i

falsch , aus diesem Umfange der deutschen Staatsschuldenlast die Mög Der Hauptartikel der in Frage kommt

, is
t

Webwaren , worin Deutsc
lichkeit oder gar die Notwendigkeit eines Staatsbankerotts herleiten zu land von früher her noch in gutem Andenken steht . ' Man legt W

e

wollen . Denn wenn letzterer von der Zahlungsfähigkeit cines Staates auf moderne Stoffe undMuster ,dadie Pariser Mode sich gewöhnli
abhängig ist , so beruht diese letzten Endes auf der wirtschaftlichen schnell nach hier verbreitet . A

m

besten ist es di
e

Preise ci
f
zu stelle

Leistungsfähigkeit . Diese Fähigkeit , Geldwerte zur Zahlung von For im Notfall geht auch fob , niemals is
taber der Preis „ ab Fabrik " ?

derungen zu erzeugen , hängt andererseits von der Stärke der werbenden stellen . Die Verpackung 'muß einerseits s
o

stark se
in , daß si
e

e
in
e

Volkskräfte a
b
. In welchem Umfange diese im deutschen Volke vor Transport von 3045 Tagen mit mehrmaligen Umladungen verträg

handen sind , hat die jüngste Entwicklung des deutschen Staatskörpers anderseits aber auch relativ leicht sein , da mit Ausnahme v
o
n

Nicar

gezeigt , in welcher die werbenden , wertschaffenden Kräfte in ladustrie gua in ganz Zentralamerika die Waren nach Bruttogewicht verzu
und Handel sich ungehindert entfalten konnten . werden . Man rechnet hier meist damit , daß bestellte Waren inderhal

In einem solchen Zustande d
e
r

politischen Ruhe und staatsbürger- vier Monaten im hiesigen Hafen angelangt sind ,mit Ausnahme gewiss

lichen Einsicht is
t

eine wichtige Voraussetzung für die Zahlungsfähig Spezialbestellungen . Ës muß deshalb immer wieder auf die Notwendis

keit Deutschlands gegeben . Denn a
n

die Stelle der staatlichen Sicher keit pünktlicher Lieferung hingewiesen werden .

heiten , die früher in dem Bekenntnis zur Staatshoheit einerseits , in der El mensaje del presidente de Honduras , gelt
wirtschaftlichen Wohlfahrt , der Golddeckung usw , andererseits vorhan sonders auf d
ie Finanzlage desLandes ei
n . Die Einnahmen übersti
den waren , haben jetzt in einer Zeit der Finanznot und der ungedeckten g

e
n

d
e
n

Voranschlag u
m 1 170 489 Dollar und war u
m etwa 800 00
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Dollar höher als im Jahre 1913/14 . In der Kritik des Artikels wird
besonders darauf hingewiesen , daß zuviel Beamte geschaffen_werden ,

d
ie ungenügend bezahlt , viel weniger leisten a
ls

eine kleinere Zahl aus
reichend Besoldeter . Um dem stets wachsenden Defizit entgegenzu
wirken , sei e

s nötig , das Geldwesen auf eine sichere Basis zu stellen
und auch eine privilegierte Nationalbank zu schaffen , wofür der Legis
latur verschiedene Projekte vorliegen .

„La cuestion de presupuestos “ , die Frage des Voran
schlages . Der Artikel gibt die Schuld der ungünstigen Finanzlage den
Budgets . Die Staatseinnahme , die ja nicht auf Steuern , sondern auf
Zolleinnahmen sich s'ützen , sind schwankend , die Ausgaben werden
aber im voraus vom Budget festgelegt und nun auch ausgegeben , wenn

d
ie Einnahmen nicht ausreichen und wird so die Schuldenlast vermehrt .

Hierfür werden dann Beispiele gegeben .
Formacion de una Finca de Cafe in Centro Ame
rika gibt Pläne und Einzelheiten für eine große zentrale Kaffeeauf
bereitungs -Anlage .

La Plata y su situacion is
t

ein ausführlicher Bericht über
die Lage des Silbermarktes , der ja für Mittelamerika eine sehr große
Bedeutung hat . Seg u altepeque . Sus condiciones para
fundar una gran Ciuda d zeigt , daß diese S.adt alle Bedingungen

zu
r

Entwicklung fü
r

eine wirkliche Großstadt hat .

E
l

canal por Nicaragua is
t

e
in kurzer geschichtlicher

Rückblick .
In Estadistica de losprincipales puertos del

mundo fällt auf , daß die S'atistik des Außenhandels in den verschie
denen Welthäfen bei den englischen Häfen die Ziffern von 1918 , bei den
Vereinigten Staaten von 1919 zugrunde legt , bei Hamburg und Bremen
1913, Antwerpen 1912 , Frankreich 1915 , Rußlaud 1914 , Triest und
Fiume 1912 , Spanien 1917 , Mexiko 1913 , Havana und Buenos Ayres
1918, die Häfen von Peru , Chile und Brasilien 1918. Die Häfen von
Schanghai Canton Tientsin , Yocohama , Kobe , Osakka , Singapore , Cal
kut'a , Bombay , Sydney Melbourne 1918 , wodurch eigentlich ein etwas
schiefes Bild entsteht . Es folgen dann eine Reihe kleinerer Artikel
Revestas d

e Ciencias economica s .

Dann folgen Angaben indices economicos des Centro

a merica über d
ie Zolleinnahme von Honduras , Nicaragua , San Sal

vador , Costa Rica von 1916 bis 1920 , eine vergleichende allgemeine
Statistik der fünf zentralamerikanischen Staaten , die ziemlich ausführ
lich is

t
. Dann ein Bericht aus London Revista de Cafe über den

Kaffeemarkt und einige Artikel über ausländische Verhäl aisse : Da

la idustria a zucera , Cuestiones boucaras y mon
trais in den Vereinigten Saaten . La i numa gricon en los
estatodos unidos , la produccion Mexicana de aceite ,

Berich'e über Cuba Buenos Ayres , Spanien , Italien , Deutschland . Ja

p
a
n
, Noa v egacion . Kobe , Südamerika . Sowie eine Liste

der empfehlenswerten Hotels in Zentralamerika Das Heft von 350

Seiten , Groß oktav , enthält somit eine Fülle wertvollen Materials

bis Juni 1918 6
3 325,382 span . Zentner ( 46 Kilogramm ) , Juli 1918 bis

Juni 1919 3
9 007,083 span . Zentner ( 46 Kilogramm ) .

Der Waffenstillstand im Jahre 1918 bewirkte , wie aus diesen Ziffern
hervorgeht , einen schnellen Rückgang des Salpeterexportes ,und im Zu
sammenhang damit des Handels überhaupt . Die Gesamtziffer des Ex
portes im Jahre 1919 betrug denn auch nur die Hälfte der 1918 er
reichten Ziffer .

Die durch die Rohstoffknappheit in der ganzen Welt hervorgerufene
Preissteigerung für alle Waren machte sich natürlich unter diesen Um
ständen besonders fühlbar , und man geht wohl nicht fehl , wenn man
die Durchschnittssteigerung des Existenzniveaus in Chile von der Vor
kriegszeit bis Ende 1920 auf das Doppelte ansetzt .

Das Jahr 1920 brachte in seiner ersten Hälfte , ausgehend von der
Belebung des Salpetermarktes , dem Wirtschaftsleben Chiles kräftige Er
holung . Bei steigender Nachfrage , die sich allerdings von weitgehender
Spekulation nicht immer freihielt ,wurden für die meisten Artikel gute
Preise erzielt . Namentlich wurden in Kolonialwaren , besonders in

Zucker und Kaffee , umfangreiche Geschäfte gemacht ,

Der drohende Konflikt mit Peru wegen der Provinzen Tacna und
Arica machte Mitte des Jahres umfangreiche und sehr kostspielige
Truppenkonzentrationen nötig , die jedoch Ende des Jahres rückgängig
gemacht werden konnten .

Bei den Präsidentenwahlen im Oktober 1920 wurde Herr Arturo
Alessandri gewählt , der wiederholt die Mitarbeit des deutschen Ele
men e

s

a
ls

wertvoll fü
r

die Entwicklung der Republik anerkannt h
a
t
.

S
o

schienen sich die Dinge in politischer und wirtschaftlicher Be
ziehung günstig zu gestalten ;da änderte sich die Lage beträchtlch , al

s

Preissturz und Absatzstockung auch Chile erreich'en . Viele Firmen

sa Ben teilweise infolge großer Spekulationen , mit ihren umfangreichen
Warenmengen fest und sahen sich durch Verluste und Mangel a

n

liquiden Mitteln zur Zahlungseinstellung gezwungen . Trotz der si
n

kenden Preise im Großhandel , die bisweilen 100 Prozent und mehr e
r

reichten , blieben die Kosten der Lebenshaltung auf gleicher Höhe .

Auch die Kämpfe zwischen Unternehmern und Arbeitern machten
sich in Chile im Laufe des Jahres im hohen Grade fühlbar . Besonders

im April und Dezember drohten große Aufstände der Kohlenarbeiter
das gesamte Wirtschaftslehen des Landes lahmzulegen , sodaß sogar fü

r

Salpe'eroffizinen Schwierigkeiten entstanden . Die Transportverhältnisse
auf Schiff und Eisenbahn wurden naturgemäß stark in Mitleidenschaft
gezogen .

Immerhin kannman wohl sagen , daß der natürliche Reichtum und
die große Entwickelungsfähigkeit des Landes auch über diese Verhält
nisse hiciweghelfen werden .

Chiles Außenhandel 1913—1920

in Millionen Dollar voro 1
8 d

Einfuhr Ausfuhr
1913 329,5 396,3

1914 269,8 299,7

1915 153,2 327.5

1916 222,5 513,6

1917 355,1 712,3

1918 436,1 763,6

1919 401,3 301,5

1920 350 765

Chiles Handel mit Deutschland 1913 --
-

1919 .
Einfuhr Ausfuhr

1913 81,0 84,5
1914 70.9 49,8

1915 9,8

1916 1,2

1917 0,2
1918 0,03

1919 0,7 0,1

Wert einiger Waren in Ein- und Ausfuhr in den ersten 3 Viertel
jahren 1919 und 1920 ( in Mill . Dollar oro ) .

Einfuhr 1919 1920

Zucker 27,0

Säcke 9,3
Petroleum 6,2

Reis 7,0

Kaffee 7,0

Steinkohle 3,6 4,2

Ausfuhr
Salpeer 42,5 319,2

Kupfer 30,9 73,2

Wolle 27,3

Borax 3,1 12,6

Weizen 6,2 5,6

Jod 8,3 5,9

Wir können mit Befriedigung darauf hinweisen , daß trotz der
Schwächung der wirtschaftlichen Kraft der Heimat d

ie

deutschen Häuser

hier stark genug waren , um eine Wirtschaftskrise , wie die diesjährige

,

zu übers'ehen .

Je öfter und je mehr nun die Oeffentlichkeit Chiles erfährt , daß die
deutschen und deutschchilenischen Kreise , unbeschadet der vorüber
gehenden Schwächung der Heimat einen wirtschaftlich beachtenswerten
Faktor darstellen , umso besser . Denn e

s bleibt Tatsache , daß die deut
sche Regsamkeit auf allen Gebieten zum Wohle Chiles nützliche Arbeit

8,6

Bericht der Handelskammer in Valparaiso .

Sehr erfreulicherweise haben sich die gesamten deutschen Kauf
leute in Chile zu einer deutschen Handelskammer zusammengeschlossen ,

was für die S'ellung des Deutschtums dori und für den deutschen Hari

d
e
l

von großer Bedeutung is
t
. Die Handelskammer zählt bereits 9
0

Mitglieder und arbeitet in Gemeinschaft mit den übrigen deutschen
Organisationen in Chile . Dem Berichte entnehmen wir die folgenden
Ausführungen :

„Aų Ben handel . Der deutsche Außenhandel scheint sich e
r

freulicherweise schneller von den Kriegsschäden zu erholen , al
s

zu b
e

fürchten stand . Die jahrzelin telange Arbeit des deutschen Vebersee
handels in den jetzt wirtschaf - lich besser als Deutschland gestellten
Ländern trägt ihre Früchte . Nach unserer Ansicht liegt in einer schnel

le
n Wiederenwicklung des Veberseehandels auch der richtigste Weg für

eine Gesundung der deutschen Finanzen , deren bedrohliche Lage nur

m
it

äußerster Sorge betrachtet werden kann .

Flaggen wechsel . Die unsichere Stellung Deutschlands ver
sinnbildlichte sich aufs deutlichste in dem unnötigen und für das deutsche
Ansehen höchst gefährlichen Flaggenwechsel , dem fast alle Auslands
deutschen verständnislos gegenüberstehen .

Der deutsche Handel ist unter der Flagge Schwarz -Weiß -Rot groß
geworden und zwar so groß , daß bis Kriegsausbruch der Seeverkehr
unter unseren Farben gleich hinter dem Großbritaaniens kam . Der
allen Nichtdeutschen und den meisten unserer Landsleute unbegreif
liche Wechsel der Reichsfarben hat uns , außer geschäftlichen Schädi
gungen , den Sport und die Mißachtung aller der Fremden eingetragen ,

die das Hochhalten der nationalen Farben und die Ehrfurcht und Ach
tung vor ihnen als eine der vornehmsten Aufgaben des guten Patrioten
ansehen .

Chile ,

Das gesamte Wirtschaftsleben Chiles is
t

zum großen Teil vom Sal
petermarkt abhängig . Im Norden wird der Salpeter produziert , in der
Mitte des Landes befindet sich Valparaiso als Handelsmittelpunkt , Mit
lel- und Südchile liefern die zur Versorgung des Nordens benötigten
Nahrungsmitte Die Staatsfinanzen sind auf den Eingang der Salpeter
exportzölle a ngewiesen .

Die Kriegszeit war für die Salpeterausfuhr eine Zeit der Hoch
konjunktur , da d

ie alliierten Mächte zu
r

Munitionsherstellung vom
Chilesalpeter abhängig waren . Totalausfuhr von Salpeter Juli 1917
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leistet , die hinter der keiner anderen Nation zurücksteht . Dies in American Metal Co. haben eine große Anzahl Minen erworben und
wünschenswertem Umfange der Oeffentlichkeit bekannt zu machen , is

t

hat namen lich die erste in Chile über 8
0 Millicien amerikanische Gold

der Kaufmanı aus Zeitmangel nicht in d
e
r

Lage . E
r

kann wohl aus Dollars investiert . Eswird angenommen , daß d
ie

verschiedenen Gesel
seiner reichen Erfahrung heraus wertvolle Anregungen geben , aber ge schaften jährlich 500 000 Tons Kupfer inder Zukunft produzieren wer
rade jetzt nimmt ihn der Wiederaufbau des Geschäftes mehr als je in den . Die Indus : rie selbst is

t augenblicklich mehr oder weniger not
Anspruch . leidend . Der Preis des Metalls war nur etwa 5

5 Prozent über den Vor
Hier will die Arbeit der Handelskammer einsetzen . Durch sorgfältige kriegspreis ges : iegen , seine Herstellungskosten aber in weit höherem
Beobachtung des wirtschaftlichen Lebens hier und drüben durch Füh Maße .

lungnahme mit der Presse soll dem hier ortsansässigen deutschen Hani Import . Das Jahr 1920 war ein ganz außergewöhnliches . Die
del möglichst viel Vorarbeit geleistet werden . Wir hoffen durch unsere ersten Monate des Jahres brachten ein sehr starkes Geschäft mit allge
Arbeit dazu beizutragen , daß die hiesige Presse die durch den Krieg meiner Preissteigerung der Waren in der ganzen Welt . Die meisten
bedingte einseitige Berichters'attung seitens der Alliierten mehr und Firmen machten viel zu große Geschäfte , da ihnen die Banken d

ie

mehr durch eine soiche ersetzt , die ein richtigeres Bild der Zustände größ en Erleichterungen gewährten . Es wurden Kredite gegeben , die

Deutschlands gibt . man in normalen Zeiten a
ls ungeheuerlich bezeichnet hätte . Plötzlich

setzte dann der Umschwung ein mit dem Weichen der Zuckerpreise
die ungeheure Preisdifferenzen herbeiführten . So war der Zuckerpreis

Winke für den deutschen Handel mit Chile .

in New York bis auf 2
3 Cents per Piund gestiegen und sank dann a
u

Zunächst soll e a
ls

selbstverständlich vorausgesetzt werden , daß 3,75 Cents . Die anderen Ar - ikel folgten und so saßen die meisten Fi
t

die Vertretung deutscher Häuser und der Verkauf deutscher Waren in iren mit großen teuren Vorräten und enormen Ausständen da . D
a
s

Chile in erster Linie , wenn nicht ausschließlich , durch deutsche Firmen konnten die meisten nicht vertragen und so kam plötzlich ein große
geschehen sollte . Zusammenbruch . Eine Firma nach der andern verlor , jede riß wieder
Der deutsche Handel hier hat in der Kriegszeit schwere Verlus e ardere mit und so is

t

eine große Anzahl von Firmen zusammen
erlitten , in der die feindlichen und neutralen Firmen erhebliche Gewinne gebrochen , die ungezählte Millionen verloren Das brachte natürlid

buchen konten . Dies läßt sich nur ausgleichen , weni im Ausland die einen vollständigen Stillstand der Geschäfte mit sich , der vor vielen
deutschen Produkte jetzt urd in Zukunft nach Möglichkeit nur durch Monaten einsetzte und noch heute andauert .

deutsche Firmen auf den Markt gebracht werden , damit der erzielte Ge
winn Deutschen zugutekommt . Hierzu kommt noch , daß englische und

In kleinen Eisenwaren und in Maschinen is
t

Deutsch

land jetzt wieder sehr leistungsfähig und erhielt im Laufe des Sommers
amerikanische Firmen nach Eintritt dieser beiden Staaten in den Krieg größere Bestellungen , doch blieben dieselben Ende des Jahres wegen
ihre hiesigen Vertretungen den langjährigen deutschen Agenten e

n zogen
der allgemeinen Krisis die Aufträge aus . Die Vereinig'en Staaten b

e

haben , und daß im allgemeinen keine Aussicht auf Wiederaufnahme ginnen gleichfalls ihre Preise abzubauen , doch dürfte e
s ihnen schwer

dieser Beziehungen besteht . fallen bei dem heutigen Dollarkurs und der eigenen Arbeiterlage m
il

Der Markkurs zeigte die größte Entwertung der deutschen Wäh
rung mit 20,79 a

m

10. Febr . 1920 urd den günstigsten Stand mit 5,80
Europäischen Fabrikanten zu konkurrieren .

Mark am 26. Mai 1920 für Dollar chileno .

În elektrischen Artikeln liegt das Geschäft für Deutsch
land sehr günstig , es wurden mehrfach auch drahtlose Stationen deur

Entsprechend der starken Entwertung des Pfund Sterling gegen den scher Herkunft in Chile abgesetzt . Besonders bemerkenswert is
t
, d
a
ß

Dollar stieg dieser auch der chilenischen Papierwährung gegenüber be
träch lich . Der Dollar der im Januar 4,70 Dollar chil . Papier wertete , auch

Angehörige der bisher us feindlichen Mächte angesichts d
e
r

Güte

der deutschen Fabrikate diese ihren eigenen Erzeugnisseri vorziehen .

stand Mit e Dezember auf 7,13 .

Salpeterproduktion (Zahlen in Quintales von 4
6 Kilos ) : 1916 In Chemikalien und der Farben industrie si
e
h
t

6
3 313,770 , arbeterde Werke 114 ; 1917 6
5 253,318 , arbeitende Werke

Deutschland a
n der Spitze . Jedes Medikament deutschen Ursprungs

123 ; 1918 62 282,654 , arbeitende Werke 117 ; 1919 3
6 501,173 , arbeitende

sollte deshalb auch auf die Etikette groß und deutlich den Vermerk tr
a

Werk 6
8 ; 1920 5
4 754,480 , arbeitende Werke 101 .

gen : „ Deutsches Fabrikat . “ E
s gibt aber noch immer deutsche Fabria

Kleie . Dieser Artikel , der früher in grüßtem Maßs'abe nach
karten von Weltruf , die unbegreiflich sogar den Namen des deutschen

Deutschland ging , wird jetzt fast ganz hier a
ls Kraftfutter verbraucht .

Herkunftsort in fremde Sprachen übersetzen . Die natürliche Folge is
t ,

Der Preis war gegen Mitte 1920 bis auf 12 Dollar p . Quintal gestiegen daß der an sich mißtrauische chilenische Käufer den Artikel nicht,

und notiert heute 6 Dollar , ausschließlich Sack . kauf ' , weil e
r

sich sagt , daß es sich u
m

eine Fälschung handelt ; denn
Hülsenfrüchte . Der Garg des Marktes verlief analog dem durch die Entstellung des Namen des Herkunftsorts wird der Glaube

eben geran ten Artikel . Linsen wurden anfangs ziemlich viel exportiert a
n d
ie

Echtheit beeinträchtigt . Firma , Name der Stadt , da
s

b
e
: Preisen bis 7
0 Dollar , die heute auf 58 Dollar hrun'ergegangen sind .

Wort Deutschland sollte also nicht übersetzt wer .

den . Der Inhalt von Broschüren dagegen , sowie Gebrauchsanweisun
Bohnen wurden von der Spekulation in großen Massen aufgekauft gen sollten in fehlerfreien , spanisch geschrieben sein , denn nur wenige

in Erwartu " g einer großen Nachfrage fü
r

den Export . Die Preise stie Chilenen beherrschen die deutsche Sprache .

gen bis auf 65 Dollar per 100 Kilogramm . Als dann die Nachfrage

a
u

blieb fiel der Pre's stark und plötzlich wid Ende Dezember war die

n Manufakturwaren , Herren gebrauchsartikel
Notierung auf etwa 2

0 Dollar bei recht erheblichen Quantitäten , da seit
Parfümerie , Spazierstöcke , Handschuh , Hosen :

zwei Jahren ein irgendwie nen . enswerter Export kaum stałtgefunden
träger , Kravatten h
a
t

in Deutschland gu'e Aussichten , ebenso

h
a
t
. Hüte . Dagegen sind sogenannte Kriegsware hier nicht abzusetzen .

Honig . Nachdem e
in ziemlich lebhafter Export s'attgefunden

S
o wird über die kurstseidenen Herrensocken geklagt , daß si
e

se
h
r

hatte , gingen die Preise von 4
8 Dollar auf etwa 3
6 Dollar hinunter (für teuer und schlecht seien , ebenso die aus Papierstoff gefertigten Waren.

4
5 Klogramm ) ; doch is
t erstklassiger alter Erite jetzt nicht mehr er Deutsche Weckeruhren waren aus schlechtem Material , gute Ober

hä'll ch und neue Ware noch nicht greifbar .

kleidung war zu teuer .

Wolle Dieser Arʻikel hat im Laufe des Jahres sehr stark a
n Leider hat man nach Kriegsende in Deutschland nicht immer v
e
r

Wert eirge'üß . Für die März -Schur wurde im Jaruar 145 notiert , für mieden , cieben guter Ware auch solche mangelhafter Kriegsquali'ät in

die Oktober -Schur 185 Dollar p . Qui - ta
l

spam . Schon im Februar gin
Ausland zu schicken . Vielfach mögen diese Waren angesichts d

e

gen die Preise dann auf 125 bezh 160 Dollar zurück und blieben nomi außerordentlichen Verhältnisse für den deutschen Markt wohl
genügen

rell so bis An'ang September . Alsdann erfolgte ein weiterer Preis izdoch finden si
e

im Ausland keine Beachtung und infolgedessen n
ic
h

sturz auf 8
0

bezw . 150 Dollar , im Oktober bis 7
0

bezw . 90 Dollar .

immer verlustlosen Absatz . Aus diesem Grunde muß'e inanche a
u

, Deutschla'd gekommene Sendung verschleudert werden . Es kann d
e
s

halb dem deutschen Exporteur nicht ernstlich genug geraten werden

Wole , die b
e
i

dem Austoren in England zurächst vorzugsweise a
n stets auf Qualitä'sware zu sehen , wenn ihm daran gelegen is
t
, a
u
f

d
e
n

den Markt gebracht werden .

Weltmarkt wieder tätig zu sein .

Häute sind ebenfalls im Preise stark zurückgegangen . Anfangs Das deutsche Buch is
t

eins der wichtigsten Mitel zu
r

V
e
r

des Jahres war die Notierung fü
r

frische Häute 2.35 Dollar per Kilo breiturg deutscher Ideen und Gedanken . Daher darf e
s

keicesfalls m
i

gramm , für gesalzene 2,80 Dollar ; Ende des Jahres dagegen 1,30 bezw .

derartigen Abgabeci belastet werden , daß ein Verkauf im Ausland u
n

2 Dollar . röglich wird .

Kupfer . Etwa 7
6 Prozent der Jahresproduktion der Wel in
i

Kupfer wird auf der pazifischen Seite der Anden- und Cordillerenkette Levante -Wirtschaftsbericht des Lloyd Triestino , Triest .

von Chile bis hinauf nach Alaska gewonnen . Raffiniert wird fast dieses
gesamte Kupfer in New York , dem größten Kupferschmelzzentrum der

(Generalvertretung München . )

ganzen Welt . Voo hier wird e
s zusammen mit weiteren Meigen aus Kons'antinopel , 16
.

Februar 1921.

Afrika und Europa auf den Markt gebracht , die ebenfalls in New York Halmfrüchte . Die großen Mengen Mehl welche im Laufe diese

raſfiriert werden . New York bestimmt seit Jahren die Preise des Monats von Amerika eingeführt wurden , verursachten einen Preisrück
Kupfers und hat London darin vollkommen verdrängt . B

is

Ende De- i gang , während d
e
r

Markt für Getreide , das aus Rumänien beliefer

zember 1920 hielt sich der Preis a
u
f

1
8

Cents der aber im Oktober bei wird , keire merkliche Veräsiderung zeigt ,weshalb d
ie

Preise unver

rei's auf 1
3 Cents , also dem Vorkriegspreis fiel . ändert blieben .

Vor dem Kriege war Chile das Land der kleinen Minenbesitzer Zucker . Der Preisrückgang vollzieht sich ohne Unterbrechung

und wurde von etwa 500 Gruben jährlich etwa 3
5

000 Tons Kupfer Der Preis für Staubzucker in Transit fiel seit 2
.

d . Mts . von 50 % a
u

gewonnen . Währerd des Krieges aber änderte sich dieses und ging 4
4 P
f
. Sterling per Tonne . Die Ursache liegt in den fortwährenden Z
u

eine Anzahl der Miren ir
i

dem Besitz von Gesellschaften über . Heute fuhren und in dem ständigen Preisrückgang in Europa und in Amerika

sind e
s etwa noch 100 Gruben , die zusammen etwa 85 000 Tons produ Die neuen Bestellurgen sind z
u

bedeutend niederen Preisen abgeschlos

zieren , davon zwei allein 7
0

000 Tcos . Besonders die New Yorker sen , und zwar für Uebergabe Konstantinopel innerhalb Monat Mär

Airerican Smelting und Refining Co. , die Rockefeller -Anaconda und die zu 3
9 P
f
. S
t. für Staubzucker und 4
9 P
f
. St. für Würfelzucker .

Käufer ! De
r

Grund d
a
fü
r

si
n
d

d
ie

enormen Quantitä'en a
n austra 'ischer la
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" (Verzolit )
20

.

Der Weizen wird wahrscheinlich restlos für den Verbrauch des
eigenen Landes verwendet . Noch sind die bezüglichen Daten der Ernte
aus den neu angegliederten Provinzen nicht bekannt , doch wird das Er
gebnis für 1920 nach der Statistik wie folgt bewertet :

112000 Waggon Wei en gegen 178 000 normal d . i 35 ° , veniger
1640 Roggen 33 000 50 % .

65 000 Gierste 70100 9
0

11000 ) Mais 230 0
0
) 5
2
% .

33 000 Hafer 40 000 200 % .

Abschlüsse Die letzten Verkäufe wurden auf der Börse in Braila
vergangene Woche wie folgt abgeschlossen :

Mais 145 , Lei per 10 * g trei Magazin auf dem Lande
Gerste 225 , 100

Petroleum . Die Presse teilt mit , daß die Betriebs -Direktion , un

den Tracısport der Petroleum -Erzeugnisse zu heben , die Formierung von

3
6 Eisenbahnzügen bis Ende Februar beschlossen hat , die diese Erzeug

nisse nach Giurgevo , Oltenitaa und Constanza befördern sollen . Von
diesen Zügen sind 2

0 für den Transport von Benzin zur Ausfuhr nach
Constanza bestimmt , während die übrigen Mengen von Giurgevo und
Oltenita mittelst Tanks ausgeführt werden .

P
. To .

1

11

1
1

»

10

1
1
f .

Kaffee . Keine wesentliche Veränderung in den Preisen , ausge
nommen ein Rückgang von einigen Piastern für die Transitpreise . Die
etzten Quotierungen sind :

Rio ( in Transit ) 38/13 Piaster

) : 55/65
Santos fuerzollt 6

5

( gewaschen , verz ) 85/92

Reis . Im Verlaufe der letzten Woche wurde ein weiterer Preis
rückgang bemerkt . Da der Markt überreichlich versorgt war und d

a

dieser Artikel dem Ausfuhrverbot unterliegt , spielen sich die Verkäute

zu folgenden Preisen a
b
:

Saigon Nr . 1 16-181 , Piaster 1
7 Piaster

2 141/2 15

Reis englis -her 1
1 - 15 12-16

Blue rose 35 38

Frachten . Im Verlaufe der letzlei 1
4 Tage sind die Frachtraten

stark zurückgegangen und zwar im Ausmaße von 20—25 Prozent , was

d
e
m

Preisrückgang der einzelnen Waren sowie der Zurückhaldung in

Kaufmannskreisen bezüglich der ausländischien Bestellungen zuzuschrei
ben is

t
. Mit Ausnahmen von Getreide und anderen für das Leben not

wendigsten Erzeugnissen wurden die Sendungen aus Europa und
Amerika zurückgestellt . Zahlreiche Schiffe liegen in den verschiedenen
Häfen aus Mangel an Ladung untätig , was auf die Frachten nicht ohne
Einfluß blieb . Man bemerk'e indessen eine gewisse Tätigkeit auf der
Donau wd die verschiedenen Häfen exportierten ihre Bestände a

n Holz
und Getreide . Gegenwärtig werden folgende Frachtraten berechnet :

Von rumänischen Häfen nach Konstantin . pel türk . Lire 7 ,

Für Holz Lei 4n00 - 4500

V
o
n

rumänischen Hafen nach Smyrna 7000 - 7500
Alex ındrien Gridfrancs 130

,

England Sch . 47 /4-50
Alexandrien nach Konstantinorel 23-24

K instantinopel nach Griechenland türk Lire 6-8 ,

Türkische Häfen des Schwarzen Meeres . Infolge der vorhandenen
bedeutenden Bestände a

n amerikanischen und englischen Kohlen unter
lagen die Preise für Heraklea -Kohle einem Rückgang von 30–40 Pro
zent, was auf die Keefrachten nicht ohne Einfluß blieb .

Für die Häfen von Heraklea , Zcngouldak und Amastra gingen die
Frachten von 6 % auf 4 % türk . Lire per Tonne zurück . Nach der Vor
aussicht , die sich in maritimen Kreisen Konstantinopels auf Grund der

a
u
s

Europa und Amerika eingegangenen Nachrichten gebildet hat , wird

d
e
r

Frach'enrückgang andauern und sich verschärfen , ohne daß mit
Sicherheit ein Ende absehen kann .

Die Untätigkeit des Handels hat in ernstlicher Weise die Schiffahrt
lahmgelegt und e

s werden bereits Konkurse von in Europa und in

Amerika bekannten Reedereien angekündigt .

Handelsverkehr in Dedeagatsch . In Dedeagaisch werden nur un
tedeutende Mengen Waren eingeführt , di

e

zum größten Teil aus Salo
nich und den griechischen Häfen stammen , während die Einfuhr bei
nahe gleich Null is

t
. E
s

fehlen immer noch die für die Aufbewahrung

d
e
r

Güter notwendigen Lagerhäuser , besonders für Tabake , die aus dem
Innern mit der Eisenbahn autransportiert , um dann weiter auf die
Schiffe verladen zu werden . Wenn die hellenische Regierung diesem
Uebelstande nicht abhilft und sich nicht anschickt , eine Anlegestelle für

d
ie beschleunigte Ausladung der Fahrzeuge zu schaffen , is
t
e
s ausge

schlossen , daß Dedeagatsch einen irgendwie nennenswerten Handel ent
falten kann .

Galatz , am 21. Februar 1921 .

Frachtenmarkt . Es herrscht keine Nachfrage fü
r

Mittel- und Adria
tisches Meer ; die Frachten zeig'en in der ers ! en Hälfte des Monats F

e

bruar im allgemeinen einen Rückgang , doch zeigen si
e

seit einigen T
a

gen wieder einze Erhöhung .

Gegenwärtig quotiert man für den Kontinent 2
8
/ -- ; dies wird den

ernstlichen Maßnahmen der Regierung zugeschrieben , die , wie man sagt

d
ie Ausfuhr im Hinblick auf die zu erwartende gute Emłe zu fördern

bestrebt ist .

Kahnfrachten . Während diese sich früher auf 6- bis 8000 Lei per
Tag und Schlepper beliefen , sind dieselben jetzt auf 1000 Lei zurück
gegangen . E

s

macht sich auch ein Rückgang der Preise für Schlepp
dampfer bemerkbar , d

ie

Ende des Jahres 25. b
is

3
0

000 Le
i

von Giurgevo
nach Braila betrugen und jetzt auf die Hälf'e zurückgegangen sind .

Landwirtschaftliche Lage . Schon im vergangenen Jahr gehört ein
großer Teil des ausgeführten Getreides der vorjährigen Ernte ( 1919 ) a

n
.

Fast d
ie ganze Ernte.vca 1920 wurde vorsichtshalber im Lande aufge

speichert , sodaß man ohne fehlzugehen behaupten kann , daß d
ie kom

mende Saison für die Ausfuhr befriedigend sein wird . Nach den vom
Statistischen Bureau gelieferten Daten teläuft sich die Ernte für 1920

Salonich , am 22. Februar 1921 .

Tabak . Die Tabakpflanzer aus der Gegend von Cavalla und beson
ders diejenigen von Sihné haben kürzlich a

n verschiedene amerika
nische Gesellschaften eine Menge von zirka 700 000 Oka Tabak in Blät
tern (zirka 900 Tonnen ) zum Preise von 17-23 Drachmen per Oka
verkauft .

Die Landwirte gehen keine Verpflichtungen bezüglich der neuen
Ernte ein , weil anscheinend in Amerika noch bedeutende Bestände , an

unverkauften Tabak vorhanden sind ; als Beweis hierfür gilt die Tatsache ,

daß das Ministerium für Finanzen in Athen die Absicht hat , eine Kom
mission , bestehend aus Kaufleuten und Industriellen , dorthin zu ent
senden , um den Verkauf dieser Bestände in d

ie Wege zu leiten . Der
Verkauf a

n griechischen Tabak war im Dezember vorigen Jahres in

England gleich Null : Von den daselbst vorhandenen Beständen von

2
4

318 Ballen wurden nicht mehr als drei verkauft . Trotzdem kamen

in der englischen Häfen noch weitere 200 Ballen a
n , weshalb den E
x

porteuren geraten wurde , die Absendung weiterer Partien nach Eng

land vorläufig einzustellen .
Reis . Nach der letzten Quotierungen hält der Preisrückgang in

Reis auf den spanischen und amerikanischen Märkten noch a
n
.

Ex'ra „ fancy blue rose “ wird für 9,75 Dollar fi
x , direkt von New

York verschifft , angeboten . ,, Belloch glace " zu 65 Pesetas .

Die Ausfuhrabgabe für Reis , die für Spanien zu 2
0

Pesetas per

100 Kilogramm festgesetzt war , wurde letzthin aufgehoben .

Die finanzielle und wirtschaftliche Stellung Norwegens .

Im Hinblick auf den Handelsverkehr mit Norwegen bietet ein
Bild auf die gegenwärtige Wirtschaftslage dieses Landes besonderes
Interesse , namentlich , da d

ie wir schaftliche Krisis , die u . a . die nor
dischen Länder stark in Mitleidenschaft gezogen hat , natürlich auch
Norwegen nicht unberührt ließ . Das Staatsbudget is

t
hier wie überall

allmählich sehr in die Höhe gegangen und beträgt für 1920-21 · rund
773 Millionen Kronen , was seit 1913-14 eine Zunahme von über 350
Prozent bedeutet . Indessen ermöglichten die großen Einnahmen , die
besonders die Schiffahrt , dann aber auch Handel und Industrie während
des Krieges hatten , daß die norwegische Regierung höhere Steuern
ausschreiben konnte , und dadurch wurde nicht bloß Gleichgewicht in
Staatshaushalt , sondern alljährlich seit 1914-15 auch ein Ueberschuß
erzieli .

Im a ußerordentlichen Budget Norwegens werden die
Ausgaben gedeckt durch feste Staatseiafuhrmittel , die u . a . für neue
Eisenbahnen , geue Fernsprech- und Telegraphenlinien , Bau von Wasser
kraftwerken benutzt werden , ferrer durch den Barbestand der Staats
kasse , sowie durch außergewöhnliche Einnahmen , wie „Kriegskon
junkturstzuer “ und „ Tornageabgaben " .

Das soeben von der Regierung vorgelegte Budget für 1921-22 weist
720 Millionen Kronen Ausgaben auf , wovon 7

2 Millionen Kronen in

außergewöhnlichen Ausgaben bestehen .

Aus der Entwickelung des Budge's seit 1914 geht hervor , daß die
Zölle , die vor dem Kriege die wichtigsten Einnahmen waren , während
des Krieges verhältnismäßig geringere Bedeutung hatten . Um so

schneller stiegen die direkten Steuern auf Einkommen und Vermögen ,

und sie bilden nunmehr die wichtigsten Einnahmequellen .

Dic norwegischen Staatsschulden betrugen Anfang d . J. 1166 747 000
Kronen . Davon sind rund 741 Millionen Kronen konsolidierte Schul
den und 426 Millionen Kronen schwebende , zeitweilige Schulden ,

Norwegen hat während des Krieges vielleicht größere Einnahmen
als irgend ein anderer neutraler Staat gehabt . Doch die Vorteile , die
den neutralen Ländern zullossen , waren nicht alle von Dauer , wie sich
gerade jetz : zeigt . Große Werte , die mit den Kriegsjahren kamen ,

sind wieder verschwunden , und von den vielen und sicheren Handels

märkte , die Norwegen vor dem Kriege nicht bloß in Europa , son
deri auch in überseeischen Ländern besaß , gingen eine Anzahl ver
loren . Die hohen Preise und große Spekulationen , die fehlschlugen ,

brachten nach dem Kriege Schwierigkeiten . In Norwegen nahm aber
die Entwicklung infolge des Eingreifens des Staates und der Banken
doch einen solchen Verlauf , daß eine allzuernste Krisis vermiedeni

wie folgt :

0

100 %

) . 0

6
3 ron Waggons Weizen gegen 2010 normal d . i . 709 % weniger

5 000 Rrggen 1
2 ono 4201

4
6

000 Gerste 56 000
4inno Hafer 4

1

non 6 % mehr
177 000 Mais 274 000 400 ' weniger
Wenn man von der Erute 1920 die für den Verbrauch des Landes

notwendige Menge abzieht , so verbleiben fü
r

d
ie Ausfuhr zirka 3
6

000
Waggons Mais , 20 00

0

Waggons Gerste u
n
d

ein noch nicht feststell
bares Quantum Hafer .

.
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wurde . So hat die Regierung Ein- und Ausfuhrverbote erlassen und
mit den schon erwähnten neuen Steuern auf Einkommen und Vermö .

gen für nötige Staatseinnahmen gesorgt . Im Interesse der Handels
bilanz , die im Jahre 1919 und in der letzten Hälfte des vorigen Jahres
sehr ungünstig war , wurde überall in Norwegen für Sparsamkeit agi
tiert . Als größe Schädigung wird in Norwegen empfunden , daß wäh
rend des Krieges viele seiner Handelsschiffe verloren gingen . Man
suchte Ersatz zu schaffen , indem man in England Schiffe zu den
höchsten Preisen bestellte . Nach dem wirtschaftlichen Rückschlag such
ten dann die Reeder die Bestellungen wieder rückgäcigig zu machen ,

was jedoch nur durch Zahlung großer Summen gelang . Die ameri
kanische Regierung hatte während des Krieges alle norwegischen
Schiffe , die in Amerika im Bau begriffen waren , in Beschlag genom
men , aber noch heutigen Tages haben die Norweger noch nicht völligen
Schadenersatz erhalten .

Die Valutafrage bereitete in Norwegen ebenso wie in allen ande
ren Ländern Schwierigkeiten . Von den Banken werden nur die not
wendigsten Kredite gewährt , um die Einfuhr zu beschränken und zu

bewirken , daß öffentliche und private Bauten , die nicht dringend nötig
sind , verschoben werden . Zur Kennzeichnung des milden Charakters
der Wirtschaftskrisis in Norwegen_verdient auch angeführt zu wer
den , daß bis je : zt keine Bank ihre Zahlungen eingestellt hat , vielmehr

is
t

die Stellung der Banken als stark zu bezeichnen . Im übrigen
herrscht im Lande die Ansicht , daß Norwegen bei seinen großen
Reichtumsquellen einer guten Zukunft entgegengeht . Es besitzt ja

auch in seiner enormen Wasserkraft ein Mittel ,das zur Hebung von
Industrie und Handel beitragen kann . Denn in den Wasserkräfte : 1

Norwegens stecken den Schätzungen nach nicht weniger als 1
5 Mil

lionen PS , eine Kraftmenge , zu der kein anderes Land in Europa ein
Gegenstück aufzuweisen hat . F. M.

Schwedens Eisenindustrie .

Wie das ganze schwedische Erwerbsleben hat auch die Eisen
industrie unter der Ungunst der Verhältnisse zu leiden , und nich
zum wenigsten wird dieser wichtige Industriezweig Schwedens durch
die herrschenden unruhigen Arbeitsverhältnisse und d

ieEinführung d
e

achts ,ündigen Arbeitstages in ungünstiger Weise beeinflußt . Wie sich
aus der jüngst in Oerebro abgehaltenen Versammlung des Vereins d

e

Eisenwerke ergibt , war denn auch das Jahr 1920 für die schwedische
Eisenindustrie e

in schwieriges Jahr gewesen . Die Herstellungskosten
sind so unerhört gestiegen , daß auch eine frühere lebhafte Nachfrage
nicht verhindert hai , daß die meisten Stahl- und Eisenwerke unter d

e

Einwirkung des im letzten Vierteljahr eingetretenen Niederganges e
in

unbefriedigendes Ergebnis erzielten .

Schwedens Ausfuhr a
n Eisenerz war 1920 auf 3737 000 Tonnen

gestiegen (von 2 419 000 Tonnen in 1919 ) und die Eisenausfuhr zeig
eine Zunahme von 246 112 auf 273 000 Tonnen , wobei die Zunahme
auf Gußeisen entfällt . Höchst bemerkenswert ist , daß Schwedens
Eiseneinfuhr eine Steigerung von 128 000 Tonnen auf 245 304
Tonnen aufweist . Bei Anfang 1921 waren von den in Schweden vor
handenen 132 Hochöfen 4

2

in Betrieb und von den 1
8 Bessemeröfen a
r

beiteten 3 , von den 8
0 Martinöfen 30. Für alle Arten Eisen zeigt d
ie

Erzeugung eine Abnahme . Sie war die niedrigste , die im letzten
zehnjährigen Abschnitt vorkam . Die Roheisenerzeugung betrug 192
wegen der Absatzschwierigkeiten nur 452 000 Tonnen , was mehr a

ls

200 0
0
0

Tonnen unter dem zehnjährigen Durchschnit bedeutet . Auch
die übrigen Hauptgruppen zeigen ungewöhnlich niedrige Herstellungs
ziffern . Die größte Verringerung weisen die Gruppen Martingu
mit 5

3

000 Tonnen und gewalztes urd geschmiedetes Eisen mit 31 00
4

Tonnen auf .

In Roheisen und Gubblöcken war die Ausfuhr etwas besser wie

in den nächstvorhergehenden Jahren , aber das Ergebnis bleibt dochi
hin'er dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre zurück . Die wesen
lichste Ursache hierfür liegt in der allgemeinen Umlegung zur Frie
deriserzeugung , sowie in den unberechenbaren Valutaverhälterissen und
schließlich nicht zum mindesten in dem schweren Wettbewerb , der sich
seit der letzten Hälfte 1920. von deu :scher Seite geltend macht und
wobei e

s sich um Preise handelt , die erheblich unter den Produktions
kosten der schwedischen Werke liegen . Wie lange mit diesen Verhält
nissen zu rechnen is

t
, läßt sich m
a

ürlich nicht voraussehen , aber d
a

sie vor einer Beschaffenheit sind , die sich nicht leicht beseitigen lassen ,

liegt man ziemlich allgemein die Ansicht , daß der herrschende Druck
noch Zeit dauern wird . Als einen Lichtpunkt betrach e

t man é
s

in

Schweden , daß die Vorräte a
n Eisen und Stahl in Schweden und im

Auslands bei den Herstellern sowohl wie bei den Verbraucher relativ
unerheblich sind .

Die Einfuhr von Eisen weist aus den oben angedeuteten Ursacher
eine bedeutende Zunahme auf , beʻragend 110 000 Tonnen mehr a

ls

im

vorigen Jahre . In diesem Veberschuß is
t

gewaltiges Stangen- und
Fassoneisen mit 3

3

000 , Eisenbahnschienen mit 2
5

000 , sowie dümes
und Grobblech mit 24 000 Tonnen vertreten . Die Einfuhr von schmied
barem Eisen überstieg . 1920 , wahrscheinlich zum ersten Male_in d

e
r

Geschichte der schwedischen Eisenindustrie , die Ausfuhr . F. M.

Schlechte wirtschaftliche Verhältnisse in Dänemark .

Die allgemeine wirtschaftliche Krise macht sich auch in Dänieniark
bereits bemerkbar , doch liegen hier die Verhältnisse etwas anders als

in zahlreichen sonstigen Ländern , da Dänemark weniger a
ls ludustrie

land , denn als Ausfuhrland für landwirtschaftliche Produkte in Be
tracht koment . Während des Krieges , der in Dänemark so gerannten

„ Gulasch -Periode “ , hat eine Anzahl von Kriegsgewindlern in kurzer
Zeit durch Lieferungen a

n das Ausland ungeheure Reichtümer erwerben
können . Mit dem Fortfall der früheren Absatzgebiete hat nun ein allge
meiner Niedergang dieses Erwerbes eingesetzt , der sich um so schlim
mer bemerkbar macht , als man nicht rechtzei i

g a
n den Abbau der

Kriegsunternehmungen gedacht , sondern darauf vertraut liat , daß auch
weiterhin eine Verkaufsmöglichkeit für die Erzeugnisse bestehen blei

ben würde . S
o

hat'en sich in Jütland zahlreiche Landwirte zur E
r
.

richtung von Kartoffelmehl -Fabriken auf genossenschaftlicher Basis
zwecks Herstellung von Kartoffelmehl und Glykose vereinigt . Allein

in der Landwirtschaft Vendsyssel sollen sich die Schulden dieser Kar
toffelmehlfabriken insgesamt auf 3 Millionen Kronen belaufen , während
sich in der Kasse mancher Gesellschaften kaum noch Mittel zur Be
zahlung der gelieferten Kartoffeln befinden . Man rät daher in Ge
nossenschaftskreisen zu einer schleimigen freiwilligen Liquidation dieser
Uạternehmungen , um weitere Verluste zu vermeiden . Als wei eres Bei
spiel für den wirtschaftlichen Niedergang auf dem Gebiete der Erwerbs
tätigkeit landwirtschaftlicher Gesellschaften in Dänemark sei erwähn ' ,

daß das Jütländische genossenschaftliche Futtermittelgeschäft in Aarhus ,

das mit 8 Millionen Kronen begründet wurde , 5 Millionen Kronen
seines Kapitals verlore : hat . Ineiner besonders üblen Lage befinden
sich die dänischen Fischer und Fischexporteure . Die Werbekosten in

der Fischerei sind im Laufe der letzten Jahre durch die Erhöhung der
Löhne , die teuren Petroleumpreise und ho !! en Frachten erheblich ge
stiegen . Immerhin konnten die dänischen Fischereiprodukte während
des Krieges und nach Schluß desselben noch immer zu einigermaßen
lohnenden Preisen nach Deutschland abgesetzt werden . Mit dem weite
ren Absinken der deutschen Valu'a is

t

dies aber trotz der gegen Ende
1920 erfolgten Aufhebung der zentralisierten Fischeinfuhr nach Deutsch
land jetzt nicht niehr möglich . Die Folge hiervon is

t
, daß die zahl

reichen Fischverkaufsgenossenschaften und Seefischereigesellschaften , die

Von den deutschen lutherischen Gemeinden Australiens .

War es in der Kriegszeit verboten , auch nur ein deutsches Wor
auf öffentlichen Plätzen zu sprechen und wurde Kirche und Schule
systematisch unterdrückt , alle deutschen Schulen kurzerhand in eng
lische umgewandelt und alle deutschen Zeitschriften und Zeitungen ver
boten , so is

t

e
s

heute noch nicht besser . Noch immer besteht das
Verbot der Einfuhr deutscher Bücher und Drucksachen nach Australien
und auch von einem „Recht der Minderheiten “ auf ihre Muttersprache
im Un erricht is

t

uns nichts bekannt . Eliedem erschienen eine große
Anzahl guter Blätter und Kalender , ja sogar eigene australische Schul
bücher in deutscher Sprache . Weit verbreitet war der 1860 gegründete
Australische Christenbote für die evangelisch - lutherische Kirche Austra
liens “ , anfangs von P

.

Goethe , dem Gründer der Synode in Victoria
geleitet ; er mußte seit 1916 unter dem Titel „The Pilgrim “ in englischer
Sprache erscheinen , Da nunmehr auch Neu -Guinea unter aus ralische

während d
e
s

Krieges ,insbesondere im Jaire 1
9
1
6 , ins Leben getreten Verwaltung gekommen is
t ,herrscht a
u
ch

d
o
rt

B
ill
y

Hughes ,unum
Fischkonserven -Fabriken in Bornholm , die mit 1 Million Kronen ins
Leben gerufene Seefischerei - A

.
- G . „ Thyborn “ u . a . ni .

Infolge der allgemeinen Teuerung liegt auch das Handwerk in Dä
nemark darnieder . Ein Teil der Fabriken hat geschlossen , andere ar
beiten nur noch mit halber Kraft , und der gesamte Handel geht äußerst
schleppend . Ein Abbau der Löhne , die während der Gulasch -Periode
viel zu hoch geworden waren , is

t

infolge des radikalen Verhaltens der
Arbeiter unmöglich . Ueber den allgemeinen wirtschaftlichen Nieder
gang kann auch der Umstand nicht hinwegtäuschen , daß die neuerdings
veröffentlichten Bilanzen der Dampfschiffsgesellschaften für 1920 fast
ausnahmslos große Ueberschüsse aufweisen , so daß beispielweie die be
kannte „ Forenede Dampskibsselskab " ihren Aktionären gratis 3

0 Millio
nen Kronen zur Verfügung gestellt und 4

0 Prozent Dividende verteilt
hat . Der wirtschaftliche Niedergang wird das Jahr 1921 auch für die
Schiffahrt zweifellos zu einem sehr schlech'en gestalten ; man glaubt in

Dänemark , daß eine unmittelbar bevorstehende wirtschaftliche Kata
strophe zahlreiche Existenzen in die Tiefe reißen wird .

der dahin zurückkehren , noch wird irgendeine Erlaubnis zur Einreise
erteilt , selbst nicht den Bräuten der Missionare . Man will eben das
Land systematisch von Deutschen säubern " . „Die deutschen luthe
rischen Synoden und Gemeinden Australiens haben beschlossen “ , wie

„ Ausland und Heimat " , Stutgart , in seiner letzten Nunumer nach den
Berichten der Rheinischen Missionsgesellschaft mitteilt , „ nötigenfalls

durch den luhterischen Kirchenbund unter der Voraussetzung der E
r

laubnis der Regierung die beiden Missionen mit Hilfe Amerikas weiter
führen zu lassen . Prof. Richter von der Jowa -Synode in Nordamerika

wird in Australien erwartet , um mit den Kirchen und der Regierung
das Nähere zu verhandeln . Auch in nichtdeutschen Kreisen wird übri
gens das Vorhaben der Regierung nicht durchweg gebilligt “ . Möge
diese Zeit , in der man sogar die Einfuhr deutscher Bibeln , unterdrückt .

für die nach Tausenden von Seelen zählenden deutschen lutherischen
Gemeinden Australiens , an deren Spitze Männer wie Herlitz , Heyer ,

Hiller , Schramm , Simpfendörffer und Schenk die beiden letzteren
haben während der Kriegszeit unendlich viel für ihre internierten Lands
leute in Liverpool und Bourke getan -- stehen , bald vorübergehen und
unter den Deutschen in der fernen Südsee Luthers Sprache bald wieder
den Platz einnehmen dürfen , der ihr gebührt .
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Die Erneuerung des russischen Eisenbahnmaterials ,

Von der russischen Eisenbahnkommission in Stockholm is
t

der
Rosta ein Bericht über die Lokomotiven- und sonstigen Bestellungen
zugegangen , die Sowjetrußland im Auslande macht . In erster Linic
sollte diese Eisenbahnkommission 2000 Güterzugslokomotiven nebst
großen Mengen Lokomotiventeile und anderem Material bestellen , so
wie außerdem den Bau von 4-5000 Lokomotiven im Auslande organi
sieren . In Schweden wurden 1000 Lokomotiven des russischen Typs
bestellt , und in Deutschland sollen ebenfalls 1000 Lokomotiven des
selben Typs in Auftrag gegeben werden . Die ganze Konstruktions
arbeit für beide Länder wird in den Hänschelschen Werkstätten in

Kassel ausgeführt , wo die Pläne und Modelle zur Ausarbeitung kom
men , nach denen alle russischen Lokomotiven hergestellt werden . Von

d
e
r

Bestellungen auf Lokomotiventeile fielen 8
0 Prozent a
u
f

Deutsch
land . Außerdem erhielten Schweden , Oesterreich und Tschechoslowa
kien Bestellungen . Die ersten Kontrakte mit Deutschland waren im

Oktober v . J. unterschrieben worden , und die Lieferungen begannen im

Dezember . Nach Mitteilung d
e
r

oben erwähnten Kommission fordern
englische Firmen von der Sowjetregierung eine Garantie von 1

0
0

Pro
zent , während sich die deutschen Firmen auf das Wort der russischen
Regierung verlassen und keine Garantie verlangen . Was die Ausbesse
rung der unbrauchbar gewordenen russischen Lokomo :iven betrifft , so

sind schon 200 Lokomotiven nach Estland gesandt worden , und mit
einem der größten englischen Untemehmen ist eine Abmachung über
Ausbesserung von 1500 Lokomotiven ausgearbeitet worden . Außerdem
schweben Unterhandlungen wegen Ausbesserung von 2 --

-

3000 Loko
motiven in Deutschland , Norwegen und Dänemark . F. M.

Der Wettbewerb im Eisen- und Metallmarkt .

Auf einem vom spanischen Eisenbahnwesen ausgeschriebenen Wett
bewerb über Lieferung von 215 Lokomotiven gingen eben die Ange
bote von deutschen , belgischen , französischen , englischen und ameri
kanischen Fabriken ein . Die Preise von England , Amerika und Frank
reich waren indessen so hoch , daß si

e

nicht in Betracht kommen , und
der Wettbewerb steht wesentlich zwischen Deutschen und Belgiern .

Das Angebot der letzteren lautet auf 4,80 Pesetas pro Kg . , mit B
e

zahlung teilweise im voraus , sowie teilweise während der Fabrikation
und Abnahme in Belgien . Die Deutschen boten a

n
: 4,10 Pesetas pro

Kg .mit Bezahlung in drei Terminen nach der Lieferung und Abnahme

in Spaniei .

Das französische Eisenkontor hat abermals seine Preise herabge
setzt , diesmal u

m

8
0 Fres . pro Tonne , so daß der Grundpreis jetzt un

gefähr 700 Frcs . pr
o

Tonna beträgt . Als Exportpreis is
t

e
r jedoch mit

den deutschen Preisen noch nicht wettbewerbsfähig . Die franzö
sische Eisen- und Stahlproduktion stellt sich in d

e
n

sechs ersten Mo
naten 1920 auf 1 358 856 Tonnen gegen etwa 1 Million in der gleichen

Zeit 1919. Am 1
. Juli 1920 waren 8
2 Oefen in Betrieb , 72 s'anden still

und 5
5

befanden sich in Ausbesserung . Wenn die französische Eisen
und Stahlindustrie wieder in volle Wirksamkeit kommt , werden diese
209 Oefen täglich 1

2

255 Tongen oder jährlich etwa 4 000 000 Tonnen
produzieren . Im Juni 1920 betrug d

ie Erzeugung im Verhältnis zu

derjenigen vor dem Kriege nur 38,3 Prozent ( ausschließlich Lothringen ) .

Gegenwärdig deckt die Produktion ungefähr den Bedarf des Landes ,

doch sind die Lager in Gußware überfüllt , wovon im östlichen Frank
reich 250 000 Tonnen lagern sollen . Erwähnenswert sind etliche
große Schienenbestellungen . Eines der größten belgischen Werke a

r

beitet gegenwärtig a
n

einem Auftrag von 4
0 000 Tonnen Schienen , und

e
in Werk in Luxemburg erhielt einen Auftrag über 7
0

000 T
o
. F. M.EinChinese über deutsche Kultur .

Anläßlich einer 1915 zu Peking gehaltenen Bismarck -Rede sagle

d
e
r

berühmte chinesische Journalist wid ausgezeichnete Kenner Europas ,

K
u Hung -Ming , dessen Buch „ Vox clamantis “ (Leipzig 1921 , „ Der neue

Geist “ ) kürzlich erschienen is
t , u . a . über die deutsche Zucht und Ord

nung : „ Ich sage , daß das deutsche Volk mehr für das Hervorbringen
und die Erhaltung von Zucht und Ordnung in Europa ge'an hat , al

s

irgendein anderes Volk , weil die Deutschen ein Volk sind , welches Gott
fürchtet ; ei

n

Volk , welchem alles Unrecht , alle Zuchtlosigkeit und U
n

ordnung verhaßt sind . Nun möchte man fragen : Mit welchen Mittelii

h
a
t

das deutsche Volk das getan und geleistet , worin e
s

sich vor a
g
i

deren ausgezeichnet hat ? Viel Menschen der modernen Zeit , daruuter
auch manche Deutsche , meinen , daß das deutsche Volk alles dies getan
und geleistet hat mit der Macht der deutschen Waffen , mit dem deut
schen Militarismus . Ich bin nicht dieser Meinung . Ich bin vielniehr
der Meinung , daß die Mitel , womit das deutsche Volk alles das getan
und geleistet hat , nicht in der Macht des deutschen Militarismus , nicht

in der Macht der deutschen Waffengewalt bestehen . Ich bin sogar der
Meinung , daß das deutsche Volk , soweit ic

h

beurteilen kann , nicht e
in

kriegerisches , nicht ein Krieg liebendes Volk is
t
. Das deutsche Volk ,

wollte ich sagen , liebt den Krieg nicht a
n und für sich , wie die Eng

länder den „ Sport " lieben . Das deutsche Volk geht in den Krieg nur ,

wenn e
s kein anderes Mittel finden kann , uni Zucht und Ordnung in

der Welt herzustellen , weil e
s nichts fürchtet als Gott . “

Der deutsche Handel in Südamerika vom amerikanischen Standpunkte aus .

Revista del Comercio , das offizielle Organ der Handelsbörse in

Asuncion , berichtet in ihrer Nummer vom 16. Januar d . J. unter der
obigen Ueberschrift über die günstigen Aussichten des deutschen Han
dels in den südamerikanischen Staaten unter Berufung auf die amt
lichen Erklärungen des ehemaligen nordamerikanischen Handelsattachés

in Buenos Aires , Herrn Julius Klein .

Das in Südamerika angelegte deutsche Kapital , welches er auf min
destens 900 Millionen Dollar schätze , habe durch den Weltkrieg nur
wenig gelitten . Zwar se

i
der Verlust der im Jahre 1911 von den Deut

schen gelegten Unterseekabels von Emden nach Ostafrika und Brasilien
ein harter Schlag für ihre Handelsinteressen gewesen , doch häten sie
bereits einen Ersatz durch drahtlose Verbindungen gefunden . Allein

in Argentinien würden demnächst acht , mit deutschen Apparaten ver
sehene Funkensationen eingeweiht ! Der deutsche Handel se

i

trotz des
ungünstigen Markkurses und des Verlustes der Handelsflotte eine ernste

Gefahr für d
ie

nordanieriaknischen Handeglsinteressen , da Deutschland
die größten Anstrengungen niache , um den während des Krieges ver
lorenen südamerikanischen Markt zurückzuerobern . Die deutsche In

dustrie habe durch den Wel krieg so gut wie gar nicht gelitten und das
Wiedererscheinen der deutschen Konkurrenz erfülle viele Industriestaaten ,

wegen der Rührigkeit des deutschen Kaufmannes , mit ernster Sorge ,

nachdem sie sechs Jahre lang ausgeschaltet gewesen sei und hierdurch
ganz neue Verkehrs- und Handelsverhältnisse entstanden wären . F. V

.Auch in Hinterindien macht sich das Fehlen deutscher Kaufleute
bemerkbar .

Aus Hamburg erfahren wir , daß unlängst englische Geschäftsleute
dort auftraten , um nicht nur Rohrwarenfabrikate , sondern auch das

u
n verarbeitete Rohr aufzukaufen . E
s

handelt sich dabei um

d
a
s

sogenannte spanische Rohr , Rottang in Singapore und dem Ar
chipel auf maleiisch genannt , das Produkt einer Schlingpalme (Calamus ) ,

das in ungeheueren Quantitäten nach Singapore früher kam und be
kanntlich zum Flechten von Stuhlsitzen und Lehnen , Anfertigung von
Rohrmöbeln , Herstellung von Spazierstöcken usw. dient . Wie konimt

e
s nun , daß , nachdem England gewaltsam vor 7 Jahren die deutschen

wid österreichischen Handlungshäuser in Singapore , diesem Knoten
punkt des Handels der Straits -Settlements , Hinterindiens , des malaischer ,

Archipels usw. ausgetilgt hatte , nicht in der langen Zeit genug von
diesem Archipel von seinen eigenen Märkten heranschaffen kann ?

Während des Krieges mag der Frachtraummangel die Ursache ge
wesen sein , aber jetzt is

t

die Bahai doch frei ? Der Rohrhandel lag bei
nahe a usschließlich in deutschen Händen und der Eng
länder ; es is

t

noch nicht gelungen , sich anstelle der verdräng'e i

deutschen Firmen dieses Handlungszweiges zu bemächtigen . Wir
sehen also , der deutsche Handel fehlt an vielen Stelle : 1 der Welt . Hoffent
lich versuchen unsere im Osten Asiens tätig geweselen Kaufleute , an
geeigneten Plätzen von Niederländisch -Indien im Verein mit den Hol
ländern einen Teil des alten Handels wieder in ihre Hände zu be
kommen . Hoffentlich haben aber die Hamburger Firmen nicht alles
Rohr , verlockt durch einen etwas höheren Preis , ausverkauft , damit es

unseren Stuhlrohrarbeitern im Lande nicht selbst fehlt und , wir es nicht
selbst später „ teuer " wieder einkaufen müssen !

Neue Bestimmungen für den Export aus der Bukowina .
Die den Export regelnden Bestimmungen werden alle drei Monate

revidiert . Die kürzlich vom Handelsministererium revidierten Bestim
mungen verbieten den Export nachstehender Waren : Gußeisen , Rohei
sen und Eisenerze ; Kupfer in jeder Form ; Zink jeder Art ; Zinn aller
Art ; Lignit , Steinkohle und Koks ; Lein und Hanf jeder Art , einschließ
lich Hanfsamen , ausgenommen konfektioniere Artikel mit nationalen
Stickereien ; Säcke ; unverarbeitete und gekrempelte Wolle ; Fische jeder
Art ; Milch und Milchprodukte , mit Ausnahme von Schafkäse ; lebendes
oder geschlachtetes , jedoch nicht weiter zubereitetes Hausgeflügel ; tie
risches Fett mit Ausnahme von Speck ; Gemüse überhaupt , mit Ausnahme
des in der Grenzzone ( 50 km ) bezogenen ; Papier jeder Art , mit Aus
nahme von bedrucktem und von Papierkonfektion ; Aetznatron (Soda )

caustica ; Parafia , Rohöl , einschließlich des entbenzinierten ; Blauöl , Wa
genschmiere und andere mineralische Schmiermittel , die aus Blauöl
hergestellt werden ; eiserne und eichene Fässer für Wein , Spiritus und
Bier ; rohes Eichenholz für Bauzwecke . Für Kompensationszwecke
werden dem Staate nachsehende Artikel zum Export vorbehalten : Wei
zen und Weizenprodukte , mit Ausnahme von Kleie ; Roggen ind Rog
genprodukte mit Ausnahme von Roggenkleie , Schlacht- und Nutzvieh
sowie frisches Fleisch , mit Ausnahme von Schweinen ; Gold und Sil
ber . Zum Export können zugelassen werden mit besonderer ministeri
eller Autorisation , jedoch nur nach Befriedigung des internen Konsums :

Schweine ; frisches und geräuchertes Fleisch (Würste . Schir ken , Salami ,

Konserven usw. ) ; gesalzener oder frischer Speck ; Eier ; Raps ; Zement ;X.

verbessertes Schubrad -Sys
tem , ab Fabrik oder ab
Lager Hamburg . Ferner
auch Eisenfasser preiswert

Vulkan 977abzugeben . Näheres „ HUMANITAS “ HAMBURG Uhlandstr . 56



April . 1921.EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw.

beim italienischen Finanzministerium über den Weg der zus'ändigen
italienischen Handelskammern beantragt und von diesem erteilt werden
können . Der Antrag auf Einfuhrbewilligungen muß nach dem bisheri
gen Verfahren vom italienischen Käufer gestellt werden .

Leinsamen ; Hadern von Wolle , Leinen und Hant; geteertes Papier; Fi
solen ; Zellulose ; Alteisen ; Fenromangan ; Buchenschwellen ; Eichen
schwellen, Eichendauben ; Schusterpapp und Amidon ; Konfektion aus
Leinen mit nationalen Stickereien ; Gegenstände aus Wolle (Gewebe,
Tuch , Teppiche usw. ). Für die Erlangung der Ausfuhrbewilligung für
Pe roleumprodukte wird ein besonderes Verfahren vorgeschrieben .Zum
Schlusse wird festgesetzt , daß im Allgemeinen Industriebedarfsartikel ,
die zur Deckung des Inlandsbedarfes eingeführt werden , sowie die
gleichen Erzeugnisse des Landes aur mit einer besonderen Autorisation
des Industrieministeriums zum Exporte zugelassen werden .

Schweiz .

Exporttaxe auf deutsche Ware . In einer an den Bundesrat gerich
teten Note der englischen Regierung werden die Beschlüsse der Lon
doner Konferenz über die Sanktionen mitgeteilt, wie auch die im Unter
haus eingebrachte Ausführungsvorlage bezüglich der 50 Prozent Export
taxe auf deutsche Ware , in welcher unter anderem vorgesehen is

t , daß
diese Abgabe von Fabrikaten aus anderen Ländern erhoben wird , so

bald dieselben 7
5 Prozent deutscher Waren oder Materialwert aufwei

sen . Wir haben a
n dieser Stelle früher schon die Befürchtung ausge

sprochen , die Beschlüsse der Londoner Konferenz seien geeignet , da
s

Fundament des Völkerbundes zu erschüttern und die Hoffnungen der
jenigen zuschanden zu machen , die vom Völkerbund die Inauguration
des Weltfriedens erwarteten .

Jugoslavien .

Die serbische Regierung hat , nach einer Havasmeldung , jede Aus
fuhr nach allen Ländern , vor allem nach Ungarn verboten .

Die Einfuhr nach Sowjetrußland .

Das Allrussische Zentralexekutivkomitee veröffentlicht eine Erklä
Tung , worin versichert wird , daß die Nahrungsmitteleinfuhr aus dem
Ausland , das in diesem Jahre infolge der Zulassung des Freihandels

zu gewärtigende Defizit in staatlichen Verpflegungswesen decken
werde . Gleichzeitig wird d

ie Gewichtsmenge der von den einzelnen
ausländischen Staaten in diesem Jahre bisher eingeführten Waren b

e

kanntgegeben . Danach steht Amerika (durch seine Kohlenlieferungen
über Murmansk ) a

n

erster Stelle mit 1770 0
0 Pud und Deutschland a
n

zweiter Stelle mit 217 241 Pud . Darauf folgen in großem Abstande
Schweden und England . - Wie die ,, Börsen -Zeitung “ mitteilt , ist ia

Riga die Sachverständigenkommission aus Moskau eingetroffen , die
sich nach Deutschland zur Entgegennahme der von Sowjetrußland be
stellten Lokomotiver begeben soll . Einem Vertre'er der „ Rosta " in

Stockholm hat der Vorsitzende der russischen Eisenbahnkommission ,

Prof. Lomonossow , mitgeteilt , daß sich gegenwärtig 1700 von Rußland
bestellie Lokomotiven in Bau befänden , wovon 1000 in Schweden und
700 in Deutschland gebaut werden . Die a

n Deutschland erteilten Auf
träge für anderweitiges Eisenbahnmaterial beziffern sich auf 1

2 Mil
lionen schwedischer Kronen . Sowjetrußland bevorzuge bei seinen Aufträgen Deutschland deshalb , weil dieses , abgesehen von der niedrigen
Valuta , günstige Vertragsbedingungen biete ; bei Abschluß eines Ver
trages habe die Sowjetregierung Vorschußzahlungen in Höhe von 2

0
Prozent zu leisten , während die übrigen 8

0 Prozent beim Abtransport
der Waren nach Rußland zu zahlen sind , wobei keine Bankgarantien
gefordert werden .

Griechenland .

Ein Ausschuß hat , wie Havas meldet , nach dem Vorbild des e
n
g
.

lischen Gesetzes eine Vorlage über die Abgaben ausgearbeitet , die g
e

gebenenfalls auf die deutsche Einfuhr erhoben werden sollen .

Frankreich .

Bestrebungen auf zollpolitische Abtrennung des besetzten Rhein
landes . In der französischen Tages- und Fachpresse macht sich in zu

nehmendem Maße eine lebhafte Propaganda für Einführung eines be
sonderen Zollsystems im besetzten Gebiet geltend . Sowird zum Beispiel in der viel verbreiteten Zeitschrift „ Exportateur Français “ (vom
24. Februar ) behauptet , daß die Ausfuhrkontrolle der deutschen Re
gierung eine normale Versorgung des Rheinlandes mit französischen
Waren verhindere . Das gelte nicht nur für Wein und Alkohol , sondern
auch für zahlreiche französische Luxusartikel , wie Parfümerien , Mode
artikel , Liköre , ferner Korkwaren , Graphite usw. Indem die deu'sche
liegierung grundsätzlich alles boykottiere , was a

n französischen Er
zeugnissen irgendwie entbehrt werden könne , beeinträchtige si

e

die In

teressen des Rheinlandes . Demzufolge greife & 270 des Friedensver
trages Platz , der lautet : ,, Im Falle die Alliierten die Interessen des
Rheinlandes beeinträchtigt finden , steht es ihnen frei , mit Zustimmung
cier Bevölkerung , ein besonderes Zollsystem in diesen Provinzen einzu
führen . “

Es versteht sich , daß diese zollpolitischen Abtrennungsbestrebungen
unabhängig von der Durchführung der wirtschaftlichen Sanktionen ver
folgt werden , die ja gleichfalls die Errichtung einer besonderen Zoll
grenze zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet vorsehen ,

von der aber anzunehmen wäre , daß si
e

als „wirtschaftliche Sanktionen "

ciur vorübergehende Geltung hätte .

Handel mit Palästina . Der Vertrauensmann des Außenhandels - Ver
bandes in Jaffa schreibt : Obgleich in Palästina heute geordnete poli
tische Zustände herrschen und auch die Aufbauarbeiten des Landes
langsam eingesetzt haben , is

t

die wirtschaftliche Lage des Landes sehr
ungünstig . Die allgemeine Krise , die besonders in Aegypten zu einer
völligen Absatzstockung geführt und schon zahlreiche öffen liche
Zwangsverkäufe bewirkt , hat auch dieses Land nicht verschont und d

ie

Kapitalien , die vom Ausland erwartet wurden , blieben aus dem gleichen
Grunde aus . Die Arbeitslosigkeit , die bereits erschreckende Formen
angenommen und zu einer nicht unbedeutenden Wanderung geführt ,

hat zwar sehr nachgelassen und e
s

fehlt bereits teilweise a
c genügend

gelernten Facharbeitern , doch herrscht eine große Geldknappheit und
die Kauſkraft der einheimischen Bevölkerung ist gering . Man rechnet
zwar schon in diesem Jahr auf einen großen Fremdenzustrom und er

hofft viel von dem geplanten Hafenausbau und anderen großen Anlagen ,

vorläufig sind dies aber alles noch Rechnungen für die Zukunft . Wenn
gleich das Land sehr große Möglichkeiten hat , scheint die Entwicklung
vorläufig nur sehr langsam vor sich zu gehen .

Deutsche Ware is
t

hier sehr begeiirt und erfreut sich eines guten
Rufs . Besondere Einfuhrbeschränkungen bestehen nicht und in wach
sendem Maße werden vorzüglich Baumaterialien , Eisen- und Stahl
waren , Chemikalien und pharmazeutische Artikel sowie Maschinen ,

Glas , Schreib- und Spielwaren von Deutschland bezogen . Landwirt
schaftliche Maschinen dürfen zollfrei eingeführt werden , für Baumateri
alien beträgt der Zoll 4 Prozent , für alle anderen Gegenstände 1
2

Prozent .

Italien .

Neue Einfuhrverbote . Dem Auswärtigen Amt is
t

e
s gelungen , zu

erwirken , daß die Frist für die Zulassung von Einfuhrverbotswaren

im Postversand nach Italien bis zum 1
. April d . J. verlängert wurde .

E
s

konnten demnach bis einschließlich 31. März derartige Waren
bei deutschen Postämtern ohne vorherige Einholung einer Einfuhrbe
willigung aufgegeben werden ,

Die in Frage kommenden Waren sind : 1. Waren , deren Einfuhr aus
allen Staaten verboten ist : Kaffee und Kaffee -Ersatz , Zucker , Tabak in

Blättern , verarbei'eter Tabak über 4 k
g , Sacharin , Spielkarten ; 2.Waren ,

deren Einfuhr außer aus Frankreich , Algier , Belgien und der Schweiz
verboten is

t
: Kognak und Liköre , Tee , Parfümerien , Kürschnerarbeiten ,

Gold- und Silberarbeiten , Gold- und Silberschmuckwaren , Edelsteine

(ausgenommen für Industriezwecke ) , Arbeiten aus geschliffenem , gra- ,

viertem , vergoldetem oder versilbertein Glas , rohe und verarbei'ete
Schmuckfedern , verarbeitete Hüte , feine Kurzwaren , Spielwaren (auch
aus Holz ) , Fächer , garnierte Damenhüte , künstliche Blumen ; 3. Waren ,

deren Einfuhrverboten is
t , außer aus Frankreich , Algier , Tunis , Belgien ,

der Schweiz , Großbritannien , Kanada , Aus - ralien und den Vereinigten
Staaten von Anierika : Spitzen , Tülle und bestickte Gewebe aus Leinen ,

Baumwolle , Wolle und Seide , Kurzwaren aus Holz , Arbeiten aus Papier
und Pappe , Flinten , Pistolen und Revolver , Arbeiten aus Korallen ,

Elfenbein , Perlmutter , Schildplatt und Horn , gewöhnliche Kurzwaren ,

einschließlich belichtete Films .

Die Verbote sind , wie neuerdings a
u
s

zuverlässiger Quelle ver
lautet , nicht absoluter Natur , da ciach wie vor Einfuhrhewilligungen

Handel mit Rumänien . Nach einem in den „Wellwirtschaftlichen
Nachrichten “ (vom 2

. März d . J. ) veröffentlichten Privatbrief aus R
u

mänien ( vom 5
. Februar d . J. ) herrschen in Rumänien ganz unglaubliche

Zustände . Is
t

e
s wirklich gelungen , die Waren bis a
n die Grenze zu

bringen , so is
t

e
s Sache des Verkäufers , die rumänischen Grenzbeamten

hinreichend zu schmieren , damit sie die Waren durchlassen . Infolge

der traurigen Transportverhältnisse bleiben die Waren überall auf d
e
n

Strecken liegen , und die hochgradige Unsicherheit macht eine Versiche
rung unmöglich . Die Verladung auf dem Wasserwege is

t

auch nicht

gerade zu empfehlen , weil dann die Waren in Gallatz und Braila sechs
bis neun Monate in den Zollmagazinen zu lagern pflegen , wobei meist
die Hälfte gestohlen wird . Eine weitere Verladung von dort m

it

d
e
r

Bahn erfolgt überhaupt nicht , und nicht jede Ware verträgt die Kosten
eines Transportes mit Autos . Nur die Engländer und Amerikaner haben
sich bisher den Transport mit Lastautos gesichert . Außerdem is

t

R
u

mänien mit Waren aller Art überschwemmt . Zum großen Teil sind e
s

sogar deutsche Waren , die von den genannten Ausländern dank ihrer

Vorrechte und guten Verbindungen eingeführt werden konnten . E
s

is
t

daher von jedem Geschäftmit Rumänien abzuraten ,wenn nicht vorhe
rige Zahlung und Abnahme in Deutschland ausgemacht werden kann .

Die wenigsten Rumänen werden sich aber darauf einlassen .

Absatzmöglichkeit in Marokko . Aus dem „ Deutschen Außenhan

del entnehmen wir folgendes :

In Marokko sind zwei politisch und wirtschaftlich vollständig g
e

trennte Gebiete zu unterscheiden : die französische und die spanische

Zone . Tetuan befindet sich in demvon Spanien besetzten Gebiete , un
d

e
s

stehen daher dort der Einfuhr deutscher Erzeugnisse keinerlei a
m

liche Hindernisse im Wege , so daß sich eine regeBearbeitung dieser
Zone durch die deutschen Exportindustrien sehr empfieht .

Ganz anders liegen die Verhältnisse in der französischen Zone , w
o

m
it

fast unüberwindlichen Schwierigkeiten zu rechnen ist . Außer d
e
r

allgemeinen marokkanischen Einfuhrbewilligung und d
e
n

normalen Zoll
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sätzen unterliegt die Einfuhr aller deutschen Erzeugnisse noch einem Presse willkommene Gelegenheit , eine abfällige Kritik a
n

den deutschen
Zuschlag von 1

0 Prozent vom Wert . Die zugestandenen Einfuhrbewil Lieschäf.smethoden zu üben . S
o schreibt d
ie besonders in Handelskrei

ligungen beschränken sich grundsätzlich auf solche Artikel , die für den sen verbreitete Zeitung „ Osaka Mainichi Schimbun “ Ende Dezember
Bedarf des Landes unentbehrlich sind und von Frankreich nicht in glei v . J .:

cher Qualität oder in unganügenden Mengen geliefert werden , also in „ Neuerdings werden aus Deutschland wieder Farbstoffe , elektrische
der Haup : sache auf landwirtschaftliche Maschinen und Geräte , Kon und andere Maschinen , gemischte Waren usw. eingeführt . Anfangs be
struktionsmaterial in unverarbeitetem Zustande , Glas- und Kristallwa stand die Neigung , deutsche Erzeugnisse ohne Rücksicht auf d

e
n

Preis
ren , Porzellan , Bier , kondensierte Milch , Nährmehl usw. Im allgemei zu bestellen , in der Annahme , daß die deu'schen Waren ebenso gut wie
rien können Einfuhrbewilligungen für Spezialerzeugnisse erwirkt wer vordem Kriege seien . Indessen sind die Preise infolge der Ausfuhrkon
den , wenn nachgewiesen wird ,daß si

e

nirgends in der benötigten Quali . trolle nicht nur außerordentlich teuer , sondern vielfach is
t

auch die

tä
t

und Ausführung zu bekommen sind . Unter diesen Umständen sind Qualität sehr schlecht und entspricht nicht den Mus'ern . Auch dic . ,

natürlich die geschäftlichen Beziehungen Deutschlands mit Französisch jenigen Kaufleute , die früher ihren Bestand ganz aus Deutschland deck
Marokko auf ein Mindestmaß beschränkt . te

n , sind neuerdings gegen deutsche Waren sehr mißtrauisch geworden . “

Unter der allgemein wirtschaftlichen Krise hat auch Marokko schwer

zu leiden . Infolge der nach Kriegsende stark steigenden Nachfrage in

allen Artikeln haben sich die hiesigen Importeure große Warenlager Handel mit Tunis . Nach einem Bericht der „Weltwirtschaftliche : 1

zugelegt , die jetzt infolge der plötzlich stark fallenden Preise nur mit Nachrichten “ (vom 9. März ) aus Tunis sind die dortigen Firmen in der
großen Verlusten geräumt werden können . Infolgedessen fehlt e

s jetzt Lage , die meisten Waren a
n Ort und Stelle aus amerikanischen , eny

überall an den nötigen flüssigen Mitteln für weitere Ankäufe . Auf je lischen und französischen Konsignationslagern zu kaufen . Infolge
den Fall ist unter den heutigen Verhältnissen von Lieferungen auf Kre dessen wird der Absatz deutscher Waren immer schwieriger . Es emp
dii entschieden abzuraten . fiehlt sich , das Beispiel der Konkurrenz eachzuahmen und gemeinsame

Muster- resp . Konsignationslager zu errichten . Die Haup masse der ,

Warenproben nach Persien . Nach Persien sind wie nach anderen
Käufer will die Ware unbedingt vor der Bestellung sehen , nachdem man ,

Ländern Warenprobenzusendungen zugelassen , wenn sie den Bestim besonders im Verkehr mit den Vereinigten Staaten , recht schlechte Er- .

mungen des Weltpostvertrages entsprechen , wonach u . a . der Inhalt k
e fahrung gemacht hat . Kataloge in deutscher Sprache hierherzusenden

nen Handelswert haben und nicht aus zollpflichtigen Gegenständen be is
t

so gut wie zwecklos .

stehen darf . Darüber hinaus hat sich die persische Postverwaltung be
reit erklärt , Warenprobensendungen , die eigentliche Waren in kleinen Erleichterungen bei der Ein- und Ausfuhrbewilligung . Es kommen
Mengen enthalten , zuzulassen , wenn der Inhalt zum persönlichen Ge zwei Bekanntmachungen des Reichswirtschaftsministers heraus , nach
brauch des Empfängers bestimmt is

t
. Die Anwendung der Vergünsti denen e
s unter gewissen Voraussetzungen ( z . B. im Reiseverkehr bei

gung is
t

aber ausgeschlossen , wenn der Empfänger Handeltreibender is
t
. Mustersendungen ) ohne Rücksicht auf das Bestehen eines Verbotes zur

Ausfuhr nicht mehr einer Ein- oder Ausfuhrbewilligung bedarf . Für
die Einfuhr is

t

die Form einer Abänderung des Paragraphen 3 der
Beim Versand von Mustern nach den Vereinigten Staaten sollten Bekanntmachung zur Ausführung der Verordnung über die Regelung

Fabrikanten und Exporteure berücksichtigen , daß drüben Aufschriften der Einfuhr vom 1
6
.

Januar 1917 bis 22. März 1920 , vom 2
2
.

März
und Reklamenotizen technische Bedarfsartikel , Chemikalien , Markenar 1920 gewählt , der bereits eine Anzahl solcher Fälle enthielt . Für die
tikel und dergleichen auf eine bestimmte Wirkung anpreisen , dem Ge Ausfuhr wird , da hier eine entsprechende Zusammenstellung noch nicht
setze gegen den unlauteren Wettbewerb zuwiderlaufen . Solche Muster bestand , eine besondere Bekanntmachung geschaffer . Die gleichartigen ,

sendungen wurden von den Zollinspektoren unansehnlich gemacht , ir den Zollstellen erteilten Ermächtigungen des Reichskommissars für Aus
dem sie solche Aufschriften abreißen und unleserlich machen . Dem und Einfuhrbewilligungen werden daher , soweit sie materiell durch Be
nach wird man gut tun , Aufschriften wie „Kittet alles “ , „Bindet jeden stimmungen der beiden Bekanntmachungen ersetzt sind , ungültig . Für
Riemen “ , „ Tötet jedes Ungeziefer “ usw. zuvermeiden , statt dessen nur die Allgemeinheit bedeuten diese Bekanntmachungen eine wesentliche
Attributs zuwählen , die e

in Fabrikat seiner Güte und Verwendung nach Erleichterung , indem sie eine Uebersicht über sämtliche wichtigen Eid
anpreisen , z . B , . ,Bestes Klebemittel “ , „ Zweckmäßiger Riemenverbinder “ , und Ausfuhrerleichterungen von allgemeiner Bedeutung geben .

,,Vorzügliches Vertilgungsmittel für Ungeziefer " usw. Durch die
Nichtbeachtung der gesetzlichen Vorschriften in der Union entstehen den
Fabrikan'en und Exporteuren nicht nur direkte Verluste , viel empfind Wie die Zeitung „ Vaterland “ , Porto Alegre , meldet , soll di

e

große

licher trifft si
e

der indirekte Nachteil , den unansehnlich gewordeie Bahn , welche Argentinien mit Chile verbinden wird , durch Guaytiquiga
Muster bei den Interessenten verursachen . gehen und wird eine Ausdehnung von 315 Kilometer haben . Die Kosten :

werden auf 4
0 Millionen Pesos veranschlagt . Zum Teil wird die Bahn

4850 Meter hoch über dem Meeresspiegel gehen .
Wirtschaftliche Verhältnisse in China . Ueber die wirtschaftliche

Lage in China , wenigstens am Jangtse und im Norden , liegen im all
gemeinen nur ungünstige Nachrichten vor . Das Geschäft stockt fast Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

überall . Der Export liegt im Norden , Tientsin , stark darnieder , d
a

Gesellschaft für Erdkunde . In der unter dem Vors . Geh . Prof. Al
Amerika nichts kauft und Europa bei der schlechten Wechselrate nur brecht Penck abgehaltenen Aprilsitzung der Gesellschaft für
wenig aufnehmen kann . Die Wollausfuhr und das Strohbortengeschäft , Erdkunde , überreichte der Vorsitzende dem 84jähr . Afrikaforscher
die beide unter normalen Verhältnissen in Tientsin außerordentlich lebé Georg Schweinfurth die Urkunde , durch die dieser Forscher
liaft zu sein pflegen , liegen seit Monaten fast völlig still . Das Silber als erster Deutscher zum Ehrenmitgliede der Gesellschaft ernannt

is
t

sehr schnell gefallen und steht nur noch ungefähr 10--15 Prozent wurde . Die Gesellschaft hat diese Auszeichnung bisher grundsätzlich
von seinem Friedensstand entfernt jedenfalls in seinem Verhältnis nur außerorden lichen Forschern verliehen . Auch gedachte Professor
zum Yen und Golddollar . Eine schwere Krisis hat auch zahlreiche Penck in ehrendem Nachrufe des dahingeschiedenen schwedischen
alliierte Firmen getroffen , und man erwartet , daß eine große Zahl ame Geologen Nathorst in Stockholm , der stets von neuem zur Polat
rikanischer Firmen ihre Geschäfte wird schließen müssen . Auch die forschung in Spitzbergen , Ostgrönland und im Polarmeere angeregt hai ,
großen englischen Geschäftshäuser sollen vom Bankerott bedroht sein , sowie des u

m

d
ie Erdkunde verdienten Verlagsbuchhändlers Alfred

wenn nicht di
e

Banken helfend eingreifen . So soll z . B. eine der größten Brockhaus in Leipzig . Von den literarischen Neuheiten seien fo !

englischen Firmen allein in New York Verluste gehabt haben , die in die genda herausgehoben : Die Hunderijahrausgabe von Stielers gru
Millionen Golddollar gehen . Wie mit der Ausfuhr , steht e

s

auch mit Bem Handatlas im Maßstabe von 1 : 925 000 , der ia technischer Bezie
dem Einfuhrgeschäft , da die Chinesen bei den immer mehr fallenden hung alle Fortschritte der Kartographie der deutschen Geographen die
Preisen von den großen Lagern , die sich allmählich angesammelt haben , neuen Grenzen Deutschlands angibt , wie si

e

der Versailler Friede fest
richts abnehmen wollen . Die noch in China tätigen deutschen Firmen setz'e . Die Wissenschaft kann diesen Frieden nicht anerkennen . Ferner
scheinen weniger betroffen zu werden , weil sie über viel bares Geld Levi : Zur Morphologie der Tessiner Alpen , v . Seydlitz : Revolutionen auf
nicht verfügen konnten , Kredite nicht bekommen haben und sich des der Erdoberfläche , Kosmat : Mediterrane Kettengebirge und ihre Ent
halb nicht festsetzen konnten . stehung im Verhältnis zum Gleichgewichtszustand der Erde . Dietric !

Schaefer , Kolonialgeschichte 4
. Aufl . Aus der Sanu !ung „ Wissenschaft

und Leben “ . Die Verbreitung des Menschen auf der Erdoberfläche . Den
Handel mit Japan . Wenn auch die maßgebenden Kreise Japans Vortrag des Abends hielt Professor Dr. Skottsberg , Direktor des

aufrichtig bestrebt sind , wieder in gute Handelsbeziehungen m
it

Deutsch Botanischen Gartens in Gothenburg (Schweden ) al
s

Gast über die
land zu kommen , so fehlt e

s

doch nicht an einer Kritik der jetzt wieder Juan -Feruandez - Inseln (die Robinson -Insel ) . Der schwedische Forscher
einsetzenden deutschen Lieferungen . Tatsächlich wird , wie auch von hat sich besondere Verdienste erworben um die Aufhellung d

e
r

Vege
deutscher Seite in Japan bestätigt wird , of

t

nicht mustergemaße minder lation von Patagonien und kann somit als ein kompetenter Beurteiler der
wertige Ware geliefert . Eine solche Geschäftspraxis bietet natürlich der Flora auf der Robinson - Insel geschätzt werden . E

r

führte etwa fol
Deutschland miBgünstig gesinnten , unter Ententeeinfluß stehenden gendes aus :

Im Freihafen 6 ZimmerMöbel S
2 Herren .. Schlaf- und Spei

sezimmer , in horhfei e
rAus :

führung billigst abzugi ber ..

Näheres

Vulkan 977„HUMANITAS " HAMBURG Uhlandstr . 56 –
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Außer den Nummern in Mundharmonikas , welche gut e
in

geführt und überall bekannt sind , waren auch Muster von neuen Serien

in großer Anzahl ausgelegt , welche sich durch vornehmen Geschmack
und gediegene Ausführung auszeichneterr .

Ganz besonders fielen auch die in der eigenen , großen Kartonnagenfabrik hergestellten , neuen , eleganten Etuis auf . Die Mundharmonikas
selbst sind in alter Friedensqualität und is

t

das Aeußere derselben aufs
Höchste vervolikommnet . Neu waren u . a . die Mundharmonika -Serien
mit in Tulamuster geprägten Decken und hochſein gezogenen SilhuettenEtuis . Großen Anklang fanden auchdie neuen Schallbecher -Harmonikasmit auswechselbarer Harmonika . Was den Koch -Harmor.jkas beson
ders nachgerühmt wird , is

t

die tadellos reine Stimmung und die uner
reichte Klangfülle . Jeder Spieler weiß , daß die Koch'sche Richter d

ie

beste Künstler -Harmonika is
t
.

In Accordeons , Konzertinas , Blas -Accordeons usw. wurde wieder
eine ganz wesentlich erweiterte Auswahl geboten , und zwar von den
einfachsten bis zu Künstler -Instrumenten , deutschen wie Wiener Modells .

Interessenten fanden eine vollständige Kollektion sämtlicher Mark
neukirchener Musikwaren wie : Celli , Bässe , Geigen , Guitarren , Mandolicen , Lauten , Zitiern , ferner alle möglichen Bestandteile , Saiten usw.
nur in allerbester Qualität mit fachmännischer Bedienung .

Die Expedition von Prof. C
. Skottsberg , welcher von seiner

Gattin und einem Zoologen begleitet wurde , weilte vom 1
.

Dez. 1916
bis zum 1

. Mai 1917 auf den kleinen Juan -Fernandez -Inseln . Die grö
Bere dieser Inseln , Masa tierra , liegt 3

6
0

Meilen westl von Val
paraiso . Sie is

t

in weiten Kreisen als die Robiason - Insel , wo der
Matrose Selkirk 17041709 allein lebte , bekannt .

Beide Inseln sind jungvulkanisch und erfreuen sich eines milden
ozeanischen Klimas . Die eigentümlichen topographischen Verhältnisse
auf Masatierra bewirken , daß die Westhälfte der Insel nebst dem kleinen
Santa Clara , die sicher früher mit Masatierra zusammenhing , trocken
und waldlos sind , während die zentralen und östlichen , viel höheren

(bis 950 m ) und regenreichen Teile einen schönen Waldgürtel haben .

E
s

is
t

dies ein immergrüner Wald mit Baumfarnen und Palmen . Läggs
den steilen , ungemein schmalen Basaltrücken , welche für Alpinisten ganz
gute Gelegenheiten bieten , und durch welche allein die hohen Teile der
Insel zu erreichen sind , läuft ein enger Saum , wo sich die größten Merk
würdigkeiten der Flora gesammelt haben , teilweise systematisch sehr
isolierte Typen . Die Lichtbilder illustrierten Gattungen wie Dendrose

ri
s
, Robinsonia , einen baumförmigen Wegerich usw.Masafuera , 92 Meilen weiter draußen gelegen , ist ein solider

Block von bis 1500 Meter Höhe mit senkrecht abfallenden Seiten . Kein
Hafen existiert hier , Landung is

t

o
ft unmöglich und meist recht gefähr

lich . Die Insel wird von tiefen Canyons fast durchschnitten , die wenige
Meter hoch sind , mit mehreren Meter hohen Steilwänden . Ueberhaupt
zeugten die Bilder von einer sehr wilden Szenerie . Die Insel wurde
während fünf Wochen gründlich untersucht und auch der höchste
Gipfel erreicht . Ihn umgibt ein sonderbarer , schwer durchdringlicher
Wald aus lauter Baumfarnen von ganz eigenartigem Aussehen . In

den höheren Teilen wurde die unerwartete Entdeckung einer magellani .

schen Flora gemacht . Hochwald beschränkt sich auf kleinere Bestände

in den Tälern , er stimmt in seinen Hauptzügen mit dem von Masatierra
bekannteil überein . Verwilderte Ziegen , deren Fleisch die Hauptnah
rung der Expedition ausmachite , sind zahlreich vorharden . Die Insel

is
t

im Gegensatz zu Masatierra , wo etwa 200 Leute vom Fischfang
ieben , unbewohnt . E

s

wurde ebenso schwierig , die Insel zu verlassen ,

wie e
s gewesen war , dort zu landen .

Das Hauptergebnis der Reise liegt in dem erlangten biologi
schen Material . Die meisten Arten , von welchen sehr viele bis
jetzt unbekannt waren , sind auf diese Insel allein beschränkt . Weni
die bathymetrischen (Meerestiefen ) Verhältnisse a

n der chileni
schen Küste und die Veränderungen , welche durch die Entstehung der
hohen Kordilleren eintraten , in Betracht ziehen , so brauchen wir gar
nicht anzunehmen , daß die Flora und Fauna erst auf diesen Inselchen ,

wie sie jetzt d
a

sind , ausgebildet wurde , sie is
t

vielmehr teilweise vor
sehr hohem Alter . Merkwürdig is

t
, daß so viele Formen nichts mit

dem nahe gelegenen Südamerika zu tun haben , sondern enge Beziehun
gen zu Neuseeland , Fidschi , Hawaii usw. verraten . Es scheint , daß

im Tertiä r eine altpazifische Flora dem jetzt vereisten ant
arktischen Festland entlang verbreitet war , das sich einerseits mrit Neu
seeland , andererseits mit Südamerika verband , und daß vor der Ent
stehung der Anden , welche wohl Senkungen westlich von der heutigen
Küste bewirkten , in der Gegend von Jua -Fernandez mehr Land war ,

das in enger Beziehung zu Südchile stand . Von dem sinkenden Land
wurden die neu entstandenen Inseln , die jetzt Jua -Fernandez bilden , be

siedelt : die Lebewelt is
t

also viel älter als die Insel selbst , wir haben
eine eigenartige Restflora und - fauna , die ihresgleichen sucht .

Dagegen wies der Vortragende die direkte Verbreitung von Pflanzen
oder Tieren über den Großen Ozean mit wenigen Ausnahmen entschie
den a

b , und stellte sich andererseits der Theorie von dem großen pazi
fischen Kontinent ganz ablehnend gegenüber .

Neve Literatur .

Desinfektion . Neue Folge . Monatsschrift für Desinfektion , Sterili
sation , Konservierung , Seuchen- und Schädlingsbekämpfung ,sowie d

ie

mit ihnen verwandten Gebiete der Hygiene und Volksgesundheitspflege .Verbandsorgan des Zentralverbandes für Desinfektion und Hygiene .

Herausgegeben von Prof. Dr. Lentz und Prof. Dr. Lockem a m n .

Berlin 1921. Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte

m . b . H
.

Bezugspreis : jährlich 6
0 Mark , Einzelhefte o Mark .

Der allgemeine wirtschaftliche Niedergang Deutschlands bringt
auch für die Volksgesundheit sich täglich vergrößernde Gefahren . D

ie

fortgesetzte mangelhafte Ernährung führt zu schweren Folgekrankhei

te
n ; die Tuberkulosesterblichkeit is
t

größer denn je ; dazu droht vou
Osten die Einschleppung schwerer Seuchen . Da ist es unabweisbareNotwendigkeit , alles zum Schutze der Volksgesundheit zu tun , ohne
die a

n
eicien Wiederaufbau nicht zu denken ist . Aus dieser Erkenntnis

heraus haben sich führende Firmen zum Zentralverband für Desinfek
tion und Hygiene zusammengeschlossen .

Zur wissenschaftlichen Förderung der Desinfektion und der S
e
u

chenbekämpfung hat der Verband auch die bekannte Fachzeitschrift

„ Desinfektion “ wieder ins Leben gerufen , di
e

infolge des Krieges , nachfünfjährigem Bestehen , ihr Erscheinen einstellen mußte . Das erste u
n
d

zweite Heft der in neuem zeitgemäßen Gewande im Verlage der Deut
schen Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte erscheinenden Zeit
schrift liegt jetzt vor . Als Herausgeber zeichnen , wie früher , zwei
führende Autoritäten auf dem Gebiete der Volksgesundheit , der Ge
heime Obermedizinalrat Prof. Dr. Lentz , Ministerialrat im Ministerium
für Volkswohlfahrt , urd Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Lockemana ,

Abteilungsdirektor im Institut für Infektionskrankheiten „ Robert Koch “ .Beiden Herausgebern schließt sich ein Kreis hervorragender Mitar
beiter a

n , zu denen in erster Linie die Herren : Präsident Bumm , Ge
heimrat Flügge , Ministerialdirektor Gottstein , Ministerialrat Hamel ,

Professor Heim , Ministerialdirektor a . D
.

Kirchner , Geheimrat Neufeld ,

Geheimrat Uhlenhuth , Präsident Weber gehören . Die Herausgeber
wollen die Monatsschrift „ Desinfektion “ wieder zu einem Sanunelpunkt
aller wissenschaftlichen Meinungsäußerungen auf den Gebieten der
Desinfektion , Sterilisation und Konservierung , der Seuchen- und Schäd
lingsbekämpfung sowie den verwandten Gebieten ausgestal : en .

Die Zeitschrift is
t zugleich das Publikationsorgan des Zentralver

bandes für Desinfektion undHygiene , der darin seine Verbandsmitteilungen veröffentlicht . Der Einfluß des Verbandes erstreckt sich aber
nicht auf den wissenschaftlichen Teil der Zeitschrift . Seine Mitteilun
gen sollen neben den internen Zwecken die Aufgabe liaben , volkswiri
schaftliche Fragen der genannten Branchen in den Vorhof der Wissen
schaft zu führen , damit die führende deutsche Nationalökonomie solche
Fragen aufgreift und sie zum Gegenstand ihrer Forschungen macht .

Die Zeitschrift „ Desinfektion “ wird sich den Kreisen der Hygie
niker , der beamteten und praktischen Aerzte , der Volkswisserischaftler
und Kommunalbeam'en , sowie allen in der Desinfektionspraxis Stehen
den a

ls

ein notwendiges Hilfsmittel erweisen , aber auch weiten Krei
sen des Laienpublikums mancherlei Anregung bieten .

Erdbüchlein . Kleines Jahrbuch der Erdkunde für 1921. Heraus
gegeben unter Mitarbeit von J. Eltz , Major F. C. Endres , Lothar lle
berer , Prof. Dr. H. Hertzberg , T. Kellen , J. Lützelburger , Abg . H.

Wendel , Dr. E. Wunderlich . Mit 2
8 Abbildungen und Kärtchesi .

Stuttgart , Franckhósche Verlagsbuchhandlung . 8
0

S
. 3,20 Mark .

Die Veräaderungen auf der Landkarte sind infolge der Friedens
verträge so einschneidend , daß jeder ein Interesse daran hat , sich
genauer darüber zu unterrichten . Da mit Rücksicht auf die noch längst
nicht zum Abschluß gekommenen Grenzverschiebungen die Her iusgabe
eines neuen Atlas zurzeit zwecklos wäre , hat man e

s imvorigen Jahre
allseitig freudig begrüßt , daß ein Erdbüchlein erschien , das sich a

ls

e
in vorzügliches geographisches Jahrbuch erwies , wie e
s bisher noch

nicht auf dem Büchermärkt vertreten war . Dem Erdbüchlein fü
r

1920

is
t

jetzt auch ein solches ü
r

1921 gefulgt Hier findet man alle im

Vorjahre erfolgten Veränderungen verzeichnet und erläutert . Auch was
sonst a

n wichtigen wirtschaitlichen Erscheinunge- in den einzelnen
Ländern hervorgetreten ist , wurde sorgfältig beracksichtigt , so daß

Einladung

Die Deutsche Kolonialgesellschaft , Abteilung BerĮin , veranstaltet am
Doinerstag , den 2

0
.

April , im Kolonialheim , Göthestraße 7 , einen Vor
trag von Privatdozent Dr. W. Behrmann „ Klima und Mensch in

Deutsch -Neu -Guinea , am Donnerstag , den 2
6
.

Mai , abends 8 Uh
r ,einen

Vortrag von Professor Friedrich Solger „ Das Deutschtum in China “ .

Ferner findet am Donnerstag , den 14. April , abends 8 Uhr , im Saal der
Freunde , Potsdamerstraße 9 , ein Vortragsabend statt über ,,Die Zukunft
der deutschen Arbeit in Ostasien “ .

Die Mitglieder des Centralvereins für Handelsgeographie sind zu

diesen Veranstaltungen eingeladen und haben freien Eintritt .

Messen und Ausstellungen .

Plan einer polnischen Messe in Warschau . Eine vor längerer Zeit

in Warschau unter dem Namen „ Jahrmarkt Warszawski “ gegründete
Aktiengesellschaft beabsichtigt , in Ausübung einer ili

r

von der Stadi .

gemeinde Warschau auf die Dauer von 3
0

Jahren ereilten Konzession
im kommenden Herbst eine „ erste internationale Warenmesse " zu ver
anstalten . Deutschen Firmen , die a

n sich zwar zugelassen sind , kann ,

wie einer auf zuverlässigen Informationen beruhenden Mitteilung des
Ausstellungs- und Messe -Aints der Deu'schen Industrie zu entnehmen

is
t
, schon im Hinblick auf die politische Lage die Anmeldung zur Messe

kaum besonders e
n pfohlen werden .

Messe -Bericht Die Firma Koch -Harmonika A.-G. , Trossingen ,

Württemberg , und Markneukirchen , Sachsen , hatte in ihren Stand im

Meß -Haus : Dresdener Hof , 2. Obergeschoß , Stand 513_ - 519 “ ,

wieder ihre sämtlichen Waren ausgestellt .
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Papier - Stuck, Gelochte

Bleche

Filterröhren

Mayer& Cie.

F. Schmidt

& C
o
.

Prebeinrichtungen

edem Zeitungsleser hier das denkbar beste Hilfsmittel zum besseren
Terständnis der in der Tagespresse verzeichneen Nachrichten geboten
vird . Dazu dienen auch die Sonderartikel , die das Erdbüchlein dies

n
a
l

wieder in besonders sorgfältiger Auswahl bringt .

Das vom Deutschen Auslandsverlage W. Bangert , Hamburg , her Holzstoff . (Xylogonit ) Stuck ,

usgegebene handliche Tascheribuch der Auslanddeutschen : Der Ham leichter Hart -Gips- (Cachirolin . )

vurger Auslandkalender 21/22 von W
.

Herkenroth , das nunmehr im Stuok , Hohlkehlon , Lolston , Ro .

- Jahrgang erscheint , bringt den neuesten Verhältnissen e
n sprechend setten , Türverdachungen ato .

m ersten Teile alles für den Auslanddeutschen und am Auslande In in großartigor Auswabl und
eressierten wissenswerte Material , das unter Mitwirkung der maß allen Stilarton ; leicht , hocb aller Art
ebenden Behörden und Vereine ausgewertet is

t
. S
o

sind die neuesten plastisch , saubor , fast unzor
esetzlichen Bestimmungen über Ausgleichverfahren , Wiederaufbau und brechlich , billig in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

lergleichen behandelt , die diplomatischen Vertretungen und die deutsch Vertrolu u alle slazu gesucht . Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

nteressierte Auslandspresse dargestellt , das Einwandererwesen der

ir zelnen Länder gewürdigt , wie auch über die wich igsten Einrich Riebard Sebreiber & Co. poliert

ungen und Vereine des In- und Auslandes berichtet . In eiazelnen Ab Raschao , Erzgeb . , Sachsen .

andlungen über aktuelle handelspolitische , volkswirtschaftliche und Anfragon aus Argentinien , Paraguay

erwandte Themen kommen im zweiten Teil die berufensten Vertre'er a . Uruguay an d . Horrod GooWiobaolaon
hijo. 196.CalleBalearso, BuenosAires, orb

uslanddeutscher Interessen und erste Fachleute zu Worte .

Bezugsquellenlisten leistungsfähiger deutscher Firmen werden , wie

le
r

Hardelskammer zu Berlin mitgeteilt is
t
, von der Eildienst G
.

m . b . Für Export mit

1
.

mach Warenklassen getrennt aufgestellt , um si
e

bei Anfragen des
luslandes cach Vertretern Lieferanten , Fabrikanten usw. nutzbringend

u verwerten , , Neuerdings is
t

die Liste fü
r

Kleineisen- und Me all sofort a
b Lager lieferbar :

varen in Arbeit . Deutsche Firmen , die Wert darauf legen , in diesen
1500 S

t Gießkannen , 10 u . 12 Liter ,

isten aufgenommen zu werden , wollen sich unmittelbar a
n die Eil . lakiert

ienst G
.
m . b . H
.
, Bunsenstraße 2 , wenden ; nähere Auskunft e
r eilt

uch das Verkehrsbureau der Handelskammer , Berlin C
.

2 , Kloster 500 S
t Gießkangen , 12 Liter , Weiß Köln -Kalk ,

traße 4
1
. blech , blank

Zur Vermeidung von Schwierigkeiten beim Versand von Rasier . 1500 S
t.

Wasserelmer , verzinkt , 28 cm
insel nach Schwede : weist die Handelskammer zu Berlin die betei 150 diy . Backbleche , lang
gten Kreise darauf ha , daß gemäß der schwedischen Verordnung 1

0
0110 Ojeßkannenhalbmonde

o
m

1
6
.

4
.

20. , wonach die Einfuhr voi Rasierpinseln aus Japan und 5000 Gießkannenbrausen

Chinaverboten is
t
, bei der Einfuhr dieser Artikel aus anderen Saaten sowie sämtliche Haus- u Küchengerite

* Beibringung eines Ursprungszeugnisses (Herkunftsbescheinigung ) | P. Fischer , Nördiingen (Bayern )otwendig is
t
. Das Urspru :gszeugnis muß von dem Hersteller oder Fabrik und Export

'ersender ausgestellt sein und d
ie Versicherung enthalten , daß die Stuhlfabrik

asierpinsel nicht aus Japan oder China s'ammen , sonder deutschen
Irsprungs sind . Dieses Ursprungszeuguis muß sodann v

o
n

von einer Rabenau / So .

ffentlichen deutschen Behörde (Handelskammer ) oder vom schwedi
chen Konsulat dahin bescheinigt werden , daß Bedenken gegen die An
aben der Firma nicht zu erheben sind und die Firma a

ls glaubwürdig Vertreter

in
d vertrauenswürdig anzusehen is
t
. für Platten , Steine , Fliesen ,

Asbestkunstschiefer etc. gesucht .

Nachfragen . matrizen und Schablonen
Schleif- und Polier maschinen

Warennachfrage besteht in Brasilien , einer englische Zeit Brecher mühlen
chrift vom 7

.

März zufolge , im Saate Bahia in folgendein : elektrische L. C
. M. -Zementfarben

Aotoren , Wechselstromgeneratoren , Dynanomaschinen , Isolatoren , iso Allie Maschinen und Formen zur No.
erter Draht , elek‘rische Lampen , Drogen , Chemikalien und Farbstoffe , Zementwarenfabrikation .

1342
isbesondere Kalziumkarbid , Chlorkalzium , Aetznatron , Anilinfarben , Maschinenfabrik

(apseln und Pallen , ferner Instruniente für Aerzte und Zahnärzte , ge . Dr. Gaspary & Co.
leichte , gefärbte und bedruckte Baumwollwaren , Strumpfwaren , Bau
waterial, hydraulische Pumpen , Röhren , Armaturteile , Nägel , Schrau Markranstädt b . Leipzig

e
n , Nieten , Weißblech , Zinkweiß , einiacher und Stacheldraht , kuplur Besuch erbeten.

raht , Maschendraht , Messer- , Enaille , Porzellanwaren , Steingut . Ma Katalog 324 frei . Bestbewährte Modelle .

chinen für Bergbau , Industrie und Landwirtschaft , landwirtschaftliche Deutsche Speckstein
jeräte . - Guatemala : Einem amtlichen englischen Bericht zu Waxalith Pabrik ,olgegroßer Bedarf a

n Maschinen , insbesondere für Kaffeepflanzungen , 1
9 LIT :

chuhfabrikation , Kunsttischlerei und für die nietallurgische Industrie August Blattor , Augsburg .

Jachfrage herrscht ferner nach Werkzeugen aller Art .

fabrizi- tmaschinell und liefert auf Wunsch

J. G
.

Vertreter gesucht , der die Verbindung mit den südspanischen mit Tortauldruck dos Bostollors . Zur Leipziger Mease :
Vachsziehereien herstellen könnte . Fritz Müller jan . Tarpballe Leplaystraße ,
Wer is

t

Fabrikant eines Zündholzbehälters aus Metall mit Reib Goopingen (Württemberg ) Stinde 521/25 .

ächen in Form eines Schuhs . Ch -mische Fabrik - O gründer 1808
Wyslowitz 0./S . Bahnspedition Steinbearbeitungsmaschinen
Max Woichmann für Marmor ,Granii u . Kunststein ,Schleifkörper ,

mit Holz- und rischhaut .

Sägeblätter ,Wandrundschl . ifm schinen , Kreis schatung (Musterschutz )

Danzig Kattowitz agon o . Fräsmaschinen , Trenr sägen , äve sowie sämtliche Sehraubenzieher liefern billigst nur an Grossi ten ,

MaxWeichmann 1.7 . Bernh . Prey Nachl. Hermann Hilmer , Essea -West 4 .

vnligatier . Drahtseilsagen. Maschinenfabrik
Gebrüder Bickel , Schraubenzieherfabrik ,Mit :elstille (KreisSchmalkalden )

ominikvall 1
2

Kernerstr . 4

a
l
-Verkehr nach Polen , Rumä len und

den Balkanstaaten. HERKULES "

Stahl -Windturbine SCHALTER- und ABZWEIG -

Größte Leistung DOSEN(esselwagen Höchste Verzinsung
Kosten ose Kiaft für

Transport von Mineralösen . Benzin , Wasserversorgung .

Teerő e
n , etc.

sowie auch für Maschinen , Entwässe .

Speiseöle und rung , Elektrizitat . W.UDERS WERNIGERODE 13

Żuckermelasse
werden Eisen -Stahl -Temper - uMetallgesserei .nich Pumpen und
drm In- und Wasserleitungen
Ausland
mietet. 5000 Anlagen geliefertT

Der Mietspreis 3 Staatsmedaillen Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b
e
i

der

te
t

sich je nach Vertragsabschluß von W
y

63 hohe Auszelchnungen einschlägigen Kundschaft , dem zablreiche Aufträge vorliegen

3 , 6 oder 12 Munaten .

Isterna “Waren- und Verkehrs .

Vereinigte Windturbinen -Werke Gmb.8 .

vorm . Rudolpn Brauns & Carl Reinsch
gesellschaft m . b . H

. , Dresden - A . 36 .

Berlin W 62 , Klciststr . 30 Aelteste , größte und feistungsfähigste deuische Fabriken von Gips . Kalk , Portland- and kdasti . Cement , Ziegel
Telegr . -Adr .: Cisterna Berlin . Spezialfabrik steigen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

Bol Bestellungon und Anfragen bozlobe man sicb auf den „ Bxport ' .

Acerylengasbrenner

0

Fliegenfänger

Autoschraubenzieher „Pertekla

wasserdicht a
u
s

Gusseisen

ver

sucht Vertretungen
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KOCH HARMONICA Briefmarken Druckknöpfe

refumschlagfabrik Dung- un
d

Heugabeln

B
M
W

A

A Elemente
Bronzelarben G"

aller Art
fürA " GF

A
von

jouterie , Zigarettenetuisund -spitzen , rahtbürsten asolinDamentaschen in Alpaka , siiber und
für ind . Zwecke Doubié . jeglicher Are , beste Handarbelt fü

r

B
.

Lehmann & C
o
.. Plorzhelm , Export , ferrigt Glunlicnt . Lampen

Ball Wittig Vrahtbürsten -Industrie , stehend und hängend
für Schaufenster jouterie -Schachtela Goorgenthal . Gotha . Leucht

Bessere Kinder -Abziehbilder kraft ca. FlammeTacks ,August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6 . Etuis Louis Runge . Berlin . Landsbergersir . &Fassonstitto
Paul Stierle , Pforzheim fabr ziert als Spezialität Braselmann

@ Co. , K - G . , Pietiedberg i 1. W
. a
s-

und Glürlichtbrenne
GO jeder Art liefert a

ls Spezialitä!

Albert Silbermann , Neukölln ,

Hobiecotstr . 6
7
.

Auswahlen , biliige Preise große
Degründet 1

8
7

Auswahl versendetRichardMichel, Apalda. Mällor 2Mann ,varm . n ,siegesstr ... ? elating.Folien und · Artike

G �

Langlock @ Co. ,

Accordeons . Markneukirchner Eklingen a . Neckar

Musik waren , Seiten usw.
Katalog No. 8 ! Allererste Qualität . mit und ohne tele . eodät . InstrueminteKOCH -HARMONICA A.-G. Emme & Schoelier üddeutsche Has merwerke , Gebrüder
Tro singen (Würt K. Marki eukirchen ( a ) Hammer , Bad Mergentheim 1

. Würtibg . -F.W.Brelthaupi & Sohn , Kasse
Merken b . Düren (Rhld )

dresserall.Branch Ständ Telefon Düren 8
4 Dalvanische csenkschmiedestücke

u Berufszweige , E
x
p
, Import . un
d

Telegr .: Kuvertfabrik Merken nach Modell o
d
. Zeichnung i . ja
d

Orol
Grossist . , nachWarengattung geord . Schöneweiss @ C

o

net , v.in - i Ausl.lief.zuverläss August
F.Brode , Berlins.14 . DresdenerStr.80 Gesenk - chmiederei . Hagen 1 W

luminium - Bestecke und -Koch und Batterien . lasinstrumente u.Apparate
geschirre . Troeken- , Dauer- , Pill- , N26se in jeder Ausführung
Motallwarenfabrik Llemente . Taschen'a ' pen - Satterien . Arno Köhler & Co. , schmiedefeldt

Tweer 2 Gller , Lüdenscheid C
.

Erfurth , Neuenburger S
tr . 1 .

BERLIN SW , Kreis Schleusingen

(Deutschland )

rabverzierungen
luminiam -Bestecke / Kocbgeschirre El -Schlider jeder Art

Industrie , Gewerbe und Handel Emalllierwerk Peters , Elberfeld
Aschenurnen In Bronza

annen u . Flaggen

H
.

Rosenbaupt Metallverke vorm. De
n

aller Art , Vereinsfahnen Stolz . 8.m.b.5 . , Stuttgar
Bronzefarbenwerke Bannor v allo Stickerelon.Ver

Ginsbodart ; Abzeichen In Me . riffel , beste Qualität , Slatependis
liefern prompt und billig Fürth - Bayern 21 tall u Emaille usw. D

o

korallons Crayons d'aidoise

Braselmann & Co. , K.-G. , Plettenberg 1 Jlluminations Kotillon u.Karne
Thüringer Griffelwerke

1
.

W. , Metallwarentabrik . b . H
.
, Saalfeld , Thüringen.

achbinderei • Bedür tnisse : val -Artikel Bernhard Richter ,MÕIR a . R
H
.

Maschinen , Werkzeuge u . Materialien , Weyerstr . 1
9

für Sämtliche Maschinen für das gesamte

Elektromotoren v . 1 b . 150 P
S Papierverarheitungsfach arben Erdfarben- u . demischeFarben - Cementfarben W. Goy Q Co.

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 Putzkreidesifot ii ferbar Talkuin kohlen . Frankfurt a .M. , Frankenallee01/4

Franz Zimmer's Erben Vertretung fü
r

Export W. F. Meumann , sauren Kalk
Hamburg 35 , Eiffestr . 20 . Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern .

Großschönau i S.

Suche für Argenti - ien ücher !

Verujetungen
Carl Both , Haarfabrik , Wetzlar.

leistungsränigen kostenlos unser ausführl . Federn , Blatt . ,

dentschenHäusern . Referenz in Deutseh Verlagsverzeichnis über
Spiral . Buffer

land : Rudolf und Heinrich natz . forzheim

In Baden, Gürerstraße Nr . 6 . neue Romane lankved
Aug -bote e

r

beten a
n

Hermann Stein , Reconquista 1152 Oldenburg & Co. Verlag (Rhld ) lakiert , liefert zu billigsten Preigen

( Arroyito ) , Rosario de Santa - Fe . Berlin S
W

4
8 Wilhelmströ Raschauor Motallwaron . Pabril

usführung von Tiefbohrungen . kataloge und Preisliste gratis.

Diamantborrmasc : Inen -Anlagan . Bengalen Wunderkerzen
Gebrüder Welarid ,

Diamantbehrkran..Diamant -Werkzeuge nstitut få
r

plastiseho Anast

schriften liefern n
a
ch Gm . b .H. , Worbis .

Lange Lorike & Co.G.m.b. 8 Dresden A 3
4 . Figuron ato . in

allen überseeischenPlätzen Plaschenvorschlosso Marmor , oohtor

m . u . o . Pum e
n , Flaschen- und Versching - Industrie Torrakoira ,

Trocken- ,Oreif Lichtenstein @ Co. , Frankfurt a . M. Hartgul med
Löffel- , Felsen- , Eimorleite bagger undZeitschriften , Mu
für alle Erden , Schlamm , S

a
z , Wilder und Ilfonboinmusso .

Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde, Lehrmittel an Private Spesialität :

Torf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen , und Wiederverkäufer . Figuron für alok

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert Walter Bangert ,Export- u .Verlagsbuch

handlu g , Hamburg 8 trisch . BolouohtungDovenhof ,

Alw . Taatz , Halle a . d . $ . Ilustrierter Katal . g kostenlos . Abteilung B : Kahelmaschinen aller Art . Rops & Trinto ,
andonions u . Conzerilnas

Wilhelm Wörting . Maschinenfabrik ,

Zeitschriften
Magdeburg - N . 6

3
.

u S. W nach

F. Lange vormals C
.

F. Uhlig
allen Ländern . leisch hackmaschinen ,

Chemnitz 1.Sa. , Am Rosenplatz 2 Spezialisten i . ,,Amerikan . System " aller ArtExport , darum schnelle und Größe R. S bis T , 32Spo
vorrei hafie Lieferung

Pulverfabrik Hasloda a . M
.
, Unterfrank

zialitäten : verzinnt und emailliert .

Hutbänder , 0. Friedrich & C
o
.
,Verl . u . Buchexp . Aolverke , Helor . Rieger & Söhne ellereimaschinen

Mützonbander , National . Bremen , Fahrfeld Nr . 13 . BrauerelmaschloenSpezialwerk für hauswirtschaftliche Maschinen lielert für säintliche Zwecko
bänder aus Seide , Halb Gegründet 1879 Personal 500 Ortmann &Herbst , Hamburg 3

1

seide und Baumwollo . hirurgische- und Aalen 1. Wurttemberg .

Abt . II . ,,Hutlitzen jeglicher Art “ .

Ordres orb . durch europ . Exporthäuser , Zahnärtzliche Instrumente rankreich . Paul Eiterund Apparate . Spritzen jederArt ,

14ru . Venture ,Marseille M
.

Donath , Schmoln A.A

numaschinen waren sofort lieferbar . wünscht Vertretungen leistungsfähiger
Fabriken u . kauft für eigeneRechnung

Bayerisches Hatenamt Sonthofen Fritz Kocksch ,Berlin SW 4
5 waren aller Ari 1
. :áchs .Ezgeb . 1
3
1

Korkfabrikate a ! ie
r

Art .Eisengress rel Maschinentabrik Engros Besselstr . 3 Exnort
Sonthofen 1

. Bayern . z . B
.

Eisen , Stahlwaren, Maschinen . Bestecken, Stoppers of al
l

descriptionigarettenmaschinen Gianlampen u
n
d

Elektrotechn . Bedarts -Artikel ,

Kochgeschirre, Haus- undKüchengeräte, Elektr Fabrique
BOUCHONSChemischeProdukte, Drogen etc. de

Paul Wiltig , Masienberg i . Sa für Großbetrieb

„ Universelles Clgarettor asolin- ,Benzin- , ronleuchter
Elsen- und Messing Maschinen - Fabrik J C Mulier & Co , für elektr . Licht

Dresden A
.

2
4
/XVIII , Benzol Metall . Grabkrånze .

lühlichtiampen Kataloge u Preislistegratis.

Patent - Möbelfabrik „ Primissima "

bermann Relnhold , Berlla N , von 100 200 K. Leucht ratt . Biberacher Metallwarentabil

Süd -Ufer 24-25. Louls Gerstner ,Aunstanstalt , Leipzig . Gebr . A , & 6.Hutt ,Berlin S
W

1
1
.1

vorm . Otto Schlea ,Biberach a RIB

Bol Bostollungen und Antragon boxloho mga elch auf doa ,, Bxport .

G
nlasser Gummi -Absatze

Haar ,Haartuile ,Haarnetu

ücher- u .Zeit- FSeuerwerk
W
.

Schroider , Raschau 1.Engeb . , se

ch
e

combagger G
e
rt
h ,

Laeisz & C
o
. , Hamburg , Gr .Barstah 1. F.Bagger ücher ikalian

Büch Maschinen

B

A
B

Bücher

,

K
S

Сін Horn . No
lz

Knöpfe ,em
Edvard Meyar se

n
. , Barmen -Wicht . Thermometer , techniche G
la
s F

B orkfabrik y
m . Merk
e
l
,
R
a
sc
h
a

e
n lièze d
e

touteespèce.

Beleuchtungs -Metallwaren

Bettstellen G K
CLICHÉS
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ichtpauspapier
Pausleinen PATENT-ANWALT p

e
r

Id
e
a
le

SchuhspannerThermometer

pepe ,

Pianinos
fältigerP

O
P
T
IM
U
S

Pianos

erladungenPA

M piralbohrer Hamburg ,Lübeck ,Bremen .Gegr .1853 .Aelteste d
e
r

Raubtierfallenfabriken

Dipl . - Ing E
.

Blerreth , Patent - Anwalt , fürs Haus und für die Reise
Berlin -Wilmersdort ,

Richard Schwickert G m . b . H. is
t

der verstellbare Merz -Leisten . in allen Ausführungen . Preisl . gratis .

Rudolstädter Straße 1 .

Freiburg i . Br . Ernst Schultz & Co. , Ilmenau t . Thür .

Paßt für jede Form !

Veberall zu haben . epton , pepsin
nur 3 Urößen f . Herren

Margonalia - Tinten -Bälle Pancreatin .

nur 3 Größen f . Damen

so
f

gute schreibfertige Tinte . Ro
t

D
r.

C
h
r
.Brunnengräber ,Rostock 1. m . in Stahlblech lack ,u . grün , Carton 1
2

Bälle M
.

4.- , ausserordentlich preiswert

biau , schwarz , violett , Carton
grosses Quantum disponibel

o
d

Aluminium

1
2

Bálle M. 3.- Wiederverkäufer ProbedutzendM.90.- Katalog kostenlos

und Vertreter gesucht .
Hoher Rabatt .

Lledke & Raeder , Königsbergi . Pr . Abt.10liefern
Preisliste gratis .

argonal G m . b . H
.
, Berlin 29/17 . Max Dreyer & Co.

esser- und Gabel- , Pianinofabrik Berlin S
.

59. Merz -Werke , Prankfurt a . M.-R. 17 Verviel Fabrik

Bürsten -Putz CHWEDEN . Ragnar A
.

maschin.D.R.P . für ianos , Flügel liefern Olson , Stockholm , Stor
Adolf Lehmann & Co. torget 7 , übernimmt VertreHand- u . Kraftbetr . Berlin Lichtenberg tungen und kauft für eigene

alwerke , Heinr . Rieger & Söhne
möllendorfstrasse 49 . Rechnung Waren aller Art .

Etabliert 1910.

pezialfabrik für hauswirtschafliche Maschinen FLUGEL
Aalen in Württemberg .

Ueberall zu haben !hervorragend

fü
r

Export . Fü
r

Schwerhörige ,March MarinesSolinailchzentrifugen Staatsmedaille ,,Margophon "

für Handbetrieb (Separato Hof - Pinano - u . wirkt verblütfd Beseit WESTENHOFF & Co. ,

ren ) fabrizieren als Spezi Roth & Junius HANNOVER 4
1
.

Flügelfabriken
Ohrger . , nervös Ohren

ität in hervorragender Ausführung . schm .Unsich b bequem
lärkische Maschinenbau - A

n Hagen i . W
.

und Berlin S 42 .
alt Teutonia , Frankfurt a.d.o. z . tragen Preis 12.50 Mk .nal .Grösse Margophonstäbchen Für

Ineralwasserapparate resst ü cher 1 Dtz . 500 M
K

Auskunft umsonst .

für jede Tagesleistung und Aug. Reuschel Margonai -Co.17 ,Berlin , Be
lle
- Alliancestr. 32 .

für aile Flaschensorten
von und nach

baut als alleinige Spezialität & Co . Schiotheim i.Thr . Sizilien . Atentar -Geruch i.Elmenn Dänemark , Schweden , Norwegen
Hugo Mosblech , Köln - E . Kochgeschirr ,Haus- u . Küchengerät , und demnächst auch Finnland ,

Export nach allen Ländern Lederwaren ,Elektr . Glühlampen und Rußland etc. halten sich bestens
Cataloge : deutsch, französisch, engliseb, spanisch. aubtierfallen , dektrotecha .Bedarfsart . An

g

a
nDaniele

empfohlen .

Jagdsport- und Fischereiartikel .

d . Sapienza 34

öbelbeschläge aller Art
Röhlig & Co. , SpeditionR. Weber ,

Metallwerk A
.

Bartosik & Co. ,

Luckenwalde . Gegr . 1878.

Haynau i . Schl . m . Preisliste gratis

undharmonikos und Musik Fräser , Schmirgelleinen
preiswert a

b Lager Berlin .

Instrumente a
lle
r

A
rt

in a
lle
n

Ausführungen und KATEDE Pfingsten , Bergmannstr . 104
Prelslagen Tel .: Lützow ( 2806) . speziell für die Tropen

Hans R8lz , Klingenthal i . Sachsen . T Bohren wie Diamant Deutsche Waffenfabrik
usikinstrumente aller A

rt . KVD . ab Lager lieferbar
Speziall ä

t : Violinen , Rögen , Etuis . Georg Rnoak , Berlin S
W . 48 .

Karl Höfner . Schönbach , REISS : Karl Traiser
Böhmen . ZEUGE

Engros - Export . Preis iste gratis . Reißzeugfbr . Darmstadt . aus edelstem Silber- und
Werkzeugstahl . Vertret. ges . Luxus- und

Netze . Mechanische Netzfabrik G
.

A
.

HARTNER , Fabrik , Ebingen (Witbg . ) Sportwaffen . Jagdgeräte ,

Rek !eklame - Plakate

, emaillierte
Landsberg a . d .Warthe , Angerstraße 14-16.

Fischereiartikel , SportbedarfEmaillierwerk Peters , Elberfeld . tahlspäne Park Reind d
e
n

A
.

K
.

Demmel ,

fa
l

riziert als Spezialität Dietfurt (Bayern ) A
.
8 .

Fritz Müller jun . , Göppingen ( Württ. )

Kupfer usw. Fabrik gegründet1808 .

Verdeckungsapparateliefern - Prosp . gratis INDTURBINEN.HERKULES
Spezialmarken ,,Gnu “ U . ,,Graef " Größte Leistung , höchste Verzinsung ,

Gust . Horn & Co
.
, Magdeburg -8.232 .

tahlwaren in allen Ausführungen ,

Laubsägen tü
r

Metallarbelier . S "Verlangen S
ie

Preisliste No. 2
8
.

insbes . Bestecke, Rasier . , Brot- , Schiacht Kostenlose Kraft fürWasserversorgung .

und Gemüsemesser, Scheeren u . Taschen . Maschinen , Entwässerung , Elektrizitat
jeder Art , sofort .

Metallsägenfabrik Ernst Graef jr . w .Wielpüüz .Solingen 12 .

,, Prunus “ . Stahlwaronfabrik Pumpen und Wasserleitungen ,

preiswert jieferbar . Vereinigte Windturbinen -Werke

B
ig
. Glasschleifereien. Unter -Barmen Ex . Deutschland . G
.
m . b . H
. , Dresden - A . 3
6
.

OptischeIndustrieanstalt. Rataenow
iegelei - Einrichtungen ,
besonders für Biberschwanz- und

apierausstattungen sind vorteilhaft zu beziebon von alier Art , Stärkezucke ' , D xtrin Strangfalzziegel - Fabrikation Leonh .
und Sago -Fabriken , Trockenanlagen . Gnad , Maschiuenfab . , Waiblingen , Witbg .

der vornehmsten bis zur billigsten der Firma

Ernst Mayer , Drosdon - A . 21 . Haage & Schmidt , Erfurt W.H.Uhland G.m.b H
. , Leipzig

Gegründet 1867. iegeleimasckinen für alle
Arten Ziegel . Maschinenfabrik

Ludwig Kempinski , SEVERIN HEUSCH Hermann Roscher G
.

m . b . H
. , Görlitz 2 .

Berlin sw 4
7 , Vorkstraße 82

Telegramm -Adresse : Paplerkempinski . AACHEN .Korrespondenz Spedition , Kommission , Lagerung
deutsch , engli : ch , spanisch , französisch . Fernspr . 537-539 Tel . - Adr . Speriedel Leonhard Gnad ,Maschinenfabk .

Waiblingen - Stuttgart .

treichriemen fü
r

Rasiermesser ,Papiersäcke Aelteste Scheermesserfabrik
Adolf Nau , Papierwarenfabrik Deutschlands .

Hand- und Hängeriemen ,

Luckenwalde . in allen austührungenund Preislagen .

Export -Kataloxe zur Verfügung .

Veberall zu haben . Streichriemenfabrik H
.

Tietz ,

Moderne Parfümstifte
chmierapparate Bad Kudowa Bez . Breslau .

C
. GraepelChristian Müller , Eythra

ganzen Welt . Leipzig , Metallwarenfabı ik Fabrik gelochter Bleche
Sondererzeugnisse :

orange . 12.50 Sämtliche Oel- und Schmierapparate. Halberstadt 154

für alle Zwecke speziell ärztliche
chrotmühlen „ Ecas " u . alle anderen Glasinstrumente

BesteExportmühlen m . selbstschärfenden fabriziert u . exportiert
Musterschutz Steinen u . Siebvorrichtuhgen bewährter VERBESSERTESFranz Schabarth , Therm . - FabrikEmil Carius ,Konstruktion .

Margonal G
.

m . b . H
. , Berlin29/17 .

PATENT GRAEPELSIEB
Taucha 20 b . Leipzig . Gera (Sachsen -Gotha ) .

Bol Bestellungen und Anfragon bezlobo man sich auf den „Export " .
Reifzeuge Waffen a

lle
r

Konstruktion .

M Spiral
Bohrer affen Luxus- u

n
d

0. u . X -Beine St.AGEN fü
r

Stahl

,Eisen ,

W

ОР
ptik
Kanke & C

o
.

Macht

P

tärkefabrik -Einrichtungen zum g
e
rt

h
o
e

von

Z
tettin . "Riedel
Stettin . Zlegelel -Maschinen

Modeparfüm der
Kart ,bleuEtikettM.7 5

0 SMargonal

ThermometerDuft hält

wochenlangan .

Wlederverkäufer
u.Vertret gsucht .

Hoher Rabatt .

Preislistegratis .

A
v
e

S
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gegr. 1860
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o
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u
o
p
o
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U
Ó
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X
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p
u
n
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o
p
n
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Taschen fü
r

Mando

DIANO -DECKEN ZITTO

a & Cie .

Flügel - Piano -Garnituren u
n
d

Kissen in

Klaviaturdecken
Maschinenfabrik Le Violindecken

Bänder : Wimpel 1
3

und Elsen 0

dista
glasserol linen , Guitarren , Lauten ,

ini Celli usw.

20 fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
Plauen -Sachsen 711ANOS

Homburg Anfragen durch Exporteure erbeten .1910
Yamot.townit v

o
n

fo
to

Unzerstörbarer Kreisel . 1
.
d . Höhe

J.Riedl u.Co. Stuttgart
Alleenstrasse 29 .

Vertretung landwirt
Gesucht : ch

a
t

d
e
r

Maatinen Inserate im „ Export “ haben stets Erfolg !

Zuschrift , unt . E
. P
.
a . d . Export , Berlin NW 2
1 .

Große Posten Az

Reinaluminium Kochgeschirrederode
und sonstige Aluminium waren haben zur sofortigen

o
to . || Metallwarenfabrik Scharrenbroich & Hindrichs ,

brana Hotel
Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 sinalado

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf Wie d
ie aufgehende Sonne auf die Natur wirkt , wirktGODIS

liefern sämtliche Maschinen fü
r

Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart ,

und jedesandere Fabrikat zu Original -Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller A
rt

nacheigenen bewährtenModellen .

Gravuren , Schuften , Stempel usw. fü
r

Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch fü
r

Akzidenz - Druck . 1392ds auf das Leder .

Vertretung für Export : W. F
.

Meumann , Hamburg 35 , Eiffestrasse 2
0
.

Hochglanz Schuhputz Hebesa " ist lieferbar in Dosen
Größe No. 15 , 25 , 30 , 40 schwarz

Vertretungen a
n

solvente NUR 1
5

u . 25 gelb u . brada
Firmen noch zu vergeben. Mustersendungen gegen Berechnung . Angebote zu Diensten

durch

ABBE & SCHMIDT , Export -Abtlg .

MÜHLHAUSEN (Thür . )
Salon " Fernruf 1038 . Drahtwort : Abbusch .

bauen a
ls Spezialität nach den modernsten Arbeits tudio SES 0
3

methoden in großen Serien mit la . patentierter
Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausführung PA

HANSA

a Holzbearbeitungs - Maschinenfabrik U / s ( 73 balada

1
5 student Leipzig -Neuschönefeld

Telegramm - Adresse : Hahofa 2 Telephon 7100 TESE

BERIK-MARKE UNNEL
Lieferung laufend

abzugebenen u
n
d

kurzfristigen

C
O
) 2272)

8

Hebesa ubinomianham
Edelwachs - Schuhputz

HANSA
BANDSÄGEN

Gebr . Brehmer
Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Draht - u . Faden
Heftmaschinen

Carhan Veberall Glühlicht !

ain93

Gasoline -Lampen Benzin -Lampen

Benzol -Lampen jeder Art fü
r

Bücher und Broschüren

Bogen -FalzmaschinenPODBilligste u . heliste ANALITO

Beleuchtung .

Preislisten postfrei .

Gebr . 1
.

& 0.fiuff ,

Berlin SW . 61
Johanniterstraße 1

0 Ex .

für Handanlage , mit halb- und ganz
automatischem Einleger

Maschinen zur

Broschieren : Drahthepheching Kartonnagen · Fabrikation
sowie seitlich b

is
2
3

m
m

Dicke . Größte u
n
d

ältesteSpezial -Fabrik de
s

Fachas !

ESTOY

Verantw . Schriftleiter für den Inbalt :Emil Braß , Berlin W30. – Herausgeber : Ce utralvereinfür Handelsgeographie usw. , Berlin S 14 .

Verlag : « Zeitungs -Versag , Berlin NW21 ,Bundestajufer 9 . Kommission : Fr
.

CodeigHerbig ,Leipzig . - Druck :Lutze & Vogl , BerlinSW 4
8



Berlin , Geschäftsstelle :Berlin NW 21
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DEUTSCH -ASIATISCHE BANK
dןישפט

2011 Auto d
o

m 15
Gegründet 1889 IN SHANGHAI i27 Kapital Taels 7 500 000 HELLA

carla
Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 31 ' , Hamburg , Schauenburgerstr . 34Para

sitor Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsin Tsinanfu Tsingtau Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung v

o
n

Schecks , Kreditbriefen u
n
d

Weltkreditbriefen : Ankauf u
n
d

Inkasso v
o
n

Wechselne m
it

u
n
d

tolimenšiau

DODO

Büronadeln Deutsche Ueberseeische Bank

D
O
O
D

Stahlrohre
Stahlpanzerrohre

Installationsrohre o

Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte

bis 2 mm Wandstärke und 4
0 mm�� �
� mies

Durchm . liefern .

IoT m .

107 Hiltruper -Röhrenwerk

T
O

Fischer & Co.
Hiltrup bei Münster i . W.

Tel . 42. 4
3
.

: SWV Telegr . -Adr . Röbrenwerk Hiltrup .

DDDDDDO

1
0
0
0
0
0
0
0
0

Trocken ABC -Trockentinte

AR
hervorragende Qualität , in allen Farben , nur in

Wasser zu lösen . Vorzüge : dickt und schimmelt
nie - Federn rosten nicht schöne Farbe
nieht giftig . - kopierfähig - sehr billigBei größeren Abnahmen Rabatt .

In Packung von 4
/1
0

Liter / Liter 1Liter 5 Liter
zum Preise von 0.20 0.50 1.50 5.50
P. Jenisch & Boehmer
Berlin O

.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u . Vertreter überall gesucht.

Tinte .

groß und klein ,

billigst , liefert sofort Aktien -Kapital : Mk . 3
0

000000
Pd Berlin W.8 , Mauerstrasse 3

9

4
0
.

Friedrich Weißmann

Berlin S42 ,Ritterstr.35
Gegründet von der Deutschen Bank , Berlin

Tel.:Moritzpl.2006 u.12125 Niederlassungen unter der Firma
Telegr . -Adr .: Banco Aleman TransatlánticoWeshoe Berlin .

in

Argentinien Bahia Blanca , BuenosAires , Cordoba , Men
aller

doza , Rosario d
e

Santa Fé .

Bolivien : La Paz , Oruro .

A
rt

Chile : Antofagasta , Concepcion , Iquique , Santiage ,

Hammerschmidt & Heilbronn
101 rulan Temueo , Valdivia , Valparaiso .

Peru : Arequipa , Callao , Lima .

G
.

m . b . H , Berlin C 1
9 , Uruguay : Montevideo .

Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 .
Spanien : Barcelona , Madrid ,

Banco Allemão Transatlantico

in

Auskünfte und Brasilien Rio d
e

Janeiro , Santos, S
ã
o

Paulo . salow

Vertrauenssachen ! Einziehung überseeischer Wechsel und
erledigt a

n

allen Orten der Welt Dokumente. Kreditbriefe .

,,Courier “ , Kriminal -Detektiv Briefliche und telegraphischeAuszahlungen

Auskunftei , Breslau ! Ausführung von Effekten- und Devisen - Auftrågen .

Besorgung aller sonstigen überseeischen Bankgeschäfte.

Eigene Telegraphenschlüssel .

nizEXPORT Vertretungen in : 2104 BIOGU
Bremen : ds Deutsche Bank Filiale Bremen . 90 -HESHI

Ca. 3- 4000 Ulster von Hamburg : Deutsche Bank Filiale Hamburg .

tadelloser Qualität , sofort
lieferbar , zu verkaufen .

landwirtschaftliche Haapt . Grossisten ! Exporteure !

genossenschaft , Kiel . Ein großer Posten
Do

Gaskocher , Gaskochertische
Rasierschalen , weit unter Preis abzugeben .
Taschenzerstäuber , Max Grünert , Frankfurt a . M.
Seifendosen Danneckerstr . 18 . Fernsprecher : Hansa 6231 ,

aus Aluminium ,

Taschenbürsten
äusserst billig abzugeben

Lesem & Schatz , Holzspapschachteln
Nürnberg , Schreyerstrasse 21 . geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel

Spapschiebeschachteln
für Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammern

Trocken usw.

Flechtspan

zu Fußmatten und Körbchen liefern promptapparate
Eduard Jaschke & Co

.
, Ebersdorf (Kreis Habelschwerd ) .

für alle

Materialien Keine Wohnungsnot !

und

Patent - Polster -MöbelRückstände

e
in Griff – vom Sofa – zum Bett !

Petry &Hecking Spezialfabrik R.Bösel
Dortmund C

. Tel .496 Blankenburg im Harz .

Telegr . -Adresse : Bösel Blankenburgharz..

Hacethaldraht ,

beſte wetter- und ſäurebeſtändig
iſolierte Leitungen .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Stark- uud Schwachſtrom - Bleikabel .

Hadetbal
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover 0 .

Erdtransporteure
zum Transport u . Verteilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc., funk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
kräfte , leisten die
Arbeit von 12-15
Mann , ersetzen
Karren ,Wagen und

Feldbahnen . Prospekte gratis und franko .

HUGO KRIESEL
Fabrika landwirt . Geräte . Dirschau 48 .A2D9FOLEX

Bol Bestellungen und Anfragen bozlehe man sich auf den ,,Export " .
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Richard Boas & C
o

Wilhelm Reppel & Co
.
, Remscheid

Porzellangeld

Elektrotechnische Porzellanartikel
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Einladung zur Sitzung Zur Lage .

Das Ultimatum is
t

nun doch angenommen , was im Inter
des

esse des Wiederaufbaues Deutschlands sehr zu bedauern is
t
. An

Centralvereins für Handelsgeographie undtages gegen d
ie

Annahme , aber es wurde solange agitiert , bissich
fänglich war die Mehrheit des deutschen Volkes und des Reichs

Förderung deutscher Interessen imAuslande schließlich doch e
in
e

Mehrheit fü
r
d
ie Annahme fand . Es wieder

holte sich eben die Sachlage , wie zur Zeit des Versailler Vertrages .

Donnerstag , den 9. Juni 1921 Auch damals , wie jetzt , sagten die Anhänger der Unterwerfung ,

abends 7 Uhr pünktlich e
s se
i

die Hauptsache Zeit zu gewinnen . Die Bestimmungen seien
garnicht so ernst gemeint , wie si

e

aussehen , und wenn die Entente

im Hörsaale des Museums für Völkerkunde , Berlin SW , Deutschlands guten Willen sehe , würde sie schon den Wortlaut
nicht zur Ausführung bringen . Man hat gesehen , wie e

s damit
Königgrätzerstraße Ecke Prinz Albrechtstraße . aussieht . Nicht nur , daß die genaueste Ausführung der Bestim

Vortrag des Herrn Assessor Dr. Behrmann : mungen verlangt wurde , es wurde auch oftmals auf das rücksichts
loseste darüber hinausgegangen . Die brutale Gewalt kümmerte

Deutsch -Guinca und seine Bedeutung für sich eben weder um Recht noch um Verträge . Dasselbe Schauspiel
wiederholte sich dann in Spaa .den Deutschen Handel
Auch jetzt haben wir nur einen kurzen Aufschub gewonnen ,mit Lichtbildern

denn die Bestimmungen sind so mit Fußangeln gespickt und ent
Diskussion im Anschluß a

n den Vortrag . halten so viele unmögliche Verordnungen , daß Frankreich , das
unter allen Umständen die Gloire des Einmarsches und des

Gäste Damen und Herren willkommen . Sieges " über Waffenlose haben will , sehr bald Gelegenheit haben
wird , über Bruch des Abkommens zu zetern und dann doch ein

Centralverein für Handelsgeographic usw. marschiert . Ein sehr törichtes Argument der Anhänger der Unter
Der Vorsitzende : Emil Brass , Konsul a . D. zeichnung is

t

auch , daß die Neutralen , wenn si
e

Deutschlands
guten Willen alles zu bezahlen sehen , mit ihren Sympathien auf
unserer Seite sein werden . Ganz im Gegenteil , man wird sagen ,

Deutschland hat immer behauptet , daß e
s

nicht mehr zahlen kann ,

Centralverein für Handelsgeographie usw. und nun wo e
s Ernst sieht , kann e
s mit einemmal doch zahlen .

Die Sympathien , die sich übrigens auch bisher nur höchst plato

Da noch sehr viele Mitglieder mit Zahlung des Mitgliedsbeitrag
nisch gezeigt haben , werden uns zum großen Teil deshalb ver
loren gehen . E

s

handelt sich übrigens nicht nur um die Zah

fü
r

das Jahr 1921 mit Mk . 18.- in Deutschland und Oester -lungen , die ja enorm hoch sind , d
ie man aber vielleicht auf sich

reich und Mk , 40.- im Auslande im Rückstande sind , bitten
nehmen muß , wenn e

s gilt deutsche Erde von dem verdorrenden
wir die Herren doch den Beitrag schnellstens einzusenden , ent ehernen Schritt des Fremdlings freizuhalten , aber das Ultimatum
weder auf enthält eine große Menge von Unklarheiten , die wohl absichtlich

Postscheckkonto No. 73 771 hineingebracht sind , u
m freie Hand für zukünftige „ Sanktionen

zu haben . So is
t

auch kein Wort darin enthalten von der Auf
oder a
n die hebung der jetzigen Sanktionen , Abmarsch der Franzosen vom

Geschäftsstelle des Centralvereins rechten Rheinufer , und Aufhebung der 50prozentigen Ausfuhr

Berlin S 14 , Neukölln a . W. 1
0
.

abgabe . Letztere hat der Entente allerdings nichts eingebracht ,

denn d
a die deutsche Regierung dieselbe nicht anerkannte erhielten

Der Vorstand : die Ententeregierungen entweder garnichts , oder die Abgabe

Emii Braß , Konsul a . D
.
, Dr. Paul Staudinger , Dr. Gustav Diercks ,

mußte von ihren eigenen Staatsangehörigen entrichtet werden .

Alfred Loebell , Professor Ludwig Brühl , Dr. Schulte im Hofe , Die neue Abgabe von 2
5 Prozent muß aber von der deutschen

Berlin , Dr. O
.

Lutz , Leipzig , Direktor Sellin , München , Wirkl .

Regierung bezahlt werden und trifft den Export nach allen Ländern

Geh . Legationsrat Dr. Olshausen , Buenos - Ayres ,

gleichmäßig . Es is
t

nun noch unklar und muß von unserer Re
gierung entschieden werden , ob sie von den einzelnen Exporteuren
eine Abgabe in Höhe der 25 Prozent einziehen will . nder ob si

e
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verlangt ,daß der Exporteur 2
5 Prozent ,der fü
r

seine Waren'er : 1 d
e
r

Schirmherr der Polen ,General Le Rond , desavouiert wird .

haltenen Devisen abgibt , und dafür zum Tageskurs deutsches Geld Briand fühlt sich heute augenscheinlich bereits als Herr der Welt .

empfängt . Im ersteren Falle würde der Export , den wir unbedingt Nach den hier bis jetzt vorliegenden Nachrichten hat das
möglichst groß gestalten müssen , schwer leiden , denn das Aus Abenteuer des Verbündeten der Entente , Griechenland , in

land würde d
e
n

Mehrbetrag doch nur Lezahlen , wenn e
s

ander Kleinasien zu einem schweren Mißerfolg geführt . Die National
weitig nicht billiger ankommen kann . Wir würden also um den regierung der Türkei in Angora is

t

vollkommener Herr der Lage ,

größeren Teil der Exportabgabe konkurrenzunfähiger werden . Be und in Griechenland zeigt sich bereits weitgehende Unzufrieden
sonders scharf würde dies in die Erscheinung treten , wenn zur heit mit diesem militärischen Abenteuer , welches das Land voll
Herstellung des Fertigfabrikats viel ausländisches Rohmaterial kommen zu ruinieren droht . Es wird nichts anderes übrig bleiben ,

verwendet wird , oder dies im Verhältnis zum Arbeitslohne usw. als den Vertrag von Sevres zu ändern .

einen Hauptteil der Kosten bedingt . Ein sehr großer Teil des Mit Sowjet -Rußland is
t

der Handelsvertrag nun nach
Exports , der darin besteht , ausländische Rohmaterialien mehr oder englischem Muster abgeschlossen , ohne aber vorläufig großen
weniger veredelt wieder auszuführen , würde fast ganz lahmgelegt Wert für uns zu haben . Wenn auch Lenin seine Politik unter dem
werden , umsomehr , da wir mit neuerstarkten Schutzzollbestrebun Drucke der Verhältnisse geändert hat , den freien Handel zum Teil
gen in den alliierten und neutralen Ländern zu rechnen haben . wieder herstellen will und fremdes Kapital und Tatkraft ins Land
Wählt die Regierung die zweite Alternative , so fällt allerdings ein ziehen will , so ist doch , solange die Bolschewistenherrschaft an

großer Teil dieser Schädigungen fort , aber eine schwere Beein dauert , a
n

Geschäfte in diesem Lande nicht zu denken . Auch is
t

trächtigung bleibt doch durch die Knebelung des Verkehrs in der durch den Handelsvertrag den Deutschen zugesagte Schutz
folge bürokratischer Handhabung , worunter wir ja jetzt schon zu für Leben , Freiheit und Eigentum vollkommen illusorisch , d

a

Lenin

leiden haben . Es müßten dann zur Kontrolle für alle Ausfuhr garnicht in der Lage is
t
, solchen Schutz zu gewähren . Man kann

und Einfuhr Erlaubnisanträge gestellt werden , deren Erledigung nur hoffen , daß schließlich sich die Bolschewisten nicht andauernd

ja erfahrungsgemäß häufig solange Zeit in Anspruch nimmt , daß halten können , und dann is
t

auch für Deutschland die Zeit g
e

die Anträge inzwischen gegenstandslos geworden sind , weil das kommen , am Wiederaufbau des russischen Wirtschaftslebens und
Geschäft nicht mehr zustande kommen kann , denn der Gegen damit auch des Eigenen mitzuarbeiten . Emil Braß .

kontrahent hatte keine Lust solange zu warten .

Auf die anderen Hindernisse und Möglichkeiten für weitere Aus Mittel- und Südamerika ,

Sanktionen hier einzugehen , fehlt es an Raum . Sonderbar is
t

e
s ,

daß England sich das Gebahren von Lloyd George so anstandslos Brasilien . Die deutsche Auswanderung nach Brasilien hat nunmehr
wieder stärker eingesetzt . Im März sind die Dampfer „Curvello “ m

it

gefallen läßt . Nicht nur , daß dasselbe aller traditionellen eng 6
0 Auswanderern und der Dampfer ,,Parana “ mit 450 Auswanderern an

lischen Politik widerspricht , so wird England auch aufs schwerste Bord in Rio ein . „ Pacone “ brachte 900 deutsche Auswanderer .

geschädigt . Durch den von seiner Seite veranlaßten Weltkrieg hat Zwei Dampfer des Lloyd Brasileiro , der jetzt bekanntlich im Besitz d
e
r

e
s sich schon einen ' furchtbaren Konkurrenten auf der anderen Regierung is
t
, haben inzwischen etwa einen Teil der in Hamburg zu

Seite des Weltmeeres großgezogen , der das Meer beherrschende rückgebliebenen Auswanderer , denen von der brasilianischen Regierung

Albion , bereits von dieser Stellung ebenso verdrängt hat , wie
freie Fahrt versprochen wurde , abgeholt .

von der Stellung als Weltbankier . Nun schafft Lloyd George Wie der „ Correio d
a

Manha “ mitteilt , sind Vertreter einer Gruppe
deutscher Industrieller und Kapitalisten in Rio gewesen , um Land im

durch sein fortwährendes Nachgeben Frankreich gegenüber , trotz Staate Rio de Janeiro für 2000 deutsche Familien auszusuchen , die sich,,schwerer Bedenken " , nicht nur eine starke Macht , die Englands dort als Ackerbauer niederlassen wollen . Der brasilianische Landwirt
Kontinentalinteressen rücksichtslos beiseite schiebt , sondern hilft schaftsminister und ein Beauftragter der Staatsregierung begleiteten d

ie

Frankreich auch mit Hilfe deutscher Kohle und deutschen Geldes Herren auf dieser Besichtigungsreise . Auf d
ie Mitteilung des Land

der englischen Industrie auf dem Weltmarkt die schärfste Kon wirtschaftsministers D
r.
Simoes Lopez , er wolle 3000 Contos (nach

kurrenz zu machen . Lloyd Georg kann zu Briand getrost sagen , heutigem Kurse 3
0 Millionen Mark ) zur Verfügung stellen , wenn d
ie

,, ic
h

habe dir soviel gegeben , daß mir zu geben nichts mehr übrig einzelnen Bundesstaaten die Hälfte der Spesen tragen würden , um

bleibt “ . Ebenso eigenartig is
t

die Stellung Italiens . Die Mehrheit Einwanderer , die Ackerbauer sind , nach Brasilien kostenlos zu trans
portieren , haben Pernambuco und Rio Grande do Norte geantwortet , da

ß

des Volkes und die gesamte Presse hat sich gegen die Sanktionen sie keine Einwanderer einzuführen wünschten , Sao Paulo , daß d
e
r

erklärt , und is
t

augenscheinlich bestrebt , den freundschaftlichen Staat bereits selbst Kontrakte zur Einführung im großen Maßstabe a
b

Zustand mit Deutschland so schnell als möglich wieder herzu geschlossen habe , Rio Grande d
o

Sul wünscht keine Einwanderung m
it

stellen . Graf Sforza aber stimmt , von dem redegewandten Briand Freipassagen , Sergipe besitzt keine Mittel , St
.

Catharina würde d
ie

überzeugt , doch jedesmal mit Frankreich überein . Einwanderer mit Freuden aufnehmen , kann aber keine Mittel dafür auf
wenden , nur Minaes Geraes erklärte sich bereit die Hälfte der UnkostenHarding aber , von dem man erwartet hatte , daß e
r

nur ameri zu bezahlen .

kanische Interessen vertritt , die ja noch immer in der Erhaltung Der Dampfer „Caxisa “ wird 1000 deutsche Auswanderer witbrin
Deutschlands als guten Kunden bestehen , umsomehr , als Amerika gen , der Dampfer ,,Pocona “ 1024. Hoffentlich wird aber die brasiliani

in den Vorräten von Baumwolle , Kupfer und anderen Produkten sche Regierung besser fü
r

die Ankömmlinge sorgen , als dies b
e
i

d
e
n

fast erstickt , geht nun nach den Wahlen doch mit der Entente durch ersten Transporten der Fall war . Um als billige Kaffeearbeiter a
u
f

dick und dünn . Außer seiner Ablehnung der deutschen Vor Parceria -Vertrag in Sao Paulo , zuin Besten der Kaffeepflanzer , Sklaven
schläge und und dem Rat a

n Deutschland das Ultimatum anzu dienste zu verrichten , sind unsere deutschen Auswanderer doch zu gui .

nehmen , is
t

sein Verlangen , die vom Senat angenommene Resolution
noch dazu , d

a

die brasilianischen Zeitungen selbst darauf hinweisen ,

Knox über den Friedensschluß mit Deutschland noch nicht vor wie segensreich und fördernd d
ie deutschen Kolonisten in Südbrasilien

für d
ie gesamte Entwicklung Brasiliens gewesen sind . Uebrigens nimint

das Representanten -Haus zu bringen und die Ernennung eines d
ie

italienische Einwanderung ebenfalls große Dimensionen a
n
. So hat

bei den Deutschamerikanern als ausgesprochenen deutschfeindlich jetzt die Staatsregierung von Matto Grosse dem italienischen Marquis
berüchtigten Vertreter für den Obersten Rat , Beweis genug . Becaaria d

i

Incisa eine Landkonzession von 500 000 Hektar in d
e
n

Ebenso unerklärlich is
t

auch die Haltung Englands gegenüber Distrikten
Sepocuba , Cadocai und Jaru erteilt um dort italienische

den Polen und den mit ihnen unoffiziell verbündeten Franzosen in Bauern anzusiedeln .

Dagegen wehrt sich die Bevölkerung dieses Staa

te
s

gegen die amerikanische Einwanderung , da man keine Yankees will
Oberschlesien . Hier is

t

die Ehre der Flagge und des Landes im Sowohl die auf den Ländereien , der der Amerikaner Schindelaar e
r

Spiel ebenso wie dies b
e
i

Italien der Fall is
t
, dessen Besatzungs teilten Konzession sitzenden Ansiedler ohne Besitztitel , sogenannte

truppen sich in anerkennenswerter Weise , ganz im Gegensatz zu Intrusos , wie ihre Nachbarn , widersetzen sich der Inbesitznahme d
e
s

den Franzosen , höchst loyal und tapfer gezeigt haben . Bis Konzessionars mit Gewalt und sollen auch große Waldbestände in de
r

jetzt hatte aber Lloyd George nichts wie allgemeine Redensarten , Gegend von Taquarassu , die zur Konzession gehören , in Brand g
e

die zu nichts verpflichten , gehabt und keinesfalls militärisch ein steckt haben . Neuerdings sollen 500 Amerikaner mehrere Millionen Hek
tars in Matto Grosse gekauft haben . Die Landpreise in Brasilien sindgegriffen . Italien kann aber allein kaum etwas machen , trotz des

gezeigten guten Willens und der einmütigen Haltung des ganzen
ungeheuer verschieden . Nach den Angaben des „Diario official " in R

io ,

schwankt im Staate Amazonas der Preis von 0,600 bis 200 Milreis je

Volkes . Wenn nun nach Annahme des Ultimatums nichts von Hektar , in Maranhao von 1 bis 1
8 Milreis , Rio Grande do Norte v
o
n

Seiten Englands geschieht , bleibt nichts anderes übrig , als daß 1
0 b
is

1000 Milreis , Pernambuco 6
0 bis 1000 Milreis , Sergipe 50 bi
s

Deutschland zur Selbsthilfe schreitet . Es wäre doch ein übles 2000 Milreis , Bahia 3 bis 120. Alle diese Nordstaaten kommen aber
Blatt der Weltgeschichte , wenn das übermütige Polen in seinem für Deutsche nicht in Betracht . Esperito Santo 1

0 bis 200 , Waldlose

Größenwahn , nicht nur Deutschland , sondern auch der inter Staatsländereien 1
6 Milreis je Hektar . Rio d
e Janeiro 1
0 bis 1000 Mil

alliierten Kommission und der gesamten Entente gegenüber , un reis , Sao Paulo 1
5 bis 400 Milreis , Santa Catharina 1
5 bis 200 Milreis .

Der Höchstpreis wird aber nur für Kolonielose in den bereits dicht v
o
n

gestraft recht behalten dürfte . Die von Lloyd George in Aussicht Deutschen besiedelten Municipien Joinville und Sao Bento bezahlt . Ri
o

gestellten scharfen Noten nach Warschau nützen garnichts , wenn Grande d
o

Sul 60 bis 300 Milreis , Mattogrosse 0,800 bis 8 Milreis . In

nicht zugleich von England und Italien eine scharfe Sprache gegen der Streitfrage über gewisse Grenzdistrikte is
t

nun endgültig zugunsten
das ganz hemmungslos gewordene Frankreich geführt wird , und S
t. Catharinas entschieden worden und sind die von der Regierung P
a
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Caras erteilten Land . und Eisenbalukonzessionen für ungültig erklärt
vorden . Die von der Regierung von S

t. Catharina aber dort erteilten
Konzessionen behalten ihre Güluigkeit und erklärte der Gouverneur mit
aller Energie für den Schutz der Besitzer sorgen zu wollen . Brasilien
ührte im Jahre 1920 die folgenden Produkte aus : 11 168 Tonnen Schmalz

m Werte voli 22 350 Contos , Kaife 800 854 Contos , Zucker 103 827 , Reis

- ) + 158 , Baumwolle 8
0

697 , Gefrierfleisch 6
7

213 , Häute 6
4

762 , Kakao
34950 , Gummi 5

8

251 , Mate 5
0

559 , Felle 4
5

306 , Tabak 4
2

005 , Man
ganerz 2

9

829 , Oelfrüchte 3
1

573 , Bauholz 1
0

483 Conos ( 1 Conos ca
.

0 000 Mark ) . Das Gesamtgewicht der Ausfuhr betrug 21 011 191
Tonnen . Die Einfuhr 1920 betrug 3 251 871 Tonnen im Werte von
2078 016 Contos . Die Einfuhr Deutschlands aus Brasilien belief sich
1920 auf etwa 20 Millionen Mark , während die Ausfuhr daniu sich noch

in sehr bescheidenen Grenzen hielt , d
a

in der ersten Hälfte des Jahres

lie deutschen Fabrikanten noch a
n

einer festen Kalkulation behindert
waren , wozu auch die vielen Kursschwankungen viel beitrugen .

In Brasilien beschwert man sich in den Handelskreisen bitter u
m

die fortwährenden neuen Steuern und Gesetze gegen den Handel , die
meist vom grünen Tisch aus , ohne Hinzuzieliung von Sachverständigen ,

e
r lassen werden . Man befürchtet unter anderem auch , durch die neuen

Bestimmungen über den Tabakhandel ein vollkommenes Erliegen dieser

fü
r

Brasilien so wichtigen Produktion . Auch die hohen Verkehrssteueni ,

uie fortwährenden Erhöhungen von Post- und Telegraphengebühren
verstimmen . Die andauernden Streiks , dit vielfach politischen Hinter
grund haben , werden sehr unliebsam empfunden . In Rio namentlich
machen sich bolschewistische oder anarchistische Einflüsse geltend , die
ihrer Meinung mit Bombenattentaten Ausdruck geben . Man beschwert
sich auch überall über die hohen Lebensmittelpreise , die in einem Lande

m
it vorwiegend agrikultureller Betätig'mg wie in Südbrasilien auch

merkwürdig wirken . So gehen die Viehpreise andauernd zurück , ohne
daß die Fleischpreise sinken . Das Kilo Fleisch kostet über 1 Milreis ,

das Piund Brot auch über 1 Milreis (also viel teuerer als in Deutschland ) .

Huhn kostet 4 Milreis , der Liter Milch 0
,0
. Ein Dutzend Eier 1 bis

1 : Milreis . Auch Kleidung , Stiefel usw. sied sehr teuer . Zur Hebung
der Bienenzucht wird a

m

2
1
.

b
is

2
3
.

April in Porto Alegre eine große
nationale Bienenzuchtausstellung stattfinden , zu der sich bereits zahl
reiche Imker gemeldet haben . Bekanntlich zeichnet sich der brasilia
n'sche Honig durch besondere Feinheit und Aroma aus . Die Petroleum
industrie entwickelt sich auch mer ud mehr ud sind in dem a

n Bo
denschätzen so reichen Staate Miraes Geraes jetzt wieder eine ganze
Reihe Petroleumfundstätten in Bearbeitung genommen . Die Stimmung
gegenüber Deutschland hat , wie schɔn mehrfach berichtet , in Brasilien
gürzlich umgeschlagen , wozu auch d

ie

Berichte des nach Deutschland
entsandten Mitarbeiters der bedeutendster Zeitung Rios , del „ Correio d

a

Manha " Assis Chateaubriand sehr viel beigetragen haben . Nach seiner
Rückkehr hat dieser Herr eine großzügige Agitation zu

r

Unterstützung
veutscher Wissenschaft eingeleitet , und is

t

unter seinem Namen jetzt unter
Beteiligung der namhaftesten Intellektuellen Brasiliens eine „ Assis Cha
teaubriand -Stiftung “ in

s

Leben gerufen worden . Ein aBaikenkonsortium ,

bestehend aus der Banco Mercantil d
e Rio , der Banco Nacional d
e Com

inercio , der Banca Sul do Brasil und ander.1 brasilianischen Instituten ,

sowie der deutschen Uebersee - Bank und der Brasilianischen Bank für
Deutschland , sammelt die Gaben , di

e

recht reichlich fließen . Uebrigeis hat
auch die für die notleidenden Wiener Aerzte von der Academia da Me
dicina in Rio eingeleitete Sammlung bisher bereits etwa % Mllionen
Kronen ergeben .

Gegen Frankreich herrscht überall in Brasilien große Mißstim
mung , die in der brasilianischen Presse scharfen Ausdruck findet . Die
Haltung Frankreichs in der Frage der von Brasilien beschlagnahinten
deutschen Schiffe , die a

n Frankreich verschartert wurden , aber jetzt

wieder herausgegeben werden , noch die dafür vereinbarte Frachtsumme
bezahlt , zu großen Protestkundgebungen unter freiem Himmel ir

i

Rio geführt . Auch über die französischeri Offiziere der Militarmis
sion werden vielfach Klagen laut , da ihnen vorgeworfen wird , daß si

e

sich auf Kosten Brasiliens bereichern , ohne etwas zu leisten . Die
Stimmung gegen Amerika is

t

schon lange erbittert , was aber auch auf
Gegenseitigkeit beruht , denn die brazilianischen Kaufleute haben große
Mengen in Nordamerika bestellter Waren nicht abgenommen , können
dies auch nicht , da dieselben bei Ankunft infolge der Kursveränderungen
aas mehrfache kosten wie zur Zeit der Bestellung , sowie angesichts der
Geschäftskrise . Von allgemeiciem Interesse dürfte noch sein , daß jetzt
General Wrangel mit seinen 2

0

000 Mann doch nicht a
ls Ansiedler

nach Brasilien kommt , da er noch auf den Zusammenbruch der Sowjet
regierung in Rußland wartet .

Freudig begrüßen konnten wir es , daß in der deutschen Kolonie
Hammonia in Rio Grande do Sul , eine neu gegründete Schützenbrüder
Gesellschaft , um das langjährige Vorstandsmitglied urd Mitbegründer

d
e
s

Centralvereins fü
r

Handelsgeographie Direktor Sellin zu Ehren ,sich
Suciedade d

eAtiradores „ Sellin " genannt h
a
t
. Die wackeren deutschen

Schützenbrüder jenseits , des Ozeans haben damit in
s

Schwarze getrof

fe
n , denn Sellin is
t

einer der ältesten Pioniere des Deutschtums in Bra

Darüber große Entrüstung in der alliierten Presse , namentlich bei den
Franzosen , auf die der Name Krupp wirkte wie das rote Tuch auf den
Stier uod man hat versucht auf die chilenische Regierung einen Druck
auszuüben , um si

e

zur Zurücknahnre der Konzession zu bewegen , was
diese aber ebenso ruhig wie fest_abgelehnt hat , mit dem Hinweis , daß

ja auch die Angehörigen der Entente solche Konzessionen erhalten
konnten . Das will man aber nicht , da es doch viel bequemer is

t All
lagen , welche die Deutschen in ihren eigenen oder englischen Kolomen
durch jahrzehntelangen Fleiß geschaffen haben , mühelos zu rauben ,

wozu der famose Vertrag von Versailles ihnen ja di
e

rechtliche Hand
habe gibt . Uebrigens würden si

e

e
s auch ohne rechtliche Handliabe

getan haben .

Mexiko . Der a
m

24. Februar eingetretene Streik der Eisenbahner

is
t

a
m

1
6
.

März zusamınengebrochen , da die öffentliche Meinung sich
gegen die Streikenden richtete und die Regierung genügend geschuite
Eisenbahner aus den Vereinigten Staaten erhielt . Die Streikeiden haberi
keine ihrer Forderungen bewilligt erhalten und mußten noch froh sein ,

daß ihnen versprochen wurde , sie nach Maßgabe der offenen oder frei
werdenden Stellen wieder einzustellen . Von den während des Streiks
eingestellten Hilfsarbeitern wird keiner wider seinen Wunsch entlassen
werden . Der Zusammenbruch konnte auch nicht dadurch auigehalten

werden , daß noch kurz vor Ende die Spinnereiarbeiter und die Ar
beiter der großen Brauerei Montecuma , in Orizaba , 10000 a

n der Zahl ,

in einen Sympathiestreik eintraten . Obwohl die Transportarbeiter , Eisen
bahner , Straßenbahuer usw. in Mexiko wie ja auch in manchem anderen
Lande zu den radikalsten Arbeitnehmergruppen gehören , so lag dies
mal doch hauptsächlich Verhetzung durch politische Agitatoren , na
mentlich bolschewistischer Richtung , vor .

Trotzdem aber die mexikanischen Gewerkschaften großen teils das
russische Systen der Sozialisierung in ih

r

Programin aufgenommen
haben , lehnte doch der große mexikanische Arbeiterkongreß in Pachuca
den Antrag des amerikanischen Bolschewisten Gale a

b , sich dem Legin
schen Diktat zu unterwerfen . Gale wurde übrigens prompt von der
mexikanischen Regierung ausgewiesen und polizeilich a

n

die Grenze ge
führt , und zwar auf eine Bitte nach Guatemala , da er al

s

Fahnen
flüchtiger nicht nach den Vereinigten Staaten zurückkehren kann . Der
langandauernde Streik hat aber Schaden genug angerichtet , namentlich
durch den mangels Transportgelegenheit eingetretenen Brennstoil
inangel , wodurch über 25 000 Arbeiter beschäftigungslos geworden sind .

Aber auch ohne den Eisenbahnarbeiterstreik sind die Transportschwie
rigkeiten so gewachsen , daß sie den Handel und die Industrie des Lan
des auf das schwerste schädigen . In Veracruz haben sich z . B. die
Warensendungen so aufgestaut , daß keine Möglichkeit des Unter
briagens der Waren vorhanden is

t
, die unter freien Himmel lagern ,

trotzdem jetzt das alte Fort S
t. Ulloa dazu freigegeben wurde . Die

Kaufmannschaft von Mexiko -City will jetzt einen Teil der Transporte .

über den viel ungünstiger gelegenen Hafen Puerto Mexiko ablenken .

. In den Bergwerken feiern gezwungenermaßen über 3
0

000 Arbeiter ,

d
a

e
in großer Teil der Bergwerke den Betrieb einstellen mußte , weil

keine Möglichkeit vorliegt , das geförderte Erz zu den Schmelzwerken
zu transportieren . Das Versagen des Verkehrsdienstes beruht eider
seits auf dem Mangel an Petroleum a

ls

Heizöl , da d
ie Lokomotiven mit

diesem Material geneizt werden , andererseits a
n

dem herabgewirt
schafteten Zustande der Lokomotiven , da der während der 10jähr . Revo
lution erfolgte Abgang noch nicht wieder ersetzt werden konnte . E

s

sind allerdings eine größere Menge Lokomotiven in den Vereinigten
Staaten bestellt , aber noch nicht eingetroffen .

Trotzdem die Ruhe im allgemeinen in Mexiko hergestellt is
t

und

sich die gesamte Bevölkerung nach Ordnung sehnt , versuchen doch
noch immer hin und wieder einige ehemalige Rebellenführer erneut , die
Revolution zu enifachen , was aber unter den veränderten Zeitverhält
nissei regelmäßig mißlingt . S
o

unternahm der bekannte General 7.a
morra , der sich schon verschiedene Male der Regierung unterworiei
und dann auſs neue losgebrochen war , im Staate Jalisco , gestützt auf
ein „ Heer “ von 2

0 Mann einen erneuten Putsch , wobei e
r

erklärte ,

sich zum Präsidenten der Republik mac !ien zu wollen . Diesmal ereilte
ihn sein Schicksal aber sehr schnell . E

r begann seine Tätigkeit mit
Plünderung , Mord und Notzucht . Aber General Barejas nahm sofort
mit einem Reiterregiment d

ie Verfolgung auf , erreichte Zamoras , der
seine Truppen inzwischen durch eine der berücitigten Llewas (Zwangs
aushebung ) verstärkt hatte , zersprengte sie und in dem Scharınütz |

wurde Zamoras erschossen . Mehrere seiner gefangenen Offiziere wur
den dann standrechtlich hingerichtet . Der Kriegsminister hat jetzt 951
Offiziere und Stabsoffiziere ihrer Stellungen verlustig erklärt , da si

e

im

Besitz gefälschter Patente waren . Der Staat erspart dadurch jährlich

3 Millionen Pesos Pensionen .

Die Regierung macht übrigens auch sonst alle Anstrenigungen , die
Armee zu säubeni und ein zwar kleines , aber schlagfertiges Heer zu

haben . So wird auch dem Ausbau des Flugwesens große Aufmerksam
keit zugewendet , daß durch die vielen Unglücksfälle , di

e

teils durch die
Unerfahrenheit der Flieger , teils durch das schlechte von den Ameri
kanern gelieferte Material verursacht varen , in Mexiko viel von seiner
Popularität eingebüßt hat . E

s

wird eine Fliegerschule errichtet bezw .

die vorhandene ausgebaut , und eine Reihe von Flugpostlinien eingerich

te
t
. Statt der Farmandoppeldecker , die sich so schlecht bewährten ,

soilen die deutschen Junkersapparate angeschafft werden , die sowohl in

dei Vereinigten Staaten wie in Mexiko glänzend bewährt haben .

S
o legte ein deutscher Junkers , der von der amerikanischen Mercury

Co. nach Mexiko gesandt war , in 3 % Stunden die Strecke von Mexiko
City nach (Guadalaraja zurück , was einer Stundengeschwindigkeit von

silien .

Jubel begrüßt .

Paraguay . In der Kolonie Indepencia b
e
i

Vila Rica trafen 3
4 déut

sche Familien aus Ostafrika koinmend ein , um sich dort eine neue Heimat

zu gründen . S
ie wurden v
o
n

der deutschen Kolonie Paraguays mit
Vor der Beteilig in

g

a
n

dem Siedlungsunternehmen

Terreno paraguayo , die im vorigen Jahr in Breslau gegründet wurde ,

wird gewamt , da sie weder Landkonzessionen besitzt wie si
e vorgibt ,

troch ihre Leitung irgend welches Vertrauen genießt .

Chile . Die Firma Friedrich Krupp hat von der Regierung eine u
m

fangreiche Konzession zu
r

Anlage größerer Werke in Südchile erhaiten .
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130 Kilometern entspricht . Mit Veracruz, Tampico usw. soll jetzt regel Die Regierung hat sich iibrigens zu lörderung der Ansiedlung
mäßiger Passagier- und Frachtverkehr durch Flugzeuge stattfinden . reit erklärt ,außer den schon in früheren Berichten erwähuten Beililie
Durch den Brennstoffmangel und durch die ungenügende Versor zu den Transport- und Reisekosten

, noch den Ansiedlern auf Antra

fung der Elektrizitätswerke von Neaxaca nuit Wasserkraft kann dem 14 Tage lang täglich eine Baarunterstützung von 1 Peso täglich zu

immer steigendei Bedarf Mexikos an Licht und Kraft nicht Genüge ge währen und den ersten 50 Familien jeglicher Kolonie 6 Monate la
y

leistet werden , so daß man bereits von einer Elektrizitätskrise spricht 3
0 Pesos monatlich zu zahlen , die nach 3 Jahren zurückzuerstatten si
n
d

und auf Mittel zur Abhilfe sucht . Bis jetzt h
a
t

man aber nur eine Ein Jeder Einwanderer , der die freie Fahrt auf den mexikanischen Eisen

schränkung des Stromverbrauchs angeordnet . bahnen wünscht und die 5
0 Prozent Rabatt auf Transportkosten in

Aus den Petroleundistrikten ka n
a
! 'beunruhigeade Nachrichten über Gepäck , Mobilar , landwirtschaftliche Geräte und Zuchttiere , sowie di

Versagen von Petroleumgruben durch Eindriugen von Salzwasser . Sach zollfreie Einfuhr beansprucht , muß vorher e
in Gesuch a
n das „ Secre

verständige haben aber festgestellt , daß sich dies nur auf einzelne Gru taria d
e agricultura y fomento “ richten , mit Angabe des Ortes w
o
e

ben bezieht , deren Petroleumlager eben erschöpft seien . Dies zöge aber sich aufhält und wohin e
r gehen will , begleitet von einem Führung

die anderen nicht in Mitleidenschaft , da die einzelnen Lagerstätten durch attest des Konsuls seines Wohnortes . E
r

erhält dann die Anweisun

Basaltlager getren it seien . Außerdem würden täglich neue Minen e
r auf 5
0 Prozent des Fahrpreises auf den Staatsbahnen zugeschick

scilossen und die bisher erforschten Petroleumvorkommen umfaßten Den Rest der Rabattbeträge sowie die Zollbeträge muß er vorausleger
noch viele Millionen Hektar mit gänzlicni , unberülirten Lägern . die Belege aufbewahren , die er dann nach Eintreffen a

n

seinem B

Mexiko se
i

ebol das reichste Petroleumland der Erde . Die Strei
stimmungsort zurückvergütet erhält .

tigkeiten der englischen und amerikanischen Petroleumgesellschaften mit
Die Regierung beabsichtigt , jetzt neben den bisher bestehenda

der mexikanischen Regierung haben jetzt durch eine Einigung ein vor
Goldstücken im Werte von 1

0 und 2
0 Pesos , den sog . Aztecas , noch ei
n

läufiges Ende gefunden . Statt der Zahlung der Zölle in Gold wird
Goldmünze im Werte von 5

0 Pesos ,,Centenarios “ zur Feier der 10

jetzt e
in bestimmter Prozentsatz des geförderten Rohpetroleums der

Jahresfeier der mexikanischen Unabhängigkeit zu prägen .

Regierung zur Verfügung gestellt , was beide Teile befriedigt , denn die Mittelamerika . Von den Deutschen in Centralamerika ansässige

Regierung mußte bisher das zum Betriebe der Eisenbahnen usw. be Firmen wird darüber Klage geführt , daß seit Kriegsbeginn noch ke
i

nötigte kohpetroleum zu hohen Preisen kaufen und erzielt nun eine be Reisender deutscher , großer Fabriken erschienen is
t
, was gegenülve

trächtliche Ersparnis . Auch der Funkendienst erfährt jetzt in Mexiko der ständig wachsenden Zahl amerikanischer und italienischer Reisende

eine bedeutende Ausdehnung . Eine Reihe creuer Stationen wird eröffnet sehr z
u bedauern is
t
. Auch weichen deutsche Firmen häufig von de
r

und die bestehenden ausgebaut und verbessert . Die Regierung versucht Grundsatz der englischen und amerikanischen Firmen , nur eigene Land

auch , sich von den Bestimmungen des s . Z
.

von Porfiro Diaz mit einer leute zu ihren Vertretern zu ernennen , ab , sehr zum Schaden ih
re

amerikanischen Telegraphengesellschaft abgeschlossenen Vertrages , der eigenen Interessen und des Deutschtums . Auch werden die Vertrete
dieser einMonopol sichert und der noch 7 Jahre zu laufen hat , freizu in ihrer Bewegungsfreiheit den Kunden gegenüber vielfach durch d

ia

machen . Dies hat auch für Deutschland großes Interesse , da ja unsere konische Vorschriften gehemmt . Viele Firmen glauben , mit Massen
deutschen Großluikstationen mit Mexiko in Verbindung stehen und versendung von Katalogen , womöglich noch ohne Angabe von Preisen
daher unabhängig von dem unter Koutrolle der Alliierten stehenden

das Geschäft machen zu können . Das is
t

ein Irrtum . Man kault :

Kabeldienst frei sind . Centralamerika aur wenn man Muster gesehen hat und genaue A
r

Die bisher fast e
in amerikanisches Monopol bildende Küstenschiff gaben über Maße , Gewicht , Umfang usw. erhalten kann . Von Einwas

fahrt an der mexikanischen Westküste wird jetzt auch durch Konkurrenz derung ucbemittelter Personen , namentlich Arbeitern oder Kaufleutel

verbessert , da ein Engländer Mr. Irwing aus Plymonth e
in Konzession onne festes Engagement muß dringend abgeraten werden . Nur Lett

erhalten hat , den Verkehr zwischen den Häfen Ensenada , La Paz , niit größeren Kapitalien

, die etwa Plantagen anlegen wollen , hänet
Guymas , Topolobomba , Mazatlan , Mauicanillo und Salina Cruz mit ó vielleicht gute Aussichten , aber auch hierbei is

t

Vorsicht anzuratel

eigenen Dampfern zu betreiben . Auf den Hennequenplantagen Yukatans In Honduras ist man übrigens bestrebt , die eingeborerie Arbeiterscha
treibt eine Bacide Brandstifter ih

r

Unwesen , di
e

schon eine ganzeReihe zu heben und hat jetzt Industrieschulen eingerichtet .

Haciendas eingeäschert lia
t

und schreibt man dies bolschewistischen Die Zolleinnahme von Honduras betrug im Jahre 1920 ca
.

Einflüssen zu . Millionen Silberpesos gegen 2018 COO 10 1919 und 2694 000 in 1
9
1
5

Auf Audrängen der Zuckerpflanzer hat jetzt die Regierung den Die Erträge der Branntweinsteuer betrugen etwa 2 % Millionen Silber
Exportzoll auf Zucker aufgehoben . Die Regierung macht erneut alle pesos .

Aristrengungen , deutsche Ansiedler , namentlich Landwirte , nach Mexiko In Nicaragua betrugen die Zolleinnahmen in 1920 beina

zu ziehen , aber es kann nur davon abgeraten werden , wenn der Einwan 2 % , Millionen Dollars gegen 1 % , in 1919 .

derer nicht über größere Mittel verfügt .. Der Verein der Reichsdeutschen In San Salvador waren die Zolleinnahmen fast 8 % Millionet
Mexikos waret mit Recht in jeder Nummer der deutschen Zeitung vor Colones ( à 50 cis Gold ) gegen 6 800 000 Colones in 1919 ; dazu kame

Mexiko , sich a
n irgend eieni Siedlungsunternehmen zu beteiligen , ehe dann die Getränkesteuern , in Höhe von etwas über 3 Millionen gege'

e
r

sich Rat bei dem Einwanderungsausschuß des V
.

D
.

R
. eingeholt hat .

26 Millionen in 1919 .

Für deutsche Aerzte und Apotheker die nach Mexiko auswandern Costarica hatte nahe a
n

6 Millionen Colones Zolleindah m
u
e
t

wollen , is
t
e
s wichtig zu wissen , daß jetzt in Mexiko eine Approbation

gegen 34 Millionen in 1919 .

nötig is
t , die e
in Examen ic
i spanischer Sprache erfordert . Nur die vor
Guatemala hatte im November 1920 allein Staatseinnalıma

dem 25. März dieses Jahres bereits in Mexiko tätig gewesenen Aerzte
von im Ganzen 1
2

350 970 Pesos moneda national , wovon allerding

und Apotheker erhalten diese Approbation ohne Examen .

3
0

auf einen Golddollar gehen .

Die Regierung hat jetzt für alle aus den Vereinigten Staaten kom
menden Reisenden den Paßzwang aufgehoben . Daß si

e

aber nicht be Die latein -amerikanischen Staaten .

dingungslos jedei Art Einwanderung geneigt is
t
, h
a
t

sich jetzt gezeigt . Die lateia -amerikanischen Staaten zeigten vor dem Kriege e
in
e
r

In Houigkong hatten sich 3000 Chinesen nach Mexiko eingeschifft , freuliches Bild der ständig wachsenden Absatzmöglichkeiten fü
r

ohne sich um d
ie Einreiseerlaubnis oder um Pässe von den mexikanischen Deutschlands Industrie -Erzeugnisse . Der deutsche Kaufmam hatte e

Konsuln in China zu künimern . Nun hat die Regierung ihnen die Lan verstanden , sich verständnisvoller den Gepilogenheiten und Eigenarie
dung verboten . der südamerikanischen Länder anzupassen , al

s

seine Wettbewerber , En
g

Die Deutschen Mexikos fahren fort in der großzügigsten Weise ihre länder und Nordamerikaner . Seit Beginn des Weltkrieges sinde
Liebestätigkeit fü

r

Deutschland auszuüben . Außer den großen Mengen vor allem die Vereinigten Staaten von Nordanierika gewesen , die darau
Liebesgaben , die privatim von den dortigen Deutschen a

n Verwandte 'bedacht waren , die Plätze , welche der europäische Handel in Sü
d

und Bekaute in Deutschland gesandt wurden , schickten die deutschen und Mittelamerika eingenommen bzw. im Laufe der Jahrzehnte geschia!
Vereine bisher über 4 Millionen Mark bares Geld zur Verteilung a

n fen hatte , an sich zu reißen . Den deutschen Kaufmann vermißte m
a
i

Bedürftige nach Deutschland und setzen diese Sammeltätigkeit noch wei in jenen Ländern auch sehr und begrüßte sein Wiedererscheinen naci

te
r

fort . Auch dem Appell a
n

die Opferfreudigkeit für die deutsche Beendigung des Krieges mit großer Freude . Im allgemeinen war de
l

Wissenschaft Bücher und Zeitschriften zu sammeln , is
t

freudig Folge Deutsche immer ein gern gesehener Gast in den latein -amerikanischer
geleistet worden . E

s

is
t

bei der Schwere der Zeit doppelt mit Dauk Ländern . Durch seinen Fleiß , seine Energie , Intelligenz und Arbeits
und Freude zu begrüßen ,wie d

ie Uebersee -Deutschen und nicht zumi kraft war seine Mitarbeiterschaft durchaus geschätzt . Wie sehr es dit

wenigsten die deutsche Kolonie Mexikos a
m alten Vaterlande hängt Nord -Amerikaner verstanden haben , durch Ausschalten Deutschland

ihre Liebe auch praktisch betätigt . sich den Markt zu eroberi , mag nachstehende Statistik erhellen .

Die Erwartung , daß nach den Sturze Wilsons und dem Regierungs Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten von Nordamerika betrug i

antritt Hardings die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten Millionen Dollar
und Mexiko eine wesentliche Besserung erfahren würden , scheint sich 1913 1917
nicht zu erfüllen . Harding schiebt zwar die Schuld dafür , nach den nach Argentinien 45,18 109,44
Ausführungen der „Deutschen Zeitung von Mexiko “ d

e
m

Präsidenten Bolivien 1,14 3.58
Obregon zu , aber es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß Harding auch ! Brasilien 29,96 66,27

hierin

, wie in seinem Verhalten gegenüber Deutschland , sehr viele ent- | Chile 17,43 65 53
täuscht . Vor den Wahlen la

s

mans anders ! Columbien 6,79 10,99

Ein ansehnlicher Teil der mexikanischen Großgrundbesitzer gibt Costa Rica 3,50 1,90

a
n Ausiedler Pachtland a
b und bevorzugt deutsche Einwanderer . Die Cuba 68,88 235,68

Bedingungen scheinen nicht ungünstig , da meistens die Pacht % der Ecuador 297 4,83

Ernte beträgt . Es kann aber nur empfohlen werden sich vor Abschluß Guatemala 3,60 6,29

des Vertrages mit der Beratungsstelle des Vereins der Reichsdeutschen Honduras 4,87 4,62

in Mexiko in Verbindung zu setzen , da diese Verträge von den einzelnen Mexiko 38,75 106,89

Hacienderos sehr verschieden gehandhabt werden . Nicaragua 2,63 4,38
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1913 1917

nach Panama 22,68 23,64

Paraguay 0,17 0,67
Peru 7,14 22,01
San Salvador 2,15 6,29
Uruguay 5,61 18,06

Venezuela 5,10 7 82

Auch die Einfuhr von Rohstoffen aus diesen Ländern blieb uns
vährend des Krieges versagt, dafür zeigten auch wieder die Vereinigten
itaaten von Nordamerika sich weiter aufnahmefähig .
Die Einfuhrwerte d

e
r

Vereinigten Staaten von Nordamerika zeigen

a
s gleiche sprungliaft Aufwärtsbewegen ( in Millionen Dollar )

1913 1917

aus Argentinien 45,12 195,63
Bolivien 0,12

Brasilien 101,33 113,51
Chile 25,72 141,08

Columbien 16,05 25,98
Costa Rica 3,57 7,61

Cuba 68,88 235,68
Ecuador 2,97 4,83

Guaterrala 3,60 6,29

Honduras 4 87 4,62
Mexiko 38 7

5

106.89
Nicaragua 2,63 4,38

Panama 22,68 23,64

Paraguay 0,17 0,67
Peru 7,14 22,01
San Salvado : 2,15 6,29

Uruguay 5,64 18,06
Venezuela 9,76 1

3

29

Außer dem Verschwinden Deutschlands , tritt noch das Zurückgehen
Erglands und Frankreichs Handel auf dem latein -amerikanischen
Markte , das a

ls

uimittelbare Folge des Krieges eintreten mußte , in

lie Erscheinung , wodurch natürlich die Vereinigten Staaten ein umso
leichteres Feld hatten .

Vor dem Kriege nafimen d
ie

latein -amerikanischen Staaten etwa

1
0 Prozent der gesamten Ausfuhr aus Deutschland auf , die zu neun

Zelintel aus Fertigfabrikaten , hauptsächlich Metall- und Textilwaren ,

bestand .
A
u

uns deutschen Kaufleuten liegt e
s

nun , die uns verlorenge
gangenen Absaizgebiete fü

r

unsere Fertigfabrikate wieder zurückzuge
wien und erneut Handelsbeziehungen anzuknüpfen . Für die wert
ollen Rohprodukte is

t

Deutschland jetzt mehr als früher aufnahmefähig .

Wir müssen Waren ausführen , fast überall im Auslande verlangt man
wieder deutsche Qualitätserzeugoisse ; ja , man zieht sie häufig anieri
kanischen und englischen vor . Die Aussichten , daß deutsche Kaufleute

d
a
ş

verloren gegangene Feld wiedergewinnen kärinen , sind bei de
r

sich
steigernden Kauf- und Produktionskraft der Länder als äußerst günstig

zu bezeichnen . Voraussetzung hierfür is
t
, daß das Vertrauen des aus

ländisehen zum deutschen Kaufmann wiederkehrt und letzterer seine
Waren zu Preisen liefert , die einen Wettbewerb mit Nord -Amerika und
England aushalten . E

s

soll dabei keinesfalls der Verschleuderung
deutscher Erzeugnisse das Wort geredet werden .

Die ungefähren Größenverhältnisse der 2
0

latein -amerikanischen
Staaten sind folgende :

Fläch : ninhalt Einwohner

in qkm Millionen
Argen'inien 2 806 400 8,3
Bolivien 1 470 196 3,5

Brasilien 8 524 777 25,0
Chile 758 101 45
Columbien 1 179 990 7,5
Costa Rica 6

1

994 0,5
Cuba 118 833 3,0
Domingo 5

3

343 1,0
Ecuador 307 243 1.8
Guatemala 113 030 2.5
Haiti 28 676 2,5
Honduras 114 670 0,8

Mexiko 1 987 324 18,5
Nicaragua 150 657 0,8

Panama 87 480 0,6

Paraguay 252 100 09
Peru 1 806 894 5,5
Salvador 34 126 1,5

Uruguay 186 925 1.4

Venezuela 1 043 900 3,4

2
1

087 659 93,5

Argentinien is
t

einer der größten Ackerbau und Viehzucht
treibenden Staaten . In gleichem Maße blüht aber auch die Industrie .

Argentiniens Außenhandel betrug in Goldpesos
Einfubr Ausfuhr

1913 496 Mill . 520 Mill .

1917 380 550

Deutschland war daran beteiligt :

1 913 8
4 Mill . 62 Mill .

1 917 0,3 0

Die Hälfte der gesamten Einfuhr nach Südamerika entfiel vor dem
Kriege auf Argentinien . Der Handel mit Deutschland hatte eine ziem
lich beträchtliche Ausdehnung . Die Hauptausſuhrartikel sind : land
wirtschaftliche Produkte , Wolle und Futternittel . Die Viehzucht , so

wie die Ausfuhr von gefrorenem Fleisch und die Fleischextrakt -Fa
brikation is

t

weithin bekannt geworden . Der Hauptbedarf Argent
tiniens besteht in Eisenwaren und Maschinen , der zum größten Teil
aus Deutschland gedeckt wurde . Ein enger wirtschaftlicher Zusam
menschluß kann uns dauernden Mehrabsatz sichern . Die argenti

nische Regierung stellt der Einfuhr deutscher Erzeugnisse keine
Schwierigkeiten in den Weg . Die Waren aller überseeischen Länder
unterliegen in Argentinien den gleichen Einfuhrbedingungen .

Bolivien is
t

bekannt durch seine Zinn- und Kautschuk -Pro
duktion . Auch die Landwirtschaft is

t

nicht unbedeutend . Die Hälfte
des ausgeführten_Zines ging vor d

e
m

Kriege nach England , während
ein Viertel auf Deutschland entfiel . Während des Krieges is

t

natur
gemäß der Einfluß der Vereinigten Staaten von Nordamerika in dem
Lande bedeutend gewachsen . Der Anteil a

m Außenhandel schnellte
von 7 auf 334 Prozent .

Brasilien , die größte Bundesrepublik Süd - Amerikas , hat zum
größten Teil e

in tropisches Klima , doch weist es durch die großen
Höhenunterschiede z . T

.

ziemlich beträchtliche Gegensätze auf . Das
Land erfreut sich infolge der weitverzweigten Ströme und Flüsse einer
guten und natürlichen Bewässerung . Sämtliche tropischen Früchte
gedeihen ; die ausgedehnten Urwälder siad fast undurchdringlich . Die
Hauptausfuhrartikel sind Kaffee und Gummi , ferner Häute , Kakao , Ta
bak und Baumwolle . E

s betrug die
Einfuhr Ausfuhr

1913 5,87 Mill . 1,36 Mill . Tonnen
1917 1,98 1,96

Während des Krieges sind erheblich weniger Waren eingekauit wor
den , weil die Lieferungen aus Deutschland aufhörten . Auch die
Kaffeeausfuhr ging infolge Fortfall des Bedarís der Mittelmiächte ganz
bedeutend zurück . Dagegen hat die Kakaoausfuhr u

m das Doppelte
zugenomnien . Deutschlands Außenhandel erreichte mit der Einfuhr
1912 den höchsten Stand mit 313 Millionen Mark . Die Ausfuhr er
reichte 1913 den höchsten Stand , nämlich 200 Millionen Mark .

Ein Viertel der Gesamteinſuhr nach Südamerika entfiel auf Brasilien .

Der hauptsächlichste Bedarf besteht im Eisen- und Stahlwaren , Ma
schinen , elektr . Apparaten , Chemikalien usw.
Chile : Laut einer chilenischen Statistik war Deutschland vor

dem Kriege a
m chilenischen Außenhandel mit etwa 2
7 Prozent a
n

der
Einfuhr und etwa 2

0 Prozent a
n der Ausfuhr beteiligt . Englands

Ausfuhrziffern überragten schon damals die deutschen u
m eine Klei

nigkeit . Iim Jahre 1913 begannen die deutschen Handelsbeziehungen zu

Chile einen raschen Aufschwung zu nehmen . Wir führten 1913 für
200 Millionen Mark aus Chile ein und für 9

8 Mill . Mark dorthin aus .

Das hauptsächlichste Einfuhrerzeugnis war Salpeter ( 85 % unserer G2
samteiofuhr oder 171 Mill . Mark ) . Jetzt is

t

der Nordamerikaner A
b

nehmer hierfür .

Columbien hatte uns früher große Mengen Steinnüsse zur
Knopffabrikation geliefert . E

s

sind Bestrebungen im Gange , um die
deutschen Handelsbeziehungen mit Columbien zu fördern .

Costa Rica . Infolge der schwarzen Listen hat dieses Land
sich daran gewöhnt , seinen Bedarf a

n Waren aus den Vereinigten

Staaten und England zu decken . Die deutschen Kaufleute müssen von
zäher Ausdauer sein , um sich das verlorengegangene Feld zurückzu
erobemi .

Cuba įs
t

bekannt durch seinen Tabak . Auch während des
Krieges konnte das Land bedeutende Mengen Rohtabak ausführen . Ini
Gegensatz zu den anderen Ländern hat Cuba in der gleichen Zeit einen
größeren Bedarf a
n fremden Waren gehabt .

Noch günstiger a
ls

Cuba_hinsichtlich der gesteigerten Einfuhr
werte steht Domingo d

a . Die übrigen Länder haben ihre
Einfuhr während des Krieges stark eingeschränkt .

Hieraus ergibt sich , daß für den deutschen Kaufmann ein weites
Betätigungsfeld vorliegt . Die gegen Kriegsende eingetretene gewaltige
Steigerung der japanischen Einfuhr nach den latein -amerikanischen
Staaten gab anfangs zu denken . E

s

handelt sich aber nur um eine
vorübergehende Erscheinung . Wir werden Japan bald nicht mehr al

s

Konkurrenten auf dem Weltmarkt zu fürchten haben . H.B.

Mexikanische Reformen .

Das mexikanische Generalkonsulat in Hamburg schreibt uns :

Die gegenwärtige Verwaltung der mexikanischen Regierung läßt

durch Vermittelung ihrer Vertretungen im Auslande niitteilen , daß si
e
,

ihrem unerschütterlichen Vorsatz getreu , sich einen rechtlichen Ruf unter
den übrigen Nationen der Welt z

u erwerben , eine Richtlinie verfolgt , die
vollkommen der Moral und dem Recht entspricht , und daß sie diese
Politik eingeleitet hat mit einer Reihe von Tatsachen , die sich in den
wenigen Monaten abgewickelt haben , wälirend deren sie besteht , und

die nicht unterbrochen werden , bis dasZiel erreicht wird , das sie sich
gesetzt hat und das wie folgt aufgestellt werden kann :

1
. Die Errichtung einer Regierung , die den gerechten Wünschen

des Volkes entspricht und eine rechtliche Vertretung aller sozialen
Klassen sein soll , und e

s is
t

derselben gelungen , den vollkoninenen
Frieden des Landes herzustellen , ohne irgendwelche Gewaltmittel anzu
wenden .

2
. Sie hat hart fiir die Moralisation der Verwaltung gekämpft und

infolgedessen werden in wenigen Monaten die Eincialmequellen nicht
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nur ausreichen , um das Budget der Ausgaben zu decken , sondern es unterrichtet . Jannasch war allerdings , ebenso wie sein Nachfolger , ei
n

werden auch Ueberschüsse vorhanden sein . | entschiedener Gegner jeder Art bürokratischer Betätigung : E
r

w
a
r

3
. Strikte Acilehnung in allem a
n das Gesetz , das jede Art von aber kein starrer Doktrinär , der an einer einmal ausgesprochenen Me

Garantie fü
r

das Leben und Interesse der Bevölkerung und der Aus nung starr festhielte , wenn die Umstände , auf denen sie beruhte , andere
länder übernimmt . | geworden waren . Wir sind gerade deshalb für das R. W. A

.

eingetreten ,

4
. Eine freie Gastfreundschaft für alle Kaufleute , die zum Zwecke weil unter seinem Leiter , Geh . Rat Jung , das Amt sich von jeder Art

großer Unternehmungen nach Mexiko kommen und kommen werden , Bürokratismus fern hielt und deshalb is
t ja auch von fast allen in der

indem man ihnen jede Erleichterung für die Entwickelung derselben Arbeitsgemeinschaft für Wanderungswesen zusammengeschlossenen Ver
gewährt . einen und Verbänden gegen die geplanten Veränderungen des R.W.A.

5
. E
s

hat e
in Zeitabschnitt außerordentlicher Sitzungen in den die einer Lahmlegung dieser Behörde gleich gekommen wären , Protes :

gesetzgebenden Kammern begonnen , in denen die Hauptreformen g
e

erhoben worden .

setzlichen Charakters besprochen und veröffentlicht werden sollen , zu Die große Versammlung in der die o
ft erwähnte Resolution g
e

denen z . B. gehören : die Regelung des Art . 27 , die Petroleumfrage faßt wurde , war ganz und gar nicht auf Seiten des Auslandsinstituts in

betreffend , dessen Regelung unzweifelhaft von einem Geist der Gleich seinem Kampfe gegen das R
.

W. A
.

und man hatte eine viel schärfer
heit ausgehen wird . so daß Konfiskationen oder gegenteilige Ausleguri gehaltene Resolution beschlossen . Nur damit die Resolution einstimmig
gen vermieden werden . angenommen würde , und außer dem Vertreter des Auslandsinstituts si

ch

6
. E
s

is
t

schon eine Verordnung erlassen worden , welche die fest noch zwei andere Herren gegen die schärfere Tonart wandten , kam
gesetzte Frist verlängert , um die Reklamationen für während der Re die abgeschwächte Resolution , die sich gegen den geplanten Abbau wen
volution verursachte Schäden zu erledigen . Das betreffende Gesetz wird dete , im Wege des Kompromisses zur einstimmigen Annahme . Da n

u

in Kürze veröffentlicht werden , und e
s wird eine unparteiische Kom der von dem Haushaltausschuß beschlossene Abbau vorläufig v
o
m

mission gebildet , deren Schiedsspruch die beste Garantie für die Re Reichstage abgelehnt worden is
t
, auf Grund der ihm von den Sachver

gierung und die Antragsteller sein wird . ständigen gegebenen Informationen , das Deutsche Auslandsinstitut a
ls
o

7
. Die Rückgabe aller ländlichen Besitzungen , die von den früheren seine Absichter nicht durchsetzen korinte , erübrigt es sich , auf Einzel

Regierungen geprüft worden war , wird in kurzem beendet sein und e
s

heiten einzugehen und kann man die Debatte wohl schließen .

sind bereits wichtige Unternehmungen , wie z . B. Eisenbahnen , zurück E
s

wäre auch zu begrüßen , wenn man nunmehr nicht mehr da
s

gegeben worden . Trennende in den Ansichten der verschiedenen Vereine , die sich mit de
r

8
.

U
m die Justizverwaltung des Landes zu reformieren , läßt die Auswanderungsfrage beschäftigen , sondern das Einigende hervorhebenRegierung eine Reihe von Entwürfen ausarbeiten , welche die mexikani würde , da sich sonst nur Schädigungen für die Sache , die uns allen an

sche Gesetzgebung verbessern , ohne jeden anderen Zweck , als Ge Herzen liegt , ergeben würden .

rechtigkeit walten zu lassen und die juristischen Verfahren abzukürzen , Uebrigens war in der Februarnummer des ,,Export “ bei B
e

um somit dem Wunsche der Gesamtheit Rechnung zu tragen . sprechung des Beschlusses des Haushaltungsausschusses in Sachen

9
. Auch soll dem Kongrei3 bald ein Gesetzentwurf zugesandt wer des R
. W. A
.

bereits gesagt . „ Gegen eine Verringerung der Zweigstellen
den , der sowohl den Landbewohnera als auch den Ausländern größere is

t

nichts einzuwenden , da die verschiedenen Vereine , die sich zum T
e
il

Sicherheit gegen die Attentate gibt , die eventl . durch Aufrührer b
e bereits seit einem halben Jahrhundert mit der Auswanderuigsberatung

gangen werden oder in den letzten Zeiten gegen das Leben und Eigentum befassen , sehr wohl in der Lage sind , einen Teil der Arbeiten , die d
e
n

begangen worden sind . Zweigstellen des Reichswanderungsamtes obliegt , zu leisten , wodurch

1
0
.

E
s

is
t

bereits eine Regelung mit den Bankhäusern getroffen wor natürlich eine wesentliche Ersparnis herbeigeführt wird , ohne daß di
e

den wegen des Betrages , der ihnen geschuldet wurde , ungefähr 155Mil Tätigkeit des R
.

W
.

A
.

daruciter leiden würde . “

lionen Pesos , und zwar is
t

dies zur vollkommenen Zufriedenheit der
Banken geordnet worden , zugunsten des guten Rufes und Kredits der
Regierung , indem si

e

so die Bürgschaft übernimmt , di
e

von den vor Die Wirtschaft Niederländisch - Indiens ,

lierigen Regierungen geleistet worden war , und die beschlagnahmten Von allen großen , tropischen Kolonien is
t

Niederländisch - Indien
Banken ihren Eigentümern und betreffenden Verwaltungsräten zurück : heute wohl die einzige , deren Pforten uns ofien stehen . Aber noch v

ie
l

gegeben wurden . wichtiger als das Feld , das sich hier der persönlichen Betätigung bietet.

11. E
s

is
t

a
n alle Gläubiger unserer ausländischen Schuld eine sind die starken direkten und indirekten Wirtschaftsbeziehungen , di
e

Einladung ergangen , daß si
e

sobald wie möglich Vertreter ernennen und Niederländisch -Indien und Deutschland verbinden . Niederländisch - Ir

mit der Regierung in Unterhandlung treten wegen aller ihrer Schulden dien is
t

unsere Nachbarkolonie . Vor dem Kriege waren unsere Han
und auf der Basis , daß die Regierung keinerlei Vorwäride gebrauchen delsbeziehungen mit Niederländisch - Indien stark entwickelt . Durch d

e
n

wird , sondern alle berechtigten Forderungen anerkennt und ihre A
n Krieg , der uns die eigenen Kolonien nahm , der unsere Niederlassungen

ordnungen auf den Geist der Gleichheit stützt , der ihr bis jetzt in allen in beinahe der ganzen Welt zertrümmerte , und der noch cachwirkend ,

ihren Handlungen als Regel gegolten hat . unsere Handelsbeziehungen mit vielen fremden Ländern und Kolonen

1
2
.

Die Regierung hat schon große Ausgabei bewilligt , um rollen erschwert , hat die Bedeutung Niederländisch - ladiens für Deutsch
des Material für die Eisenbahren Mexikos zu erwerbeni , den Transport land als Lieferant und Abnehmer nur noch gewonnen . Dies

dienst zu verbessern und das Material zu ersetzen , das während der Re rechtfertigt wohl , daß der Direktor des Straits- und Sunda -Syndikats
volution zerstört worden is

t
. S
o

sollen die Regelungen zwischen der m . b . H. in Hamburg , E. Helfferich , Batavia , in seiner soeben im Ver
Regierung und besagten Unternehmungen erleichtert werden . lage von L. Friedrichs u . Co. , erschienenen Schrift „Die Wirt :

Die mexikanische Regierung glaubt , daß das Erwähnte allen deri schaft Niederländisch - Indiens im Weltkriege und
jenigen Vertrauen einflößen wird , die Geschäfte in Mexiko aben oder heute “ (Preis 6.60 Mark ) d

ie wirtschaftliche Entwicklung u
n
d

Ver
dort solche gründen wollten , und ladet die Bürger anderer Länder . die fassung dieses Inselreichs ausführlich behandelt . Gegenüber der V

e
r

nach dort kommen möchten , herzlich ein . Es sollen ihnen nach Mög armung Europas sind hier in der Kriegszeit wertvolle wirtschaftliche

lichkeit Erleichterungen gewährt werden , sowohl dem Bauer , der Land Gegenwerte entstanden , wirtschaftliche Reserven gebildet worden . Di
e

kaufen will , um e
s zu bebauen und sich sein Heim zu gründen , al
s überseeischen Länder sind alles andere als autarkisch , sie sind im We

auch dem Geschäftsmamın und Untemehmer , der größere Kapitalanlagen sentlichen Rohstoff -Export - Länder , die für Absatz und Bezug , zu einem
beabsichtigt . Sie sollen die absolute Sicherheit haben , daß si

e

sich aller großen Teil wenigstens , auf Europa angewiesen sind , vor allen Dingen
Vorrechte erfreuen werden , di

e

die Gesetze gewähren . Die großzügigste für den Absatz ihrer stark gesteigerten und erheblich verteuerten Pro
Gastfreundschaft , die das mexikanische Volk immer charakterisiert liat duktion . Die Kaufkraft Europas is

t

heute fü
r

d
ie

überseeischen Länder

und charakterisieren wird , soll ihnen zuteil werden , wenn e
s sich um ein Selbstinteresse und das wird weiterhin zu ihrer Mitwirkung

Leute handelt , welche d
ie Arbeit lieben und sich der Moral und Jel wirtschaftlichen Wiederauf Europas fiihren , wozu sie dauk der gewal

Landesgesetzen unterwerfen . tigen Kriegsgewiane und der erhöhten Produktionskraft in der Lage
sind .

Den wesentlichen Inhalt dieser Mitteilung hatten wir schon in 18
seren verschiedenen Artikeln „ Aus Mexiko “ mitgeteilt .

Stellenvermittlung des Deutschen Ausland -Instituts .

Das Deutsche Ausland - Institut , Stuttgart , hat eine Stellenvermit
Das Deutsche Auslandsinstitut und das Reichswanderungsamt . lung eingerichtet , die ihre Aufgabe darin sieht , das in den Kenntnissen

In Nr . 8 des vom Auslandsinstitut in Stuttgart herausgegebenen und Erfahrungen unserer Auslanddeutschen liegende gewaltige Kapita
Auslandsdeutschen " befindet sich ein längerer Artikel , der unter dem nicht ungenutzt brachliegen zu lassen . Das Institut hat in Handel u

n
d

Titel „ Der Export und die Denkschrift von Prof. Jannasch “ heftige A
n

Verkehr , Industrie und staatlichen wie kommunalen Betrieben schon

eine große Zahl v
o
n

Auslanddeutschen untergebrahct , deren langjährige
erhebt und u . a . ausführt : ,,Der ,,Export " hat sich ein Verdienst e

r

Tätigkeit in fremden Landen von besonderen Wert für ihre jetzigen A
r

worben in dem jetzigen Meinungsstreit auf die Persönlichkeit Jannaschs beitgeber wurde . Nuci streben aber die meisten Auslanddeutschen w
ie

verwiesen zu haben . Daß dem verehrten toten Meister e
s passieren der hinaus und auch unter dem Geschlecht der Inlanddeutschen re
g

mußte , voci seinen eigenen Nachfolgerui nißverstanden zu werden , ist sich der Drang , im Ausland zu lernen und Erfahrungen
zwar jammervoll , hat aber doch ein gutes , d

a

sich so Gelegenheit bot , Das Deutsche Ausland - Institut verfügt stets über eine große Anzahl v
o
il

auf Jannaschs wertvolle Arbeit im , Export “ vom April 1919 hinzu Bewerbern , für deren Arbeitseifer und deren Leistungen e
s jede Garan

weisen . Sie se
i

auch für die geplante Denkschrift des R
. W. A. , die ti
e übernehmen kann . E
s

richtet a
n alle deutschen Vereine und Hail

ja der Reichstag verlangt hat , zum Studium aufs wärmste empfohlen . “ delskammern , andie deutschen Privatleute , Geschäftsinhaber u
n
d

Indu

Der jetzige Vorsitzende des Centralvereins und Nachfolger Jan striellen im Ausland die herzliche Bitte , wenn si
e

Stellen zu besetzen

naschs hat 4
2 Jahre mit diesem gemeinsam gearbeitet und hatte auch haben , dies d
e
m

Deutschen Ausland - Institut , Stuttgart , Neues Schloß .

von der angeführten Denkschrift vor Absendung derselben eingehende mitzuteilen . Sprachengewandte und landeskundige Kaufleute . Tech
Kenntnis , is
t

deshalb auch vom Gedankengange Jannaschis vollkomme viker und Ingenieure , Architekten und Chemiker ,Gelehrte aller Berufe.

zu sammeln

.
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Lehrer und Lehrerinnen , Erzieherinnen und Schwestern , Handwerker
led Arbeiter , namentlich landwirtschaftliche und in Garten und Forst
wirtschaft erfahrene Kräfte , sind reichlich vorhanden . Die Vermitt
lung erfolgt für beide Teile völlig kostenlos . Das Institut steht mit
näheren Angaben jederzeit zur Verfügung .

Sendungen angehalten haben . Auch gerichtliche Weiterungen sind

daraus entstanden . Falls Aenderungen in den Ausfuhrbewilligungen ,

ganz gleichgültig welcher Art , notwendig sind , müssen die Ausfuhr
bewilligungen im Original a

n die Außenhandelsstelle eingesandt wer
den , die si

e ausgestellt h
a
t
. Die Außenhandelsstelle besorgt die Aen

derung entweder von sich aus oder beglaubigt die von der Firma vor
genommene Aenderung durch Stempel " und Unterschrift .

Warenausfuhr nach Rumänien . Wie ,,Damian “ meldet , beschloß
der Ministerrat , alle von der Entente eingeführten Maßnahmen fiir deri
Handel mit Deutschland einzuführen . Der Industrieminister wurde be
auftragt , in diesem Sinne ein Gesetzesprojekt auszuarbeiten und dem
Parlamente vorzulegen . In diesem Gesetzesprojekte soll unter anderem
auch die Taxe von 3

0 Prozent von allen Waren aus Deutschland auſ
erlegt werden .

Der industrielle Export Oesterreichs hat sich laut „ N
.

Fr. P
r
. “ im

laufenden Jahre bisher ziemlich günstig weiterentwickelt . L
i

den

ersten drei Monaten 1921 betrug die Ausfuhr dem Werte nach in Eisen
und Eisenwaren zirka 3

5

Prozent des Exports des Jahres 1920 , wobei
allerdings die Wertsteigerung zu berücksichtigen is

t
. Recht befriedi

gend gestaltete sich der Maschinenexport . E
r

umfaßte im ersten Quartal
1921 bereits mehr als die Hälfte der Ausfuhr im ganzen Jahre 1920 .

In Fahrzeugen stellte sich die Ausfuhr dem Werte nach im ersten
Quartal 1921 auf etwas mehr als 4

0 Prozent der vorjährigen , in Elektro
material auf 3

5 Prozent der Vorjahrsziffer . Auch in Papier und Pa
pierwaren und in Chemikalien belief sich der Wert der Ausfuhr des
ersten Quartals 1921 bereits auf zirka 5

0 Prozent der vorjährigen . In

Lederwaren und Textilien is
t dagegen ein starker Rückgang einge

treten . Auch in Möbeln is
t

die Ausfuhr im laufenden Jahre weniger
befriedigend . In der Hauptsache bewegte sich die Ausfuhr nach
Jugoslawien , Rumänien , Ungam , Polen und der Czecho -Slowakei . E

s

bleibt abzuwarten , welche Wirkung die Einhebung der 50prozentigen
Wertabgabe in den eiſzelnen Nachfolgestaaten ausüben wird . Uiter
anderm® hat sich bereits Jugoslawien entschlossen , an den Zwangs
sanktionen gegen Deutschland teilzunehmen und a

b

16. April d . J. eine
50prozentige Wertabgabe von den importierten deutschen Waren einzu
heben .

Güter -Sammelverkehr des Saargebietes . Der Schutzverein für

Handel und Gewerbe im Saargebiet e . V. übersendet uns folgende Zu
schrift : Dem Friedensvertrag entsprechend werden Saarlieferungen voci

d
e
m

Rheinzoll der Alliierten nicht berührt , si
e passieren nach einer

Grenzkontrolle das Rheinland zollfrei im Transitverkehr . Um jedoch
Verzögerungen und Verluste durch die dreifache Zollachprüfung zu

vermeiden , hat die saarländische Kaufmannschaft einen Stückgut -Sam
melverkehr zwischen Reich und Saargebiet a

n

nachstehenden 8 Plätzen
eingerichtet , der unter Leitung namhafter Spediteure (..Gütersammel
stellen des Saargebiets “ , G.S.S. ) bereits arbeitet : Berlia -Lehrt . Bhf .

(Jacob u . Valentini ) , Leipzig -Magdeburg - Thür . Freil . B 1. (Paulus u . Co. ) ,

Dresden - A ( Paulus u . Co. ) , Chemnitz ( Paulus u . Co. ) , Nürnberg ( M
.

Murr ) , Haspe -Kückelhausen (Hagen i . W. ) ( Lehnkering u . Co. , Frank
furt a . M. -Ost -Bhf . (Presser u . Co. ) , Karlsruhe (Carl Lassen ) .

E
s

ist damit zu rechnen , daß von jeder dieser Stellen in Kurzem
wöchentlich mehrere Waggons abgerollt werden . Dadurch is

t

eine
schnelle Beförderung , ein reibungsloses Passieren der Zollgrenzen ge
sichert , die Beraubungsgefahr gemindert und zugleich sind Frachtsätze .

einschl . der genau festgelegten Speditionsgebühren nicht unwesentlich
ermäßigt . Stückgüter sind der G.S.S. am Platz anzumelden oder zuzu
führ , aus anderen Oorten als Stück- oder Eilgut zu übersenden . Die
G.S.S. erhält weiter (Brief ! ) Ausfuhrbewilligung . Ursprungszeugnis ,

grünen statist . Schein , 3 internationale Zoll -Erklärungen , Duplikat les
Frachtbriefs der Vorreise , Angaben über Bestimmungsort , Empfänger ,

A
rt

der etw . Weiterreise a
b Saarbrücken . Saumel -Austulirbewillig'in

gen könrien der Zollstelle der G.S.S. , aber auch der des Absenders

(Bescheinigung auf Frachtbrief und Duplikat ! ) hinterlegt werden . E
s

empiehlt sich , den gesamten Stückgutverkehr , mit Ausnahme von leichten ,

sperrigen Gütern , über diese Sammelstellen zu leiten . Ueber Abschluß
eines einheitlichen Transportversicherungsvertrags mit ermäßigten Prä
men folgt Näheres .

Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

Gesellschaft fü
r

Erdkunde . Berlin . In der unter dem Vorsitz
10.1 Geheimrat Kohlschütter abgehaltenen Maisitzung der Ge
sellschaft für Erdkunde berichtete Dr. Beh rma.n.n über
literarische Neuheiten , von denen die Folgenden herausgehoben werden
mögen : Albrecht Penck . Die Hottinger Breccie und die Inntalterrasse
.nördlich v

o
n

Innsbrück mit 12 Tafeln , Braun , Geographisch -politische
Probleme des europäischen Nordens . Skottsberg . Natural History

o
f

Juan Fernander and The Easter -Island . Walther Penck , Leipzig ,

Wesen und Grundlagen der morphologischen Analyse . Alfred We
gener , Entstehung der Mondkrater , die e

r als Aussturzerscheinungen

in den Mond hinein erklärt . Ferdinand Pax , Die Tierwelt Schlesiens .

Prietze , Heinrich Barth , neue Monographie . Sapper , Aus
wanderung und Tropenakklimatisaticu , Gustaf Kossin na , Die
deutsche Vorgeschichte eine nationale Wissenschaft . Bitterling ,

Die politischen und geographischen Veränderungen seit dem Weltkriege .

Alfred Philippson , Kruodzüge der allgemeinen Geographie m
it

einer neuen Klima einteilung , Jahresbericht der Landes
aufnahmen 1920 , nebst photogrammetrisch aufgenommenen Karten ,

sowie einige neue Blätter des Stielerschen Atlas (Arabien und Süd
deutschland , auf denen auch die Ozeantiefen verzeichnet sind . Den
Vortrag des Abends hielt Hauptmann Dr. Ritter von Nieder

in a y.er über Reisen in Persien und Afghanistan .

Der Redner sprach über zwei in den Jahren 1912—1917 ins Hoch
land von Iran unternommene Reisen . Die erste hatte fast ausschließlich

wissenschaftlichen Charakter , 'war mit Unterstützung der Akademie der
Wissenschaften unternommen und hielt den Forscher über 1 % . Jahre in

Persien fest , die zweite hatte militärisch -politischen Charakter und war

im Auftrag des Auswärtigen Amts und des Generalstabes aus
geführt worden .

Im einzelnen fuhrte der Vortragende etwa folgendes aus : Beide
Expeditionen nach Persien 1912--1914 , waren die Forschungsausgaben
geographische , geologische , kunsthistorische , letztere waren die Haupt
aufgabe des Begleiters Dr. E

. Dieg von der Universität Wien . Auf

allen Gebieten lieferte die Reise reiche Ausbeute , die fast vollständig

in die Heimat gebracht werden konnte .

Ueber Rußland (Kaukasus ) betraten die Forscher in Enseli persi
schen Boden und begaben sich zunächst nach Teheran , wo die Expedi
tion zusammengestellt wurde . Verschiedene klejenere und größere Aus
flüge in die Umgebung galten geologischen und kunsthistorischen
Forschungen und Sammlungen . Ferner durchquerte Hauptmann v .

Niedermayer alleia - sein Begleiter Dr. Dieg kam auf anderem
Wege später nach das Elbursgebirge nordöstlich vod Teheran auf

einem bis dahin unbekannten Wege und unter außerordentlichen Schwie
rigkeiten . Gegen Ende des Jahres 1912 langte e

r

in der Küstenebene
der Kaspisce a

n , über Sari reiste er nach Asterabad , wo zahlreiche
Aufrahmen und die Ausarbeitung der Sammlungen die beiden nun wie
der zusammengetroffenen Reisenden einige Wochen festhielten . Die

Weiterreise erfolgte durch die Turkmenen -Steppe (Dsdordschan ) dann

in südöstlicher Richtung abermalige Durchquerung der nordiranischen
Randketten , Nardin , dann alte Fruchtlandsebene Isfarain ; bei begiruen
dem Frühjahr traf man wieder im eigentlichen Hochland , in Sebsewar ,

ein . E
s folgte der Weitermarsch über Nischabur nach Meschhed , der

Hauptstadt von Persiens nordöstlicher Provinz Chorasan . Hier wurde
lärgerer Aufenthalt genommen . Es galt , die vielen kunstvollen Bauten
dieses großen schiitischen Heiligtums und der Provinz aufzunehmen .

Eine einmonatliche Rundreise führte a
n die afghanische und russische

Grenze . Nachdem die heißeste Jahreszeit vorüber war , setzte Hauptm .

v . Niedermayer seine Reise nach Süden fort . Zuerst getrennt von seinem
Begleiter Dr. Dieg , der einige alte Bauwerke a

nder afghanischen Grenze
aufsuchte . Ein räuberischer Ueberfall in den Bergen der Provinz Tur
schis beraubte ihn des größten Teils seiner Habe und seiner wissen
schaftlichen Instrumente . Von der Provinz Turschis aus zog man in

südwestlicher Richtung a
n die . Ostgrenze von Persiens großer Salz

wüste , der Kewir , deren Ostraod mau ſolgte . Diese Wüste wurde
dann auf einem bis dahin von Europäern nie betretenen Wege unter
außerordentlichen Schwierigkeiten durchquert , man erreichte die Oase
Chur a

m Westrande derWüste und durchzog in südwestlicher Richtung
ein ödes wasserarmes Wüsten- und Steppenland , und erreichte nach
maochen Fährlichkeiten im Spätherbst des Jahres 1913 Isſahen , wo
kurzer Aufenthalt genommen wurde .

Auf der großen Karawanenstraße zog man dann über die alten
Ruinen von Pasargadae und Persepolis , über Schiras und die schon in

Beteiligung anderer Länder a
n der 50prozentigen Einfuhrabgabe .

In Kraft getreten is
t

die Abgabe bisher außer in Großbritanojenia
Frankreich und Jugoslawien . " In Belgien is

t

das Gesetz angenommen
urd der Regierung eine entsprechende Ermächtigung erteilt worden .

D
je

englischen Kronkolonien haben sich bisher dem Gesetz mit Aus
nahme von Neufundland formell noch nicht angeschlossen , doch bedart

e
s dazu nur einer amtlichen Veröffentlichung . Ebensowenig haben

bisher die Kolonien mit Selbstverwaltung : Kanada , Südafrika und
Australien ihre Zustimmung erklärt ; hier is

t

eine besondere parlamen
tarische Genehmigung erforderlich ; ebenso in Britisch -Ostindien .

Ihre Bereitwilligkeit , die 50prozentige Abgabe einzuführen , haben
unter starkem englischen und französischen Druck bisher erklärt :

Polen , Tschechoslowakei , Griechenland , China , Siam . -- In Rumänien ,

Portugal und Japan schweben noch Erwägungen , di
e

indessen auch

zu unseren Ungunsten ausfallen dürften . In Italien kann eici entspre
chender Gesetzentwurf dem jetzt auſgelösten Parlament erst nach seinem
Wiederzusammentritt gegen Mitte Juni vorgelegt werden ; di

e

Aussich

te
n

sind trotz der fast allgemeinen Ablehnung der Abgabe durch die
öffentliche Meinung und Presse ungewiß . Abgelehnt haben bisher
Brasilien , Haiti und Cuba .

Eigenmächtige Aenderung von Ausfuhrbewilligungen . . Die Aus
fuhrbewilligung darf von Dritten nicht abgeändert werden . Verschie
dentlich haben Angestellte v

o
n

Exportfirmen auf den Ausfuhrbewilli
gungen unwichtige Aenderungen vorgenommen , in dem Glauben , daß

e
s

sich u
m keine Veränderung des Sinnes der Ausfuhrbewilligung

handele . Dieses Verfahren hat zur Folge gehabt , daß Organe des
Reichsbeauftragten für d

ie Veberwachung der Ein- und Ausfuhr d
ie
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tiefem Schnee liegenden südiranischen Randgebirge nach dem Hafen
Buschir am Persischen Golf. Es folgte dann der Bericht über die
deutsche Expedition cach Persien u.n.d Afghanistan
( 1914--1916 ). Cegen Ende 1914 wurden von der deutschen Regierung
e!wa 20 deutsche Herren in die Türkei geschickt . In Bagdad wurde
die Expedition durch den Leiter , Hauptmanii v. Niedermayer , zusammen
gestellt. Die Begleitmannschaft bestand zunächst fast nur aus Einge
borenen , meist Araberu . Später traten noch zahlreiche angeworbene
Perser , Inder und Afghanen dazu . Einen wesentlichen Bestandteil der
Expedition bildeten auch d

ie

in Persien aufgenommenen , aus russischer
Gefangenschaft entilohenen Oesterreicher .

Der Vormarsch der Engländer auf Basra und Kämpfe a
n der per

sisch - türkischen Grenze verzögerten ihren Aufbruch . Erst im Februar
1915 gelang e

s , in verschiedenen Gruppen die persische Grenze zu

überschreiten . Eine selbständige Gruppe unter Konsul Waßmuß zog
durch das Karungebiet über Bebehan gegen den persischen Golf . Sie
wurde bei Bender Dilem von den den Engländern verbündeteen Ein
geborenen überfallen und teilweise aufgerieben . Dem Führer gelang e

s

in der Folgezeit , mit Hilfe befreundeter Stämme die Straße Schiras
Buschir langezeit zu sperren und die Engländer mehrmals mit großem
Erfolg in Buschir anzugreifen .

Eine weitere kleinere Gruppe wurde über Mosul durch Kurdistan
rach Hamadan geleitet .

Der Hauptvormarschweg war aber die große Straße über Chanekin
Kirmandchah , wo es bald gelang , die feindlichen Kolorinen zu vertreiben .

Im März brach die Hauptgruppe von Bagdad auf und zog über Kir
mandschah nach Isfahan , das zum Haupt -Etappenort und Ausgangs
punkt aller weiteren Unternehmungen gemacht wurde .

Unter teilweise großen Schwierigkeiten gelang e
s

den Expeditions
gruppen ,sich in den Hauptniederlassungen , wie Hamadan , Sultanabad ,

Isfahan , Schiras , Jasd und Birman , festzusetzen und im Verein mit der
persischen Bevölkerung die starken feindlichen Kolonnen zu vertreiben .
Die Unsicherheit der Gegner vor den Folgen des Heiligen Krieges einer
seits , alte russisch -englische politsche Gegensätze andererseits begün
stigten die Arbeit .

Im Juni 1915 rückte die Expedition in verschiedenen Gruppen nach
Osten vor . Eine Balutschistan -Gruppe unter Führung Dr. Zugmayers
solte von Kirman aus nach Balutschistan ud Afghanistan sich hinein
arbeiten . Eine weitere Gruppe sollte durch Zentral -Persien auf rasche
stem Wege nach Herat kommen , eine dritte Gruppe unter Führung
Seilers von Isfahan aus zunächst die Arbeiten in Persien fortführen ,

den Nachschub leiten und später nach Afghanistan nachkommen .

Die Russen und natürlich noch mehr die Engländer hatten größtes
Interesse
,

d
ie Expedition vom Betreten Afghanistans abzuhalten . Z
u

diesem Zwecke hatten si
e

starke Expeditionskorps nach Ost -Persien
geworfen und alle durch das weite Wüstenland der Kewir führenden
Wege gesperrt . Die Afghanistan \Gruppe trat Anfang Juli 1915 unter
Führung Hauptmann v . Niedermayers den Marsch von Isfahan durch
die Salzwüste über Tebes a

n
. Ihr hatte sich die Mission des Legations

sekretars von Hentig angeschlossen .

Unter größten Schwierigkeiten und nicht unerheblichen Verlusten
gelang e

s , die russisch -englischen Linien zu durchbrechen . Die enorme
Hitze , wochenlanger Wasser- und Nahrungsmangel , der Kampf gegen
Feind und verräterische Eingeborene haben a

n die Deutschen die größ .

te
n

Anforderungen gestellt . In dem frenidenfeindlichen , bi
s

dahin von
wenigen Europäern betretenen Afghanistan erlebten si

e

eine Ueber
raschung : Sie wurden zwar streng überwacht , aber a

ls Freunde des
Islam gastlich aufgenommen . Nachdem sich die Expedition von den
großen Anstrengungen erholt hatte , zog sie von Herat durch das Zen
tralafghanische Gebirgsland nach Kabul , der Hauptstadt des Landes
weiter . Dort traf sie anfangs Oktober 1915 ein .

In Kabul konnten die Deutschen dank dem Vertrauen der Afghanen ,

die alte Feinde der Engländer sind , eine rege Tätigkeit entfalten . Die
afghanische Armee wurde ergänzt , neu organisiert und verteilt , Befesti
gungsanlagen geschaffen , überhaupt alle Arbeiten vorgenommen , die si

e

in kürzester Zeit kriegsbereit machten .

Die afghanische Armee ist nach dem Muster der englisch -indischen
ausgerüstet , eine eigene Waffen- und Muniticusfabrik liefert die nötigen
Kanonen , Maschinengewehre und Gewehre . Sie stellt heute eine recht
erhebliche Bedrohung Indiens dar . Dazu kommen dann noch die krie
gerischen afghanischen Grenzstämnie , Pathans genannt , von denen eici
zelne bis in die neueste Zeit gegen die Engländer kämpften .

Bei aem Einfluß der Deutschen auf den Emir bemächtigte sich der
Engländer eine große Nervosität , si

e

konzentrierten e
in größeres Trup

penkontingent in Nordwestindien , schufen Verteidigungsanlagen a
m

ledus und versuchten , durch Drohungen und Geschenke den Emir zu

beeinflussen . S
o

viel steht fest : wäre e
s damals gelungen , eine gute

Verbindung mit dem völlig isolierten Afghanistan herzustellen , der
Emir hätte längst versucht , das verhafte englische Joch abzuschütteln .

Doch mußten erst die Grundlagen dazu geschaffen werden .

Diese Notwendigkeit , wie die Aussicht , anderswo mehr leisten zu

können , veranlaßten die Deutschen , Afghanistan zu verlassen . Leider
gelang e

s nur zweien , den englisch -russischen Nachstellungen zu ent
gehen : vou Hentig kam über den Pamir nach China und dann über
Amerika nach Deutschland , Hauptmann v . Niedermayer durch Russisch
Turkestan und das von den Russen besetzte Nordpersien unter Ueber
windung großer Schwierigkeiten zu den türkischen Truppen erach Ha
madan in Westpersien .

Die in Persien zurückgebliebenen Expeditionsgruppen hatten v
e
r

geblich versucht , nach Afghanistan durchzukommen . Sie waren seit
langem durch die auf Chanekie a
n der persisch - türkischen Grenze vor

rückenden Russen von jeder Verbindung mit der Türkei abgeschnitten

worden ucid mußten , s
o gut es ging , aus dem Lande leben . Englische

Truppenlardungen im Persischen Golf und die Feindseligkeit der Perser
hatten sie damui gezwungen , den Rückmarsch nach Westen anzutreten

In schweren monatelangen Kämpfen ging die tapiere Schar nach v
e
r

zweifeltem Widerstand gegen den weit überlegenen Feind zugruide .

Die Reste wurden gefangen nach Rußland und Indien gebracht .

Was die Expedition in diesen beiden Kriegsjahren geleistet hat ,

kann erst später gewürdigt werden . Soviel steht fest

, daß e
s

dieser

verhältnismäßig kleinen Schar gelungen is
t
, die Länder Zentralasiens

in einer Weise zu beunruhigen , daß starke feindliche Krälté gebunden ,

vor allem voci Mesopotamien abzogen und den Gegnern Verluste u
n
d

Auslagen verursacht wurden , die in keinem Verhältis zu den eigenen

standen ,

Die Expedition hat sich auf allen ihren Wegen und das sind ber

nahe 4
0

000 Km . in Persien und Afghanistan allein angelegen sein

lassen , wissenschaftliche Erkundigungen und Aufnahmen zu machen

und Sammlungen aller Art anzulegen , soweit Gelegenheit und Zeit vor
handen war .

Centralverein für Handelsgeographie usw. , Berlin . In der Sitzung
des „ Centralvereins für Handelsgeographie usw. sprach a

m 2
1
.

April

unter Vorsitz des Konsuls E
. Bra B ,Herr E. Consten über die For .

schungen in der äußeren Mongolei . Das Stammland der Mongolen , d
ie

Heimat Dschingiskhans wird im Osten durch das Barbureich , im

Norden durch Sibirien , im Süden von der Wüste Gobi , im Westen durch

die Dsungarei begrenzt . E
s

erstreckt sich in einer Breite , die d
e
r

Eotfernung Hamburg - Brindisi entspricht und is
t

weder wissenschaft

lich bisher genügend erforscht noch handelspolitisch ausgenutzt wor
den . Die Chinesen betrachten die Mongolei als Kolonie , während d

ie

Dsungarei durchaus a
ls die Heimat der Kalmüken bezeichnet werden

karn . Bei 8 bis 9 Millionen Einwohnern bietet die Mongolei a
n Roli

stoffen die Hülle und Fülle . Der sogenannte „ Kaufmannstrakt “ führt

über Uliassutai bis nach Urga . 3
0 Millionen Schale , 1
3

Millionen

Pferde , 8 Millionen Rinder , 5 Millionen Kamele zählte man dort v
o
r

dem Kriege , deren Wert mit 2 % Milliarden Silbermark , d . h . etwa 2
1

Milliarden unserer heutigen Valuta angegeben wird . Dises Gebiet d
e
s

in vier große Reviere und 1
1

8
6 kleine Fürstentümer sich teilt . haite

sich 1912 von chinisischer Oberhoheit befreit , wozu ihm die Russen

geholfen hatten , freilich haben si
e

auch vielfach die Mongolen ausge

beutet . Ueberall d
a , wo Weideplätze sind , trifft man die Mongolen ,

dort sucht sie der russische Händler auf ; nach dem Kriege hatten dort
die Chinesen wieder dieOberland gewonnen , dann drang der Bolsche
wismus vor , und die Moangolen befreiten sich von neuem mit Unter
stützung der Weilirussen . Ataman Semenow bekämpft gegenwär - ig

den Bolschewismus ; Amerikaner , Japajer , Chinesen und Russen ringen

heute u
m die Rohstoffe der Mongolei ,die wir Deutsche uns gleiciifails

zu erwerben suchen sollten . In einer Reihe imgemein lebendig wirken
der Lichtbilder führte der Vortragende den „Kaufmannstrakt “

vor , der von 2300 m hohen Bergen umsäumt wird . An den Hüten
der Kalırüken vorbei in die Schnisky -Alpen mit 900 m hoch gelegenen
Pässen gelangen auf ilı

m

die Russen im Frühjahr in die Mongolei

aus der sie im Herbste wieder scheiden . Der Weg führt von Bisk
nach Uliassutai , nach Kobdo nach Kuschagatsch , auf ihm bewähren
sich die kleinen mcogolischen Pierde . Wir sind a

n einem Lager ,

Kobdofluß , wo Russen und Chinesen den Tauschhandel treiben ; denn
der Mongole nimmt Silber nur zum Schmuck ; nicht weit von dort

finden wir den Zapannor , einen jener großen abflußlosen Seen Hoch
asiens . Gold , Silber , Manganerze , Kupfer , Halbedelsteine , alle diese
Dinge birgt das Changai -Gebirge , an dessen Rande eine Wüste si

ch

dehnt mit Dinen , d
ie

in Bewegung befindlich , gefährliche Sandstürnk
hervorbringen . In Uliassutai ist jedes Haus mit Pallisaden gegen

Raubüberfälle geschützt , die a
n dieser Stelle , wo 8 aufeinander zulau

fende Täler einen ungemein günstigen Handelsplatz geschaffen haben,

den daselbst lebenden Chinesen von den Mongoien und den andern
dort lebenden Stämmen bisweilen drohen . Die Wege von Uliassutei

führen hiq nach Irkutsk . nach Urga , nach Kaschgan und durch d
e

Gobiwüste nach Chicas Nordgebiet . Felle , Schaf- und Kamelwolle si
n
d

die Exportartikel der Chinesen , dieser Export wurde mit 200 Millionen
Mark Silber vor dem Kriege geschätzt , itim stand e

in Import im Werte
von 4

0 Millionen Mark Silber gegenüber . Vor der chinesischen Koil
kurrenz betrug der russische Export aus d

e
r

Mongolei40Millionen
Silbermark , de

m

e
in Import von etwa 1
3 Millionen gegenüberstand . In

Straßenbild von Uliassutai zeigt e
s sich schon , daß die Russen dort

nur a
ls Kaufleute auftreten ; di
e

Handwerke werden ausschließlich durch

Chinesen betrieben , da si
e

infolge ihres Fleißes auch kapitalkräftiger

sind a
ls die Russen , Holz a
ls

Brennmaterial is
t

e
in wichtiger Import

artkel , es kommt auf dem Rücken der Yacks dorthin . Nicht weit voil
Uliassutai besuchte der Vortragende das Mustai -Gebirge , das durch
Wind , Frost und Wetter völlig zerfetzt worden is

t . Die Masse de
r

Priester (Lamas ) bildet eine charakteristische Erscheinung in Uliassutai ,

si
e

treiben nichts ,wie der Buddhismus überhaupt d
ie Mongolen

Teil heruntergebracht hat , doch gibt e
s noch tapfere Stämme unter

ihnen . wie si
e

d
ie Zizegar -Mogolen darstellen , denen Lenin u
n
d

Trotzky , ihre Krieger entuchnien . Der Vortragende konnte im Bilde
auch Typen der mongolischen Frauen in ihrem reichen S

il

berschmuck ain Kopie in ihrer gesteii'en Haartracht vorführen u
n
d
in

ihren seidenen Gewändern . Die Frau lebt dort völlig noch im Mutter
recht , sie geht Ehen auf Zeit e

in

u
n
d

besorgt ihre Angelegenheiten
durchaus selbständig . So findet man nicht selten , daß d

ie nongolischen

Frauen ,wenn si
e

ihren Silberschmuck gegen Waren tauschen und illimet
die chinesischen Händler ,deren Wagen zum Teil mit Quecksilber getill

am

zum
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sind , deren ( iewicht falscli angeben , si
e

selbst aus eigenen Wagen nac !

wiegen , die sie in iliren lolien Stiefeln mit sich führen . Lieferte China
die Seide für ihre Kleidung so kam der Plüsch für ihre Mäntel früher
aus Deutschland . Die Mongolenfrauen weiden zu Pferde sitzend , ihre

Herden und heiraten öfters Chinesen , d
a diesen verboten is
t , ihre

chinesischen Frauen in die Mongolei mitzunelimen . Die Sprößlinge

solcher oftmals auch cur auf Zeit geschlossener Ehen zeigen cicht selten
eine Energie und Intelligenz , die sie uciter ihren Landsleuten auszeich
net . Die Rasse in Kobdo is

t

anders a
ls in Uliassutai , dort herrscht

schon mehr türkisches Wesen ; amerikanische , englische und chinesische

Waren wurden dort vor dem Kriege importiert , die deutschen
Maren gelangten durch chinesische Vermittlung dorthin . Vor ihrer
Vertreibung von dort ( 1912 ) handelten die Chinesen mit Fellen , Wolle

und mit Gold . Die Mongolen schlossen sich cach der chinesischen
Revolution a

n Nordchina a
n
. Der „ Zingeltee “ , aus Abfällen des

Teestrauchs , in nicht sehr sauberem Verfahren hergestellt und zer
kleinert , dient ihnen als Zahlungsmittel . Der Vortragende bot Schilde
rungen des Lebens der Lamas ( Priester ) in dem bei Urga gelegenen

Kloster . Er hat als erster den Maidaritempel daselbst auf die photo
graphische Platte gebannt , dessen Kunst im Linern von Chinesen her

rührt , d
a

die Mongolen kein Handwerk treiben . Kobdo is
t

während
des Krieges zerstört worden urid is

t

heute wieder aufgebaut . Der
Vortragende is

t

der Ansicht , daß wir Deutsche jetzt von neuem den
Zugang zum fernen Osen suchen müssen , u

m von dort Rohstoffe

zu gewinnen . Die gegenwärtige morgolische Regierung hat schon seit
längerer Zeit einen Vertrag mit Berlin zu schließen gesucht , der

aber bisher noch nicht perfekt geworden is
t
. Es muß trotz der Versuche

seitens der Entente , uns vor jenen Gebieten fern zu halten , doch der
Energie des deutschen Kaufmanns gelingen , die Hemmnisse zu b

e
siegen , und den Koukurrenzkampf mit unsern handelspolitischen Geg
nern aufzunehmen . Auf den Einwurf des Vorsitzenden , Konsul E

.

Braß , daß bisher die deutschen Firmen in China noch nicht zuge
lassen seien und die Wege über Tomsk und Bisk wegen der Unruhen

coch verschlossen seien , entgegnete der Redner , der Ataman Semenow
habe das Gebiet wom Baikalsee bis Wladiwostok in der Hand uid
gebiete ebenso im Ussurigebiet . Waren können über Tientsien in

die Mongolei gelargen , woselbst dem deutschen Kaufmann durch
Ataman Semenow heute Schutz gewährt werde . Man will dem deut
schen Kaufmann . Geld und Vieh anbieten und mit Hilfe der uns gegen
wärtig freundlich gesinnten Japaner könnten wir über das Ussurigebiet
zur Mongolei gelangen . E

s

wurde noch hervorgehoben , wie die Koh
lenlager Chinas 70mal die Englands übertreffen , dazu kommt der Reich
tum seiner Eisenlager . Das Land bietet alle Rohmaterialien für die
Industrie und die deutsche Arbeit se

i

schon heute dort möglich , gegen
wärtig sind schon 1200 deutsche Kaufleute in China tätig . Das Land
warte bis Amerika mit Deutschla.id das Verkelvrsverhältnis geklärt haben
wird , um dacın auch seinerseits diesem Beispiel zu folgen . Ueber die
gegenwärtige Stellung des Ataman Semenow wurden in der Diskus
sion einander widersprechende Nachrichten mitgeteilt , sodaß e

s nicht
ganz sicher is

t
, ob er heute noch im Besitze der Macht is
t
, doch wird

d
ie

nächste Zeit darüber wohl Gewißheit bringen . G. St.

Jalır alle Neuerungen und Verbesserungen zuerst auf d
e
m

Breslauer
Maschinenmarkt einem größeren Kreise von luteressenten vorgeführt
wurden . Welch e

in erstaunlicher Weg der Entwicklung vom alten Ge
spannplug , vom Schwing- und Karrenpflug zum Kraftpflug und
tiei Bdampfpflug . Welch eine Ausbreitung der Nähmaschi
nen in den letzten 20-30 Jahren . 1882 zahlte man im Reiche 1

9

034 :

Nahmaschinen , 1907 aber bereits 301 325 !

Von Dreschmaschinen waren in Breslau 1864 nur 21 Sätze
ausgestellt , eine Zahl , die sich bereits 1885 aut 274 Stück erhöht hatte .

Schon immer hatte man sein Augenmerk darauf gerichtet , die ma
schinellen Einrichtungen aller mit der Landwirtschait im Zusammen
hange befindlichen Betriebe auf dem Markt vertreten zu sehen . In

diesem Sinne soll nun der Breslauer Maschinenmarkt weiter ausgebaut

und durch eue Technische Messe bereichert werden . E
s is
t

irre
führend , von landwirtschaftlichen Nebenbetrieben zu reden . Is

t

etwa

das Molkereiwesen e
in Nebenbeirieb , wenn der Milchertrag im

Reiche im Jahre 1911 aut 2100 Millionen Mark geschätzt wurde , wäh
rand der Wert der absetzbaren Erzeugnisse des Bergbaus in Preußen
für 1909 im ganzen auf nur 1585 Millionen Mark angegeben wurde ?

lu
i

Wahrheit kommt der Milchwirtschaft die denkbar größte Bedeutung

zu und Gleiches gilt vom Brennereibetrieb , wenn auch be
züglich des letzteren die Kriegsjahre viele Hemmungen brachten .

Der kommende Maschinenmarkt sieht daher besondere Gruppen
für Brennereibedarf , Molkerei- und Käsereign
lagen , Trocknungsanlagen fü

r

jede Art Trockengut (Obst ,

Gemüse , kartoffeln , Futtermittel ) , Torfindustrie , Maschinen und
Gerate für Anbau , Erne und Aufbereitung von Gespinstfaseri
aller Art vor wie Flachs , Hani , Nessel , Typha usw.
Der Landwirt is

t

aber auch jager oder Imker oder Gärtner und so

solien alle Geräte und Bedarfsgegaislände ausgestellt werden . die von
Burieung sind fü

r Fischerei , Forsiwirtschait , Gäri
1 !erei , veflügelzucht , Imkerei , Jagd , Vogciscuntz

und Tierpflege . Und ein Gebiet bedart noch besonderer Hervor
hebung : di

e Düngung . Das deutsche Kalisyndikat und das
deutscne Stickstoffsyndikat werden Schausammlungen und be
lehrendes Material in reicher Fülle vorführai .

Uugemein umfangreich is
t

der Rahmen der Technischen
Messe abgesteckt . Kraftanlagen wie Antriebsmaschinen , Elek
trische Zentralen , Generatoren , Kraftquellen , Kraftverteilungsanlagen
und anderes seien hervorgehoben . Lichtanlagen , Apparate für
Wasserversorgung . Transportgeräte , SanitäreEinrichtungen und Schutz vorrichtungen , Feuer
bekämpfung , Arbeitsmaschinen , Werkzeuge undWerkzeugmaschinen , Technischer Bedarf , das sird

so einige Stichworte , unter denen eine unendliche Fülle von Aus
stellungsobjekten ganz roh zusammengefaßt sein mögen .

Aber auch für Ziegeleien , Zuckerfakriken , Mühlen ,

Papierfabriken usw. wird viel des Interessanten und Notwen
digen ausgestellt sein .

Schon jetzt lassen die vorliegenden Anmeldungen klar erkenren ,

daß die Industrie den Erfindergeist erneut in ihre Dienste gestellt hat .

Unzählige sinnreiche Verbesserungen werden praktisch im Betriebe
vorgefülirt werden . Die Beregnungsanlagen wird jeder Land
wirt , aber auch jeder Laie mit hohem Interesse beobachten . Unser
größter Elektritätskonzern stellt seine Ausstellung unter das
Motto „ Die Elektrizität in der Landwirtschaft “ .

Die Wohnungsnot is
t

nicht nur in den Städten zu
r

Kalamität
geworden ; si

e

is
t

leider Gottes und vielleicht noch schlimmer auf dem
Lande heimisch . D
a

sollen denn in einer besonderen Abteilung Mittel
und Wege gezeigt werden , wie auch zu heutigen Tages noch erschwing
lichen Kosten gut und einfach gebaut werden kann .

Vervollständigen wir diese kurze Aufzählung noch durch den Hin
weis auf d

ie Kunstgewerbliche Abteilung mit ihrer Aus
stellung von Luxus- und Gebrauch smöbeln schlesischer
Herkunft , von allerlei Erzeugnissen handwerklichen Könnens , von
graphischen Schöpfungen unserer Druckereien ; werfen wir
noch einen Blick in die Räume der deutschen Gesellschaft für
Auslandsbuchhandel , die hinüberleitet zur Ostdeut .

schen Kunstausstellung und vergessen wir nicht , der Büro
bedarfsmesse einen Besuch abzustatten , in der die Wunder mo
derner Technik wie die fabelhaften Rechenmaschinen das Staunen
jedermanns wachrufen werden .

Fürwahr , dieser Maschinenmarkt is
t

e
in Abglanz des Zeitalters

der Technik ; e
r

darf die vollste Beachtung des In- und Auslandes be
anspruchen . Er soll dienen dem Wiederaufbau unserer nationalen
Volkswirtschaft , aber er soll auch a

n

seinem Teil helfen , die beklagens
werten Gegensätze unter den Völkern zu mildern und zu überbrücken .

Die Arbeiten der Deutschen Ostmesse Königsberg .

Die Arbeiten a
m weiteren Ausbau der Deutschen Ostmesse Königs

berg , wie er nach dem Neubauplan vom November vorigen Jahres fest
gelegt wurde , gehen rüstig voran . Nachdem zur Frühjahrspresse , die
vom 1

3
.

bis 1
8
.

März d . J. stattfand , drei große Messehallen fertigge
stellt wurden , die sich in ihrer gesamten inneren wie äußeren Gestal
tuig als äußerst zweckmäßig erwiesen haben , sollen aun im Laufe des
Sommers nach demselben bewährten System drei weitere Hallen errichtet
werden . Hierdurch wird ein großer von Hallen begrenzter Ausstel
lungsraum geschaffen , der die mit der Herbstmesse ( 14. bis 1

9
.

August )

verbundene Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen aufnehmen wird .

An der Planierung dieses Geländes wird jetzt gearbeitet . Nach vollen

Messen und Ausstellungen .

Breslauer Maschinenmarkt und Technische Messe .

Zum 52. Male findet in diesem Jahre in der Zeit vom 2
. b
is

5
. Juni

der altberühmie Breslauer Maschinenmarkt statt . Er war
bisher vorzug :weise der Landmaschine gewidmet und landwirtschaft
liche Kreise waren e

s , die ihn ins Leben gerufen haben . Aber wer

d
a bedenkt , daß die Landwirtschaft gerade im Osten sich zu gewaltigen

Großbetrieben entwickelt urd die verschiedensten In
dustriea sich angegliedert hat , der wird e

s nicht überraschend fin
deni , daß sich cach und nach das gesamte unübersehbare
Gebiet der Technik und des Maschinenbau es in die
Organisation des Breslauer Maschinenmarktes a

ls

eines der größten
Absatzmärkte des Kontinents eingefügt hat .

So is
t

denn die Geschichte dieses ursprünglich landwirtschaftlichen
Maschinenmarktes zu einer Geschichte des Maschinenweseis d

e
r

letzte

5
0 Jahre überhaupt geworden . A
n

Hand der Kataloge is
t

das mit
Leichtigkeit zu verfolgen .

Typisch hierfür ist die Entwickelung des Motoren -

b
a ues . In de
n

sechziger Jahren kannte man nur die Dampiloko
motive und auch d

a is
t

e
s

lehrreich festzustellen , daß 1864 von 1
9

ausgestellten Lokomobilen nur 2 aus Schlesien stanımten , während die
englischen Maschinen den Markt beherrschten . Erst 1869 erschien R

.

Wolf -Magdeburg , dann 1879 Lanz , 1882 Flöther -Gassen , 1895 brachte
Woli d

e
n

großen Fortschritt der Dampfüberhitzung und noch
erheblich später trat a

n die Seite der Kolbenmaschine als mächtigen
Nebenbuhler d

ie Dampfturbine .

Neben den zahlreichen Dampfklein motoren fand der
Heißluftmotor in den verschiedensten Bauarten seice Anhänger ;

zu hoher Vollkommenheit entwickelten sich in dieser Zeit die Motoren

fü
r flüssige Brennstoffe ; Petroleum- , Benzin- , Ben

zol . , Spiritu smotoren fanden Eingang in der Landwirtschait ,

Werriger der Dieselmotor ,

Der Vollständigkeit halber se
i

auch des Windmotors ericht
vergessen . Erst in allerjüngster Zeit mit der immer weiteren Ausbrei
tung der Veberlandzentralen gelang e

s

den Elektromotoren ,

einen wahrhaften Siegeslauf anzutreten .

Wie a
m Motorenbau ,so könnte an unzähligen anderen landwirt

schaftlichen Maschinen und Geräten gezeigt werden , daß von Jahr zu
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detem Ausbau des 60000 q
m

großen Messegeländes 'bis zum Herbst
dieses Jahres wird die Deutsche Ostmesse genügend Raum zur Ver
fügung haben , um den Randstaaten ein reichhaltiges Musterlager aller
derjenigen Artikel , die der Osten heute am dringendsten benötigt , zu

bieien . Zu den alten Branchen Textilwaren , Schul- und Lederwaren ,

Haus- und Küchengeräien , Nahrungs- und Gaiußmitteln sind für die
Herbstmesse neu vorgesehen : Elektrotechnische Schwachstromartikel ,

Beleuchtungswesen , Optik und Feinmechanik , Edelmetalt und Schmuck
waren , Musikinstrumente und Musikaljen , Spielwaren und Galanterie
waren , Papierwaren und Bürobedarf . Die Abteilungen : chemische ,

pharmazeutische , kosmetische Artikel , Bauwesen und Technik werden
reichhaltiger wie bisher ausgestattet sein . Erstklassig wird wieder d

ie

landwirtschaftliche Maschinenausstellung , auf der die bedeutendsten
Firmen vertreten sein werden .

schien Gefangenschaft dorthin geilonen waren . Jetzt stehes sich b
is

kanntlich dort die Mongolen und Chinesen , die lapaner , russische Bol
schewisten und die antibolschewistischen Weißrussen des Attaman se

menow dort gegenüber , wobei nach den letzten Nachrichten Semenow
und die mit ihm verbündeten Mongolen siegreich geblieben sind . Auch
die wissenschaftliche Beobachtung des Verfassers , seine Kartenaufnah
men und täglichen Temperaturmessungen sind von großem Wert . Her
vorzuheben is

t

noch die schöne klare Sprache des Buches und die vor
zügliche Ausstattung durch den Verlag , was ja unter der heutigen Ver
hältnissen eine kolossale Leistung is

t
. Man kann das Werk kaum a
u
s

der Hand legen bis die jetzte Seite gelesen is
t
, d
a die Spangung bis zum

Schluß andauert .

Mexican Review Revista Mexicana is
t

der Titel einer neuen in

Washington erscheinenden Zeitschrift , die sich die Pflege der Bezie
hungen zwischen Mexico und den Vereinigten Staaten zur Aufgabe g

e

stellt hat . Die Artikel sind gleichzeitig in englisch und spanisch g
e

schrieben . Die uns vorliegende Nummer enthält unter andern eme
ausführliche Besprechung über Waren . C

. Harding und seine zukünf
tige Politik gegenüber Mexico , eine Ansprache Obregons a

n

die Presse ,

sowie ein Interview mit dem mexicanischen Minister des Auswärtigen
Sr. Pani . Eine Reihe von Berichten und statistischen Angaben über
die mexikanische Petroleumindustrie , einen längerea Artikel über d

ie

Streitpunkte zwischen Mexico und den Vereinigten Staaten , feruer über

d
ie

amerikanische Handelskammer in Mexico , ferner über die Milde ,

mit der die amerikanischen Gesetzbrecher dort behandelt werden , ferner
über die hohen Kosten der dortigen Lebenshaltung , Berichte aus den
Staaten Nuevo Leon urd Tamuulipas , über die Petroleumfrage , sowie
eine ganze Reihe interessanter kleinerer Mitteilungen . Das Heft eni
hält auch eine Reihe sehr guter Abbildungen .

Osteuropa . Der Burgverlag Nürnberg 2 gibt demnächst

e
in Buch „Osteuropa “ heraus . E
r

bittet unsere Leser , die Spezial
kenntnisse besitzen und die bereit sind , eine Abhandlung über d

a
s

jetzige oder das zukünftige Zusammenarbeiten Rußlands mit Deutsch
laud beizutragen , mit ih

m

in Verbindung zu treten . Vorschläge über
Titelüberschriften erwünscht . Das Buch erscheint in deutscher Sprache .

Michel auf Neuland , Abenteuerliches aus Argentinien und Para
guay von W

.

Rhenius Buenos Aires . Verlag Ausland und Hei
mat , Stuttgart . 230 Oktav -Seiten . Die kleinen Erzählungen in

diesm Buche sind e
in

dankenswerter Beitrag zur Psychologie d
e
s

Deutschen im Auslande . Sie zeigen in humoristischem Gewande Bilder
aus dem täglichen Leben . Der deutsche Spießer bleibt auch in Beunos
Aires Spießer und die Erlebnisse der reich gewordenen Familie Stro

b
e
l

in ihrem Vorstadtheim könnten auch in einer Laubenkolonie Berlins
spielen , ebenso die Abenteuer des nervösen Herrn Pimpelmann und
die Erzählung des Schreibmaschinentaufels etc. Das Milieu gibt aber
diese Erzählungen einen gaoz eigenartigen Reiz , der sich bei d

e
n

Pani
pasgarnen , mit ihren grotesken Aufschneidereien noch verstärkt . Auch
Michel im Hinterwald is

t
äußerst reizvoll geschildert . Der golden

Humor , der über allen waltet , muß dankbar begrüßt werd , wie alles
was uns in diesen schweren Zeiten fröhlichem Lachen bringt .

Die unter dem Untertitel „ Der Weltkrieg a
m La Plata “ zusammen

Brüder Kahan
BerlinNW . 87 , den 1921,

In- und Auslandshandel

Nome Literatur .

Die Weideplätze der Mongolen im Reiche der Chalcha . Von Her
ma ni1 Consten . 2 Bände . Groß -Oktav . 020 S

. mit 128 Taleln
und 2 Karten . Verlag Dietrich Reimer , Berlia . 120. Mark . Der

Verfasser , der schon früher viele Jahre in der Mongolei zugebracht und
sich durch Freundschaft mit den verschiedenen Mongolenfürsten einen
wohl selten dastehenden Einfluß in jenen , entlegenen Gebieten geschaf

fe
n
, unternahm im Juli 1912 nochmals eine Reise dorthin , die in die

sem Werke beschrieben is
t
, zum Nutzen und Frommen deutschen Han

dels und deutscher Wissenschaft . Zunächst ging es nach Biisk , dem
bekanuten Städtchen a

m oberen Ob , dem Sitze des Pelzhandels und dem
Stammort der meisten in der Mongolei handeltreibenden Russen . Von
dort ging e

s

auf dem sogenannten Tischiuskui Trakt nach Koschagaslı , der
auf mongolischem Boden stehenden großen russischien Niederlassung ,

von dort ia Gemeinschait mit dem russischen Korsul Walter nach U
l
.

jassutai , dem Hauptort der äußeren Mongolei . Dann ging e
s später

mit einer eigenen Karawanie unter den größten Schwierigkeiten in dem
furchtbaren mongolischen Winter mit seinen 3

0 Grad Kälte und den
todbringenden Schneestürmen , teils durch das unweg.same Gebirge , teils
auf dem geheimen russischen Kaufmannsweg nach Urga , der Haupt
stadt des Landes und dem Sitz des Chutuchia , des geistlichen Kaisers
der Mongolei . Von d

a unter den größten Schwierigkeiten und Ge
fahren nach Uljassuttai zurück und von dort dann nach Kobdo . Er
wirft dann einen Rückblick auf eine Episode des Jahres 1911 , wo e

r ,

u
m die von den Chinesen bedrohten Russen in Kobdo zu retten , enen

Gewaltritt nach Kosch Agatsch unternahm , um von dort aus Depeschen
des russischen Konsuls nach Paking und Petersburg aufzugeben , wobei

e
r , Tag und Nacht reiterd , die Strecke in 36 Stunden zurücklegte , zu

der die Kuriere 4 Tage brauchten . Von Kobdo wurde dann Anfang
1914 die Heimreise angetreten , wobei er eine Strecke mit den vor dem
sadistischen Bluthunde Dschallama , dem Oberbefehlshaber der gegen

die Chinesen aufgestellten Mongoleiarmee flüchtenden friedlichen kir
gisen zieht die über 1

0

000 Mano stark mit ihren ungeheuren Herden
aui russisches Grenzgebiet flüchten . Erdlich wird das russische Ge
biet erreicht , wobei er schließlich noch kurz von Biisk auf dem Eise
des Ob einbricht und einen Teil seiner Sanımlurgen verliert und dann
durch Sibirien nach Hause . Schon damals wußte man nicht nur in

Sibirien ,sondere sogar in der entfernten Mongolei , daß der Ausbruch
des . Krieges mit Deutschland unmittelbar bevorstand und die Truppen
dazu bereits zusammengezogen wurden . Nur im Auswärtigen Anit
Deutschlands blieb man ahaungslos .

Das ungemein fesselnd geschriebene Buch gibt eingehende Schilde
rungen von Land und Leuten . Wir sehen die so verwickelten politi
schen Verhältnisse , die Kämpfe und Intrigen zwischen den einzelnen
mongolischen Machthabern , den Chinesen , den Russen , wobei die e

in

flußreiche Stellung des Verfassers von allen Parteien in Anspruch ge
nommen wird , sowohl a

n

Hofe des Chutuchta wie in den mongolischen

Städten und den Staatsjurten der mongolischen Großen . Wir erhalten
Aufklärung über die so verwickelte Geschichte und Stammesverhältnisse
der Mongolen und ihrer Rechtsverhältnisse . Große Aufmerksamkeit is

t

der Darstellung des Handels in der äußeren Mongolei mit ihren Reich
tümern a

n Vieh , Pelzwerk , Wolle , Gold usw. gewidmet , der Koukur
renz der chinesischen Händler und der Russen , der Aussicht für den
deutschen Handel usw. Auch die Greueltaten , die bei der Vertrei
bung der Chinesen und der Eroberung der großen Handelsstadt Kobd :)

durch die Mongolen bei dem großen Aufstande 1911-1912 , als sich

die äußere Mongolei mit Unterstützung Rußlands von der chinesischen
Republik lossagte , von den plündernden Mongolen begangen wurden ,

werden gezeigt . Von nicht geringem Reiz sind auch die Schilderungen
der persönlichen Erlebnisse des Verfassers . Wir klettern mit ih

m

atenlos in die starrendei Felswüsten der Gebirge auf der Jagd auf
Argalis , den großen Wildschaften mit den riesigen Gehörnen , oder
setzen auf flüchtigem Renner hinter den Kulans und Dserenantilopen der
Steppe nach . Wir ruhen mit ihm in der Filzjurte der mongolischen
Jäger oder der Poststationen , den „ Urtois " , um nach den gehabten A

n

sirengungen behaglich mit Hammelfett gewürzten Ziegeltee aus mit
Kamelmist gereinigten Schalei zu schlürfen und nehmen a

n

den g
e

heimen Verhandlungen mit den mongolischen Fürsten in deren mit kost .

baren Seidenstoff ausgeschlagenen Staatsjurten te
il
. Sehr zum Ver

ständnis tragen auch die vorzüglich ausgeführten photographischen Aul
nahmen bei . Daß das Reisen in der Mongolei für jemand , der wicht
eine so .bevorzugte Stellung dort einnimmt , wie si

e

Consten hatte , weit
gefährlicher is

t , zeigt sich durch die Ermordung der deutschen Expe .

dition Pappenheim und Pierdekämpfer während des Krieges und der
Niedermetzelung verschiedener deutsc'ier Offiziere , die aus der sibiri

zu
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La die Herren

Fernsprecher: Moabit539
ForNachtvertrehr: Moabit2721 Exporteure

GrossistenTelegramme: Leofixka

ABC Code5. Edition Elsonhåndler a .

Grossverbraucher

Infolge gunstiger Materialeiadeckune sind wir in der Lage,
Ihnen folgendes konkurrenzloses

Spezialangebot in verzinkten Eimern
20 unterbreiten .

E
s

dürfte mohl Jetzt der richtige Momentzur Eindeckung gerede

in dieser Ware sein , d
a

durch das augenblicklicne Sinken des Markwartesdie Preise bedeutend steigen werden .

Wir sichern Ihnen beste Bedienung zu und zeichnen

hochachtungsvoll

Standerkahan
Angebot :

75000 Stück hochglanz im Vollbade verzinkte Eimer , deutsobe,englische und dänische Form , mit 3 Verstärkungsrillen , schwere , gute ,

handelsübliche Qualitat i : Peconeisenbügel , angenieteten ,Blattösen ,32 mmbreiten Bandeisenfuß ,

Große Gewicht Preis
bei Waggonbezug bei Kleinbezug

28 cm ca. 1,8 kg * 12,00 A 14,00
30 cm 2 ca. 2,0 kg $ 13,50 6 15,5032 cm 08. 2,2 kg $ 14,78 * 16,75

Die Preise verstehen sich a
b Lager Berlin , Zahlung nur gegen

Vollacoreditiv bei unserer Bank oder Voreand unter Nachnahme, bet A
n

zahlung von 6
0
% des Fakturenbetragea .
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Papier - Stuck,

1

lustahrbewilligung n
a
ch
d . Schweiz Dauernde Beteilig

.

Kesselwagen Sonstige Passiva

efaßten Erzählungen lassen aber neben dem Humor noch eine ernste Nationalbank für Deutschland
leite anklingen . Das kleine Buch , das aber tatsächlich eine neue Stellung Kommanditgesellschaft auf Aktien

n der deutschen Auslandsliteratur einnimmt ,wird von jedem der sich Bilanz .per 31. Dezember 1920 .

(ber das Alltagsleben der Deutschen am La Plata unterrichten will und

e
m Freunde harmlosen Humors mit Befriedigung gelesen werden und Holzstoff . (Xylogonit- ) Stuok , Aktva . M Pf .

ann warm empfohlen werden . lolohtor Hart -Gips (Cachirolin- ) Kasse , fremdeGeld
Die wirtschaftliche Selbständigkeit der Ukraine in Zahlen von Stuck , Hohlkohlon , Loiston , Ro sorten u . Kupons
Vassy ! Masurenko , herausgegeben vom ukrainischen Presse sotton , Türverdachungen st

o
. Guthaben b.Noten 335 340 945 3
2

lienst in Berlin . 2
0

Seiten . Die kleine Broschüre gibt dankenswerte in großartiger Auswahl und und Abrechnungs

lufschlüsse über Rohstoffproduktion und Industrie der Ukraine und allon Stilarton ; leioht , bocb Banken

vertvolle Tabellen zum vergleich zwischen Ukraine und dem übrigen plastisch , saubor , fast uozor Wechsel u . unver
Rußland . brechlich ,billig . zinsliche Schatz

Vartratar u alles : litzu gesucht . anweisungen 603 045 744 25
Nostroguthaben bei

Gesuche . Riebard Sebroiber & Co. Banken und Bank

E
. P
.
, Hamburg . Zum Export nach den Vereinigten Staaten : Auto Raschan , Erzgob . , Sachson . firmen 213 445 957 5
8

nobilbestandteile , Kolben , Kolbenringe , Axen , Treibaxen , Abtriebsket Anfragon sus Argentiploa , Paraguay Reports u.Lombards

e
n ; Gleitketten , sowie Zubehör als Laternen , Hupen , Spiegel usw. 2
. Oruguay ao d . Horren GooMichaelson geg . börsengängige

o hijo, 196, CalloBaloaroo, BuenosAiru , orb .

Angebote . Wertpapiere 373 713 379/65
Vorschüsse a .Waren

J. P. Pir . Ab Smyrna 2
5

tons altes Kupfer , ferner 200 tons u . Warenverschiff . 134 007 534 4
5

Knochen , bestehend aus 90 Prozent Küchenknochen und 1
0 Prozent Eigene Wertpapiere 39 492 063 75

tierischen Knochen . Zahlung gegen Schiffsdokumente . ( Näheres zu Für Export mit 38 059 819 97
erfragen bei der Expedition . ) Dauernde Beteilig .

Bilanz per 31. Dezember 1920 . b . anderen Banken

sofort a
b Lager lieferbar : und Bankfirmen . 1
2

753 573 9
5

Aktiva . M Pf . Passiva . M PA, 1500 St. Gießkannen , 10 u . 12 Liter ,

Debitoren in lau

abrikanlagen und Ge Aktien -Kapital 160 000 000 lakiert fender Rechnung | 1070 324 260 55

schäftsgebäude 22 762 850 55 Reservefonds . 10 800 0001 Außerdem :

500 S
t.

Gießkannen , 12 Liter , Weiß
isenbahnwagen und Spezial -Reservefonds . 3 347 000 Aval . und Bürg

blech , blank
Schiffe 1 119 000 - Teilschuldverschreibg . - 119 667 000 schaftsdebitoren

atente und Versuche 1 Hypotheken 1 462 081 82 1500 S
t.

Wassereimer , verzinkt , 28 cm M 208 937 077,83

autionen u . Deckung Wohlfahrtsfonds
1500 div . Backbleche , lang753 000 Bankgebäude 1

5

400 000
10 000 Gießkannenhalbmonde

für Bürgschaften 3 769 600 Bürgschaften geg . Dek
Sonstige Aktiva 5 916 22759

5000 Gießkannenbragsen
eteiligungen 22 860 315 421 kungen u_Kautionen 3769 600 Summe d . Aktiva ( 2 841 499 56700
Wypotheken 269 139 3 Reserve f . Talonsteuer 221 600 sowie sämtliche Haus- u . Küchengeräte

Passiva . M P
f
.

arenbestände 37 109 139 67 ||Werkerhalt -Konto 3 000 000 P
. Fischer , Nördlingen (Bayern ) Aktienkapital 150 000 000

ffekten . . 1 219 247 3
5 |Durchlauf . Posten 6 742 23762 Fabrik qod Export . Reserven 30 000 000

assa und Wechsel 692 897 63 Kreditoren . 97 592 516 3
8

Kreditoren 2 519 113 618 1
4

luthaben bei Banken 163 397 636 29 Reingewinn 1
3

021 600 61 Akzepte u . Schecks 9
1

569 98733
luthaben b . Syndikaten 327 400 64 4 243 203

liverse Debitoren 66 822 402 53 Gewinn 46 572 758 32

220326636 431 122037663643
zum Transport von Mineralölen , Benzin ,

Teerölen , etc. Summa d . Passiva 2 841 499 56706

lewinn- und Verlust - Rechnung per 31. Dezember 1920 . sowie auch für Gewinn- and Verlust -Kooto
Speiseöle und
Zuckermelasse per 31. Dezember 1920 .

Debet . M Kredit M Pf . werden nach M

Linsen für Teilschuld dem In- undVortrag Pf .Debet858 075 45 Ausland
verschreibungen 860 65875 Gewinn . 52 218 713 1

5

37 443 615 5
2 ver- Verwaltungskosten .mietet.

Der Mietspreis SteuernHandlungs -Unkosten : 11552 8
2
3

8
3 1
2

155 680 53

teuern . 9 081 880 31 richtet sich je nach Vertragsabschluß von Abschr . a . Mobilien 338 477 3
1

3 , 6 oder 1
2

Monaten .

Abschreibungen 3 784 727 4
7 a . Bankgeb . 373 538 63

eingew . inkl . Vortrag 1
3

021 600 6
1 „ Cisterna " Waren- und Verkehrs- Gewinn 46 572 758 32

gesellschaft m . b . H. , 101 659 10794

( 3
8

301 690 971 138 301 69097 Berlin W 62 , Kleiststr . 30

CreditTelegr . -Adr .: Cisterna Berlin .

M P
f
.

Auf das dividendenberechtigte Kapital von M
.

3
7

500 000.- gelangt Vortrag 950 254 96

in
e

Dividende von 1
5 % sowie ein Bonus von M. 150.- je Aktie auf Wechsel und Zinsen

1
.

3
7

500 OUO . - zur Auszahlung . einschl . des Ge
Berlin , den 7. Mai 1921 . winnes auf Kupons

und Sorten . 66 154 920 3
7

Provisionen 4
4

553 99261

111 059 167 9
4
Stuhlfabrik Berlin , den 31. Dezember 1920

Fü
r

d
ie Schweiz und Süddeutschland

Rabenau / Sa . Nationalbank für Deutschland

u . Holland , ebenso Schweden u . Norwegen Kommanditgesellschaft auf Aktien

suchen wir Die persönlich haftenden Gesell

durchaus gut eingeführte VERTRETER Vertreter schafter :

b
e
i

hohem Einkommen . Nur Herren mit la Referenzen belieben
Goldschmidt . Hincke . Dr. Schacht .gesucht
Dr. Strabe . Wittenberg .sich zu melden

Wahl & Patzal , Berlin , Kronenstr . 27
Damenkonfektion .

No.

Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b
e
i

der
1342

einschlägigen Kundscbaft , dem zahlreiche Aufträge vorliegen C
. Graepel

Fabrik gelochter BlecheAcetylengasbrenner
Halberstadt 1

5
4

deuische Fabriken von Gips , Kalk , Portland- und künstl . Cement , Ziegel Bestbewährte Modelle .

steinen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris . Deutsche Speckstein
Waxalith Fabrik ,

Rois . Mitte Mai nach August Blattor ,Augsburg 5
4

Brasilien und Argentinien
und übernehme Aufträge und Interessenvertretungen jeder Art , auch Zar Leipziger Messe :

Ejnführung geeigneter Artikel ersterFirmen ohne Spesenvorschuß . Turnhalle Leplaystraße , I Inſerate haben
Heinz Reimann , Berlin , Landshuterstr . 88 . Stände 521/25 . ſtets Erfolg !

Bol Bostollungon und Antragon bozloho man sich auf den „ Export " .

Pr .

Rutgerswerke , Aktiengesellschaft ,

F. Schmidt

& Co
.

per sofort

sucht Vertretungen

VERBESSERTES
PATENT GRAEPELSIEB
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Bronzelarben
DAUER-BATTERIE

Geodät .Instruemmi

B

Emil Wittig . Drahtbürsten -Industrie ,

Jlluminations- Kotiton u.Harne Stolz ,G.m.b.6 . ,Stuttgart

Torf mit u .ohne Pressen , Brunnensenkungen w ..
.

Mai . EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw. 1921 .

bziehbilder Eisen- und Messing rankreich . Paul EthCLICHÉSBettstellenfür ind . Zwecke Louis Gerstner , Kunstanstalt , Leipzig . TrueVenture . Intelbziehplakate Patent - Möbelfabrik „ Primissima " wünscht Vertretungen leistungsfähig
Hermann Reinhold , Berlla N , hristbäume , künstliche , sowie Fabriken u . kauft für eigeneRechinufür Schaufenster Süd - Ufer 24-25 .

unzerbrechlicher ChristbaumschmuckWaren aller ATBessere Kinder -Abziehbilder liefert Spezialfabrik Friedrich Probst ,August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6 . Nüroberg , Kernstr . 3
6 Gegründ . 1899 z . B
.

Elsen , Stahlwaren, Maschinen. Bestecke
Kochgeschirre, Haus- und Kuchengeräte, ElekBijouterie - Schachteln Glohlampen und Elektrotechn, Bedarfs- Artik

ChemischeProdukte , Drogenetc.Etuis rahtbürsten
KOCH -HARMONICA Paul stierle , Pforzheim .

jeglicher Art , beste Handarbeit für asolin- ,BenzinExport , fertigt

BenzolSEEBI Goorgontbal -Gotha .

Briefmarken lühlichtlampen
Accordeons . Markneukirchner Auswahlen , billige Preise , größte Taoks ,Auswahl versendetRichardMichel, Apolda. von 100 2000 K

.

Leuchtaraft .Musikwaren , Saiten usw. Fassonstifte Gebr . A , & 0 . Huft , Berlin SW 1Katalog No. 8
3
. Allererste Qualität . fabriziert als Spezialität Braselmann

KOCH -HARMONICA A.-G. riefumschlagfabrik @ Co. , K.-G. , Plettenberg 1 1. W.
Trossingen (Württ . ) u . Markneukirchen ( Sa ) a solinDruckknöpfeEmmel & Schoeller Glühlicht -Lampen
dressenall.Branch ,Ständ Müller QMann ,Barmen ,Siegesstr.42Merken b . Düren (Rhld ) stehendund hängendA 1. Berufszweige , Exp . , Import . und Leucht
Grossist . ,nachWarengattung geord . Telefon Düren 84
net , v.

In
-u.Ausl.lief.zuverläss August Telegr .: Kuvertfabrik Merken . Dung- un
d

Heugabeln Lo
u
is

R
a
n
g
e
. Berta
n ,

Landeburtoren .F.Brode , Berlin S.14. DresdenerStr.80
mit und ohne Stiele .

luminium - Bestecke und -Koch Süddeutsche Hammerwerke , GabrdderA as- und Glühlichtbrenne

G "Hammer , Bad Mergentheim 1
. Wärttbg .geschirre . jeder Art liefert als Spezialität

Motallwarenfabrik Albert Silbermann , Neukölln .Tweer 2 Müller , Lüdenscheid Hobrechtstr . 67 . Gegründet 1
8
7

(Deutschland ) .

aller Art elatine - Folien- und Artike
luminium -Bestecke / Kochgeschirre G

Langleck & Co. ,

für

Bitte
Eklingen 1

.

Neckar .

Industrie ,Gewerbe und Handel Diese

ist eine echteH.Rosenbaupt Dauer , F.W.Brelthaupt & Sohn ,Nasid
Bronzefarbenwerke TaschenlampenBatterie

liefern prompt und billig esenkschmicdestückeAlleinhersteller :Fürth - Bayern 21Braselmann & Co. , K.-G. , Plettenberg 1 C.Erfurth nach Modell o
d
. Zeichnung 1
. je
d
. GréeBerlinS.W.i . W. , Metallwarenfabrik . Neuenburgerste Schöneweiss Q Co.

achbinderei - Bedürtnisse : Gesenkschmiederei , Hagen i . Wnlasser für Maschinen , Werkzeuge u . Materialien ,

Sämtliche Maschinen für das gesamte lasinstrumenteu.Apparate
Elektromotoren v . 1 b . 150 P

S

in jeder Ausführungsofort lieferbar
Wilhelm Leo's Nachl . ,Stuttgart 2 Email -Schilder jeder A

rt

Emaillierwerk Peters , Elberfeld . Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt.Franz Zimmer's Erben Vertretung für Expert : W. F. Meumann , Kreis Schleusingen.

Großschonau í . S. Hamburg 3
5 , Eiffestr . 2
0 . ahnen u .Flaggen rabverzierungenaller Art , VereinsfahnenSuche für Argentinien

Vertretungen leistungstänigen
Rücher u .Zeitschriften

Banner i alle Stickerelen .Ver
dentschenHäusern . Referenz in Deutseh ainsbodarı ; Abzelehan in Me . Aschenurnen in Bronze,

land : Rudolf und Heinrich Katz , Pforzheim Spezialität : Fachliteratur ta
ll
v Emaille usw.Dekorallons Metallwerke Dorm. Paulin Baden , Güterstraße Nr . 6. Augebote er liefert Alfred Thormerbeten a
n

Hermann Stein , Reconquista 1452

(Arroyito ) , Rosario de Santa - Fe . Leipzig 27 . val -Artikol . Bernhard Richter , Köln a . Rh .
Weyerstr . 1

9 riffel , beste Qualität , Slate pencils
Crayons d'ardoiseusführung von Tleſbohrungen . u . Thüringer Griffelwerke G

.
R
.

Dlamantbohrmaschinen -Anlagen . arben Hedberben.com chemische b . H. , Saalfeld , Thüringen.

schriften liefern n
a
chDiamantbohrkron . ,Diamant -Workzeuge Putzkreide Talkum kohlen

sauren Kalk
Lange, Loreke & Co.G. m : b . 1

. , Dresden-1.24 . allen überseeischenPlätzen Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern . ummi - Absätze
Gerth , Laeisz & Co

.
, Hamburg , Gr . Burstab 1 .Schwimmbagger W. Goy @ Co.agger in . u . o . Pumpen , Federa , Blatt- , Frankfurt a .M. , Frankenallee61/63

Trocken- ,Greif ücher Sikalien
und Zeitschriften , Mu

Löffel- , Felsen- , Eimorleiterbagger Bilder und Spiral- , Buffer
für alle Erden , Schlamm , Saiz , Lehrmittel a

n

Private Carl Schagter , Ingenleur ,Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde , und Wiederverkäufer .

Walter Bangert ,Export- u.Verlagsbuch (Rhld ) Carl Both , Haarfabrik , Wetzlar

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert handlung , Hamburg 8
.

Dovenhof ,

Illustrierter Katalog kostenlos .Alw . Taatz , Hallç a . d . S.

Zeitschriften lakiert , liefert z
u billigsten Preisen

Bengalen Wunderkerzenu S
. w . nachandonions u . Conzertinas

Raschauor Metallwaron - FabrikGebrüder Weinrich ,

allen Ländern . G. m . b . H. , Worbis . W. Schreibar , Raschau I. Erzgeb . , S
a
.

F. Lange vormals C
.

F. Uhlig Spezialisten i .

Kataloge und Preisliste gratis.

Chemnitz 1.Sa. , Am Rosenplatz 2 Export , darum schnelle und laschenvorschlusso
vorteilhafte Lieferung . nstitut fü
r
'plastische KunstFlaschen- und Verschluf - Industrie

Spo Lichtenstein @ Co. , Frankfurt a . M.

0
.

Frledrich & C
o
.
,Verl . u .Buchexp .

Figuren ete . in

zialitäten : Marmor , echterBremen , Fahrfeld Nr . 13 .

Hutbändor , Terrakotta ,

Hartguß undMützenbänder , National hirurgische- undbänder aus Seide , Halb Maschinen
Elfenbeinmasse .

seide Spezialitat :und Baumwolle .

Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art . Figuren für elekAbt . II . „Hutlitzen jeglicher Art “ . und Apparate . Spritzen jeder Art , Wilhelm Körting , Maschinenfabrik , trische BeleuchtungOrdres o
rb . durch europ . Exporthäuser , Thermometer , technische Glas

Barmen .

Reps & Trinte ,

waren sofort lieferbar .

leisch hackmaschinen , Magdeburg - N . 63 .,, Amerikan . System "Besselstr . 3aumaschinen = Engros Export V / ellereimaschinenGröße R. 5 bis T
.

32
BrauereimaschloenBayerisches Hattenamt Sonthofen verzinnt und emailliert . lielert für sämtliche ZweckeÉisengiesserei Maschinenfabrik ligarettenmaschinen

Sonthofen 1
. Bayern .

Aalwerke , Heinr . Rieger &Söhne Ortmann &Herbst ,Hamburg .für Großbetrieb

„ Universelleks Cigaretton Spezialwerk für hauswirtschaftliche Maschinen

Maschinen -Fabrik J C. Mulier & Co , Gegründet 1879 Personal 500
Paul Wittig , Marienberg i . S
a

Dresden A
.

2
4 /XVIII , Aalen I. Württemberg . H. Donath , Schmölln A.-A.

Bel Bestollungen und Anfragon beziehe man sich auf den ,,Bxport ,
von F

-

A

J3 -

G *

G

n
a to
n
s

C
a
rt

scharter

,ingenieur .Oberhausen Haar Haartille ,Haarneze

FSeuerwerk Haus - .Kochengeräte h
o
u
d
e
n

F :

Blecht- und Rlöppel

Chinnaiseliene Instrumente
Fle

Eduard Meyer se
n
. , Barmen -Wichl .Fritz Kocksch , Berlin S
W

4
8

R $ K
e
l

Beleuchtungs -Metallwaren Knöpfe

Bücher

,

Bänder

F

Horn

,Holz ,

Stelnnus,
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appteller SEVERIN HEUSCHK Mojok
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idhtpauspapier
Pausleinen

PATENT -ANWALT Sche
chrotmühlen ,, Ecas "

B
e
st
e

Esportmiblem selbstschärfendenThermometer

D
e
r

ideale Schuhspanner Franz Schubarth

, Therm -Fabrik

Merr beste

Verviel

fältigerP

O
P
T
IM
U
S"S

Fernspr . 537-539 T
e
l
. - Ad
r
. Speriedei

6

ronleuchter Myslowitz 0./S . Bahnspedition
für elektr . Licht Max Weichmann

Metall . Grabkränze . Papiersäcke
Adolf Nau , Papierwarenfabrik AACHEN . Danzig Kattowitz

Kataloge u Preisliste gratis . Luckenwalde .

FilialeMax Weichmann ../P . Bernh . Frey Nachl.

Biberacher Metallwarenfabrik
Ueberall zu haben . Dominikswall 1

2

Kernerstr . 4

irm . Otto Schlee , Biberach a.Riß Modernc Parfümstifte Spezial -Verkehr nach Polen ,Rumänien und
den Balkanstaaten,

Aelteste Scheermesserfabrikaboratoriumsgerät Modeparfüm der Deutschlands .

wie Chronographenanlagen , System ganzen Welt . treichriemen fü
r

Rasiermesser ,Le Boulenge , Sprengstoffprüfungs- Kart blau Etikett M.7,50 Hand- und Hängeriemen ,parate usw. v orange , 12.50
Aktiengesellschaft Habn Duft hält

in allen Ausführungenund Preislagen .chmierapparate
für Optik und Mechaolk , Cassel . Export -Kataloge zur Verfügung .wochenlangan . Christian Müller , Eythra Streichriemenfabrik H

.

Tietz ,Wiederverkäufer
u.Vertretgesucht.

Leipzig , Metallwarenfabrik Bad Kudowa Bez . Breslau .

Hoher Rabatt . Musterschutz
Sondererzeugnisse :

Preisliste gratis . Sämtliche Oel- und Schmierapparate.

Margonal G
.
m . b . H
.
, Berlin 29/17 .

Richard Schwickert G
.
m . b . H
.

Frelburg 1. Br .

Steinen u . Siebvorrichtungen bewährter
Ueberall zu haben . für alle Zwecke speziell ärztlicheKonstruktion . Emil Carius ,Dipl.- Ing . E. Bierreth , Patent - Anwalt , Taucha 20 b . Leipzig . u . alle anderen Glasinstrumente
Margonalia - Tinten - Bälle Berlin -Wilmersdorf , fabriziert u . exportiert
sof . gute schreibfertige Tinte . Rot Rudolstädter Straße 1 .

u . grün , Carton 1
2

Bälle M.4.
blau , schwarz , violett , Carton epton , pepsin , Gera (Sachsen -Gotha ) .

1
2

Bálle M. 3.- Wiederverkäufer fürs Haus und für die Reise
und Vertreter gesucht .

Hoher Rabatt . Preisliste gratis . is
t

der verstellbare Merz - Leisten .

largonal G
.
m . b . H
. , Berlin 29/17 .Dr. Chr .Brunnengräber , Rostock 1
. M
.

Paßt fü
r

jede Form !

in allen Ausführungen . Preisl . gratis .

esser- und Gabel- , liefern nur 3 Größen f . Herren Ernst Schultz & Co. , Ilmenau i . Thür .

nur 3 Größen f . DamenBürsten -Putz .

Max Dreyer & Co. in Stahlblech lack ,maschin.D.R.P . für
Pianinofabrik Berlin S. 59 .

o
d

Aluminium FabrikHand - u ,Kraftbetr .

lalwerke , Heinr . Rieger & Söhne ianos , Flügel liefern
pezialfabrik für hauswirtschafliche Maschinen Adolf Lehmann & Co.
Aalen in Württemberg . Berlin Lichtenberg Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17

möllendorfstrasse 49 .

CHWEDEN . Ragnar A
.

ilchzentrifugen FLUGEL Olson , Stockholm , Stor
fär Handbetrieb (Separato
ren ) fabrizieren a

ls Spezi
torget 7 , übernimmt Vertrehervorragend

für Export tungen und kauft für eigene Voerimus
lität in bervorragender Ausführung .

Staatsmedaille Rechnung Waren aller Art .

Tärkische Maschinenbau - An Établiert 1910 WESTENHOFF & Co. ,

talt Toutonia , Frankfurt a.d.o. HANNOVER 4
1
.

Ueberall zu haben !

Ineralwasserapparate
Hagea j . W

.

und Berlin S 42 .

Fö
r

Schwerhörige ,Margophon "
D. R

.

G
.

M. Für

für jede Tagesleistung und
für alle Flaschensorten resstücher wirkt verblüffd Beseit .

baut als alleinige Spezialität Ohrger . , nervös Ohren von und nach
Hugo Mosblech , Köln - E . Aug. Reuschel schm . Unsichtb . bequem

Dänemark , Schweden , Norwegen
Export nach allen Ländern und demnächst auch Finnland ,

Kataloge : deutsch, französisch, englisch, spanisch:

1 D
tz
. 500 M
k . Auskunft umsonst . Rußland e
tc
.

halten sich bestens
empfohlen .öbelbeschläge aller Art Margonal -Co.17 , Berlin , Be

lle
-Alliancestr . 32
. Röhlig & Co. , SpeditionMetallwerk A
.

Bartosik & Co. ,

Luckenwalde . Gegr . 1878.

Pulverfabrik Hasloch a . M
. Sizilien . Stentwareesusestecken , Hamburg ,Lübeck ,Bremen . Gegr.1853 .

undharmonikas und Musik Unterfrank . Kochgeschirr , Haus- u . Küchengerät ,

Instrumente Ausführungen u
n
daller Art in allen Lederwaren , Elektr . Glühlampen und
elektrotechn . Bedarfsart .Ang . a
nDanieleaubtierfallen , Weidlich .Palermo , Via Coll . d .Sapienza 34

Hans Rölz , Klingenthal i .Sachsen . Jagdsport- und Fischereiartikel .

speziell für die Tropen

R.Weber , Bohren wie Diamant
Deutsche Waffenfabrik

usikinstrumente aller Ar
t
.

Aelteste d
e
r

Raubti erfallenfabriken
Haynau i . Schl . II

I
. Preisliste gratisSpezialität : Violinen , Bögen , Etuis . Georg Rnaak , Berlin S
W
. 4
8 .

Karl Höfner , Schönbach ,

aus edelstem Silber- und

Engros -Export . Preisliste gratis .

Jagd- ,

Werkzeugstahl . Vertret . ges .

KATE DE G. A
.

HARTNER , Fabrik , Ebingen (Witbg . ) Luxus- und
Sportwaffen . Jagdgeräte ,

Netze . Mechanische NetztabrikG. m . b . H. , TA tahlspäne..Parkettböden Fischereiartikel , Sportbedarf

a . d .Warthe , Angerstraße 14-16. KVD ab Lager lieferbar fat riziert als Spezialität A. K
.

Demmel ,

Fritz Müller jun . ,Göppingen (Württ. ) Dietfurt (Bayern ) A
.
8 .Karl Traiser Fabrik gegründet 1808.

ZEUGE INDTURBINEN ,HERKULES
Verdeckungsapparateliefern – Prosp . gratis Reißzeugfbr . Darmstadt . Größte Leistung ,höchste Verzinsung ,

Kostenlose Kraft fü
r

Wasserversorgung :

Gust . Horn & Co. , Magdeburg - B. 232 . Maschinen , Entwässerung , Elektrizität
eklame - Plakate , emaillierte aller Art , Stärkezucker- , D. xtrin Pumpen und Wasserleitungen ,

Emaillierwerk Peters , Elberfeld . und Sago -Fabriken , Trockenanlagen . Vereinigte Windturbinen -Werkejeder Art , sofort u . W.H.Uhland G.m.b.H. , Leipzig G
.
m . b . H
. , Dresden - A . 3
6
.preiswert lieferbar .

B
ig
. Glasschleiferelen.

Gegründet 1867. iegelei - Einrichtungen ,

Ranke &Co.Nacht , Gebr .Gammert besonders für Biberschwanz- und
OptischeIndustrieanstalt. Rathenow Spezlalmarken „ G

n
u
" u ..
.

Graet " Steinbearbeitungsmoschinen Strangfalzziegel -Fabrikation Leonh .

Laubsägen fürMetallarbeiter fü
r

Marmor ,Granit u.Kunststein ,Schleifkörper , Gnad , Maschiuenfab . , Waiblingen , Witbg .apierausstaltungen von
Verlangen Sie Preisliste No. 2

8
.

der vornehmsten bis zur billigsten .

iegeleimaschinen für alle
Ernst Mayor , Dresden - A . 21 . Metallsägenfabrik Ernst Graef j

r . carater Fräsmaschinen , Trennigen , w
ie

Arten Ziegel . Maschinenfabrik
Unter - Barmen E

x .Deutschland . HermannHilmer , Essea -West 4 . Roscher G
.

m . b . H
. , Görlitz 2 .

apier - Pappen - Export
Ludwig Kempinski , ämereien Hermann
Berlin S

W

4
7 , Vorkstraße 82Telegramm -Adresse : Papierkempinski . 1

Riedel
sind vorteilhaft zu bezieben von

Korrespondenz der Firma Spedition . Kommission . Lagerung Leonhard Gnad ,Maschinenfabk .

deutsch, englisch , spanisch , französisch . Haage & Schmidt , Erfurt Waiblingen - Stuttgart .

Bel Bestellungen und Anfragon bezieho man sich auf den „ Bxport " .

P

M * pianos
Flügelfabriken Roth & Junlus

erladungen

& C
o
. Schiotheim i.Tbr . n
a
t .Grösse z .tragen Preis 12.50 M
k
.

MO PULVER Sorten e
n e
r
is
, Kökligt.co .: Spedition

Walten a
lle
r

Konstruktion

M S
p
ir
a
l

Reifzeuge
Bohrer

Sam

0
.
u . X -Beine- LEVE

tärkefabrik - Einrichtungen W

R

OLandsberg

Optik AGEN fü
r

Stahl

, Eise
n
, Z

papie

S

Z
Z legelel
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Handelsgeographie usw.

Gefochte
Chr . Metzger

& Cie .

IANO -DECKEN
Flügel - Piano -Garnituren u

n
d
-Kissen

Klaviarturdecken

Bleche gegr . 1860

Maschinenfabrik

und Elsor

glosseret

8 :

Violindecken .

Bänder Wimpel

Taschen für Mando
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.

aller Art

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

poliert

S
p
e
z.:

K
o
m
p
l. E
in
ri
e
b
tu
n
g
e
n

zu
r

T
u
d
e
l-
u
n
d H
a
kk
a
ro
n
if
a
b
ri
ka
ti
o
n

.

fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
Plauen -Sachsen 711
Anfragen durch Exporteure erbeten .

Filterröhren
Homburg

1
.
d . Höhe

fü
r

Brunnen in Elsen und Kupfer

Mayer & Ci
e
. Inserate im „Export “ haben stets Erfolg !

Köln -Kalk , Maschinen fü
r

Voll

u . Hohlsteine
Gesucht : MIK -MARKE

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

Vertretung landwirt
schaftlicher Maschinen Betonhohlblockmaschinen
für Buenos - Aires . Zementdachziegelmaschinen

Zuschrift , unt . E
. P.a. d . Export , Berlin NW 21 . Formen für

Rohre , Stufen , Baustücke a . Art

,,HERKULES Pressen für Platten ,

Fliesen , AsbestkunstschieferStahl -Windturbine Brecher - Mischer
Größte Leistung L. C

.

M. Zemenifarben
Höchste Verzinsung Maschinenfabrik
Kostenlose Kraft für Dr. Gaspary & Co.
Wasserversorgung ,

Maschinen , Entwässe Markranstädt b . Leipzig
rung , Elektrizität . Besuch erbeten. Katalog 2 frei .

Pumpen und
Wasserleitungen
5000 Anlagen geliefert

3 Staatsmedaillen
63 hohe Auszelchnungen

Vereinigte Windturbinen -Werke G.m.b.H. fabriziert_maschinell und liefert auf Wunschmit Toxtaufdruck des Bostollors .

vorm . Rudolph Brauns &Carl Reinsch
Dresden .A. 36 . Fritz Müller jan .

Aelteste , größte und leistungsfähigste
Spezialfabrik . Göppingen (Württemberg )

Chemische Fabrik Gegründet1808

Große Posten

I. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf
liefern sämtliche Maschinen für Buchbinderei und Kartonnage eigener Banart,

und jedes andere Fabrikat zu Original -Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nacheigenen bewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. für Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz - Druck .

Vertretung für Export : W. F
.
Meumann , Hamburg 35 , Eiftestrasse 2
0 .Fliegenfänger

Vertretungen a
n

solvente
Firmen nochzu vergeben. NUR

- HANSA
BANDSAGENReinaluminium Kochgeschirre

und sonstige Aluminiumwaren haben zur sofortigen und kurzfristigen
Lieferung laufend abzugeben .

Metallwarenfabrik Scharrenbroich & Hindrichs ,Köln -Ehrenfeld , Subbeiratherstr . 329 .

bauen a
ls Spezialität nach den modernsten Arbeits

methoden in großen Serien mit la . patentierter
Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausführung

HANSA .
Holzbearbeitungs -Maschinenfabrik

Leipzig -Neuschönefeld
Telegramm -Adresse : Hahofa Telephon 7

1
0
0Gebr . Brehmer

Maschinen -Fabrik * Leipzig.Plagwitz

Draht- u . Faden
Heftmaschinen

Ueberall Glühlicht !

Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
Benzol -Lampenjeder Art für Bücher und Broschüren

Bogen -Falzmaschinen Billigste u . heliste
Beleuchtung .

Preislisten postfrei .

fü
r

Handanlage , mit halb- und ganz
automatischem Einleger

Maschinen zur
Kartonnagen - Fabrikation
Größte u

n
d

ältesteSpezial -Fabrik de
s

Fachas !

Gebr . 1
.
& 0 . fluff ,Broschüren - Drahtheftmaschine

Universal . Nr . 74. heftetvon
beiden Seiten dureh don falz
sowle seitlich bis 2

3

mm Dicke .

Berlin SW . 61
Johanniterstraße 1

0

E
x
.
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3
.
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DEUTSCH -ASIATISCHE BANKslio
me Calcutta

Büronadeln | Deutsche Ueberseelsche Bank
Stahlpanzerrohre

30. 93Pagta Gegründet 1889 — IN SHANGHAI Kapital Taels 7 500000. old

sdmtsa brukovodeshare.931 bat .

Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 3
1 ' , Hamburg , Schauenburgerstr . 3412 asgaisonCanton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsin Tsinantu - Tsiogtau Yokohama salbruk

a
d

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung v

o
n

Schecks , Kreditbriefen und Weltkreditbriefen .. Ankauf und Inkasso v
o
n

Wechseln mit und ohne W.UFTSU
Dokumente :: Briefliche und telegraphische Auszahlungen Annahme von Depositen -Geldern in Ostasien

DO0000000000000

Stahlrohre groß und klein ,

billigst , liefert sofort Aktien - Kapital : Mk . 3
0

0
0
0

000

Friedrich Weißmann

1
9 Berlin W.8 , Mauerstrasse 3
9 /40.non

Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte Berlin S42 , Ritterstr.35 - 0 Gegründet v
o
n

d
e
r

Deutschen Bank , Berlin

Installationsrohre Tel .: Moritzpl.2006 u.12125 Niederlassungen unter der Firma
Telegr . -Adr : Banco Aleman TransatlánticoWeshoe Berlin .

bis 2 mm Wandstärke und 4
0 mm in

TOTSD1932 Durchm . liefern . Argentinien Bahia Blanca , Buenos Aires , Cordoba , Men
Dear doza , Rosario de Santa Fé . Steubelow

H
LV Hiltruper -Röhrenwerk Bolivien : La Paz , Oruro .

The One SALLE
Hammerschmidt & Heilbronn

Chile : Antofagasta , Concepcion , Iquique , Santiago ,

Fischer & Co. H
L

Temueo , Valdivia , Valparaiso .

G
.

m . b . H
.
, Berlin C 1
9 , Peru : Arequipa , Callao , Lima .Hiltrup bei Münster i . W. Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 . Uruguay : Montevideo .

Spanien : Barcelona , Madrid .Tel . 42
.

4
3
.

HIS W. Telegr . -Adr . Röhrenwerk Hiltrup . seis de Auskünfte und Banco Allemão Transatlantico
Vertrauenssachen ! in Sweden

000000OODOODODDI erledigt a
n

allen Orten der Welt Brasilien : Rio d
e

Janeiro , Santos, São Paulo.gr
Courier " , Kriminal -Detektiv Einzlehung überseelscherWechsel und
Auskunftei , Breslau I. Dokumente . Kreditbriefe .

Trocken ABC -Trockentinte 32. Briefliche u
n
d

telegraphischeAuszahlungen .

hervorragende Qualität , in allen Farben , nur in Ποτο Ausführung von Effekten- und Devisen - Aufträgen.

Wasser zu lösen . Vorzüge : dickt und schimmelt Later Besorgung aller sonstigen überseeischen Bankgeschäfte.nle - Federn rosten nicht – schöne Farbe TOP Eigene Telegraphenschlüssel .nleht giftig . kopierfähig - sobr billig
Bei größeren Abnahmen Rabatt .

In Packungvon 9/10Liter la Liter 1 Liter 5 Liter Vertretungen in :

Bremen : Deutsche Bank Filiale Bremen .zum Preise von 0.20 0.50 1.50 5.50
Hamburg : Deutsche Bank Filiale Hamburg .P. Jenisch & Boehmer

linte . Berlin O
.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u . Vertreter überall gesucht .

Durchm . liefern . Bitte
Werkzeugmaschinen h

ie
r

07 D

TA zeschätte . a pu
n
e

ProthO.R.G.M.AulasATINTA

Weltfeuerzeug „ Eweol "

Hadethaldraht ,

Großer Exportartikel ! Jede Konkurrenz ausschaltend ,

d
a jedem Feuerzeug ein Garantieschein beiliegt . Grossisten
Reisende und Vertreter für ganz Deutschland gesucht .

:

Hersteller Ludwig Heymann ,Nürnberg ,Hochstr . 37 Telephon
Muster 1

5 , - M. Nachnahme .

Unzerstörbarer Kreisel .

J.Riedlu.Co. Stuttgart
Alleenstrasse 29 .

geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel

beſte wetter- und ſäurebeſtändig

p
o

talaan iſolierte Leitungen.se

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Stark- uud Schwachſtrom -Bleitabel .

Hadethal
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

1
. Hannover 0 .

Huwel moment v
a
n

fort

Holzspanschachteln

Spadschiebeschachteln
Trocken

Flechtspan
apparate

für Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammern
SWS usw. 203

15 PHÚT
indavitamo

zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

Eduard Jaschke & C
o
.
, Ebersdorf (Kreis Habelschwerdt ).ob 19.b

WHITErdiransporteure für alle

Materialien loin
Gesellschaftm beschrMallung

zum Transport u . Verteilen
von Erdeauf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , funk
tionieren automatiscb , und InternationalerDeltransport
ersparen viele Arbeits
kräfte , leisten die Berlin W 6

2

Kleistr.30
Arbeit von 12-15 Tel.Adra e

l transportBerlinMann , ersetzen
Karren ,Wagen und

Feldbahnen Prospekte gratis und franko . +

HUGO -KRIESEL IS

Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 4
8
. Dortmund C
.

whicima
Bei Bestellungen und Anfragen bezjebe man sich auf den „ Export " .

Rückstände

Petry & Hecking

SASTO D
A

1
2
3

2
0

Wir besorgen den
Transport von Delen

d
ie allerArt ,sowohl Inner

halb Deulschlands , al
s

auch von und nach

dem gesamten Aus

lande , In unseren a
l

genen Kesselwagen ,

ohne Mletszwang :
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Richard Boas& Co

HOLLAND . Wilhelm Reppel & C
o
.
, Remscheld

Soeben erschien ein vorzügliches Adreßbuch aller technischen

und industriellen Firmen ( Fabrikanten und Händler ) ganz

Hollands , übersichtlich nach Branchen und Orten georduet .

Preis ( B
e
o

Selten ) gebunden M. 190.- franko in Deutschland .

Eine , Deutsche Erläuterung " Hegt anbei .

Die „ Frankfurter Zeitung . schreibt u . a . :

„ Unter dem Titel „ Polytechnisch Adresboek voor Needer
land " von A Vosmaer is

t
im verlage von A
.

W. Spiering & Zoon ,

Groningen ein übersichtliches Adressenverzeichnis aller Nieder
ländischen Firmen für technischeArtikel erschienen. Das Adreß
buch dürfte bei den regen Handelsbeziehungen zwischen Holland
und Deutschland sicherlich gute Dienste leisten

Verlag A
.

W
.

Splering & Zoon , Groningen (Holland ) .

Werkzeuge
und Geräte

für
Plantagen
Bergwerke

Bahnbau
Schlosser

Schmiede
Schreiner

M

Elektrotechnische Porzellanartikel

thi

Getreide
A.B.C. Codes

montiert u . unmontiert (Sicherungselemente , -Patronen ,
Paßschrauben , Stöpselköpfe , wasserd . Arm , Keller
faßg . , Abzw . -Dosen , Isolat . , Rollen etc. liefert fort HAMBURG

laufend kurzfristig Bchagenburger Strasse 1
4 , Richard -Haus

W. v . Glass BREMEN , BERLIN , STETTIN , DANZIG
Erprobte Vertreter in allen WelthäfenFabrikat , elekt . techn . Art .

Internationale Transporte Ueberseeischer BankverkehrWölsauerhammer b . Marktredwitz , Bayern . Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen
der Welt zu günstigsten Frachtraten . Besorgung von
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von
Fahrkarten nach überseeischen Ländern .Billige Zuglampen

für elektrisch Licht , Offeriere billigst lauf . große Posten

Z
u

beziehen d . d . Exped . d . „ Export " , Berlin NW 2
1
:gangbare Ware fü
r

Veberlandwerke , sin
d

möglichst im Gießkannen - Halbfabrikate
Ganzen oder auch in kleineren Posten abzugeben . Wege u . Entfernungen zur See im Weltverkehr M

.

7.50

Anfragen erbeten unter A
.
A
.

548 a
n Rudolf Mosse , Pertige Gießkannen blank u . Ratschläge für Auswanderer nach Südbrasilien M
.

7,50

Erfurt . lackiert , verzinkte Wasser Große Karte v . Santa Catharina etc. M. 21,50
eimer , Getreidewannen lack . u .

Schreibmaschine verzinkt , Backbleche langu

„ Mignon “ und „ Kosmopolite " rund , Wetzsteinbecher usw.

Ingenieure ! kleine Modelle , sufort lieterbar . Rieser Blechwarenfabrik und Rühriger , ehrenhafter , zuverlässiger Kaufmann , WohnsitzA. Vogt , Berlin -Neukölln Export P
.

Fischer ,Nördlingen . Deutschtirol , übernimmt lohnende Vertretungen fü
r

Lenaustraße 2
7
n .

Kaufleute ! Bayern , Oesterreich , Italien und Schweiz .

Ausführl . Angeboteerb .Greiter , Reutte , Dtsch -Tirol No.195 .

Eltern !

Kennet Ihr Ferrol und sein B
.
C
.

Codes u
n
d

a
lle

sonstigen Codes. ,Neues Rechnungsver
fahren , eine Umwä zung , liefert und kauftWalter Bangert , Export
gewahiger und bedeutungs und Verlagsbuchhandlg . , Hamburg 8 , Bovenhof .

voller als die einst du c
h Adam

Riese hervorgerufene ?

Frei von Gedächtnisarbeit und Reinigungs- , Auslese
Formelkram gestattet e

s

dem
Rechner die Resultate sowohl

Di
visionen usw. als auch schwie
riegster , bisher garnicht lösbar Lokomotive stehend u . hängend (Ersatz fü

r

Kohlengas )

gewesener hochmathematischer normalspurig ,

Operationen fast unwillkür Gasolin -Lampen liefern brillant leuchtendeGasflammen.

2 Lokomotiven Runges
Jede Lampe stellt sich das nötige Gas geruchlich zuwissen ,anstattsieerst 900 mm Spur , frol aus Gaselln oder Benzin , Essenze Gasstoff selbst her undmühsam errechnen zu müssen . I Lokomotive kann jeden Augenblicks

Oläuzende Anerkennungen der Originalfabrikat a
n

einen anderen Platz
gesamten Fachwelt , von Hoch 2 Lokomotiven gehängt werden .

schulen und Ministerien . 600 mm Spur
Ausführl . Druckschriften post sofort reso .

frei und unberechnet .

kurzfristig Vorzügliche
lieferbar . Beleuchtung !

Hinaus Smoschewer & C
o
.
,

mit dem Reiche Auswahl i
n Kron- und

Schieber ! Abt . Lokomotivfabrik leuchtern . Lampen und
Breslau 1
3 Laternen etc.

Besser - billiger - bequemer Illustrierte Preislisteis
t

der neueFerrol -Multiplikator
mit Loga -Ferrol gratis und franko .

dessenAnwendung ohne irgend Köln -Kalk .welche Vorkenntnisse selbst Inserate haben
einem Kinde sofort verständlich

.! st und der die Genauigkeit eines stets Erfolg !Schiebers von 3 m Länge besitzt ,

dabei aber auf beliebige Stellen
zahl erweitert werden kann .

Prels 30.- Fr. ( Sehweiz ) JOANNIDIS & PISSANOSGarantie : Umtausch gegen
beliebige Bücher VerlangenSie Agentur und Commissionmeine a

n Reichhaltigkeit unüber
troffenen Cataloge ( ca

.

200000 G EN ER ALVERTRETERverschiedeneTitel . )

77 Kolokotronis - Strasse

F. J. Huthmacher , Verlag Importeure aller Industrieerzeugnisse , chem . ProdukteBonn - J .

Maschinen Exporteure sämtlicher griechischen Produkte

Bel Bestellungen und Anfragen bezleke man sich auf den ,,Export

Lokomotiven u . Sortler -Maschinen | Ueberall Glühlicht !

Trieurs

S
p
u
r
,

Lagerhaus

Einrichtungen

Speicheranlagen

Mayer &Co.

Je
a
n

Louis Runge , Berlin N
., Landsbergerstr . 8a

PIRAEUSEAM



Erscheint vorläufig monatlichAbonniert
wird b

e
l

der Post , im Buchhandel

b
e
i

Fr. Ludw.Herbig in Leipzig
und bei derGeschäfisstelle

-

EXPORT .

Preis vierteljährlich

ü
r

Deutschland . 5,00 M

Für Ausland u Uebersee 12,50 .
Preis für das ganze Jahr

ä
r

Deutschland .. , 18,00 M
Für Ausland u . Uebersee 45,00 .

Einzelne Nummern

Fü
r

Deutschland..... 1,50 M

Für Ausland u . Uebersee 4,00 .

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

d
ie fünfgespaltene, di
e

übrigen

Inseratenseitendie viergespaltene

Colonelzeilo orier deren Raum
3,50 M

Die ersten 2 Inseratenselten ent

halten je 530, die übrigen je

424 Zeilen Druckfläche

B
e
i

Jahresaufträgen RabattORGAN
DES

CENTRALVEREINS FÜR HANDELSGEOGRAPHIE UND FÖRDERUNG DEUTSCHER INTERESSEN IM AUSLANDE .

Geschäftsstelle , Redaktion und Expedition : Berlin NW 2
1 , Bundesrat -Ufer 9 .

Postscheckkonto : Berlin , Nr . 230 30 Fernsprecher : Moabit 8146

Geschäftsstelle des Centralvereins : Berlin S 14 , Neukölln a . W. 10. ( Fernspr .; Moritzpl . 8729 Postscheck - Konto : 7
3

771 )

XXXXIII Jahrgang . Berlin , 15
.

Juni 1921 . Nummer 22-25 .

Inhalt : Emil Biaß , Zur Lage . Die wirtschaftliche Lage von Santos.

Baustoffmarkt in Lateinamerika. Der Stand der Export - Industrie in Finnland .

d
e
r

Republik E
l

Salvador . Britisch - Indien , Klarheit über die Exportabgabe .

A
u
s

wissenschafllichen Gesellschaften. - Banken , Handel , Industrie und anderes.
Aus Süd- und Mittelamerika . O

.

Sperber , Auswanderung und Landhunger . 0
.

Nisus , Der

Amerikanische Geschäftsmoral . Kolonialtagungen . Der Ueberseefrachtenmarkt. Konsulat

Ein deutsches Hochofenwerk in Chile . Erneuerung der Warenzeicheneintragung in Cbile .

Messen und Ausstellungen . Nene Literatur .

-

Zur Lage .

In unserer Nummer vom 1
5
.

Mai hatten wir ausgeführt , daß
mit der Annahme des Ultimatums keinerlei Garantien gegeben
seien , daß die Sanktionen aufgehoben und Oberschlesien für uns
gerettet sein würde . Bis jetzt hat sich dies voll bestätigt . Weder
haben die Franzosen die widerrechtlich besetzten Städte auf dem
rechten Rheinufer geräumt noch is

t

die Zollgrenze am Rhein auf
gehoben . Ja , Frankreich hat noch nicht einmal die 50prozentige
Abgabe auf deutschen Export aufgehoben , trotzdem dies in

direktem Widerspruch , selbst mit dem Wortlaut des Ultimatums ,

steht . Viel eingebracht hat dies allerdings nicht , da in diesem
Falle d

ie französischen Importeure den Mehrbetrag zahlen mußten ,

was natürlich aber auf den Export dorthin ungünstig einwirkt ,

umsomehr , d
a

bei der schlechten allgemeinen Marktlage in Frank
reich wenig Anreiz zur Einfuhr liegt . Und Oberschlesien ? Kor
fanty beherrscht mit Hilfe der „ unparteilichen “ Franzosen einen
großen Teil des Landes bereits seit sechs Wochen ungehindert .

W
o

seine Banden , die durch Raub , Plünderung und brutalen Mord

d
ie von ihnen besetzten Gebiete ruinieren , zurückweichen mußten ,

geschah dies durch den deutschen Selbstschutz , der mit unver
gleichlicher Tapferkeit und glühender Begeisterung für seine
Heimat kämpft und schlecht bewaffnet , die Ueberzahl der gut
bewaffneten ,, Insurgenten “ , die nur gegen Unbewaffnete hohen
Mut beweisen , trotz aller Unterstützung durch die Maßregeln

Le Ronds zum Weichen bringt . Und dabei wird unter dem Druck

d
e
r

Entente der deutsche Selbstschutz von der deutschen Regie
ring nicht unterstützt , sondern gehindert . Die deutsche Grenze

st vollkommen gesperrt , während die polnische Grenze trotz
aller Ableugnungen der Warschauer Regierung ungehindert offen
teht . Große Hoffnungen setzte man auf das endlich erfolgte
Einsetzen der englischen Truppen , bis jetzt aber hört man von
Ernstlichen Angriffen dieser auf die Banden Korfantys nichts , da

lugenscheinlich der Widerstand Le Ronds , der ja durch Geheim
ibmachung mit der polnischen Regierung gebunden is

t , noch
licht gehoben werden konnte . Hoffentlich führt nun die neue
nstruktion der englischen Regierung a

n

den kommandierenden
nglischen General Henicker zu einer Aenderung der Lage . Die
erhältnisse sind unerträglich geworden , und wenn nicht bald

in
e Aenderung geschieht , wird die deutsche Bevölkerung mit

lementarer Gewalt zur Selbsthilfe schreiten .

Lloyd George der er dlich eingesehen zu haben schien , wohin

e
in

fortwährendes Nachgeben Frankreich gegenüber die Inte
essen Englands geführt hat , brauchte zwar starke Töne , scheint

b
e
r

doch vor der zähen Diplomatie Frankreichs ebenso wie vor

e
r drohenden Sprache der französischen Presse zurückzuweichen

h
d läßt d
ie französische Verschleppungstaktik widerstandslos

ber sich ergehen . Glücklicherweise hängt aber d
ie weitere B
e

andlung der oberschlesischen Frage nicht von ihm allein a
b
. Die

ffentliche Meinung Englands is
t

erwacht und hat eingesehen ,

relcher ungeheure Nachteil e
s

für England is
t , wenn Frankreich

o
f

dem Umwege über d
a
s

bankerotte Polen nun auch d
ie Hand

u
i

d
ie

reichen Kohlen- und Erzschätze Oberschlesieps tegt und

damit seine Hegemonie nicht nur in Europa befestigt , sondern
auch wirtschaftlich die empfindlichste Stellung Englands , den
Weltmarkt , bedroht . Daß der englische Vorschlag , Oberschlesien

zu teilen und nur die Kreise Rybnik und Pleß a
n

Polen , das
übrige Oberschlesien mit dem Industrie -Gebiet an Deutschland zu

geben , nicht von irgend einem Gerechtigkeits -Gefühl diktiert is
t
,

wenn auch Lloyd George von „fair play “ spricht , geht daraus
hervor , daß sich in England keine Stimme rührt gegen die Be
handlung der ehemals deutschen Kolonien . Wie in Ostafrika die
deutschen Plantagen und sonstiger Besitz der Deutschen dort ,

die ja bekanntlich nach dem Friedensschluß ausgewiesen wurden ,

planmäßig vernachlässigt und ruiniert werden , haben wir schon
öfters ausgeführt . Am ärgsten liegt es aber in den zarten Händen
der Australier und Neuseeländer ausgelieferten Südseekolonien .

Beide Länder haben niemals verstanden Eingeborene zu behan
deln und Tropenkolonien zu bewirtschaften , was sich schon im

Frieden durch den Vergleich mit dem Australien gehörigen Teil
Neuguineas und Deutsch Neuguinea zeigte . Auf Samoa wurden
die a

i

sländischen Arbeiter , Chinesen und Melanesier , die zum
Pflanzungsbetrieb unentbehrlich sind , abtransportiert , die blühen
den Pflanzungen der Vernichtung durch Unkraut und Schädlinge
preisgegeben und zuin Schaden der bisherigen Eigentümer ver
schleudert . Dabei haben sich diese neuen Herren nicht nur bei
den Eingeborenen verhaft gemacht , die übrigens während und
nach dem Kriege treu zu ihren deutschen „ Bedrückern “ standen
und ihre Rückkehr sehnsüchtig erwarten , sondern die neutralen
Siedler wünschen die Rückkehr der deutschen Verwaltung , und
selbst englische Pflanzer und Händler ziehen unliebsame Ver
gleiche zwischen sonst und jetzt . Deshalb muß immer wieder
die Forderung erhober : werden , daß unsere widerrechtlich ge
raubten Kolonien uns zurückgegeben werden , wenn diese Forde
rung auch im Augenblick aussichtslos erscheint . Die sinnlose ,

durch die Tatsache längst widerlegte Behauptung , Deutschland
hätte die Eingeborenen brutalisiert , erfährt eine eigenartige Be
leuchtung durch die Japaner auf den Karolinen . Während die
deutsche Verwaltung alles inögliche getan hatte , um die Lebens
haltung und die Gesundheitsverhältnisse der Eingeborenen zu

heben und zu verbessern , trifft Japan Maßregeln kaltblütig
die Eingeborenen auszurotten , um Platz für die ja

panische Einwanderung zu schaffen .

Seinen Anspruch , in Yap auch die Verwaltung der internatio
nalen wichtigen Kabelstation allein zu handhaben , auch mit Aus
schluß der amerikanischen Angestellten , und so die neueinge
schränkte Kontrolle über die Verbindung Amerikas und Europas
mit Ostasien in die Hand zu bekommen , konnte es gegenüber dem
energischen Auftreten der Vereinigten Staaten und unter dem
Druck seines Alliierten . England , nicht aufrechterhalten . Innere
politische und wirtschaftliche Verhältnisse zwangen auch zur Vor
sicht in der Politik auf dem asiatischen Festlande . Die bolsche
wistische Republik des fernen Ostens " is

t

ins Wanken geraten
und Japan , das die Erbschaft anzutreten gedachte , hat sich des
wichtigsten Hafens , Wladiwostok , bemächtigt . Um aber den
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Obgleich die Preise nicht so waren wie im Vorjahr , sind s

doch noch im Durchschnitt günstiger zu nennen . Die Regierur
machte im Laufe des Jahres von einer Gelegenheit Gebrauch , um a

Basis von 4.900 Milreis gekaufte 3 Millionen Säcke zu liquidiere

Was das Resultat dieser Aktion war , is
t

im Publikum nicht bekanı
geworden :

Im verflossenen Jahr wurde Kaffee ausgeführt :

Bestimmungshafen Ballen v . 60 k
g Milreis

New -York 2 796 637 279 663 : 700 $ oro
New Orleans 1 774 891 177 489 100. ono
Havre 1051 128 105 112 : 800.000
Genua 733 735 7

3

373 : 500.000
Hamburg 513 090 5

1

3n9 000,000
Amsterdam 246 167 2

4

676 : 700.000
Antwerpen 202 912 2

0

291 : 200,00
BuenosAires 141 907 1

4

190 : 700.000
Stockholm 140 372 1

4

037 :200,000
Triest 137 677 1

3

767 : 700,000
Kopenhagen 120 380 1

2

038 : 000,000

Marsaille 116 417 1
1

641 : 700,000

Rotterdam 79 198 7919 : 800,000

Mit Einbegriff der übrigen Häfen beträgt dies eine Gesamtmeng
von 8 480 886 Sack im Werte von 848 088 600 Milreis .

Schein zu meiden , muß jetzt General Semenoff , der mit seinen aus
Weißrussen und Mongolen gemischten Truppen , von der Man
dschurei aus sowohl die Chinesen und Bolschewisten in der Mon
golei erfolgreich bekämpfte , und auch in Ostsibirien die Bolsche
wisten stark bedrängt , Wladiwostok verlassen und sich nach
Nikolsk am Ussuri , dem wichtigen Knotenpunkt der Eisenbahn
nach Chabarowka und nach der größten sibirischen Bahn , zurück
ziehen , wird aber wohl dort auch weiter von Japan unterstützt
werden , wenn auch vielleicht mehr im geheimen . Die Amerikaner ,

die in 1919 und 1920 das ganze östliche Sibirien bis hinter Irkutsk
mit Einkäufern überschwemmten , haben sich ganz zurückgezogen ,

d
a

bei den unsicheren Zuständen keinerlei Gewähr vorhanden ist ,

daß die eingekauften Waren je den Hafen von Wladiwostok e
r

reichen . Nur der hohe Norden Sibiriens , die Eismeerküste und
die Tschuktsche Halbinsel steht ganz unter dem Einfluß des ameri
kanischen Handels , der auf dem Seewege von San Franzisko ,

Seatle und Nome aus betrieben wird .
Während sich die Verhältnisse in dem reichen Sibirien vor

läufig aber verschlechtert haben und in Irtutsk z . B.die Lebenshal
tung fast so teuer is

t
, wie in Moskau oder Petersburg , hat sich

die allgemeine Lage im europäischen Rußland anscheinend gebes
sert . Lenin hat es gegen den Widerstand Trotzkis , Sinowjews ,

Radeks und anderen noch nicht gesättigter bolschewistisciier Fana
tiker , durchgesetzt , daß der Lebensmittelhandel und ein Teil des
übrigen Kleinhandels freigegeben wurde , und sogar die mittleren
und kleinen Fabrikbetriebe der Privatwirtschaft zurückgegeben
wurden . Bei der Großindustrie is

t

e
s nur noch eine Frage der

Zeit . Lenin begünstigt auch das ausländische Kapital , und wenn

e
r

auch noch mit seinem Plane die anderen Parteien Rußlands ,

mit Ausnahme der zaristischen , zur Verwaltung des Landes mit
heranzuziehen , und eine richtige Duma einzuberufen , Sieger bleibt ,

is
t

der Anfang zum Wiederaufstieg Rußlands gemacht . Dies wäre
auch für Deutschland wirtschaftlich wie politisch von der höch
sten Wichtigkeit und von noch garnicht zuübersehender Bedeu
tung für die Zukunft . In England hat man bereits erkannt , daß
der Wiederaufbau Rußlands nur mit Hülfe Deutschlands g

e

schehen kann und auch England sich zu seiner Beteiligung der
deutschen Vermittlung bedienen müsse . In Rußland selbst is

t

die
Entente bei allen Kreisen der Bevölkerung aufs äußerste unbeliebt ,

während der Deutschenhaß dort verschwunden is
t
, und schon die

polnische Politik oder was der Pole darunter versteht , die die Zu
sammengehörigkeit Deutschlands und Rußlands beweist . Wirt
schaftlich wird die Wiederherstellung Rußlands unserer Industrie ,

unseren Technikern und Kaufleuten jahrzehntelang reiche Beschäf
tigung geben , und politisch braucht die Bedeutung wohl nicht
näher hervorgehoben zu werden . Vorläufig is

t

dies allerdings
noch Zukunftsmusik , da die Sicherheit von Leben und Eigentum

im Sowjetreich noch nicht gewährleistet is
t
, aber e
s

handelt sich
hoffentlich um eine nahe Zukunft . E

.

Brass .

Reis und Bohnen . Die Ausfuhr dieser Artikel war im verflos
senen Jahr besonders groß und betrug für Reis 1 334 791 Sack zu

n

mittleren Preis von 4
0 Milreis per Sack von 6
0 kg . Bohnen , brauk

und weiße 347 997 Ballen , der mittlere Preis betrug für braum

1
4
% Milreis per Sack , weiße 2
5 Milreis per Sack .

Ausgeführt wurde geschälter Reis nach den folgenden Häfen :

Bestimmungshafen Ballen v . 60 k
g Milreis

Hamburg 722 456 2
5

967 : 3
3
' $ 000

Antwe pen 138 705 5 543 : 815.000
Buenos -Aires 136 460 6 005 : 815,000

Amsterdam 66 120 2612 : 579,000
Havana 5

7

002 2 175 : 214 000
Dakar 56 267 " 2 178 : 410.000
Rotterdam 42 914 1 644 : 500,000
London 3

1

145 1 221 : 700,000
Liverpool 23 633 965 :569,000
Marseille 1

3

100 524 : 000,000

Die wirtschaftliche Lage von Santos .

Den „ Handelsberichten von Ministerie van Landbouw , Nijverheid

e
n Handel " entnehmen wir den folgenden Artikel :

„Der Name Santos is
t

beinahe ein Synoniem für das Wort Kaffee
geworden und mit Recht , denn in diesem Platz wird das ganze Leben
durch den Kaffee beeinflußt , der hauptsächlichste Ausfuhrartikel im
Staate Sao Paulo , dessen Hafen Santos is

t
. E
s

is
t

dann auch kein Be
richt denkbar über Santos , der sich nicht in aller erster Linie mit dem
Kaffeehandel beschäftigt .

Kaffee . Ehe wir zu einem Preisvergleich übergehen muß bemerkt
werden . daß die Preise , die wir nachher nennen die Terminhandels
preise sind und nicht die Preise für Exportkaffee . Die letzteren kommen
den erseren im allgemeinen nahe , sind aber im Durchschnitt höher . was
daher kommt , daß die Lieferungen a

n die Liquidationskasse . das heißt
Terminkaffee , nicht immer für den Export geeignet sind . Die Kaffee
rotierung eröffnete am 1

. laruar mit 1
2 Milreis für 1
0 kg , stieg dann

bis zum 1
6
.

Januar auf 15 Milreis , um dann allmählich zu fallen , bis
am Schluß des Jahres die Notierung von 8.900 Milreis erreicht war .

Die höchsten Preise in jedem Monat für 1
0 kg waren :

für Januar -Lieferung 1
5
$ 050
Februar 14,450
März 14 . 150
April 13,000
Mai 13,950
Juni 13. 175
Juli 1

1 , 075

. August 9,475
September 9,850

, Oktober 10,025

November , 1
0 , 450

, Dezember 9 , 250

Bohnen braune und weiße .

Bestimmungshafen Ballen v 60 k
g Milreis

Hamburg 205 704 3072 : 172 $ 000
Rotterdam 6
1

861 898 : 794 · 000
Amsterdam 4
1

694 509 : 350,000

Antwerpen 1
6

500 226 : 000,000
Hayre 1

1

567 254 : 885,000

Marseille 5 500 79 : 000,000

Barcelona 2 000 3
6
: 000,000

Bordeaux 1000 1
8
: 000,000

Bemerkenswert is
t
, daß von 6
6

000 Ballen Reis , die nach Amster
dam verschifft wurden , 57 000 Ballen durch holländische Hände gingen
und von 4

2

000 Baller nach Rotterdam , 3
5

000 Ballen .
Wasdie Bohren anbelangt , so lag d

ie Ausfuhr nach Amsterdam
ausschließlich in holländischen Händen , nach Rotterdam ausschließlich

in brasilianischen .

Ueber die Qualität des brasilianischen Reis scheint Europa nich

besonders günstig zu urteilen . Ein Urteil herauszufinden , muß einen
Fachmann überlassen werden . Bemerkt muß aber werden , daß , werkt
hohe Preise fü

r

geringe , sowohl wie für bessere Qualität erzielt wery
den , der Produzent sich weniger u

m die Qualität kümmert , sondern
mur u

m schnelle Ablieferung und is
t

deshalb nicht unmöglich , daß
einer guten und sachkundigen Behandlung der brasilianische Reis ebert

so gut sein kann , wie Reis aus anderen Gegenden . Auch muß in
s

Auge gefaßt werden , daß der Reisbau durch die Einwanderer und b
e

sonders durch einwandemde Japaner stets größeren Umfang annimun
vorausgesetzt eine fachkundige und technische Behandlung d

e
s

R
e
is

Die Schälmaschinen sind noch im allgemeinen sehr primitiv .

Firmen haben in letzter Zeit verschiedene Schälmaschinen aus Europa

kommen lassen ,sodaß eine Verbesserung zu erwarten is
t . Eine A
p

lage mit technischen Fachleuten einerseits und andererseits Leute d
ie

Brasilien unddenReisbaukennen ,können großen Erfolg haben . Da
s

b
e
i

muß imAuge behalten werden , daß Reis Volksnahrung is
t , sodai

auch im Binnenland bilanzreicher Absatz is
t
.

Im Oktober is
t

der Ausfuhrhandel m
it

Reis vollständig zum Still

stand gelangt , augenscheinlich durch die Konkurrenzanderer Produk
tionsländer , welche technisch besser behandelten Reisanbieten konn

te
n
. Bohnen werden immer e
in Saisonartikel bleiben , der sehr stark

der Bedarfsfrage unterworfen ist . Auch ltierinkam im Oktober e
it

plötzlicher Stilfstand .

Einig

1
y

D
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Die Baumwollausfuhr betrug
Bestimmungshafen Ballen v 200 kg Milreis
Havre 46 390 21 215 : 873 $ 300Liverpool 15 961 7521 :624.000
Hamburg 5 151 3040019,700
Antwerpen 2 401 1 109 : 326 , 000
Leixoes 600 430 : 000.000
Genua 403 184 : 975,000
Lissabon 387 348 : 300,000
Rotterdam 244 140 : 000,000
Amsterdam 33 : 150 , 000

Mit Einbegriff der übrigen Häfen war die Gesamtausfuhr 71 645
Ballen im Werte von Rs . 34 100 : 676 Milreis . Von Baumwolle 0,180
Schilling per Kg.

91

Baumwollensaat .

Bestimmungshafen Ballen kg . Milreis
Liverpool 383 664 15 013 588 2 831 : 727 $ 700
London 3 426 134 016 25 : 000 000
Artwerpen 1 250 50 000 10 : 000,000
zusammen 388 340 15 917 601 2 866 : 227,000
Mittelpreis per Kg. zirka 0,180 Milrs .

Baumwollsaatkuchen .

Bestimmungshafen Ballen v . 50kg . netto Milreis
Kopenhagen 142 841 1 428 : 410 $ 000
Nykjöbing 66 907 669 : 070 ( 00
Gothenburg 49 681 496 : 810,000
Aalborg 48 000 480 : 000,000
Esbjerg 28 000 280 : 000,000
Malmö 26 000 260 : 000,000
Kolding 20 328 203 : 280 , 000
Hamburg 18 Oro 180 : 000,000
Moore Sundby 14 000 140 : 000,000
Liverpool 10 000 100 : 000,000
Bergen 2000 20 : 000,000
Antwerpen 1 624 16 : 240,000
Stockholm 10 500,000
Andere Häfen 28 000 280 :000,000

zusammen 455 391 4 : 04 : 362 , 000

Mittelpreis per Ballen ungefähr 9 Milreis .
An der Börse in Santos wurde in Baumwolle stark spekuliert und

gingen an einzelnen Tagen Vermögen verloren .
Baumwollsaat ging beinah ausschließlich nach England .
Die Ausfuhr von Baumwollsaatkuchen war besonders nach Europa

gerichtet . Auch in diesen Artikel war ein beträchtlicher Preisrück
gang zu verzeichnen . Stand die Notierung im September noch auf
ungefähr 250-300 Rs . per Kg ., so konnten Ende Dezember die Fa
briken zu 180 Rs keinen Käufer finden . Das Ausland will zu keinem
Preis mehr kaufen .

Riziniussaat .
Bestimmungshafen Ballen v . 50 kg Milreis
New - Vork 180 568 3 142 : 441 $ 000
Hull 46 334 771 : 016,000
Liveroool 22 730 391 : 009 , 000
Antwerpen 11 616 224 : 500.000
Genua 3 250 65 : 140,000
Hamburg 1 776 37 : 400,000
Amsterdam 1 669 30 : 000.000

zusammen 267 941 4 661 : 506 000

Mittelpreis per Sack 17.400 Rs .

Gefrierfleisch . Die Ausfuhr betrug :
Bestimmungshafen Stück kg Milreis
Genua 413 052 24 810 008 29 172 : 464 $ 000
London 83 998 5 135 810 6 162 : 972,000
Triest 17 674 1 017 863 1 526 : 794 , 500

Liverpool_5452 345 287 414 344 . 000
zusammen 520 176 31 308 968 37 876 : 574 $ 500
Mittelpreis 1216 Milreis per kg .

Erdnüsse .

Bestimmungshafen Säcke von 25 kg Milreis
Liverpool 13 726 134 : 460 $ 000
Lissabon 125 2 : 000.000
Havre 20 220,00
zusammen 13 871 136 :680 $ 000
Mittelpreis per Ballen 9.90 Milreis
Schmalz . Gegen Ende dieses Jahres wurde d

ie

Fracht stark e
r

hoht ,sodaß die Preise binnen kurzemvon 104 Milreis per 60 K
g
. auf

Frankreich und Deutschland nahmen den größten Teil .

Bestimm ngshafen Kisten v . 6
0 kg netto Milreis

Havre 13073 1 464 : 560 $ 000

1
3

029 1 625 : 887,000
Genua 1

1

227 1 360 : 930,000
Marseille 2 500 250 : 000,000
Rotterdam 770 8

3
: 000 000

Verschiedene Exportartikel . 61 352 Stück Annanas , nach Monte
Video und Buenos Aires , 39 800 Kg . Asphalt nach Buenos Aires , 20 091
Sack ( á 60 Kg . ) Zucker , 2 293 338 Bündel Bananen nach Monte Video
und Buenos Aires , 20 000 Kg . Wachs , 173 027 Stück Häute , 1 057 040 Kg .

Kuhhörner und Knochen , 100 Pakete Bergkristall , 325 Sack à 45 Kg .

Maniokamehl , 303 921 Kg . Baumwollgarn , 5500 Sack à 45 Kg . Reis
mehl , 24 078 Sack à 60Kg . Baumwollsaatmehl , 3410 Kisten Synas
äpfel nach Monte Video und Buenos Aires , 323 210 Kg . Därme , 15 792

K
g
. Glimmer , 2 490 042 Kg . Baumwollsaatöl , 355 061 Kg . Rizinusöl ,

1
8

000 Kg . Sago , 393 041 Kg . Zirconium .

Der Gesamtwert der Ausfuhr über Santos betrug 1 024 673 462
Milreis .

Einfuhr . Die Gesamtziffern über die Einfuhr des Jahres 1920 10

Santos können noch nicht gegeben werden , da die betreffenden offi
ziellen brasilianischen Veröffentlichungen noch nicht stattgefunden haben .

Der Bericht muß sich deshalb darauf beschränken , die Ziffern , die
auf den Zeitraum von Januar bis September 1920 Bezug haben , zu

geben . Der (Gesamtwert während dieses Zeitraumes betrug 403 154 850
Milreis gegen 299 721 343 Milreis während desselben Zeitraums in 1919 .

Durch das Steigen der Wechselkurse haben die Importeure große
Verluste erlitten , da niemand eine solche Bewegung voraussehen konnte
und sich deshalb auch nicht eingedeckt hatte , wodurch als die Zeit
zum Bezahlen herankam , die Waren zu teuer wurden . Unnötig in

diesem Bericht näher in Details einzudringen , da dies alles eine Folge
der Krisis is

t , worunter die ganze Welt leidet .

In der benachbarten Stadt Sao Paulo haben seit Ende Oktober die
Fallissemente nicht aufgehört . Glücklicherweise is

t

der Anteil daran

in Santos sehr gering .

Schiffahrt . In diesem Zeitraum Januar bis September liefen 1281
Schiffe Santos a

n , mit einer Tonnenza von 2937 652 , wovon 4
5 unter

holländischer Flagge mit einer Tonnenzahl von 223 725 sich befanden .

Die Fracht nach Europa betrug im Januar für Kaffee 1
1 Sterling per

Tonne und im Dezember 4.10 Sterling .

Im Juni wurden zwischen den folgenden Dampfschiffahrtsgesell
schaften ein „ Pool “ geschlossen um gegen eine weitere Verringerung
der Frachten anzukämpfen , bestehend aus : Royal Mail . Steam Packet
Company , Koninklijke Hollandsche Lloyd , Koninklijke Belgische Lloyd ,

Chargeurs Réunis , Johnson Linie , Norwegien South America Linie .

Diese wollten zusammen arbeiten und d
ie

andern Linien die Santos
anlaufen , als Außenseiter betrachten . Die wichtigsten dieser Außen
seiter sind : Booth Steam Co. Ltd. , North and South Atlantic Linie ,

Skogland Linie , Forenede Dampskits Selskap A / S , Kerr Linie , Baltic
South America Linie .

Der Pool bot den Exporteuren einen Rabatt von 1
0 Prozent für

alle Verladungen vom 1
. Mai 1920 a
n , der in den ersten drei Monaten

1921 zu bezahlen ist , falls die Exporteure bis dahin nicht mit Außen
seitern verschifft haben . Anfangs schien e

s

zu einem Kompromiß zu

kommen zwischen dem Pool und den Außenseitern , da die Letzteren
sich damit zufrieden zeigten , 10 Prozent billiger Frachten zu stellen

a
ls

die Poolfrachten , worauf ja auch 1
0 Prozent Rabatt waren . Später

wurde man aber uneins und begannen die Außenseiter ihre Fracht
raten 1--1.10 Sterling unter die Poolfrachten zu stellen . Die Haltung
der Exporteure demgegenüber war begreiflicherweise abhängig von
der Größe des Rabatts , den sie zu fordern hatten . War er groß , dann
hielt man sich a

n den Pool , war e
s wenig , so behielt man sich die

Freiheit vor , nach Uniständen zu handeln . Sympathie hat und hatte
der Pool nicht . Diejenigen der Exporteure die sich vereinigten , taten
dies nur aus dem oben angegebenen finanziellen Grunde . Die Leitung
des Pools ist in Händen der Royal Mail , die auch dessen Sekretär is
t
.

Seit einiger Zeit heißt es , daß e
s

sich hier eigentlich um einen persön
lichen Streit zwischen Royal Mail und der Booth Linie handelt .

Die Einfuhr vor Artikeln von Januar bis Dezember in Santos war

Artikel Menge in k
g

Baumwollgarn für Weberei 498 321

Gelatine 43 215
Zinkweiß 909 262
Anilinfarben 111 700

Verschiedene Essenzen und aetherische Oele 10 405
Leinöle . 927 265
Farbstoffdrogen . 75 060

Nicht besonders genannte Farben 282 991
Vegetabilien , Blumen , Wurzel etc. für Arznei
wesen und Färberei 963 411

Tabak in Blättern 264 789
Salpeter 846 506
Seidengarn 6

1

737

Webwaren (nicht besonders aufgeführt ) 316 643
Div . Artikel dto . 195 722

Aluminiumartikel 74 196
Feuerwaffen 42 269
Verschiedene Artikel nicht näher spezifiziert 5

8

253
Zinnartikel 24 854
Nägel 1

7

197
Eisenwaren 155 398

Email ewaren 144 505
Zinkbleche 22 819
Schrauben 879 228

Verschiedene Metallartikel 2 684 096
Chirurgische Instrumente etc. 8 068

120 Milreis stiegen .

Hamburg
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Artikel Menge in kg

Tapeten 59 405

Fe tige Kleidungsstücke 5 962
Webwaren , nicht näner spezifiziert 64 780
Po'iert's Glas 42 904
Fensterglas 149.580
Steingut und Porzellan 567 747
Gas- und Kristallartikel 129 185
Verschii dine Gerätschaften . 1 751 8.8
Muschinen urd Apparate für elektr . Licht 593 148
Elekı ische Lampen 4136
Trile v

o
n

Web und Spinnma chinen 320 91
Werkzeugmaschinen 2 467 046

Verschiedene richt näher aufgeführte Artikel 1522 0

Juw - le
n

und Silberschmuck mit ,ohne Edesteine 2 247 156
Fiur- und andere Matten 18214
Bücher , Zeitschriften , Musikbücher , Karten 7

1

116

Bedruckte und lithographische Papierartikel 47 801
Sehreibpapier 611 820
Druckpapier 6 714 446
Papier nicht näher speziliziert 1 024 934
Pappkarton 441 993

Verschiedene Arikel nicht nähe “ aufgeführt 22 718
Mosaikziegel 1 620 551
Parfümerien 167 544
Druckerschwärze 6

7

730
Fertige Farben 464 640
Vaselin . 2 907 006
Muster 1

7
961

Sani äre Bedarfsartikel 172 611
Knöpfe . 49 686
Spielwaren 89 700
Kämme 1

0

037

S ife 140222
Schul- und Koniorbedarf 96 107

Artikel für Beleuchtungszwecke fü
r

Gas , P
e

troleum etc. 1
9

984
Verschiedene Artikel nicht näher aufgeführt 145 614
Alkoholhaltige und gegorene Getränke 212 555
Liköre und Sirup 34 762
Weizen . 259 150
Fleischkonserven und Extrakte 11219
Fischkonserven und Extrakte 801 823
Verschiedene Früchte 3 886
Käse 298 407
Schokolade 6058
Speze eien 421 714
Essig 41 058

Allerdings se
i

die Besserung in Verkehrswesen nur möglich , wenn
die fortwährenden Konflikte der Eisenbahnersyndikale , namentlich der
Konföderierten und der Unionisten untereinander und mit der Direktion1
aufhören . Eine Anzahl nexikanisc'ier Kapitalisten hat übrigens die
Konzession zum Bauen zweier Bahnlinien von zusammen fast 300 Kilo
se'er Länge erhalten , die reicie Ackerbaudistrikte im Staate Chinahma
erschließen sollen .

In Mexicocity soll jetzt ein Zentralbahahof fü
r

den Personenverkehr
errichtet werden . Der bereits geneiunigte Kostenanschlag beträgt

6 MillionenPesos . Auch die Krisis in der Belieferung mit elektrischen
Krait- und Lichtstrom dauert an . Die Geschäfte müssen früher schlie .

Ben , in verschiedenen Betrieben können die Arbeiter nur 3 oder 4 Tage

in der Woche wegen Strommangel arbeiten , und neue Anschlüsse wer
den überhaupt nicht mehr angenommen . Präsident Obregon hat nun
den Generaistaatsanwalt angewiesen , eine Untersuchung einzileiten , ob

a
n

den Ziiständen nur der Wasserma - gel im Staubecken von Veaxacca
Schuld is

t

oder o
b die Elektrizitätsgesellschaft nicht sonst ein Ver

schulden trifft . Trotz der Verkehrsmisère , der Arbeiterunruhen , Sireiks
und der fortwährenden Klagen der Petroleunigesellschaften über zu hohe
Steuern und Zölle und schädliche Regierungsma Bregeln Floriert die
Petroleunindustrie . S

o

hat die Panamerican Petroleum C
y

jetzt nach
reichlichen Abschreibungen 2

1 Prozent Dividende init 1
6 Millionen P
e

sos a
n

ilvre Aktiorare verteilt . Iin ganzen sind jetzt in Mexiko 367
Petroleumbrummen in Betrieb , di

e täglicn über 3 Millionen Faß im

Jahre , also über 1 Milliarde FaB Petroleum produzieren .

Aucii die Minenindustrie hat trotz aller durch Streiks und Mangel

a
n Heizmaterial usw. verursaciiten Schwierigkeiten zute Resultate zu

verzeicinen . 27 819 Bergwerke sind im Lande in Betrieb , die im Jahre
1920 2

2

864 Kilo Gold und 2058 933 Kilo Silber förderten (augenblick
icher Weltmarktwert etwa 3 Milliarden Mark ) . Im Januar 1921 belief
sich die Produktion bereits auf 2158 Kilo Gold und 217 921 Kilo Silber ,

hat also erneblich zugenommen . Die Baumwo !lindustrie des Landes
klagt über die ausländische Konkurrenz , da sie infolge der andauernd
steigenden Lolifor ierungen und Streiks der Arbeiter nicht konkurrieren
könce und fordert eine Zolierhöhung von 5

0 Prozent . Die Arbeiter
schait Mexikos schliest sich immer fester zusammen und haben jetzt
auch hier die Arbeiter beschlossen , den 1. Mai als Weltfeiertag zu be
gehen , was dann auch geschan . Trotz der starken Beteiligung a

n

den

mit wehenden Fahnen und Musikkapellen stattfindenden Unzügen kam e
s

zu keinerlei Zwischenfällen . Der bolschewistisclie Einfluß scheint auch
infolge der strengen Regierungsmaßnahmen im Abflauen begriffen zu

sein ,wozu auch noch der Selbstschutz der Bürger kommt . So wurden
eire Anzahl Arbeiterführer , die in Staate Michoacan syedikalistische
Propaganda trieben , von d

e
r

Bürgerm : liz erschossen . Die Regierung
weist auch jeden amerikanischen Agitator sofort aus . Guatemala , wo

h
in

diese Herren sicii dann meist zurückzogen , verweigert ihren jetzt
auch das Asylrecht .

Einen großen Schritt zur Entwicklung des Landes hat Präsident
Obregon jetzt geian , indem e

r
anordnete , daß die sämtlichen während

der Revolution beschlagnahmen Privatbasitzungen in den Staaten Sc
nora , Chihuahahua , Coahuilla , Nuevo Leon und Tamaulipas im Ge
samtwerte von über 2

0 Millionen Pesos ihren Eigentümern zurückge
geben werden . Diese haben sich verpflichtet große Bewässerungsan
lagen auszuführen und außerdem die in den Vereinigten Staaten aui
Rücktransport wartenden ca
.

5
0

000 mexikanischen Auswanderer anzu
siedeln . Man hofft auf eine Belebung der ganz darnieder liegende
Viehzucht im Staate Chihuahahua , durch d
ie Privatiaitiative , namentlic'ı
durch die Familie Tereza , die früher wegen ihrer großartigen Viehzucht
berühmt war . Unter der Zwangsverwaltung war alles heruntergewirt .

schaftet . Gle :chzeitig sind aber die dem früheren Finanzminister Li

ma tour von Porfiro Diaz überlassenen Ländereien in den Staatent '

Chihuahahua und Oaxacca im Umfange von über 300 000 Hektar kon .

fisziert worden und sollen zu Siedlungszwecken aufgeteilt werden . Es
sind übrigens eine ganze Reihe neuer Bestimmungen über Einwande :

rung und Ansiedlung ergangen . So sollen die mexikanischen Kone
sulate im Auslande keine Visa auf Pässe auslärdischer Arbeiter erteiler

d
ie aus Mangei a
n Arbeitsgelegenheit in ihrer Heimat nach Mexiko a
u
s
:

wandern wollen , solange die jetzige Arbeitslosigkeit in Mexiko a
n :

dauert . Nur wer sich dauernd dort ansiedeln will , und über genügen
Mittel und Geräte verfügt , um sich der Landwirtschaft widmen zu kör
lien , erhält die Einreiserlaubnis . Femer sind genaue Vorschriften b

e

kanntgegeben , worach sich d
ie Gewährung von Zollfreiheit , Erlaß v
o

Fahrgeld uid Frachtkosten von Vera Cruz bis zum Ansiedlungsort usw
richtet . A

m wichtigsten is
t

aber , daß ausdrücklich auf § 27 der Ver
fassung hingewiesen wird , wonach Grundeigentum , Wasserläufe usu
Ausländern nur zugeteilt werden können , wenn sie vorher auf der
Ministerium des Acußeren erklären , in allen dem Grundbesitz betreffer
den Fragen auf ihre fremde Nationalität Verzicht zu leisten , und si

c

des diplomatischen Schutzes der Vertreter ihres Vaterlandes entäußeri
Trotzdem finden aber wirkliche Siedler weitgehendes Entgegenkommer

S
o

is
t

jetzt ein Sonderzug mit 300 Deutschamerikanern in Mexik
eingetroffen , unter Führung des Herri Emil Locre als San Antonio , Le

te
r

der San Carlos Land Association , die eine Erkundigungsreise durc

Mexiko antraten , um geeignetes Land für Ansiedlung von Deutschamer
kaner " auszusuchen . Zunächst wurde die große Haciendo Carlos b

e

San Dego , die dicht a
n der Grenze von Texas liegt , erworben , sowi

Ländereien im Lag ma Distrikt , während über Ländereien in Chapaala

Nuevo Leon und Michoacan unterhandelt wird . Es handelt sich u
r

mehrere hunderttausend Hektar vorzüglichen Landes und erwartet ma
die Ansiedlung von 5000 Familien Deutschamerikaner aus Texas , d

i

Aus Süd- und Mittelamerika .

Mexiko . Die Krisis im Eisenbahnwesen is
t

noch immer nicht b
e

hoben . Der Zugverkehr auf einigen Strecken is
t

fast ganz eingestellt ,

und der Transport von Waren und Rolöl liegt darnieder . Die Folge
davon is

t

die Einstellung der Arbeit in zahlreichen Schmelzwerken ,

Fabriken und Reparaturwerkstätten der Eisenbahnen . Auf den End
stationen wie Tampicoa , Laredo e

t Vera Cruz liegen Hunderte vozi
Frachtwagen , die wegen Mangels a

n

Maschinen nicht bewegt werden
körinen und die Zahl der arbeitslosen Arbeiter is

t

auf 6
0

000 ange

wachsen . In Oaxacca macht sich bereits infolge der schlechten Eisen
bahnverbindung Mangel a

n wichtigen Hauptbedarfsartikeln wie Mais ,

Bohnen und Zucker geltend . Außerdem haben zahlreiche schwere
Eisenbahnunfälle stattgefunden .

Gegen diese Zustände hat aber die gesamte Presse einen so ener
gischen Kampf geführt , daß der Generaldirektor der Natioralbahnen aus
seiner Lethargie erwacht is

t

und Schritte zur Verbesserung des Verkehrs
wesens unternimmt . Mit dem den Latinamerikanern inne wohnenden
Optimismus , verspricht dieser Beamte , daß innerhalb von 2 Mo ' aten
der Verkehr vollkommen normal wieder funktionieren wird . Zunächst
sind die privaten Eigentümern gehörigen Fracht- und Tankwagen zu

rückgegeben worden , sodaß der Mangel a
n Brenstoffen für die In

dustrie gehoben is
t

und auch d
ie Versorgung der Lokomotiven m
it

Roh

ö
l

so geregelt , daß die für d
ie Industrie bestimmten Heizölsendungen

nicht beschlagnahnt werden , wie dies aus Bequemlichkeit bis jetzt so

o
ft geschehen is
t
. Aus den verschiedenen Stationen im Norden der

Republik trafen a
n einem Tage allein 450 Frachtwaggons e
in , die lange

auf den Abtransport gewartet hatten , sowie zahlreiche Tankwagen mit
Rohöl . 91 in Nordamerika bestellte Lokomotiven sind eingetroffen und
sofort in Dienst gestellt . Der Präsident der Missouri Pacific Bahn hat
versprochen , Mexiko eine Anzahl Lokomotiven und Wagen leihweise zur
Verfügung zu stellen und auch den direkten Verkelir zwischen San
Louis Mo und Mexiko wieder aufzunehmen . Auch die Gulfcoastline
und die Illinois Central wollen den mexikanischen Natiocalbahnen 150
Lokomotiven und genügend rollendes Material zur Verfügung stellen ,

Augenblicklich sollen auf den Nationalbannen bereits etwa 600 Loko
motiven im Dienst stehen und 250 fast vollkommen inbrauchbar in den
Werkstätten liegen . Der Abtransport der in Vera Cruz , Tampico und
Nuevo Laredo lagernden ungeheuren Warennengen soll auch nun b

e

ginnen und der Personenverkehr auf etwa 5
0 Prozent der Zahl vor dem

Sturze Porficrio Diaz , der die Revolutionsära in 1910 einleifete , gehoben
werden .
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sich unter dem Sternenbanrer nicht mehr wohlfühlen . Die Ansiedler mit den einzelnen Bundesstaaten , die einen Teil der Kosten übernehmen
verfügen über sehr reiche Mittel und sollen sich eine Anzahl Dollar Sulen und Land zur Versugung stellen sollen noch immer . Der Staat
millionäre darunter befinden . Außer Ackerbau und Vienzucht wird Sao Paulo nat bekauntien ene Beteiligung abgelehnt , da e

r selbst

auch beso..ders der Baumwollanbau gepilegt werden , wozu sich der giube Aufwenuungen für d.e Einwanderung macht . Dieser S.aat , der
Laguna Districkt hervorragend eig..et . Während natürlch eine derar bereits kontrakte jur die Einfuhrung von 100 000 Einwanderer abge
tige Einwanderutig in Mexiko mit Freuden begrüßt wird , sieht man in schlossen , mit der Firma Antunos dos Santos u . Cia . , hat nun auch
Rigierungskreisen mit Unruhe die stetig steigende chinesische Emwan- | weiter iu

r

3000 Emwanderer mit der Firma Schmidt Trost u . Cia . , für
deru.g , aie durch kein wünschenswertes Element darstellt . Schaien- ! lu luu , mt der Companula Comerical y mariuma abgeschlossen und
weise strömen Chinesen , die sich u

m die Einwanderungsbestimmungen außeruen mit einer rirma für die Einführung von 1
0

000 Russen , die
nicht im geringsten kümmeru , über die Pacificküste , wo die Kontrole uer enemal.gen Wrangelarmee angehoren sollen . Dieser letzteren
mangelhaft is

t
, ein ; besonders über die Häfen Mazatlan und Salina Cruz Emwanderung sient man in Brasilien mit sehr gemischten Gelungen

und bilden bereits einen ansehnlichen Bestandteil der Bevölkerung in engegen , da man sich von diesen seit lange der Arbeit entfremdeten
den Staaten Sonora , Sinaloa und auf dem Istmus . Gesetzliche Hider Leuten wenig gutes verspricht . Die Kolonisten in Sao Paulo sollen
nisse bestehen nicht , da nur mit ansteckenden Krankheiten behaltete aper hauptsachlich als Arbeiter auf den Kaffeeplantagen dienen und
Einwanderer zurückgewiesen werden können . Trotz ihrer verhältnis liegen bereits Gesuche von etwa 400 Facendeiros vor die über 5000
mäßig geringen Zahl erfreut sich die deutsche Kolonie Mexikos einer Kolonisten - familien ,,zur Ansiedlung “ suchen . E

s

kann aber deutschen
hohen Achtung und nicht geringen Einflusses . So war bei der Regatta Auswanderern nur auf das dringenaste abgeraten werden , sich auf Kaf
des deutschen Rudervereins am 17. April die Spitzen der Behörden und feeplanagen anwerben zu lassen , denn das Leben dort is

t

nur ein ver

d
ie gesamte gute Gesellschaft der Hauptstadt anwesend . Bei den Feier kapptes Sklavenleben . E
s

war dies schon immer s
o und haite ja die

lichkeiten des Todes der Kaiserin Auguste Viktoria , die in der evar grenzenlose Ausbeutung der deutschen Siedler durch die unseligen
gelischen und katholischen Kirche staitfand , war d

ie gesamte Kolonie nalopachtvertrage seiner Zeit vor etwa 7
0 Jahren zum Erlaß des Van

vertreten . Auch die sonstigen Veranstaltungen der deutschen Vereine , der Heydt'schen Rescripts , das die Auswanderung nach Brasilien ver

d
ie guten Vorträge auf dem Gebiete der Wissenschaft , Literatur und bot , gerunrt , das erst einige Jahre vor dem Kriege aufgehoben wurde .

Kunst , die Ausflüge der verschiedenen deutschen Vereine , die Feiern ic
i

Im Saate Paraliader init Rio Grande d
o

Sul und S
t. Catharina , die

den deutschen Schulen , die Konzerte erfreuen sich lebhaften Zuspruchs den Deutschen die besten Möglichkeiten des Fortkoinmens bieten , sind
und zeugen von einem lebendigen Geist und engem Zusammenhang mit im vergangenen Jahre im Ganzen nur 763 Einwanderer eingetrofien ,

d
e
m

Vaterlande , wovon auch die von tiefem vaterländischen Gelühle wovon 081 Deutsche waren . Im ersten Quartal 1921 waren e
s

240 .

zeigenden Spalten der deutschen Zeiturg von Mexiko Zeugnis ablegen . Der Staat har sich geweigert , die von der Bundesregierung bean
Dieses dreimal wöchentlich erscheinende Blatt is

t

journal.stisch glan sprucnte Häute der Passagekosten zu tragen , so daß dortnin nur Ein
zend geleitet . Was die Deutschen Mexikos während des Krieges g

e
. wanderer kommen , die auf eigne Kosten nach Brasilien reisen .

leistet haben und noch leisten inbezug auf Liebesgabensendungen , Geld : Man wendet in Parana jetzt dem Mate Export große Aufmerksam
sammlunger für die notleidenden deutschen Kinder , fü

r

die Not der keit zu . E
s

muß der zum Export bestimmte Mate in ein eigens da
deutschen Wissenschaft usw. soll ihnen unvergessen sein . Eigentim zu errichtetes Regierungslaboratorium gebracht werden , wo er auf
lich berührten dabei die Bekanntmachungen der deutschen Gesandtschaft , Reimeit untersucht wird , wonach die Fasser mit amtlichen Garantie
worin die Deutschen in Mexiko aufgefordet werden , iiire Steuererkiä marken versehen werde . Zur Deckung der Vakosten wird eine Steuer
rungen für das deutsche Notopfer abzugeben , wohl das erste Mal , daß von 5 reis je Kilo erhoben . Unreine oder gefälschte Ware wird ver
das Deutschtum im Auslande zur Steuerleistung in der Heimat heran michtei . Zuwiderhandelnde haben eine Strafe von 1-10 Contos ( 1 Conto
gezogen wird , und e

s spricht Bärde für das vaterländische Gefühl , daß jetzt zirka 9000 Mark ) zu erwarten . Ueber die Anstrengungen , die
diese Bekanntmachungen in der deutschen Zeitung ohne jeden Kommen der Staat Mattogrosso macht , um Einwanderer zu gewinnen , haben

ta
r

abgedruckt werden . Daß diese furch baren Erschütterungen , denen wir bereits berichtet . Die Absatzverhälınisse und die sonstigen Um
das Wirtschaftsleben Mexikos über 1

0 Jahre lang ausgesetzt war , noch stände sind aber trotz aller gebotenen Vorteile für den deutschen Ein
immer etwas nachzittern is

t

begreiflich , aber die fortwährend noch wanderer unguxstig . Die neu in Angriff genommenen Diamantlager
unternommenen Aufstandsversuche einzelner ,,Generale " haben mit Po in diesem Staate a

m Rio des Garcas sollen sich als ungemein reich
litik wenig zu tun , sondern diese aufständischen „Heere “ sind einfach haltig erweisen und haben verschiedene große brasilianische
raub- und plü.derungssüchtige Banditen , die sich e

in patriotisches u..d auslandische Gesellschaften dort Niederlassungen errichtet . Im

Mäntelchen umhängen . Die Banden werden immer sehr schnell ze
r

Staate S
t. Catharina , w
o

schon öfters religiöse Fanatiker Unheil an
streut und hat sich jetzt die Regierung entschlossen , sehir energisch gerichtet haben , hat sich in der Nähe von Cruzeiro , nicht sehr weit
vorzugehen und keinerlei Amnestie mehr zu erteilen . Die Führer deser von Port Uncao eine gemeiagefährliche Sekte gebildet . An der Spitze
Aufrüherer werden jetzt stets sofort standrechtlich erschossen , was die stand eine Mulattin , die sich selbst als „ Göttia “ bezeichnet und feier

se
r

Eigentümlichkeit Mexikos wohl sehr bald ein Ende bereiten wird . lich verehrt wurde , während ihr zur Seite der gleichfalls göttliche
Daß d

ie Regierung jetzt auch d
ie Zinszahlungen für die öf.entliche Euren genießende ,,Monge Antonio Corgo stand . Außer religiösen

Schuld , die seit 1913 eingestellt war , wieder aufnimmt , haben wir bereits Fa..atikern erhielt die Bande großen Zulauf von allen unlau.ern Ele
gemeldet . Für die erste Rate liegen bereits etwa 2

0 Millionen Pesos menten des Staates und e
in großer Raubzug gegen die Ungläubigen

im Staatsschatz bereit . Im Ackerbauministerium is
t

der Entwurf e.nes begann . Die Siedler besonders die Deutschen griffen aber zu den
großzügigen Forstschutzgesetzes ausgearbeitet worden und der Kammer Waiten , errichteten einen Selbstschutz und erhoben beim Gouverneur
zugegangen , wodurch der schädlichen Entwaldu..g Einhalt getan wer des Staates so energischen Einspruch , daß sich die Regierung aus
den soll . Es sind große Schutzgebiete eingerichtet , in denen überhaupt ihrer gewohnten Lethargie aufraffe und 250 Mann Polizei und Soldaten
keine Bäume oder Büsche vernichtet werden dürfen . Dazu gehört das in den gefährdeten Distrikt sandte . Der „Monge " mit über 100 seiner
gesamte Tal von Mexiko . In den Schutzzonen dürfen nur solche Bäune Anhänger fiel im Kampfe , und ein anderer Teil , darunter die „Göttin “

gefällt werden , die von der Forstverwaltung ausdrücklich bezeichnet wurde gefangen . Der Rest zerstreute sich , wird aber von den Truppen
werden , auch auf Privatbesitzungen . Im Nichtbefolgungsfall is

t

der B
e

und den Selbstschu.z -Angehörigen eifrig verfolgt , so daß das Gebiet
sitzer b

e
i

Straie der Enteignung verpflichtet Neuanpilanzungen vorzu . wohl bald von den Banditen gesäubert sein wird . Großen Schaden
nehmen . Auch die zahlreichen für den Ackerbau geeigneten kahlen richtet die im Staate Sao Paolo ausgebrochene Rinderpest a

n , di
e

durch
Berge sollen allmächlich mit Bäunien bepflanzt werden . Von sonstigen eine mit dem Dampfer „Gascognier “ aus Belgien eingetroffene Anzahl
Maßregeln der Regierung Obregons wäre noch hervorzuheben , daß die indischer Zebus eingeschleppt wurde , welche ohne Quarantäne zur
alten Kasernen in der Hauptstadt und anderen Plätzen verkauft und Landu.ig zugelassen wurden . Die Seuche verbreitete sich schnell über
neue außerhalb der Stadt nach hygienischen Grundsätzen erbaut werden das ganze Land , trotzdem die Regierung alle Maßregeln traf , um ihr
sollen . Zum Ausbau der Kriegsmarine is

t

e
in Kredit von 100 Millionen Einhalt zu tun . So is
t

die weitere Einfuhr von Zebus verboten worden ,

Pesos erbeten worden , der innerhalb 1
0 Jahren zu diesem Zweck ver die Rinderbestände werden durch Regierungsveterinäre nach dem Prof.

ausgabt werden soll , die durch Ersparnisse bei der Armee wieder e
in

Koch'schen Verfahren geimpft . Man schreibt den Hunden und den
gebracht werden . Außerdem soll eine mexikanische Handelsflotte auf Urubus , den Aasgeiern , die ja in Südamerika vielfach die Straßen
privatem Wege geschaffen werden . Eine Anzahl Offiziere der Armee reinigung betreiben , die Schnelligkeit der Verbreitung zu . Verschiedene
sind jetzt nach Deutschland , England und Frankreich entsandt worden , Munizipalitä e

n

haben bereits Prämien von 200 Reis für die Tötung
zum Studium der militärischen Verhältnisse und zur Ausbildung . Die eines Urubus , die sonst sorgfältig geschont waren , ausgesetzt . Die
erste Abordnung is

t

nach Deutschland gegangen , da man doch trotz der Viehausſunr Brasiliens leidet auch darunter , da die Nachbarstaaten
stattgehabten Uniwälzung vor der deutschen traditionellen militärischen Quarantänemaßregeln und Einfuhrverbote treffen . In der zweiten Hälfte
Tüchtigkeit die größte Hochachtung hat .

des Jahres 1922 soll in Rio eine große landwirtschaftliche Ausstellung
Brasilien . Während die deutsche Einwanderung zugenommen stattfinden . In dem Staat Minaes Geraes sind neue sehr ergiebige Pe

h
a
t
, is
t

die italienische Auswanderucig bedeutend zurückgegangen . troleumquellen bei Barba zena erschlossen worden .

S
o sind im Jahre 1920 nur zirka 8000 Italiener nach Brasilien aus Im ganzen Amazonengebiet leiden die geschäfílichen Verhältnisse

gewandert , während nach Argentinien 2
8

000 und nach den Vereinig enorm unter dem Rückgang der Gummipreise , da der Paragummi nicht
ten Staaten 196 000 gingen . Durch Inkrafttreten der neuen Einwac mehr mit den Plactagengummi aus Ost- und Südasien konkurrieren kann .

dererbestimmungen in der Union aber , wonach jährlich nur 3 Prozen Man hofft , durch das Eintreffen des ersten deutschen Dampfers in Para
von den im Jahre 1910 dort ansässigen Angehörigen der betreffenden ermutigt , daß Deutschland den Brasilkautschuk den aus den feindlichen

Nation statthaft sind , und nach Abschluß des neuen Handels- und Länderi s'ammenden Plantagenkautschuk vorziehen wird , was ja auch
Arbeitsvertrages zwischen Italien und Brasilien wird sich die Richtung zu wünschen wäre . Im Acregebiet , das ja ganz auf den Ertrag des
der Auswanderer wohl wiederum etwas verschieben . Die deu sche Kautschuksammelns angewiesen is

t , ist großes Elend eingekehrt . Der
Auswanderung würde viel stärker sein , wenn nicht die hohen Fahr Betrieb in de : Seringueros is

t

vollkommen eingestellt , die Geschäfts
preise und der ungünstige Stand der deutschen Valuta im Wege ständen , häuser liquidieren und verlassen die Gegend und unter der Bevölkerung

Die freie Frachtgewährung und sonstige Unterstützungen der Bundes herrscht Hungersnot . Von Manaos soll nun Hilfe gebracht werden und
regierungen sind in

s

Stocken geraten und schweben d
ie Verhandlungen hofft man auch auf den Beistand der Bundesregierung .
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Die Krise in Rio d
e Janeiro , die infolge des ungünstigen Kurses ,

des rapiden Sinkens der Kaffepreise und anderer Produkte , ausge
brochen is

t
, zeigt sich zum großen Teil in der wilden Spekulation des

Vorjahres . Der allgemeine Umsatz in d
e
n

Hauptplätzen d
e
s

Landes

is
t

auf weniger a
ls

ein Drittel zusammengeschrumpft , wodurch sich eine
enorme Menge hoch bezahlter Vorräte ansammelten . Die Besteller
weigerten sich namentlich , die aus Nordamerika eintreffenden Waren
abzunehmen . Die Hauptzahl der Zahlungseinstellungen erfolgte in den
Monaten November 1920 bis Februar 1921. Nach Nachrichten von
Ende April aus Rio scheint aber der Sturm vorüber zu sein , auf der
Strecke blieben hauptsächlich kapitalschwache und wildspekulierende

Firmen . Die alten soliden Häuser , wozu vorzugsweise auch die deut
schen Firmen gehören , haben sich gehalten und bessert sich die Lage
zusehends . Als Nebenerscheinung ist auch eine erfreuliche Wirkung
der Krise zu verzeichnen , die Wohnungsnot in Rio hat erheblich nach
gelassen . Große und mittlere Wohnungen sind jetzt genügend vor
handen und nur in kleinen Wohnungen is

t

noch Knappheit vorhanden .

Man erwartet auch eine erhebliche Besserung des Kaffeemarktes , der ja

fü
r

Brasilien ausschlaggebende Bedeutung hat . Man schätzt d
ie G
e

samt -Kaffeeemte der kommenden Saison der Welt auf 15 Millionen Sack
gegen 17,5 Millionen im Vorjahr . Auf Brasilien entfallen davon
10,5 Millionen , auf dem übrigen Ausland nur 5 Millionen . Man hofft
daher auf ein Steigen der Preise , da namentlich auch die Valorisations
bestrebungen der Regierung von Sao Paulo recht glücklich verlaufen
sind . Die Tabakproduzenten und Fabrikanten betrachten die unglück
selige und ungeschickte Form der neuen Tabaksteuer , die rein a

m

grünen Tisch erdacht sind , als ruinös und zur Verstärkung der Krise
beitragend , da dadurch die ganze Tabakindustrie auf das Schwerste
betroffen wird . Im vergangenen Iahre hatte der Staat Sao Paulo 4

1

Prozent , Brasiliens , Espiritus Santo , Minaes Geraes und Rio hatten zu
sammen 1

8 Prozent , Rio Grande do Sul 6 Prozent , Parana 3 Prozent ,
Amazonas 6 Prozent , Maranon 1,05 Prozent , Ceara 1,65 Prozent ,

S
t. Catharina 0,67 Prozent , Matto Grosso 0,62 Prozent der Gesamt

ausfuhr des Landes . Wie schon öfters mitgeteilt is
t

die Vorliebe der
Brasilianer fü

r

Nordamerika sehr in
s

Wanken geraten . S
o

hat jetzt
auch die Regierung des Staates Minaes Geraes den Plänen des großen
Unternehmers Farquhars , der ja ganz Südamerika glücklich machen
wollte und nun aus Brasilien durchaus ein großes Eisen- und Stahl
produktionsland machen will , sehr kühl gegenüber und gewährt ihm
keinerlei Vergünstigung . Außerdem konnte e

r

auch die nötigen Kapi
talien nicht auftreiben , da man ihm seit seinen Mißerfolgen in Argen
tinien wohi kein genügendes Vertrauen entgegenbringt . Die Deut
schen erfreuen sich in Brasilien jetzt wieder ihres alten Anséhens , trotz
aller Verhetzungsversuche der französischen Presse in Rio , die von den
anständigen brasilianischen Zeitungen in ihre Schranken verwiesen
wird . Auch die Begeisterung beim Besuch des belgischen Königs
paares hat sich sehr abgekühlt , nachdem man erfahren hat , daß dieser
Besuch dem unter Finanznöten klagenden Lande über 3

0

000 Contos

(nach jetzigem Kurse 280 Millionen Mark ) gekostet hat . Die Samm
lungen fü

r

den von Assis Chateaubriand angeregten Fond zur Linde
rung der Not der deutschen Wissenschaft nimmt erfreulichen Fortgang .

Bis Ende April waren in Porto Alegre allein über 3
0

000 Milreis ge
zeichnet , also fast 300 000 Mark .

sind eine ganze Reihe solcher Staatskolonien vorhanden und erst kürzlich
sind weitere 1

0

000 Hektar zu Ackerbaukolonien vermessen worden .

Die Arbeit auf solcher eben erschlossenen Kolonie is
t

aber selir schwer
und lassen auch die Absatzverhältnisse infolge schlechten Zustandes
der meisten Wege viel zu wünschen übrig . Es haben deshalb auch
viele frisch eingewanderte Deutsche die Regierungskolonien entmutigt
verlassen . Wer aber die schwere Arbeit unverdrossen leistet und Jahre
lange Entbehrungen ruhig erträgt , hat die begründete Aussicht voranzu
kommen und schließlich ein wertvolles , schuldenfreies Besitztum sein
eigen nennen zu können . Wer in der Lage is

t

sich ein schon bearbeitetes
Grundstück kaufen zu können , hat e

s viel leichter und kommt auch
schneller vorwärts . Dazu gehören aber mindestens 5

0

000 Mark flüs
siger Mittel . Infolge der schlechten Geschäftslage is

t

auch d
ie Einfuhr

erheblich zurückgegangen , trotzdem der Bedarf da ist , namentlich auch
für deutsche Industrieerzeugnisse . Sobald aber der Markt für die Lair
desprodukte sich wieder bessert , wird sich auch die Einfuhr wieder
heben .

Argentinien . Die Gechäftslage is
t

nicht günstig . E
s lagert nameni

lich noch viel Wolle unverkauft in den Speichern und auch für Häure
sind die Preise erheblich zurückgegangen . Die hohen Wechselkurse
für Europa wirken eben lähmend , weshalb wahrscheinlich größere
Kredite nach Europa gegeben werden dürften . Die eingeführten Waren
verkaufen sich auch sehr schleppend und sind die Läger überfüllt . Die
unvermutete Steigerung des amerikanischen Golddollars , der trotz der
großen Goldbestände Argentiniens , jetzt auf über 140 Goldpeso für 100
amerikanische Golddollar gestiegen is

t
, verbunden mit der Absatzstok

kung hat dahin geführt , daß eine ganze Reihe von Ladungen in Nord
amerika bestellter Waren von den Bestellern nicht abgenommen wurden .

Während die beiden deutschen Banken gute Geschäfte machen , ist dies
von den wie Pilze aus der Erde geschossenen amerikanischen Banken
nicht zu melden . Man verhält sich in Argentinien eben mehr und mehr
ablehnend gegen den großen Bruder in Norden , der schon geglaubt
hatte , ganz Südamerika , mindestens commerciell , in die Tasche stecken

zu können . Die Teuerung der Lebenshaltung , namentlich in Buenos
Ayres , hält a

n , doch hofft man von der neuen Weizenernte eine erheb
liche Besserung .Wie in der ganzen Welt ist auch in Buenos Ayres
Wohnungsnot . Die Regierung und die großen Rancheros tun alles
mögliche , um die Viehzucht , diese wichtige Erwerbsquelle des Landes ,

weiter zu heben . Is
t

doch jetzt schon das in freien Weidegang und
wilder Zucht stark entartete ,,Criollo Vieh " fast ganz verschwunden und
durch wertvolle Kreuzungsrassen a

n Pferden , Rindern und Schafen e
r

setzt . Die Zeiten , wo man in der Pampas für e
in Pferd 5 Papierpeso

bezahlte , sind endgültig vorbei . Die große Landwirtschaftliche Aus .

stellung is
t

übrigens durch den Ausbruch der Rinderpest in Brasilien
geschädigt worden . Mehrere Sendungen Rassevieh aus Europa , das fü

r

die Ausstellung bestimmtwar , konnten nicht eintreffen , da die Dampler
brasilianische Häfen angelaufen hatten und deshalb das Vieh nicht nach
Argentinien gebracht werden durfte , sondern in Brasilien bleiben muß : e .

Verschiedene neue deutsche Ansiedlungsunternehmungen sind aus Man
gel a

n

Kenntnis der Leiter , manchmal auch aus unlauteren Machen
schaften derselben , gescheitert , während gutgeleitete bessere Erfolge
hatten . Wir werden in der nächsten Nummer einen Ueberblick über
die vercshiedenen Ackerbauzonen in Argentinien bringen .

Paraguay . Aus finanziellen Gründen mußte die Regierung die Ge
währung freier Passage für Einwanderer , von Buenos Aires bis a

n den
Bestimmungsort , einstellen , da Mittel dafür nicht mehr zur Verfügung
stehen . Die Geschäftslage im Lande is

t

auch nicht mehr besonders
günstig . Häute und Tabak sind erheblich im Preise gefallen , die Holz
ausfuhr ebenfalls zurückgegangen . Der Verkauf der auf seinem Lande
gewachsenen und gefällten Hölzer is

t

für den Ansiedler kaum eine be
sondere Einnahmequelle , da die Bahn und Dampfergesellschaften das
Holzgeschäft selbst betreiben und den Ansiedler zwiligen , das Holz zu

verkaufen , da sie sonst Frachtraten stellen , die denWert des Holzes
übersteigen . Die Dampferfahrt is

t

fast ein Monopol der Gesellschaft
Mihanowitch und B

. Ayres . Es kam übrigens kürzlich zu einem Streit
der Besatzungen aller Flußfahrzeuge in Paraguay , der den ganzen Be
trieb lahm legte . E

s

fanden hierbei heftige Zusammenstöße mit der
Polizei statt , die aber ziemlich machtlos war und Anfang April fauden
blutige Kämpfe zwischen Streikenden und Arbeitswilligen in Assuncion
statt . Der Absatz von Vieh is

t

ganz ins Stocken geraten , die Mehrzahl
der Gefrierfleischanstalten hat aus Mangel a

n Absatz in Europa den
Betrieb eingestellt . Die Fabriken , die sich mit der Herstellung von
Trockenfleisch „ Xarqui “ beſaßten , arbeiteten zwar noch , doch is

t

der
Absatz , der hauptsächlich nach dem nördlichen Brasilien stattfand ,

durch die Konkurrenz Südbrasiliens stark zurückgegangen . Der Export
lebenden Viehs nach Argentinien stößt auch auf Schwierigkeiten , da die
argentinische Regierung möglichst viel Hindernisse in den Weg legt

und jetzt auch den Ausbruch der Rinderpest in Brasilien zum Anlaß
allgemeiner Bestimmungen macht , welche den paraguayschen Viehhandel
ebenfalls stark stören . Gut ist noch das Geschäft in Quebracho , das
aber ein tatsächliches Monopol der englischen Forestal Co. bildet . Das
Mategeschäft , in den bisher Paraguay , den Hauptmarkt Argentinien ,

fast ausschließlich beherrschte , geht noch gut , doch macht sich die bra
silianische Konkurrenz schon fühlbar . Die schlecte Geschäftslage des
Landes zeigte sich auch in der Zahlungseinstellung zweier großen Ban
ken , der Banco mercantil und Banco d

e Espanay Paragy . Der Goldkurs

is
t

auch gewaltig gestiegen und steht jetzt e
in Goldpeso etwa 3
5 Peso

Papier . Es kommt dies deutschen Einwanderern , die größere Geldmit

te
l

mitbringen , zugute , aber dies sind die wenigsten . Die meisten sind
gezwungen Land in den Regierungskolonien auf Kredit zu nehmen . Es

Auswanderung und Landhunger

Von O
. Sperber .

Nachdruck verboten .

Nach amtlichen Feststellungen sollen sich heute volle 60 Prozent
der Auswanderungswilligen aus landwirtschaftlichen Berufskassen zu

sammensetzen . Die Feststellung beruht aber auf einein Trugschluß . Die
weitaus größte Mehrzahl der heutigen deutscien Auswanderer geben
zwar meist a

n , mit landwirtschaftlichen Arbeiten vertraut zu sein , haben
diese Arbeiten aber durchweg entweder nur in frühester Jugendzeit a

ls

Kinder oder aber a
ls

Laubenkolonisten in Schrebergärten kennen g
e

lerní . Auf eigener Erfahrung beruhend , konnte leicht festgestellt wer
den , daß sich viele nur den Beruf Landwirt aus dem Grunde zugelegt
hatten , weil ihnen bekannt war , daß die Einwanderungsländer Einwan
derer aus den landwirtschaftlichen Berufen bevorzugen . Die Erfahrung
lehrt dies täglich , daß wenn man auf die Verhältnisse näher eingeht ,

sich bei der weitaus größten Mehrzahl der Auswanderungswilligen
dies feststellen läßt . Wenngleich nun aber trotzdem dennoch ein ver
hältnismäßig großer Teil der Auswanderer aus landwirtschaftlichen B

e

rufen rekrutiert , so findet das seine Erklärung in einem verhältnismäßig

starken Zuzug solcher Arbeitskräfte aus den Deutschland verlorengegan
genen Gebietsteilen . Auch die Auflösung des Heeres hat eine recht er

hebliche Anzahl von Personen aus den landwirtschaftlichen Berufen

stammend , auf das Pflaster der Städte geworfen . Die Leute finden
als ungelernte Arbeiter in den Städten naturgemäß am wenigsten B

e

schäftigung , wollen aus den verschiedensten Gründen auch nicht a
u
i

das Land zurückkehren und treten daher meist oline jegliche Veberzeu
gung ohne weiteres in die Reihen der Auswanderungswilligen e

in . Hier

zu kommt noch , daß ihnen meist bekannt ist , wie in früheren Jahren
deutsche Tagelöhner vom Lande nach Ueberseeländern angewandert
und dort vielfach vermögende Bauern geworden sind . In der Hof
nung , daß ihnen ein ähnliches Schicksal beschieden sein wird , ent
schließen si

e

sich zur Auswanderung . Keiner von ihnen denkt daran ,

daß den früher Ausgewanderten bei ihrem Fortkommen viel weniger ihre
bescheidenen landwirtschaftlichen Kenntnisse vorwärts geholfen haben ,

sondern si
e

dies vielniehr ihren arbeitsgewohnten Armen , eisenfesten
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Fäusten und vor allem dem Umstande verdanken , an schwer körper
Iiche Arbeit gewöhnt zu sein . Jeder andere Auswanderer , ganz gleich
gültig aus welchem Berufe e

r

stanımt , wird ebenso vorwärts kommen ,

wenn er über die gleichen Eigenschaiten , ohne besondere Vorkenntnisse

in der Landwirtschaft , verfügt .

Häufig genug , habe ic
h

mich selbst im Auslande davon überzeugen
können , daß e

in

Ackerknecht , der mit Waldarbeiten n
ie

etwas zu tun
gehabt hatte , im Urwalde nicht bessere Arbe.t leistet , wie irgend ein an
schwere Arbeit gewöhnter Fabrikarbeiter . Häufig kann man die Be
obachtung machen , daß ein kräftiger Industriearbeiter sogar den besseren
Urwaldkolonisten abgibt . Einzelne technische Fähig- und Fertigkeiten
ermöglichen e

s ihm leichter mit den Riesenbäumen im Urwalde fertig

u werden , al
s

e
s dem ehemaligen Landarbeiter möglich is
t
. Man kann

Hgemein die Beobachtung machen , daß Industriearbeiter , sofern si
e

nur
iber die notwendigen Körperkräfte verfügen und arbeiten wollen , meist
en besseren Kolonisten abgeben .

Dem deutschen Bauer helfen seine wirtschaftlichen Kenntnisse im

Auslarde zumeist herzlich wenig . Ihm sind die maßgebenden Landes
erhältnisse in den Einwanderungsländern genau so unbekannt , wie
rgend einem anderen Menschen . Es is

t

von den deutschen Landwirten
ine völlig unberechtigte Voreingenommenheit , wenn sie sich dem Wahn
ungeben , gleich nach ihrer Landung in irgend einem Larde einen voll
wertigen Kolonisten abzugeben . Auch e

r wird erst durch Erfahrung
lug und muß genau so umlernen , wie ein beliebiger fabrikarbeiter .

m Gegenteil , meist ist ihm letzterer sogar im Umlenuen über . Der
Fabrikarbeiter braucht nichts erst zu vergessen , sondern fängt von An
ang gleich richtig a

n , während der Bauer ohne weiteres nicht von seiner
mitgebrachten Art lassen kann oder will und laher anfänglich meist
nehr bittere Erfahrungen sammelt , als der Andere . Nur in einem
Punkte is

t

der Landarbeiter seinem aus der Stadt stammenden Kameraden

neist überlegen und zwar in der Beobachtung der Natur . Durch seinen
ortwährenden Aufenthalt auf dem Lande is

t

e
r naturgemäß daran ge

wöhnt , Wind und Wetter , Pflanzen und Tiere zu beobachten , was sein
hollege aus der Stadt sich erst aneignen muß , aber die Mehrzahl , wenu

si
e

aur wollen , lernen dies sehr schnell . Aus meinem Auslandsaufent
alte sind mir drei Kolonisten bekannt . Ein Bauer , der sogar mit einem
genügend großen Vermögen sich als Kolonist ansiedelte . Sein nächster
Nachbar zur Linken war ein Kesselschmied , der in Berlin geboren und

si
e

zuvor aus d
e
r

Großstadt herausgekommen war . Auf der anderen
Seite saß ein Zimmermann , der aus einer deutschen Kleinstadt stammte
und mit der heimischen Landwirtschaft wohl vertraut war . Der Bauer
und Zimmermann gingen sofort ans Werk um nach heimischer Art ihre
Felder zu bestellen . Der Kesselschmied hatte von landwirtschaftlichen
Arbeiten nicht die geringste Ahnung . Dahingegen war er aber was
man sagt , ein „heller Junge “ . Während die anderen beiden völlig nutz
ose Arbeit verrichteten , trieb sich der Berliner wochenlang auf der
Nachbarkolonie umher , wo alte Kolonisten tätig waren . Als die anderen

n
it

ihrer Bestellungsarbeit fertig waren , fing der Berliner erst a
n sein

Land zu bestellen . Das Ende vom Liede war , daß der Kesselschmied
iach mehreren Jahren ein tüchtiger Kolonist geworden war , während
der Zimmermann die Landwirtschaft nach einigen Mißerfolgen aufgab
ind nur noch sein Handwerk betrieb . Der Bauer war sein Geld los
geworden und mußte als Knecht in fremde Dienste treten , da er es durch
lus nicht begreifen wollte , daß die Landwirtschaft in anderen Himmels
trichen anders als in Deutschland betrieben werden muß , um Erfolge

zu erzielen . Wenn sich daher heute viele aus den landwirtschaftlichen
Berufen stammende Auswanderer melden , dann muß eben von den dafür
erufenen Kreisen für die notwendige Aufklärung gesorgt werden . Die
Aufklärung darf aber nicht nur unter den Auswanderungswilligen in

Deutschland selber vertrieben werden , sondern auch im Auslande .Meist
vird e

s genügen , die a
n der deutschen Auswanderung interessierten

Regierungen der Einwanderungsländer davon zu überzeugen , daß der
leutsche Landwirt in jedem Auslande ebenfalls erst gründlich umlernen
nuß , ehe e

r

einen wirklich brauchbaren Kolonisten abgibt . Auf der
nderen Seite muß darauf hingewiesen werden , daß die weitaus größte
Mehrzahl der deutschen Stadtbewohner und Industriearbeiter vom Lande
tammt und mit den landwirtschaftlichen Verhältnissen genügend ver
raut is

t
, um a
ls

Ansiedler im Auslande nutzbrir.gend tätig zu sein . Die
hnen geläufigen technischen Fertigkeiten wiederum befähigen den Fort
chritt des Landes ganz besonders fördernd zu helfen .

Wird eine solche Aufklärung systematisch in allen daran interessier

e
n Kreisen betrieben , dann wird e
s nicht schwer fallen , damit den an

restrebten Zweck zu erreichen . Dem Landwirt wird e
s ohne we.teres

iar zu machen sein , daß e
r

unter anderen klimatischen Verhältnissen

u
f

ihm unbekannten Bodenarten und Kultivierung ihm bisher unbe
annter Pflanzen gehörig umlernen muß , wenn er al

s

Siedler vorwärts
ommen will . Ohne weiteres läßt sich behaupten , daß die Mehrzahl der
leutschen Landwirte e

s vorziehen werden in der Heimat zu verbleiben ,

venn man ihnen versteht anschaulich klar zu machen , daß si
e

auf Ur
valdsiedlungen gezwungen sind , Jahre hindurch eine frühselige Hack
ultur zu betreiben . Der Fehler , warum dies bisher nicht schon längst
reschehen is

t
, wurde von denen gemacht , die das allergrößte Interesse

laran haben , die landwirtschaftlichen Arbeiter im Laude zu behalten .

Instatt den breiten Massen des Volkes sogenannte Kultur- und Auf
lärungsvorträge , von denen die wenigsten etwas verstehen , würde e

s

ie
l

richtiger sein , Vorträge über die Auswanderung halten zu lassen .

Verden in Vorträgen dieser Art dann von wirklichen Sachkennern die
atsächlichen Verhältnisse im Auslande auf den neugegründeten Kolonien
geschildert – und zwar ohne jegliche Uebertreibung nach der einen oder
inderen Seite – dann wird b

e
i

sehr vielen die Auswanderungssehnsucht
ehr schnell verfliegen .

Man muß überhaupt noch viel tiefer schürfen , um di
e
„ sogenannte "

Nationaleigentümlichkeit des Deutschen , womit dessen Wander rieb zu
meist bezeichnet wird , zu ergründen . Zumeist gab man sich damit zu
frieden , daß e

s sich bei jeder Auswanderung der Deutschen lediglich

u
m eilien angeborenen Wandertrieb handelie . Nichts is
t

aber verkehrter ,

als diese Ansicht , welche aur aus Bequemlichkeitsgründen vorbehalten
wird . Erforscht man aber eingehend die Geschichte des deutschen
Volkes unter dem Gesichtswinkel des Wandertriebes , dann findet man
scanell aus , daß der Deutsche von grauer Vorzeit her die Grundlage zu

seinen Lebensglück stets in dem Besitze von einer „ eigenen Scholle “ er
blickt hat und heute noch erblickt . Die Sehnsucht und das Streben nach
eigenem Besitz von Grund und Boden is

t

e
s

in erster Linie gewesen ,

und is
t

e
s

heute noch , die im Deutschen den Wandertrieb wachhält .

Blicken wir in die Verhältnisse unserer dicht bevölkerten Heimat
hinein , so kann man leicht erkennen , daß der Mangel a

n eigen Land
unser Volk heute noch mehr , als in früheren Jahren wurzellos macht und
die Familien zerreißt .

Wohl hat die moderne Städtekultur Bewunderungswürdiges geschaf
fen , um den schon wurzellos gewordenen Teil unseres Volkes mit neuen
Literessen a

n die Heimat zu fesseln , aber das Sehnen nach „eigen Land “

is
t

darum dennoch nicht im deutschen Volke erstorben . Schon ein Gang
um die Peripherie jeder Großstadt beweist , daß der landlose Bürger sich
seine Laubenkolonien aufbaut , um ein paar Wochen sich als glücklicher
Besitzer einer Scholle zu fühlen . Diese Sehnsucht nach eigen Land hat

e
s sogar in unterschiedlichen Fällen zuwege gebracht , daß regelrecht

bereits versumpite Großstadtpflanzen im Auslande wieder zu tüchtigen
Kolonisten geworden sind . Wenn e

s sich dabei auch immer nur u
m

Ausnahmefälle handelt , so beweisen diese dennoch , daß der Kern im

deutschen Volke noch immer mit einer genügend großen Dosis guten
Bauernblutes vermischt is

t , welches dem Besitze von „ eigen Land “

zustrebt , sobald ihm dazu Gelegenheit geboten wird . Diese Eigenheit
der deutschen Rasse dürfte sich allerdings von Generation zu Genera
tion mehr und mehr verlieren , da Industrie und Handel darin langsam
aber sicher eine Umwandlur.g herbeiführen müssen .

Schon früh hat die deutsche Landlosigkeit angefangen und das
eigentlichen Ende der bäuerlichen Freiheit begann schon Anfang des

1
6
.

Jahrhunderts mit dem Bauernkriege .

Leibeigenschaft , Schollenpflicht und Hörigkeit wurden von dieser
Zeit a

b standige Einrichtungen in Deutschland . Aber der gesunde Sinn
unseres Volkes hielt zäh a

n

den alten Erinerungen und Gewohnheiten
ſest . Der Landhunger trieb die landlos oder landsehnsüchtig gewor
denen Deutschen inScharen über das Meer nach Amerika sowie nach
Kußland , Siebenbürgen und anderen Gegenden , wo sie , oder besser
gesagt , ihre Nachkommen noch heute auf eigener Scholle als freie ,

arbeitsfrohe Männer sitzen .

Gerade diese ausgesprochene Sehnsucht des Deutschen nach eigenem

Landbesitze wiederum aber ist es , welche den deutschen Auswanderer
für neue Länder so unendlich wertvoll macht . Waren e

s doch in erster
Linie Deutsche , welche a

ls Kultur- und Bahnbrecher der Landwirtschaft

in den Vereinigten Staaten , auftraten . Auch in Südamerika , speziell
Brasilien , Argentinien , Chile usw. waren e

s die eingewanderten Deut
schen in erster Linie , welche rationelle Landwirtschaft einführten und
noch heute sind e

s die Nachkommen jener , die in jenen Länderu den
Stamm der Kolonisten repräsentieren . Gerade die angestammten Sitten
luid Gewohnheiten der deutschen Rasse sind e

s , welche den deutschen
Auswanderer als Kulturfaktor so wertvoll machen .

Der deutsche Auswanderer , wohin e
r

auch immer seine Schritte
lenkt , se

i

e
s

nach den Urwäldern des Amazonenstromes , der Pampa
Argentiniens oder den Prärien Nordamerikas , stets is

t er bestrebt in

möglichst kurzer Zeit sich auf eigener Scholle eine solide Grundlage

zu schaffen , mit dem festen Ziele vor Augen , daß alles möglichst so
werde , wie e
r

e
s von zu Hause aus gewohnt is
t
.

Der Mann strebt darnach ,den Urwald so zu lichten , oder das Land

so zu bearbeiten , daß er dasselbe so beackern kann , „wie drüben “ . Die
Frau sorgt und schafft mit , um recht bald eine wohnliche Heimstätte

zu erhalten , „wie drüben “ . Auch die Lehrer in solch neuen Kolonien
drängen mit Macht aus den ersten primitiven Anfängen heraus , um eine
Schule aufzubauen „ wie drüben “ .

Durch dieses Streben nach eigenem Landbesitz und alles möglichst

so zu haben „ wie drüben “ , schaffen si
e

mit diesem Ziele stets vor Augen
durchweg Besseres und vor allen Dingen praktischeres , was den eigen
artigen Verhältnissen des neuen Landes mehr entspricht . Der Deutsche
verpflanzt so ganz unbewußt die Erzeugnisse und Erfahrungen einer
Jahrhundert alten Kultur nach seiner neuen Heimat und wird dadurch

in des Wortes vollster Bedeutung zum wahren Kulturträger und
Zivilisator .

Aber auch alle diese Eigenschaften beruhen einzig und allein auf
dem Umstande , daß der Deutsche immer erst versucht , seine Sehnsucht
nach eigenem Lande zu stillen und dann anfängt , dasselbe als freier
Mann und Besitzer zu bebauen und zu verbessern .

Die Statistik , sowie die Geschichte der deutschen Auswanderung
beweist auch sehr deutlich , daß die deutschen Auswanderermassen stets
nach solchen Ländern auswanderten , von welchen sie sehr genau wußten ,

daß sie in denselben ihre Sehnsucht nach eigenem Landbesitz leicht be
friedigen kocinten .

Die Entwicklung Deutschlands zum Industriestaat kommt sehr
deutlich dadurch zum Ausdruck , daß die ländliche Bevölkerung von

2
6
% Millionen in 1871 auf 25 Millionen in 1905 zurückgegangen is
t
,

während gleichzeitig die Gesamtbevölkerung von 4
1 auf 6
3 Millionen

stieg
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sonen .

Auf die Dauer aber konnte Deutschland nicht in der Lage sein , liche Abhilfe konnten die dafür erlassenen gesetzlichen Verordnungen
weder in der Landwirtschaft noch in der ludustrie und dem Handel aber ebensowenig schaffen , wie die in Deutschland eingeführte Zwangs
den nahezu 1 Million janrlich betragenden Geburtenüberschuß zu be einqartierung .
schaltigen und zu ernanren , denn beide, Landwirtschaft und Industrie Der Baumaterialienmarkt in Nordamerika komint unter den heutigen
waren durch natürliche Vorbedingungen in Deutschland durchaus li Verhältnissen für den Absatz deutscher Baustoffe wenig und ganzicht
mitiert . in Frage . Schutzzölle , sowie die leistungsfähige eigene Industrie a

u
l

E
s

stand daher mit Sicherheit zuerwarten , daß auch ohne den Welt dem Gebiete machen den bedeutendsten Teil der deutschen Baumate
krieg , fruner oder spater abermals Deutschland eine starke Auswande rialien wettbewerbsunfähig auf dem Markte . Anders liegen aber die
rung zu erwaren hatte . Aber auch in dem Falle wäre e

s wieder die Verhältnisse auf den Südamerikanischen Absatzmärkten . Hier bietet
Senusucht nach „ eignen Land “ , welche die Massen über das Meer nahezu jedes einzelne Land einen lukrativen Markt für den Absatz deut
riach fernen Ländern getrieben hätte . Nur ein sehr bescheidener Pro scher Baumaterialien . Hier entscheidet lediglich die Güte der Ware
zentsatz dieser Auswanderer hätte sich aus Industriearbeitern rekru und der Preis im Wettbewerb . In der Vorkriegszeit wurde der Absatz
tiert , da einerseits dieselben in der Heimat selbst lohnende Beschäftigung niarkt für Baumaterialien von Deutschland vielfach nicht so bearbeitet ,

fanden , andererseits aber , mit Ausnahme der Vereinigten Staaten , die wie e
s eigentlich der Fall hätte sein müssen , um einen dauernd zuneh

Mehrzahl der Einwanderungsländer den zuziehenden Industriearbeitern menden stabilen Absatzmarkt aufzubauen .

wenig günstige Arbeitsgelegenheiten zu bieten vermögen . Selbst die An erster Stelle unter den südamerikanischen Ländern setht aui
Vereinigten Staaten haben heute fü

r
gutausgebildete Industriearbeiter dem Baumaterialienmarkte unbestritten Argentinien . Die Riesenhaupt .

nur einen sehr beschränkten Bedarf . Die Einführung von maschinellen stadt des Landes , Buenos Aires , umfaßt einen Flächenraum von rund
Großbetrieben in Nordamerika macht diese Elemente bis auf einen ge 181,4 qkm bei einer Einwohnerzahl von mehr als 1/2 Millionen Per
ringeren Prozentsatz entbehrlich , sodaß die guten Verdienste dieser Aus dem Flächenraum läßt sich ohne veiteres ersehen , daſ
Leute in standiger Abnahme begriffen sind , der Bewohner von Buenos Aires verhältnismäßig großen Raum für
Die durchaus logische Folge ware also , daß der Nachwuchs der sich beansprucht . Das is

t

in erster Linie darauf zuriickzuführen , daß
ländlichen Bevölkerung Deutschlands , welcher bisher zum großen Teile e

s große Mietshäuser in der Stadt verhältnismäßig venige gibt und
vou der heimischen Industrie absorbiert wurde , zum Wanderstabe ge jeder möglichst dahin strebt , in einem Hause für sich allein zu wohnen .

grillen hätte , um über die Meere nach fernen Ländern zu ziehen und Heute hat die Stadt starken Bedarf a
n neuzeitlichen Geschäftshäu

aort Ackerbau auf eigener Scholle zu betreiben . sern , Hotels , Miet- und Arbeiterhäusern . " E
s

herrscht daher noch immer
Der Weltkrieg mit allen seinen für Deutschland so unheimlichen eine lebhafte Nachfrage nach Eisen- und Stahlwaren für Bauzwecke . Das

Folgen , deren Endwirkung heute noch niemand abzuschätzen vermag , Herankommen deutscher Erzeugnisse auf dem argentiniscien Markte
hat nun Deutschland und dessen Gesamtbevölkerung aus seiner bis hat es auch schon bewirkt , daß die hohen Preise englischer und ameri
herigen wirtschaltlichen Fortentwickelungsbahn hinausgedrängt . Die kanischer Fabrikate erheblich zurückgegangen sind . Der Einfluß der
Folgen des Weltkrieges haben Deutschlands Flächenraum u

m

volle 1
4 deutschen Erzeugnisse auf dem Markte machte sich Ausgang 1920 so

Prozent verringert . Die Bevölkerungsdichte is
t

von 120 auf 130 Seelen stark bemerkbar , daß der Bauleiter eines Gebäudes für eine amerika

je Geviertkilometer dadurch erhöht worden . Es is
t

also durchaus ver nische Gesellschaft , der angewiesen war , nur amerikanische Erzeug
ständlich , daß eine verstärkte Auswanderung heute a

ls

das einzige nisse zu verwenden , erklärte , er müsse erst d
ie Entscheidung der Aul

Sicherheitsventil von vielen und einzig mögliche Rettung erblickt wird . traggeber selbst einholen , d
a deutscher Stahl ganz wesentlich billiger se
i
.

Selbst der durch und durch national gesinnte Deutsche mit dem nötigen Um dem Wohnungsmangel zu steuern , wurde ein Plan ausgearbeitet ,

volkswirtschaftlichen Verständnis wird heute nicht umhiakönnen , so
n

welchem zufolge 181 Arbeiterhäuser in der Callito -Vorstadt errichtet
derri ohne jegliche Einschränkung zugeben müssen , daß in den nächsten werden sollen . Einige der Häuser sind bereits fertiggestellt . Alle diese
zwei Jahrzehnten mehrere MMionen aus Deutschland auswandern Häuser haben 4 bis 5 Ziminer und werden von der Stadt zum Selbst
müssen , damit das deutsche Wirtschaftsleben wieder gesunden kann . kostenpreis von 7000 Pesos Papier an Selbstbewohner abgegeben . Die
Der Landhurger , das Streben nach „ eigen Land “ im deutschen von der Stadt beauftragte Baukommission hat insgesamt eine Boden

Volke wird bei der Auswanderung abermals eine große , ja vielleicht fläche erworben , die für 810 Arbeiter -Wohnhäuser berechnet is
t
.

sogar ausschlaggebende Rolle spielen . An dem deutschen Handel und Mauerziegel werden im Lande selbst in Ring- und Feldöfen g
e

der deutschen Industrie is
t

e
s

heute , diesen wichtigen Faktor in richtige brannt . Da sie geringwertig sind , müssen alle Gebäude mit Zemer :

Bahnen zu lenken , so daß si
e

beide davon Nutzen ziehen . Sorgen verputzt werden . Seit dem Kriege werden auch recht gute Dachziegel

si
e

beide aber nicht rechtzeitig dafür , daß die heutigen und kom hergestellt , di
e

sich auf 100 Pesos Papier fü
r

1000 Stück stellen . Guter
menden Auswandererscharen in geeigneten Ländern ihren Landhunger Lehm für Ziegelbrennereien findet sich vielfach in Argentinien ,

stillen können , so werden andere Völker und Rassen den dadurch Argentinien is
t

stets ein gutes Absatzgebiet für Baumaterial aus
gebotenen Vorteil zu ihren Gunsten auszunutzen wissen . Englisches Eisen und Stahl gewesen . Früher fand auch eine erhebliche Einfuhr
und auch amerikanisches Großkapital wartet nur darauf , um den von Zement statt ,doch wird der Bedarf jetzt zum großen Teil aus dem
deutschen Auswanderern ihren Landhunger zu sțillen . Nicht um Inlande gedeckt . Dachziegel und Dachschiefer , sowie glasierte Tor
sonst haben sich beide in Südamerika bereits riesige Landstrecken platten werden in starken Mengen eingeführt .

zu sichern verstanden , um sie im gegebenen Augenblicke mit deut Der hauptsächlichste Wettbewerber für sie bildet Dachmaterial aus
schen Auswanderern zu besiedelu . galvanisiertem Eisen , für das gute Nachfrage besteht . A

n

die Stelle von

E
s genügt nun aber durchaus nicht , daß nur dahin gestrebt

Stahlbauten dürften künftighin in größerem Umfange Betonbauten treien
wird , den Landhunger der deutschen Auswanderer im Auslande zu Bodenfließen werden in Argentinien in verschiedenen Abmessungen
stillen , sondern auch in der Heimat selbst , muß das gleiche Ziel und Formen hergestellt ,meist in Größe von 2

0

x 2
0

cm . A
m gebräuch

verfolgt werden , denn der Landhunger is
t

b
e
i

den Daheimbleibenden lichsten sind einfache Fliesen für Trottoirs und anderes Pilaster , wo
nicht weniger stark entwickelt , a

ls

bei den Auswanderern . Will man die Kosten möglichst niedrig gehalten werden cgllen , und Mosaik
daher den landwirtschaftlichen Arbeiter im Lande behalten , so muß oder farbige Ziegel für das Innere der Häuser . Sie werden zwar in

unter allen Uniständen dahin gestrebt werden , ihn a
n

die Scholle Argentinien nicht so viel für Innenräume benutzt wie in den Tropen
durch Laadbesitz zu fesseln . Der Mittel und Wege , um das Ziel sind aber doch in den wärmeren Landesteilen recht beliebt . Insgesanr .

zu erreichen , gibt es sehr viele , die richtig angewandt auch stets zum is
t

die Nachfrage nach Fliesen noch groß genug , um etwa 7
0 Fabriken

Ziele führen werden . Bei dem einen wird e
s

schon genügen , wenn in Buenos Aires und arderen größeren Städten lohnende Beschäfti
ihm ein geeignetes Stück Deputatland zugeteilt wird , beim anderen gung zu gewähren . Diese Fabriken unterscheiden sich voneinander nur
erreicht man das Ziel mit Pachtland und beim Dritten mit dem

durch d
ie Größe . Ihre Einrichtung is
t durchweg dieselbe ; si
e

besteht
Verkauf einer ihm geeignet erscheinenden Scholle . Staats- und Groß aus den nötigen Röhren und Gruben zum Einweichen , Trockengestellen
grundbesitz muß hierbei Hand in Hand arbeiten und beide werden und einer oder mehreren handbetriebenen Schraubenpressen mit Hebel
dabei ihre Rechaung finden . antrieb , die von 4 Arbeitern bedient werden . Die Formen werden a

m

Ziel und Zweck muß sein , den Landhunger des Volkes als Aus Platze aus gegossenem Messing oder galvanisierten Eisenstreifen g
e

wanderer wie als Daheimbleibenden zu stillen damit beide durch fertigt . Eine normale Fabrik besitzt 3 Schrauben .

Schollenbesitz bodenständig werden und a
ls produzierende Faktoren Aehnlich liegen die Verhältnisse in Brasilien . Die Präfektur vor

dem deutschen Wirtschaftsleben wie drüben erhalten bleiben . | R
io

d
e

Janeiro soll insgesamt 2
0

0
0
0

Arbeiterhäuser in d
e
n

verschie
denen Teilen der Stadt errichten . Jedes Haus wird nur a

n Selbstbe
wohner verkauft , die Kaufsumme ist innerhalb von 2

0 Jahren in monat
Der Baustoffmarkt in Lateinamerika . lichen Raten von 1

1 Prozent zu entricliten . Außerdem sollen zwe :

0
. Nisus . große Gebäude im Werte von je 2000 Contos erbaut werden . Das eine

Nachdruck verboten . der Häuser soll 2
0 Wohnungen mit Küche und Bad enthalten , während

Der Baumaterialienmarkt in den amerikanischen Ländern hat von das andere Einzelzimmer für Ledige aufweisen soll .

jeher günstige Absatzmöglichkeiten geboten . Es is
t

daher durchaus v
e
r

Interessant is
t

eine amtliche Statistik der Stadt Rio de Janeiro . Dem
ständlich , daß dies auch heute wieder der Fall is

t , denn während der zufolge betrug die Bautätigkeit in den Jahren 1913 bis 1915 rund 40041
Kriegszeit konnten von Europa nur wenig Baustoffe geliefert werden . Umbauen jährlich . In den Jahren 1916 bis 1919 fiel die Zahl auf 510
Die Bautätigkeit hat daher auch auf dem genannten amerikanischen Erd und die der Wiederaufbauten auf 200. Das Abflauen der Bautätigke !

teile während des Krieges nahezu völlig lahm gelegen . Das sind auch war in der Hauptsache auf den Mangel und gleichzeitige Steigerung der
die Gründe , die e

s verschuldet haben , daß nicht nur in allen süd- und Baumaterialien zurückzuführen . Jetzt hat sich die Bautätigkeit wieder
nordamerikanischen größeren Städten e

in empfindlicher Wohnungs lebhafter gestaltet , doch is
t

ein Mangel a
n guten und billigen Baustoffen

mangel vorherrscht , sondern der gleiche Umstard sich auf dem Lande noch immer wahrnehmbar .

vielfach bemerkbar macht . Verschiedentlich sahen sich einzelne Muni Besonders lebhaft gestaltet sich in Brasilien der Ausbau der ein
zipien und Regierungen daher gezwungen mit gesetzlichen Vorschrif zelnen Hafen . Die Hafen von Santos , Bahia , Porto Seguro , Ruife 1

ten zur Linderung der Wohnungsnot zu schreiten . Besonders is
t

dies a . m . sollen ausgebaut werden und sind dafür teilweise sehr beträcht
der Fall in Neuyork , Rio d
e Janeiro und auch Buenos Aires . Wirk liche Gelder ausgeworfen worden .
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In Chile belebte sich nach dem Kriege die Bautätigkeit ebenfalls Einfuhr von
beträchtlich . Die erheblich gestiegenen Bodenpreise veranlaßten in den Wandflitsen Bodenfliesen
größeren Städten den Bau höherer Häuser , wozu beträchtliche Mengen 1911 1916 1911 1916

Baustahl , elektrische Aufzüge usw. benötigt wurden . Desgleichen Oesterreich -Ungarn 21
wandte man sich dem Bau von Betonbauten zu und war di

e

einzige Ze Argentinien 2 152 1 742 335 370
mentfabrik lange aicht in der Lage , den Bedarf zu decken . Die schlichten Belgien 3459 268 29 823 351
Preise für Salpeter und eine offensichtliche Spekulationswirtschaft riefen Frankreich 20 019 2 726 2 116jedoch bald eine folgenschwere Krisis im Lande hervor , unter welcher Deutschiand 7 702 5478
nicht nur d

ie Bautätigkeit , sondern das gesamte Wirtschaftsleben des Itajien 2475 759 117 155
Landes noch heute leidet .

Niederlande 39 744 326

Bolivien bietet fü
r

bessere Baustoffe verhältnismäßig nur wenig Spanien 30 100 15 813 4 006 503

Absatz . Das Land is
t

der Verkehr und Fortschritt noch nicht genü Goßbritannien 1
7 1.8 4 914 9 286 1917

gend erschlossen , um einen bedeutendes Absatz fü
r

bessere Baustoffe Ver . Staaten 3.6 2271

zu ermöglichen . Gesamteintuhr 8
3

501 20 960 51 377
Der bolivianische Markt für glasierte Mauer- und Bodenziegel is

t

beschränkt . In La Paz bestehen zwei Fabriken für Bodenplatten . Der Peru hat an besseren Baustoffen verliältnismäßig geringen Bedarf .

Preis für glasierte Platten , Formen 2
5 X 25 X 37 cm beträgt ca
.

1
7 Der Bedarf an eingeführten besseren Baustoffen beschränkt sich fast

Dollarcents je Quadratfuß . ausschließlich auf die wenigen in der Küstenzone liegenden größeren
Städte , die gute Transportverbindungen besitzen .

Gewöhnliche Zement -Mosaikplatten werden mehr begehrt als andere Jetzt will eine neue Gesellschaft auf 150 000 q
m

in Lim a eine Gar
Sorten . Sie werden in La Paz hergestellt und kosten 67 Cents pro tenstadt anlegen . Ein Drittel des Geländes is

t

für freie Plätze , Garten
Quadratfuß . Zweifarbige kosten 9

1

cents , dreifarbige 1,04 Dollar , vier und Straßen bestimmt , auf dem Rest sollen 200 Häuser errichtet werden .

farbige 1,44 Dollar . Die Leistungsfähigkeit der bolivianischen Fabriken E
s

entsteht dadurch Bedarf für transportable Häuser , Türen , Fenster ,

beziffert sich auf ungefähr 6
5

000 Quadratfuß jährlich . Glas , Scharniere , Türdrücker , Farben , Badewannen , Klosetts , Wasser
Eingeführt wurden Fliesen , Mokaikplatten usw. (Werte in Dollar ) : leitungsröhren usw.

Aus 19 3 1916 Im übrigen bietet Peru wie auch Ecuador , Columbien und auch
Belgien 358 Venezuela aber gute Gelegenheiten zum Absatze von Baumaterialien wie
Brasilien 125 Fliesen und ganz besonders solcher , di

e

a
n

Hafenbauten benötigt wer
Chile 444 168 den . Desgleichen benötigen die Eisenbahabauten in jenen Ländern er
Deutschland 1018 182 hebliche Mengen von geeigneten Baumaterialien . Bei diesen Bauten
Peru 26 1

1 kommt aber ein freier Wettbewerb wenig in Frage , da derartige Unter
Großbritannien 127 5 nehmen durchweg als Kapitalanlagen von den Ländern zu betrachten

Ver . Staaten 202 41 sind , aus welchen das Kapital zum Bau stammt . Meist sind die Kapi
talien nicht nur die Unternehmer , sondern zugleich Industrielle , die

2300 414 naturgemäß dafür sorgen , daß jeder verausgabte Betrag der eigenen

Ebenso bietet Paraguay vorläufig nur einen beschränkten Absatz Industrie direkt und indirekt wieder zugeführt wird .

für Baumaterialien , und zwar aus d
e
n

gleichen Gründen , die in Bolivien
Aehnlich liegen die Verhältnisse auf dem Baustoffmarkt in Mittel

maßgebend sind . amerika . Zur Aufführung der leichten Tropenhäuser benötigt man nur
geringwertige Baustoffe oder verwendet zum mindesten nur solche , die

Die Bautätigkeit in Asuncion und anderen Städten h
a
t

in den letzten durchweg im Lande selbst in genügender Menige vorkommen . Dahin
Lahren stark nachgelassen . In der Hauptstadt wurden gebaut : 1914 : gegen werden Fliesen für Bodenbelag in größeren Mengen stets Ab
309 Häuser , 1915 : 237 , 1916 : 181 , 1917 : 297 , 1918 : 147 und satz finden , wenn die Märkte daraufhin gründlich und systematisch
1919 : 8

4
. Die besseren Wohn- und Geschäftshäuser sind meist ein bearbeitet werden .

stöckig und aus heimischen Ziegeln gebaut . Die Außenwände erhalten Mexiko machte unter der Regierung vom Präsidenten Porfiro
einen Bewurf aus einer Mischung von Zement und Ton . Dächer und Diaz eine Ausnahme . Seit 1908 aber , init Ausbruch der Revolution ,

Fußböden bestehen gewöhnlich aus Ziegeln , Holz wird nur für Türen , is
t

der mexikanische Absatzmarkt völlig ruiniert und e
s wird noch ge

Paneele usw. benutzt .

raume Zeit währen , ehe der inexikanische Markt für bessere BaumaUrugua y bietet hingegen wieder einen besseren Markt . terialien wieder aufnahmefähig sein wird .

In Montevideo wird gegenwärtig der Bau einer großen Zah Seit einer Reihe von Jahren bestehen zwei Zementfabriken in

von Arbeiterhäusern beabsichtigt , ferner der Bau von wenigstens zehn Mexiko : Cia . Manufacturera d
e Cemento , Portland , „ La Cruz Azul “ S.-A.

großen Geschäftshäusern , einem Hotel , einem Opernhaus , Gefrierhaus . und „La Tolteca “ , Cia . d
e Cemento Portland , S.-A.

anlagen und verschiedenen Fabriken ; die Gesamtkosten werden von Die beiden Fabriken bestimmen den Preis , der heute für die Tocine
Architekten auf 1

6

300 000 Dollar Gold veranschlagt . lanerhalb der von 100T kg in Mexiko - Stadt 5
4 Dolar mex , beträgt . Die gelieferte

nächsten Jahre wird auch die Regierung neue , moderne Gebäude brau Ware is
t

von grauer Farbe und zufriedenstellender Qualität . Ein weißer ,

chen im Gesamtbetrage von etwa 23 000 000 Dollar Gold . Hierfür müs feinerer Zement wird auch angeboten , und zwar zu 7 Dollar mex . für
sen vor allem Stahl- und Fertigstellungsmaterial eingeführt werden . den Sack von 4

2 kg . Die Sorte findet aber wenig Absatz .

Uruguay selbst verfügt über beschränkte Mengen von Granit , Marmor , Die beiden Fabriken sind in der Lage , den Gesamtbedarf der Re .

Porphyr , Kalkstein und Zement ; Lehm für Backsteine is
t

im Ueberſluß publik zu decken ; trotzdem wird aber noch Zement aus England und

vorhanden , ohne genügend ausgenützt zu werden . Keinerlei Dachziegel den Vereinigten Staaten eingeführt . Vor der Errichtung der Fabriken
oder Wasserrohre werden in Uruguay hergestellt . - In den ersten teilten sich Deutschland und England etwa zu gleichen Teilen in die

drei Monaten 1920 wurden in Montevideo etwa 1000 Bauerlaubnisse ein Einfuhr , die dann mit Hilfe von Schutzzöllen rasch sank .

gereicht , die größtenteils Neubauten betreffen . Das läßt erkennen , daß In Mexiko findet sich gezzügend Ronimaterial für Zementfabrikation ,

die Bautätigkeit wahrscheinlich d
ie

höchste bisher erreichte Ziffer des auch a
n

in der Nähe von Eisenbahnen gelegenen günstigen Stellen .
Jahres 1911 erlangen wird . Von diesem Jahre a

b ging si
e ständig zu . Wenn erst mit fortschreitender

Beruhigung des Landes wieder eine ver
rück . 1918 wurden nur 473 , 1919 nur 597 Bauerlaubnisse nachgesucht . mehrte Bautätigkeit einsetzt , kann mit Sicherheit auf genügend Bedarf

für eine oder zwei weitere Fabriken gerechnet werden . Mit deutschem ,

Zementziegel ( 20 X20 cm ) in verschiedenen Farben werden in Mon importierten Zement der Konkurrenz des im Lande fabrizierten begegnen
tevideo hergestellt und auch aus Europa und Argentinien eingeführt . zu wollen , wird sehr schwer halten . Schutzzoll , billige Löhne und nie
Sie werden fü

r

Vestibüle ,Gänge und Badezimmer in großen Mengen drige Bodenpreise sind für die Fabrikation in Lande zu günstig . Für
gebraucht . In normalen Zeiten kosteten diese Ziegel , frei Werk Monte Deutschland käme daher nur die Lieferung von Maschinen und Ein
video , 10,5—-20 . Dollarcents je Quadratfuß ; der Preis hängt vor allem richtungen in Frage , was aber auch nur dann der Fall sein könnte , wenn
von der Zahl der Farben a

b , mitunter sind e
s deren wohl vier , Ge sich deutsche Kaufleute und Fachmänner rechtzeitig dafür interessierten .

genwärtig beträgt der Preis 14,4-28,8 cents je Quadratfuß . Zum Be Wird in diesem Falle wieder die Initiative den Engländern , Amerika
festigen is

t

häufig eine LageMörtel notwendig , die 5,75 cents je Qua nern oder Franzosen überlassen , wie e
s bisher fast stets der Fall war ,

dratfuß kostet . - Die aus England eingeführt eno X 6 inch -Platten dann kann natürlich mit Lieferung von Seiten Deutschlands nicht ge
kosteten vor dem Kriege 41,36 Dollar je Tausend , 1918 jedoch 134,40 rechnet werden .

Dollar . Die 7 sieben Achtel mal 7 sieben Achtel inch -Platten derselben
Art kosteten vor dem Kriege 51,70 Dollar je Tausend und 1918 103,40
Dollar . Terrazzoböden werden wenig verlangt . Sie kostelen vor dem Der Stand der Export -Industrie in Finnland .

Kriege 28,8 Cents je Quadratfuß . Der niederländische Generalkonsul Van Nithik in Helsingfors ver
Vor dem Kriege wurden in Uruguay zwischen 5 und 5 Millionen öffentlicht den folgenden Bericht : „De allgemeine Depression in der

3 X 3 , 6 X 6 und 8 X 8 glasierte Wandziegel umgesetzt . Spanien , ganzen Welt , die bereits seit Monaten ihren Stempel auf das Wirtschafts
Frankreich und England lieferten die Hauptmengen . Die englischen leben drückt , zeigt noch keine Steigerung zur Verbesserung . Die Kauf
wurden als die besten betrachtet . Die Vereinigten Staaten lieferten lust bleibt fortdauernd unterbrochen , die Kaufkraft hat nachgelassen

auch während des Krieges nur beschränkte Mengen . -- 1914 wurden und die Preise senken sich andauernd . Mit der größten Unruhe sieht
englische 6 X 6 inch -Platten zu 41,35 Dollar je Tausend und spanische man der Zukunft entgegen . Die finnische Papierindustrie leidet schwer

8 X 8 zu 46,50 Dollar verkauft . 1918 latten sich diese Preise auf unter dem herrschenden Zustand . Die Agenten im Auslande bemühen
113,75 Dollar bezw . 103,40 Dollar erhöht . - Glasierte Bodenfliesen , sich , um die kleinsten Order die noch zu haben sind , und nur wer zum
sowohl nach venetianischem wie jach belgischem Muster kamen vor niedrigsten Preis anbieten kann , kann hier und d

a

eine kleine Order
dem Kriege hauptsächlich aus Europa . Nachstehend iolgen die Werte bekommen , wenn ihn nicht schließlich doch einer der Konkurrenten
der 1911 und 1916 eingeführten Wand- und Bodenfliesen (Dollar ) : unterbietet . Das Resultat dieses Wetteifers zeigt sich in den äußerst
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dunklen Ausblick auf die Zukunft kann aber eine Auslassung eines der
ersten Autoritäten auf national -ökonomischem Gebiet gestellt werden ,

Professor Irving Fischer von der Yale -Universität . Eine Rückkehr zu

den Vorkriegspreisen , sagt Prof. Fischer , is
t

absolut undenkbar fü
r

einen sehr langen Zeitrauni . Die Preissenkung , die stattgefunden hat , kaan
nicht als Beginn einer allgemeinen Deflatierung betrachtet werden , son
dern nur für eine Reaktion gegen die schnelle Inflation der vorangegange .

Jahre . Man steht gegenwärtig mitten in einer Krisisperiode , aber es

sind Gründe zur Annahme vorhanden , daß die Reaktion hren Gipfel
punkt erreicht hat und daß schon im Vorjahr eine Umkalır in gegen
überstehender Richtung sich geltend machte . Für alle aber , die d

ie

Hoffnung auf die Zukunft setzen , haben zwei Ereignisse jetzt das Ver
trauen ins Wanken gebracht . Einerseits die Schwierigkeiten zwischen
der Entente und Deutschland und andererseits die Streikbewegung unter
den Minenarbeitern . Viele erwarten , daß die sogenannten Sanktionea
den verderblichsten Einfluß haben werden , nicht allein auf das wirt
schaftliche Leben für Deutschland , sondern auch für ganz Europa , die
Ententeländer nicht ausgenommen . Bemerkenswert is

t

das scharfe Urteil
über diese Sache im „ Economist “ .

Wenn der Kohlenstreik lange dauern sollte , wird die englische In

dustrie dadurch einen Schaden erleiden , der bei dem gegenwärtigen
herrschenden wirtschaftlichen Zustand zum Notstand führen kann und
auch das wird ohne Zweifel von Einfluß auf den Zustand des übrigen
Europas sein .

In Finnland hat eine sehr starke Erhöhung der Zölle auf Luxus
artikel stattgefunden , in manchen Artikel um mehrere 100 Prozent . S

o

zum Beispiel auf Wollwaren 100 Prozent , Zigarren und Zigaretten von
60 auf 240 finnische Mark .

gedrückten Preisen und in den wenigen kleinen Orders , sodaß die
meisten Fabriken ihren Betrieb sehr stark einschränken mußten .

Ein weiteres Bild von dem gegenwärtigen Zustand und das Ab
nehmen der Orders während des Verlaufs des Jahres sieht man aus
den folgenden Ziffern der Lieferungen durch die Papierindustrie „ Papier
fabrieken- , Cellulose- e

n Houtslijperihvereenigingen in das Ausland
während Januar , Februar und März in Tons :

alle anderen
Monate Papier Holzmasse Karton S

u fi
t

Sulfat Sirten
Januar 8765 610 286 1939 1073 1

2

673

Februar 5381 1443 1470 2040 652 1
1

586

März 7676 100 258 1034 8 9 076

Gesamtsumme21822 2153 2014 5613 1733 33 335

Diese Ziffern zeigen deutlich ein betrübendes Resultat . Den besten
Zustand zeigt noch die Papierausfuhr , doch muß inan dabei in Betracht
ziehen , daß e

s sich hierbei größtenteils um Kontrakte von 1920 handelt ,

die erst jetzt ausgeführt werden . Neue Kontrakte sind auch in der
Papierindustrie äußerst selten . Die stattgehabten Lieferungen betref

fe
n

ausschließlich Courantpapier in erster Linie nach England , Ver
einigten Staaten und Holland .

In dieser Jahreszeit sind gewöhnlich d
ie Verkäufe im vollen Gange ,

aber jetzt hört man kaum von einigen Abschlüssen . Während des ersten
Quartals des laufenden Jahres hat Finnland kaum einige 1000 Standards
verkocht .

Ueber den Markt können die ausländischen Agenten kaum einen
Bericht geben , der zu einigen Hoffnungen Anlaß gibt .

Anfangs schrieb die „ The Worlds Paper Trade Review “ , daß der
Zustand vorläufig unverändert bleibt und daß eine Verbesserung seitdem
für die Produzenten oder Verkäufer nicht erwartet werden kann . E

s

werden wohl Anfragen gemacht , aber in den meis.en Fällen kommt e
s

nicht zum Abschluß . Man scheint in England nicht den Mut oder den
Willen zu haben .

In Frankreich is
t

der Zustand sehr kritisch und erteilte Orders
werden anulliert . Der holländische Markt is

t

schwach und ohne Auf
träge .

In der Schweiz is
t

der Zustand für d
ie einheimische Industrie so

schlecht , daß sich das Bestreben bemerkbar macht , die Einfuhr von
fremden Ländern mit schlechter Valuta zu beschränken .

Ueber die Stimmung der Vereinigten Staaten sagt das Paper Trade
Journal , daß sich ein Optimismus des Handels zeigt , über die Möglich
keiten der Industrie b

e
i

den Aufraten der neuen Regierung : Man hoffte ,

daß die Uebernahme der Regierung durch Präsident Harding einen
wohltätigen Einfluß auf die Industrie haben würde . Aber nun hat der
Regierungswechsel stattgefunden , und man muß leider konstatieren ,

daß der Markt andauernd still is
t
. Courantenpapier is
t

noch der beste
Artikel und der Vorrat von günstig aufgekauftem Papier hat nicht ver
mocht , die inländische Fabrikation zum Stillstand zu bringen .

Auch aus Südamerika wird berichtet , daß die Nachfrage geringer

is
t

und daß große Quantitäten Vorrat vorhanden sind , die noch für 5

Monate reichen .

Bei solchem Zustand is
t

e
s natürlich , daß die Leute gegenseitig

fragen , wie lange die gegenwärtige Depression iloch andauern kann ,

aber darüber scheint man sich nicht einig zu sein . Die Meinungen
sind geteilt . Der eine sieht den Zustand pessimistisch a

n , der andere
kann die Hoffnung auf Besserung nicht aufgeben .

Ein hervorragender schwedischer Industrieller , der von einer aus
gedehnten Reise in Europa zurückgegekehrt is

t
, hat sich in der „ Swensk

Handelstidning " auf sehr pessimistischer Art und Weise ausgesprochen .

Dieser Herr hat auch über den starken Preisrückgang in Westeuropa
gesprochen und zieht den folgenden Schluß :

,,Man bekommt durch die allgemeinen niedrigen Preise , die große

Schar der Arbeitslosen , die außergewöhnliche Stille im Umsatz , die
allgemeine Resignation stark den Eindruck , daß der Rückschlag nach der
Spekulationsperiode des Krieges in westlichen Ländern , vor allem in

England bedeutend weiter vorgeschritten is
t

und daß wir hierbei noch
eine Periode von ausgesprochenem krisenartigen Charakter haben wer
den , bis das Gleichgewicht wieder hergestellt is

t
. Besonders stark

macht sich dieser Eindruck geltend bei der Untersuchung des Zustan
des des Marktes bei dem Holzniasse- ued Holzwarenimporteuren der
verschiedenen Länder . Was speziell den Holzwaren arkt anbetrifft , s

o

bekommt man den Eindruck , daß man im vorigen Jahr zu viel spekuliert

hat und die Folgen sind große Vorräte , schleciite Finanzlage und ein
Zustand der Unsicherheit in der Branche . Die Importeure in England
sind zum größten Teil in den Händen der Banken und für diejenigen ,

die sich ihre Freiheit des Handelns bewahrt haben , bestellt hauptsächlich
das Problem , ihre Vorräte mit geringstem Verlust zu ve :kaufen . Reali
sationen von Holzwaren finden im großen Umfange statt und kann man

gegenwärtig in London oder Antwerpen Holzwaren viel billiger kau

fe
n , al
s

si
e

fob Stockholm oder Norrköping kosten . Was Holzmasse
und Cellulose betrifft , kann man im allgemeinen eine weniger drückende

Position der Vorräte feststellen , aber lem gegenüber steht, daß die
Fabriken mit verminderter Kraft arbeiten und sich die Konkurrenz
Deutschlands in der Papierbranche sehr stark fühlbar macht . Viele der
englischen Papierfabriken haben ihre Betriebe 2

5 bis 5
0 Prozent e
in

schränken müssen . "

Nach den Erfahrungen des schwedischen Industriellen kann man
seiner Meinung nach schließen , daß e

s dringend notwendig is
t
, so

schnell als möglich die Produktionskosten und die Preise zu verringern
und die Ansprüche auf Gewion und Dividende zu verkleinern , um sich
auf den ausländischen Markt halten zu können . Gegenüber diesem

Import Export
Artikel Januar - April Januar - April

1921 190 1921 1920

Lebende Tiere 153 850 1
6

150 456 175 644 000

Lebensmittel tierischen
Ursprungs 3

2

458 358 6349 002 4
9

728 957 1
0

769 350

Zerialien 126 937 821 149 964 8 7 3 726

Fuitermittel 1
2

259 770 1
0

003 300 1 286 444 996 604

Früchte , Gemüse 1
3

378 811 4
3

234 902 371 518 2 244 417

Kolonialwaren und Ge
würze . 242 573 199 146 758 716 1 132 512 9990

Konserven 285 136 509 205

Getränke 838 108 119 590

Material für Spinnerei 4
9

023 1
8

114 736 223 5 342 8587

( farne und Stricke . 1
5
9 3
6

159 3
8

062 714 1
1

390 112 950

Gewebe .. 6
1

891 806 8
2

217 279 713 439 268 200

Versch . Textilprodukte 2
6
434 212 25 194 715 130 248 3

1

358

Holz- und Holzarbeiten 3:54 228 3281 571 | 3
8

480 421 2
9

987 480

Rinde und Rohr 1003 737 380 459 162 758 108 225

Papiermasse u.Pappeetc . 1 551 996 1 299 739-10 499 208 206 268 014
Haare , Borsten , Federn ,

Knochen und Hörner 2 382 275 789 189 346 133 100 598

Feile , Häute , Pelzwaren 1
7

130 148 5
7

490 496 5 560 412 30 852 488

Me alle u Metallarbeiten J120 549 093'101 219 860 790 146 1 151 072

Maschi e
n
u .Werkzeuge 93 118 604 4
9

798 169 2 177 637 1 561 069

Transportmittel 1
9

097 5 9
. 128. 6 212 731 500 20 907

Musikinstrumente und
Uhren 5190 255 4122 279
Mineralien und deren
Produ te 1

8

014 818 2
0

520 192 1 133 486 833 078

Asphalt , Teer 13252 985 3
2

159 461 2 475 119 1 390 524

Oele , Fette , Wachs und
Fabrikate daraus 1

6

556 307 2
7

522 728 306 655 437 390

Aetherische Vele , kos
metische Artikel 1 189 024 1 703 743 361 311 353 078

Farben und Farbstoife 7603 670 9 748 955 4 650
Springstoife , Feuer
waffen , Munition ,

Feuerwerk 455 460 3325 048 4 431 093 1 934 757

Chemikalien u Drogen 1
0

937 863 33052 619 292 210 355 712

Gravierungen 3225 012 8040 141

Drucksachen u . Kontor
utensillen 4 854 313 4817 372 856 747 460 076

Andre Waren , die vor
her nicht aufgeführt 4 404 068 1 453 7

0 37 715 101 940

Summa 1932 133 0.01994 923 40322 894 001 |241 01 8
6
4

1 finnische Mark jetzt gleich Mark 1.20 , im März 1920 3 , - Mark .

Amerikanische Geschäftsmoral .

Wie wohl noch unseren Lesern erinnerlich , hatten 4 Chemiker in

leitender Stellung eine unserer führenden chemischen Fabriken auf A
r

stiftung der amerikanischen Du Ponts -Werke eine Anzahl wichtiger
Geheimdokumente entwendet , u

m damit nach Amerika zu flüchten . Glück

licherweise wurden si
e

aber darin gehindert und ihnen die gestohlenen

Dokumente abgenommen .

Verspätet kommt uns nun eine Nummer der großen amerikanischen
Fachzeitung „Oil , Paint and Drug Reporter “ in die Hände , welche d

a

rüber folgendes schreibt :
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derselben liegt auf der Hand und die D. K. G. hat gerade darin in ihren
jetzigen geschäftsführenden Präsidenten , Herrn Gouverneur Seitz , einen
ebenso rürigen , wie in den örtlichen Verhältnissen unterrichteten
Berater .

Eine Reihe von wichtigen Gegenständen wurden noch erörtert , so
die Gestaltung des Unterrichtes auf Schulen und Hochschulen inbezug
auf koloniale , übersee- und weltwirtschaftliche Erziehung und anderes
mehr .

Dr. v. Papen - Dresden machte auf die Gefahren der Werbung für
die französische Fremdenlegion aufmerksam . Unter seiner Leitung is

t

in Dresden eine Zentralstelle , welche Auskunft auf Wunsch erteilt ,

errichtet .

Ein frischer Zug ging durch die Verhandlungen der Gesellschaft

in der alten Reichsstadt Nürnberg . Die Hoffnung auf ein Wiedererstar
ken von Deutschland in Uebersee braucht kein Deutscher jetzt zu ver
lieren , sie wird in kürzerer oder fernerer Zeit erfüllt werden .

„Made in Germany .

Aerger über den „ Verrat " der vier Chemiker , welche versucht haben
Stellungen in Amerika anzunehmen , regt sich noch immer in der Brust
vieler Teutonen und scheint noch iminer stärker anzuwachsen . Anderer
seits wird . berichtet , daß Dutzende anderer Chemiker sich bemühen , die
offiziellen Behörden , die in ihrem Gedanken Himmel und Erde reprä
sentieren , in Bewegung zu setzen , um nach d

e
m

Lande reellen Geldes

zu gelangen . Obgleich die Mehrzahl dieser beabsichtigten Pilger als
Zweck den Wunsch , die Lage zu studieren , angeben , is

t

e
s wohl kein

Zweifel , daß e
s ihnen am liebsten wäre , ihre Studien von dem vorteil

haſten Standpunkt auf der Lohnliste zu stehen , betreiben möchten . Was

d
ie wirkliche Absicht is
t

kann nur erraten werden mit Rücksicht auf die
Praxis teutonischer Ueberseeangestellten von früher und den Druck einer
entwerteten Valuta . Da diese nicht miteinander in Gleichklang stehen ,

muß man sie gegeneinander abwiegen und dabei im Auge behalten , daß
viele solcher chemischen Firmen jetzt genug Geld verdienen um etwas
Subsidien riskieren zu können , zum Vorieil ihrer Bemühungen u

m

das ausländische Geschäft .

Inzwischen hat der Chemiker Jordan , einer von dem Quartet , dem

e
s nicht gelang herauszukomnien , einen Kampf um seine Ausreise be

gonnen . E
r

fürchtet nicht so sehr das Resultat des gesetzlichen Kampfes
der ihn erwartet , al

s

das persönliche Risiko in daser läuft , infolge der
Aufhetzungen gegen ihn und seine Kameraden in Köln durch die Firma ,

d
ie

si
e angeblich geschädigt haben sollen .

Eine andere Phase der Angelegenheit is
t
, daß eine Propaganda e
in

geleitet zu sein scheint , um amerikanische chemische Produkte , beson
ders die der Du Ponts -Werke , mit welchem der „ Verräter “ sich ver
einigen wollte , zu boykottieren . Wer glaubt , daß Deutschland nicht das
Maximum aus altem „Made in Germany " zielien will , seien e

s nun
Chemikalien oder Chemiker , liest die Zeichen der Zeit nicht .

Vor einigen Tagen erkundigte sich eine hiesge Frma nach dem
Preise einer kürzlich aus Deutschland eingetroffenen botanischen Drogurie .

Der Preis scheint dem Nachfragenden etwas hoch , er erkundigt sich
nach der Möglichkeit eines Nachlasses und erhält in Gutturalion die
Antwort , daß dies wohl nicht unmöglich sei , aber man erst in Ham
burg nachfragen würde . Die Preise sind also auch Made in Germany . "

Deutsche Firmen bieten ihre Dienste amerikanischen Interessenten ,

d
ie

im Orient Geschäfte suchen a
n , natürlich gegen Vergütung , weil sie

vorläufig wenigstens ihre heimische Beschäftigung verloren haben . An
dere deutsche Firmen suchen Aulage amerikanischen Kapitals in itren
Unternehmungen . Amerikanier , die klug sind , halten ein Auge auf für
politische Entwicklung in Deutschland ,wenn sie die Idee haben , teuto
nische Hilfe irgend welcher Art zu benutzen . Sie werden auch daran
denken

, daß richtig gesprochen , der beste Weg mit jemand auszukom
nen , der eine übertriebene Idee seiner Wichtigkeit hat is

t
, nicht mit

ilm auszukommen ,

Der Ueberseefrachtenmarkt .

Infolge des starken Angebots von Frachtraum sind die Frachtraten
von Hamburg nach Uebersee bedeutend billiger geworden . Englische ,

amerikanische , spanische , skandinavische usw. Dampfer füllen den Ham
burger Hafen , da sie in ihren Heimatsländern nicht genug Beschäfti
gung finden und machen den wenigen deutsciien Dampfern , die bereits

in die Ueberseefahrt eingestellt sind , scharfe Konkurrenz . Den deutschen
Dampfern koment allerdings d

ie Valutafrage zu Gunsten , da die Frach
ten alle in Schillinge berechnet werden . Zu dem is

t

die Rückfracht ,

namentlich von Südamerika meist doppelt und dreifach so hoch wie die
Ausfahrt . Die Frachtraten von Hamburg sind augenblicklich die fol
genden :

Nach New Vork . 4.50 bis 5 - $ je nach Klasse
San Francisko : 476 bis 62.6 sh

Uruguary 20 sh

Buenos Aires . 20

Rio de Janeiro 20

Valparniso 7
5 bis 1'0 sh

Calcutta und Bombay 40 95 sh
Rangoon 476 95 sh

Singapore 75 105 sh

Cobe Yokohama u . Shanghai 77 6 , 110 sh

Im europäischen Verkehr sind die Frachten verhältnismäßig höher ,

so beträgt die Fracht :

nach England . 40 bis 60 sh
Frankreich 30 80 sh

Portugal 30 50 sh

Norwegen 60 150 Kr .

Schweden 20 30 Kr .

Lettland . 350 Mk .

175 Mk .

Alles per Tonne , 1000 kg oder ikbm .

.
.

1

1

Riga .

Konsulat der Republik E
l

Salvador .
Die Geschäfte des Konsulats der Republik E

l
Salvador in Berlin

hat Herr Alfred Stettiner , Berlin SW 6
8 , Ritterstr . 71 , Telephon Moritz

platz 146,21 , übernommen . Derselbe hat sich in einem a
n die Handels

kammer gerichteten Schreiben jederzeit gern bereit erklärt , der Handels
kammer und den im Bezirk der Handelskammer ansässigen kaufmän
nischen Firmen mit den zur Belebung des Geschäftsverkehrs zwischen
Deutschland und der Repubiik E
l

Salvador erforderlichen Auskünften
und Mitteilungen zur Seite zu stehen .

Kolonialtagungen .

Am 1
8
.

und 1
9
.

Mai fand in Nürnberg die Vorstandssitzung und
Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft statt . Aus allen
Gauen Deutschlands von Süd und Nord , Ost und West , auch aus den
besetzten Gebieten waren die Vorstandsmitglieder und Vertreter der
Abteilungen trotz der Schwierigkeit und Kostspieligkeit des Reisens in

d
e
r

jetzigen Zeit herbeigeeilt . Eine Kolonialmüdigkeit im deutschen
Reiche macht sich also noch nicht geltend . Wohl hat die Gesellschaft
durch die Ungunst der Verhältnisse eine Anzahl von Mitgliedern ver
loren und sie hat dieselben finanziellen Schwierigkeiten , wie beinahe alle
Vereine in Deutschland , aber erfreulicherweise bilden sich immer noch
wieder neue Abteilungen und haben durch d

ie Rührigkeit einiger weni
ger Kolonialanhänger stark a

n Mitgliedern gewonnen . Die Notwendig
keit des Besitzes von Kolonien für Deutschland war gerade während

d
e
s

Krieges in der Zeit des Hungerns und Darbens in die weitesten
Kreise gedrungen und wenn auch durch den unglückseligen Vertrag von
Versailles zur Zeit unsere Kolonien unter die Verwaltung der Feinde
gekommen sind und die Deutschen aus ihnen , mit Ausnahme von Süd
westafrika auf das brutalste verdrängt und dadurch große Kulturwerte
vernichtet werden , so hoffen wir doch , daß inbezug a

u
f

das „Mandató

in den Kolonien und die Kolonien selbst noch nicht das letzte Wort ge
sprochen is

t

und der Glaube , daß Deutschland dereinst wieder Kolonien
erhalten wird , darf keinem Deutschen , der es wahrhaft ernst mit dem
Wiederaufblühen Deutschlands meint , verloren gehen . Ein großer Staat

w
ie

Deutschland muß eine Betätigung in Uebersee haben und das Inter
esse dafür wachhalten , istmit ein Hauptzweck der Deutschen Kolonialge
sellschaft und ähnlicher Vereine . Während der erste Tag der Nürnber

g
e
r
. Tagung , die Vorstandsitzung intemeren Vereinsbetrachtungen ge

widmet war , brachte die zweite , die öffentliche Hauptversammlung eine
Anzahl von sehranregenden und wichtigen Referaten . Nur einiges soll
genannt sein . So entfaltet Gouverneur Hahl einen eingehenden und sach
lichen Berichtüber die Entschädigung der Kolonialdeutschen und sprach
über das , was b

is jetzt geleistet istund noch zu erledigen is
t . Er hofft ,

daß in einigen Jahren d
ie Regelung der Entschädigung der Kolonial

deutschen erledigt sein wird ,während leider dieder Auslandsdeutschen
noch erheblich längere Zeit in Anspruch nehmen wird . Diemeisten
Kolonialdeutschen und beinahe alie in den Kolonien tätig gewesenen
Gesellschaften brennen darauf , nach Erhalt einer Entschädigung sich
wieder in Uebersee zu betätigen . Hoffen wir ,daß deutsche Tatkraft
trotz d

e
r

sehr schwierigen Verhältnisse ,wie sie überall jetzt im Aus
lande sind ,sichwieder Baha brechen wird .

Die Erörterungen über di
e

Unterstützung der deutschen Schulen in

Südwestafrika nehmen auch einen breiten Raum e
in
. Die Wichtigkeit

Britisch - Indien .

Wir erhalten eine vertrauliche Mitteilung über eine Kalkuttaer
Firma , di

e eifrig mit Deutschland Anknüpfung sucht , aber infolge der
Valuta , Zolierhöhungen und anderer Ursachen nic ! it zahlt . Da sehr viele
Tratten jetzt in Kalkutta und den anderen indischen Häfen dishonoriert
werden , so is

t

e
s

ratsam , dieser Firma nicht anders zu liefern , als gegen
Vorausbezahlung oder Zahlung im Abgangshafen gegen Vorzeigung der
Verschiffungsdokumente . Der Name der Firma is

t

von der Redaktion
vertraulich zu erfahren . Unser Korrespondent erbietet sich , auch sonst
über indische , besonders Kalkuttaer Firmen auf Ersuchen durch Ver
mittlung der Redaktion Auskunft zu geben so weit dies möglich is

t
.

In Anbetracht der plötzlich so unsicher gewordenen Geschäftslage in

Indien sollten deutsche Fabrikanten hiervon Gebrauch machen .

Klarheit über die Exportabgabe .

Der Hansa -Bund hat in einem Schreiben a
n den Reichskanzler , das

Auswärtige Amt , das Reichsfinanz- und das Reichswirtschaftsministerium
gebeten , eine alsbaldige Veröffentlichung der von der Regierung end
giltig beschlossenen Maßnahmen über die Verteilung der im Repara
tionsprotoko ! l vorgesehenen 2

6 prozentigen Ausfuhrabgabe in die Wege

zu leiten , da der jetzige Zustand der Ungewißheit in den Kreisen der
Industrie und des Handels d

ie

äußerste Beunruhigung und Unsicherheit
besonders im Exportgeschäft hervorgerufen hat . Von der Klärung der
Frage der Verteilung der aufzubringenden Lasten hänge nicht nur die
Preisstellung der für das Ausland bestimmten Waren , sondern über
haupt jede kaufmännische Kalkulation a

b
.
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Ein deutsches Hochofenwerk in Chile .

D.A.Z. Durch ein Dekret der chilenischen Regierung , das vom
Präsidenten des Landes , Arturo Alessandri , uterzeichnet is

t
, erhielten

die Deutschen Otto Lenz und Paul Guerich eine Landkonzession von
140 000 Hekiar auf 3

0 Jahre in der Provinz Llanquihue zum Zwecke
der Anlage eines Hochotenwerks . Mit dem Bau der Anlagen muß in

nerhalb von zwei Jahren begonnen werden . Luerhalb von fünf Jahren
muß der volle Betrieb im Gange sein . Neben Eisen muß Stahl und
anderes damit in Zusammennang Stehende für den Landesbedari her
gestelit werden . Die Konzessicu kann die Regierung nach Ablauf von

3
0 Jahren bei befriedigender Produktion verlangern . Falls die Kon

zession nach Ablauf von 3
0 Jahren erlischt , gehen alle Gelándeverbes

serungen , wie Bauten , Brücken , Wege , Kanäle , ausgenommen die Ma
schinen , in den Besitz der Staates über . Diese Nachricht wurde von
den Deutschen Chiles um so freudiger begrüßt , al

s

e
s

sich um die erste
große industrielle Anlage solcher Art durch Deutsche in Chile handelt ,

nachdem die Franzosen in Corral Mißerfolge erzielt hatten .

Erneuerung der Warenzeicheneintragung in Chile .

DieDeutsche Handelskammer in Valparaiso macht uns in dankens
werter Weise auf die Notwendigkeit der rechtzeitigen Erneuerung von
Warenzeichen in Chile aufmerksam . Der Warenzeichenschutz erlischt
nach dem chilenischen Gesetz mit dem Tage des Ablaufs der 10jährigen
gesetzlichen Schutzfrist . Die Deutsche Handelskammer in Valparaiso ,

Casilla 1411 , erklärt sich bereit ,gegen Erstattung der Selbstkosten für
die rechtzeitige Erneuerung von Warenzeichen Sorge zu tragen .

Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

Gesellschaft für Erdkunde , Berlin . In der Junisitzung der Gesell
schaft für Erdkunde wies der Vorsitzende Geheimrat Professor Al
brecht Penck in einem Bericht über d

ie Verhandlungen des „ Leip
ziger deutschen Geographentags “ auf die Tatsache hin , daß gegenwärtig

der Wunsch nach geographischer Belehrung im deutschenVolke sehr
lebhaft zum Ausdruck kamen und seine Befriedigung finden müsse ; so

dann gab e
r Anregungen , wie die „Wanderbewegung “ unserer Jugend ,

d
ie ja „praktische Geographie “ sei , fü
r

d
ie Tertieiung des érdkund

lichen Unterrichts a
n den höheren Schulen besser auszunutzen sei . Von

den literarischen Neuheiten , die eingelaufen sind , heben wir die fol
genden heraus . Supan : „Grundzüge d

e
r

physischen Erdkunde “ ;

Felix Wahnschaffe : „Geologie und Oberflächengestaltung des
norddeutschen Flachlandes “ , herausgegeben von Prof. Schucht ;

Schlüter : „ Altpreußen vor und nach der Kultur durch den deut
schen Orden “ ; Leopold Kober : „ Der Bau der Erde " . Der Verfasser
steht auf dem Standpunkt , daß seit der inesozoischen Periode die Kon
tinente ihren Plaiz nicht geändert haben . Der Freyta g

's che Welt
atlas . Scottsberg : „ Juan Fernandez und die Oster - la el “ . Den
Vortrag des Abends hielt der Afrikaforscher Dr. Leo Waibei über
das Thema : „Natur- und Lebensbilder aus dem tro
pischen Afrika “ . Mit Hilfe von Lichtbildern führt der
Vortragende die Hörer vom Urwald am Aequator zur Wüste .

E
r

gestaltete seine Darlegungen nach dem Gesichtspunkte , daß e
r

von
der Regenmenge ausging , die das einzelne afrikanische Gebiet auf
weist und durch d

ie sein gesamter Charakter beeinilußt wird . Am
Aequator liegen die regenreichsten Gebiete , nach Süden hin nehmen
die jährlichen Regenmengen a

b und änden sich demgemäß aile orga
rischen Verhältnisse , 1800 bis 2000 mm Regen treffen wir am Aequator
und in Kamerun haben wir noch 1000 bis 1200 mm Regen . Bei sehr
hoher Wärme und sehr geringen Temperaturschwankungen gibt e

s

dort
keinen Wechsel der Jahreszeiten , und das Ergebnis dieser Verhältnisse

is
t

die ungemein üppige Flora , der Urwald , der b
e
i

Sierra Leone
beginnt und im Congostaate seine höchste Entfaltung aufweist ; e

r

nimmt einen Raum ein von etwa 2
0

000 km Länge ucd 1
0

000 km Bre te .

Weiter im Süden des Kontinents nehnen die Regenmengen a
b

u.id
damit tritt eine Aenderung des Klimas ein . S

o

entstehen die Gras .

flächen von Südwestafrika mit ihren irockenen Wintern . Die Troka
kenheit nimmt nach Süden hin mehr zu . In den Savannen haben wir
immer noch drei Monate hindurch Regen , wenngleich dessen Mengen
kaum höher als 300 mm steigen . Dornbäume , Akazien sind das Ergebnis

der schwankenden Regenmengen im Süden , ähnlich wie auch a
n der

Sanaliküste , und das Wüstengebiet der Nama hat sein Gegenbild in

Norden Afrikas in der Sahara . Der Urwald , wie e
r

uns in Kamerun
sich bietet , baut sich in Stockwerken auf , über reichem , fast undurch
dringlichen Unterholz erheben sich die Baumriesen , die eine Höhe bis

zu 20 m erreichen , aber noch von Bäumen überragt werden , die bis

zu 60 m Höhe aufwachsen . Schlingpflanzen von riesiger Ausdehnung
bedecken den Boden des Waldes , hier dehnen sich Lianen und Epiphyten
aus . Die Luftwurzeln hemmen jedes Vorwärtsschreiten . Alles strebt
dem Lichte , nach oben zu . Wie die Schmarotzerpflanzen auf die Wald
bäunie hinaufklettern , so hat sich auch die höhere Tierwelt oben auf
den Baumkronen angesiedelt . Schimpansen und Papageien leben dort ,

während die Antilope a
m Boden leben muß und deshalb sich nur

schwach entwickelt . Wir treffen hier noch auf alte Tierformen wie
das Okapi und die Zwergantilope der unentwickelten Fauna
entsprechen die dort lebenden Menschen , die Zwergrassen (Pygmalla ) in

Kamerun . Sie stehen social auf tiefer Stufe , haben keine Häuser , keinen
Besitz , leben von Baumfrüchten und jagen den Elephanten mit vergifteten
Pfeilen ; selbst die im Walde lebenden Bantu haben nur kleine Dorfein
heiten und bekämpfen sich dauernd Stamm gegen Stam : n . Der Wald

is
t

einem freien Hausbau hinderlich . Der Kautschuk gab der

Kolonie Kamerun ihre Bedeutung . Freilich konnten ihre sonstigen
Naturschätze vor allem das Holz des Urwaldes nicht genutzt werden ,

weil jegliche Entwickelung des Verkehrs fehlte . Ein zweiter Vege
tationstypus im tropischen Afrika is

t

die Grasfläche im Innern des
Hochlands vou kameru . Hohes Gras neben verkrüppelten Gewächsen

is
t

für si
e

charakteristisch . Obwohl der Boden schnell austrocknet , so

is
t

dem Menschen dort dennoch Lebensmöglichkeit geboten . Er baut
daselbst sein Getreide , die Negerhirse , die getrocknet und a

u

bewahrt wird . Demgemäß is
t

dort im Graslande der Kulturzustand ein
ganz anderer als im Urwalde . Hier haben wir die sorgiältig aus
Rafia palmen errichteten Rundhäuser mit dem Kegeldach . Ohne Näge
werden diese Wohnungen gebaut . Bast dient dazu , um die Verbin
dungen der Hölzer herzustellen . Esgibt ausgedehnte Siedlungen , staat
liche Verbände und nächtige Häuptlinge ; auch wird im Graslande b

is

weilen noch der Büffel gejagt . In Banu haben wir einen riesiger
Palastbau nuit Impluvien ud mit einer Säulenhalle , an der das auf
griechischem oder römischem Einfluß deutende Eidechsenmotiv a

ls

Schmuck verwendet worden is
t
. Die Haussa kommen hierher als Kaui

leute und Händler , sie haben die Pferde in das Gebiet eingeführt ,

wo eine Viehzucht wegen des Vorkommens der Zetzefliege nicht mög
lich is

t

und demgemäß der Ackerbau die einzige Nahrungsquclie bietet .

Dazu komint dort die Baumwolle wild vor und die deutsche Ver
waltung hatte schon mit derem rationellen Anbau begonnen . Südlich
des Grasflächengebiets sinkt die Gesittung des Eingeborenen wieder , er

wird zum Nomaden und zu
m

Viehzuchter , nur noch der weiße Mann ,

nicht mehr der Neger , vermag in Südwestafrika als Kultivator zu re

gistrieren ; denn weil dort nicht das ganze Jahr hindurch Wasser zur
Verfügung steht , nur vom Dezember bis zum März regnet e

s in diesem
Gebiet , so muß dort die künstliche Bewässerung zur E

r
.

giebigkeit des Bodens in Anwendung gebracht werden . Auf den gel
ben , dürren Steppenboden entstehen nicht selten Grasbrände . Eleinals
war das Gebiet wildreich . Antilopen und Zebras wurden gejagt , heute

is
t

dieser Wildreichtum kaum mehr vorhanden . Aber die Weißen koon
ten mit Hilfe der künstlichen Bewässerurg daselbst Viehzucht und Acker
bau schaffen . E

s gibt Farmen von 3000 ha bis zu 5000 h
a Größe , so in

Grotfontein , die etwa 500 Rinder besitzen . Das Erbohren des Wassers
is
t

eine schwere Arbeit . Zuerst muß das Wasser gefuxiden werden ,

wobei die „Wünschelrute “ eine Rolle spielt . Dann erfolgt die Anlegung
des Bohrloches . Es kommt vor , daß sich allein die Wasserbohrung auf
einer Farm auf 4

0

000 Mark stellt , während die gesamte Farm etwa
nur für die Hälfte erworben werden konnte . Die einzelnen Farmen mit
ihren Blockläusern , ihren Gärten , in denen Apfelsinen gut gedeihen ,

liegen weit auseinander , auch Maisfelder hat man angelegt . Die Mis
sionen mit etwa 200 bis 300 Weißen und dazu den schwarzen Ar
beitern bilden d

ie Verwaltucigszentren des Gebiets . Ochsenkarre und
Ochsenwagen , letzterer bisweilen von 1

0 bis 2
0 Tieren gezogen , steller

das wichtigste Verkehrsmittel dar . In der Karroo , wo kein Graswucis
vorhanden is

t
, und wo nur Sträucher sich finden , haben wir dann die

Schafzucht . Auf einer Farın von 1
0

000 bis zu 20 000 h
a Größe gibt

e
s oftmals 4000 bis 5000 Schafe . Wenden wir uns nun den Meere zu ,

so wird die Vegetation immer spärlicher , je weiter wir nach Westen
kommen . Aloes und Enphorbien treten auf , danıı gelangen wir in

s

Wüstengebiet . Hier unterscheidet man neben den Sandwüsteli
die Kieswüsten mit ihren Schottern und endlich die Felswüsten . In

diese Wüs e
n

haben der Swakopfluß und der Oranje ihr Bett einge
schnitten und unterhalb der Flußbetten liegt das Grundwasser . Seit
1908 indessen hat man in Südwest mit dem Abbau der Diamanten
begonnen . Der Kiesboden wird im Tagebau bearbeitet , er wird zuerst
gesiebt , dann geschlemimt endlich werden mit Anwendung der Mag .

neten die kleinsten Diamanten herausgezogen . Seit 1901

waren in diesem Betriebe etwa 200 Weiße und 2000 Schwarz !

beschäftigt , dessen Produktion 1913 gegen 3 bis 4 Millionen Marle
wertete . Im Süden von Deutsch -Südwest -Afrika haben wir eine zu seli
bizarren Formen zerklüftete Steilküste . Der Vortragende is

t
erst 1919

aus Südwest in die Heimat zurückgekehrt , welches seine kulturelle Ent
wickelung allein deutscher Arbeit verdankt . E

r

schloß seine Darle
gungen mit dem Hinweise darauf , es müsse bei uns der kolonial
Gedanke lebendig erhalten bleiben . Dies habe schon um u

n
serer Kiraer willen zu gelten ; denn der Jugend stehe das Recht zu

einstmals das wieder zu erlangen , was durch der Väter Fleiß un
Ausdauer geschaffen worden sei . In dieser Gesiroung allein wird e

uns gelingen , das Unglück unseres Verlustes würdig zu ertragen .

G , St.

Banken , Handel , Industrie und anderes .

Nationalbank für Deutschland Kommanditgesellschaft auf Aktien
Berlin -Brenien . Laut Bekanntinachung im Anzeigenteil werden die Aktio
näre der früheren Aktiengesellschaft in Firma Nationalbank für Deutsch
land , Berlin , aufgefordert , ihre Aktien zwecks Umtauschs in Aktie
des fusionierten Unternehmens eiazureichen . Gleichzeitig wird d

i

Abstempelung d
e
r

alten ,die Firma Deutsche Nationalbank Kommandit
gesellschaft auf Aktien tragenden Aktien mit der reuen Firma vorge
nommen ,

Deutsch -Peruanische Gesellschaft . Unter Mitwirkung der Deutsch
Peruanischen Siedlungs- und Handelsgesellschaft wurde in München
nach dem Vorbild der Deutsch -Mexikanischen Gesellschaft , deren Siti
ebenfalls München is

t
, nunmehr auch eine Deutsch - Peruanische Gesell

schaft , e . V. , gegründet zur Förderung der kulturellen und wirtschaft
lichen Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und Peru , das sei
neuerer Zeit fü

r

den Import und Export , sowie a
ls Ziel deutscher Aus

wanderer größte Beachtung verdient . Für die Wahl Münchens wai
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maßgebend , daß sich hier seit langem eine staatliche Peruanische Samm
lung befindet, welche wertvollen Aufschluß über die altperuanische Kul

tu
r

gibt . Eine in deutscher und spanischer Sprache erscheinende

,,Deutsch -Peruanische Rundschau “ soll den Interessen der Gesellschaft
dienen . Den Vorsitz führt Major E

.
v . Sicherer ; die Geschäftsstelle

befindet sich vorläufig Wilh . Düllstraße 5 .

In der am 6
. Juni in den Geschäftsräumen des Exportmusterlagers

Stuttgart stattgehabten Mitgliederversammlung begrüßte der stellver
treteide Vorsitzende des Verwaltungsausschusses Herr Geh . Hofrat Dr.
Ernst v . Sieglin die Erschienenen und gedachte der im abgelaufenen Ge
schäftsjahr hingeschiedenen langjährigen Mitglieder des Verwaltungs
ausschusses d

e
r

Herren S
.

Fleischer , Göppingen , Kommerzienrat Karl
Knorr , Heilbrom , Geh . Kommerzienrat v . Widenmann , Stuttgart . Zum
ehrenden Andenken erhoben sich die Anwesenden .

Dem von dem Direktor Herrn Geh , Kornmerzienrat Paul Zilling
erstatteten Jahresbericht is

t

zu entnehmen ,daß d
ie Mitgliederzahl im

letzten Jahr wieder zugenommen hat . Sie stieg von 480 auf 625. Naine

zu alle a
n

der Ausfuhr beeiligten größeren Württ . Firmen sind Mit
glieder der nun seit 3

9 Jahren bestehenden Gesellschaft . Die Aus
stellungsräume sind wieder reichlich ausgestattet und bieten dein Be
sucher Gelegenheit , sich rasch über die Industrie -Erzeugnisse des Lani
des zu unterrichten und ihre Aufträge zu erteilen . Der Geschäftsgang
war ein sehr lebhafter ; es kamen Käufer und Aufträge von nahezu
allen europäischen Staaten . Aucii mit Uebersee entwickelte sich wieder

e
in reger Verkehr . Mit Ausnahme v
o
n

Australien , das die Einfuhr
deutscher Waren immer noch nicht erlaubt hat , wurden die alten viel
seitigen Verbindungen wieder aufgenommen und neue angeknüpft . Eine
baldige Aufheburg der Ausfuhrbeschränkungen und Abbau der Preise

is
t dringend erwünscht , damit es der deutschen Industrie und dem deut

schen Handel möglich wird , die nach Friedensschluß wiedergewonnenen
und zurzeit namentlich von der nordamerikanischen Konkurrenz heiß
umstrittenen Absatzgebiete zu behaupten und neue zu erobern .

Der Geschäftsgang bei der Hamburger Filiale war ebenfalls sehr
lebhaft ; dieselbe machte sehr große Abschlüsse in Maschinen aller Art

in Metall und Lederwaren , Pianos , Uhren usw. Der Bericht schloß mit
dem Hinweis auf die Wichtigkeit der Steigerung des deutschen Außen
handels und d

e
r

Zusicherung , daß die Leitung des Exportmusterlagers
ihre ganze Kraft einsetzen werde , daran erfolgreich mitzuarbeiten .

Die vorgelegte Bilanz wurde einstimmig genehmigt ucid der Ver
waltung Entlastung erteilt .

In den Verwaltungsausschuß wurden neu gewählt die Herren Paul
Dick jr . , Ellingen , Julius Fleischer . Göppingen , Karl Knorr , Heilbronn .

· Der Vorsitzende schloß die Mitgliederversammlung mit Worter des
Dankes a

n die Direktion für ihr erfolgreiches Wirken .

Internationale Ausstellung in Belgrad 1921. Zu den kürzlich ver
öffentlichten Mitteilungen über eine im kommenden Juni in Belgrad be
vorstehende internationale Ausstellung , für die die jugoslawische Re
gierung einen Platz von über 2

0

000 qm Grundfläche in bester Lage zur
Verfügung gestellt haben sollte , gibt das Ausstellungs- und Messe -Amt
der Deutschen Industrie auf Grund zuverlässiger Informationen davon
Kenntnis , daß die Behauptung , der jugoslawische Staat habe dem Unter
nehmen einen Platz überlassen , laut einer regierungsseitigen öffent
lichen Erklärung nicht den Tatsachen entspricht . Bei dem kürzlich ge
gründeten sogenannten Internationalen Museum fü

r

Handel und In

dustrie “ , dasals Un'ernehmen figuriert , handelt es sich u
m

e
in völlig

privates . hauptsächlich mit Frankreich arbeitendes Agentur- , Komniis
sions- , Ein- und Ausfuhr -Hacdelsoeschäft , dessen Inhaber in angesehenen
Belgrader Kaufmannskreisen mit großer Zurückhaltung beurteilt wird .

Deutschen Firmen kann daher nur empfohlen werden , sich mit dem
Unternehmen in keiner Weise einzulassen ,

Internationale Ausstellung von Handels- und Industrieerzeugnissen

in Lima ( Peru ) . Aus Anlaß der am 28. Juli d . J. zu begehenden Hun
dertjahrfeier der Unabhängigkeitserklärung der Republik Lima findet
unter den Auspicien der Peruanischen Regierung in der Landeshaupt

stadt Lima zu dieser Zeit eine Internationale Ausstellung von Handels
und Industrieerzeugnissen statt . Die Peruanische Regierung hat die
für diese Ausstellung bestimmten und zum Verkaufe gelangenden Wa

re
n

von der Entrichtung von Konsulatsgebühren . Einfuhrzöllen und
internen Abgaben befreit . Es is

t

zu erwarten , daß sich durch diese
Ausstellung neue Absatzgebiete für Deutschland eröffnen werden .

II . Flensburger Muster -Messe .

Das Flensburger Messeamt teilt mit , daß , nachdem nunmehr die
Vorarbeiten für die Herbstmesse soweit gediehen sind , in den ciäciisten
Tagen die Anmeldeformulare sowie d

ie Ausstellerbedingungen für die
Beschickung der nächsten Flensburger Muster -Messe vom 3

1
.

Juli b
is

5
. August 1921 zuni Versand gelangen resp . angefordert werden können .

Der Anmeldeschluß für die Aussteller ist auf den 25. Juni 1921 jestge
setzt . Für später eingehende Anmeldung wird e

in Aufschlag von 50
Prozent der Standwiete erhoben . -- Firmen , die in Geschäftsbeziehungen

zu den nordischen Ländern stehen , tuen gut , ihre Anmeldung zu be
schleunigen , d

a
bereits heute a : inähernd die Hälfte der vorhandenen

Ausstellungsfläche vergeben is
t
.

Messen und Ausstellungen .

Dänische Messe in Frederica 1921 .

Vom 18. bis 21. Juni 1921 findet in Frederica eine nationale „Dä
nische Messe “ statt . Da die Dänischen Messen von Frederica in der
Regelaus den nordischen Ländern stark besucht werden , so beabsichtigt

d
a
s

Ausstellungs- und Messe -Amt der Deutschen Industrie , auf der
diesjährigen Messe eine deutsche wirtschaftliche Auskunftstelle ins Le
benzu rufen , falls aus den Kreisen deutscher Firmen ein hinreichendes
Interesse sich hierfür kundgibt . Firmen , die sich mit der Auslegung
ihrer Geschäftsdrucksachen an der Auskunftsstelle zu beteiligen wün
schen , wird anheimgestellt sich unverzüglich mit der Geschäftsstelle des
Ausstellung- und Messe -Amts der Deutschen Industrie , Berlin NW 4

0 ,

Hirdersinstr . 40 , in Verbindung zu setzen .

Spitzen- und Pelzausstellung in Berlin .

Unter dem Titel „Spitzen und Pelzmoden “wird in Verbindung mit

d
e
r

im Herbst dieses Jahres stattfindenden Modenwoche neben der
großen Pelzmodenschau im Staatlichen Kunstgewerbe -Museum , Berlin ,

Prinz Albechtstr . 7 , vom Verbande der deutschen Modenindustrie eine
Ausstellung von modischen Neuiieiten in Spitzen und Pelzen veranstaltet .

Als Pelzwerk komint für die Ausstellung , deren Zweck e
s is
t
, die

hervorragende Qualitätsarbeit der betreffenden Industrien einem weiten
Kreise der Interessenten vorzuführen , verarbeitetes Pelzwerk für Herren

u
n
d

Damenmäntel und als Besatz für Hüte , Kleider und Sportaus
rüstungsgegenstände in Frage .

Die Ausstellung findet in der Zeit vom 8
. bis 21. August statt und

dürfte in Verbindung mit der a
m

9
. und 1
0
.

August stattfindenden gro

B
e
n

Pelzmodenschau , bei der in der , Scala “ die neusten Modelle vor
geführt werden , und in Verbindung mit den allgemeinen Veranstaltun
gen der Modenwoche große Anziehungskraft ausüben , sodaß auf einen
regen Besuch zu rechnen ist . ·

Die Namen der teilnehmenden Firmen bürgen dafür , daß geradezu
hervorragende Leistungen gezeigt werden .

Auch d
ie Plauener Spitzenindustrie wird sich in großem Umfange

beteiligen u
n
d

die Wunderwerke der Klöppelkunst zeigen . Beide In
dustrien sind ja hervorragende Exportindustrien und zeigen die für die

deutsche Ausführ heute so wichtige Qualitätsarbeit , sodaß e
s

auch für
unsere Freunde im Ausland lohnend sein wird , zur Modenwoche dies
mal nach Berlin zu kommen .

E
s

is
t

dies eine Gelegenheit , die Leistungen der deutschen Industrie ,

soweit si
e

mit derMode zusammenhängt , zu beurteilen .

Die künstlerische Leitung liegt in den bewährten Händen von
Otto Haas -Heye . Die technische Organisation lenkt Herr Dipl . - In

g
.

Curt Heymann vom Verband der Deutschen Modenindustrie .

Alle Zuschriften und Anfragen sind zu richten a
n

d
e
n

Verband

d
e
r

Deutschen Modenindustrie , Berlin W. 8.Friedrichstr . 61 .

Neue Literatur .

Göttingen , den 7. Mai 1921 .

Betrifft :

Geldwerbung für Göttingens Patenschaft
Dorpat !

Die hiesige Ortsgruppe fü
r

studentische Grenzland -Arbeit hat
die Patenschaft für d

ie deutschen Studenten a
n der Universität
Dorpat

übernommen .

Soeben geht uns ein

Lehrbücher -Verzeichnis
der von den Brüdern im Osten a

m dringendsten benötigten Lehr
bücher zu !

Wir senden sofort a
n die Verläge , welche für diese Bücher

im Betracht kommen , ein Rundschreiben , mit der Bitte , un billige
Ueberlassung solcher Werke zum Versand nach Dorpat !
Deutsche Drucklizenz besteht dort nicht , die Mark hat ein

Sechstel Wert der deutschen Mark . Daher is
t

Hilfe für uns ein
Gebot der Stunde !

Wir brauchen hierzu ( Erwerb- und Versand- ) Geld und bitten
um schnelle Unterstützung !

Auch für kleinsten Betrag sind im Namen der deutschen Brüder
von Herzen dankbar :

1
. Verein baltischer Studierender ( Clarer . )

2
. Zentralverband auslandsdeutscher Studierender ( v . Lichtenstein . )

3
. Ausschuß für studentische Grenzlarıd -Arbeit zu Göttingen ,

( Dem Hochschulring deutscher Art a
n der hiesigen Universität

angeschlossen . )

Adresse :

Herrn cand . jur . MotschmannGöttingen
Gaußstr . 13 .

(Ausschußleiter )

Meyers Kleiner Handatlas in 42 Haupt- und 2
6 Nebenkarten . 3 Lie

ferungen zu je 1
0

Mark oder in Ganzleinen gebunden 6
5 Mark (hierzu

der ortsübliche Buchhändlerzuschlag ) . Verlag des Bibliographischen
Institus in Leipzig und Wien . – Mit erstaunlicher Schnelligkeit , schon

2 Monate nach Erscheinen der allgemein freudig begrüßten ersten Lie
ferung von Meyers Kleinen Handatlas sind dieser die weiteren vier
gefolgt . Das nun vollendete , hübsch gebundene Kartenwerk bedeutet
die Erfüllung des allgemeinen Wunsches nach einem erschwingbaren
Atlas , der dem geographischen Stande der Gegenwart voll entspricht .

E
s

is
t

geradezu überraschend , wie in einem leichten , handlichen Oktav
bande das Einst und Jetzt des schwer durcheinander gerüttelten Welt
bildes so klar und übersichtlich zur Anschauung gebracht werden
konnte . Dies is

t

zum Unterschied von größeren neuen Atlanten nicht
nur durch Einzeichnung der gewaltigen Veränderungen in bereits vor
handenes Kartenmaterial geschehen , sondern durch Aufnahme völlig
neuer Karten , die die jüngst entstandenen Staatengebilde oder wirtschaft

1
1
9
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wasserdicht au
s

Gusseisen

1921 .

Eykev . Replowplot5

lich und kulturell eng verbundene Nachbarländer zu selbständigen Kar
tenbildern zusammenfassen . Wo irgend möglich , is

t

durch farbige
Hervorhebung der alten Grenzen das vergangene Weltbild lebendig er
halten . A

ls

interessante Neuschöpfungen seien genannt : di
e

Karten (Na'ionalbank fü
r

Deutschland - Deutsche Nationalbank Kommanditges . au
i

Aktien )

Deutsch -Oesterreich , 'Ungarn , die Tschechoslowakei , Polen , Sowjetruß
land , Finnland und Skandinavien , Südslawien und die Balkanstaaten . Der auf Grund der Fusion obiger Gesellschaften zu bewirkende U

m

Scharfer , sauberer Stich , lichte , gut abgetönte Farbengebung und sorg tausch von Aktien der Nationalbank für Deatschland in unsere neuen Aktier

fältiger Druck auf gutem , holzfreiem Papier erleichtern dem Auge das sowie die Einreichung unserer alten , die Firma Deutsche Nationalban

Auffinden des Gesuchten ganz außerordentlich . Preiswerter und hand Kommanditgesellschalt auf Aktien tragenden Aktien zwecks Abstempelung
licher als die größeren Atlanten , vollständig neuzeitlich in Stoff und mit der negen Forma erfolgt in der Zeit
Ausführung wird Meyers Kleiner Handatlas bald zu den beliebtesten
und unentbehrlichsten Stücken jeder Hausbibliothek gehören vom 1

. Juni bis 10. September d . J. einschließlich
und zwar bis zum 3

0 Juni d . J .:

außer bei unseren Niederlassungen in Berlin und Bremen , yoseren Filiale

in Bremerhaven , Bände i . W. ,Celle , Dortmuod , Eckernförde , Eotin ,Geeste
SCHALTER - un

d

ABZWEIG mande , Hamburg , Hannover , Kiel , Lehe i H. Lübeck , Minden iW. Mol
DOSEN heim -Ruhr , Neumünster , Neustadt (Holstein ) , Oldenburg , Osnabrück , Schles

wig . Stade . Wilhelmshaven und unseren sämtlichen Depositenkassen noch
bei folgenden Steilen erfolgen :

in Breslau : bei dem Bankhause Eichborn & Co. ,

W.UDERS ,WERNIGERODE 13 in Dresden :

W

der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt Abteilan

Eisen -Stahl -Temper - u .Metallgiesserei . Dresden ,

dem Bankhause S. Mattersdorf ,

in Essea -Rahr : Bankhause Gebråder Hammerstein ,

Brüder Kahan
BerlinNW . 8

7 , den in Frankfurt a . M .: der Deutschen Effekten- und Wecasel -Bank ,

In- und Auslandshandel dem Bankhause Jacob S H
.

Stern ,

VertreterersterWerke Bankhause Gebr . Sulzbach ,

in Karlsruhe : Bankhause Veit L. Hombarger ,

in Köln : Bankhause A
. Levy ,

in Leipzig : der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt ,

in Magdeburg : dem Bankhause Dingel & C
o ,

i Fernsprecher: Moabit639 Laporteare in München : der Bayerischen Vereinsbank ,

dem Bankbause Merck , Finck & Co.GrossistonTelegramme: Leofizko

G
1

Bonhändler a . Vom 1
. Juli bis 10. September d . J , findet der Umtausch und die Ab

stempelung nur noch bei unseren Niederlassungen in Berlin und Bremen
Gr083verbraucher

statt . Die Aktien sind während der b
e
i

jeder Stelle üblichen Geschäfts
stunden einzureichen .

Infolge günstiger Materialelodeckung sind wir in der Lage , Die Umtauschbedingungen sind bei den Umtauschstellen erhältlichIboen folgeades konkurrenslosas
Berlin , im Mai 1921 .Spezialangebot to verzinkten Eimerd

Nationalbank für Deutschland

E
s

dürfte mohl jetzt der richtige Momentzur Eindeckung gerade Kommanditgesellschaft auf Aktienin dieser Ware gein , da durcb das augenblickliobe Sinked dos Markwertes
die Preise bedeutend steigen werden . Goldschmidt . Hincke .

Wir sichern Ihnen beste Bedienung su und zeiobnen

hochachtungsvoll
Die Auszahlung der für das Geschäftsjalır 1920 auf

80 pct . festgesetzten Dividende erfolgt sofort in Berlin

A 08.bot : und Bielefeld bei der Deutschen Bank , in Berl n bei
der Direction der Disconto -Gesellschaft bei dem Bank

75000 Stück hochglanz im Vollbade verzinkte Einer , deutsche , bause Gebr . George , Charlottensıraße 6
2
.

englische und dinische Form , mit 3 Verstärkungsrillen , schwere , gute ,

handelsübliche Qualitat uit Paçoneisenbügel , angenieteten Blattosen , Berlin , den 30. Mai 1921 .

32 mmbreiten Bandeisenfuß ,

7Bank-Koutou
DirektionderDukonto-Oesellschaft
Depositeo-KesseStuttgarterPlat 1

9

Postsched-Konto: Berlin108160 2 die Herren
ForNachtverkehr: Moabit272)

ABC Code8 Edition

20 vntorbreiteo .

Brudeskatrang

Kammerich - Werke Aktiengesellschaft .

Der Vorstand .
Richard Kusserow .

Große Gewicht Preis
bei Waggonbezug bei Kleinbezug

28 cm ca. 1,8 kg A 12,00 s 14,00
30 om ca. 2,0 kg 4 13,50 % 15,80
32 cm @ 08. 2,2 kg $ 14,76 * 16,75

Die Preise verstehen sich a
b Lager Berlin , Zahlung nur gegen

Vollacoreditiv bei unserer Bank oder Versand unter Nachnahme, bei An
sahlung von 5

0
% des Fakturenbetrages .

Für Export mit

Auslubrbewilligung nach d . Schweiz
Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt bei der

einschlägigen Kundschaft , dem zablreiche Aufträge vorliegen

sucht Vertretungen C
. Graepel

Fabrik gelochter Bleche

Halberstadt 154deuische Fabriken von Gips . Kalk , Portland- und känstl . Cement , Ziegel
steinen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

sofort a
b Lager lieferbar :

1500 S
t. Gießkannen , 10 u . 12 Liter

lakiert

500 S
t. Gießkannen , 12 Liter , Weiß

blech , blank

1500 S
t. Wassereimer , verzinkt , 28 cm

1500 div . Backbleche , lang

1
0

000 Gießkannenhalbmonde
5000 Gießkanoenbrausen
sowie sämtliche Haus- u Küchengeräte

P
. Fischer , Mördlingen (Bayern )

Fabrik and Export .

Papier -Stuck , F. Schmidt

& C
o
. VERBESSERTES

PATENT GRAEPELSIEB

Stuhlfabrik

Rabenau / Sa .

Acetylengasbrenner Schleifsteine

Holzstoff . (Xylogenit- ) Stuck ,

leichter Harl -Gips- (Cachirolin . )

Stuok , Hohlkehlen , Leisten , Ro
setten , Türverdachungen etc.

in großartiger Auswahl und
allen Stilarten ; leicht , hoch
plastisch , sauber , fast unzer

brechlich , billig
Vortretur a

n

allen Olitzengesucht .

Riebard Sebreiber & Co.
Raschau , Erzgeb . , Sachson .

Anfragen aus Argentinion , Paraguay

u . Uruguay an d . Berron GooMiobaolson

à hijo, 196, CalleBeloarso. BuonosAW08, orb .

Vertreter

gesucht

Bestbewährte Modelle .

Deutsche Speckstein

Waxalith Fabrik ,

August Blatter ,Augsburg 54

Zur Leipziger Messe :

Turnhalle Leplaystraße ,

No.
Stände 521/25 .

1342

Bel Bostollungen und Anfragon bezieho man sich auf den ,
,Export .

Nähmaschinenmessersteine , kunst

liche Wetzsteine , Putzsand , Tisch

lerrutscher , prompt a
b Lager lieferbar

Bayerische Schleifsteinwerke
Michael Ankenbrand

Eltmann a . Main 8
2

(Bayern )
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Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank

BERGMANN -ELEKTRICITÄTS -WERKE , Aktiengesellschaft ,Berlin
»

.

.

Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B
.M. Strapp

Aktiengesellschaft , in Müachen bei der Firma H
.

Aufhäuser , in

S'uttgart bei der Firma Doertenbach & Cie . O m . b H
.
, inpor 31. Dezember 1990 . Tübingen Hechingen und Sigmaringen bei der Bankcommandite

Aktiva .

Siegmund Weil .м Pf

Nicht eingezahltes Aktienkapital Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel
Kasse , fremde Geld -orten , Kupons und Guthaben bei oder dem Namen des Einreichenden zu versehen .

Noten- und Abrechnings- (Clearing- ) Banken 167 396 70605
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 846 09 741 34 Frankfurt a M , den 11. Mai 1921 .

Nostroguihaben b
e
i

Banken und Bankfirmen 179 769 956 5
4

Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 20 515 71277 Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank .

Vorschüsse auf Waren und Warenverschiftungen . 533 7745
Eigene Wertpapiere 1

4

330 452 9
9 Dr. Katzenellenbogen . Mommsen . Reinbart Wolfensperger .

Konsortialbeteiligungen 18215 59 47
Dauernde Beteilig . bei anderen Banken u . Bankfirmen 1926 83471
Debitoren in laufender Rechnung :

a ) gedeckte M 270 236 608.15
davon durch börseng Wert
pap gedeckt M 198 016 965.51 Bilanz am 31. Dezember 1920

b ) ungedeckte . 144 402 935.83 414 639 54398

außerdem Aval- u Bürgsch Mark Pf .Aktiva
Debitoren M 133 773 661.97

Bankgebäude M 10 812 929 55 Grundstücke 4 314 310 78

abzüglich Hypotheken

6 366 796 62
462 929.55 1

0

350 000
Gebäude .

Maschinen 2

Sonstige Immobilien M 1068 434 56 Werkzeuge 2

abzüglicb Hypotheken . 255 000. 1 413 434 56 Fabrik -Utensilien 2

Mobiliar Modelle und Konstruktionen . 2

1 675 201 807196 Mobilien . 2

Patente 2

Passiva . Beteiligungen 1
1

469 348 16

Aktienkapital 90 COO 0001 Effekten 7 908 711 90

Reserven 1
3

750 000 Bankguthaben 3
5

331 118 99

Kreditoren 1515 493 2
2

23 Kassa 1 5
1
4 975 39

Akzepie und Schecks . 3
7

313 858 9
4 Wechsel 955 567 66

außerdem Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen Debitoren 120 773 765 84

M 133 773 661.97 Lieferungs -Kautionen 244 999 92

Uebergangsposten unserer Niederlassungen untereinander 1 787 418 54 Waren -Bestände 120 973 410 141

Unerhobene Dividenden . . 173 748 Bürgschafts -Schuldner i 449 108.82
Reingewinn des Jahres 1920 M 1

6

535 178 3
2

309 843 017 57
Vortrag aus dem Jahre 1919 148 281.93 1

6

683 460 25

1075 201 807,96 Passiva
Gewinn Aktien -KapitalVerlust -Rechnung per 31. Dezember 1920 . 80 000 000

Reserve -Fonds 22 406 694 83

M Pf . Hypotheken . 250 000

Unkosten Obligationen 58 895 000

a ) Gehälter , Teuerungszulagen , Gratifikationen , Tantiemen
Ausgeloste Obligationen 22 137 50

und sonstige Geschäftsunkosten 49 894 749 96 Obligations Zinsen 832 216 50

b ) Steuern 6 460 92766 Dividenden 175 660

Beiträge zum Beamten - Versicherungsverein d
e
s

Deutschen Kreditoren 114 100 468 63

Bank- u . Bankiergewerbes u . zur Pensionskasse der Bank 418 115 32 Rückstellung für Verpflichtungen aus 1920 1
7

978 468 66

Abschreibungen auf Bankgebäude 143 585 64 Aktien -Stempel 191 250

Reingewinn VERTEILUNG : Talonsteuer -Reserve 422 750

1
0

% Dividende auf M
.

9
0

000 000. 9 000 000 Waren -Rücklage 1 000 000

Ueberweisung a
n die außerordentliche Reserve

i 449 108.82

4 000 000 Burgschafts -Gläubiger

2 250 000Ueberweisung a
n die Konto -Korrent -Reserve Gewinn- und Verlust -Konto 1
3

568 371 45

Ueberweisung a
n die Wohlfahrtskasse 500 000 Hiervon :

Tantieme des Aufsichtsrats 729 729 73 Zuwendung a
n Wohlfahrtseinrichtung 500 000.

Vortrag auf neue Rechnung . 203 73052 1
5

% D
i

idende auf M 80 000 000.- 1
2

000 1100. —

73 000 03883 Vortrag auf neue Rechnung - 1 068 371.45

1
3

568 371 45

319 843017 5
7

Gewinn -Vortrag aus 1919 148 281 93
Gewinn aus Zinsen sowie aus deutschen und fremden Wechseln 47387 11923
Gewinn aus Provisio 'en 20 191 436/20 Gewinn- und Verlust -Konto am 31. Dezember 1920
Gewinn aus dauernden Beteiligungen b

e
i

Banken und
Bankfirmen . 840 041 65 Soll
Verschiedene Gewinne und Mieteinnahmen 5 033 959 82 Handlungs -Unkosten . 1

5

363 639 74

73 600 83883 Provisionen 1 509 314.95

Obligations -Zinsen

In der heute abgehaltenen 6
6
.

ordentlichen Generalversammlung unserer

1 750 275.

Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1920 auf 10 pCt .

-Ausgabe . 2 655 207.65

festgesetzt . Patent . Unkosten 49 451 90

Steuern 5 254 746 3
1

Der Dividendenschein für 1920 kommt Angestellten -Versicherung - 176 590 55 26 759 256 | 1
0

mit M
.

30.- für jede Aktie zu M
.

Abschreibungen :

mit M
.

120.- für jede Aktie zu M
.

1200 , – auf Gebäude 691 386.84

zu
r

Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute a
b
: Maschinen . 1 411 779 54

in Frankfart a . M
.
, Berlin , Augsburg , Baden -Baden , Essen , Fürth , Modelle und Konstruktionen 2 226 610.37

Giessen , Göttingen Hamborg , Hanaa , Hannover , Hildebrim , Mobilien 498 538 22 4 828 323 97

Karlsruhe , Köln , Königsberg i Pr , Leipzig . Magdeburg , Mainz , Bilanz Reingewinn 1
3

568 371 | 4
5

Marbarg a d L , Memmingen , Mânchen , Nürnberg und Wies

4
5

155 951 | 5
2

baden bei unseren Niederlassungen , sowie bei unseren Depositen
kassen und Wechselstuben in Alsfeld i H. Biebricha . Rh . ,

Bidingen , Butzbach i . H
. , Priedberg i H , Höchst a M , Lauter , Haben

bach 1 n . , Limbarg a d . 1 ,Neu -Isenburg i . H , Nienbarg a . W : Vortrag aus 1919 . 920 312 47
Offenbach a . M

.
, Schotten i H. , Velzen (Provinz Hannover ) und

Wetzlar a
n

unseren Kassen vormittags zwischen 9 und 1
1 Uhr ,

Geschäftsgewinn nach Abzug der Fabrik -Unkosten 44 235 639 05

in Coblenz und Köln bei der Firma Leopold Seligmann in 45 155 951 152

Bol Bostollungen und Anfragen bozieb'e man sich auf den ,, Export " .

.
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rahtbürsten 1
0
0

bziehbilder Beleuchtungs . Metallwaren
bziehplakate

ettstellen asolin
KOCH -HARMONICA

Jijouterie - Schachteln

C G

Prouterie

.

A Prelun
riefumschlagfabrik Drahtstifte

,

Gela
Merken b .Düren ( Rhi

d
) Druckknöpfe

Geodät . Instruemnte
Dung- un

d

Heugabeln

ronzefarben

aller Art

A

Baller Ar
t

Flemente

G

Patent - Möbelfabrik ,, Primissima "

.

für alle Erden , Schlamm . Saiz ,

Juni . EXPORT , Organ des Centralvereins fü
r

Handelsgeographie usw. 1921 .

igarettenmaschinen asolin- ,Benzin
Paul Wittig , Marienberg i . S

a

für ind . Zwecke
für Großbetrieb Benzol

„ Universelles Cigaretten lühlichtlampen
Maschinen -Fabrik J C Muller & Co ,

für Schaufenster Eisen- und Messing Dresden A
.

2
4
/XVIII , von 100 2000 K
.

Leuchtaraft .

Bessere Kinder -Abziehbilder Gebr . A , & 0 , Huff , Berlin SW 1
1
.

August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6 . hristbäume , künstliche , sowie
unz.rbrechlicher Christbaumschmuck

Hermann Reinhold , Berlin N , liefert Spezialfabrik Friedrich Probst ,

Süd - Ufer 24-25. Nürnberg , Kernstr . 3
6 Gegründ . 1899

Glühlicht - Lampen
stehend und hängend

Leucht Kerzen pro
kraft ca. Flamme

jeglicher A
rt , beste Handarbeit fü
r

Louis Runge , Berlin , Landsbergerstr . 8 aEtuis Export , fertigt

Accordeons . Markneukirchner Emil Wittig ' Drahtbürsten -Industrie ,

Musikwaren , Saiten usw. Paul Stierle , Pforzheim Georgenthal -Gotha . und
Katalog No. 8

3
. Allererste Qualität .

jeder Art liefert als Spezialität
Tacks ,

KOCH -HARMONICA A.-G. Albert Silbermann , Neukölln .

Fassonstilte Hobrechtstr . 6
7
.

Trossingen (Württ ) u .Markneukirchen ( Sa )

Gegründet 1873.

fabriziert als Spezialität Braselmann

& Co. , K.-G. , Plettenberg 1 I. W. elatine.Folien- und ArtikelLangleck @ Co. ,

dressenall .Branch Ständ Emmel & Schoeller Eklingen a . Neckar .

u Berufszweige , Exp . , Import , und
Grossist . , nachWarengattung geord
net , v.In -u.Ausl.lief.zuverläss August Telefon Düren 8

4 Müller QMann ,Barmen ,Siegesstr.42

F.Brode ,Berlins.14 DresdenerStr.80 Telegr .: Kuvertfabrik Merken . F.W.Brelthaupt &Sohn ,Kassel
luminium - Bestecke und -Koch
geschirre . esenkschmiedestückemit und ohne Stiele .

Motallwarenfabrik Süddeutsche Hammerwerke , Gebrüder nach Modell o
d
. Zeichnung I. jed . Größe

Tweer & Müller , Lüdenscheid Hammer , Bad Mergentheim i . Württbg .

(Deutschland ) .

Schöneweiss Q Co.
Gesenkschmiederei , Hagen i . W

luminiam -Bestecke / Kochgeschirre
Galvanische

lasinstrumenteu.Apparate

in jeder Ausführung
für Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt .

Kreis Schleusingen .

Industrie , Gewerbe und Handel
und Batterien .

H
.Rosenbaupt rabverzierungenTrocken- , Dauer- , Füll- , Nasse

Elemente, Taschen'arrpen - Batterien.

liefern prompt und billig Bronzefarbenwerke C
.

Erfurth , Neuenburger S
tr . 7 .

BERLIN SW ,

Braselmann & Co. , K.-G. , Plettenberg 1 Aschenurnen In Bronze .

i . W
.
, Metallwarenfabrik . Fürth -Bayern 2
1 Metallwerke vorm . Paul

Emamail -Schilder
jeder Art Stolz , G.m.b.6 . ,Stuttgart

nlasser Emaillierwerk Peters , Elberfeld .

für uchbinderei - Bedürfnisse : riffel , beste Qualität , Slate pencils
Elektromotoren v . 1 b . 150 P

S

Maschinen , Werkzeuge u . Materialien , ahnen u . Flaggen Crayons d'ardoise

sofort lieferbar Sämtliche Maschinen für das gesamte
Thüringer Griffelwerke G. m .

Franz Zimmer's Erben
aller Art , VereinsfahnenPapierverarbeitungsfach b . X

.
, Saalfeld , Thüringen .

Großschönau i . S. Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 Banner u alle Stickerelen.Ver

Vertretung für Export . W. F. Meumann , elnsbedart ; Abzeichen in Me .

Hamburg 35 , Eiffestr . 20 . lall u Emaille usw.Dekorations
rqentinien . Suche für Argentinien Jlluminations Kotillon u.Marne W. Goy @ Co.

leistungsfähigen
dentschenHäusern . Referenz in Deutseh val -Arilkel . Bernhard Richter , koin a . R

h
. Frankfurt a . M. , Frankenallee 61/63.

land : Rudolf und Heinrich Katz . Pforzheim Weyerstr . 1
9

in Baden , Güterstraße Nr . 6 . Augebote er
beten a

n

Hermann Stein , Reconquista 1452

(Arroyito ) , Rosario de Santa - Fe .

Spezialität : Fachliteratur

liefert Alfred Thõrmer arben Erdfarben- u .chemischeFarben Cementfarben
Leipzig 27 . Putzkreide Talkum kohlen

usfOhrung von Tiefbohrungen . sauren Kalk
Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern .

Diamantbohrmaschinen Anlagen . aus- u .Küchengeräte biankatha
Diamantbohrkron..Diamant -Werkzeuge lakiert , liefert zu billigsten Preisen
Lange, Lorcke & C

o
.
G
.
m : b . H
.

Dresden A 2
4 . Raschauor Metallwaron - Fabrik

schriften liefern n
a
ch Spiral- , Buffer W. Schreiber , Raschau I. Erzgeb . , Sa.

Schwimmbagger allen überseeischenPlätzen Carl Schaefer , Ingenleur , Oberhausen Kataloge und Preisliste gratis .

agger in
.u ..Pumpen ,Gerth , Laeisz & Co. , Hamburg , Gr .Burstah 1 . (Rhld )

Löffel- , Felsen- , Eimerleite , bagger ustitut fü
r

plastische Kunst
Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde, und Zeitschriften , Mu euerwerkücher sikalien , schilderTorf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen ,

Figuren etc. in

und

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert Lehrmittel an Private Bengalen Wunderkerzen Marmor , echter

und Wiederverkäufer . Gebrüder Weinrich , Terrakotta ,

Alw . Taatz , Halle a . d . S. Walter Bangert ,Export- u .Verlagsbuch G
.

m . b . H. , Worbis . Hartguß und
handlung , Hamburg 8 . Dovenhof ,

Illustrierter Katali g kostenlos . Elfenbeinmasse .

laschonverschlüsso
andonions u . Conzerilnas

Spezialität :

Flaschen- und Verschluh -Industrle Figuren für elek
Zeitschriften Lichtenstein & Co. , Frankfurt a . M.

F. Lange vormals C
.

F. Uhlig trische Beleuchtung

u S. W nach
Chemnitz i.Sa. , Am Rosenplatz 2 allenLändern .

Reps & Trinte ,

Spezialisten i .

Magdeburg - N . 6
3
.

Spo Export , darum schnelle und
zialitäten : vorteilhafte Lieferung .

Hutbänder , 0. Friedrich & Co
.
,Verl . u .Buchexp .

Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art .

Wilhelm Kõrting , Maschinenfabrik ,

Mutzenbänder . National aller Art .

bänder aus Seide , Halb Bremen , Fehrfeld Nr . 13 . Pulverfabrik Hasloch a .M. , Unterfrank
seide und Baumwolle . leisch hackmaschinen ,

Abt . II . ,,Hutlitzen jeglicher Art “ . hirurgische- undOrdres orb .durch europ . Exporthäuser ,

ellerei maschinen,,Amerikan , System "

Größe R. 3 bis T. 32 Brauereimaschinen

zahnärtzliche Instrumente
Barmen -Wichl .

liefert für sämtliche Zweckoverzinnt und emailllert .

und Apparate . Spritzen jeder Art , Ortmann & Herbst , Hamburg 3
3
.

Thermometer , technische Glas Aglwerke , Heinr . Rieger &Söhneaumaschinen waren sofort lieferbar . Spezialwerk für hauswirtschaftliche Maschinen Horn , Holz ,

Bayerisches Hüttenamt Sonthofen Fritz Kocksch ,Berlin SW 48 Gegründet 1879 Personal 500

Sonthofen 1
.Bayern . Engros Besselstr . 3 Export Aalen I. Württemberg . H : Donath , Schmölln A.-A.

Bol Bustollungen und Anfragen bezlohe man sich auf den ,
,Bxport

FB

A entretungenvon Gummi -Absätze
Haar ,HaartOlle ,HaarnetzeBücher uZeitschriften

Bücheücher : u . Zeit- Federn

, Blatt . , H

B
Büch F $

Bücher

F :

,

Maschinen

Jagdpatronen
Flec

Bänder Barmen .F
Chlumnat K

e
l

Eduard Meyar se
n
. ,

B
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K Pappapptellers

S
O

G
ie
d
e
r

WWANDA

D
e
r

ideale Schuhspanner

ThermometerPATENT -ANWALT

Steinen u . Siebvorrichtungen bewährter

Metallwerk A
.

Bartosik & Co.

, REISS : Karl Traiser AS 11. Praterstr . 54 .

Ironleuchter chmierapparate Myslowitz 0./S . Bahnspedition
für elektr . Licht

Papiersäcke Christian Müller , Eythra Max Weichmann
Metall . Grabkränze . Adolf Nau , Papierwarenfabrik Leipzig , Metallwarenfabrik Danzig Kattowitz
Kataloge u Preisliste gratis . Luckenwalde . Sondererzeugnisse :

Sämtliche Oel- und Schmierapparate . FilialeMax Weichmann R./P. Bernh . Frey Nachl.

Biberacher Metallwarenfabrik Ueberall zu haben . Dominikswall 1
2 Kernerstr . 4

vorm . Otto Schlee , Biberach a .Riß Moderne Parfümstifte chrotmühlen „ Ecas Spezial -Verkehren ma
ch

P
o
le
n , Rumänien u
n
d

den Balkanstaaten.

Modeparfüm der BesteExpertmühlen m . selbstschärfendenaboratoriumsgerät ganzen Welt .

vie Chronographenanlagen . System Kart , blou Etikett M.7.50 Konstruktion . Emil Carius , treichriemen fü
r

Rasiermesser ,Taucha 20 b .Leipzig .Le Boulenge , Sprengstoffprüfungs orange . 12.50 Hand- und Hängeriemen ,

apparate usw.
Aktiengesellschaft Hahn Duft hält in allen Ausführungenund Preislagen .

wochenlangan .

für Optik und Mechanik , Cassel .
Export -Kataloge zur Verfügung .

Wiederverkäufer Streichriemenfabrik H
.

Tietz ,

u .Vertretgesucht .

fürs Haus und fü
r

d
ie

Reise
Bad Kudowa Bez . Breslau .

Hoher Rabatt . MusterschutzPreisliste gratis . is
t

der verstellbare Merz - Leisten .

Leto Margonal m . PaßtPausleinen
Richard Schwickert G

.
m . b . H
.

nur 3 Größen f . Herren in allen Ausführungen . Preisl . gratis .Freiburg I. Br . nur 3 Größen f . Damen Ernst Schultz @ Co. , Jlmenau f . Thur .

Dipl.- In
g

E
.

Bierreth , Patent - Anwalt , in Stahlblech lack ,

Ueberall zu haben . Berlin -Wilmersdorf ,

Rudolstädter Straße 1 . o
d

Aluminium
Margonalia -Tinten - Bälle Verviel Fabrik
sof , guteschreibfertige Tinte . Rot epton , pepsin ,

u . grün , Carton 1
2

Bälle M
. 4. Pancreatin .

1
2

B
ä
lle
M 2
5
2

Wiederverkäufer D
r.

C
h
r
.Brunnengräber , Rostock 1. m . Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17und Vertreter

Hoher Rabatt . Preis iste gratis .

Margonal G m . b . H
.
, Berlin 29/17 ianos , Flügel liefern CHWEDEN . Ragnar A
.

Adolf Lehmann & Co. Olson , Stockholm , Stor
Berlin Lichtenberg torget 7 , übernimmt Vertre

esser- und Gabel- , möllendorfstrasse 49 . tungen und kauft für eigene

Bürsten -Putz Rechnung Waren aller Art .

Etabliert 1910.FLÜGELmaschin.D.R.P . für WESTENHOFF & Co. ,hervorragend Ueberall zu haben ! HANNOVER 4
1
.

Hand- u . Kraftbetr . für Export .

Staatsmedaille Fü
r

Schwerhörige ,Margophon "Aalwerke , Heinr . Rieger & Söhne Hof -Pinano - u . wirkt verblüffd Beseit . Für
Ohrger . , nervös Ohren

Aalen in Württemberg.ua Hagen 1. W. und Berlin S 42 . schm . Unsichtb .bequem

z . tragen Preis 12.50 Mk . von und nachresstücher n
a
t
.Grösse Margophonstäbchen Dänemark , Schweden , Norwegenilchzentrifugen

fôr Handbetrieb (Separato
und demnächst auch Finnland ,Aug. Reuschel 1 Dt

z
. 5 00 M
k . Auskunft umsonst .

ren ) fabrizieren a
ls Spezi

alität in bervorragender Ausführung . &Co : Schlotheim i . Thr , Margonal -Co.17 , Berlin , B
e
lle -Alliancestr . 32.RaBland e
tc
.

halten si
ch

bestens

. neativ empfohlen .

Märklsche Maschinenbau - A
n

stalt Teutonia , Frankfurt a.d.o. aubtierfallen , Kochgeschirr , Haus- u . Küchengerät Hamburg ,Lübeck ,Bremen .Gegr.1853 .

Sizilien . Stahlwaren , bestecken , Röhlig & Co. , Spedition
Jagdsport- und Fischereiartikel . Lederwaren , Elektr . Glühlampen und

R Weber , elektrotecha . Bedarfsart .Ang a
nDaniele

Ineralwasserapparate Aelteste der Raubti erfallenfabriken Weidlich ,Palermo ,Via Coll . d .Sapienza 34

Haynau i . Schl . II . Preisliste gratis
für jede Tagesleistung und

für alle Flaschensorten
baut a

ls alleinige Spezialtät jeder Art , speziell für die Tropen
Hugo Mosblech , Köln - 6 .

KATE DE Feuer -Email und Prägungen , Deutsche WaffenfabrikExport nach allen Ländern
Kataloge : deutsch, französisch, englisch, spanisch. Herren- und Damenketten .

KVD ab Lager lieferbar

fältiger

O
P
T
IM
U
S"

elder P

Pianos
Obrus

Spezialfabrik tü
r

hauswirtschaftlicheMaschinen
Flügelfabriken Roth & Junlus erladungen

M PM

R

ReiozeugeSpezial

.
W

AGEN fü
r

S
ta
h
l ,

E
is
e
n
,

Glas u
n
d

wachiketeolliers , Georg Knaak ,Berlin S
W . 48 .

Karl Traiser D
. Jungbauer , affen Luxus- u
n
d
Spiral

Röbre Bohrer

W

affen
M

Stah

Itärkelabrik -Einrichtungen W W

WZ
Z

Papier

-Export

Luckenwalde . Gegr . 1878. ZEUGE Sportwaffen . Jagdgeräte ,Teinsyntt Reißzeugfbr . Darmstadt . Fischereiartikel , Sportbedarf

undharmonikos und Musik- Reklama :Plakate , emaillierte Bohren wie Diamant A
.

K
.

Demmel ,
Emaillierwork Peters , Elberfeld . Dietfurt (Bayern ) A. 8 .

Instrumente Ausführungen u
n
d

Pelsls gen . öbrenverbindungsstücke
Hans Rölz ,Klingenthal ( . Sachsen . Joh . Casp . Post Söhne aus edelstem Silber- und
TOTICE sionele gala Hagen -Westfalen s . Werkzeugstahl . Vertret . ges .

usikinstrumente aller Art G. A.HARTNER , Fabrik , Ebingen (Witbg . ) aller Art , in erstklass . Aus
Spezialität : Violinen , Bögen , Etuis . führung , Fabrikation .

Karl Höfner , Schönbach , tahlspäne Parkerinden Gewehrfabrik Emil Eckoldt ,Böhmen . Spezlalmarken Gnu u . , GraetEngros - Export . Preisliste gratis . fa
t

riziert a
ls Spezialität Suhl i . Thür . Gegründet 1876 .

1
3 Laubsägen fürMetallarbeiter . Fritz Müller jun . ,Göppingen (Württ. )

Verlangen S
ie

Preisliste No. 28 . Fabrtk gegründet 1808 .

INDTURBINEN ,HERKULES ,Netzer Mechanische Netzfabrik Metallsägenfabrik ErnstGraef jr . Größte Leistung , höchsteVerzinsung ,

KostenloseKraftfür Wasserversorgung .Landsberg a . d .Warthe ,Angerstraße 14-16. Unter - Barmen Ex . Deutschland . Maschinen , Entwässerung , Elektrizitat
aller Art , Stärkezucker- , Dextrin Pumpen und Wasserleitungen ,

jeder Art , sofort u . undSago -Fabriken , Trockenanlagen . Vereinigte Windturbiner -Werke
preiswert lieferbar . W.H.Uhland G.m.b.H. , Leipzig . 09 G

.
m . b . H
.
, Dresden - A . 3
6
.

B
lo .Glasschleifereien. sind vorteilhaft zu bezieben vou

Rapke & C
o
.

Nacht , Gebr .Gammert der Firma
Gegründet 1867. legelel - Einrichtungen ,

OptischeIndustrieanstalt. Ratnenowaci Haago & Schmidt , Erfurt besonders für Biberschwanz- und

Steinbearbeitungsmaschinen Gnad , Straschallenges Waiblingen ,Witba :apierausstattungen

v
o
n SEVERIN HEUSCH fü
r

Marmor ,Granit u .Kunststein ,Schleifkörper ,

d
e
r

vornehmsten b
is zur billigsten .

Sägeblätter ,Wandrundschleifmaschinen , Kreis
Brnst Mayer , Dresdon - A . 21 .

legelelmaschinen für alleAACHEN . sägen u . Fräsmaschinen , Trennsägen , Säge
voligatter , Drahtseilsägen . Maschinenfabrik Arten Ziegel . Maschinenfabrik
Hermann Hilmer , Essen -West 4 . Roscher G

.
m , b . H
. , Görlitz 2 .apler -Pappen - Export BBLudwig Kempinski , HermannBerlin SW 4

7 , Vorkstraße 82

Telegramm -Adresse : Papierkempinski . Aelteste Scheermesserfabrik Riedel
Korrespondenz

deutsch , englisch , spanisch , französisch . Deutschlands . Spedition , Kommission , Lagerung
Leonhard Gnad ,Maschinenfabk .Fernspr . 537-539 Tel . -Adr .Speriedel Walblingen - Stuttgart .

a
l

bidensi B
o
l

Bostollungen und Anfragon bezlohe man sich a
u
f

d
e
n
„ Export " .wemost
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a
o
n
e
g
u
Jq
B
JU

Zpan
-p
e
r

Bleche gegr . 1860

uni .

DIANO -Chr . Metzger IANO -DECKEN ,

iw Gelochte Flügel - Piano -Garnituren u
n
d -Kissen vers

& Cie . Klaviarturdecken vleisi T3815OS X 1
3

1860 Violindecken Selo
Maschinenfabrik Bänder Wimpel
und Eisen

Sus aller Art 13181
Taschen für Mandoattend

glessarel linen , Guitarren , Lauten ,

aast be Celli -usw .

Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,
1

1 fabriziert anerkannt preiswert H
o

lessing usw. , verzinkt , verzinnt ,

poliert 5
2
7 Arthur Bahmann

eti Sicy zeb ja

Plauen -Sachsen
Homburg Anfragen durch Exporteure erbeten .

1
.
d . Höhe

O
r

Brunnen In Elsen und Kupfer

come

Filterröhren S
IS

se
n

u
n
d

Kupfer

Mayer & Ci
e
. Inserate im „Export " haben stets Erfolg

Prefeinrichtungen BELO HO

MERIK-MARKEesucht :
u
n
t . E. P.2.0 .

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

Köln -Kalk ,

für Platten , Steine , Fliesen ,

Asbestkunstschiefer etc.
Vertretung landwirt
schaftlicher Maschinen matrizen und Schablonen
für Buenos -Aires . Schleif- und Poliermaschinen

schrift , unt . E
.
P
.
a . d . Export , Berlin NW 2
1
. Brecher mühlen

L. C. M. -Zementfarben

„HERKULES " Allie Maschinen und Formen zur

Stahl -Windturbine Zementwarenfabrikation .

Maschinenfabrik

1
.

Größte Leistung
Höchste Verzinsung Dr. Gaspary & Co.
Kostenlose Kraft für Markranstädt b . Leipzig
Wasserversorgung ,

Maschinen , Entwässe
Besuch erbeten.

rung , Elektrizität
Katalog 324 frei .

Pumpen und
Wasserleitungen
5000 Anlagen geliefert GROUP

3 Staatsmedaillen

6
3

hohe Auszelchnungen

Vereinigte Windturbinen -Werke G.m.b.H.
fabriziert maschinell und liefert auf Wunsch
mit Textaufdruck des Bestellers .

vorm . Rudolph Brauns &Carl Reinsch
Dresden - A .36 . Fritz Müller jun .

Aelteste , größte und leistungsfähigste Göppingen (Württemberg )Spezialfabrik .

Chemische Fabrik - Gegründet 1868

Große Posten

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarfs

liefern sämtliche Maschinen für Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart

,

und jedes andere Fabrikat z
u Original -Preisen . Sadoli

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenen bewährtenModellen .

Ti GravGravuren , Schriften , Stempel usw. für Hand- und Preßvergoldung .Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz -Druck .

Vertretung für Export : W. F
. Meumann , Hamburg 3
5 , Eltfestrasse 2
0
.Fliegenfänger

Vertretungen a
n

solvente
Firmen noch zu vergeben.
1

UNURUTUIT
HANSA
BANDSAGENReinaluminium Kochgeschirre

n
d sonstige Aluminiumwaren haben zur sofortigen und kurzfristigen

Lieferung laufend abzugeben .

etallwarenfabrik Scharrenbroich & Hindrichs ,

aroge Köln -Ehrenfeld , Subbeiratherstr . 329 .

bauen a
ls Spezialität nach den modernsten Arbeits

methoden in großen Serien mit la . patentierte
Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausfahrung

HANSA - bnu
Holzbcarbeitungs - Maschinenfabrik

Leipzig -Neuschönefeld
Telegramm -Adresse : Hahofa / Telephon 7100Gebr . Brehmer

i isontouch
d'alo ' . Ueberall Glühlicht ! t

o
p
-congres

telt
H.VISSEROTON
Via

9700

3
5

Home Benzin -LampenGasoline -Lampen
Benzol -Lampen sling 1

0

Maschinen - Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Draht - a . Faden
Heftmaschinen
jeder A

rt

fü
r

Bücher u
nund Broschüren

Bogen -Falzmaschinen

fü
r

Handanlage , mit halb- und ganz- at

au'oaiatischem Einleger.totoo

* Maschinen zur , unscat
Broschüren -Prahthefen teching Kartonnagen · Fabrikation

Größteund ältesteSpezial -Fabrikdes Fachas !

DIVESAR malaman meng

1
9

E
v

הוונו

B
H 038

Billigste u . hellste lubul a
n
te
n
a

Beleuchtung .Housias �

Preislisten postfrei . de Palau

A -nos 10.08

Gebr . 11. & 0.fiuff .

Berlin SW . 61 moLOV . VE
Siz Jóhanniterstraße 1

0

E
x . 1inbeiden Seitendurch den Falz

sowie seitlich b
is

2
3

mm Dicke .

Verantw . Schriftleiter für den Inhalt : Emil Braß , Berlin W 30. Herausgeber : Centralverein für Handelsgeographie usw. , Berlin S 1
4
.

Verlag : Zeitungs -Verlag " , Berlin NW 2
1 , Bundesratufer 9 . Kommission : Fr. Ludwig Herbig , Leipzig . - Druck : Lutze B
e Vogt , Berlin SW 4
8



Berlin , NIS SITY (CALIFORNIA
Geschäftsstelle :Berlin NW 21

DEUTSCH -ASIATISCHE BANK

Büronadeln Deutsche Ueberseelsche Bank

O
O
O
O
O

Werkzeugmaschinen la
Seilli

h
t giftig . ..
.

kop
Abnah

- sehr billig

Juii -Nummer 1921
Bundesratufer 9 .

UN 1938 Fernsprecher : Moabit 8146
43. Jahrgang Postscheck - Konto : 23030

| E
I

Gegründet 1889 IN SHANGHAI Kapital Taels 750 000
dossa

o
ld Filialen in : Berlin W 8 , Unter d
e
n

Linden 31 ' , Hamburg , Schauenburgerstr . 34

olm Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsin Tsinanfu Tsingtau Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung v

o
n

Schecks , Kreditbriefen u
n
d

Weltkreditbriefen .. Ankauf und Inkasso von Wechseln mit und ohne
Dokumente :: Briefliche und telegraphische Auszahlungen Annahme von Denositen -Geldern in Ostasien

Stahlrohre groß und klein ,

billigst , liefert sofort Aktien - Kapital : Mk . 3
0

000000Stahlpanzerrohre Friedrich Weißmann
Berlin W.8 , Mauerstrasse 39/40 .

Gegründet von der Deutschen Bank , Berlin
Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte Berlin S42 ,Ritterstr.35

Tel.:Moritzpl.2006u.12125 Niederlassungen unter der FirmaInstallationsrohre Telegr . -Adr : Banco Aleman TransatlánticoWeshoe Eerlin .

in

ther b
is
2 mm Wandstärke u
n
d

4
0

m
m

ke
m

!

Durchm . liefern .Han aller
Argentinien : Bahia Blanca , Buenos Aires , Cordoba , Men

doza , Rosario de Santa Fé . tiguo
Hiltruper -Röhrenwerk Bolivien : La Paz , Oruro .

Chile :

Hammerschmidt & Heilbronn
Antofagasta , Concepcion , Iquique , Santiago ,

Fischer & Co. Temueo , Valdivia , Valparaiso .

G m . b . H , Berlin C 1
9 , Peru : Arequipa , Callao , Lima .

Hiltrup bei Münster i . W. Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 . Uruguay : Montevideo .

Spanien : Barcelona , Madrid .

Tel . 42
.

4
3
. 32

HISW. Telegr . -Adr . Röbrenwerk Hiltrup . Auskünfte und Banco Allemão Transatlantico
dal Vertrauenssachen ! * in

DOOD erledigt a
n

allen Orten der Welt Brasilien : Rio d
e

Janeiro , Santos, Sao Paulo .

,,Courier “ , Kriminal -Detektiv Einziehung überseelscherWechsel und tot 1

Auskunftei , Breslau In Dokumente . Kreditbriefe .

bados Briefliche und telegraphische Auszahlungen .Trocken ABC -Trockentinte
hervorragendeQualität , in allen Farben , nur in 160 m Ausführung von Effekten- und Devisen -Aufträgen .

Wasser zu lösen .Vorzüge :d.ckt und schimmelt
nie - Federn rosten nicht – schöne Farbe u

n

Besorgung a
lle
r

sonstigen übersetischen Bankgeschäfte.19jdEigene Telegraphenschlüssel.

größeren Rabatt. Vertretungen in :

In Packung von 1
/1
0

Liter Liter 1 Liter 5 Liter Bremen : Deutsche Bank Filiale Bremen .

zum Preise von 0.20 0.50 1.50 5.50 Hamburg : Deutsche Bank Filiale Hamburg .

P. Jenisch & Boehmer
linte HotBerlin O

.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u . Vertreter überall gesucht.

Weltfeuerzeug „ Eweol "

Großer Exportartikel ! Jede Konkurrenz ausschaltend ,

d
a jedem Feuerzeug ein Garantieschein beiliegt . Grossisten ,

Reisende und Vertreter für ganz Deutschland gesucht !TO and

:

Alleiniger Ludwig Heymann , Nürnberg , Hochstr . 37 Telephon

a beſte wetter- und ſäurebeſtändig Muster 1
5 , - M. Nachnahme .

pro Do iſolierte Leitungen . Powthorwort v
o
n

ru
b
i

15 dias 1o Unzerstörbarer Kreisel .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art , J.Riedl u.Co. Stuttgart Holzspanschachteln
insbeſondere Alleenstrasse 29 .

geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel

Stark- uud Schwachſtrom - Bleikabel .

hadetbal Spanschiebeschachteln

fü
r

Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel ,Briefklammern
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft usw.

Hannover O. el

zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

Eduard Jaschke & Co
.
, Ebersdorf ( Kr
e
is

Habelschwerd ) ,

Erdiransporteure für alle

zum Transport u . Verteilen Materialien Inserate „ Es
im

haben stets Erfolg !von Erde auf Feldern , -Export
Wiesen , Wegen etc. , funk
tionieren automatisch , und
ersparen viele Arbeits
krälte , leisten die Rückstände SCHALTER- u

n
d

ABZWEIG
Arbeit von 12-15
Mana , ersetzen DOSEN
Karren ,Wagen und

Feldbahnen . Prospekte gratis und franko . Petry &Hecking wasserdicht au
s

GusseisenHUGO KRIESEL
Fabrik landwirt , Geräte . Dirschau 4

8
. Dortmund C
. W
.

UDERS ,WERNIGERODE13
Eisen -Stahl -Temper - u .Metallgiesserei

Bol Bestellungen und Anfragen bezlebe man sich auf den , Exports .

ProthO.R.G.M.AULANPayitaANISMELDET

Hadethaldraht ,

Trocken

apparate
aineilylen Flechtspan
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Richard Boas& Co

HOLLAND . Wilhelm Reppel & C
o
.
, Remscheid

Soeben erschien 'eln vorzügliches Adreßbuch aller technischen

und industriellen Firmen ( Fabrikanten und Händler ) ganz

Hollands , übersichtlich nach Branchen und Orten geordnet .

Preis (820Seiten ) gebunden M. 190.- franko in Deutschland .

Eine ,,Deutsche Erläuterung " liegt anbei .

Die „ Frankfurter Zeiturg : schreibt u . a :

- Unter dem Titel „ Polytechnisch Adresboek voor Needer .

land " von A Vosmaer is
t

im verlage von A
.

W. Spiering & Zoon ,

Groningen ein übersichtliches Adressenverzeichnis aller Nieder
ländischen Firmen für technischeArtikel erschienen. Das Adreß
buch dürfte bei den regen Handelsbeziehungen zwischen Holland

und Deutschland sicherlich gute Dienste leisten

Werkzeuge

und Geräte

für

Plantagen

Bergwerke

Bahnbau
Schlosser

Schmiede

Schreiner

Verlag A
.

W
.

Splering & Zoon , Groningen (Holland ) .

Elektrotechnische Porzellanartikel

Getreide

montiert u . unmontiert (Sicherungselemente , -Patronen , Gegründet 1847
Pabschrauben , Stöpselköpfe , wasserd . Arm , Keller
faßg . , Abzw . -Dosen , Isolat . , Rollen etc. liefert fort HAMBURG

laufend kurzfristig . Schadenburger Strasse 1
4 , Richard -Anas

BREMEN , BERLIN , STETTIN , DANZIOW. v . Glass Erprobie Vertreter in allen Welthäfen
Fabrika t . elekt . techn . Art . Internationale Transporte • Deberseeischer Bankverkehr

Wölsauerhammer b . Marktredwitz , Bayern . Durchtrachien und Durch konnossemente nach allen Teilen
der Welt zu günstigsten Frachuraten . Besorgung von
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von
Fahrkarten nach überseeischen Ländern .Billige Zuglampen

für elektrisch Licht , Offeriere billigst lauf . große Posten

ingbare Ware fü
r

Ueberlandwerke , sin
d

möglichst im Gießkannen - Halbfabrikate

Z
u

beziehen d . d . Exped . d . „ Exporta , Berlin NW 2
1 :

anzen oder auch in kleineren Posten abzugeben . Wege u . Entfernangen zur See im Weltverkehr M
.

7.50

Anfragen erbeten unter A
.
A
.

548 an Rudolf Mosse , Fertige Gießkannen blank u . Ratschläge für Auswanderer nach Südbrasilien M
.

7.50

rfurt . lackiert , verzinkte Wasser Große Karte v . Santa Catharina etc. M.21,50

eimer ,Getreidewannen lack . u .

Schreibmaschine verzinkt , Backbleche lang u

„Mignon “ und „ Kosmopolite “ rund , Wetzsteinbecher usw.

Ingenieure ! kleine Modelle . sofort lieferbar . Rieser Blechwarenfabrik und Rühriger , ehrenhafter , zuverlässiger Kaufmann , WohnsitzA. Vogt , Berlin -Neukölln
Lenaustraße 2

7
n . Export P. Fischer , Nördlingen . Deutschtirol , übernimmt lohnende Vertretungen fü
r

Kaulleute !

Bayern , Oesterreich , Itallen und Schwela .

Eltern !

Ausführl . Angeboteerb .Greiter , Reutte , Dtsch . -Tirol No. 19
5
.

( enret Ihr Ferrol und sein B. C
.

Codes u
n

Neues Rechnungsver undalle sonstigen Codes
ahren " . eine Umwälzung , liefert und kauftWalter Bangert , Export
jewaltiger und bedeutungs und Verlagsbuchhandlg . , Hamburg 8 , Dovenhof .

roller als die einst du c
h Adam

Riese hervorgerufene ?

frei von Gedächtnisarbeit ur.d Reinigungs- , Auslese

' ormelkiam gestartet e
s

dem

{ echner die Resultate sorohl . -

infachsterMultiplikationen ,Di

'isionen usw. als auch schwie
iegster, bisher garnicht lösbar 1 Lokomotive stehend u . hängend ( Ersatz fürKohlengas )

ewesener hochmaihematischer normalspurig ,

5perationenfast unwillkür Gasolin -Lampen liefern brillant leuchtendeGasflammen.

2 Lokomotiven Runges Jodo Lampo stellt sich das nötigo Gas goruch :ich zuwissen anstattsieerst 900 mm Spur , frol aus Gasolln odor Bonzin , Essenze Gasstoff selbst hor mod
nühsam errechnen z

u müssen. 1 Lokomotive kana jeden Augonblick

Jläuzende Anerkennungen der 700/800mm Spur , Originalfabrikat an einen anderen Platz

esamten Fachwelt , von Hoch 2 Lokomotiven
gohängt wordeo .

schulen und Ministerien . 600 mm Spur

Lusführl. Druckschriften post sofort resp .

kurzfristigfrei und unberechnet.

Vorzügliche
lieferbar . Beleuchtung !

Hinaus Smoschewer & C
o
.
,

Reiche Auswahl in Kron . admit dem Abt . Lokomotivfabrik

!

leuchtern , Lampen und

Breslau 1
3 Laternen etc.

esser - billiger - bequemer Illustrierte Preisliste

it der neueFerrol -Multiplikator gratis und franko .

mit Loga -Ferrol
essenAnwendungohne irgend Köln -Kalk ,

relche Vorkenntnisse selbst Inserate haben
inem Kinde sofort verständlich 1.D

it und der die Genauigkeit eines stets Erfolg !chiebersvon 3 m Länge besitzt ,

abei aber auf besiebigeStellen

a
h
l

erweitert werden kann .

' reis 30.- Fr. (Schweiz )

jarantie : Umtausch gegen
eliebigeBücher Verlangen Sie Agcntur und Commission
eine a

n Reichhaltigheit unüber
offenen Cataloge ( ca

.

200000 G E N E R A L V E R TR ETER
erschiedeneTiter . )

77 Kolokotronis - Strasse

. J. Huthmacher , Verlag

N

Importeure aller Industrieerzeugnisse , chem . Prodalde ,

Bonn - J . Maschinen : Exporteure sämtlicher griechlichen Produkte .

Lokomotiven

Trieurs
Lagerhaus

Einrichtungen

Speicheranlagen

Mayer &Co.

F1
0
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Bol Bostollungen und Anfragen bozlobe man sich auf den „ Export " .



Erscheint vorläufig monatlichAbonniert
rd bei der Post , im Buchhandel
Fr. Ludw . Herbig in Leipzig
d bei der Geschäfisstelle

EXPORTPreis vierteljährlich
r Deutschland ..... 5,00 M
Ausland u Uebersee 12,50

Preis für das ganze Jahr
r Deutschland ... 18,00M
r Ausland u . Uebersee 45,00

Einzelne Nummern
Deutschland . 1,50 M
r Ausland u . Uebersee 4,00

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

die fünfgespaltene, die übrigen

Inseratenseitendie viergespaltene

Colonelzeilo orer deren Raum
3,50 M

Die ersten 2 Inseratenseltenent
halten je 530, die übrigen je

424 Zeilen Druckfläche
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-Inhalt : Emil Braß , Zur Lage . Aus Süd- und Mittelamerika . Dr. Dierks , Zur Lage in Spanien . Auswanderer , die keine sind . Der Frachtmarkt im naben

Orient . Die Brasiliansche Ausfuhr im Jahre 1920. H , Henschel vom Hain , Die Bedeutung der Nordischen Woche für die Exportindustrien . Die Zollerhöhungen in der

chweiz . Die Marktlage in Saloniki . H
.

B
. , Absatzmöglichkeiten in Spanien . Der amerikanische Handel mit Deutschland . Ein- und Ausfuhrbewilligungen und Entrichtung

H
e
r

Ausfuhrabgabe im Verkehr mit dem besetztenGebiet . Afrika . H
.

B
. , Finalaud . B
. , Australien Kesselwagen -Transporte . Aus wissenschaftlichen Gesellschaften . -

lessen und Ausstellungen . Neue Literatur . Oeschäftliches

, Nachfragen .

auf Kosten Deutschlands noch weiter zu vergrößern , sondern das

Centralverein für Handelsgeographie usw. Land vom Bankerott zu retten , da Frankreich doch auf die Dauer
die finanzielle Belastung nicht ertragen kann , welche ihnen die
Erhaltung dieses , zur Selbstverwaltung ganz unfähigen Staatsge

Da noch sebr viele Mitglieder mit Zahlung des Mitgliedsbeitrag bildes , auferlegt . Aber selbst die Aushändigung des gesamten
für das Jahr 1921 mit Mk . 18. in Deutschland und Oester Oberschlesiens kann Polen doch nicht vom Untergange retten . Es

reich und Mk . 40. im Auslande im Rückstande sind , bitten würde nur die dortige Industrien vernichten , das Land räuberisch
wir die Herren doch den Beitrag scbnellstens einzusenden , ent aussaugen , wie e

s die Warschauer Regierung mit Posen undweder auf
Postscheckkonto No. 73 771 Pomerellen bereits getan hat , den Ländern , die unter der kulturell

und wirtschaftlich denkenden ehemaligen deutschen Verwaltung ,oder an die
turmhoch über Galizien und Kongreßpolen standen . Jetzt is

t

das
Geschäftsstelle des Centralvereins alles vorbei , und unter dem Gifthauch polnischer Wirtschaft ver
Berlin S 14 , Neukölln a . W. 1

0
. kommt alles .

Mitgliedsbeiträge aus Deutschland , die bis Belgien is
t

bei allen Maßnahmen gegen Deutschland
Anfang A ugust nicht eingegangen sind , werden Frankreichs getreuer Schildknappe , ohne dabei zu bedenken , wie
durch Nachnahme erhoben . sehr e

s

seinen eigenen wirtschaftlichen Interessen dabei schadet .

Der Vorstand : Italien hat sich allerdings des ausgesprochenen Franzosen
freundes Sforza erledigt , dessen Vorliebe für Polen , die sich in

Emil Braß , Konsul a . D
.
, Dr. Paul Staudinger , Dr Gustav Diercks ,

Alfred Loebell , Professor Ludwig Brühl , Dr. Schulte imHofe , seinem berüchtigten ,,Kompromißvorschlag “ zeigt , wie es heißt auf
Berlin , Dr. O

.

Lutz , Leipzig , Direktor Sellin , München , Wirkl . Alkoven -Einflüsse zurückzuführen waren . Wie weit seine Nachfol
Geh . Legationsrat Dr. Olshausen , Buenos -Ayres . ger Deutschland gegenüber eine andere Politik , die mit den Inter

essen ihres eigenen Landes besser in Einklang steht , befolgen wer
den , bleibt abzuwarten . Jedenfalls scheint , trotz der Deutschland

Zur Lage . im allgemeinen günstigeren öffentlichen Meinung Italiens , Barreres
Frankreich hat den gesuchten Vorwand zur Aufrechterhal Einfluß noch ungebrochen .

tung der Sanktionen nun gefunden . Die französischen Zeugen In den Vereinigten Staaten wird jetzt der neue Friedensver
und die Kontrollkommission sind aus Leipzig abberufen worden , trag ausgearbeitet . Wie derselbe ausfallen wird , hängt davon ab ,

d
a

das Reichsgericht es gewagt hat , Angeklagte deren Unschuld o
b der Einfluß des durchaus deutschfeindlichen Hughes , dem Har

erwiesen war , freizusprechen , obgleich Frankreich unbedingt ding mehr und mehr die Leitung der Politik überläßt , sich gegen
Opfer haben wollte . Man kann es in Frankreich offenbar nicht über dem Teil der republikanischen Partei im Senat und Repräsen
verstehen , daß ein Gerichtshof , auch in politischen Prozessen o

b

tantenhaus durchsetzen kann , der vor allen Dingen alles ausmerzen
jektiv nur der Ermittlung der Wahrheit dienen will . Allerdings is

t will , das an die unheilvolle und verlogene Politik Wilsons erinnert .

man daran in Frankreich auch nicht gewöhnt , und wurde bekannt In England sind die Dinge noch im Fluß , d
a

der erst jetzt

lic
h

jeder Deutsche , der das Unglück hatte , vor ein dortiges beendete Union -Arbeiterstreik und die Verhandlungen mit Irland ,

Kriegsgericht zu kommen , in jedem Fall verurteilt , auch wenn seine die ja nun in ein friedlicheres Fahrwasser überzuleiten scheinen ,

vollkommene Unschuld zu Tage trat . E
s

is
t übrigens unbezweifel die gesamte Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen , sodaß Deutsch

bar , daßdie deutsche Regierung längst Auszüge aus dem land , Oberschlesien und die Reparationen in den Hintergrund
reichen , beim auswärtigen Amt gesammelten Material , über völker treten . Ferner is

t

die Erneuerung des Bündnisvertrages mit Ja

rechtswidriges Verhalten der Alliierten und geradezu sadistische pan für England augenblicklich das wichtigste , aber auch das
Ausschreitungen französischer Lagerkommandanten (wir(wir e

r schwierigste . Die britische Reichskonferenz hat gezeigt , daß in

die Folterkammer in Nahrney ) gemacht folge des Weltkrieges der Einfluß der großen Dominions Kanada ,

solche der Oeffentlichkeit übergeben , für Australien , Neuseeland und der südafrikanischen Union , enorm ge
Verbreitung in der neutralen Presse zu sorgen , und auch wachsen is

t , und Großbritannien keine Weltpolitik gegen den aus
den alliierten Regierungen zu unterbreiten . Wie weit man mit gesprochenen Willen der Doinonions treiben kann . In den Domi

d
e
r

ängstlichen Zurückhaltung , nur den Gegner „nicht zu reizen “ , nions aber , welche den alten Rassestolz Englands in Reinkultur
gekommen ist , haben wir ja genügend gesehen . " Frankreich wei besitzen , und den Japanern nicht nur politisch , sondern auch
gert sich nicht nur in ganz vertragswidriger Weise die Sanktionen wirtschaftlich feindlich gegenüberstehen , is

t

dieses Bündnis sehr
aufzuheben ,sondern zieht auch d

ie Erledigung d
e
r

oberschlesischen unbeliebt , weshalb der vormelle Abschluß eines neuen Bündnisses
Frage immer weiter in di

e

Länge ,wohl in der Hoffnung ,daß Eng . vorläufig unterblieben ist , und der alte vorläufig stillschweigend
land schließlich müde geworden ,doch in das Geschenk Oberschle noch eine Zeit lang weiterläuft .

tsiens a
n

die polnischen Freunde Frankreichs willigen wird . Jetzt Eigenartig berührt es , wie die drei Mächte , England , Japan
handelt e

s sich fü
r

Frankreich ja nicht mehr allein darum , Polen und die Vereinigten Staaten ihre akuten Interessengegensätze zu

innern
hat , um

nur an
zu
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verschleiern suchen und sich in Friedensbeteuerungen und Ver a
n

der Spitze des Protektorats steht , aufrecht erhalten , Dabe
brüderungsreden gegenseitig zu übertreffen suchen . Es erinnert wären für diese Steine , ihrer vorzüglichen Qualität halber ,Käufe
dies a

n

die Völkerverbrüderungsreden in 1913 . genug vorhanden , aber das Syndikat hält nicht nur den Preis un

Allerdings is
t

England vorläufig gar nicht im Stande gegen verhältnismäßig hoch , sondern weigert sich auch , diese Stein
die Vereinigten Staaten , welche die britische Weltherrschaft still ohne gleichzeitiges Klarnachen eines großen Quantums Kimberley
schweigend bedrohen , wenn sie solche nicht schon beseitigt haben , Steine abzugeben . Auch ein Zeichen der ungesunden Monopol

wirtschaft . Zwischen China und Deutschland is
t

ja nun der Friede
ernsthaft aufzutreten , und noch weniger kann dies Japan , das trotz
seiner Riesengewinne im Kriege eine furchtbare wirtschaftliche geschlossen . Hoffentlich gelingt es unserem auswärtigen Amt , trotz
Krise durchmacht . der Anstrengungen Englands , es zu verhindern , einen für uns

In mehr oder minder starkem Maße leidet ja die ganze Welt günstigen Handelsvertrag durchzusetzen . Nötig dazu is
t

aber
unter einer wirtschaftlichen Krise , welche hauptsächlich durch die daß Sachverständige aus den Kreisen der deutschen Chinafirme
Maßregeln der Entente , und ihre „ Friedenspolitik “ hervorgerufen zu den Versammlungen zugezogen werden , denn der deutsche
wurden , welche die Konsumtionskraft der ganzen Welt lähmt . Das Kaufmann hätte alle Fehler der Bürokraten dabei z

u tragen . Unsere

alte englische Sprichwort : „Jon cannot ca
t

your cake and hare it " Handelsbeziehung zu China sind aber zu wichtig , als daß nicht alle
trifft noch immer zu . Man kann nicht mehrere hundert Millionen Schwierigkeit der Entwicklung und des Wiedererstarkens unseres

Menschen in der Produktion und Konsumtion künstlich hemmen , wirtschaftlichen Einflusses dort aus dem Wege z
u

räumen , versuch

und dann noch Geschäfte im alten Umfang betreiben wollen . werden muß . Emil BraB .

Auch Griechenland hat unter der Erbschaft Venezielos , der die
Erfüllung des Traumes eines Großgriechenland von der Entente
für die griechische Waffenhiife versprochen erhielt , schwer zu lei Aus Süd- und Mittelamerika .

den . Das kleinasiatische Abenteuer is
t

nicht nur politisch als Brasilien . Mit dem Dampfer Cuyaba sind wiederum 871 deutsche
gescheitert zu betrachten , sondern die Finanzen des Landes sind Auswanderer auf Kosten der brasilianischen Regierung von Hamburg
dadurch stark zerrüttet worden , das sich im Stande der griechi nach Santos abgereist . Wahrscheinlich werden aber auch diese Ein
schen Valuta und Preise , die starken Schwankungen unterliegt . wanderer nicht i

n dem Kaffeestaat bleiben , wie ja auch glücklicherweise

Das Pfund Sterling , das nominell etwa 2
5 Drachmen wertet , von den mit dem Dampfer Pocone eingetroffenen ca
.

1000 Deutschen

schwankt in den letzten Monaten zwischen 7
0

und 100 Drachmen , nur ein kleiner Teil i
n Sao Paulo verblieben is
t
, der größte Teil is

nach Parana , St
.

Catharina und Rio Grande d
o

Sul weitergegangen .worunter der Außenhandel natürlich schwer leidet . Von den mit dem ersten Transport auf dem Dampfer Courvello einge
Die Italiener und Franzosen haben die Griechen nicht nur in troffenen , is

t

der Hauptteil im Staate Minaes Geraes angesiedelt worden

Kleinasien militärisch im Stich gelassen , sondern haben auch , wie und ein weiterer Teil hat Beschäftigung im Staate Rio Grande do Sul

e
s heißt ,den Türken , die bei ihrem Rückzuge zurückgelassenen Waf gefunden . Der Ackerbauminister Dr. Simoes Lopez hat sich ungemeinlobend über die deutsche Einwanderung ausgesprochen und seien b
e

fen und Vorräte verkauft . Es fehlt den Kemalisten überhaupt weder reits über 3
0

000 deutscie Ackerbauer für die Einwanderung vorge

a
n

Mannschaften noch a
n Munition und Waffen , da sie die letzteren , merkt . Der Minister verspricht sich von dieser Einwanderung große

darunter auch schwere Geschütze von Rußland geliefert bekommen , Vorteile für Brasilien , und bedauert nur , daß die Verkehrsschwierig
ganz abgesehen davon , daß sie weder die Bedingungen des Waf keiten e

s

nicht ermöglichen alle sich Meldenden zu befördern , was u
m

fenstillstandes noch des Vertrages von Sevres je erfüllt haben , so bedauerlicher sei , da eine solche Gelegenheit tüchtige Landwirte in

sondern ihre Waffen nicht abgeliefert haben . Hätte man sich größerer Zahl für Brasilien zu gewinnen , sobald nicht wiederkehren

in Deutschland nach Abschluß des Waffenstillstandes nicht so dürfte . Als Ansiedlungsgebiete fü
r

diese deutschen Einwanderer kämen

beeilt , die Militärmacht , welche die Bewunderung der ganzen nur die Staaten St. Catharina

, Parana , Sao Paulo , Minaes Geraes und Rio

d
e Janeiro in Betracht . Die Versuche der Regierung von Sao Paulo ,

Welt bildete , freiwillig zu zerschlagen , so wären der Friedensver Arbeiter für die Kaffeeplantagen zu gewinnen , sind fehlgeschlagen .

trag und die nachfolgenden Maßnahmen der Entente auch ander's Im Jahre 1920 landeten in Santos im ganzen 2
7

000 Personen , wobei
ausgefallen . Daß Kemal Pascha nach Einnahme von Ismid die die Passagiere erster und zweiter Klasse mitgezählt waren , Von der
von England vorgeschlagene neutrale Zone innegehalten hat , is

t

Gesamtzahl waren 8723 subventionierte Einwanderer . Dagegen betrug
ganz natürlich , denn unter den Kanonen der britischen Flotte die Zahl der Rückwanderer , die dem Kaffeestaat mit seinen die Arbeits
konnte e

in

offener Angriff auf Konstantinopel nicht gelingen . kraft schamlos ausbeutenden Kaffeehazendeiros und seiner ausländer
Trotzdem wird die Regierung in Konstantinopel doch ganz unter feindlichen Schulpolitik den Rücken kehrten , etwa 1

4 000. E
s

bilden sich

dem Einfluß der Angora Regierung gelangen . Konstantinopels täglich neue Kolonisationsgesellschaften , die große Terrains kaufen und
Annektieren kann England ebensowenig wie diese Stadt den Grie dann parcellieren . S

o hat sich jetzt in Floriannopolis unter dem Titel

,, Empreza agri cola do Palmital “ eine Gesellschaft mit großem Kapital
chen übergeben , denn eine Beseitigung des Sultans und Kalifen gebildet , die in den Municipien , Sao Francisco und Joinville 1

0 000 Hek

is
t

mit Rücksicht auf die 400 Millionen mohamedanischer Unter iar Land kolonisieren will . In dem bekannten Kolonisationsunternehmen
tanen Englands unmöglich . Eine Aenderung des Vertrages von des Dr. Hermann Meyer in Rio do Sul is

t
nun in Xingu , der Tochter

Sevres zu Gunsten der Türken is
t

unausbleiblich . Dabei hat aber kolonie von Neu Württemberg , die Vermessung der Regierungslände
die offizielle Regierung inKonstantinopel wenig mitzusprechen , son reien begonnen . Der Zustrom von Kolonistensöhnen aus den alten ko
dern die Angora Regierung is

t

allein maßgebend . Wirtschaftlich lonien is
t

sehr stark , d
a

das Land in der Serra sehr gut und fruchtlar

is
t
. Bekanntlich sind in allen diesen Kolonien die Farmlose nur für die

hat Konstantinopel durch d
ie Blockade und den Krieg enorm g
e

alten Kolonisten und ihre Nachkommen reserviert . Der Finanzminister
litten , aber auch das reiche Smyrna is

t

unter der griechischen hat angeordnet , daß Waffen und Munition , die im Gepäck der Einwan
Herrschaft fast ruiniert , da es von seinem gesamten Hinterland derer vorgefunden werden , beschlagnahmt werden und deninächsten M !

abgeschnitten is
t
. Dadurch is
t

wiederum Griechenland am schwer tärkommando überwiesen , da Waffeneinfuhr verboten is
t
. Will ein Ein

sten getroffen , denn der Haupthandel Smyrnas lag in griechischen wanderer Waffen mitbringen , so hat e
r rechtzeitig bei der Behörde u
m

Händen , wie ja sonst die Griechen den Handel Kleinasiens b
e Einfuhrerlaubnis einzukommen . So erwünscht in Brasilien die deutsche

herrschten . Wohl geht derselbe immer mehr in die Hände Italiens Einwanderung ist , so lebhaft erhebt sich von allen Seiten der Wider
über , das klugerweise rechtzeitig auf politische Machterreichung spruch gegen die besonders von Frankreich befürwortete Ansiedlung von

dort verzichtet hat , und dafür in Anatolien große wirtschaftliche 2
0

000 ehemaligen Wrangelsoldaten . Man hat bereits früher mit rus
sischen Einwanderern schlechte Erfahrungen gemacht und glaubt nicht ,Erfolge erzielt und den Handel Anatoliens größtenteils in seine daß diese ,,Landsknechte " brauchbare Ansiedler abgeben werden . In

Hände bekommt . dem Staate Minaes Geraes , dessen Viehzucht an Umfang nur von dem
Ein schwerer Schlag für das französische Prestige is

t

der Staate Rio Grande do Sul und vielleicht von Parana übertroffen wird .

Zusammenbruch mehrerer seiner Ueberseebanken , dem Bankerott hat der Ausbruch der Rinderpest große Besorgnis erregt . In landwirt
der französischen Bank in Brasilien in Rio is

t

die Zahlungsein schaftlichen Kreisen sieht man den bekannten Aasgeier , den Urubu , « le
r

stellung der französischen Bank in China gefolgt . Von anderen bisher als Straßenreiniger geschätzt und sorgfältig geschont wurde ,

französschen Auslandsbanken wird dies erwartet . Es is
t

merk a
ls

einen Hauptverbreiter der Seuche a
n

und empfiehlt deshalb se n
e

Ausrottung in allen Gegenden wo die Rinderpest herrscht . Im Blumen iu
l ,

würdig , daß auf diesem Gebiet die doch sonst finanztechnisch so

Santa Catharina spricht man von einer Wirtschaftskrise , di
e

durch d
ie

tüchtigen Franzosen versagen , denn mit Ausnahme des Kredit Absatzstockung und die niedrigen Preise für Butter und Schmalz har
Lyonais , der ältesten französischen Bank mit Ueberseebeziehung vorgerufen wurde . Der Verkauf von Schmalz in Büchsen stockt , und
hat keine der französischen Bankunternehmung in Uebersee recht schweben jetzt Verhandlungen , um die deutsche Regierung zu ver : .n

reussiert . lassen , das Einfulurverbot für Schmalz in geschlossenen Blechbüchs en

Eine Folge der Weltkrise is
t

auch die Stockung im Absatz aufzuheben . Das brasilianische Schmalz is
t

nicht nur viel besser , saint
des Rohdiamanten , wodurch auch unser ehemaliges Schutzgebiet dern auch viel

billiger als das nordamerikanische Schmalz , das do ch
i

Südwestafrika schwer getroffen wird , denn die D
e

Beers Co. , der
eine so große Rolle auf allen Auslandsmärkten spielt . Die Zahluns

die Diamantfelder von Lüderitzbucht angegliedert sind , hat die
einstellung d

e
r

Banca Francez para oBrasil h
a
t

sehr böses Blut ire
macht und jedenfalls die Freundschaftsgefühle für Frankreich nicht unt

Betriebseinstellung dort verfügt , undwill diese Maßregeln , trotz höht , die sowieso durch zahlreiche französische Uebergriffe eine Abiye
der persönlichen Inntervention des Kommissar Hofmeyr , der ja kühlung erfahren haben . So hat z . B. die französische Bahngesellschaft
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Partei des Kongresses , der liberal -konstitutionelle Block , einen Pro'est
beim Präsident Obregon eingelegt, der schwere Beschuldigungen gegen
mehrere hohe Staatsbeamte erhebt, namentlich gegen den Finanzminister
Adolfo de la Huerta und den Minister des Innern General Calles , die
einer offenkundigen Begünstigung der extrem radikalen Richtung , nicht
nur der sozialistischen Gewerkschaften , sondern auch der bolschewi
stischen Kommunisten beschuldigt werden , wobei eine ganze Reihe von
Behauptungen unter Beweis gestellt werden . Wenn auch hin und wieder
Ausländer , die bolschewistische Agitation treiben , wie kürzlich wieder

e
in Spanier und e
in

Russe ausgewiesen wurden , so täte die Regierung
doch nichts , um den mexikanischen Agitatoren energisch e

n gegenzu
treten . Im Staate Michoacon , wo sich bolschewistische Banden gebildet ,

welche die Landgüter pliinderten , hatten sich die Bürger vereinigt und
den Kommunisten -Banden eine blutige Niederlage bereitet . Erst dann
rührte sich d

ie

Garnison . Auch d
ie Ermordung des verdienten Generals

Maximilian Kloß , der deutscher Abstammung is
t , durch einen Syrer , vor

der Tür seiner Wohnung wird den Kommunisten zugeschrieben . Die
Arbeiterkreise dringen übrigens darauf , daß die Einwanderung von

e
n
o
s

Ayres , ebenso w
ie

d
ie

Mexiko se
h
r

g
ro
ß

se
i

und di
e

Petroleumgesellschaften a
ls

Druckmittel

in Bahia einen großen Teil ihrer brasilianischen Angestellten entlassen
und durch Franzosen ersetzt . Die Klagen über die hohen Kosten und
geringen Leistungen der französischen Militärmission wollen nicht ver
stummen . Die Haltung Frankreichs in der Frage der von Brasilien be
schlagnahmten und a

n Frankreich verschacherten deutschen Schiffe , hat
sehr verstimmt und kommt noch eine deue erhebliche Geldforderung
Frankreichs für den Transport brasilanischer Hilftruppen im Weltkrieg .

Auch die Entlassung des Chefs des großen Generalstabes Marscha !!

Ribeiro und des Kommandanten des ersten Militärbezirks General Luiz
Barbedo hat große Erregung im gesamten Offizierkorps hervorgerufen
und wird auch dem Einfluß der französischen Militärmission zuge
schrieben . Dem gegenüber nimmt die Stimmung Deutschlands gegenüber

a
n

Wärme zu . Der Dampfer Hindenburg " der Stinnes Linie wurde
bei seiner Ankunft in Rio und in Santos von Tausenden besucht und auch
von der gesamten Presse begrüßt . Die Deutschen Brasiliens sind aller
dings auch stets auf ihr Deutschtum stolz gewesen , stets offen für das
selbe eingetreten , was ihnen jedenfalls mehr Achtung bei den anderen
eingebracht hat , als das Gegenteil wie e

s leider manchmal in anderen
überseeischen Ländern der Fall war . Großen Beifall erntete das Ge
samispiel des Deutschen Theaters aus
Turnee des Fr

l
. Manegg vom Schillertheater in Berlin , welche nicht nur

die großen Städte besuchte , sondern auch in den deutschen Kolonien
Brasiliens deutsche Kunst zur Anschauung brachte und damit auch
zur Stärkung des Deutschtums beitrug .

Paraguay . D
a infolge des Rückgangs von Ein- und Ausfuhr auch

die Zolleingänge sehr zurückgegargen sind , welche die Haupteinnahme
der Regierung bilden , kann diese aus Geldmangel der Einwanderung
nicht die Fürsorge angedeihen lassen wie sie gern möchte . So is

t
jetzt

die Gewährung freier Fahrt von Buenos Ayres nach dem Bestimmungs
ort in Paraguay fortgefallen und können außer der Abgabe von R

e
.

gierungsland zu billigem Preise und vorteilhaften Bedingungen nur noch
kos'enloser Aufenthalt während einer Woche im Einwanderer -Heim ge
währt werden . Landwirtschaftliche Einwanderer , die sich auf eigene
Kosten ansiedeln wollen , sind hier stets willkommen und dürften auch
bei allerdings schwerer und fleißiger Arbeit eine gute Zukunft erwarten ,

aber e
s sind dazu außer dem teuren Reisegeld , das ja mindestens 5 bis

6000 Mark je Person ausmacht , mindes'ens 2
5 bis 3
0 000 Mark Anfangs

kapital notwendig . E
s wird übrigens nicht nur aus Paraguay sondern

auch aus den anderen südamerikanischen Staaten darüber geklagt , daß die
Einwanderer größere Mengen Waren zum Verkauf mitbringen . Es kann
nur dringend davor gewarnt werden , denn erstens verlieren sie meistens
dabei Geld , statt solches z

u verdienen und dann koi jen sie in Kon
flikt mit den Zollbehörden . Nicht nur , daß die Zollfreiheit für diese

Waren aufgehoben wird , sondern meistens muß dann auch das übrige
Gepäck , das sonst zollfrei wäre , verzollt werden . Mitunter werden

auch erhebliche Strafen für Zollhinterziehung verhängt . Die Diffe
renzen der Dampfergesellschaft Mihanowitsch , welche den Verkehr

zwischen Argentinien und Paraguay monopolosierte mit den Mann
schaften , wirken immer noch nach . Die Bemannung des Dampfers

Humaita versenkte aus Rache über ihre Entlassung den Dampfer mitten

im Fluß gegenüber Buena Vista .

Chile . Am 1
. Mai traf in Valparaiso der erste deutsche Dampfer seit

dem Weltkrieg ein , der Dampfer Murcia von der Bremer Roland Linie ,

der jetzt einen regelmäßigen Schiffsdienst mit der Westküste Südameri
kas aufgenommen hat . Die Flagge schwarz -weiß - ro

t

wurde mit Stolz
und Freude , nicht nur von den Deutschen Chiles begrüßt , sondern auch

von den Chilenen selbst , trotz aller Versuche der Entente , den Deu'schen
haß auch in Chile großzuzüchten . Die fortwährenden in die Presse la

n

zierten Alarmnachrichten , wie z . B. die Meldung der großen Anlagen ,

welche Krupp in Chile plane , die angebliche Ansiedlung einer Million
Deutscher inder Provinz Elanquihue , " und dergleichen werden auch hier
mit großer Ruhe aufgenommen , mögen aber in England und Amerika
ihren Zweck , vor der „Deutschen Gefahr “ zu warren , erfüllen . General
Litzmann der auf einer Reise durch südamerika begriffen is

t
, wurde

in Chile nicht nur von den Deutschen bewillkominnet sondern auch von

den officiellen Kreisen , besonders aber von den chilenischen Offizieren ,

mit der größten Hochachtung begrüßt und a
ls Kamerad gefeiert .

Peru . Der Präsident hat jetzt einen Gesetzentwurf eingebracht , wo
nach die Petroleumgebiete nationalisiert werden sollen . Bekanntlich sind

a
n

der peruanischen Küste schon seit einem halben Jahrhundert große

Petroleumfundstätten und sind neuerdirgs weitere große Lager entdeckt ,

für deren Ausbeute sich amerikanische Gesellschaften interessieren .

Argentinien . Einwanderern in Argentinien wird auf Antrag , der
innerhalb dreißig Tage nach Ankunft in Buenos Ayres zu stellen is

t

von

der Regierung freie Fahrt für sich und Familie , sowie Frachtfreiheit für
Gepäck , nach dem Bestimmungsort , wo si

e

sich ansiedeln wollen oder
wo si

e

Arbeit gefunden haben , gewährt .

Mexiko . In derHauptstadt is
t

zur Abwechslung von den fortwäh
renden Eisenbahnerstreiks und Streiks der Fabrikarbeiter , ein Sʻreik der
Telefonangestellten ausgebrochen , wobei die Streikenden die Arbeitswil
ligen mit Gewalt an ihrer Tätigkeit verhinderten . In Morelia der Haupt
stadt des Staates Michoacan is

t
e
s zu blutigen Zusammenstößen zwischen

Bolschewisten und einer antiholschewistischen -katholischen Manifesta
tion gekommen , wobei die Polizei die ersteren unterstützte . Auch hierin
zeigt sich der bolsche wistische Einfluß der ja hier in den Gewerk
schaften eine starke Stütze gefunden hat . Nunmehr hat die stärkste

auf die einheimischen Arbeiter die Einwanderung von amerikanischen
Arbeiten betreibe , von denen sich viele Tausende jetzt , meist ohne die
erforderlichen gesetzlichen Verpflichtungen erfüllt zu haben , auf den
Oelfeldern befinden , während in den Vereinigten Staaten die mexika
nischen Arbeiter entlassen werden und die dortigen Arbeiter auf ein
Einwanderungsverbot für Mexikaner hinwirken . Die Mexikaner , wel
che Analphabeten sind , werden jetzt aus den Vereinigten Staaten aus
gewiesen , und hat die mexikanische Regierung jetzt Maßregeln ge
troffen , um diese Leute nach Mexiko zurückzubringen , da di

e

Gesell
schaften , be

i

denen si
e beschäftigt waren , sich ihrer Verpflichtung , das

(Fahrgeld bis zur Grenze zu zahlen , entzogen haben . Die mexikanische
Regierung hat jetzt alle Konsulen im Auslande angewiesen , Arbeitern ,

mit Ausnahme solcher , die sich mit genügenden Mitteln der Landwirt
schaft widmen wollen , das Paßvisum zu verweigern . Die oben erwähn
ten Rückwanderer aus den Vereinigten Staaten werden auf etwa 6

0

000

Mann geschätzt und werden die Kosten mehrere Millionen Pesos be
tragen . Aus Deutschland waren in der letzten Zeit etwa 100 Einwan
derer eingetroffen und eine kleine Zaht kam auch aus den Vereinigten
Staaten herüber . E

s

muß aber dringend vor der Auswanderung nach
Mexiko gewarnt werden , wenn nicht wenigstens genügende Mitel zum
Anfang in der Landwirtschaft vorhanden sind . Denn trotz aller ge
planten und angefangenen Unternehmungen zur Kolonisation und neu
gegründete Gesellschaften , sind doch , nicht unbedeutende Mittel nötig .

Für Kaufleute und Fabrikarbeiter is
t

aber eine Einwanderung aufs
geradewohl auf das entschiedenste zu widerraten . Die Regierung wen
det übrigens der für das Land so überaus wichtigen Bewässerungsfrage
große Aufmerksamkeit zu . S

o
soll jetzt im Staate Nuevo Leon bei

Terreros , 4 Kilometer von der Bahnstrecke von Monterey nach Tampico
eine Talsperre gebaut werden , die 5

0 Millionen Kubikmeter Wasser
fassen wird . Das Industrieministerium hat hierfür die Summe von

3 Millionen Pesos bewilligt .

Die Silberproduktion des Landes hat sich wieder gehoben . Nach
den Veröffentlichungen des Ministeriums fü

r
Industrie und Handel wurde

produziert :

Gold Silber
1917 Kilo 23 542 1 306 988

1918 25 313 1 944 542

1919 23 586 2049 898
1920 22 864 2 068 938

Die Petroleum - Ausfuhr im Monat März war die höchste bis jetzt
erfolgte , und betrug über 1
9 Millionen Faß , und bringt damit die Aus
fuhr für das erste Quartal 1921 auf etwa 5

5 Millionen Faß . Davon ver
schiffte eine Gesellschaft allein , die Huesteca , über 9 Millionen Faß . Es

is
t

auch nicht die geringste Abnahme in der Ergiebigket der mexika
nischen Oelfelder zu beobachten und sind alle derartigen Nachrichten von
interessierter Seite ausgestreut . E

s

bestehen e'wa 900 Petroleumbrun
nen , wovon 184 ,Geysirs " oder selbstfließende Quellen sind . 363 andere
Brunnen sind in Tätigkeit , die durch Pumpen die Gesamtförderung
auf über 1,2 Millionen Faß täglich bringen können . Außerdem sind
noch zahlreiche Schafte in der Bohrung begriffen und weite Petroleumge
bie'e noch gar nicht in Angriff genommen . Die Gesellschaften geben
sämtlich hohe Dividenden und beweisen , wie wnötig der lange Kampf
gegen die Regierung wegen des Ausfuhrzolls auf Petroleum war . Die
Finanzlage der Regierung hat sich infolge der Besserung der allge

meinen Verhältnisse stark gehoben und beträgt jetzt der Ueberschuß der
Einnahme über die Ausgaben , 5 Millionen Pesos monatlich , weshalb j

a

auch die Zinszahlung für die auswärtige Schuld wieder aufgenomminen
wird . Im Monat September wird d

ie längst geplante große staatliche
Emissionsbank eröffnet werden . E

s

soll diese Bank auch die Trans
aktionen der Münzkommission übernehmen , die jetzt monatlich über

5
0 Millionen Pesos betragen . Der Regulierungsfond dieser Kommission

beträgt über 2
0 Millionen Pesos und die Garantiewerte etwa 5
0 Milli

onen Pesos . Im Auslande sind sehr beträchóliche Guthaben vorhanden ,

Die Gesamtsumme der ausländischen Anleihen Mexikos beläuft sich
auf 286 Millionen Pesos , der inneren Staatsschuld 136 Millionen Pesos .

Der Außenhandel mit den Vereinigten Staaten hat einen weiteren Auf
schwung genommen . In 1920 betrug die mexikanische Ausfuhr nach
den Vereirigten Staa'en 180 Millionen Pesos gegen 148 Millionen bis
1919 , die Einfuhr von dort 195 Millionen gegen 131 Millionen Pesos

in 1919. Im Jahre 1921 wird eine Einfuhr von ca. 300 Millionen Pesos



120

Juli EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie üsw .

von den Vereinigten Staaten erwartet. Ueber die Verkehrsverhältnisse samen Patrouillendienst an der Grenze vereinbart , um den Schmuggel
wird noch immer sehr geklagt , trotz der Bemühungen der Regierung um einzudämmen .
Besserung , doch is

t

einesteils das vollkommen heruntergewirtschaftete
rollende Material nicht so schnell zu ersetzen und zweitens läßt auch Die Gewingung von Gold betrug im Dezember 1920 1487 Kilo , im

die Haltung der Eisenbahner , wenn auch augenblicklich nicht gestreikt
Januar 1921 2158 Kilo . Silber im Dezember 1920 132 467 Kilo , im

wird , doch viel zu wünschen übrig . S
o

enthält die Tagespresse fast
Januar 1921 173 459 Kilo . In der ersten Hälfte des Jahres 1920 betrug

täglich Berichte von Eisenbahnunfällen ' mit mehr oder minder großen
die Einfuhr in Mexiko aus Deutschland 1

9

316 457 Pesos ( 3488 ) , Spanien

Verlust a
n

Menschenleben und die Warenbeförderung entspricht noch in

4 244 222 ( 3 800 266 ) , Frankreich 9 335 515 ( 3 3
2
6

619 ) , Großbritannien
keiner Weise dem dringendsten Bedarf . . Die Elektrizitätswerke von

13633 923 ( 5 709 3
3
2
) , Indien 1 787 045 (293 744 ) , Vereinigte S'aaten

Mexiko machen bekanat , daß sie innerhalb Monatsfrist die Lieferung von
113 327 459 (98 102 289 ) . Die Ausfuhr nach Deutschland 975 294 ( - ) ,

Licht und Kraft einstellen müssen , wenn nicht stärkere Zufuhren von
Frankreich 2 684 030 ( 1 549 295 ) , Großbritannien 9012 755 ( 7 588 108 ) ,

Heizöl kommen , d
a ihre Vorräte fast aufgebraucht sind . Im Tampico is
t Vereinigte Staaten 190 482 736 (156 561 124 ) , Chile 1 005 243 ( 1 139 526 ) .

durch verseuchte Ratten die Beulenpest eingeschleppt und hat eine Reihe
Argentinien 1 264 572 (962 691 ) . (Die eingeklammerten Ziffern sind die

von Opfern gekostet . Die besseren Kreise der Bevölkerung unterzie Zahlen der ersten Hälfte 1919. )

hen sich bereitwillig der von der Regierung angeordneten Schutz
impfung , während die niederen Volkskreise der Maßregel Widerstand
entgegensetzen . Die Regierung gestattete aber , um einer Verschleppung Zur Lage in Spanien .

der Seuche ins Land vorzubeugen , das Verlassen der Hafenstadt , nur
solchen Personen , welche eine Bescheinigung über erfolgte Schutz Seit unserem letzten Bericht vom März d . J. is

t

e
in Ereignis von

impfung vorzeigen können . Der Vulkan Colima entwickelt eine stärkere weittragendster Bedeutung für Spanien eingetreten . Wir hatten darge
Tätigkeit und is

t

die Möglichkeit eines Ausbruches , wie e
r

1909 statt
legt , mit welchen Schwierigkeiten das letzte Ministerium Dato und sein

gefunden hat , vorhanden . Im September findet in Mexiko -Stadt eine nach den letzten für d
ie Regierung unbefriedigenden Corteswahlen

große Feier der Unabhängigkeitserklärung statt , d
a bekanntlich 1821 gebildetes Kabinett zu kämpfen hatte und daß eine Krisis bevorstand ,

Mexiko unter Führung von Hidalgo und Morelos seine Unabhängigkeit deren Folgen sehr schwierig werden würden .

von Spanien erkämpft hatte . E
s

wird eine große Ausstellung von Er Sie hat bald darauf eine überaus ernste Lösung durch die am
zeugnissen der Industrie , der Viehzucht und des Ackerbaues stattfinden , 8

. März erfolgte Ermordung Datos gefunden .

ferner eine Kunstausstellung , eine große Militärparade , wie si
e

seit den Dieses Ereignis wirkte im Augenblick so erschütternd und lähmend
Zeiten Porfiro Diaz nicht da war . Die große Operngesellschaft , be auf das ganze Land , daß das Schlimmste für e

s zu befürchten war .

stehend aus den hervorragendsten Künstlem der Neuyorker_Metropolitan
Oper des Londoner Coventgarden und des Teatro Colon in Buenos Ayres Die Ordnungsparteien waren und sind , wie wir das in früheren

wird auf Kosten des Staates zur Eröffnung des Nationaltheaters ein Aufsätzen ausgeführt haben und wie e
s der Ausgang der letzten Cortes

treffen . Ein großer amerikanischer Zirkus wird in Extrazügen aus den
wablen bestätigte , seit lange in sich so zersplittert , daß sie kaum mehr

Vereinigten Staaten gebracht werden , Außerdem sind Stiergefechte , a
ls regierungsfähig gelten konnten . Es fehlt ihnen auch jetzt a
n ge

Pferderennen , freie Vorstellungen in den Theatern , Feuerwerk und andere eigneten bedeutenden Führem , die in der Lage wären und die Macht

Volksbelustigungen in Aussicht genommen . Man rechnet auf einen sehr hätten , die Schwierigkeiten zu überwinden , die in der jürgsten Zeit und
großen Fremdenzustrom , besonders aus den Vereinigten Staaten . nun vollends durch den unerwarteten Tod Datos entstanden sind .

Der einzige Staatsmann von überragender politischer Bedeutung

A
m

3
0
.

November soll auch eine neue Volkszählung stattfinden , da ist nur der alte Maura , der nur widerstrebend noch einmal in das öf
die letzte im Jahre 1910 vorgenommen wurde . Damals waren a

n Aus fentliche Leben eingetreten is
t
. An ihn wandte sich in der durch Datos

ländern im Lande wohnhaft : 28 639 Amerikaner , 25 441 Spanier , 21 334
Guatemaler , 13 203 Chinesen , 6224 Briten , 4624 Franzosen , 3827 Deutsche ,

Ermordung entstandenen Notlage denn auch der König in erster Linie

u
m Rat , beziehungsweise u
m Hilfe , indem e
r

e
s

ih
m

nahe legte , e
in

2595 Italiener , 2276 Japaner . Während der Revolution hat die Zahl der neues Kabinett zu bilden .

Amerikaner stark abgenommen , zeigte aber in den letzten Jahren eine
Zunahme , sodaß jetzt ihre Zahl auf 15 000 geschätzt wird . Die Deut Maura schlug die Ernennung eines Konzentrations- und Geschäfts

schen und Japaner haben jedenfalls in der Zwischenzeit erheblich zuge ministeriums vor , das aus den leitenden Persönlichkeiten und Exmi
nommen . Gegen die Einwanderung der Chinesen , die in immer steigender nistem der größeren konservativen und liberalen

Gruppen einschließlich

Menge in
s

Land kommen , macht sicht e
in sehr starker Widerstand der der der Traditionalisten und der Katalanister

gebildet werden sollte .

Bevölkerung geltend . Eine Anzahl von 300 Chinesen , die im Mai in Die öffentliche Meinung äußerte sich jedoch einstimmig so ablehnend

Tampico landeten , wurden von den dortigen Arbeitern überfallen und zu diesem Plan einer vorläufigen Aushilfe , daß von seiner Ausführung
gemißhandelt . Die Regierung hat deshalb vorläufig die Einwanderung Abstand genommen werden mußte . Maura lehnte daher die Kabinetts

von Chinesen verboten . bildung a
b , statt aber denjenigen vorzuschlagen , der vielleicht ani ehe

sten befähigt gewesen wäre , die Geschäfte zu übernehmen : L
a Cierva

Die Standardt Oil Co. hat jetzt mit der Ausbeute der b
e
i

Tecpan im nämlich , der sich verschiedene Male schon in ähnlichen Lagen als ge
Staate Guerrerero entdeckten reichen Petroleumfelder begonnen , ebenso schickter tatkräftiger Politiker erwiesen hat , schlug e

r , wohl aus per
hat die Tuxpam Petroleum Co. auf der Hacienda d

e Tierra einen Brun sönlicher Abneigung gegen ihn , in dem man den kommenden Maria “

nen erbohrt , der täglich 6
0

000 Faß Petroleum gibt . Die östlichen Oel und den Führer der konservativen Partei erblickt , Allende Salazar vor ,

felder Mexikos lieferten im Vorjahr über 100 Millionen Fab Rohöl a
n

der denn auch auf Wunsch des Königs die Neubildung des Kabinetts
die Raffinerien der Ver . Staaten gegen 25 Millionen Faß im Jahre 1919 , übernahm , das in folgender Weise zusammengesetzt worden is

t

und aus
Petroleum aus Mexiko deckt jetzt ein Fünftel des Gesamtbedarfs der führenden Männern der größten konservativen Parteigruppen besteht .

amerikanischen Raffinerien . Das mexikanische Rohöl zeigt sich sehr Allende Salazar als Ministerpräsident , Marques de Loma
Reich a

n Gasolin , was nach einem neu entdeckten Verfahren gewonnen fü
r

das Aeußere , Graf Bugalla l für das Innere , Argüelles fü
r

wird , und liefert 85 Prozent Gasolin gegen 1
0

Prozent , die nach dem die Finanzen . Vizconde de Ez a für den Krieg , Ferna adez
alten Verfahren daraus gewonnen wurden . Wie gewinnreich d

ie Petro Priza für d
ie Marine , La Cierva für die öffentlichen Arbeiten ,

leumgewinnung in Mexiko fü
r

die beteiligten ausländischen Gesellschaf Vicente Pini és für die Justiz , Francisco Aparicio fü
r

ten is
t , geht aus den Berichten der Gesellschaften hervor . S
o verzeich den Unterricht , Graf Lizcárraga für Handel , Gewerbe usw.

net die Aguila Co. für das Jahr 1919/20 einen Reingewinn von 4
6 Mil Allende Salazar war bereits zwei Mal Ministerpräsident , mehrere andere

lionen Golddollar , wo durch sie nach reichlichen Abschreibungen und haben Ministerposten bekleidet , nur zwei sind zum ersten Mal mit solRücklagen 6
0 Prozent Dividende verteilen konnte . Die Sinclair Consoli chen betraut worden , genießen aber großes Anselien .

dated Corporation hat'e 1920 3
5 Millionen Dollar Reingewinn . Die Pa

namerican Petroleum und Transport Co. 16 Millionen Dollar Reinge Die bisherigen Cortesverhandlungen , die Auslassungen und die

winn und 2
0 Prozent Dividende . Die Mexican Petroleum Co. o
f

Del . Vorlagen der jetzigen Minister dieses Kabinetts

, dem wohl mit vollem

hatte 1
0 Millionen Dollar Reingewinn . Aehnliche Gewinne machten Recht von der öffentlichen Meinung nur eine kurze Lebensdauer vor

die anderen Petroleumgesellschaften und dies nach dem die Ausfuhrab ausgesagt wird , haben zwar eine gewisse Beruhigung im Lande erzeugt ,

gabe von 1
0

Prozent a
n die mexikanische Regierung bezahlt war , die aber noch keine befriedigende Klärung geschaffen . Die Richtlinien der

von den Gesellschaf'en als ruinierend unter Wilsons Aegide so heftig neuen konservativen Regierung sind zunächst , wie e
s nicht anders sein

bekämpft wurde , daß ein Krieg zwischen den beiden Ländern sehr nahe konnte , im wesentlichen dieselben geblieben , die Dato und das vorige

gerückt war . Die mexikanische Regierung hat aber nun ruhig die Aus von ihm geleitete Kabinett aufgestellt hatten .

fuhrzölle erhöht und zahlt Rohol je nach dem Entflammungspunkt und Daneben sind vor allem Maßnahmen geplant und in der Ausführ
Intensität 1,55 bis 2,50 Pesos . Gasol 4,65 Dollar , Rohga solin 9,40 Dollar . rung begriffenf , um der weiteren Ausbreitung der bolschewistisch -syndi
Raffiniertes Petroleum 1,50 und Schmieröl 2,80 für den Kubikmeter und kalistischen , kommunistischen und anarchistischen Bewegung im Lande
Parrafin 2,20 für die Tonne . Der Erlös dieser Zölle is

t

ausschließlich tatkräftig entgegenzutreten . Im übrigen fehlt e
s nicht an vielversprek

für den Zinsendienst der auswärtigen Schuld bestimmt . In Tampico is
t

chenden schönen Absicliten und Plänen seitens der Minister und si
e

wieder einmal der Abwechslung halber ein Generalstreik ausgebrochen , haben , so weit si
e

eine Beseitigung der ernsten finanziellen und wirt
weil bolschewistische Kundgebungen durch Militär unterdrückt wurden . schaftlichen Krise , in der sich das Land befindet , einige Befriedigung

In Oaxaccol hatte e
in Enkel des berühmten Präsidenten Juarez , Jose erzeugt . Aber o
b

und in wie weit die Minister imstar de sein werden
Sanchez Juarez eine Verschwörung zum Sturz der Regierung eingeleitet , ih

r

glänzendes Programm durchzuführen , steht dahin . Der Umstand

d
ie aber entdeckt wurde . Juarez mit anderen Verschwörem gelang namentlich , daß der neue Budgetentwurf schon einen selir großen Fehl :

e
s rechtzeitig zu entfliehen . General Fernando Vizcaino , der die Leitung betrag aufweist , der in der Praxis natürlich noch eine bedeutende Stein

der Revolution übernommen hatte , wurde verhaftet und sofort stand
gerung erfahren wird , wirkt nicht gerade beruhigend .

rechtlich erschossen . Man is
t

eben in Mexiko der Pronunciamento Im Vordergrund des allgemeinen öffentlichen Interesses der ganzen

Wirtschaft müde und greift d
ie Regierung mit eiserner Hand durch . Die Nation steht jedoch a
ls

eine der wichtigsten Fragen die der Außenpolitik
mexikanische Regierung hat mit der amerikanischen jetzt einen gemein- ' und der zukünftigen weltwirtschaftlichen Stellung Spaniens , da v
o
n
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ilirer Lösuig die ganze innere wirtschaftliche Ausgestaltung , das Wohl
und Wehe von Industrie , Handel und Verkelir , sowie die der Arbeiter- ,

der Teuerungs- und der sozialen Verhältnisse abliängt .

Für die Förderung der weltwirtschaftlichen und damit der Außen
politik sind aber auch die Grundsätze maßgebend , die Dato 'bisher be
folgt hatte und die für die nächste Zeit auch weiter die leitenden blei
ben werden .

Auf diese Fragen wollen wir daher im Folgenden zunächst einmal
etwas näher eingehen .

Der schwere Druck , der seit dem Abschluß des Weltkrieges auf
Deutschland ud seinen früheren Bundesgenossen lastet , übt seine Wir
kung auch auf weitere Kreise in wirtschaftlicher Beziehung aus . Die

aus dem Kriege schließlich a
ls Sieger hervorgegangenen Ententeniäch'e

leiden zum Teil nicht viel weniger unter den Folgen der Störung , die
die Weltwirtschaft , der Welthandel und der Weltverkehr , diese vor dem
Kriege schon zu so hoher und glänzender Entwicklung , gelangten
Zweige der Menschheitskultur durch die vorläufige Ausschließung von
Deutschland , Oesterreich und der Türkei aus dem Kreise der Teilnehmer
an ihrem Ausbau erfahren haben .

Der Umsturz in Rußland und die dortige Entwicklung des nationa
len Lebens haben nicht minder schädigend auf die Weltwirtschaft ein
gewirkt , besonders im ganzen Orient . Ihre Begleit- und Folgeerschei
nungen haben nicht nur die Nachbarländer , sondern auch die West
staaten , ja die ganze Welt durch die dort zur Geltung gelangten staats
urd wirtschaftspolitischen Grundsätze und durch deren Verbreitung
mittels geschickter Agenten in die größte Unruhe versetzt , sodaß selbst
Großmäch : e wie Großbritannien und die Vereinigten Staaten von Nord
amerika genötigt sind , Abwehrmittel gegen die Verbreitung dieser
neuen Lehren anzuwenden .

Aber auch die neutralen Staaten sind , wie durch den Krieg , so auch
durch seine allgemeinen wirtschaftlichen Folgen , in starke Mitleiden
schaft gezogen worden .

Wir stehen eben a
m Anfangspunkt einer neuen Aera , die die tief

greifendsten Umgestaltungen sowohl im nationalen Leben und Schaffen
der einzelnen Völker als auch in dem der ganzen Menschheit nach sich
zielien wird . Die nationale Wirtschaft , wie die der Welt , werden eine
Wandlung erfahren , deren Ausdehnung und Wirkung vorerst noch u

n

übersehbar sind .

Spanien , das sich zu seinem Glück , dank den jahrelangen Bemü
hur'gen seiner hervorragendsten Staatslenker erfolgreich gegen alle Be
mühungen der En'entemächte neutral zu halten verstanden hat , is

t

zwar
vor den unmittelbaren schweren Folgen , die der Krieg für alle Völker ,

die a
n ihm teilgenommen haben , mit sich brachte , bewahrt geblieben .

Mittelbar hat e
s seine Wirkungen jedoch darum nicht weniger , wenn

auch zum Teil in ganz anderer Weise a
n

sich selbst verspürt , und is
t

nicht minder wie die übrige Welt genötigt , mit den veränderten Grund
bedingungen für die zukünftige Ausgestaltung der Weltwirtschaft zu

rechnen , denn auch die Weltanschauung hat eine Wandlung erfahren .

In allen Beziehungen ist somit auch dieser Staat gezwingen , zu den
Neuerungen der jetzt beginnenden weltgeschichtlichen Kulturepoche
Stellung zu cehmen und ungesäumt die entsprechenden Folgerungen zu

ziehen . Dazu gehört nun auch eine Neuorientierung in seinen wirt
schaftlichen Beziehungen zur Außenwelt .

Die iberische Halbinsel hat seit ihrem Eintritt in d
ie Weltgeschichte

stets eine von allen übrigen Teilen Europas wesent ! ch abweichende
Stellung eingeniomnien . Spanien hat sich immer unabhängig von allen
andern Mächten gehal'en , seine Kulturentwicklung weist Züge auf , die
ihm ausschließlich eigen gewesen sind und diese Eigenart hat es s'ets
bewahrt und wird e

s sich auch zweifellos in Zukunft zu bewahren
suchen ,

Die Geschichte seines Anteils a
n

der Weltwirtschaft , am Welt
verkehr und Welthandel bildet daher auch einen sehr interessanten
Zweig der allgemeinen Kulturgeschichte Spaniens . Bestimmend fü

r

den
Verkehr Spaniens mit der Außenwelt waren , so weit von seiner Teil
nahme a

n der Weltwirtschaft und dem Welthandel die Rede sein kam ,

imt wesentlichen seine geographische Lage , seine Bodenbeschaffenheit
und Gliederung sowie der Reich um seiner natürlichen Bodenschätze .

Auf drei Seiten in der weiten Ausdehnung von 3144 km von dem
Atlartischen Ozean und dem Mittelmeer umgeben , mit Portugal auf
987 km Länge verbunden , hängt Spanien mit den europäischen Fest
lande nur durch die 677 km messende Pyrenäenkette zusammen . An
der schmalsten Stelle der Gibraltarstraße is

t

e
s nur ca. 1
3 km von der

Nordspitze Marokkos entfernt . Man sollte daher annehmen , daß der
Seeverkehr sich dort von jeher sehr stark entwickeln mußte . Dieser
beschränkte sich jedoch , mit Anschluß von Katalonien überwiegend nur
auf Küstenverkehr und Küstenhandel bis zur Zusammenschließung der
früheren kleinen Einzelstaaten zum Eirheitsstaat Spanienis um die Wende
des 1

5
.

zum 16. Jahrhundert . Der kontinentale Charakter der iberischen
Halbinsel und ihre politische , innere , staatliche Ausgestaltung ließen bis
zur Entdeckung Amerikas einen internationalen Handel und wirtschaft
fichen Verkehr nicht aufkommen . Eine Ausnahme machte in dieser Hin
sicht nur eires der kleinen Staatswesen , die seit dem 8

. Jahrhundert
entstanden , nämlich Katalonien ,das dann frühzeitig mit dem benach
barten Aragonien verbunden wurde .

Die Grafschaft Barcelona und das spätere katalonisch -aragonesische
Königreich waren allerdings seit dem 1

1
.

Jahrhundert sehr stark am
Weltverkehr beteiligt , besonders seitdem dieser Kleinstaat seine Macht
über die Balearen , Sizilien bis nach Griechenland und Kleinasien aus
gedehnt hatte und zeitenweise den Orienthandel und den Schiffsverkehr

in dem damaligen Weltmeer , dem Mittelmeer , fast völlig beherrschte .

Das Seerecht Barcelonas , seine Börsenorganisa'ion , sein Konsularwesen ,

seine Gesetze über Handel und Verkehr wurden vorbildlich und zum
Teil grundlegend für die weltwirtschaftlichen Einrichtungen der Folga
zeit . Katalonien blieb dann bekanatlich auch bis heute der Mittelpunkt
des gewerblichen Lebens Spaniens . Daneben pflegten die Basken von
ihren Provinzen a

n der kan abrischen Küste den Verkehr mit den west
lichen Küstenländern , die Hochseefischerei und in neuester Zeit die Be
arbeitung der dortigen Bergbauprodukte . Cadiz beteiligte sich a

n

dem

Seeverkehr mit Portugal ; Sevilla , Malaga , Alicante , Cartagena a
n

dem
internationalen Handel mit Wein und Südfrüchten im Mittelmeer .

Die Entdeckung Amerikas beraubte Katalonien seiner Bedeutung fü
r

den Weltverkehr . Sie eröffnete für ihn eine neue Periode . Dieser war
jedoch weniger weltwirtschaftlichen a

ls politischen und kolonialen Cha
rakters , bis der junge spanische Einheitss'aat durch Karl V

.

und Philipp

II . zu einer Weltmachtstellung ersten Ranges erhoben wurde . Cadiz
wurde nun vor allen übrigen Häfen Spaniens bevorzugt . Der Handels
und Wirtschaftsverkehr Spaniens blieb jedoch auch unter den Habsbur
gern fast ausschließlich beschränkt auf seinen weiten bis zu den Philip
pinen ausgedehnten Kolonialhandel . Selbst der wirtschaftliche Verkehr
mit Marokko blieb fast ganz unberücksichtigt und dieser wurde von den
Portugiesen und später von den Engländern ganz monopolisiert .

Von einem großzügigen weltwirtschaftlichen Verkehr seitens Spa
niens kann man im heutigen Sinne dieses Wortes auch in neuerer und
neuester Zeit bis gegen Ende des neunzehnten Jahrhunderts kaum spre
chen . Spaniens Interessen waren in dieser Hinsicht hauptsächlich auf
den Schutz seines Verkehrs mit seinen Kolonien gerichtet .Daß seine
wichtigsten Landesprodukte , besonders seine wertvollen Weine , sein
ungenügend zubereitetes . Oel , seine Südfrüchte , seine Erze in b

e rächt
licher Menge in die übrigen Kulturländer ausgeführt , und gegen andere
ausländische Rohstoffe und gewerbliche Erzeugnisse ausgetauscht wur
den , is

t

selbstverständlich , einer wohldurchdachten Weltwirtschaftspolitik
entbehrte Spanien noch . Die Spanier waren nie ein Handelsvolk . Die
innere politische Ausgestaltung mit ihren ewigen schweren Kämpfen
nahmen das Interesse der gesamten Bevölkerurg in Anspruch . Ihre
große Bedürfnislosigkeit , ihre äußerst geringe Neigung zu gewerblicher
Betätigung , die lediglich bei den Katalonen und den Basken betrieben
wurde , zwang die übrige Bevölkerung des Landes sich weder a

n der
Förderung der Industrie noch a

n

der Weltwirtschaft intensiv zu be
teiligen . Was für den Bedarf der schwachen , armen Bevölkerung des
überwiegend nur Landwirtschaft , Viehzucht und Bergbau betreibenden
Landes erforderlich war , wurde durch die Katalonen und Basken und
ihren Industrie- und Handelsbetrieb ausreichend gedeckt .

Erst gegen Ende des 1
9
.

Jahrhunderts entstanden höhere weltwirt .

schaftliche Interessen unter dem Einfluß des rascheren Wachstums der
Bevölkerung , der Hebung der Kultur und der S'eigerung der Lebens
bedürfnisse der obersten Gesellschaftsklassen- und der großstädtischen
Bevölkerungsmassen . Die fü

r

die spanische Industrie erforderlichen
Rohstoffe , die Manufakturwaren und Luxusartikel des Auslandes mußten
eingeführt werden und so trat d

ie spanische Nation allmählich in di
e

Bahnen eines weltwirtschaftlichen Verkehrs ein . Die nach und nach
entstehende Modernisierung des Landwirtschaftsbetriebes , das wachsende
Interesse a

n der hohen Kultur des Auslandes , die Notwendigkeit der
Verbesserung der Verkehrsmittel , der hygienischen Einrichtungen e

r

zeugten den steigenden Bedarf an Handwerkzeug , Ackerbaugerät , Ma
schinen , Eisenbahnmaterial . Die Einführung elektrischer Beleucitung ,

die Verwendung der Elektrizität für industrielle Betriebe , der Bedarf a
n

Automobilen und den zahllosen andern neuzeitlichen Kultur- und Luxus
gegenständen erforderten den Import aller diesen neuen Bedürfnissen
entsprechenden technischen Erzeugnissen des Auslandes , und so ent
stand allmählich ein stetig wachsender internationaler Handelsverkehr ,

der mit Beginn des 2
0
.

Jahrhunderts rasch einen beträchtlichen Umfang
annahm .

Zum Ausgleich der passiven Handelsbilanz mußte nun die nationale

*Arbeit gesteigert , die vorhandene Industrie zeitgemäß entwickelt , der
Grund zu neuen gewerblichen Unternehmungen gelegt werden . Für die
Beschaffung d

e
r

erforderlichen Rohstoffe und Nahrungsmittel wurden
nun besonders die früheren Kolonialgebiete Spaniens in Amerika bevor
zugt und der Handel mit diesen Ländern , denen Spanien seit ihrer Los
lösung von den Mutterlande diesen Abfall fast ein Jahrhundert nicht
hatte verzeihen können , begann nun endlich aufzuleben urd zwar in

u
m

so rascherem Tempo und mit ,um so größerer Stärke als die zeitweise
ins Riesige gewachsene Auswanderung , alter Gewohnheit von Jahr
hunderten gemäß , sich fast ausschließlich nach Mittel- und Südamerika
wandte . Die alte dort heimisch gewordene spanische Bevölkerungs
masse erhielt nun vollends einen neuen starken Zuwachs , und diese Neu
spanier haben durch ihre engen Familienbeziehungen zum europäischen
Vaterlande doch natürlich ein lebhaftes Interesse daran , diese Verbin
dungen wirtschaftlich auszunutzen , wodurch der Handelsverkehr zwi
schen Spanien und seinen einstigen Kolonien stark gefördert wird .

Die Auswanderung aus Spanien is
t allerdings während des Krieges

erheblich zurückgegangen . Im Jahre 1912 belief sie sich auf 194 443
Seelen ; 1913 : 151 000 ; 1914 : 6

6

596 usw .; 1918 war die Ziffer auf 2
0

168

gesunken . Seitdem is
t

si
e

aber wieder in sehr raschem Steigen begriffen .

Unter den oben angedeuteten allgemeinen Wirtschaftsverhältnissen
brach dann der europäische Weltkrieg aus und Spanien wurde nun
rasch , dank seiner Neutralität , zu einer Handelsmacht ersten Ranges .

Sein Reichtum a
n Naturerzeugnissen , die schnelle Förderung seiner

nationalen Industrie .nachten e
s zu einem stark umworbenen Lieferanten
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liriesiger Massen von Waren aller Art, Kriegsmaterialien , Gebrauchsge
genständen (z . B. Textilwaren , Schuhwaren ) und Lebensmitteln für die
Ententemächte und ihre Heere , vollends nachdem Nordamerika in den
Krieg eingetreten war und sich der Zahl der Abnehmer spanischer
Produkte zugesellte . Die bisher überwiegend passive Handelsbilanz
wurde aktiv und die Einnahnen die für Spanien daraus erwuchsen ,
waren so groß , daß das Land , das bis zum Kriege zu den ärmsten der
Kulturwelt gehört , dessen Münze einen sehr niedrigen Stand auf dem
Weltmarkt eingenommen hatte , dessen Kassen stets so leer gewesen
waren , daß die notwendigsten nationalen Bedürfnisse niciit hat'en be
friedigt werden können , nun plötzlich zu einem der reichsten der Welt
wurde. Die Staatsbanken wurden überfüllt mit ausländischem Golde ,
zahlreiche neue Banken wurden von In- und Ausländern gegründet ,
Frankreich konnte eine Anleihe von 500 Millionen Franks bewilligt
werden . Auch mit England und Nordamerika wurden Finanzabkom
men getroffen und mit allen drei Mächten 1918 vorteilhafte Handelsver
träge vereinbart , während andererseits die meisten Handelsverträge mit
anderen Staaten , z. B. auch den nordischen , Schweden , Norwegen , Däne
mark und Holland gekündigt wurden .

Die verhältnismäßig kleine Handelsmarine sie belief sich 1916
auf 603 Dampfer mit 816 747 Tonnen und 240 Segelschiffen mit 31 101
Tonnen – war außer Stande , den so unerwartet gewachsenen Seeverkehr ,
der allerdings durch die Blockade und die deutschen Unterseeboote stark
bedroht wurde , zu bewältigen . Viele neue Werften mußten gegründet
werden , zahlreiche neue Reedereien entstanden und 1919 waren allein auf
8 Werften Biscayas 35 Schiffe mit einem Gehalt von rund 200 000 Ton
nen in Bau . Mehrere neue Schiffahrtslinien nach verschiedenen Teilen
der Welt, unter ihnen eine von New -York nach Vigo wurden eingerichtet
oder sind im Entstehen begriffen .

Aber das Einfließen des mächtigen Goldstroms aus den Entente
ländern hatte auch seine Schattenseiten . Die arbeitenden Klassen woll
ten ihren Anteil daran haben , die Lohnforderungen stiegen , bedenkliche
Streikbewegungen , sogar solche syndikalistischen , bolschewistischen und
anarchistischen Charakters beeinträchtigten die Entwicklung der natio
nalen Industriealisierung des Landes und bereiten der Regierung noch
schwere Sorgen . Die Bedürfnisse stiegen . Die Lebensmittel wurden in
folge der übermäßigen Ausfuhr rasch verbraucht und knapp . Eine
Teuerung , wie sie noch nicht dagewesen war, entstand . Mit dem aus
ländischen Gelde kamen die Ausländer in großen Scharen , um sich an der
rasch wachsenden Industrie zu beteiligen , in Spanien Boden zu kaufen ,
Fabriken zu gründen . Es gibt dort jetzt 160 ausländische Gesellschaften
mit einem Betriebskapital von 1 277 137 399 Peseten gegenüber den seit
1916 gegründeten einheimischen Industrie- und Kreditaktiengesellschaften
mit einem Kapital von ungefähr 700 Millionen .

Der Handel zwischen Spanien und den spanischen Ländern Ameri
kas , der sich vor dem Kriege in vielversprechender Weise zu entwickeln
begonnen hatte , wurde infolge der Riesenlieferungen für die Mächte der
Entente leider beeinträchtigt. Nordamerika besonders benutzte diesen
Umstand , für seine Reichtümer in Mittel- und Südamerika Verwendung

zu suchen , dort Eisenbahnen zu bauen , die Industrie für sich zu fördern
und Handel zu treiben .

Das bis jetzt über alle diese Bewegungen vorliegende äußerst dürf
tige, widerspruchsvolle und unzuverlässige statistische Material gewährt
leider noch keine sicheren zahlenmäßigen Anhaltspunkte für spezielle
Einzeluntersuchungen darüber .

Zur Charakterisierung der weltwirtschaftlichen Betätigung Spaniens
während des Weltkrieges mögen aber hier einige allgemeine Daten
folgen :

Die Handelsbilanzen Spaniens weisen nachstehende Ziffern ( in
Millionen Peseten ) auf :

Einfuhr Ausfuhr Saldo Einfuhr Ausfuhr Saldo
1913 1306 1058 -248 1917 734 1311 +577
1914 1022 868 - 154 1918 590 1000 +410
1915 970 1248 +278 1919 899 1316 +417
1916 913 1362 +449

Auch d
ie folgenden genaueren Angaben über Einfuhr und Aus

fuhr von Spanien sind sehr lehrreich durch ihre starken Schwankungen ,

die namentlich in Jahre 1918 durch die Sperre Frankreichs gegen span .

Weine und Früchte erzeugt wurden , auf die Spanien durch Schaffung
sehr erhöhter Zolltarife und zwar besonders auf alle Luxuswaren , die von
Frankreich bezogen wurden , antwortete :

Einfuhr in Mill . Pesetas :

Lebendes Vieh Rohstoffe Fertigwaren Lebensmittel
1913 30,3 520,7 483,5 271,5

1914 8,3 451,1 311,1 251,5

1915 3,6 534,8 207,3 222,0

1916 5,1 456,9 254,1 196,9

1917 5,8 347,5 249,1 131,5

1918 6,2 276,2 165,7 141,7

1919 14,2 377,1 292,5 214,7

Ausfuhr in Mill . Pesetas :

1913 18,9 333,1 251,3 454,3

1914 6,0 255,9 250,0 355,8

1915 2,3 232,9 605,1 402,1

1916 10,8 259,5 558.5 532,7

1917 4,6 241,7 533,0 528,8

1918 8,0 185,4 429,9 376,3

1919 1.3 218,3 471,2 625,5

Der knappe Raum dieser Arbeit gestattet nicht , auf weitere Einzel
heiten einzugehen . Die Handelsbilanzen zwischen Spanien und Frank
reich sowie England werden später noch berücksichtigt werden .

Nach der Beendigung des Krieges hoffte Spanien , in dem latei
nischen Amerika rasch wieder Boden zu gewincien , Ausgleiche schaffen zu

können , fü
r

die im Kriege verlorenen Verbindungen mit dem übrigen
Auslande . Die Verhältnisse dort haben sich jedoch , wie oben schon
angedeutet , empfindlich verändert . Die Amerikaner namentlich haben
sich dort inzwischen eines sehr großen Teiles des Handels bemächtigt ,

sehr bedeutende Kapitalien in Bahnbauten und in der Industrie investiert
und werden nicht daran denken , u

m Spaniens willen die geschickt e
r

rungenen Vorteile aufzugeben .

Jedenfalls ergibt sich nun für Spanien daraus die Notwendigkeit

einer sorgfältigen neuen weltwirtschaftlichen Orientierung . E
s

is
t

zwar

zu einer unerwartet glänzenden Achtung gebietenden Machts'ellung in
i

Weltverkehr gelangt . Es muß alles aufbieten , sich diese für die Zukunft

zu erhalten und das wird nicht leicht sein , da sich die wirtschaftlichen
und allgemeinen Lebensbedingungen im Innern des Landes inzwischen
auch vollständig verändert haben , und der dafür erforderliche Aufwand e

in

sehr beträchtlicher sein wird . Aeußerst bedenklich is
t

dabei auch d
ie

Erscheinung , daß der während des Krieges so stark entflammte Ar
beitstrieb jetzt bereits beträchtlich im Abflauen begriffen is

t
. Die von

jeher auf Landwirtschaft , Viehzucht und Bergbau angewiesen gewesene ,

ohnehin nicht arbeitsfreudige Gesamtbevölkerung uns für eine beabsich
tigte starke Industrietätigkeit zu erziehen , die eine ganz andere viel
strengere Kräfteanspannung erfordert, dürfte auch große Schwierig
keiten bereiten . Eine mächtige Kulturarbeit wird endlich auch erfor
derlich sein um Spanien in seiner Gesamtkultur im Innern zu der Höhe

zu erheben , die die der ersten Kulturmächte der Welt in langsamer
stetiger Entwicklung erreicht haben . Beseelt von dem Streben nach
Erlangung möglichst weitgehender wirtschaftlicher Selbständigkeit und
somit auch industrieller Unabhängigkeit von dem Auslande " zur Er
zielung dauernder aktiver Bilanzen im weltwirtschaftlichen Verkehr ,

wird seine Gesamtbevölkerung einen ihr bisher keineswegs gewohnt
und lieb gewesenen Arbeitsfleiß aufbieten müssen .

Spanien wird im allgemeinen bemüht sein , die alten erprobten Han
delsbeziehungen wieder aufzunehmen , so weit sich das nicht durch d

ie

eigene Produktion der ins Land inzwischen neu eingeführten Gewerb
zweige erübrigt . Für die handel- und gewerbetreibenden Massen der
Bevölkerung kommt es dann darauf a

n , einerseits die erforderlichen Roh
materialien und andererseits geeignete Absatzmärkte zu finden .

In national- wie in weltwirtschaftlichen Fragen sind nicht politische ,

sondern praktische Gesichtspunkte maßgebend . Es handelt sich darum ,

durch gute Qualitätsware dei Bedarf des Käufers in befriedigender
Weise zu entsprechen .

Sobald die Währungs- und Valutafragen einigerniaßen geregelt sein
werden , werden die durch den Krieg unterbrochenen Verbindungen
zwischen Deutschland und Spanien wieder aufgenommen werden , es ist

aber sicher , daß Franzosen , Engländer und Nordamerikaner in Interesse
ihrer großen in Spanien inzwischen errungenen wirtschaftlichen Vor
teile diese mit aller Kraft gegen den deutschen Wettbewerb verteidigen

werden . In diesem schweren Wirtschaftskampf werden schließlich die
besten ausländischen Erzeugnisse den Sieg davon tragen , und hoffentlich
wird die deutsche Industrie da ihren alten , auch in Spanien anerkannten
guten Ruf , bewähren .

Frankreich hat im wirtschaftlichen Verkehr mit Spanien stets , b
e

sorders aber unter der Herrschaft der Bourbonen in vorderster Reihe
gestanden , und diese nahen nachbarlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern sind während des Krieges noch viel engere geworden . Folgende
Daten ( in 1000 Franks ) sprechen dafür :

Ausfuhr nach Einfuhr von
Frankreich Frankreich Saldo

1912 230 124 140 063 90 062

1913 281 592 151 232 130 360

1914 193 095 112 267 80 828

1915 581 362 139 475 441 887

1916 883 884 190 154 693 730

1917 1 348 149 206 942 1 141 207

1918 567 596 163 027 404 569

1919 1 087 305 296 479 810 826

Bei den vielen Streitfragen die zwischen den beiden Staaten in
i

übrigen bestehen , is
t

nicht anzunehmen , daß die Beziehungen zwischen
ihnen in wirtschaftlichen Angelegenheiten noch intimer wie bisher
werden , obgleich Graf Romanones und alle Linksparteien sich be
mühen , die Regierung zu festen Bündnisverträgen Spaniens mitFrank
reich und England zu veranlassen . Die öffentliche Meinung in Spanien

is
t

stets gegen solche Bündnisse gerichtet gewesen und wird diese Ab
neigung schwerlich aufgeben .

Die Beziehungen Spaniens zu England sind zu häufig durch poli .

tische Streitfragen beeinträchtigt worden , al
s

daß ein enges freundschaft .

liches Verhältnis hat aufkommen können . S
o lange Gibraltar englisci

bleibt , wird in dieser Hinsicht auch keine Aenderung eintreten , troti :

den Bemühungen von Romanones , der si
e

in seinem Werke „ Heel
urd Politik " niedergelegt hat und der Englandsfreunde in Spanien . Wäh
rend des Krieges aber hat England jede Delegenheit benutzt , die wirt .

schaftlichen Beziehungen enger zu knüpfen . Englands Bedarf a
n spa

nischen Weinen und Erzen , Spaniens Bedarf an englischer Kohle bilder
die Grundlagen für einen recht regen Handelsverkehr zwischen ihnen
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Berechtigtes Aufsehen erregt auch der beabsichtigte politische Staa

tenbund von Ecuador, Columbia und Venezuela, dessen Tendenzen sich
gegen d

ie kulturelle Beeinflussung durch Nordamerika und auf die
Befreiung Panamas von dessen Bedrückung richteten .

Diese panhispanischen und paniberischen Bestrebungen , die auch

in Portugal bereits Boden gewinnen , sollten für die Zukunft nicht un
beachtet bleiben . Dr. Dierks .

Diese wertete in 1000 sh .:

1913 1915 1916 1917 1918

Ausfuhr nach England 1
5

975 20 841 27 487 22 462 3
1

331

Einfuhr aus Engrand 9728 7 478 9 905 5 067 4 158

Die geringe Einfuhr aus England in den Jahren 1917/18 is
t

darauf
zurückzuführen , daß England die Spanien gegenüber eingegangenen Ver
pflichtungen bezüglich der Kohlenversorgung nur zum kleinen Teil
nachgekommen war . E

s
lieferte 1914 : 2,50 Mill . To .; 1915 : 1,73 ; 1916 :

2,02 ; 1917 nur 1
,7
; 1918 nur 0,47 Mill . To . Seitdem is
t

die Kohlen
lieferung wieder im Steigen begriffen .

Nordamerika hat die Kriegszeit in Spanien über alle Maßen für
seinen Vorteil ausgebeutet und , um die großen Summen die für die
Deckung seines Bedarfs erforderlich waren wiederzugewinnen so große
Kapitalien in Spanien investiert , daß die ohnehin den Vereinigten Staaten
nicht freundlich gesinnte öffentliche Meinung einer engeren Verbin
dung mit dieser Macht durchaus nicht geneigt is

t . Baumwolle und alle
Arten Maschinen besonders Automobile bilden die Haupteinfuhrartikel
Nordamerikas in Spanien .

Das Hauptinteresse der handel und gewerbetreibenden
Klassen Spaniens hat sich daher schon gegen das Ende des Krieges und
vollends nach seinem Abschluß ganz besonders den mittel- und südameri
kanischen Staaten zugewandt . -

Maßgebend hierfür und stark beeinflussend war in dieser Hinsicht
namentlich Vazquez d

e Mellas große Rede a
m

31. Mai 1915 , die im
ganzen Lande den stärksten Widerhall fand . Mella führte damals aus ,

daß für die weltwirtschaftlichen und die staatlichen Interessen Spaniens
ein möglichst enger Zusammenschluß Spaniens mit seinen einstigen Ko
lonien , also den amerikanischen Staaten spanischer Zunge ein Ideal von
höchster Wichtigkeit sei . Der tiefe Eindruck , den dieser Hinweis auf die
ganize spanische Nation ausübte , is

t

seitdem allmählich so sehr gesteigert
worden , daß die weltwirtschafiliche Orientierung in dieser Richtung
nachgerade zu allgemeiner Anerkennung in der öffentichen Meinung des
Landes gelangt is

t
. Zahlreiche Anzeichen liegen bereits vor , daß die

neu erwachte Zuneigung Spaniens zu seinen früheren Kolonien auch
auf Gegenseitigkeit beruht . Seit der Entdeckung Amerikas und seit der
Begründung der dortigen Kolonialreiche hat der wirtschaftliche Verkehr
zwischen Spanien und Uebersee nur nach Selbständigmachung der Kolo
nien während des 1

9
.

Jahrhunderts eine Unterbrechung erfahren . Die
gleiche Sprache , die gleiche Religion , die gleiche Abstammung sind über
aus starke Bindemittel für Spanien und sämtliche romanische Staaten
Amerikas . Selbst Brasilien , das den festen Zusammenhalt mit Portugal
eingebüßt hat , zeigt nun in allerjüngster Zeit ebenfalls starke Neigung

zu engerem wirtschaftlichen Verkehr mit Spanien , um dadurch eine
größere Unabhängigkeit von dem Einfluß Nordamerikas und Englands

zu erlangen , was auch die übrigen lateinischen Staaten Amerikas von
Mexiko bis Feuerland erstreben . So geht zur Zeit eine mächtige pan
hispanische Strömung und Bewegung durch alle diese Länder , die engen ,

wirtschaftlichen Anschluß a
n die ganz unerwartet wieder zu hohem An

sehen in der Welt und zu großem Wohlstand gelangte europäische Macht
suchen , die einst vor 400 Jahren eine Weltmachtstellung einnahm .

Spanien seinerseits wünscht vom spanischen Amerika die Rohma
terialien und Erzeugnisse zu erhalten , die e

s nicht selbst besitzt und
ferner drüben überall gute Märkte für seine Bodenschätze , seine Natur
produkte und seine gewerblichen Erzeugnisse zu gewinnen . Besonders

is
t

die Ausfuhr von katalonischen Textilwaren dorthin bereits in stetem
Steigen begriffen und für Katalonien beinahe eine Lebensfrage .

Wie stark allmächlich die panhispanische Neigung der Südameri
kaner und selbst der Mexikaner für das weltwirtschaftliche Zusammen
wirken mit Spanien inzwischen geworden ist , wie sehr si

e

vor allem
auch den Wunsch nach einem Besuch des Königs Alfons XIII . in jenen
Ländern hegen , haben wir in unserem letzten Bericht vom März
dieses Jahres bereits ausgeführt . In seiner Thronrede vom 4

. Januar
dieses Jahres hat der König ja auch selbst die Notwendigkeit der An
bahnung möglichst enger Beziehungen zwischen Spanien und Uebersee
und den Wunsch ihrer Förderung in wärmsten Worten zum Ausdruck
gebracht .

Und diese panhispanischen bezw . paniberischen Bestrebungen haben
inzwischen eine solche Stärkung erfahren , daß wir mit ihnen und mit
den Plänen für ihre rasche Durchführung in nächster Zukunft durchaus
rechnen müssen .

Auf der am 2
. Mai eröffneten Konferenz für hispano -amerikanische

Geographie und Geschichte in Sevilla , auf der fast sämtliche früheren
Kolonialstaaten Spaniens , sogar die Philippinen , neben ihnen aber auch
Brasilien vertreten waren , wurde die Notwendigkeit der Befestigung der
iberischen Kulturgemeinschaft auf das stärkste von allen Seiten betont .

Besonders tiefen Eindruck machten aber die Ausführungen des brasili
anischen Gesandten in Madrid , Alcibiades Peçanha , der seine Rede mit
den die höchste Begeisterung hervorrufenden Worten schloß : „ Erheben
wir unseren Geist über alle uns trennenden Eifersüchteleien , pflegen wir
die gleiche Erinnerung einer gemeinsamen Vergangenheit und die Hoff
nung auf eine gemeinsame Zukunft und folgen wir den Spuren unserer
großen Vorgänger , die die neue Welt en deckten und deren Schiffe im

mer noch die Fluten zweier Ozeane durchkreuzen “ .

Unter glänzenden allgemeinen Festlichkeiten hatte wenige Tage zu
vor , am 3

0
.

April , die Einweihung der luxuriös ausgestatteten Agentur

der bekannten und verbreites e
n argentinischen Tageszeitung „ La Na

ción " in Madrid sattgefunden .

Für 1923 wurde in Sevilla ein Kongreß für ibero -amerikanische ge
meinsame Fragen und eine entsprechende Kunst- und Gewerbeausstel
lung in Aussicht genommen .

Auswanderer die keine sind .

In der deutschen Presse aller Schattierungen mehren sich die Be
richte von Enttäuschten , die nach Ueberseelandern zogen u

m dort
das Glück zu erjagen . Es hat fast den Anschein , als ob ein gewisses
System der Bekann :gabe solcher Berichte zugrunde liegt und manches
liest sich wie bestellte Arbeit . Andererseits muß allerdings auch wie
der zugestanden werden , daß nur die Enttäuschten d

ie Zeit dazu ha
ben , solche Berichte abzufassen . Der wirkliche Aus vanderer der ernst
lich bestrebt is

t
, sich im Auslande eine neue Existenz zu schaffen , hat

etwas anderes zu tuni , als Berichte zu schreiben und sich als Enttäusch
ter zu blamieren .

Bei allen Berichten der Enttäuschten läßt sich immer und immer
wieder feststellen , daß diese Sorte Berichterstatter heute genau so auf
das Land schimpfen , das sie sich selbst als zweite Heimat auserkoren
hatten , wie sie vor ihrer Ausreise auf Deutschland schimpften . Be
dauerlich a

n der ganzen Sache is
t lediglich , daß die deutsche Presse sich

dazu hergibt , alle die Schreibereien , die für den denkenden Menschen
nichts weiter vorstellen können , al

s

d
a
s

Geplärre unmündiger Kinder ,

kommentarlos zu veröffentlichen . Wie sehr dem deutschen Ansehen in

der Fremde und der gesamten Auswandererbewegung in Deutschland
damit geschadet wird , davon macht man sich hier überhaupt keine zu
treffende Vorstellung .

Man hat sich bei Kriegsausbruch in Deutschland allgemein gewun
dert , daß der Deutsche im Auslande so wenig beliebt is

t

und nach Grün
den dafür gesucht , welche ihnen die Unbeliebtheit erklärten . Die Sorte
Krittler warens e

s früher und sind e
s heute noch , die in ihrem Unver

stande und ihrer Weltfremdheit durchaus nicht gelten lassen wollen ,

daß andere Länder und Völker das gleiche Recht besitzen , ihre beson
deren Sitten und Gewohnheiten zu haben . Der deutschen Presse muß
aber zum Vorwurfe gemacht werden , daß sie Berichte von absolut un
fähigen Leuten , unfähig deshalb , weil si

e

alles durch die deutsche Brille
sehen und mit dem deutschen Maßstabe messen , kommentarlos wieder
geben . Gewiß hat die Presse nicht nur das Recht , sondern sogar die
Pflicht , auch auf dem Gebiete der Auswanderung aufklärend zu wirken ,

si
e

hat aber auch die Pflicht , sich Sach- und Fachkenner zu halten , die
fähig sind , den Weizen von der Spreu zu säubern und nicht Berichte
zum Abdruck bringt , die den tatsächlichen Verhältnissen direkt in das
Gesicht schlagen oder verzerrte Ansichten darstellen .

Die „ Wochenausgabe der Kölnischen Zeituag “ vom 1
5
.

Juni , ent
hält z . B

.

einen Bericht , der ebenfalls zu der gerügten Sorte gehört .

Um den Berichterstatter als vollgültige Persönlichkeit dem Leserkreise
vorzustellen , trägt der Bericht am Kopfe folgenden Hinweis :

„ Ein deutscher Beamter , der vor einigen Monaten nach
Brasilien ausgewandert war , um sich dort anzusiedeln , schickt
uns , jetzt wieder in der Heimat angelangt , folgende Schilde
rung seiner Erlebnisse . "

Gott sei Dank ! daß der Schreiber des Berichtes Brasilien wieder
von seiner Gegenwart befreit hat und dadurch den deutschen Namen
dort draußen vor dem Vorwurfe „Mangel a
n Selbstvertrauen und Un
tenehmungsgeist “ in der Zukunft bewahrt , das waren meine Gedanken ,

nachdem ic
h

den Bericht gelesen hatte . Zweifellos hat der Berichter
statter sehr weise gehandelt , daß er schleunigst wieder reumütig zur
heimischen Herd zurückgekehrt is

t
, denn Leute seines Schlages haben

dort draußen absolut nichts verloren und sind nur sich und anderen im

Wege .

Tränen aber habe ic
h

gelacht , wie dieser Berichterstatter schildert ,

daß e
r

o
b

der „ großen Schlangengefahr “ eine ganze Nacht sitzend auf
seinem Maultiere verbracht hat , da er auf dem Boden zu leicht von
einer Schlange gebissen werden konnte . Der Mann hat seine Dumm
heit und Furcht wenigstens gleich a

n Ort und Stelle abgesessen und kann
nur froh sein ,daß ihm durch das lange sitzen auf dem Maultiere nicht
noch lange Ohren dazu gewachsen sind . Wie lächerlich e

r

sich mit
solchen Ämmenmärchen bei allen wirklichen Kennern der Verhältnisse
macht , scheint dem überklugen Berichterstatter bis heute noch nicht klar
geworden zu sein . Ich selbst habe volle zwei Jahrzehnte im tropischen
Amerika als Forscher , Pflanzer , Kolonist usw. zugebracht . Monate
lang habe ich dabei auf der Erde unter freien Himmel kampieren müs
sen , aber zu einer solchen Eselei habe ich mich selbst als grünster
Gringo (Spitznamen für den frischgelandeten Fremden ) nicht verleiten
lassen . Eine Schlangengefahr wie si

e

dieser wundersame Berichter
statter so anschaulich schildert , gibt es überhaupt nur in den verwirrten
Gedanken eines überkompletten Gringos und Kulturschusters .

Ebenso unlogisch wie erheiternd wirken die Klagen des ausgewan

derten deutschen Beamten darüber , daß e
r

sich in der Hauptsache ge
zwungen gesehen hat , sich von schwarzen Bohnen zu ernähren . Der Mann
hat anscheinend bis heute noch nicht begriffen , daß in Brasilien zu jeder
Mahlzeit schwarze Bohnen genau so gehören wie in Deutschland die
Kartoffeln oder in China der Reis . Daß die schwarzen Bohnen das
brasilianische Nationalgericht sind , hätte e

r

schon in Deutschland fest
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stellen können, wenn er sich der Mühe unterzogen haben würde , einmal Verhältnisse gar nicht zutreffend beurteilen , schon deshalb nicht, da ih
r

etwas über Brasilien zu lesen . Deshalb hätte e
r nicht erst für teures ja nicht einmal die Landessprache beherrscht , geschweige gar die Lan

Geld nach Brasilien fahren zu brauchen . Ebenso unlogisch sind seine dessilten und Gewohnheiten richtig einzuschätzen versteht .

Bemerkungen über den Mangel einer Krankenkasse in Brasilien . Eine Also nur nicht gleich alles bekritteln und besser machen wollen
Bemerkung , d

ie

fast in allen Berichten von E
n

täuschten merkwürdiger Viele Dinge , die dem Neulinge unsinnig oder falsch erscheinen , haben
weise wiederkehren . Die Schweiz , nebst vielen anderen europäischen in den Landeigentümlichkeiten ihren guten Grund . Man lernt dies
Länden besitzen diese Einrichtung ebenfalls nicht und die Leute leben aber erst dann einsehen , wenn man mit den Landesverhältnissen genügend
dort auch . Merkwürdig is

t

e
s

euch , daß der Mangel einer Kranken vertraut is
t
. Meist findet man sie dann sogar ganz praktisch und durch

kasse in diesen Berichten stets gerügt wird , während die gleichen Leute aus zweckentsprechend . Durchweg besitzen ja alle Deutsche den Fehler

in Deutschland selbst nicht genug auf die Krankenkassenärzte schimpfen möglichst bald nach der Landung Dinge , Verhältnisse und Sachen zu

können . Ich möchte fast sagen , mir is
t

auch noch nicht ein Deutscher kritisieren , oder richtiger gesagt zu bekritteln , die sie weder verstehen
begegnet , der nicht auf die Krankenkassen und deren Aerzte schimpite . noch beurteilen können . E

s klingt ungemein lächerlich solche Krittler

Andere Berichterstatter beklagen sich wieder darüber , daß die ihnen zu hören , besonders d
a man ihnen ohne weiteres ansieht , daß sie von

zugewiesene Ansiedlerhütie lediglich aus Bretteru besteht , und weder Dingen sprechen , von denen si
e überhaupt noch nichts verstehen .

Fenster noch Holzfußboden besitzt , oder daß die Bäume im Urwalde viel Besserwisser und Krittler sind weder Auswanderer noch wird aus

zudick sind , sodaß er si
e

nicht bewältigen kann . Alle aber schimpfen , ihnen jemals ein wirklich brauchbarer Kolonist werden . Zum Kolo
daß ihnen die zugewiesenen oder zur Uebernahme angebotenen Lände . nisten und Kulturpionier in den Einwanderungsländern eignen sich nur
reien zu weit von der sogenannten Zivilisation entfernt liegen , keine Leute , die überall fest zuzupacken verstehen und in zäher Beharrlichkeit
Bahnverbindung besitzen , und vor allen Dingen , daß si

e

viel zu schwer ihrem Ziele zustreben . Der große Kulturwert des deutschen Auswan
arbeiten müssen . derers liegt vor allem darin , daß er immer und unter allen Umständen
Am liebsten würden si

e

e
s

sehen , daß die Regierungen ihnen jeden dahin strebt , seine zweite Heimat so auszubauen , wie e
r

e
s von der

einzelnen eine Spezialbahn für seinen eigenen Gebrauch bis zur A
n alten Heimat her gewöhnt war . Mit diesem Streben verpflanzt e
r

so

siedelung baut , dort ihnen dann ein massives Wohnhaus mit allen B
e ganz unbewußt die Jahrhundert alten Erfahrungen seiner Kulturrasse ,

quemlichkeiten und a
n der nächsten Waldecke , schön im Schatten ge paßt sie den neuen Verhältnissen a
n und schafft dadurch viele neue

legen , ein Kaffe und einen Kintop errichten würde . Dinge , die zumeist noch praktischer sind und wird gerade dadurch zumi

Allen diesen Krittlern is
t
e
s noch nicht einmal klar geworden , daß wahren Kulturträger und Kulturpionier .

wenn die Ueberseeländer bereits soweit entwickelt wären , wie si
e Dieses Streben is
t

e
s , was die früheren deutschen Auswanderer zu

sich vorgestellt haben , für si
e

dort überhaupt kein Platz vorhanden sein „ freien Herren auf eigener Scholle “ gemacht hat . Für Leute dieser Art ,

würde . Was wollte auch wohl e
in Neusiedler mit einer Bahn ? Seine die zu streben und zu arbeiten wissen , haben alle Einwanderungsländer

geringen Habseligkeiten kann e
r

auf andere , wenn auch nicht bequemere noch viel Platz , ihnen wird das Land auch das geben , was si
e

von ihm
Weise hinbringen und die ersten vier bis fünf Jahre benötigt er die selbst erhofft haben und billigerweise erwarten können . Leute dieser Art , das
gezogenen Produkte in der Hauptsache für seinen eigenen Bedarf und für sind die wirklichen Kulturpioniere , welche die Neuländer gebrauchen ,

die zwei oder drei Sack , die e
r

vielleicht erübrigt , braucht er keine Bahn . nicht aber jene Besserwisser und Kritter , für die weder die Heimat

Wenn doch alle diese Krittler nur endlich einmal begreifen wollten , noch die Fremde Verwendung hat .

daß sie als Einwanderer e
s doch in erster Linie sind , die als Kultur

pioniere dort draußen tätig sein sollen . Alle die Dinge , die si
e

heute

noch in den Einwanderungsländern vermissen , sollen si
e

doch selbst
erst schaffen helfen . Das ist doch der Sinn und Zweck der gesamten Der Frachtmarkt im nahen Orient .

Einwanderungspolitik aller Neuländer . Wer dies nicht begreifen kann Der Lloyd Triestino schreibt uns wie folgt :

und sich nicht an dem Werke beteiligen will , soll zu Hause hinter dem Schiffahrt und Frachtenmarkt . Der Rückgang der Frachten hält trotz
Ofen bleiben wo e

r hingehört . Leute dieses Schlages haben im Aus der leichen Wiederbelebung des Handelsverkehrs gegenwärtig noch a
n ,

lande nichts verloren , sie sollen den Platz anderen , geeignetereen Leuten , doch änderten sich die Wirtschafts- und Handelsverhältnisse nicht merk
überlassen , di

e

mit harter Faust und zäher Beharrlichkeit dem Urwalde lich und die leichte Erhöhung , welche für einzelne Frachten im Laufe
lachende Gefilde abzuringen verstehen . Schon längst habe ich erkannt , der vergangenen Monate bestand ,kann nicht al

s

Zeichen der Besserung
daß mindestens 7

0 Prozent , die sich heute in Deutschland mit Auswan auf dem Frachtenmarkte betrachtet werden .

derungsgedanken tragen , für die Auswanderung völlig ungeeignet sind . Im großen und ganzen , se
i

e
s

im Hinblick auf die Frachtraten , al
s

Täglich werden wir neue Beweise von den Auswanderern , und ganz be auch auf Preise für die Dampfer , is
t

die Neigung , zu den Vorkriegs
sonders von den Enttäuschen , für die Richtigkeit ineiner Anschauung preisen zurückzukehren , durchaus nicht geschwunden .geliefert .

Die Enttäuschten , die sich mehr und mehr mit ihren alles bekrit Was den Hafen von Konstantinopel betrifft ist zu bemerken , daß
gegenwärtig keine Einfuhr s'attfindet , außer der wichtigsten Erzeugnisse

telnden Berichten bemerkbar machen , wissen gar nicht wie wenig sie
selbst ihr eigenes Heimatland kennen , sonst würden sie mit ihren Be wie Halmfrüchte , Mehl , Zucker , Kartoffeln usw.

haupturgen etwas vorsichtiger sein , Ihnen allen kann nur der sehr Anatoljen . Der Schiffsverkehr a
n der anatolischen Küste is
t gleich

dringende Rat erteilt werden , ihre Mußezeit einmal zu benutzen , um falls sehr gering , die Einfuhr beschränkt sich auf kleinere Mengen Magleichartige Studien in der Heimat selbst vorzunehmen . Sie sollen ein nufakturwaren , Gewebe , Medikamente , verschiedene Maschinen , Farben
mal den ländlichen Bezirken Deutschlands ihre ungeteilte Aufmerksamkeit und Leder , außerdem komnen jedoch im Schleichhandel auch Luxus
schenken und sich dort die Behausungen von Menschen und Tieren a

n

waren an .

sehen . Sehr schnell werden si
e

sich überzeugen müssen , daß e
s auch Seit das Recht der Durchsuchung aller Fahrzeuge durch die grie

in Deutschland noch eine ganz unglaubliche Menge von menschlichen . | chische Flotte aufgehoben wurde , zeigt der Verkehr an der anatolischen
Wohnstätten gibt , die in ihrer Primitivilät jeren im brasilianischen Ur Küste eine leichte Heburg , die sich mit der Zeit noch steigern wird .

walde oder der argentinschen Pampa in nichts nachstehen . Desgleichen
sollen si

e

einmal die tägliche Nahrung der Tagelöhner auf dem Lande in Was jedoch den Export betrifft , so war infolge der Zurückziehung

Deutschland beobachten und sie werden herausfinden , daß in jenen Krei des Verbotes durch die Regierung von Angora eine sofortige Wieder
sen das Kartoffelmuß eine ebenso große Rolle spielt , wie in Brasilien aufnahme des Handels in Fellen , Tabak , Wolle , trockenen Gemüsen ,

die schwarzen Bohnen . A
n gedielten Holzfußböden werden sie in den

Opium , Haselnüssen , Bauhölzern und anderen Artikeln zu verzeichnen ,
Wohnungen dieser Bevölkerungsklasse sicher auch keinen Ueberfluß fin die nach

Konstantinopel und dem Auslande verschickt wurden .

den , wohl aber a
n

solchen , die aus elendem Pflaster aus unbehauenen Diese Maßnahme der khemalistischen Regierung entsprang einer
Feldsteinen hergestellt sind . Jeder Deutsche , der nicht aus solchen Ver wirtschaftlichen Krise , ihre Folgen , die sich seit dem Zeitpunkt des Aus
hältnissen selbst stammt , würde in seinem eigenen Interesse handeln , fuhrverbotes schwer fühlbar geniacht hatten , waren durch die griechische
wenn e

r vor seiner Auswanderung erst einmal in Deutschland selbst Offensive in Kleinasien bedirgt .

geeignete Słudien auf dem Lande vornehmen wollte . Manch schiefes Die neue Maßnahme von seiten der Nationalis e
n zielt auf eine Ein

Urteil über das Ausland würde dann ungeschrieben und ungefällt blei stellung des Getreide -Exportes und auf eine Wiederaufnahme der Ausfuhr
ben . Die Mehrzahl würde sich mit eigenen Augen davon überzeugt aller anderen Artikel hin , um eine Warenanhäufung in Anatolien zu ver
haben , daß auch in Deutschland Verhältnisse bestehen , die den , von hindern .

heute bekrittelten Auslandsverhältnissen , in keiner Hinsicht nachsehen Sowjet -Rußland . Was die Transaktionen mit den russischen Häfen
Was würden wohl die so krittelig veranlagten Enttäuschten dazu im Schwarzen Meer betrifft , so zeigt sich unser Markt sehr zurückhal

sagen , wenn die Auslandspresse sich einmal kritisch über die deutschen tend . Die zahlreichen Schwierigkeiten , die von seiten der Behörden
Verhältnisse auf dem gleichen Gebiete äußern wollte . Ich möchte ein in den bolschewistischen Häfen den Kaufleuten und ausländischen Ree
mal sehen , was einer der geschniegelten Herrchen aus Buenos Aires oder dern , ausgenommen die Khemalisten und teilweise auch die Italiener ,

Rio d
e Janairo , der die deutschen ländlichen Verhältnisse beaugenschei gemacht werden , können auf folgende Weise zusammengefaßt werden :

rigen und si
e

dann durch seine kosmopolitische Großstadtbrille gesehen
beurteilen wollte , über die Dinge schreiben würde . Deutschland würde

1
. Die bolschewistischen Behörden nehmen die Artikel , die dem Lande

dabei sicherlich nicht weniger gut fahren , wie Brasilien oder Argen
notwendig sind , nicht a

n
.

tinien , bei den deutschen Berichters'attern fährt . Also gemach ihr 2
. Das Ausladen der Waren kann nur durch Erlaubnis der Regie

unzünftigen Berichterstatter , damit ihr nicht eines Tages mit gleichem rung in Moskau vor sich gehen , an welche sich jede Behörde eines
Maße gemessen werdet und euch dann bewiesen wird , daß ihr zu Hause einzelnen Landes wenden muß ; das Ergebnis sind Verzögerungen ,

noch genügend Spielraum habt , um eure Kritiksucht a
n Objekten aus die den Kaufleuten und Reedern empfindliche Verluste verursachen .

zulassen , die ihr wenigstens instande seid zu beurteilen . Im Auslande 3
. Für Privatpersonen besteht keine Handelsfreiheit , nachdem jede

macht ihr zu viele Fehler . Landfremd , wie ihr seid , könnt ihr die Transaktion einer Genehmigung der Regierung unterworfen is
t
.
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Am 3. April fuhr der englische Dampfer „Garvel Park “ mit unge
fähr 4000 Tonnen Ladungsraum , von hier nach. Novorossisk ab . Die
Ladung war mit annähernd 300 000 türkischen Pfund bewertet und be
stand aus Kohlen ,Galläpfeln , Extrakt , Zinn , Blei, verschiedenen Maschi

n
e
n
, Eisen , Druckerschwärzen und Farben . Dieses Schiff befindet sich

gegenwärtig unbeweglich in Novorossisk ; nach den Erklärungen der
Interessenten beträgt der Verlust ungefähr 100 Prozent .

Die Reisen der Dampfer „Marioplito “ und „Marietta “ nach Novoros
sisk und Odessa waren ebenfalls erfolglos infolge der bereits bespro
chenen Ursachen . Die Bolschewisten haben Einschränkungen bezüglich

d
e
r

Einfuhr verschiedener Artikel in Rußland erlassen , um die Industrie
des Landes zu heben . Die Nachfrage besteht in erster Linie nach Acker
bau -Maschinen , unbearbeiteten Textilgeweben und pharmazeutischen
Erzeugnissen .

Rumänien . In Rumänien is
t

eine Nachfrage nach größerem Ladungs .

raum für die Donau zu verzeichnen , da sich in denHäfen von Galatz
und Braila eine Anhäufung von Rohmaterialien bemerkbar macht . Fast
alle Schlepper , die sich in unserem Hafen befanden , wurden auf die
Donau gesandt , um dieser Anhäufung abzuhelfen , nachdem sich in Ru
mänien die Verkehrsmittel a

ls

vollkommen ungenügend erwiesen . Ru
mänien importiert gegenwärtig Kohlen , Stoffe , Manufakturwaren , elek
trische Artikel , Ackerbaumaschinen , pharmazeuiische Artikel , Leder usw.
Bulgarien . Der Getreide -Export aus Bulgarien hat sich seit kurzer

Zeit etwas verringert . Außerdem werden noch Häute , Tabak alter Ernte
Wolle usw. exportiert .

Marmara -Meer . Infolge des Kriegszustandes zwischen der Türkei
und Griechenland und dem Verbot , die südliche Küste des Marmara
Meeres zu befahren , is

t

jeder Handelsverkehr zur See aufgehoben ; nur

in den letzten Tagen erlaubte man den Handelsscniffen den Verkelir mit
den Häfen dieses Meeres wieder aufzunehmen , der Passagierverkehr
jedoch blieb untersagt .

Der Markt von Konstantinopel . Die Nachfrage übte einen bedeu
tenden Einfluß auf unsere Marktlage in dieser Woche aus . Die Valuta
schwankungen auf London , Amerika und Griechenland , die auf unserem
Markt a

m

besten notierten , verursachten einen allgemeinen Preisrück
gang auf die Importartikel . Wenn einige Artikel keinen Preisrückgang

zu verzeichnen haben , oder sogar im Preise gestiegen sind , so geschah
dies auschließlich infolge der Knappheit der bestehenden Stocks und
weil die neuen Bestellungen durch die Valutaschwankungen verhindert
waren .

Was die Exportartikel betrifft , war kein Preisaufschlag zu bemer

ke
n
, was bei einem normalen Export eine logische Folge gewesen wäre

Der Preisrückgang der Importartikel war eine Folge der Verschärfung
der Krise , unter welcher unser Markt schon seit monaten leidet . Trotz

d
e
m

islt zu erwarten , daß , wenn sich der Rückgang der fremden Valuta
verlängert , auch die Krise größeren Umfang annehmen wird .

der Ziffer von 1919 betrug . Zucker . Von Zucker ging % nach den
Vereinigten Staaten und der Rest nach Großbritannien und Uruguay .

Gefrierfleisch ging hauptsächlich nach Deutschland .

Die Ausfuhr dieser Artikel betrug :

Artikel in Tonnen Wert in £ 1000
1920 1919 1920 1919

Reis .. 134 554 28 423 5 803 1 227
Baumwolle . 24 696 1

2

153 5 502 2 437
Zucker 109 141 6

9

429 9 147 3 714
Gefrierfleisch 63 600 54 094 4 299 3 592
Manganerz . 453 737 205 725 2237 987
Holz . 125 394 103 824 1 198 806
getrockn . Fleisch 7 889 5 556 606 470
eßbare Fıüchte . 4

0

927 22 384 250 173

Ein starker Ausfuhrartikel war auch Herva -Mate , dessen Export
1920 9

0

686 Tonnen betrug und 486 Tonnen größer war ,wie in 1919 ,

doch dessen Wert in 2973 000 Sterling um 2
2
8

000 Sterling geringer
war , als in 1919. Herva Mate wurde hauptsächlich nach Argentinien ,

Chile und Uruguay verkauft .

Der Anteil in Prozenten der verschiedenen Artikel vom Gesamt
wert der Ausfuhr des verflossenen Jahres betrug für :

Kaffee 49.1

Häute und Felle : 65
Zucker 5.7
Reis 5.4

Baumwolle 5.1
Fleisch 4.2

Kakao 3.6
Kautschuk 3.5

Herva Mate (Paraguay Tee ) 2.8
Mangan Erz 2.1
Verschiedenes 12.

Die Brasilianische Ausfuhr im Jahre 1920 .

Die Gesamtausfuhr aus Brasilien im Jahre 1920 , die 2 101 094 t

betrug , übertraf d
ie

beiden vorangegangenen Jahre , ( 1 907 688 t in

1919 und 1771 853 t in 1918 ) sodaß von einem Rekordjahr gesprochen
werden kann , obgleich der Gesamtwert gegen 1919 zurückblieb . Der
Wert in Sterling betrug in 1919 130 085 000 in 1920 107 514 000 .

Der Hauptrückgang geschah durch den Kaffee , dessen Marktpreis
erheblich wich . Ein Artikel der ungefähr 5

0 Prozent von der Gesamt
ausfuhr Brasiliens ausmacht . Obgleich das Quantum , das in 1920 a

il

Kaffee ausgeführt wurde , nur 1
1 Prozent des Minderbetrages aus

machte , denn in 1920 wurde 1142 Million verschift , gegen 1
3Mil

lionen in 1919 , so betrug doch der Wertunterschied 2
7 Prozent . Denn

in 1920 betrug der Wert der Ausfuhr 860 854 Contos ( 52 817 000 Sterl . )

gegen 1 226 463 Contos ( 72 607 000 Sterl . ) . Außerdem erlitten noch
die folgenden Artikel einen Rückgang :

Artikel in Tonnen Wert in £ 1000
1920 1919 1920 1919

Schmalz 1
1

166 20 028 1 100 2 375
Fleisch in Büchsen 1 649 5

2

323 212 2 470
Kautschuk . 23 531 33 25 3712 6 240
Wolle 1121 2 561 575 684
Häute und Felle 41 229 6

1

956 7011 9099
Talkum 3632 9 183 195 550
Kakao 54 419 62 584 3821 5 602
Bohnen . 23 101 58 607 569 1.303
ölhaltige Früchte 62 697 84 295 2 ( 80 2 626
Tabak 5

1

469 43 280 2 460 4 357

Das brasilianische Schmalz , das sich während des Krieges einen

so bedeutenden Platz auf dem europäischen Markt erworben hatte , is
t

b
e
i

der Rückkehr zu normalen Zuständen nicht in der Lage gewesen ,

seine Position zu halten und der Export von Büchsenfleisch is
t

zurück
gegangen , da die Truppen in Europa , die große Konsumenten dieses
Artikels waren , größtenteils demobilisiert sind . Andere Artikel haben
aber zugenommen . Sohat sich der brasilianische Reis , der haupt
sächlich nach Deutschland , Argentinien und Belgien verkauft wurde ,

obgleich die Reiskultur in Brasilien erst jung ist , einen bleibenden
Platz auf den Weltmarkt erobert .

Die Baumwolle hat namentlich durch den großen Erfolg der
Baumwollkultur im Staate Sao Paulo eine solche Entwicklung genom
men , daß die Ausfuhr dieses Artikels im Jahre 1920 das Doppelte

Die Bedeutung der Nordischen Woche für die Exportindustrien .

Von H
. Henschel vom Hain .

Die machtpolitische Beeinilussung das Weltmarktes seitens der
Entente auch nach dem Friedensschluß zwingt derzeit alle am Export
interessierten deutschen Industrien zu einer stärkeren Einstellung ihrer
Exportleistungen auf ganz bestimmte europäische Importmärkte . Was
die deuischen Exportbranchen ihrerseits dazu tun konnten , um durch
eine enge Anpassung ihrer Warenproduktion a

n die Besonderheit eben
dieser Exportmärkte ih

r

Warenangebot dort weitgehend verwendbar zu

machen , is
t

bereits geschehen und wird weiter durch eingehendes Stu
dium a

n

den Bedarf eben dieser Auslandsmärkte gefördert werden . E
s

gilt je.zt aur unter dem Zwang , neue oder andersartige Exportmärkte für
unsere Exportproduktion zu forcieren , unseren Exportindustrien immer
neue und häufigere Gelegenheiten zu schaffen , den europäischen Im
portinteressenten , die für dieselben in Frage kommen , ihre Leistungs
fähigkeit und ihre Bereitwilligkeit zu normalen Handelsbeziehungen im
mer wieder vor Augen zu führen . Die unschätzbaren Verdiens : e der
deutschen Großmessen fü

r

dieses Ziel genügen d
e
m

derzeitigen Bedürfnis
nämlich ganz speziale Exportmärkte umwerben zu können – schon
aus dem Grunde nicht , weil sie ihrer ganzen karakteristischen Struktur
nach bestimmt sind , den gesamten Interessen der deutschen Exportin
dustrie auf dem allgemeinen Weltmarkt zu dienen und sich daher nicht

in dem Maße landestypisch spezialisieren lassen , wie dies b
e
i

der wirt
schaftlichen Lage der Dinge derzeit ebenfalls dringend notwendig ist .

Die Erfahrung der Nachkriegszeit bis in die allerjüngste Zeit hin

e
in

haben bewiesen , daß b
e
i

geeigneter Einstellung der Exportwaren für
ihre besonderen Bedürfnisse der skandinavische Norden ein aussichts
reiches Absatzgebiet der Zukunft werden kann . E
s

is
t

daher nur zu
begrüßen , ein führendes Handelszentrum unseres Transitverkehrs deut
scher Exportwaren nach den skandinavischen Ländern , zu dem sich die
alte Handelsstadt Lübeck neuerdings wieder stark entwickelt hat , den
deutschen , am nordischen Export interessierten und auf ihn teilweise
schon spezial eingestellten Exportindustrien in einer „Nordischen Woche

in Lübeck " im Spätsommer dieses Jahres Gelegenheit bieten will , mit
den nordischen Exportiateressenten in eine enge und möglichst frucht
bare Wirtschafts- und Bedarfsfühlung zu kommen .

Die Abhaltung dieser Nordischen Woche in Lübeck , an der logi
scherweise der deutsche Auslandshandel und die deutschen Exportin
dustrien direkt stark beteiligt werden sollen , is

t

für den 1
. bis 1
1
.

Sep
tember 1921 angesetztworden . Programmatisch dient si

e

der Förde
den wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen zwischen

Deutschland und den skandinavischen Ländern .

Die direkte Beteiligung der einzelnen deutschen Exportbranchen a
n

der Nordischen Woche is
t
in der Art geplant , daß umfangreiche Aus

stellungen von für den skandinavischen Markt geeigneten Ausfuhr
mustern veranstaltet werden . Auch Mustervorführungen privater Unter
nehmer , soweit si

e

in den Rahmen der Veranstaltung passen und Bezug

zum skandinavischen Export haben , sollen weitgeliend zugelassen wer
den . Für diese aber werden Branchenausstellungsgruppen vorgeschla
gen , d

a

b
e
i

dem immerhin doch in Lübeck nur beschränkt zur Verfügung
stehendem Ausstellungsraum sonst für den einzelnen privaten Export
musteraussteller Raumschwierigkeiten für seine Ausstellungsmöglich
keiten bestehen würden , die bei den Branchengruppen wegfallen werden .

Beachtet für den Charakter dieser Nordischen Woche muß e
s werden ,

daß si
e

keine unmittelbare Verkaufsveranstaltung fü
r

deutsche Export

rung
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waren darstellen soll , sondern vorerst nur in dieser Zeit ungünstigster dem es sich um die Beschaffung notwendiger Lebensmittel und Roh
deutscher Exportkonjunk.ur eine hochbedeutsame Werbeveranstaltung für stoffe oder aber um den Schutz der einheimischen Produktion und
besoaders , aussichtsreiche Exportmärkte , deren Früchte später und Fabrikation handelt , wird natürlich die Durchführung des genannten
dauernd reifen sollen . Prinzips mehr oder weniger beeinflußt ."
Um auch den deutschen Baumaterialien- und Ausstattungsindustrien , Das heißt für jeden unvoreingenommenen Leser , daß in den Fällen ,

soweit si
e expor interessiert sind , die Werbemöglichkeiten der Nordi wo e
ssich um die Beschaffung unenibehrlicher Lebensmittel und Roh

schen Woche zu erschließen , wird dieser eine Arcnitek.urausstellung an stoffe handelt , die Ansätze nicht verdoppelt , wo aber der Schutz der
gegliedert werden , in der besonders Kleinwohnbau und Siedelungswohn einheinischen Industrie ausschlaggebend is

t
, die Positionen mehr a
ls

bau und die daran beteiligten Ausstattungsbranchen berücksichtigt sein verdoppelt werden sollen .

sollen . Der neue Zolltarif is
t

nun der Oeffentlichkeit übergeben worden .

Zum Zwecke enger geistiger Fühlungsnahme führender deutsciier E
r zeigt , daß wir mit unserem Mißtrauen gegenüber der Versprechung

und skandinavischer Personlichkei e
n

des wirtschaftlichen und kultu weisen Maßhaltens durchaus recht hatten . Die Versprechungen , die
rellen Lebens sollen während der Nordischen Woche auch Veranstal man vom Bundeshause aus gemacht hat , sind auf das schmählichste
tungen stattfinden , auf denen ein direkter , persönlicher Gedankenaus gebrochen worden . Das Vertrauen , daß das Parlament auf Grund der
tausch über gemeinsam interessierende Wirtschafts- und Kulturfragen abgegebenen Versprechungen in die Weisheit der Behörden gesetzt

des Güteraustausches zwischen diesen Ländern erörtert werden können . hat , ist auf das schändlichste mißbraucht worden .

Namentlich sollen die Fragen der Ostseewirtschaft , des Verkelirs- und Wir wollen a
n Hand von Zahlen nachprüfen , wie das geschehen is
t
.

Schiffahrtswesens , sowie allgemeine , speziale und internationale Han Vorerst seien einige Positionen , die die Industrie und das Gewerbe
delsfragen und akute Fragen des Export- und Importaustausches behan angehen , herausgegriffen . Rohstoffe für Papierbereitung hat man u

n

delt werden . gefähr verdoppelt , die Belastung im Vergleich zum Warenwert bleibt

In besonderen Vorträgen , deren Themen aus Handel , Technik , Wirt die gleiche wie vor dem Kriege , etwa 1
0 Prozent . Den Ansatz für

schaftsgeschichte und Wirtschaftspolitik vorher genau festgelegt werden bearbeitete Papiere hat man ungefähr verdreifacht . Auch hier bleibt
sollen , soll dasselbe Thema von Sachkennern der verschiedenen Länder die Belastung ungefähr 1

0 Prozent des Wertes wie vor dem Kriege .

von ihrem Standpunkt aus beliandelt und erläutert werden . Ein Gedanke , Man sieht , die angekündigten Grundsätze sind eingehalten worden .

der darum unbedingt fruchtbringend werden muß , veil ihm die Gelegen Bei dem Schutz der Papierfabrikation (Belastung der bearbeiteten Pa
heit zu unmittelbarer ausgiebiger persönlicher Diskussion über ausein piere ) is

t

man sogar sehr vorsichtig gewesen .

anderstrebende oder aufeinanderstoßende Meinungen angeschlossen sein Für Bürstenwaren Schutz des Gewerbes ! hat man das Zwei
wird . einhalbfache gewählt . Sie waren vor dem Kriege mit 1

0 Prozent des
Um auch für die Teilnehmer a

n

der Nordischen Woche kulturelle Wertes belastet , jetzt noch mit 5–8 Prozent
und gesellschaftliche Anreize zu schaffen ,wird derselben eine Jahr Bücher und Bilder sind mit 1-5 Prozent des Wertes belastet .

hundertausstellung LübeckischerKunst angegliedert sein und werden groß Bänder und Posamenteriewaren sind etwas höher gesteigert wor
artige Sportveranstaltungen stattiinden , a

n

denen die a
n der körperlichen den . Der Ansatz macht nun das vier- bis siebenfache des früheren

Ertüchtigung und Körperkultur hochinteressierten Nordländer sicher aus ; allein die Belastung im Vergleich zum Warenwert bleibt unbe
ebenso interessiert sein werden wie die deutschen Besuclier auch . deutend , nämlich 5—8 Prozent . Spitzen hat man verdoppelt , die Be
Allem Anschein nach wird diese Veranstaltung einer Nordischen lastung beträgt nur 3 Prozent ! Kettenstichstickereien hat man mit

Woche von allen in Betracht komnienden Stellen sowohl den behörd dem sechsfachen Ansatz geschützt , die Belastung macht d
a

1
0 Prozent

lichen wie denen des freien Auslandshandels und der Exportindustrie des Wertes aus . Game sind verdrei- und vervierfacht worden , die
stark unterstützt , sodaß ein Gelingen derselben sicher und ihr Ziel , Belastung macht höchstens 2 Prozent und sinkt in vielen Fällen unter
eine Vertiefung der wirtschaftlichen und geistigen Beziehungen zwischen 1 Prozent . Netze : verdreifacht , die Belastung is

t
5 Prozent . Gefärbte

Deutschland und den skandinavischen Ländern herbeiführen , erreichbar Seide : versechsfacht , die Belastung bleibt unter 1Prozent ! Bänder :

zu sein scheint . vervierfacht , die Belastung beträgt 4 Prozent . Wolle , bisher frei , jetzt

5
0 Rp . , die Belastung beträgt ein halbes Promille . Stickereien : ver

dreifacht , die Belastung macht drei Prozent aus .

Die Zollerhöhungen in der Schweiz . Sehen wir uns aber die Behandlung der Branchen a
n , die das

Der „Berner Landeszeitung “ entnehmen wir nachfolgende Aeube Recht auf besondere Zuschläge hatten . Wir greifen heraus : Buchbin
rungen : derarbeiten sind verdreifacht worden , die Belastung beträgt jetzt 30

A
m

1
. Juli d . J. soll für die Schweiz e
in neuer Zolltarif in Kraft Prozent . Fertige Lederwaren für diese Branche hat man nach be

treten , der eine ganz eigentümliche Entstehungsgeschichte hat . Die sonderem Schutz gerufen ! verdreifacht , die Belastung des Waren
Ansätze für Einfuhrzölle sind im allgemeinen seit dem Jahre 1906 in wertes macht 4 Prozent aus ! Schuhe - die meisten einheimischen Fa
Kraft . E

s

is
t

klar , daß angesichts der inzwischen eingetretenen Geld briken sind lahmgelegt !-- verdreifacht , die Belastung macht 8 Prozent
entwertung ein Versiegen der wichtigsten Einnahmen der Bundeskasse Möbel : verzweieinhalbfacht , Belastung 20—30 Prozent . Einen
sich geltend machte und daß man auf das gleiche Mittel sann , das man besonderen Schutz hat die Fabrikation von Korkstöpfseln erfahren ;

in letzter Zeit bei Hunderten von ähnlichen Fällen anwandte : auf die hier hat man die Position verzwölffacht , die Belastung , be :rägt doch
Anpassung der alten Ansätze a

n

den veränderten Geldwert durch eine nur 1
2 Prozent . Die schweizerische Konfektionsindustrie liegt völlig

Totalrevision des Tarifs . Gleichzeitig brachten aber auch alle Wirt darnioder . Die Position für Hemden ist vervierfacht worden , die Be
schaftsgruppen Begehren e

in um besondere Berücksichtigung : Die In lastung macht 8 Prozent . Wirk- und Strickwaren : verdreifachi , Be
Justrie verlangte Rücksichtnahme auf die Exportschwierigkeiten durch lastung 8 Prozent .

Niedrighaltung der Zölle für Rohstoffe , das Gewerbe verlangte beson Wie aber hat man den Luxus besteuert ? Wir lesen : Luxusartikel

deren Schutz gegen die Ueberschwemmung mit Valutawaren durch be aus Holz . Verdoppelung des Ansatzes , Belastung etwa 12 Prozent des
sonders starke Erhöhungen auf Fabrikate der gefährdeten Branchen . Wertes . Kleidungsstücke aus Seide , Verdreifachung , Belastung 6 Proz .

Die Landwirtschaft verlangte für ihren Zweig die Einführung einer Man sieht also , daß die Belastung von fertigen Artikeln , auch d
a

eigentlichen Schutzzollpolitik , die e
s h
r

gestatten würde , die Lebens wo ein besonderer Schutz des Gewerbes am Platze war , sich durch
mittelpreise auf der außerordentlichen Höhe der Kriegszeit zu erhalten , aus im Rahmen der abgegebenen Versprechungen gehalten hat . Mit

und die Konsumenten endlich forderten möglichste Schonung der zur Recht hat man die Positionen für Fabrikate im allgemeinen verdrei
Lebenshaltung unentbehrlichen Massengüter , damit der ersehnte Preis facht . In manchen Fällen hätte man nach unserm Gefühl sogar noch
abbau endlich in Erscheinung treten könne . weiter gehen dürfen , d

a

diese Belastung immer noch in keinem Ver
Diesen vielgestaltigen und o

ft

diametral sich gegenüberstehenden hältnis zum Warenwert steht . In den meisten Fällen bleibt sie unter
Begehren gegenüber befand sich der Bundesrat . Welche Stellung nahmi 1

0 Prozent , in vielen sogar unter 5 Prozent . Wichtige Rohstoffe sind

e
r

ein ? E
r verlangte Vertrauen in seine Weisheit und unbeschränkte mit einein halben Promille des Wertes belastet .

Vollmacht zur Durchführung der Maßnahmen . Dem Parlament ge Ein ganz anderes Bild ergibt sich , wenn man die neuen Ausätze
stand e

r

nur das Recht zu , von den gefaßten Beschlüssen Kenntnis für unentbehrliche Lebensmittel betrachtet . Nach den Versprechungen ,

zu nehmen . Gegen diese neue Vollmachterteilung in der wichtigsten die zur Erteilung der Vollmachten führten , hätte hier der Bundesrat
Lebensfrage haben wir in unserem Blatte wiederholt Stellung genom noch größere Zurückhaltung walten lassen müssen . Er hätte sogar
nien , und Herr Nationalrat Graf hat a

n dieser Stelle und im Parla unter der durch die Geldentwertung gegebenen Verdoppelung der An
ment diese ablehnende Haltung in Auseinandersetzungen von zwingen sätze bleiben müssen . Statt dessen is

t

gerade auf diesen wichtigen

der Logik begründet . Die Vollmacht is
t

dem Buidesrat trotzdem er Massenverbrauchsartikeln die Verdreifachung die Regel , Vervier- und
teilt worden , und zwar hauptsächlich auf das Versprechen hin , weisen Verfünffachungen sind massenhaft anzutreffen und Steigerungen b

is

Gebrauch davon zu machen . Herr Bundesrat Schultheb hat im Par zum fünfzehn- und siebzehnfachen des alten Ansatzes sind keine seltene
lament mit allem Nachdruck betont , die Zollerhöhungen dürften nicht Ausnahine .

so gestaltet werden , daß sie den allgemeinen Preisabbau gefährden , Die Ansätze fü
r

Getreide und Hülsenfrüchte sind durchweg ver
und Herr Bundesrat Musy hat die Erklärung abgegeben , daß die neuen dreifacht worden . Obst , das bisher zum größten Teil frei war , is

t

mit

Pasitionen im_allgemeinen in Anpassung a
n

d
ie Geldentwertung das einer Abgabe belegt , die 10—20 Prozent des Wertes ausmacht , wenu

Doppelte bis Zweieinhalbfache der alten betragen werden , und nur in man hohe Preise der Berechnung unterlegt . Würde man die allgemein
seltenen Ausnahmefällen auf das Dreifache steigen werden . Aber auch einsetzenden Preissenkungen berücksichtigen , so käme man auf eine

b
e
i

den Verhandlungen mit den Wirtschaftsverbäden sind die gleichen Belastung von mehr als 3
0 Prozent ! Pflaumenmus ist verfünffacht , ein

Zusicherungen abgegeben worden . S
o heißt e
s

ineiner Zuschrift des gestampfte Früchte und Beeren vervierfacht , desgleichen Tafeltrauben .

Volkswirtschaftsdepartemen's vom 9
.

Dezember 1920 a
n

den Vorort Kastanien Schutz der Landwirtschaft ?! das Siebzehnfache , Z
i

des schweizerischen Handels- und Industrievereins wörtlich : tronen und Orangen bezahlen eine Abgabe von ungefähr 5
0 Prozent

„ In allgemeinen is
t

beabsichtigt , die Ansätze des Gebrauchstarifs des Wertes ! Aber auch die fremden Gemüse haben eine Einfuhr .

nach Möglichkeit oder Tunlichkeit in dem Maße zu erhöhen , daß das prämie von 30—50 Prozent des Vorkriegspreises , auf den si
e

wieder
ursprüngliche Verhältnis zum Warenwerte hergestellt wird . " Je nach- / hir unterzusinken drohen , zu entrichten . (Fortsetzung folgt . )

aus
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spanische Markt überschwemmt , infolgedessen sind auch hierfür keine
guten Preise zu erzielen .

Sofera preiswerte Waren angeboten werden können , wird der spa
nische Markt noch für Bau- und Möbelbeschläge , Fahrradteile und
Aluminiumwaren auſnahmefähig sein , obgleich aus Deutschland vielseitige
Angebote über Aluminium vorliegen , was wahrscheinlich auf den Preis
rückgang dieses Artikels in letzter Zeit zurückzuführen sein wird . -

Infolge der Finanznot des Landes wurde ein neuer Zolltarif heraus
gegeben . E

r

is
t

am 1
5
.

Juni in Kraft getreten und sieht z . T
.

recht b
e

trächtliche Erhöhungen des Einfuhrzolles vor , wodurch der Handel mit
Spanien höchstwahrscheinlich erschwert werden dürfte . H

.

B
.

Der amerikanische Handel mit Deutschland ,

Im Fiskaljair 1921 , daß heißt vom 1
. Juli 1920 bis 3
0
.

Juni : 921 ,

betrug die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten nach Deutscılaud etwa
400 Millionen Dollar , also noch etwas mehș als im Jahre 1913 , wo sie
352 Millionen Dollar betrug . Die Einfuhr aus Deutschland betrug
etwa 100 Millionen Dollar , gegen 185 Millionen in 1913. Der Unter
schied is

t

also nicht so sehr bedeutend in der Goldvaluta . Der Wert in

Mark is
t

aber ein ganz anderer , denn 1913 war der Dollar etwa 4,15
Mark wert , heute etwa 7

0 Mark . Die Ausfuhr nach Deutschland wäh
rend des Zeitraums vom 1

. Juli bis 3
1
.

März 1921 enthielt u . a . rohe
Baumwolle 8

7 Millionen Dollar , ein Betrag , der nur von der Ausfuhr
nach Großbritannien übertroffen wurde . Kupfer 1

4 Millionen Dollar ,

nur übertroffen von der Ausiuhr nach Frankreich . Mehl 13 Millionen
und Getreide 5

7 Millionen Dollar . Die Hauptartikel der Einfuhr aus
Deutschland waren Kali und Kalisalze 15,8 Millionen Dollar , Kainit

3
,3

Millionen , Rübenzucker 5,4 Millionen Dollar , Pelzwerk 3 Millionen ,

Puppen für 1 Million , anderes Spielzeug 4,1 Millionen , Farben und
Teerprodukte 1

,5

Millionen , Fensterglas , Haidschuhe , Musikinstrumente ,

Zuckerrübensaat , Baumwollwaren etwa 9,679 Millionen Dollar .

Die Marktlage in Saloniki .

Saloniki , 8. Juni 1921 .

Nachstehender Bericht über die Marktlage in Saloniki ging uus vom
Lloyd Triestino zu : Der Geschäftsstillstand , der schon seit mehreren Mo
aten den hiesigen Markt lahm legt , dauert fort , und mit Ausaiat m

e

eini

e
r notwendiger Artikel gewinnt man den Eindruck , daß diese geradezu

eängstigendeUntätigkeit nicht so schnell einer lebhaften Wiederaufnahme

e
r Transaktionen mit dem Auslande Platz machen wird . Eine geradezu

aglaubliche Apathie nat sich unseres Marktes bemächtigt und die
Kaufleute sind vollkommen untätig trotz der vorteilhaften Preise , die
ich ihnen für verschiedene Waren bie en .

E
s

herrscht kein Zweifel , daß das Geschäftsleben in Saloniki unter

e
n Krisen , die auf allen Weltmärkten herrschen , leidet und der Man

ce
l

an Transaktionen , der sich überall fühlbar nacht , auch hier seinen
atürlichen Rückschlag erleben mußte . E

in

anderer sehr wichtiger
aktor , dem die traurige Lage zu verdanken is

t
, is
t

der gegenwärtige
tand der griechischen Valuta . Die andauernden Kursschwankungen

erursachen den Kaufleuten , die es wagen , Geschäfte zu machen , emp
indliche Verluste und verleiten die Vorsichtigeren zu noch größerer
Jorsicht .

Vor 3 Wochen erreichte der Dollar seinen Höchststand mit 23,80
Drachmen und e

s wurden Kredite bis zu 24,25 Drachmen eröffnet . Das
Pfund Sterling erreichte den Stand von 9

6 Drachmen . Französisches
Papiergeld 200 Drachmen , die Lira 110-120 Drachmen . In den letzten
Tagen jedoch fiel die ausländische Valuta ; der Dollar fiel bis auf 16,20
Drachmen und noch weniger , das Pfund Sterling auf 61 ,der franzö
sische Franks auf 130 Drachmen , die italienische Lira auf 85 Drachmen .
Der größte Uebelstand is

t

der , daß der Kursstand dreimal täglich
wechselt , und daß man von Früh bis abends Differenzen von über
10 Punkten feststellen kann .

Diese Ursachen bewirken die begreifliche Verlegenheit der Kauf
leute , die nicht in der Lage sind , sich orientieren zu können und die
sich ' infolge der Valutasprünge fortgesetzt empfindlichen Verlusten
ausseizen . Die Waren , die aus Thrazien und aus Smyrna hier eintref

ſe
n
, werden in den seltensten Fällen verlangt . Serbien hatte einigen

hiesigen Firmen Aufträge erteilt , aber die Unregelmäßigkeit des Eisen
balinverkehrs und der Mangel a

n zur Verfügung gestellten Eisenbahn
wagen zwingen die Kaufleute , nur einen kleinen Teil der erhaltenen
Bestellungen auszuführen . E

s

wäre Pflicht der Regierung , alle ver
fügbaren Mittel anzuwenden , um wenigstens den Transithandel mit
Serbien zu fördern .

Diesem traurigen Tatbestand gesellt sich noch der Ruf der Kauf
leute unter die Waffen ; vor ihrer Abreise wollen dieselben noch ihre
Geschäfte erledigen und ihre Waren in Geld umsetzen , daher der
große Warenzufluß und die geringe Kauflust . Aber trotz der gegen
wärtigen Krise haben die Kaufleute Vertrauen in eine bessere Zukunft .

Die politische Lage des Landes bessert sich zusehends und Griechen
land dürfte ohne allzugroße Schwierigkeiten den im Ausland ange
suchten Kredit erhalten , was einen stabilen Kurs der Drachmen zur
Folge hätte . Die Kaufleute würden sodann mit größerer Sicherheit
arbeiten können und die Vorteile , die sich ihnen für verschiedene Waren
bieten , ausnützen .

Trotzdem notieren schon einige Artikel niedrigere Preise als vor

e
i
: iger Zeit :

Amerikanischer Krista Izucker . Dollar 11.90
Java .Zucker (per Tonne ) . Sterling 24.
Luxus -Mehl Dollar 9.50
Reis , extra -fein 9.80
Spanischer Reis . Peseras 62.
Reines gesalzenes Baumwollöl Dollar 22.- p . 100 Kilo ci

f
.

Infolge der Kursschwankungen können die Kaufleute diese gün
stigen Gelegenheiten nicht ergreifen ,aber e

s

steht zu erwarten , daß ,

sobald der Kurs der ausländischen Valuta sich wieder in dauernder
Weise befestigt haben wird , unser Markt seine Tätigkeit wieder auf
nehmen und im Ausland bedeutende Bestellungen machen wird .

Ein- und Ausfuhrbewilligungen und Entrichtung der Ausfuhrabgabe
im Verkehr mit dem besetzten Gebiet .

Wie die Handelskammer zu Berlin erfährt , is
t

künftig für die Aus
fuhr v

o
n

Waren aus dem Rheinzollgebiet unter Zollkontrolle über das
unbesetzte Deutschland nach dem Ausland nur noch die Bewilligung
des Ein- und Ausfuhramtes Bad Ems , also nicht mehr eine weitere
Bewilligung der deutschen Außenhandelsstellen erforderlich ; die Aus
fuhrabgabe für diese Sendungen wird nur einmal im besetzten Gebiet
erhoben . Ablaufsgenehmigungen oder Ausfuhrbewilligungen für Waren
aus dem unbesetzten Gebiet nach dem Rheinzollgebiet sind in keinem
Falle erforderlich . Die für diese Verkehrsrichtung etwa erforderlichen
Einfuhrbewilligungen des Amtes in Bad Ems brauchen den Fracht
briefen nicht mehr beigefügt zu werden . Für Sendungen aus dem un
besetzten Deutschland über das Rheinzollgebiet nach dem Auslande ist

1
. die Ausfuhrabgabe nur einmal und zwar bei einer Zollkasse des be

setz'en Gebietes zu entrichten und zwar am zweckmäßigsten im Post
wege . Die Postquittung is

t

als Beleg der Ausfuhrbewilligung anzu
heften , worauf Annahme zur Beförderung erfolgen darf . Weitere Ein
zelheiten sind im Verkehrsbüro der Handelskammer , Berlin C2 , Kloster
straße 4

1 , zu erfahren .

.

Afrika .

Die allgemeine Lage in Deutsch -Südwest - Afrika hat sich unter der
Administration von Hofmeyr wesentlich gebessert , eamentlich d

a dieser
Herr sich auch bemüht , in ein gutes Verhältnis zu den deutschen An
siedlern zu kommen . Die Südafrikanische Union , welche das Man
dat über die ehemalige Kolonie hat , is
t

die einzigste unter den briti
schen Dominions , die sich den deutschen Kolonisten gegenüber an
ständig gezeigt und dieselben in ihrem Besitze gelassen hat , während

in allen andern ehemaligen deutschen Kolonien die Kolonisten gerade

zu ihres Besitzes von den Briten beraubt worden sind . Auch in der
Schulfrage schweben Verhandlungen , die wohl hoffentlich zu günstigen
Resultaten führen werden .

Die Handelsberichte des Minesterie vom Landbouw , Nijverheid e
n

Handel vom Juni bringen den folgenden Bericht über den wirtschaft
lichen Zustand yon Südwest -Afrika :

Während des Jahres 1920 wurden 169 Farmen mit einer Ober
ſläche von 1 % Millionen Hektar im Werte von 150 000 Sterling a

n

205 Kolonisten vergeben . Sie besaßen im Durchschnitt über 1100
Sterling Kapital jeder . Im Distrikt Gobabis wurde die größte Zahl
mit 4

0 Farmen zugeteilt . Keetmanoshoop nahm die zweite Stelle e
in

mit 37 Farmen . Die größten Schwierigkeiten , womit der Landbau

zu kämpfen hat , is
t

der Mangel a
n Wasser , dazu sind Vorbereitungen

getroffen worden u
m die notwendigen Bohrungen anzustellen . Im ver

flossenen Jahr wurde Hornvieh im Werte von 175 000 Sterling und
Schafe für 120 000 Sterling nach der Südafrikanischen Union ausge
führt . Doch d

a

diese selbst ein Viehzuchtland ist , müssen andere
Märkte gesucht werden . Auch muß die Frage der Kühleinrichtungen
ins Auge gefaßt werden . In einzelnen Zentren von Okasis und Kalk
veld wurde ausgezeichnet Butter und Käse gemacht , wovon große Men
gen zu guten Preisen nach der Union ausgeführt wurden . Durch För
derung der Ausfuhr , hat diese Industrie eine große Zukunft .

Obgleich die allgemeine Depression sich auch in der Dia
mantena usiuhr zeigt , so sind auch Anzeichen vorhanden , die

e
s wahrscheinlich machen , daß die Besteuerung der Diamantenausfuhr

doch eine gute Einkommensquelle bilden wird .

Absatzmöglichkeiten in Spanien .

Das Geschäft mit Deutschland is
t

in der Jetztzeit schwer ; denn der
größte Teil der Fabrikpreise liegt über den Weltmarktpreisen . Dazu
kommen noch die erheblichen Spesen , wie Frachten , Versicherungen usw.
Gerade für letztere entstehen hohe Kosten , weil die Diebstahlsgefahr
ziemlich groß is

t
. Ferner wird der spanische Einfuhrzoll zum Gold

Besonders hart trifft e
s die spanischen Firmen ; denn die meisten

deutschen Exporthäuser fordern b
e
i

Geschäftsabschlüssen d
ie

Vorein
sendung der Rechnungsbeträge , wenigstens aber eine größere Anzahlung .

Ausländische Angebote sind natürlich in Mengen vorhanden und
zwar o

ft

zu sehr niedrigen Preisen . Auch Waren deutschen Ursprungs
werden oftmals billig angestellt , jedoch klagt der spanische Kaufmann
über deren geringe Qualität , da diese Waren wahrscheinlich v

o
n

Liefe
rungen aus der Kriegszeit Deutschlands , also der Zeit der Ersatzstoffe
herrühren , oder aber auch vor längerer Zeit von Spekulanten aufgekauft
worden sind und jetzt natürlich infolge der Valutaveränderung nunmehr

zu billigen Preisen auf den Markt geworfen werden können .

Dagegen fehlt e
s in Spanien a
n wirklicher Qualitätsware . Beson

ders Aluminium , Emaille und Kleineisenwaren werden g
e
m

gekauft .

E
sempfiehlt sich jedoch gegenwärtig nur bestimmte Arten von A
r

tikeln d
e
s

täglichen Bedarfs , dieeingeführt sind , anzubieten . Für diese
bestehen immer Absatzmöglichkeiten . Mit Solinger Stahlwaren is

t

d
e
r

kurs verlangt .
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Kupfer is
t

das Metall , das im Protektorat am meisten vorkommt
und eine starke Ausdehnung des Betriebes is

t

möglich , doch stehen
dem die hohen Produktionskosten und Transportschwierigkeiten im

Wege . Zinn gibt e
s viel und die Steinkohlen vorkommen müs

sen noch näher untersucht werden .

Herr Hofmeyr berichtet auch weiter über die vorzüglichen Mar
morbrüche , an denen das Land reich ist . Eine Anzahl derselben
sind unter Anwendung der inodernsten Technik in der Ausbeute be
griffen , doch hat sich leider der Export a

ls nicht lohnend erwiesen ,

sodaß die Industrie mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat .

Auch weiter bietet das Land große Vorteile und wird noch e
r

wähnt , daß die Otji Valunda Salzpfanne in der Zukunft eines der
wertvollsten Teile des Gebietes sein wird .

Transvaal . Die Goldausbeute betrug im März d . J. 671 123 Unzen
und im April 681 382 Unzen . Der Wert der Märzausbeute wurde auf

3 4
8
1

450 Pfund Serling , der Aprilausbeute a
u
f
3 534 669 Pfund geschätzt .

Südwestafrika . Der Ausfuhrhandel hat sich in 1920 gegen das
Vorjahr erheblich gebessert . Der Ausfuhrwert betrug 3 305 9

7
8

Ster
ling gegen 1 284 302 Pfund in 1919. Vierfünftel der Waren gingen nach
der Union . Die Diamaníenausfuhr hatte einen Wert von 2 465 294 Pfund
und von Kupfer 645 680 Pfund Sterling . Die Einfuhr betrug 2 129 247
Pfund gegen 1 135 119 Pfund in 1919. Darunter waren südafrikanische
Produkte im Werte von 615 084 Pfund gegen 449 915 Pfund in 1919 .

Außerdem kamen noch für 1 114 280 Plund andere Waren aus der
Union nach d

e
m

„ Protektorat “ . Von Uebersee kam der größte Teil aus
Deutschland im Werte von 185 106 Pfund , dann kam Großbritannien mit

7
4

421 Pfund und a
n dritter Stelle die Vereinigten Staaten von Nordi

amerika mit 22 973 Pfund .

Die Getreideausfuhr aus Südafrika . Aus Kapstadt wurde im Monat
März dieses Jahres ausgeführt : 14 280 Sack Mais , 8351 Sack Maismehl ,

4399 Sack Hafer , 115 Sack Luzernesaat , 868 Sack Roggen . Ueber Dur
ban wurde verschifft : 226 914 Sack Mais , 14 406 Sack Maismehl , 820
Sack Bruchmais , 1119 Sack Roggen . Ueber East London 3

4

904 Sack
Mais , 919 Sack Maismehl . Ueber Port Elisabeth 7

0

118 Sack Mais ,

5
0

640 Sack Maismehl , 564 Sack Kaffernkorn .

5 Prozent der Gesamtausfuhr aus . Der deutsche Markt wäre aber
noch bei weitem aufnahmefähiger für die haupisächlichsten Ausfuhr
artikel , wie Holzerzeugnisse , Papier , Butter , Käse , Häute und Felle .

Einfuhrartikel nach_Finnland sind Maschinen , Metallwaren ,

Tabak , chemische Produkte , Farben , Zement und Baumaterialien ,

Ein entscheidender Schritt für die Entwicklung des finnischen Handels
war die Freigabe der Einfuhr nach Finnland a

b

1
. April d . Js . Zu

gleicher Zeit verschwanden dort auch die Lebensmittelkarten . D
ie

Lebensbedingungen sind in Finnland zurzeit , wo sich die Valuta d
e
r

finnischen , der deutschen Mark genähert h
a
t , fast die gleichen wie in

Deutschland . Auffallend ist jedoch , daß in dem Butterland dieses
Produkt , das für 2

0 Mark inDeutschland zu kaufen is
t
, in Finnland

etwa 4
0 finn . Mark das Pfund kostet . Die Arbeitsverhältnisse können

als günstig bezeichnet werden , und die dortigen Lohnverhältnisse sind
den deutschen fast gleich . Die Wohaungsnot herrscht in Finnlands
Städten ebenfalls . Außer schwedisch wird auch viel deutsch gesprochen .

Die Steigerung der Einfuhr nach Finnland gibt Deutschland d
ie

Hoffnung , daß e
s

durch unermüdliche Kaufmannsarbeit wieder seine
frühere Stellung am finnischen Handel erringen kann , wozu auch d

e
r

Fineländer sympatisierend seine Hand reicht . Möge diese Arbeit
fruchtbringend für Deutschland und das neue Finnland sein ! Uusi
Suomi ! H

.

B
.

Australien . Die Einfuhr deutscher Waren is
t

noch immer verboten .

E
s

werden Ursprungszeugnisse verlangt , um zweifelsfrei feststellen zu

können , daß nicht etwa deutsche Waren über neutrale Häfen einge
bracht werden . – Die deutsche Regierung hatte kürzlich recht bedeu
tende Weizeneinkäufe in Australien getätigt , ohne daß hierbei bedauer
licherweise seitens der in Frage kommenden Reichsstelle Konzessionen
bezüglich der Ausfuhr deutscher Waren gemacht worden waren . E

in

weitblickender Kaufmann hätte dies sicherlich getan und nicht d
ie

Interessen der deutschen Ausfuhr außer Acht gelassen . Neuerdings

nimmt eine australische Dampfschiffahrtsgesellschaft ihren Verkehr m
it

Deutschland auf und läßt ihre Dampfer den Hafen von Hamburg a
n

laufen . E
s

bleibt abzuwarten , o
b

sich nicht doch in absehbarer Zeit
der Handel mit dem fünften Erdteil wieder entwickeln wird . B

.

Kesselwagen - Transporte .

Einzeltransport von Oelen p
p
. in Kesselwagen . Die in Deutsch

land bestehenden wenigen Kesselwagen -Verleih -Anstalten schließen in

der Regel nur Verträge auf 3 bis 5 Jahre ab , während einige Privat
firmen von Fall zu Fall auch kürzere Verträge , jedoch nicht unter
sechs Monaten abschließen , sofern si

e

für die Wagen keine andere
Verwendungsmöglichkeit haben . Es ist jedoch ausgeschlossen , Kessel
wagen für etwa 1

4 Tage bis 4 Wochen zu mieten , denn eine so kurze
Mietsdauer sagt weder dem Vermieter noch dem Mieter zu , und zwar
schon mit Rücksicht auf die erforderlichen Säuberungen und Instand
setzungen der Wagen , sowie auch aus anderen technischen Gründen .

Eine Folge hiervon is
t
, daß diejenigen Firmen , die nicht über eigene

greifbare Kesselwagen verfügen , genötigt sind , ihre Produkte in Eisen
fässern zu transportieren , oder falls solche nicht zu beschaffen sind ,

überhaupt auf das Geschäft zu verzichten . Der Transport von Fässern

is
t

aber , abgesehen von der unvermeidlichen Leckage , ganz erheblich
teurer a
ls

der überdies viel bequemiere Transport in Kesselwagen . Be

sonders zeigt sich der Vorteil der Kesselwagentransporte bei Berech
nung der Fracht . Während beim Transport in Kesselwagen weder fü
r

den gefüll : en , noch für den leeren Kesselwagen Fracht zu zahlen is
t
,

muß beim Transport in Fässern sowohl für die leeren , als auch fü
r

die gefüllten Fässer Fracht entrichtet werden . Nachstehend se
i

zu
r

InternationalerDeltransport
GesellschaftmbesorHaltung

Finnland .

Nach der Befreiung Finnlands vom russischen Joch , wobei auch
deutsche Truppen unter General v . d . Goltz mitgewirkt haben , lebten
die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Finaland bereits im

Jahre 1918 wieder auf . Die heldenhafte Unterstützung unserer Feld
grauen im finnischen Befreiungskriege gegen die Bolschewislen löste b

e
i

der Bevölkerung die größte Sympathie aus . Bekanntlich wurde noch
während des Weltkrieges ein deutscher Prinz zum König gewählt , der
jedoch infolge der bald darauf folgenden politischen Umwälzungen in

Deutschland die finnische Königskrone nicht annahm . Im Juli 1919
bekannte sich dann Finnland zur republikanischen Staatsform . Der
junge Staat zeigle bald ein großes Bedürfnis nach deutschen Waren ,

wodurch die Voraussetzungen für innige Handelsbeziehungen und eine
gedeihliche Entwicklung des Landes gegeben waren .

Finnland is
t

das Land der tausend Seen " . Diese nehmen allein
eine Fläche von nahezu 4

2

000 qkm ein , bei einem Größenverhältnis
Finnlands von 374 000 qkm . Fast die Hälfte des Festlandes is

t

mit
Wald bedeckt und etwa ein Drittel is

t

von Mooren eingenommen . Die
Versumpiung vieler Seen trägt fördernd zur Moorbildung bei . Natür
lich wird ein großer , Teil der Moore neuerdings urbar gemacht und
saf.ige Wiesen begünstigen die Viehzucht . Finnland is

t

nämlich das

„ Butterland “ . Die Ausfuhr von Butter steht a
n zweiter Stelle . Sie

nimmt den sechsten Teil e
in , während d
ie Hauptausfuhrartikel , die

Erzeugnisse des Waldes , fast dreiviertel der Gesamtausfuhr ausmachen .

Finnland is
t

eines der waldreichsten Gebiete . Die Wälder verschaf
fen auch dem größ.en Teil der Bevölkerung Beschäftigung ; ferner
begünstigen die vielen Seen und Wasserläufe eine vorteilhafte Beförde
rung in d

ie Sägewerke , d
ie wiederum durch die zahlreichen Wasser

fälle eine billige Kraftquelle haben . Am häufigsten kommt in den Wäl
dern die Fichte vor , weniger Laubbäume . Die Fichten und Tannen
werden hauptsächlich in der Form von geschnittenen Brettern ausge
führt . Ein weiteres Produkt aus der Waldwirtschaft is

t Papier . Der
Finne is

t

sich des Wertes seiner Waldungen durchaus bewußt und die
Forstwirtschaft kann seit der Unabhängigkeit von Rußland a

ls durch
aus geordnet betrachtet werden .

Nachdem das finnische Staatswesen im Inneren schwierige Hem
mungen überwunden hat , konnte der wirtschaftliche Wiederaufbau be
deutsame Fortschritte in den letzten 2 Jahren machen . Insbesondere
konnte sich d

ie Industrie Finnlands frei entwickeln , unter welcher ins
besondere die Holzindustrie stark hervorragt . Der Wettbewerb um den
finnischen Markt wurde infolgedessen immer stärker , neben Deutsch
land traten England und Amerika auf den Plan . Vor dem Kriege stand
Deu'schland im Handel mit Finnland a

n erster Stelle . Während sich
damals die Ausfuhr Deutschlands nach Finnland auf etwa 5

0 Millionen
finnischer Mark belief , führte Finnland von Deutschland für über 200
Millionen F -Mark Waren e

in
.

Infolge der Ausschaltung Deutschlands vom finnischen Handel haben
heute England und die Vereinigten Staaten von Nordamerika den
Hauptamteil an der finnischen Einfuhr . Deutschland stand 1920
mit 611 Millionen Fmk a

n dritter Stelle . Auch in der Ausfuhr
Finnlands haben England , Holland , Schweden , Amerika usw. Deutsch
land verdrängt , sodaß e
s jetzt a
n letzter Stelle marschiert . Im Jahre

1920 führte Finnland nach Deutschland 130 Millionen Fmk oder

Berlin W 6
2

Kleistr 3
0

Tel.Adr. DeltransportBerlin

Erläuterung dem Transport in Fässern ein solcher in Kesselwagen g
e

genübergestellt . 15 Tonnen Maschinenöle sollen von Hamburg nach
Breslau transportiert werden . Die Fracht stellt sich bei der Durch
führung in Eisenfässern unter der Voraussetzung ,daßdie erforder
lichen Fässer bereits in der Verladestation (Hamburg )verfügbar sind ,

wie folgt : Bei der Transportstrecke is
t

außer fürdieWare selbst auch .

für das Gewicht der Fässer , welches im vorliegenden Falle 7
5 X 80 kg

6000 kg beträgt , Fracht zu zahlen . Nach dem seit dem 1
. April

d . J. bestehenden Tarif beträgt die Fracht bei einem Gesamtgewicht
von 2

1

000 k
g

8800 Mark . Hierzu kommt die Rückfracht fü
r

die leeren
Fässer mit 2800 Mark , also insgesamt 1

1

6
0
0

Mark . Diese Kosten .

gelten in der Voraussetzung , daß die Fässer Eigen u
m

des Verladers
sud . Müssen die Fässer jedoch erst geliehen werden , so kommen zu

den Gebühren noch20 Mark pro FaB (nach den amtlichen Vorschriften
über d

ie Bewirtschaftung von Betriebsstoffen darf d
ie

Faßmiete auch

1
5 Mark per 100 kg und Monat betragen ) . Infolgedessen erhöhen si
ch

d
ie

Kosten fü
r

den Transport in Fässern auf 1310 Mark .Bei Durch- :

führung des Transporles in Kesselwagen is
t

dagegen nur fü
r

das Netto
gewicht der Ware Fracht zu zahlen , das ergibt im vorliegenden Falle
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v
e
i

netto 1
5

000 kg etwa 5600 Mark . Wenn auch nun zu diesem Be
rage noch die zu zahlende Transportgebühr in Höhe von 1500 Mark
hinzuzurechnen is

t , so bedeutet die Durchführung in Kesselwagen doch
och eine Ersparnis von etwa 6000 Mark . Diese Berechnung hat zur
loraussetzung , daß die erforderlichen Fässer in der Verladestation
erfügbar sind . Müssen jedoch erst die Fässer zur Verladestation
vefördert werden , so tritt eine weitere Erhöhung der Mehrfracht ein ,

vährend für den leeren Kesselwagen überhaupt keine Fracht gezahlt
werden braucht . Bei dem Transport in Eisenfässern is

t

alsdann

lie Schwierigkeit der Waggonbeschaffung nicht außer Acht z
u lassen .

B
e
i

Eintritt von Waggonmangel sind solche überhaupt nur auf Dring
ichkeitsbescheinigung und dann nur mt erheblicher Verzögerung zu

rekommen . Alle diese Anstände fallen beim Transport in Kesselwagen
ort . Die Firma „ Internationaler Deltransport , Berln W 62 , hat sich
pfolgedessen entschlossen , einzelne Transporte von Oelen aller Art in

hren eigenen Kesselwagen speditionsweise durchzuführen und zwar
icht nur innerhalb Deutschlands , sondern auch vor und nach dem
Auslande . Der Tarif richtet sich nach der Art der zu transportieren

le
n

Ware und nach der Länge der Transportstrecke , wobei die Firma

la
s

Risiko der Transportdauer bis zu einer gewissen Grenze selbst
ibernimmt . Innerhalb Deutschlands entsprechen die Gebühren unge

ih
r

d
e
m

Tarif , den die größeren Berliner Spediteure fü
r

den Trans
kort ähnlicher Produkte von einem Berliner Bahnhof zum Lager mit

e
ls Fuhrwerk berechnen , während die genannte Gesellschaft Trans

vorteinnerhalb ganz Deutschlands_für ungefähr den gleichen Betrag
lurchführt . Im Anschluß a

n die Transporte vermittelt die Firma a
ls

Treuhänder die Annahme und Auszahlung von Akkreditiven sowie die
Erledigung sonstiger mit dem Transport verbundenen Rechtsgeschäfte
inter Zusicherung strengster Diskretion . Um auch die Möglichkeit

u haben , Deltransporte zu Wasser durchzuführen , hat d
ie

„ Inter
ationale Deltransport G

.

m . b . H
.
“ mehrere Tankleichter in Bau ge

reben ; si
e

steht auch in Unterhandlung wegen Ankauf einiger Tank
chiffe , mittels denen si

e

größere Quantitäten von mehreren 100 Tonnen
ransportieren kann .

dem Kanibalismus ; Bogen und Pfeil neben dem Speer sind ihre Waffen .

Der Speer wird mit Hilfe eines Wurfbretts geschleudert . Sie bauen
Yams , Tabak , Zuckerrohr , Bananen und Sago , die wild wachsen , dienen
ihnen ferner a

ls Nahrungs- und Genußmittel . Die Töpfe werden aus
geknetetem Ton gemacht , sie werden noch nicht gebrannt . Je näher
Wir der Küste konimen , desto reicher wird die Kokospalme a

n Zahl ,

daneben kommt auch die Bethelpalme vor . Die Kokosnußpalme is
t

des
halb auch diejenige Pflanze , die a

m häufigsten von den Kolonisten ange
baut worden ist , namentlich im Küstengebiet is

t

dies geschehen . 1913
zählte man in der Kolonie 3 Millionen dieser Bäume . Die Ausfuhr der
Kopra betrug 1906 6 Millionen Mark . 3

0

0
0

h
a

waren bepflanzt
und schon 1

0

000 h
a tragfähig . Im Kranze u
m

Neu -Guinea liegen Vul
kane und die Atolle d . h . Vulkane von Korallenriffen umgeben , sind
charakteristisch für die ganze Küste . Ein Hauptprodukt Neu -Guineas
sind die Phosphate , d . h . die Exkremente der unzähligen Möwenscha
ren , die sich mit dem Korallenkalk verbinden und für die Landwirt
schaft von großem Interesse sind . 1913 wurden sie im Werte von

5 Milionen Mark nach Deutschland ausgeführt . Siarke mikronesische
Einflüsse hat die Bevölkerung Neu -Guineas erfahren , vielleicht auch ja

panische und spanische Einflüsse ; die letzteren von den Karolinen her .

Neben den Kokosnüssen und den Phosphaten liegt die Bedeutung Neu
Guineas aber eben in seiner Bevölkerung . Während des Krieges fehlten
uns die Kopra , d . h . der Fettstoff und die Phosphate . Die Jagd auf
Paradiesvögel und auf Reiher mußie damals den Kolonisten zum Teil
einen Ersatz bieten für den Entgang ihrer Ernte a

n Kopra . Die Aus
beute a

n

Geld betrug 1913 nur 14 000 Mark . Das Gold is
t

meistens
Waschgold , dasdie Flüsse mitführen ; freilich is

t

das Land noch nicht
genügend auf Goldvorkommen durchforscht worden , wir stehen erst im

Anfang seiner Erkundung , die sich auch auf das Vorkommen von Pe
troleum erstreckt hatte , das ja in der Gegenwart für die mittels der
Dieselmotoren betriebene Schiffahrt von wachsendem Werte is

t
, und

von englischer Kohle freimachen können . Daneben spielt aber
auch Kautschuk a

ls

Produkt der Kolonie eine wichtige Rolle .

Wenngleich alle 3 Jahre ein Austausch der in Neu -Guinea lebenden
Europäer gegen neueAnkönimlinge aus der Heimat infolge des auf die
Dauer für den Europäer nicht erträglichen Klimas stattfinden mußte , so

war den Deutschen doch die Gelegenheit , einen freieren Blick in Ueber
see zu gewinnen , von unschätzbarem Vorteil für ihre geistige und sitt
liche Anschauung , und der Verlust der Kolonie wirkt in dem Sinne am
wiederdrückendsten , als er unsern Landsleuten die Gelegenheit zur freien
Ausbildung ihrer persönlichen Fähigkeiten jenseits der Ozeane er
schwert hat . Die Japaner , die den Norden Neu -Guineas heute besetzt
haben , wollen dieses Gebiet als Siedlungsland für ihre Landsleute an
sehen und werden die Eingeborenen zurückdrängen , während die Au
stralier , die im Süden sitzen , noch keine kultivierenden Fähigkeiten in

Kolonien mit andersfarbiger Bevölkerung bewiesen haben . Alkohol und
Feuerwaffen werden d

a
s

ihrige zur Schädigung der Eingeborenen bei
tragen . Aber auch das deutsche Kabel , das über Yap die Kolonien mit
Celebes , Guam , Honolulu und dadurch unit Amerika und andererseits
auch nach Cliina hin verband , haben wir verloren und somit sind wir
auf die angelsächsischen Nachrichten angewiesen . Da Guam amerika
nischer Boden ist , so versteisen wir , weshalb Amerika Yap nicht inder
Hand Japans dulden will ; denn über Guam führt das Kabel voci Yap
nach den Philippinen , und Ainerika muß ein eigenes Kabel in der Süd
see notwendig haben . Dieser Umstand läßt uns hoffen , daß wir viel
leicht auf diesem Wege einen Vorteil für unseren Handel erlangen kön
nen . Auf jeden Fall darf der Verlust unserer Kolonien uns nicht da
hin bringen , den kolonialen Gedanken für Deutschlnad aufzugeben , wir
müssen ihn vielmehr lebendig erhalten , dann können wir von einer
besseren Zukunft den Wiedererwerb überseeischen Besitzes erhoffen .

Kaasul a . D
. Braß und Admiral Schroeder ergänzten die Dar

legungen des Vortragenden in instruktiver Weise . G. St.

uns

Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

Centralverein für Handelsgeographie usw. Berlin . la der unter
lorsitz des Konsul a . D

.

Emil Bra B abgehaltenen Junisitzung des
Centralvereins für Handelsgeographie usw. berichtete Herr Professor

D
r. Behrmann über Deutsch -Neu -Guinea und seine Bedeutung fü
r

le
n

deutschen Handel . Der Vortragende hat die Sepik - Expe
lition , die der Erkundung des Kaiserin Augustaflusses gewidmet

v
a
r
, geleitet und hat die Insel Neu -Guinea 1/2 Jahre lang im Inneru

ereist , wobei e
r

für die Wissenschaft wertvolle Ergebnisse erringen

onnte . Asiatische und pazifische Einflüsse sind für die Entwicklung

o
n

Neu -Guinea wirksam gewesen . Seine Tierwelt stammt aus dem
jüden Asiens , es fehlen d

ie großen Säugetiere , dagegen lebt dort eine
ogelwelt von mannigfacher Schönheit , wie si

e

in den Krontauben und

le
n

Paradiesvögeln sich zeigt . Dies weist ebenso wie das
Clima des Gebiets auf den Sunda Archipel . Die warme Feuch
igkeit treibt eine gewaltige Vegetation hervor , die sich weit über die
nseln des Pacific ausbreitet . Von Westen , von Osten und von Norden

in
d

Elemente der Bevölkerung eingedrungen und heute is
t

auf Neu
juinea eine starke Mischung der Bevölkerung vorhanden , deren sysle
iatische Trennung den Anthrogologen manches Problem bietet . Ein
entrales Gebirgedurchzieht die Insel , von dem die Flüsse herabkom

n
e
n
. Im Norden haben wir außerdem ein kleines Küstengebirge , im

Süden ein Schwemmland und Sumpigebiet . Im Norden hat sich das
schwemmland in ei

n großes Tal ergossen , Deutschland hatte das gün
tigste Gebiet von Neu -Guinea ehemals in seinem Besitze , mit dem
Centralgebirge , mit dem Küstengebirge und den Häfen ,dazu d

ie Insel ,

lie sich b
is

nach Jaluit hin erstreckten . Lichtbilder unterstützten

lie Darlegungen Dr. Behrmanns über seine Reisen im Irinem von

Kaiser Wilhelmsland “ . E
r

führte die Hörer in den üppigen Urwald ,

le
r

das ganze Zentralgebirge überdeckt , in dem Dunkelheit herrscht ,

le
r

nur ein Vorwärtskomnien mittels des Buschmessers ermöglicht . In

h
m strebt alles zum Lichte ; Epiphyten und Moose haben sich auf die

Froßen Bäume gelegt , und die Feuchtigkeit treibt alle Vegetation in

inendlicher Fülle hervor . Der Wald selbst reicht bis zur Höhe von
1050 m hinauf . Der Hauptfluß führt viele Sedimente mit sich , er ist

lurch große Reiherscharen belebt , aber es fehlen auch nicht die Mos
quitos , die in unendlicher Menge den Reisenden belästigen , ebenso wie

d
ie Blutegel im Sagosumpf . Etwas trockener als der Urwald is
t

das
Alang -Alang -Grasgebiet . Näher zur Küste im Süden finden wir dena

lie Rafiapalme und die Mongrowe , endlich die höchstwertvolle Ko
cospalme . Der Kaiserin Augustafluß hat seine Alluvionen am Rande
lufgehäuft und fließt in seinem eigenen Schlamm , Galleriewald begleitet

lie Ufer des Ramuflusses , der für kleine Fahrzeuge weit hinauf schiff

h
a
r

is
t
, und dessen Flut die Einbäume der Eingeborenen beleben , die im

nnern Neu -Guineas noch in der Steinzeit leben . Eine dreifache
Velle is

t

über Neu -Guinea hinsichtlich seiner Bevölkerung hinwegge
angen . S

ie kam v
o
n

der Küste , überstieg das Küstengebirge und

\rang ins Innere e
in
. Im Gebirge sind die Häuser aus Latten errichtet ,

ladie Eingeborenen daselbst kein Treibholz erhalten . E
s

sind Pfahl
auten gegen die Einwirkurg der Feuchtigkeit . Am Hauptflusse d

a

egen , wo Treibholz zur Verfügung steht , haben wir stattliche Bauten ,

lie in kunstvollster Weise geschmückt sind , namentlich die Versamm
ungshäuser tragen Spuren edlen Kunstsinns der Eingeborenen , die
physisch merkwürdige Gegensätze offenbaren . Sie leben noch in der
Steinzeit , haben aber einen entwickelten Schönheitssinn und huldigen

Messen und Ausstellungen .

Wiederaufnahme der Bauarbeiten der Deutschen Ostmesse Königsberg

i . Pr .

Der Streik im Baugewerbe , der die Arbeit der Messebauten seit
dem 3

1
.

Mai d . J. lahm legte und d
ie rechtzeitige Fertigstellung ernst

lich in Frage stellte , sodaß bereits eine provisiorische Abhaltung der
Herbstmesse beschlossen wurde , ist nunmehr beendigt worden . Die
Bauarbeiten wurden mit dem 2

6
.

6
.

wieder aufgenommen und werden

so gefördert , daß sämtliche projektierten Messehallen bis zum Beginn
der Herbstmesse vollendet werden . Die in Aussicht genommene räum
liche Trennung der Ostmesse is

t

hiermit hinfällig geworden . Die
Herbstmesse findet planmäßig vom 1

4
. - 19 . August auf dem neuen

Meßgelände statt .

Der Neubau der Deutschen Ostmesse Königsberg P
r
.

Günstige Verhältnisse versetzten das Meßamt Königsberg P
r
. in

d
ie glückliche Lage , sich eine einheitliche , lediglich nach den Gesichts

punkten und Forderungen des Meßverkehrs eingerichtete Wirkungs
stätte zu schaffen . In beser Verkehrslage der Stadt , an einer Haupt
ausfallstraße trahe dem Zentrum , wurde ein Gelände von 6

0

000 qm
erworben .

Kommt der Meßbesucher aus dem Stadtinnern , so stellt sich ihm
die einstöckige lichte Fassade des Eingangsgebäudes dar , dessen Mit
telpunkt durch eine höhere Säulenhalle deutlich den Haupteingang
kennzeichnet . Hat man das Hauptportal durchschritten , so führt eine
kurze Allee zwischen Halle V und I auf den Hauptausstellungsplatz ,

der von den Ausstellungshallen eingeschossen wird . Zuerst fällt d
ie
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40

80

in den Scheitelwinkel des Geländedreiecks hineingeschobene Halle IV Europas in Breslau und in Schlesien jederzeit die ernsteste Beachtung

( technische Halle ) mit der stattlichen Frocitlänge von 195 m ins Auge . gefunden und zu allen Zeiten hat e
s einen starken regelmäßigen Ver

Dieses mit ihrem Mittelflügel die anderen Hallen überragende G
e

kehr aus dem Osten nach Breslau gegeben . Bereits im Jahre 1910 ,

bäude findet in dem gegenüberliegenden zwölfeckigen Restaurantbau a
ls

sich abermals große politische Umwälzungen gerade hier im Osten
das notwendige Gegengewicht , an den sich nach Os en Halle II und II

I

vorzubereiten schienen , trat ein Kreis von hervorragenden Persönlich
anschließen . keiten in Breslau zusaminen , um durch die Wiederbelebung der Messe
Durch möglichste Einfachheit der Gesamtanlage , wie der Grund Breslau in jene alte historische Stellung wieder zu versetzen , die e

s

in

rißpläne der einzelnen Messehallen is
t

für den Besucher die Orien früheren Jahrhunderten innegehabt hat .

tierung so leicht wie möglich gemacht . In den Hallen wurde beson Die geographische Lage Schlesiens , die so of
t

für ungünstig b
e

derer Wert auf Feuersicherheit und gleichmäßige Beleuchtung ohne zeichnet wird , is
t

bei richtiger Gestaltung der Verkehrsverbindungen
ungünstige Schattenwirkung gelegt . Halle 1 , II , II

I

wd V weisen die für den Aufbau und Ausbau einer Messe hervorragend geignet . Keine
selbe Anlage auf . An einen Hauptgang , sozusagen das Rückgrat des 5

0 Kilometer entfernt verläuft die polnische Grenze , wenig über 1
0

Gebäudes , schließen sich einseitig Seitengassen a
n , die den Besucher Kilometer die tschechische Grenze . Der Balkan - Expreßzug , der v
o
r

immer wieder auf die Hauptgasse zurückführen . Halle IV besitzt eben dem Kriege Berlin mit Konstantinopel verband , führte über Breslau
falls einen durchgehenden Hauptgang , die Seitenflügel sind aber nach Oderberg ; Industrie und Großhandel sind in der Lage , durch den jetz :

der Lage der Grenzen verschieden groß . Der Mittelflügel is
t

5
0

m vorzüglich ausgebauten Oderstrom über Steitin und Hamburg mit dem
lang b

e
i

einer Spannweite von 36,5 m und 8 m Höhe . Eine Lade Weltverkehr in direkte Verbindung zu treten . Die alte Handelsblüte
rampe a

n der Rückseite ermöglicht rasches Be- und Entladen der Halle . Schlesiens beruht auf dem Reichtum der Provinz a
n Rohstofien aller

In ihr stehen den Ausstellern Anschlüsse für Gas , Wasser , Kraft und Art , an Kohlen , Erzen , Hölzern und einer aufs großartigste entwickel
Licht zur Verfügung . Auch die Plätze im Freien haben ein Verteilungs ten Landwirtschaft .

netz für Kraft und Wasser . Alle Gebäude besitzen eine Mitteldruck Die Breslauer Messe is
t

nun im Jahre 1917 endgültig wieder in di
e

dampfheizung , elektrische Beleuchtung , Fernsprechanschlüsse , Erfri Erscheinung getreten und hat sich mit einem Schlage ihren Platz in der
schungsräume , Schreibzimmer und öffentliche Fernsprechstellen . Die Weltwirtschaft zurückerobert . E

s

darf darauf hingewiesen werden ,

Größe der einzelnen Hallen is
t

aus nachfolgender Zusammenstellung daß Breslau der erste Ort war , der nach Leipzig d
e
n

Messegedanken
ersichtlich : wieder aufnahm , während alle übrigen Städte in Deutschland und u

m

Halle 1 167 50 6 500 Deutschland herum erst in weiterer Folge den gleichen Plan zur Durch
Halle II 60 50 2 370 führung brachten . Im Jahre 1917 war es in Anbetracht des allgemeinen
Halle III 90 70 3370 Warenmangels selbstverständlich schwierig , eine große allgemeine Messe
Halle IV 195 5 600 abzuhalten ; man begnügte sich daher damit , zunächst ein Teilgebiel
Halle V 90 40 3 110 zu bearbeiten und veranstalte eine Papiergewebe ausstei .

Halle VI 13,50 1 120 lung , die erste in Europa , die eine ungewöhnliche Anziehungskra !

Halle VII 40 13,50 1 139 auf die weitesten Kreise in Deutschland und in den uns verbündeten

Ausstellungsplatz im Freien 1
3

000 qm .

Ländem ausübte . Im folgenden Jahre wurde dann die erste allge
Die Baukosten des gesamten Unternehmens belaufen sich auf 1

7 meine Messe abgehalten und sofort von ungefähr 700 Firmen b
e

Millionen Mark . Die Hallen 1 - III wurden während des Winters schickt , was umsomehr bedeutete , al
s

e
s

damals wahrhaftig niemand ,

1920/21 , di
e übrigen Hallen und Gebäude im Sommer 1921 fertiggestellt .

der über Ware verfügte , nötig hatte , eine Messe zu beschicken . Unge

Die Deutsche Ostmesse Königsberg hat hiermit eine Stätte für den heuer war der Strom der Besucher . Ein Sonderzug brachte die Bul .

garen und Türken und auch aus der damals von uns besetzten
modernen Warenmusterverkehr geschaffen , die in ihrer Art als vor Ukraine erschien eine Anzahl Kaufleute . Die Umsätze sind unge
bildlich anzusprechen is

t
. Die Uebersichtlichkeit der Gesamtanlage wie

die Zweckmäßigkeit der inneren Einrichtung werden dafür sorgen , daß
mein groß gewesen , doch se

i

nicht verschwiegen , daß nur ein beschiei

sich der Messeverkehr so reibungslos wie möglich abspielt .

dener Teil der Aufträge zur Ausführung kam , weil der Ein- und Aus
fuhrkommissar nur in wenigen Fällen d

ie Ausfuhrerlaubnis erteilte . Im

Beliebheit der Leipziger Meßausstellungshallen . | Jahre1919 waren nach derRevolution die Verhältnisse in Breslau so

Bisher hatten die auf der Leipziger Messe ausstellenden Firmen der kritisch , daß e
s nicht möglich war , auch in diesem Jahre Messen a
b

Leder warenbranche zum großen Teil ihre Unterkunft in den Meßhallen zuhalten . Dagegen entschloß man sich , 1920 eine Frühjahrs
gefunden . D

a jedoch zahlreiche Beschwerden beim Meßamt einliefen , und Herbstmesse zu veranstalten und beide waren so stark von

die Lederwaren hielten sich dort nicht , beschloß man , si
e

in den Aus Ausstellern beschickt , daß die vorhandenen Räumlichkeiten nicht im

stellungsräumen des Zoologischen Gartens unterzubringen und traf auch entferntesten ausreichten . Das is
t

nun die ständige Klage überh rupt

eine dementsprechende Vereinbarung mit dem Vermieter des Zoologi geworden . Im Frühjahr dieses Jahres konnten trotz weiterer Bereit

schen Gartens . Gleichzeitig hoffte man , mit dieser Umsiedlung die stellung von Behelfsbauten nur 1500 Aussteller zugelassen
Branchenkonzentration wieder ein Stück weiterbringen zu können , werden

, während rund 1000 abgewiesen werden mußten . Dabei hatte

Neuerdings wollen nun die Lederwarenaussteller die Hallen nicht ver man bereits zu einer Teilung der Messe gegriffen und diese Teil m
g

lassen , da sie dort gute Geschäfte gemacht haben und mit ihrem Aus soll zunächst auch für die Zukunft beibehalten werden . E
s wird daher

stellungsraum zufrieden sind . Hieraus dürfte immerhin zu folgern sein , im Frühjahr und im Herbst je eine allgemeine Messe stattfinden , wäh

daß sich die Hallen doch über Erwarten gut eingeführt haben . Zu rend ini Juni_zugleich mit dem alten Breslauer Maschine
bedauern is

t
, daß durch solche Widerstände die Branchenkonzentration markt d
ie Technische Messe und die Ba umesse stattlix

a
u :Berordentlich erschwert wird . den wird . Bei den allgemeinen Messen sind immer folgende Gruppen

Orientmesse Preßburg .

zugelassen :

1
. Webwaren und verwandte Gruppen .

In Preßburg findet vom 6
.

bis 1
5
.

August 1921 eine Orientmesse 2
. Leder , Lederwaren und Schuhwaren .

statt . Nähere Auskunft hierüber erteilt das Verkehrsbüro der Handels 3
. Schmuckwaren und kunstgewerbliche Arbeiten .

kammer , Klosterstr . 41 . 4
. Möbel , Haushaltsartikel , Wirtschaftsbedarf .

Internationale Industrie -Ausstellung , Kjoto 1923. Die Handelskam 5
. Sportgeräte .

mer in Kjoto ( Japan ) hat sich kürzlich einstimmig für die Durchfühi 6
. Papier , Papierwaren , Verpackungsmittel , Schachteln .

rung einer internationalen Industrie -Ausstellung in Kjoto in
i

Jahre 1923 7
. Bürobedarf , Büromöbel , Büromaschinen .

ausgesprochen . Einer Mitteilung d
e
s

Ausstellungs- und Messe -Amtes 8
. Nahrungs- und Genußmittel .

der Deutschen Industrie zufolge soll der Plan in Geschäftskreisen der 9
.

Chemisch - technische Artikel .

größeren Handelsstädte Japans Anklang finden . Wir erwähnten bereits den landwirtschaftlichen Maschinen markt .
Internationale Ausstellung in Lima ( Peru ) . der eine Besonderheit Breslaus is

t

und schon im Jahre 1914 das 50 .

Das Peruanische Konsulat Berlin hat der Handelskammer initgeteilt , jährige Jubiläum seines Bestehens feiern konnte . Er war niemals eine
daß unter den Auspicien der Peruanischen Regierung , aus Anlaß der rein lokale

Veranstaltung , sondem durite sich schon immer als inter

am 28. Juli dieses Jahres zu begehenden Hundertjahrfeier der Unab national bezeichnen , sowohl was die Aussteller wie die Besucher a
n

hängigkeitserklärung der Republik Peru , in der Landeshauptstadt Lima belangt . Die englischen Fabriken versäumten nie hier zu erscheinen

zu dieser Zeit eine Internaticciale Ausstellung von Handels- und In und aus dem gesamten Balkan , aus Rumänien , Serbien , Jugoslavien wa
dustrieerzeugnissen eröffnet wird , und daß die für diese Ausstellung ren jederzeit zahlreiche Einkäufer auf diesem Markte . Durch die E

in

bestimmten und zum Verkauf gelangenden Waren von der Entrichtung beziehung des Maschinenmarktes in die Technische Messe is
t

der U
m

von Konsulatsgebühren , Einfulirzöllen uod internen Abgaben befreit fang dieser Veranstaltung so gewachsen , daß , während noch im Jalire
1914 nur rund 300 Aussteller auf ihr vertreten waren , sich diese Zahl

Breslauer Herbstmesse . 1921 auf 800 erhöht hat , von denen eine sehr große Anzahl überaus
Die Breslauer Herbstmesse wird in der Zeit vom 4

.
- 8 . September umfangreiche Plätze bis zu 1000 qni und darüber belegt hatte . Diese

abgehalten werden ; si
e

is
t

offen für alle Erzeugnisse mit Ausnanme der Technische Messe mit dem Maschinenmarkt war von rund 7
0 000 Per

Gruppen „Maschinenbau und Technik , Bauwesen und landwirtschaft sonen besucht .

liche Maschinen . “ Zur Verfügung stehen a
n

freiem Gelände über 4
0

000 qm , eine
Breslauer Messe . Fläche , di

e

auf das dreifache vergrößert werden kann . Von den g
e

Die Breslauer Messe is
t

keine Neuschöpfung der letzten Jahre , sori deckten Gebäuden werden in Anspruch genonimen die riesige Jahrhuri
dern die Wiederbelebung einer Jahrhunderte alten Einrichtung , die auf derthalle mit einem Flächeninhalt in 13 000 q

m
, das Ausstellungsge

ein von Friedrich dem Großen im Jahre 1742 der Stadt Breslau erteiltes bäude mit 6
5 Sälen und Kojen , die beiden Terrassensäle der Haupt

Privileg zurückgeht . Die veränderten politischen Verhälinisse , na schankwirtschaft und die Neue Halle a
m Körnerdenkmal . Bei der komt

mentlich die Abschnürung Schlesiens von d
e
n

umliegenden Staaten , menden Herbstmesse ( 4. bis 8. September ) werden erstmalig 2 Häuser
haben den Verfall dieser Messe herbeigeführt . Gleichwohl aber hat die des Zoologischen Gartens hinzugenonimen und außerdem erhält d
ie

Frage der wirtschaftlichen Beziehungen zu dem Osten und Südosten Jahrhunderthalle einen Anbau von etwa 1500 g
m
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Die Breslauer Messen werden nicht von der Stadt Breslau als solche
veranstaltet ; e

s gibt daher auch kein städtisches Meßamit , sondern Un
ernehmerin is

t
eine gemeinnützige Gesellschaft , zu der sich etwa 350

Firmen mit einem Kapital von 600 000 Mark vereinigt haben . Preußen

in
d

das Reich haben die volkswirtschaftliche Bedeutung der Breslauer
Messe anerkannt , indem wiederholt Minister und ihre Vertreter zum
Besuch der Messe hier anwesend waren und das Reich jetzt eine Mil

io
n

Mark a
ls jährlichen Zuschuß bewilligt hat .

E
s wird noch vieler Mühe und Arbeit bedürfen , ehe wir mit dieser

Messe das erreichen , was wir erstreben , aber es kann kein Zweifel d
a

über herrschen , daß aus ihr mehr und mehr ein Werkzeug werden
wird , um diese Entwicklung aller wirtschaftlichen Kräfte nicht rur
schlesiens , nicht nur des Ostens , sondern des ganzen Deutschlands zu

ördern . Wir wollen keine rücksichtslose Verfeclitung von Sonderin
eressen , sondern die Stärkung des Gesamtkörpers . Aus diesen Ge .

ichtspunkten heraus hoffen wir die Sympathien aller Kreise Deutsch
ands in größter Vollständigkeit für uns zu gewinnen .

LANDWIRTSCHAFTL !CHE
MASCHINEN UND
GERÄTE

Pflüge , Eggen , Kultivatoren , Drill- und
Mähmaschinen + Dreschmaschinen für
Hand- , Göpel- u . Motorantrieb Dampf
dresch- und Futterzubereitungsmaschinen

Mahl- und Zerkleinerungsmühlen ,

Separatoren , Milchtransportkannen

Ceart rate bere

zu

Zu

Neue Literatur .

Die Großschmetterlinge der Erde . Von Dr. Adalbert Seitz
Terlag des Seitzschen Werkes (Alfred Kernen ) Stuttgart . 1921. In Lie

AKTIENGESELLSCHAFT + BERLIN W9
erungen à Mk . 4.50 .

Oktav (XVI u . 394 S. ) Freiburg i . B
r
. 1921 , Herder . Geb. 40 Mark und

Die Insektenkunde , die Entomologie , schreitet seit Jahrzehnten rüstig Zuschläge . - Der soeben erschienene 3
1
.

Band d
e
s

bekannten Jahr

o
rt , und die Fortschritte , die si
e gemacht hat , verdankte si
e

nicht zuletzt

le
r

wissenschaftlichen Behandlung dieser Disziplin , wenn schon nicht
buchs zeigt , daß Herausgeber und Verlag ihr Ziel , Inhalt und Form dem
Verständnis eines möglichst weiten Leserkreises anzupassen , nicht ausgeleugnet werden darf , daß der einfache Insektensammler durch Herbei
dem Auge verloren haben . Die Beschränkung auf Fragen des Prakti

chaffen der ungezählten Bausteinchen das stolze Gebäude der Insekten
schen Lebens- unter Ausschluß reiner Theorie – hat sich bewährt

runde mit errichten half Viele Wenige machen auch hier ein Viel ,

in
d

dies sieht man recht vorzüglich dann , wenn diese „Wenige zu
und is

t

besonders der Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Inhalts
zugute gekommen . In den verschiedenen Fachabschnitten wird insgesamt

inem Ganzen zusammengestellt , zu einer Einheit vereinigt werden .

Der schönste Beweis hierfür ist das vorliegende Riesenwerk der
rund e

in halbes Tausend von Einzelfragen behandelt , sodaß so ziemlich
jeder Geschmack berücksichtigt werden konnte . Als willkommeneGroßschmetterlinge der Erde , geschaffen von Dr. A.Seitz , Neuerung finden wir außerdem Abhandlungen über größere Teilgebiete ,

ein Werk , für das die
CATOCALA - PATULA die dieselben vom Standpunkt der neuesten Entwicklung darstellen und

Sammler von Schmetter zugleich praktische Winke für_verbreitete Wünsche geben sollen . Solingen der ganzen Welt
Material

kommt z . B
.

das Kapitel „Das Eigenheim als Volkswohnung “ der Sehnherbeigeschafft

haben und das , gesichtet
sucht nach einem eigenen Heim entgegen , indem e

s - nicht zuletzt auch
un'er dem Gesichtspunkt der Billigkeit – die zahlreichen Fragen be

und in systematische Ord spricht, die vor der Ausführung überlegt sein wollen , wenn man nichtnung gebracht, hier
unliebsame Enttäuschungen erleben will . Ebenso gibt das Kapitel „Mo

einbeitlicher Form
derrie Liebhaberphotographien “ nicht nur dem ausübenden Jünger dersammengestellt wurde . E

s

Lichtbildkunst einen Ueberblick über die neueste Entwicklung auf diesem
soll insgesamt etwa 1000 rasch fortschrei'enden Gebiete , sondern auch dem Anfänger die nötigen
große Farbendrucktafeln
mit ungefähr 4

0

000 Ab Hinweise für die Beschaffung zweckdienlicher Apparate nebst dem man
bildungen der Falter welt

nigfaltigen Zubehör . Auch d
ie als Anhang gegebene Uebersicht über

„ Die wichtigsten Maßeinheiten der außerdeutschen Länder " wird man
der ganzen Erde enthalten , chem , besonders dem Kaufmann , von Wert sein . --

-

In seiner äußeren
wahrlich eine Riesenarbeit , Form is

t

das Jahrbuch seinen unmittelbaren Vorgängern gleich geblie
ein Riesenwerk ! - Vor

ben und steht auch in der Ausstaltung mit Tafeln und Textbildern durchallem scheidet e
s sich in

aus auf der Höhe .

2 große Abteilungen , von
denen die I. , die galäark In den Zentren der Spielwaren -Industrie is

t

das Fehlen eines Spiel

tisch - n (europäischen )Groß waren - Adreßbuches sehr o
ft

und unangenehm empfunden worden . Wie
schmetterlinge , bereits fertig uns mitgeteilt wird , erscheint nach jahrelanger Vorbereitung jetzt ein
vorliegt , bestehend aus 4 solches unter dem Titel „ Deutschlands Spielwaren -Industrie “ Adreßbuch
Doppelbänden , von denen in 4 Sprachen , im Verlag der Deutschen Spielwaren -Zeitung , Nürnberg .

jeder aus Texi- und Tafel Die Handelskammer Nürnberg schreibt a
m

6
.

11. 1919 betreff Heraus
band sich zusammensetzt

gabe eines Spielwaren -Adreßbuches u . a .: „Wir halten das von Ihnen
Insgesamt sind in den beabsichtigte Unternehmen für ein dankenswertes und nützliches Be
Paläarkten vorhanden 245

ginnen und werden nicht verfehlen , bei allen a
n uns gelangenden dies

prächtige Bunitafeln mit bezüglichen Anfragen von dieser unserer Auffassung Kenntnis zu geben ,

1
2

274 Abbildungen , wäh u
m Ihren Bemühungen die Unterstützung weiterer Kreise sichern zu

rend im Texte 1
5

444 For helfen . “ Die Handelskammer Sonneberg schreibt am 11. 1
1
.

1919 : „Auf
men behandelt wurden . Ueber die Vorzüglichkeit und Naturtreue der Ihr Schreiben vom 7

.

11. teilen wir Ihnen mit , daß wir gern bereit sind ,
Abbildungen magbeigegebene Verkleinerung einer Tafel der Papilionidae Ihre Bestrebungen zur Herausgabe eines Spielwaren -Areßbuches der
Zeugnis ablegen . Deutschen Spielwaren -Industrie und des Handels nach Kräften zu

fördern . Auch wir begrüßen das beabsichtigte Unternehmen , von wel
Die II . Abteilung der Großschmetterlinge der exotischen Faunen chem wir fü

r

Spielwaren - Industrie ucid -Handel Nutzen versprechen . “

gebiete scheidet sich in 3 Unterabteilungen ºder Fauna americana , de
r

. afeicana und d
e
r

F. indoaustralica , jede wieder 4 Doppelbände um Weltkarte . Im Verlage der Buch- , Land- und Seekartenhandlung

assend , so daß das gesamte Werk schließ ic
h

aus 1
6 Doppel- bezw . von L.Friederichsen u . Co. , Hamburg , ist eine Weltkarte

2 Einzelbände bestehen wird , denen sich nach Fertigstellung noch ein in Merkator's . Projektion im Maßstab 1:28 000 000 erschienen . Sie

7
.

bezw . 3
3 Band über Morphologie , Biologie ,Geographie und andere is
t

e
in treffliches Hilfsmit'el für jedes Unternehmen , das mit Uebersee

notwendige Ergänzungen anschließen wird . Die exotische Abteilung arbeitet . Das Bild der Karte ist sehr klar , die Zeichnung und Schrift

st auch bereits bis zur Lieferung 296 vorgeschritten ; am meisten g
e deutlich und die Farbenwahl so praktisch , daß das Auge beim Suchen

ördert is
t

die amerikanische u
n die indoaustralische Fauna . Insgesamt auf der Karte nicht ermüdet . Die Karte is
t

in 8 farbigem Steindruck

ollen hier etwa 4
7
0

Lieferungen der Exoten , jede mit Text u . dmeist hergestellt und zeigt die
jetzige politische Gestaltung der

großen Bunttafeln , erscheinen . Daß von diesem Riesenwerke auch Erde und die Verkehrsverhältnisse , wie Eisenbahnen

in
e

französische und eine englische Ausgabe aufgelegt wird , soll nur und
Dampferwege mit Angabe der Entfernung zwischen den

lebenher Erwähnung finden .Soviel steht fest , daß die gesamte Ento einzelnen Hafenplätzen im Seemeilen . Die Karte eignet sich für die
nologie , vor allem aber die Schmetterlingskunde auf dieses ganz vor Geschäftsräume von Ex- und Importeuren , Reedereien . Spediteuren ,

ügliche Werk mit Recht stolz sein kann , ein Werk , das in keiner : Schiffsmaklern

, Versicherungsgesellschaft , Fabriken , Reisebüros , Hotels ,

Bücherei fehlen sollte und das dazu berufen is
t ,das Sammeln u
n
d
i sowie fü
r

den Schulgebrauch . " (Siehe d
a
s

Inserat an anderer Stelle die
Bestimmen d

e
r

Schmetterlinge d
e
r

gesamtenErde in feste , geordnete | ses Blattes . )

Die vielen zettellosen Unbekannten in exotischen Geschäftliches .

lammlungen v
o
n

Schmetterlingen werden fortab verschwinden ;mit Halberstadt . Wie die Firma C
. Graepel mitteilt , ist der Sohn

.eichtigkeit werden d
ie Sendungen von Faltern selbst aus den e
n
t

des Inhabers , Herr Friedrich Graepel mit Wirkung ab 1. Januar d . J.

erntesten Erdenwinkeln geordnet und bestimmt sein , zur Freude und in die Firma als Teilhaber eingetreten .

u
m

Vorteil des Empfängers . Oberstudienrat Prof. Dr O Krancher .

Eine sehr gut eingeführte größere Firma in Niederländisch Indien
Jahrbuch d

e
r

angewandten Naturwissenschaften 1919/1920 . 31
.

Jahr sucht Vertretung leistungfähiger Fabrikanten in Fahrrädern und Näh

a
n
g
. Unter Mitwirkung von Faclimänneru , ! erausgegeben von Dr. maschinen . Anfragen a
n die Geschäftsstelle des Centralvereins für Han

Joseph Platzmann . Mit 147 Bildern auf 20 Tafeln und im Text . Lex. delsgeographie , Berlin S
.

1
4 , Neu Kölln a . W. 1
0 , zu richten .

Bahnen zu zwingen

-
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Nachfragen .

E. P. „ Zum Export nach den Vereinigten Staaten gesuclit : Papp
trompeten , auch solche mit Holzmundstück , Papierrüsseltrompeten und
einschlägige Artikel. Gratis Bemusterung ehest erbeten . Marke „ Star
Whistle " bevorzugt . "
S. D. Doppelkohlensaures Kali , gelbes blausaures Kali mit wenig

stens 12 kg Muster .

Ein „Ortizielles Export -Adreßbach “ der Bayerischen Industrie , heraus
gegeben vom Bayerischen Industriellen -Verband is

t

in neuer ( 4
.
) Aullage

soeben erschienen und vom Verlage Export - Adre B bich ,

München , Mülierstr . 27 zu beziehen Das Buch is
t

e
in

unentbehrliches
Nachschlagewerk für alle Ex- und Importeure und Fabrikanten von
Exportwaren und sollte in keinem derartigen Büro fehlen . Näheres über
den Wert und den Bezug des Buches ist in dem Empfehlungsschreiben
enthalten , welches der diesmaligen Gesamtauflage unserer Zeitschrift a

ls

Sonder beilage beigefügt is
t

und welches wir bierdurch der besonderen
Beachtung unserer Leser empfehlen .

Soeben is
t

in unserem Verlage erscbienen :

WELTKARTE VODEN
WOCHE
BERLIN
2.DEUTSCHE
PELZ
MODENSCHAU

E
.

R B $

in Merkators Projektion
Äquatorial -Maßstab 1:28 000 000

mit den neuesten politischen Grenzen

2
. ergänzte Auflage 1921

2 Blatt in Umschlag Mark 40 ,

Aufgezogen mit Stäben Mark 90.
Nach dem Ausland erfolgt Berechnung eines Valuta -Zuschlags

L. FRIEDERICHSEN & CO .

BUCH- , LAND- UND SEEKARTEN -HANDLUNG
HAMBURG 1 , BERGSTR . 23

19 21
BEGINN : 6.AUGUST

eno

VERBAND DEUTSCHER KURSCHNER.LEIPZIG
VERBAND DERDEUTSCHEN MODE INDUSTRIE ,BERLIN
FRIEDRICHSTR.61 , FERNRUF :ZENTRUM 128780.1857

lll

DISCONTO

1
0 )GESELLSCHAFTIGBERLIN

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

Bankmässige Geschäfte aller Art
Der Geschäftsbericht für das Jahr 1920 ist erschienen und kann
durch unser Archiv und unsere Niederlassungen auf mündliche
oder schriftliche Anforderung kostenlos bezogen werden

Kapital u .Reserven M 650000000
Bel Bestellungen und Antragen bozlebe man sich auf den ,, Export .
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Commerz- u
n
d

Privatbank Aktiengesellschaft
Bilanz abgeschlossen am 31. Dezember 1920 .

M Pf .Aktiva .

Kasse , fremde Geldsorter . , Zinsscheine und Guthaben bei
Noten- und Abrechnungsbanken

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirm n

Reports und Lombards gegen b
ö :sengängige Wertpapiere

Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen
Eigene Wertpapiere .

Konsortialbeteiligungen

Dauernde Beteilioungen bei anderen Banken u . Bankfirmen
Debitoren in laufender Rechnung .

Außerdem :

Aval- und Bürgschaftsdebitoren M 377 462 463 6
3

Verrechnungsposten mit Niederlassungen und Filialen
Bankgebäude und Inventar in Hamburg , Berlin , Magdeburg
und Filialen
Sonstige Immobilien

222 355 932 | 08

2 405 817 925 51
393 942 156 9

7

386 918 794 48

201 444 280,75
77 852 617 67

4
8

005 222,61

39 465 51341

1 684 588 602 56

69 586 922 35

.

LEIPZIGER
MUSTERMESSE
MIT TECHNISCHER MESSE UND BAUMESSE

Habſtmeſſe 1
9
2
1

v
o
m

2
8
.

Auguſt bi
s

3
. September 1921

Frühjahrsmeſſe 1922vom 5. bri
s

1
1
.

März 1
9
2
2

D
e
r

Zentralmarkt fü
r

d
e
n

internationalen
Warenaustauſch

Fü
r

Ausſteller u
n
d

Einkäufergleich wichtig

Auskunft erteilt undAnmeldungar nimmt entgegen
DAS MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN

Passiva .

Aktienkapital
Reservefonds I

Reservefonds II

Talonsteuer -Rückstellung
Beamten - Pensions- und Unterstützungsfonds
Kreditoren
Akzepte und Schecks

Außerdem :

Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen . M 377 462 463.63
Dividenden -Rückstände
Reingewinn

1
9

717 35353
4117 470/93

5 553 812 792 8
5

M P
i
.

200 000 000

30 000 000
20 700 000
340 000
2321 24201

5 057 879 906

175 367 802 1
8

405 88950
66 797 95316

5 553 812 792.85

IN LEIPZIG Kesselwagen Acetylengasbrenner
Bestbewährte Modelle .

Deutsche Speckstein
Waxalith Fabrik ,

August Blatter ,Augsburg 5
4

JOHANNES TZSCNICHMOID LEIPZIO 1.LT
Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b

e
i

der
zinschlägigen Kundschaft , dem zahlreiche Aufträge vorliegen

zum Transport von Mineralölen , Benzin .

Teerölen , etc.
sowie auch für
Speiseöle und
Zuckermelasse
werden nach
dem In- und
Ausland ver
mietet.

Der Mietspreis
richtet sich je nach Vertragsabschluß von

3 , 0 oder 1
2

Monaten .

„ Cisterna “ Waren- und Verkehrs
gesellschaft m.m. H ..

Berlin W 62 , Kleiststr . 30
Telegr . -Adr .: Cisterna Berlin .

sucht Vertretungen
Zur Leipziger Messe :

Turnhalle Leplaystraße ,

Stände 521/25 .

leuische Fabriken von Gips , Kalk , Portland- und künstl . Cement , Ziegel
teinen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

Inserieren

Großen u . schnellen schafft Absatz !!
!

Absatz erzielen Schleifsteine

Wollen S
ie Geld

verdienen ?
Exportgeschäfte ,

Grobisten ,

Versandhäuser ,

Ladengeschäfte
sowie Reisende
durch den Verkauf unserer
Fabrikate nebst

Weltschlager

Dann verkaufen Sie

Neuheit !

Emil Möllers „Merkbach zur Reichs .

Einkommensteuer • mit über 300 Ab
zügen Nachnahme 8 M. 50 P
f
.

Emil Mallers , Einfache Bachführung " ,

Neuausgabe 1921 < hne Buchfüh
rungsunterricht sofort zu benutzen

mit Anhang einr Hausbesitzer
Buchführung . Nachn . 20 M

.

5
0 P
f
.

Zu beziehen bei Emil Müller

in Halle ( S. ) , Schließfach 210 oder

d . d . Exped . d . Ztg . , Berlin NW 2
1
.

Mähmaschinenmessersteine , kunst
liche Wetzsteine , Putzsand , Tisch
lerrutscher , prompt ab Lager lieferbar .

Bayerische Schleifsteinwerke
Michael Ankenbrand

Eltmann a . Malo 8
2

(Bayern )

unsern Weltschlager

Ebur “

Papier -Stack , F. Schmidt

& C
o
.

Ein
jedermann kauft ,

da unentbehrlich !

„Ebur Stuhlfabrik

Rabenau / So .

Muster sowie Näheres gegen
Einsendung von Mk . 7,50
Anfragen erwünscht an

„ Ebur "

Fabrik chem . -techn . und
kosmetischer Produkte ,

Cuxh ven , Hermannstraße 2

Holzstoff . (Xylogenit- ) Stuck ,

leichter Hart -Gips- (Cachirolin- )

Stuck , Hohlkehlen , Loiston , R
o
.

setten , Türverdachungen eto .

in großartigor Auswahl und
allen Stilarten ; leicht , hoch .

plastisch , sauber , fast uncor
brechlich , billig

Portreter a
s

alleo Platzuogesucht.

Riebard Sebreiber & Ca.
Raschau , Erzgeb . , Sachson .

Anfragon sus Argentinion , Paraguay

u . Uruguay a
n
d . Horren GooMichaelson

i hijo. 196.CalloBalcardo. BuenosAires, orb .

Vertreter

gesucht

Muster sowie Näheres gegen

Einsendung von Mk . 7,50

Vertreter für einzelne

Bezirke noch gesucht .

„ Ebur “

Fabrik chem . - techn . und
kosmetischer Produkte ,

Cuxhaven . Hermannstraße 2No.

1312

Bei Bestollungen und Anfragon bozlebo man sich auf den ,,Export " .
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Ausfahrbewilligung n
a
ch
d . Schweiz

.

M

Für Export mit Die Expedition dieser Zeitung liefert Passiva . M

frei gegen bar oder Nachnahme : Aktienkapital . 25 0000.0

Franz Loyal : Die Diplomatie des Gesetzliche Rücklage 1 100 OCO

sofort a
b Lager lieferbar : Kaufmanns . M. 5.50 | Agio auf Neu - Emis .

für spät .Verrechn . 4 037 588
1500 S

t. Gießkannen , 10 u . 12 Liter ,

C
. Graepel lakiert Delkrederefond 459 2480

Abschluß per 31. Dezember 1920 . Hypotheken 3 835 000

Fabrik gelochter Bleche 500 S
t

Gießkannen , 12 Liter , Weiß Nicht eingelöste Ge
blech , blank Aktiva . Pf winnanteilscheine 35 710

Halberstadt 154 1500 St. Wassereimer , verzinkt , 28 cm Noch nicht eingezahltes Bankschulden 3 732620

1500 div . Backbleche , lang Aktienkapital 9 375 000 Aval . . M
.

4
0

000 .

1
0

000 Gießkannenhalbmonde Grundstück Schlesische Gläubiger . 7 622 939
5000 Gießkannenbrausen Str . 26 . 3 162 720 Rückstellungen 5 869 786

sowie sämtliche Hags- u Küchengeräte Grundstück Schlesische Rücklage für Neuan
VERBESSERTES
PATENT GRAEPELSIEB Str . 27 . 1519 COO 602 1497

P
. Fischer , Nördlingen (Bayern )(Bayern ) Grundst . Bouchestr

fertig . von Matrizen
424 700 Werkserhaltungsfonds . 1 243 04

7

Fabrik und Export . Fabrikationsanlagen u . Reingewinn 3 215 242

Maschinen usw. 1 600 000 5
6

753 3
3
3

Matrizen 690 999 82
Die auf 20 % . = M. 200.- fe

s

Inventar
Modelle . 1

gesetzte Dividende gelangt pro Div

Die Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1920 auf dendenschein 1920 bei der National
Patente .

30 pct . festgesetzte Dividende erfolgt sofort in Berlin Kraftwagen bank für Deutschland b
e
i
d
e

und Bielefeld bei der Deutschen Bank , in Berlin bei Gespann Deutschen Bank , bei der Dress
der Direction der Disconto -Gesellschaft bei dem Bank Wertpap . u . Beteilig .

der Bank und bei dem Bankhaus2 586 639 50
hause Gebr . George , Charlottenstraße 6

2
. Kautionen . 52 905 Schwarz , Go !dschmidt & C
o

Berlin , den 30. Mai 1921 . Kassenbestand 244 234 49 hier , zur Auszahlung .

Bankguthaben 849 968/11
Kammerich - Werke Aktiengesellschaft .

Berlin , den 2
8 Juni 1921 .

Wechselbestand
Der Vorstand . Außenstände . 1

5

072 015 3
9

Richard Kusserow . Aval . : M
.

4
0

000 . Aktiengesellschaft .

Warenbestand 20 966 294'95 Der Vorstand .

156 753 333,21 | M.Straus . Thomas . Bodansky . Sellgson

.

1
1

1
1

2
0
8

8
5
0

9
5 Carl Lindström

DRESDNER BANK
Pr . )

Aktiva . Bilanz per 31. Dezember 1920 . Passiva .

M M Pf . M P
E M

Kasse , fremde Geldsorten , Zinsscheine Aktien -Kapital -Konto 260 000 000

und Guthaben bei Noten- und Ab Rücklage A 51 000 000
rechnungsbanken .. 665 017 849 60 Rücklage B 29 000 000

Wechsel u unverzinsl . Schatzanweisungen 6 767 932 22395 Talonsteuer -Rücklage -Konto 1 444 5 : 6

a ) Wechsel u . unverzinsliche Schatzan Gläubiger 11582 010 352
weisungen d . Reichs u . d . Bundestaat . 6 767 932 223 95 a ) Nostroverpflichtungen 2

2

674 190 3
0
1

b ) eigene Akzepte b ) seitens der Kundschaft bei Dritten

c ) eigene Ziehungen benutzte Kredite einschl , der für Reich

d ) Solawechsel d .Kurd.a d Orderd Bank und Reichsbank übernommenen 140 702 666 7
0

Nostroguihaben b
e
i

Banken u . Bankfit men 894 573 333 85 c ) Guthaben deutscher Banken und
Reports und Lombards gegen börsen Bankfirmen . 640 044 966
gängige Wertpapiere . 235 061 336 8

5

Vorschüsse aufWaren und Warenver :

d ) Einlag . auf provisionsfreier Rechnung

1
.

innerhalb 7 Tagen fallig . 1 467 041 095 7
5

schiffung , davon a . Bilan tage gedeckt 456 789 660.05 2 darüber hinaus bis zu 3 Monaten

a ) durch Waren Fracht- o
d
. Lagerscheine 288 389 634 101 fällig 542 737 322 2
5

b ) durch andere Sicherheiten . 93 227 35155 3
. nach 3 Monaten fällig 431 343 648 60

Verzinsliche Schatzanweisungen des

e ) sonstige Gläubiger
Reichs und der Bundesstaaten 5

3

789 47765 1
.

innerhalb 7 Tagen fällig 6973 031 349 15

9073 163 881 95 2 darüber hinaus bis zu 3Monaten
Eigene Wertpapiere . 121 205 391 80 fällig . 971 747 215 3

0

a ) Anleihen dReichs u . d .Bundesstaaten 1
1

918 267 0
5

3
. nach 3 Monaten fällig 392 687 898 90

b ) sonstige bei der Reichsbank und Akzepte · 108 928 5
9

anderen Zentralnotenbanken beleih
bare Wertpapiere ... 9450 343 20 Außerdem

c ) sonstige börsengängige Wertpapiere 9
3

500 785 701 A a- und Bürgschaftsverpflichtungen

d ) sonstige Wertpapiere 6 335 995 8
5

Konsortialbeteiligungen

(einschl . der für Reich und Reichsrank

7
1

577 149 3
0

Dauernde Beteiligungen b
e
i

anderen
übernommenen ) . M 1 847 187 090.

Banken und Bankfirmen 7
7

211 035 8
5 Eigene Ziehungen

Schuldner in laufender Rechnung
davon für Rech

2741 231 530 70

a ) gedeckte 1 671 739 030 6
0 nung Dritter

Weiterbegebene

b ) ungedeckte 1 069 492 500 1
0

Solawechsel der
auße dem Aval- und Bürgschaftsschuldner Kunden a

n die

M 1 817 187 090. Order der Bank
hierunter Avalforderungen a

n Reich und
Reichsbank M 257 721 450. Dividenden -Konto

Bank zebäude 6
1

581 415 9
5

Pensions - For ds - KontoSonstige Immobilien 4.192 324 9
5

König Friedrich - August -Stiftung
Mobilien -Konto 1

1

140 475 3
5

Geo g -Arnstaedt -Stiftung .9 220 473 25Pensions -Fonds - Effekten -Konto Euge -Gutmann - Fonds
Effekten -Konto der König -Friedrich -Au

9
5

205
Uebergangsposten der Zentrale und

gust -Stiftung
Fffekten -K1o . d Georg -Arnstaedt -Stiftung 122 250

Filialen untereinander

Saldo der Zentrale und auswärtigen Ab
Reingewinn .

teilungen mit unserer Niederlassung

in London 20 030 784'60
12190715918,70 1

2 1907759187

Dresden , den 31. Dezember 1920 . DRESDNER BANK
Nathan Jūdell . Herbert M

.

Gutmano . Hrdina . Kleemann . Ritscher . Frisch

Bel Bestellungon und Anfragon beziebo man sich auf den ,
,Export " .

1 292 988

9 747 8410
107248

1533:23

2015 377

799 7807

144 226 1
2
6
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DEUTSCHE BANK Brüder Kahan
In- und Auslandshandel
VertreterersterWerke

BerlinNW . 87, den
Eyke. Reptowplate

1921.

Bank-Konto
DirektionderDitonto-Oeselschall
Depostea-KoneStuttgarterPlayLo

Portachedtoalo: Berlin198100

Fernsprecher: Moabit630
for Nachtverkehr: Moebi2721

Telegramme: Leofixka

As die Herre

beporteure

Grossisten

Bisonbindler a.

Gro8gverbrauchor .

AC Code Edition

Infolge gunstiger Materialelodeokung sind wir in der Laze ,Loca folgendes konkurreazlosoo

Spezialangebot 10 vorsioktod Eimero
60 anterbrosten .

Abschluß am 31. Dezember 1920.
Besitz .

Kasse M 1 183 373 311,01
Guthaben bei Banken 1 185 081 410,04
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 16 025 821 696.77
Verzinsliche Deusche Schatzanweisungen . 85 285 240,51
Report und Lombard 217 350 389,80
Vorschüsse auf Waren 535 705 583,82
Deutsche Staatsanleiben 6 747 730,17

M 19 239 365 362,12

Sonstige Wertpapiere . 62 837 637,29
Beteiligung an Gemeinscbafts -Unternehmen . 38 352 685 61

Dauernde Beteiligung bei anderen Banken u . Firmen 76 717 012 80
Schuldaer in laufender Rechnung 3 285 979 507,61
Forderungen an das Reich und die Reichsbank aus
für Rechnung derselben übernommenen Ver
bindlichkeiten 178 284 410,30

Bankgebäude 47 640 000
,

Sonstiger Besitz

M 22 929 176 617,73

Verbindlichkeiten .
Grundvermögen M 400 000 000

,
Rücklagen 378 085 653,13

M 778 085 653,13

Gläubiger in laufender Rechnung , 21 580 004 280,15
Akzepte 154 071 251,22
Für Rechnung des Reichs und der Reichsbank
übernommene Verbindlichkeiten 178 284 410,30

Dr. Georg von Siemens-Fond 8 958 041,95
Sonstige Verbindlichkeiten . 44 704 358,53
Reingewinn 185 068 622,45

M 22 929 176 617.73

Es dürfte wohl jetzt der richtige Womentzur Eindeckung gerad .10 dieser Ware sein , da durch das augenbliokliobe 81okep des Markverterdie Preise bedeutend steigen worden.

vir sicbern Ihnen beste Bedienung su und zeichnen
2,

bochachtungsvoll

SuiderkalianA 8 DO .

. N

75000 Stück hochglanz im Vollbade verzinkte Eimer , deutsche ,englische und danische Form , mit 3 Verstärkungsrillen , schwere , guto ,
handelsübliche Qualitat oi ! Peconeisenbügel . 'angenieteten.Blattåsen ,32 mmbreitom Bandeisenfuß ,

Grole Genioht Proio
bei Waggonbezug bei Kleinbezug

28 cm ca. 1,8 kg A 12,00 $ 14,0030 OmØ ca. 2,0 kg 13,60 * 15,5032 cm 08. 2,2 kg $ 14,75 * 16,75
Die Preise verstehen sich ab Lager Berlin , Zahlung nur gegenVollaooreditiv bei unserer Bank oder Verband unter Nachnahme, bei Ansablong von 60%des Fakturopbetragas .

JOE
LOE

BERLIN ВНІ DARMSTADT
Aktienkapital und Reserven 285 Millionen Mark Niederlassungen an ca. 150 Plätzen Deutschlands

Gegr . 1853
Aktiva . Bilanz per 31. Dezember 1920 . Passiva .

.

Mark Pf. Mark PT.
Kasse , fremde Geldsorten , Kupons
und Guthaben bei Noten- und Ab
rechnungs- (Clearing) Banken 436 261 794 35 Aktien -Kapital 220 000 000
Wechsel und unverzinsliche Schatz .
anweisungen 2 996 822 853 23 Reserven . 47 000 000
Nostroguthaben bei Banken und
ankfirmen . 422 823 814 35 Kreditoren 5 943 383 587 75

Reports and Lombards gegen börsen
gängige Wertpapiere . 162405 942 82 Akzepte 126949 855 80
Vorschüsse auf Waren und Waren .
verschiffungen 247 927 167 67 Sonstige Passiva . 48 756 291 99
Eigene Wertpapiere 73 917008 71
Konsortialbeteiligungen 35 709 917 60 Gewinn -Saldo . 58 504 740 89

Dauernde Beteiligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen , 30 331 273 89
Debitoren in laufender Rechnung . 2 003 394 982 40
Bankgebäude . 34 999 721 41

6 444 594 476 43 16 444594 476 43
In den letzten 3 Jahren gezahlte Dividenden : 1918 6 %, 1919 8 %, 1920 10 %

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Bel Bostollungen und Anfragon bozlobe man sich auf den ,,Export ".
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bziehbilder Bettstellen
rahtbürsten

D

asolin .

bziehplakate

Gelar
KOCH -HARMONICA Paul Stierle , Pforzheim .Druckknöpfe

riefumschlagfabrik F.W.Brelthaupt &Sohn ,KasselDung- u
n
d

Heugabeln
Pesenkschmiedestückeperlelum

G*

A

Briller Ar
t

ronzefarben

aller Art

Thor
DAUER-BATTERIE

A G

G

B F
Frankfurt a .M. , Frankenallee61/68

Schwimmbagger

wie Chronographenanlagen

, System

Eisen- und Messing

für ind . Zwecke jeglicher Art , beste Handarbeit für

Patent - Möbelfabrlk „ Primissima "

Export , fertigt Glühlicht Lampen
Emil Wittig . Drabtbürsten -Industrie ,

Hermann Reinhold , Berlin N , stehendund hängend
für Schaufenster Georgenthal -Gotha .

Süd - Ufer 24-25, Leucht Kerzen pro
kraft ca.100Bessere Kinder -Abziehbilder Tacks , Flamme

August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6 . Fassonstifte Louis Raoge , Berlin , Landsbergerstr . 8
8

fabriziert als Spezialität Braselmann elatine -Folien- und Artikel

@ Co. , K.-G. , Plettenberg 1 1. W. Langleck @ Co. ,Eklingen a . Neckar .

Müller QMann ,Barmen ,Siegesstr.42

Accordeons . Markneukirchner
Musikwaren , Saiten usw. Emmel & Schoeller

Katalog No. 8
3
. Allererste Qualität .

mit und ohne Stiele .

KOCH -HARMONICA A.-G. Merken b . Düren (Rhld . ) Süddeutsche Hammerwerke , Gebrüder nach Modell o
d
. Zeichnung 1
. je
d
. Größe

Trossingen (Württ . ) u . Markneukirchen ( S
a
) Telefon Düren 84 Hammer , Bad Mergentheim i . Württbg .

Schöneweiss & Co.
Telegr .: Kuvertfabrik Merken . Gesenkschmiederei , Hagen 1. W

dressenall.Branch , Ständ . lasinstrumente u.Apparate

u . Berufszweige, Exp . , Import . und in jeder AusfQhrung
Grossist . , nachWarengattung geord
net ,v.In - li.Ausl.lief.zuverläss .August

Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt.hotDieseF.Brode ,BerlinS.14 DresdenerStr.80
Krels Schleusingen .

luminlum . Bestecke und -Koch isteine echte lasinstrumente und Thermo
meter a

ll . Art u , f . alle Zwecke liefert
geschirre . Dauer Robert E. Schultz , Ilmenau 1. Th

Motallwarenfabrik für Taschenlampen -Batterie
Tweer Q Müller , Lüdenscheid

(Deutschland ) .

Alleinhersteller :

Industrie , Gewerbe und Handel C.Erfurth rabverzierungenBerlinS.W.
laminiam -Bestecke / Kochgeschirre H.Rosenhaupt Neuenburgerste

< th Aschenurnen In Bronze ,

Bronzefarbenwerke Metallwerke dom . Paul

Fürth -Bayern 2
1 | Email Silferwerk Peters , Elberfeld .

Stolz , G.m.b.6 . ,Stuttgart

riffel , beste Qualität , Slate pencils
achbinderei - Bedörtnisse : ahnen u .Flaggen Crayons d'ardoise
Maschinen , Werkzeuge u . Materialien ,

liefern prompt und billig aller Art , Vereinsfahnen Thüringer Griffelwerke G
.

Sämtliche Maschinen für das gesamte b . X
.
, Saalfeld , Thüringen.

Braselmann @ Co. , K.-G. , Plettenberg 1 Papierverarbeitungsfach Banner u alle Stickerslan ,Ver

1
. W. , Metallwarenfabrik . Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 elnsbedart ; Abzeichen la Mo.

Vertretung für Export :W. F. Meumann , tall u Emaille usw.Dekorations

nlasser ummi- AbsätzeHamburg 35 , Eiftestr . 2
0
.

GJlluminallons Kotillon u.Karne
für W. Goy Q Co.

Elektromotoren v . 1 b . 150 P
S val -Artikel . Bernhard Richter , koin a . R
h .

Weyerstr . 1
9

sofort lieferbar
Franz Zimmer's Erben arben Erdfarben . u . chemischeSpezialität : Fachliteratur Farben Cementfarben
Grokschönau i . S. Putzkreideliefert Alfred Thõrmer Talkum kohlen

Haar ,Haartille ,Haarnetzesauren Kalk
rgontinien . Suche für Argentinien Leipzig 27 . Carl Both , Haarfabrik , Wetzlar

Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern .

A Vertretungen leistungsfähigen
dentschenHäusern . Referenz in Deutseh in Blech,

land : Rudolf und Heinrich Katz . " Pforzheim ücher- u . Zeit- Federn , Blatt . aus - u .Küchengeräte

in Baden ,Güterstraße Nr . 6. Augebote er
blankundHSpiral- , Buiier lakiert , liefert z

u billigsten Preiseni
beten a

n Hermann Stein , Reconquista 1452

(Arroyito ) , Rosario de Santa - Fe . schriften liefern n
a
ch

Carl Schaefer , Ingenleur ,Oberhausen Raschauor Motallwaron - Pabrik

allen überseeischenPlätzen (Rhld . ) W. Schreiber , Raschau I. Erzgeb . , S
a
.

usführung von Tetbohrungen . Gerth , Laetsz & Co
.
, Hamburg , Gr . Burstah 1 ,

Kataloge und Preisliste gratis .

Diamantbohrmaschlnon -Anlagen . euerwerk
Diamantbohrkron..Diamant -Werkzeuge ücher șikalien ,

und Zeitschriften , Mu
Bilder ustitut fü

r

plastisehe Kunstund Bengalen Wunderkerzen
Lange, Lorcke & Co

.

G.m.b.H. , Dresden i 24 . Lehrmittel an Private Gebrüder Weinrich ,

und Wiederverkäufer . G. m . b . H. , Worbis . Figuren etc. in

Walter Bangert ,Export- u . Verlagsbuch Marmor , echter
handlung , Hamburg , 8. Dovenhof , laschonvorschlusso Terrakotta ,

Trocken- ,Greif Illustrierter Katalog kostenlos . Flaschen- und Verschluß - Industrie Hartguß und
Löffel- , Felsen- , Eimerlelterbagger
für alle Erden , Schlamm , Saiz , Zeitschriften Elfenbeinmasse .

Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde , Spezialität :

Torf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen , a
lle
n

a
n

d
ra
ch . Slecht- und Klöppel- Figuren fü
r

b
lo
k

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert

Alw . Taatz , Halle a . d . S.

Spezialisten i . MaschinenExport , darum schnelle und Reps & Trinte ,

vorteilhafte Lieferung .

Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art . Magdeburg - N . 63 .

andonions u . Conzertinas Wilhelm Körting , Maschinenfabrik ,

0
.

Frledrich & C
o
. , Verl . u .Buchexp .P
. Lange vormals C
.

F. Ublig ellereimaschinen
Bremen , Fehrfeld Nr . 13 . leisch hackmaschinen ,

Chemnitz i.Sa. , Am Rosenplatz 2

Brauerelmascbloon

„ Amerikan . System " liefert für sämtliche Zwocko

hirurgische- undSpe Größe R. S bls T. 32 Ortmann & Herbst ,Hamburg 8
3 ,

zialitäten :

verzinnt und emailliert .

zahnärtzliche InstrumenteHutbänder ,

Mützenbånder , National und
Apparate . Spritzen jeder Art ,

bänder aus Seide , Halb Thermometer

, technische Glas- Spezialwerk fü
r

hauswirtschaftliche Maschinen

seide

H
.

Donath , Schmölln A.-A.
und Baumwolle . waren sofort lieferbar . Gegründet 1879 Personal 500

Abt . II . „Hutlitzen jeglicher Art “ Fritz Kocksch , Berlin SW 4
8 Aalen 1
. Württemberg . ronleuchter

Ordres erb .durch earop . Exporthäuser . Engros Besselstr . 3 Export für elektr . Licht .

Eduard Meyersen . Barmen -Wichi .

as- und Glühlichtbrenner
hristbäume , künstliche , sowie jeder Art liefert als Spezialltät Metall - Grabkränze .

unzerbrechlicher Christbaumschmuck Albert Silbermann , Neukölln , Kataloge u Preisliste gratis.

liefert Spezialfabrik Friedrich Probst , Hobrechtstr . 67 . Gegründet 1873.

laumaschinen Nürnberg , Biberacher MetallwarenfabrikKernstr . 3
6

Gegründ . 1896

Bayerisches Hüttenamt Sonthofen
Eisengiesserei Maschinenfabrik ligarettenmaschinen asolin- ,Benzin- , vorm . O

tt
o

Schlee ,Biberach a.RiB .

Sonthofen 1. Bayern . Benzol aboratoriumsgerät
für Großbetrieb
UniverselleksCigaratton lühlichtlampen LeBoulenge , Sprengstoffprüfungs

Maschinen -Fabrik J C.Moller & Co , von 100 - 2000 K
.

Leuchtkraft . apparate usw.

Paul Wittig , Marienberg i . Sa.
Aktiengesellschaft Heba

Drosdon A
.

2
4
/XVIII , Gebr . A , & 0
.

Huff , Berlin S
W

1
1 . für Optik und Mechanik , Cassol .

Bol Bostolluogon und Antragou bezlobo man sich aul dou ,,Bxport ,

Rücher u . Zeltschriften

F .

von

Bü

A

Buc

F

Bagger

Bücher

,

BO Barmen .

Flech

Ke
Chan

G " K

F

Bänder
Horn ,Holz ,, Stelnous

B

LI

Beleuchtungs -Metallwaren
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Lederwaren Mierhun 1.Cape

Wall
Atreichriemen fü

r

Rasiermesser ,

idhtpauspapier
Pausleinen Der ideale Schuhspannerpeplan : pepsin

ThermometerP
Verviel

fältiger

O
P
T
IM
U
SS

VerslasSalinaP

V
e
r

Ueberall zu haben . chmierapparate Myslowitz 0./S . BahnspeditionModerne Parfümstifte Christian Müller , Eythra Max Woichmann
Modeparfüm der Leipzig , Metallwarenfabrik Danzig Kattowitzganzen Welt . Sondererzeugnisse :

PilaleMax WeichmannSämtliche Oel- und Schmierapparate. 2./P. Bernh . Frey NachlSattel - Geschirre Kart . blsu Etikett M.7.50Reitzeuge Dominikswall 1
2

Kernerstr . 4orange - 12.50reibriemen techn . Lederartikel . Spezial - Verkehr nach Polen , Rumänien undDuft hält
den Balkanstaaten,wochenlangan .

BesteExportmühlen m . selbstschärfenden
u.Vertretgesucht. Steinen u . Siebvorrichtungen bewährter
Hoher Rabatt . Muster schutz Konstruktion , Emil Carius ,

Preisliste gratis . Taucha 20 b . Leipzig . Hand- und Hängeriemen ,

in allen Ausführungen und Preislagen .Margonal G
.
m . b H. , Berlin 29/17 . Export -Kataloge zur Verfügung .

Streichriemenfabrik H
.

Tietz ,

Richard Schwickert G. m . b . H. Bad Kudowa Bez .Breslau .Freiburg i . Br . Pancreatin . fürs Haus und für die Reise

Ueberall zu haben . = D
r.

Chr .Brunnengräber ,Rostock 1. m . is
t

d
e
r

verstellbare Merz - Leisten .

Margonalia -Tinten -Bälle Paft für jede Form !

ianos , Flügel liefern in allen Ausführungen . Preisl . gratis .sof , gute schreibfertigeTinte . Rot nur 3 Größen f . Herren

u . grün , Carton 12 Bälle M
.
4 .-
- Adolf Lehmann & Co. Ernst Schultz @ Co. , Jlmenau i . Thür .

nur 3 Größen f . Damenblau , schwarz , violett , Carton Berlin -Lichtenberg12 Bälle M. 3.- Wiederverkäufer
und Vertreter gesucht . möllendorfstrasse 49. in Stahlblech lack .

Hoher Rabatt . FabrikPreis iste gratis . od Aluminium
Targonal G

.

m . b . H
.
, Berlin 29/17 . FLUGEL

Pianos hervorragendfür Export .esser- und Gabel- ,

Staatsmedaille
Bürsten -Putz Hof -Pinano - u .

maschin.D.R.P .für Flügelfabriken Roth & Junlus Merz -Werke

, Frankfurt a . M.-R. 17

Hand- u . Kraftbetr . Hagen i . W
.

und Berlin S 42 . CHWEDEN . Ragnar A
.

Olson , Stockholm , Stor

Jalwerke , Heinr . Rieger & Söhne resstücher torget 7 , übernimmt Vertre
tungen und kauft für eigenespezialfabrik für hauswirtschafliche Maschinen Aug , Reuschel Rechnung Waren aller Art . WESTENHOFF & Co. ,

Aalen in Württemberg . & Co . Schlotheim i .Thr . Etabliert 1910. HANNOVER 4
1
.

Ueberall zu haben !ilch zentrifugen FürMfür Handbetrieb (Separato Für Schwerhörige ,Margophon “

D. R
.

O
.

M.
ren ) fabrizieren als Spezi

Jität in bervorragender Ausführung . wirkt verblüftd Beseit
Pulverfabrik Hasloch a . M.Märkische Maschinenbau -An Ohrger . , nervös Ohren von und nach

Unterfrank .Italt Toutonla , Frankfurt a.d.o. schm . Unsich'b .bequem Dänemark , Schweden , Norwegen
und demnächst auch Finnland ,z . Tragen Preis 12.50 Mk .aubtierfallen , nat .Grösse Margophonstäbchen Rußland etc. halten sich bestens

für jede Tagesleistung und Jagdsport- und Fischereiartikel . 1 Dtz . 500 Mk Auskunft umsonst . empfohlen .

für alle Flaschensorten
baut als alleinige Spezialität AeltesteDeutscheRaubtierfallenfabrik Margonal -Co.17 , Berlin , Belle - Alancestr . 3

2
. Röhlig & Co. , SpeditionHaynau i . Schl . II . Preisliste gratisHugo Mosblech , Köln - E . Hamburg , Lübeck . Bremen . Gegr . 1853 .

Sizilien .Stahlwaren ,Bestecken ,

Agentur -Gesuch i .Eisen- ,

Export nach allen Ländern eißzeuge , Schul- und PräzisionsKataloge : deutsch, französisch, englisch, spanisch. Ausführung , Schiffszirkel ,Parallelzirkel Lederwaren , ' Elektr . Glühlampen und
Kochgeschirr ,Haus- u . Küchengerät ,

liefert vorteilhaft
elektrotecho . Bedarfsart .Ang.an Danieleöbelbeschläge aller Art Paul Stovon , Noustadt /Aisch . Weidlich , Palermo , Vi

a

Coll , d .Sapienza 34 speziell für die TropenMetallwerk A. Bartosik & Co. ,

Deutsche WaffenfabrikLuckenwalde . Gegr . 1878. Bijouterien

undharmonikas und Musik- KATEDE Feuer -Email und Prägungen , ,

Instrumente Alberta A
rt

in a
lle
n

Ausführungen und Glas- und Wachs - Kolliers , undPrelslagen .

Hans Rolz , Klingentbal 1. Sachsen : KVD ab Lager lieferbar Herren- und Damenketten . Sportwaffen . Jagdgeräte ,

Fischereiartikel , Sportbedarf
usikinstrumente aller Art . REISS Karl Traiser A

.
K
.

Demmel ,Spezialität : Violinen , Bögen , Etuis . ZEUGE Dietfurt (Bayern ) A
.
8 .Karl Höfner , Schönbach , Reißzeugfbr . Darmstadt .

Böhmen . Wien Il , Praterstr . 54 .

Engros - Export . Preis iste gratis .

Emaillierwerk Peters , Elberfeld . Bohren wie Diamant
Netze . Mechanluche Netztabrik aller Art , in erstklass . Aus

öbrenverbindungsstücke führung , eig . Fabrikation .Landsberg a . d .Warthe ,Angerstraße 14-16.

Joh . Casp . Post Söhne Gewehrfabrik Emil Eckoldt ,jeder Art , sofort u . hagen - Westfalen s . edelstem Silber- und | Suhl i . Thür . Gegründet 1876preiswert lieferbar . Werkzeugstahl . Vertret ges .

B
lg
.Glasschleifereien. äscherei - Anlagen , v
o
r

Ranke & Co.Nacht , Bebr .Baremert zügliche , von großer Wirtschafttahlspäne -.Parkettboden liefert pünktlich
lichkeit und zu mäßigem PreiseOptischeIndustrieanstalt. Rathenow Spezialmarken ,,Gnu “ u . ,,Graet “

Laubsägen fürMetallarbeiter . fat riziert als Spezialität Maschinonfabrik A
.

Michaelis ,Fritz Müller jun . ,Göppingen (Württ. )Verlangen Sie Preisliste No. 2
8
. München 68 ,der vornehmsten bis zur billigsten . Fabrik gegründet 1808. Hofmannstraße 5
2 ,

Brnst Mayer , Dresden - A . 21 . Metallsägenfabrik Ernst Graef jr . INDTURBINEN ,HERKULESUnter - Barmen E
x
. Deutschland . Größte Leistung ,höchste Verzinsung .apier - Pappen - Export

KostenloseKraft fü
r

Wasserversorgung .Ludwig Komplaski ,

aller Art , Stärkezucker- , D xtrin Maschinen , Entwässerung , ElektrizitatBorlia SW 4
7 , Vorkstraße 82

Telegramm -Adresse : Papierkempinski . und Sage - Fabriken , Trockenanlagen . Pumpen undWasserleitungen ,

sind vorteilhaft zu beziehen von W.H.Uhland G.m.b H
. , Leipzig Vereinigte Windturbinen -WerkeKorrespondenz der Firmadeutsch, englisch , spanisch , französisch . Gegründet 1867. 0
.
m . b . H
. , Dresden - A . 3
6
.Haago & Sehmidt , Erfurt

besonders für Biberschwanz
Strangfalzziegel - Fabrikation Leonh .SEVERIN HEUSCH fü

r

Marmor ,Granit u .Kunststein ,Schleifkörper ,Gnad , Maschiuenfab . , Waiblingen ,Wtibg .Papiersäcke
Sägeblätter,Wandrundschleifmaschinen , KreisAdolf Nau , Papierwarenfabrik AACHEN . sägen u . Fräsmaschinen , Trennsägen , ägeLuckenwalde . iegelelmaschinen für alle
vollgatter , Drahtseilsägen . Maschinenfabrik Arten Ziegel . Maschinenfabrik
Hermann Hilmer , Essen -West 4 . Roscher G

.
m . b . H
. , Görlitz 2 .

Hermann
Dipl . - Ing E

.

Bierreth , Patent - Anwalt , Aelteste Scheermesserfabrik Riedel
Berlin -Wilmersdorf , Deutschlands . Spedition , Kommission , Lagerung

Leonhard Gnad , Maschinenfabk .Rudolstädter Straße 1 . Fernspr . 537-539 Tel . - Adr . Speriedel
Waiblingen -Stuttgart ,Bol Bestellungen und Anfragen bozlobe man sich auf den „ Export "

R

erladungen

MIIneralwasserapparate

M Watten a
lle
r

Konstruktion .

S

pezial - jederte ar
t , Georg Knaak , Berlin S
W . 48 .

K
T
O affen LuJagd ;

M D
.

Jungbauer ,

Röbre Spiral
Bohrer

AGEN fü
r

S
ta
h
l ,

E
is
e
n ,G.A. HARTNER ,Fabric ,Ebingen ( Wi
tb
g
"
W "

popler tärkefabrik -Einrichtungen W

Säämereien
Steinbearbeitungsmaschinen Zonder e

e
n

lichtungen ,

W

aus

Optik
Starvon

und

Z
PATENT -ANWALT

Ziegelel -Maschinen



Gelochte PEBleche
Chr. Metzger
& Cie .

Maschinenfabrik

und Elsar

giesserel

gegr . 1860

1522911 STOREaller Art

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

Messing usw. , verzinkt , verzinnt,
poliert

joz

d
iu
n
q
a
p
u
ļg

"

d
u
o
y

:
-z
a
d
s

IANO -DECKENFlügel - Piano -Carnituren u
n
d

-Kissen

Klaviarturdecken
Violindecken
Bänder Wimpel
Taschen für Mando
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.ASE 2

fabrizlert anerkannt preiswert izle
Arthur Bahmann
Plauen -Sachsen 7

1
1

SHELL-bilbagian
Anfragen durch Exporteure erbeten .

AUTO

N
u
d
e
l-

u
n
d

H
a
kk
a
ro
n
iſ
a
b
ri
ka
ti
o
n

.

99

Filter röhren
Homburg

1
.
d . Höhe

fü
r

Brunnen In Elsen und Kupfer

Mayer & Ci
e
. Inserate im „Export " haben stets Erfolg !

Maschinen fü
r

Voll

u .Hohlsteine-10

MRRIK-MARKL

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

Köln -Kalk ,

90H Subny
Vertretung landwirt
schaftlicher Maschinen 99 Betonhohlblockmaschinen
für Buenos -Aires . Zementdachziegelmaschinen

Zuschrift , unt . E
. P.a. d . Export ,Berlin NW 2
1
. Formen für

Rohre , Stufen , Baustücke a . ArtOS Pressen für Platten ,

HERKULES "

Fliesen , Asbestkunstschiefer
Stahl -Windturbine Brecher - Mischer

Größte Leistung L. C
.

M. Zemenifarben

Höchste Verzinsung Maschinenfabrik
Kostenlose Kraft für Dr. Gaspary & Co.Wasserversorgung ,

Markranstädt b . Leipzig

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf

Maschinen , Entwässe .

rung . Elektrizität . Besuch erbeten. Katalog 324 frei .

liefern sämtliche Maschinen fü
r

Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart ,

und jedes andere Fabrikat z
u Original -Preisen .

Pumpen und Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenenbewährten Modellen .

Wasserleitungen la Gravuren , Schriften , Stempel usw. für Hand- und Preßvergoldung .

5000 Anlagen geliefert
Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

3 Staatsmedaillen
Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz - Druck ,

SONY 6
3

hohe Auszelchnungen Vertretung für Export : W. F. Meumann , Hamburg 35. Eiffestrasse 2
0 .

Vereinigte Windturbinen -WerkeG.m.b.H. fabriziert maschinell und liefert auf Wunschmit Textaufdruck des Bestellers .

vorm . Rudolph Brauns & Carl Reinsch
Dresden - A ,36 . Fritz Müller jun . Vertretungen a

n

solvente NUR w

Aelteste , größte und leistungsfähigste Firmen noch zu vergeben.

Spezialfabrik .

Göppingen (Württemberg )

1
7

ChemischeFabrik - Gegründet 1808

Große Posten

Reinaluminium Kochgeschirre
und sonstige Aluminiumwaren haben zur sofortigen und kurzfristigen

Lieferung laufend abzugeben . bauen a
ls Spezialität nach den modernsten Arbeits

Metallwarenfabrik Scharrenbroich & Hindrichs , || methoden in großen Serien mit Ia . patentierter

Köln - Ehrenfeld , Subbeiratherstr . 329
Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausführung

HANSA931 Holzbearbeitungs - Maschinenfabrik
Leipzig -Neuschönefeld

Telegramm - Adresse : Hahofa , Telephon 7100

Fliegenfänger

TL HANSA
BANDSAGEN

Gebr . Brehmer
Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Draht- u . Fadenun tauta
Heftmaschinen

Lakin Veberall Glühlichtlausias

Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
Benzol -Lampen

Banken !

jeder Art für Bücher und Broschüren
ay

Bogen -Falzmaschinen

2

Billigste u . helistebnod
für Handanlage , mit halb- und ganz

automatischem Einleger

Maschinen zur
Kartonnagen · Fabrikation
Größte u

n
d

ältesteSpezlal -Fabrik de
s

Fachas !

Hae Beleuchtung . la

Gebr . A. & 0 .fuff ,

Preislisten postfrei . al
t

oblawasba

febr.fl. & 0 . Gulf .70Broschüren - Drahtheftmaschine
Universal . Nr . 74a heftet von
beiden Seiten durch den Falz
sowie seitlich bis 2

3

mmDicke , 6
2

Berlin sw .61
Johanniterstraße 1

0 E
x . door
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UNIVERSITY OF CALIFORNIA
Heschållsstelle :Berlin N

W

2
1

UN 3 0 1938 Bundesratufer 9 .

Fernsprecher : Moabit 8146
LIBRARY Postscheck - Konto : 23030

DEUTSCH -ASIATISCHE BANKga
cea Gegründet 1889 IN SHANGHAI Kapital Taels 7500 000

o
ld Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 3
1 ' , Hamburg , Schauenburgerstr . 34beimba tatilCalcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsin Tsinanfu Tsingtau Yokohama h

a
o

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung von Schecks , Kreditbriefen und Weltkreditbriefen .. Ankauf und Inkasso von Wechseln mit und ohne
Dokumente :: Briefliche und telegraphische Auszahlungen .. Annahme von Depositen -Geldern in Ostasien

Büronadeln
DODD 000 DODO

Stahlrohre Deutsche Ueberseelsche Bankgroß und klein ,

Aktien -Kapital : Mk . 3
0

0
0
0

000Stahlpanzerrohre billigst , liefert sofort
Friedrich Weißmann

Jo
n

Berlin W.8 , Mauerstrasse 39/40 .

Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte Berlin S42 , Ritterstr.35
Gegründet von d

e
r

Deutschen Bank , Berlin

Tel.:Moritzpl.2006u.12125 Niederlassungen unter der FirmaInstallationsrohre o Telegr . -Adr :

Weshoe Berlin . Banco Aleman Transatlántico
mnih bis 2 mm Wandstärke und 4

0 mm na in

mobil ale a
a
n
. Durchm . liefern . Argentinien : Bahia Blanca , Buenos Aires ,

π
ο Mb

Werkzeugmaschinenler doza

,Rosario de Santa d
ir
e
s , Cordoba , Men

Hiltruper -Röhrenwerk Bolivien : La Paz , Oruro .

Hammerschmidt & Heilbrona
Chile : Antofagasta , Concepcion , Iquique , Santiago ,

Fischer & Co. 89 m . b . H. ,Berlin C 19 , || P
e
re

Arequipa , ca
lm
o ,

Li
n
h
a

Hiltrup bei Münster i . W. Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 .
Spanien : Barcelona , Madrid .

WW Tel . 42. 4
3
. 10

Auskünfte und
tox Telegr . -Adr . Röhrenwerk

Hiltrup . Banco Allemão TransatlanticondenVertrauenssachen ! Senado in Bone BASE
OD0000000000000 erledigt a

n

allen Orten der Welt Brasilien : Rio d
e

Janelro , Santos , São Paulo . A

„Courier “ , Kriminal -Detektiv Einziehung überseelscher Wechselund
Auskunftei , Breslau I.

Dokumente . Kreditbriefe .

Trocken ABC -Trockentinte Briefliche und telegraphischeAuszahlungen .osom
hervorragende Qualität , in allen Farben , nur in Ausführung von Effekten- und Devisen -Aufträgen .

Wasser zu lösen . Vorzügo : dickt und schimmelt 2 Besorgung aller sonstigen überseeischen Bankgeschäfte.

n
ie Federn rostennicht schöne Farbe -

nieht giftig . - kopierfähig Eigene Telegraphenschlüssel .

Bel größeren Abnahmen Rabatt . Vertretungen in :

In Packung von1/10Liter 4 Liter 1Liter 5 Liter
Deutsche Bank Filiale Bremen .

zum Preise von 0.20 0.50 Bremen :1.50 5.50 Hamburg : Deutsche Bank Filiale Hamburg ,P. Jenisch & Boehmer
Tinte . Berlin O

.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u . Vertreter überall gesucht.

ProthO.R.G.M. )AULAMOSTATINEARGEMENT

Großer Exportartikel ! Jede Konkurrenz ausschaltend ,

d
a jedem Feuerzeug ein Garantieschein beiliegt . Grossisten ,

Reisende und Vertreter für ganz Deutschland gesucht .

Alleiniger Ludwig Heymann , Nürnberg , Hochstr . 37 Telephons
Muster 1

5 , - M. Nachnahme .

Unzerstörbarer Kreisel .

iſolierte Leitungen .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere
geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel

Weltfeuerzeug ,,Eweol "

Ha & ethaldraht ,

beſte wetter- un
d

ſäurebeſtändig Gumy hiburand v
o
n

fe
t

J.Riedlu.Co. Stuttgart Holzspanschachteln
Stark- uud Schwachſtrom - Bleikabel .

hadetbal Spanschiebeschachteln
TrockenDraht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover 0 . Flechtspan
apparate

Eduard Jaschke & Co
.
, Ebersdorf ( Kr
e
is

Habelschwerdt ) .

Erdtransporteure
Materialien

Kesselwagen

Rückstände

Petry & Hecking
Dortmund C

.

für Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammern
usw.

zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

für alle

Wir stellen unsere

und

zum Transport u . Verteilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , funk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
krälte , leisten die
Arbeit von 12-15
Mann , ersetzen
Karren ,Wagen und

Feldbahnen . -- Prospekte gratis und franko .

HUGO KRIESEL
Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 48 .

InternationalerOeliransport
Gesellschaftm bescheHaltung

Berlin W 6
2

Kleistr. 3
0

Tel.Adr . OeltransportBerlin

E
JU

zum Transport von
Benzin , Petroleum
produkte , sowie auch
für Speiseöle uud
Melasse zu kulanten
Bedingungen , auch
für einzelne Trans
porte zur Verfügung .

Wunschgemäß auch
Verleihung auf län
gere Dauer .

Bei Bestellungen und Anfragen beziehe man sich auf den ,,Export " .



August EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw.
1921 .

Soeben erschien e
in vorzügliches Adreßbuch aller technischen

und Industriellen Firmen (Fabrikanten und Händler ) ganz

Hollands , übersichtlich nach Branchen und Orten
georduet .

Preis (820Seiten ) gebunden M. 190.- franko i
n Deutschland .

Eine „ Deutsche Erläuterung ' Hegt anbei .

Die „ Prankfurter Zeitung “ schreibt u . a :

„ Unter dem Titel „ Polytechnisch Adresboek voor Needer
land " von A Vosmaer is

t
im verlage von A
.

W. Spiering & Zoon ,

Groningen ein übersichtliches Adressenverzeichnis aller Nieder
ländischen Firmen für technischeArtikel erschienen . Das Adreß
buch dürfte bei den regen Handelsbeziehungen zwischen

Holland

und Deutschland sicherlich
gute Dienste leisten . “

RichardBoas &Co

HOLLAND . WilhelmReppel & C
o
. , Remscheid

Elektrotechnische Porzellanartikel

♡

Werkzeuge

und Geräte
für

Plantagen

Bergwerke

Bahnbau

Schlosser
Schmiede

SchreinerAbsi boisy as she
Verlag A.W. Splering & Zoon , Groningen (Holland ) .

o
g W. v . Glass

Getreide- A

montiert u . unmontiert (Sicherungselemente , -Patronen

, Gegründet 1847

Paßschrauben , Stöpselköpfe , wasserd . Arm , Keller
faßg . , Abzw . -Dosen , Isolat . , Rollen etc. liefert fort

HAMBURG
laufend kurzfristig

Schadenburger Strasse 1
4 , Richard Haas

BREMEN , BERLIN , STETTIN , DANZIQ
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen

Fabrikat , elekt . techn . Art . Internationale Transporte . Deberseeischer Bankverkehr

Wölsauerhammer b . Marktredwitz , Bayern .

Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen
der Welt zu günstigsten Frachtraten . Besorgung von
Geldzahlungen nach und von Uebersee undvon
Fahrkarten nach überseeischen Ländern .

Billige Zuglampen
für elektrisch Licht , Offeriere billigst lauf . große Posten

angbareWare fü
r

Ueberlandwerke , sin
d

möglichst im Gießkannen - Halbfabrikate

Z
u

beziehen d . d . Exped . d . „ Export “ , Berlin NW 2
1 :

anzen oder auch in kleineren Posten
abzugeben . Wege u . Entfernangen zur See im Weltverkehr M 7.50

Anfragen erbeten unter A
.
A
.

548 a
nRudolf Mosse , Fertige Gießkannen blank a . Ratschläge für Auswanderer nach Südbrasilien M
.

7.50

rfurt .

lackiert , verzinkte Wasser Große Karte v . Santa Catharina e
tc... . M.21,50

eimer ,Getreidewannen lack.u.

Schreibmaschine verzinkt , Backbleche lang u .

„ Mignon “ u
n
d
„ Kosmopolite " rund , Wetzsteinbecher

usw.

Ingenieure !

kleine Modelle , sofort lieferbar . Rieser Blechwarenfabrik und Rühriger , ehrenhafter
, zuverlässiger Kaufmann ,Wohnsitz

A. Vogt , Berlin -Neukölln Export P
.

Fischer , Nördlingen . Deutschtirol , übernimmt lohnende Vertretungen fü
r

Lenaustraße 2
7
n .

Kaufleute !

Bayern , Oesterreich , Italien und Schweiz .

Ausführl . Angebote erb .Greiter , Reutte , Dtsch . -Tirol No.195
Eltern !

Kennet Ihr Ferrol und sein

B
.

C
.

Codes u
n
d

a
lle

sonstigen Codes
..Neues Rechnungsver
fahren “ , eine Umwälzung ,

liefert und kauftWalter Bangert , Export

gewaltiger und bedeutungs
und Verlagsbuchhandlg . , Hamburg 8 , Dovenhof .

voller als die einst durch Adam
Riese hervorgerufene ?

Frei von Gedächtnisarbeit und
Reinigungs- , Auslese

formelkram gestattet e
s dem -

Rechner die Resultate sowohl

einfachsterMultiplikationen

,Di
visionen usw. als auch schwie

stehend u . hängend ( Ersatz für Kohlengas )

1 Lokomotive
riegster , bisher garnicht lösbar
gewesener hochmathematischer

normalspurig , Gasolin - Lampen liefern brillant leuchtendeGasflammen,
Operationen fastunwillkür

Runges

2 Lokomotiven Jede Lampe stellt sich das nötige Gas geruch

lich zuwissen , a
r stattsieerst 900 mm Spur , frei aus Gasolin oder Benzin , Essenze Gasstoff selbst her und

mühsam errechnen z
u müssen. 1 Lokomotive

kann jeden Augenblick

Oläuzende Anerkennungen der
700/800mm Spur , Originalfabrikat an einen anderen Platz

gehängt werden .

gesamten Fachwelt , von Hoch 2 Lokomotiven
schulen und Ministerien . 600 mm Spur

Ausführl . Druckschriften post
sofort resp . Vorzüglichen
kurzfristig

frei und unberechnet. lieferbar . Beleuchtung !

Hinaus Reiche Auswahl in Kron
mit dem Abt . Lokomotivfabrik leuchtern . Lampen und

! Breslau 1
3 Laternen etc.

Besser - billiger - bequemer
Illustrierte Preisliste

is
t

der neueFerrol -Multiplikator
gratis und franko .

mit Loga -Ferrol
dessen Anwendungohne irgend

Köln -Kalk ,

Inserate habenwelche Vorkenntnisse selbst
einem Kinde sofort verständlich

! st und der d
ieGenauigkeit eines stets Erfolg !

Schiebersvon 3 m Länge besitzt

,

dabei aber auf beliebigeStellen

zahl erweitert werden kann .

Preis 30.- Fr. (Schweiz )

Garantie : Umtausch gegen
beliebigeBücher Verlangen Sie

Agentur und Commission
meine a

n Relchhaltigkelt unüber
troffenen Cataloge ( c

a
.

200000
GENERALVERTRETER

verschiedeneTitel . ) 77 Kolokotronis -Strasse

F. J. Huthmacher , Verlag Importeure aller Industrieerzeugnisse , chem . Produkte ,

Bonn - J . Maschinen : Exporteure sämtlicher griechischen

Bel Bestellungen und Anfragen beziehe man sich auf den

,, Export " .

Lokomotiven

Trieurs
Lagerhaus

Einrichtungen

Smoschewer & C
o
.

Speicheranlagen

Mayer &Co.
Louis Runge , Berlin N

O . ,Landsbergerstr . 8a

JOANNIDIS @ PISSANOS

PIRAEUS
Prodakle .



Erscheint vorläufig monatlichAbonniert
wird b

e
i

der Post , im Buchhandel

b
e
i

Fr
.

Ludw .Herbig in Leipzig
und b

e
i

derOeschäfsstelle

EXPORT .Preis vierteljährlich
für Deutschland.. 5,00 M

fü
r

Ausland u . Uebersee 12,50

Prols für das ganze Jahr
får Deutschland..... 18,00 M

fü
r

Ausland u . Uebersee 45,00 .

Einzelne Nummern
für Deutschland..... 1,50 M

fü
r

Ausland u . Uebersee 4,00 ,

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

die fünfgespaltene, die übrigen

Inseratenseitendie viergespaltene

Colonelzeil : orier deren Raum
3,50 M

Die ersten 2 Inseratenseiten ent
halten je 530, die übrigen je

424 Zeilen Druckfläche

Bei Jahresaufträgen RabattORGAN

CENTRALVEREINS FÜ
R

HANDELSGEOGRAPHIE U
N
D

FÖRDERUNG DEUTSCHER INTERESSEN IM AUSLANDE ,

DES

Geschäftsstelle , Redaktion und Expedition : Berlin NW 2
1 , Bundesrat -Ufer . 9 .

Postscheckkonto : Berlin , Nr . 230 3
0 Fernsprecher : Moabit 8146

Geschäftsstelle des Centralvereins : Berlin S 14 , Neukölln a . W. 1
0
.

( Fernspr .: Moritzpl . 8729 Postscheck - Konto : 73771 )

Nummer 30-33 .XXXXIII . Jahrgang . Berlin , 15
.

August 1921 .
C

Inhalt : Emil Braß , Zur Lage . Aus Süd- und Mittelamerika . Dr. Walther Horn , Ein Notruf fü
r

d
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Zur Lage .

Während diese Zeilen in Druck gehen , ist das Schicksal
Oberschlesiens und damit auch die Zukunft Europas , worüber

in Paris verhandelt wird , noch unentschieden . Es läßt sich
aber schon übersehen , daß zwar Frankreich viel Wasser in seinen
Wein tun mußte und von der Auslieferung des gesamten Industrie
gebiets a

n

seine Freunde und Bundesgenossen , die Polen , kaum
noch die Rede is

t
, daß aber andererseits Lloyd George von seinem

Gebrauch in letzten Augenblicke umzufallen und entweder alles
zuzugeben oder doch ein Kompromiß zu schließen , nicht ab
weichen wird . Von einer Anerkennung der gerechten deutschen
Ansprüche auf ganz Oberschlesien , für die er seit Beginn der Ver
handlungen so warm eingetreten is

t
, is
t

keine Rede mehr . Wahr
scheinlich würde e

r

auch weit mehr nachgeben , wenn ihn nicht
Curzon , der im Gegensatz zu dem Nurpolitiker Lloyd George , ein
Staatsmann ist , daran verhindern würde . Jedenfalls hat sich g

e

zeigt , daß durch den Entente ein tiefer Riß klafft , der nur mühsam
noch überklettert wird . Schuld daran hat Lloyd George selbst ,

der durch sein fortwährendes Nachgeben die Begehrlichkeit und
den Ueberniut der Franzosen ins Uferlose gesteigert hat . Jetzt
wo das weitere Nachgeben eine Grenze gefunden hat , is

t

natür
lich die Unzufriedenheit groß . Die anscheinende Grundlage der
Lloyd Georgeschen Politik , mit Hinblick auf die spätere unaus
bleibliche Auseinandersetzung mit Amerika , Frankreich , koste was

e
swolle , auf der Seite Englands zu halten , hat bereits offensicht

lich Fiasko gemacht .

Italien hat zwar die für Italien selbst so unheilvolle Poli

ti
k Sforzas aufgegeben , wagt aber , wie e
s scheint , nicht , sich

ganz offen auf die Seite Englands zu stellen und für die deutschen
gerechten Ansprüche einzutreten , sondern nimmt einen ver

mittelnden Standpunkt ein , der schließlich keine der beiden Par
teien befriedigt .

Wie aber auch die Entscheidung ausfäilt , eine Abtretung
deutschen Bodens a

n

die räuberischen Polen kann nur als eine
provisorische betrachtet werden . Nach dem durch Habsburgs

Schuld so unheilvollen Frieden von S
t. Germain rief der große

Kurfürst ,,exorciare aliquid e
x ossibus ultor " , dereinst wird aus

unseren Gebeinen der Rächer erstehen , und er hatte Recht behalten .

Jedenfalls dringt jetzt in Europa inimer mehr die Erkenntnis durch ,

daß Frankreich der alleinige Störenfried und Unruhestifter in

Europa is
t ,wie e
s dies schon seit 5 Jahrhunderten gewesen is
t
.

Selbst in Ländern , die bis vor kurzem noch fanatische Anbeter
der „ grande Nation “ waren , zeigt sich lebhafte Unzufriedenheit ,

wie z . B
.

in Brasilien . In Griechenland , wo die Liebe
für Frankreich schon seit den Tagen der „Eroberung “ Athens
und der gewaltigen Entfernung des Königs Konstantins im Welt
kriege stark im Erkalten war , is

t

man über die Haltung Frank
reichs im griechisch -türkischen Konflikt empört . Nachdem die
französische Regierung die Griechen erst eigentlich in das türkische

Abenteuer hineingelietzt und inen Kleinasien versprochen hatte ,

machte es plötzlich seiner eignen Orientinteressen halber eine
Schwenkung und trat auf die Seite der Kemalisten , die e

s

auch
mit Waffen , Munition usw. versorgte , während England , das nun
mit einem Mal der große treus Bruder geworden is
t
, das gleiche
gegenüber den Griechen ta
t
, nachdem seine Verhandlungen mit
der Regierung von Angora gescheitert waren . Wer schließlich

in diesem Kampfe Sieger bleibt und ob die gegenwärtigen Erfolge

Griechenlands Dauer haben , bleibt abzuwarten . Jedenfalls klafft
auch hier ein Spalt in dem angeblich so festen Gefüge der Entente .

Bezeichnend is
t
, daß auf der Pariser Konferenz beschlossen

wurde , daß zwar die englische und französische Regierung strikt
Neutralität in dem griechisch -türkischen Streit bewahren wollen ,

e
s aber den Angehörigen der beiden Länder beisteht , Partei zu

nehmen und vor allen den kriegführenden Parteien Waffen , Muni
tion und sonstigen Kriegsbedarf zu liefern . Das Geschäft darf
unter keinen Umständen gestört werden . Seit der amerikanischen
Definition der „ Kriegskontrabande “ im Weltkrieg sind ja auch
Waffen und Munition keine solche , dagegen Kohlen und Schmier

ö
l
(wenn sie von deutschen oder a
n

deutsche Schiffe ge
liefert werden ) .

Auch Spanien fühlt sich durch die französische Politik
schwer verletzt . Nicht allein daß Frankreich sein Protektorat
über Marokko , an dessen Erlangung s . 2. Spanien mit Schuld
hatte , zum Ausschluß der Interessen anderer Länder mißbraucht ,

und jetzt gegen alle Abmachungen Ansprüche auf Tanger steilt ,

schreibt man ihm in Spanien zu , die Riffkabylen zum Kriege gegen
Spanien veranlaßt zu haben . Ob dies wirklich zutrifft , is

t

natür
lich schwer festzustellen , obgleich man der französischen Ränke
politik und Geheimdiplomatie dies wohl zutrauen kann . Fest
steht aber , daß Frankreich die Marokkaner erst nach europäischer
Taktik ausgebildet und mit guten Waffen versehen , um sie gegen
Deutschland zu gebrauchen , ihren schon vorher nicht gerade
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11ICH

klein zu nennenden Hochmut durch die Stellung als Wächter , sich vorläufig noch mit dem Heineschen Rezept : „ Kompromitte
erst der Kriegsgefangenen und dann der deutschen Zivilbevölke mich nicht, mein liebes Kind und grüß mich nicht unter de
rung , ins maßlose gesteigert und damit auch das Prestige der Linden , wenn wir nachher zu Hause sind , dann wird sich a

lld

ganzen weißen Rasse rettungsios ersghüttert hat . Auch die finden “ . Deutschland , das vor dem Kriege so gewaltige

Waffen stamnien augenscheinlich aus französischen Arsenale , wo teressen in Ostasien hatte , wo sein Handel und Schiffahrt
bei dahingestelit bleiben mag , ob dies freiwillig durch Lieferung zweiter Stelle stand , wird überhaupt garnicht mehr gefragt de
geschah , oder o

b

Marckkaner aus dem französischen Heer solche beachtet . Aber auch dies wird sich ja einmal ändern . „ Pacienz
mitgebracht haben . Die Lage der Spanier in Melilla und a

n

den | ainigo “ sagt der Spanier und auch hierin is
t

ein gesunder Ople
anderen Plätzen des spanischen Marokkos is

t

jedenfalls sehr ge- i mismus mehr am Platze a
ls

der schwarze nutzlose Pessimismus
fährdet gegenüber der großen Uebermacht der Scharen Raisulis , ; Emil Brab ,

und e
s wird sehr viel Blut und Geld kosten , ehe e
s Spanien ge

lingt , seine Oberherrschaft wieder zu befestigen . Aus Süd- und Mittelamerika .

Die ungünstige Wendung , die im Augenblick die Sache der
Regierung von Angora genommen hat , rührt teilweise vielleicht

Mexiko . Im Vordergrund des Interesses steht augenblicklich

auch daher , daß ih
r

von Seiten ihrer Bundesgenossen , den Bol Spannung mit den Vereinigten Staaten . Gegen seine Ausführungen v
o

der Wahl hat Präsident Harding troiz alles Entgegenkommens Präsider
schewiki , keine wirksame Hilfe zuteil werden konnte . Einerseits Obregons , gegenüber Mexiko eine sehr zurückhaltende , wenn
verhindert die Blockade der türkischen Küsten durch griechische gar feindseligt Haltung eingenomnien . Dahinter stehen wahrschein
und englische Kriegsschiffe die Zufuhr von Kriegsmaterial , andrer lich wieder die amerikanischen Petroleuminteressenten in Mexiko ,

seits hat die Sowjetregierung nähere Sorgen zu Hause . Die zwar aus den mexikanischen Delfeldern riesige Summen gezogen haben

furchtbare Hungersnot , die in den Gebieten der Schwarzerde . und audauernd sehr hohe Dividenden verteilen , sich aber siets se
it

Distrikte ausgebrochen is
t , wird auch politisch ausgewertet , da emergisch

dagegen sträuben , irgend etwas zu den Staatslasten beizu,

a
n die Katastrophe mit Recht der Sowjetregierung Schuld ge tragen . Kürzlich war , wie wir bereits genieldet , eine Erhöhung d
e
s

geben wird . Dürre , Mißwachs und Hungersnot hat e
s grade Ausfuhrabgaben auf Petroleum beschlossen , deren Erträgnisse zu
r

in den reichen Scliwarzerde -Distrikten schon öfters , auch unter
Zinsanzahlung auf die auswärtige Schuld verwendet werden sollten
Darauf stellten 2

6 Petroleumgesellschaften die Ausfuhr von Rohöl al
s

der Zarenregierung gegeben , aber dann konnten stets Nahrungs Protestmaßiegel ein , mit dem üblichen Hinweis , daß si
e

dadura

mittel aus den Ueberschußgebieten , von denen e
s

in den Riesen ruiniert würden . (Dabei zahlen sie von 4
0 bis 0
0 Prozent Dividende

reiche , das ja alle Klimas umfaßt , immer eine Anzahl gab , nach nach sehr hohen Abschreibungen . ) Veber 1
0

000 Arbeiter wurden e
n

den Notstandsdistrikten gebracht werden . Jetzt is
t

dies nicht lassen und hoffte man wohl dadurch Unruhen herbeizuführen , welche
möglich , denn e

s gibt eben keine Ueberschußgebiete mehr . dann die Regierung der Ver . Staaten zum Einschreiten veranlassen

folge der kommunistischen Wirtschaft und der dadurch herbei würden . Diese sandte auch ganz plötzlich und unverniutet die Kreu er

„ Cleveland “ und „ Sacramento “ nach Tanipico . Präsident Obregongeführten gänzlichen Entwertung des Geldes , baut der russische ließ sich aber nicht einschüchtern .

Bauer nur das für den Lebensunterhalt seiner Familien not
Zunächst zwang cr die Gesell

schaften , welche die Arbeit eingestellt hatten , ihren Angestellten urd
wendige a

n

und allenfalls noch soviel , um durch Tausch andere Arbeitern Eutschädigungen zu zahlen , wodurch der Scherz etwas kost
notwendige Bedarfsartikel zu erhalten . Außer auf den großen , spielig wurde , und außerdem wurden die in der Huesteca siehenden
durch d

ie Bolschewisten sofort zerschlagenen Gütern wurde ja Truppen erheblich verstärkt , um allen Unruhen sofort eiergisch e
n

in Rußland stets nur extensive äußerst primitive Landwirtschaft gegentreten zu können . Darauf wurden die beiden amerikanischer
getrieben , die je Hektar noch nicht einmal ein Sechstel des Er Kiegsschille ebenso plötzlich wieder abberufen . Die Gesellschaften

trags wic in Deutschland lieferte . Seit der Sowjetherrschaft is
t erklaren aber , daß si
e , wenn nötig , ihre Werke 6 Monate lang ge

aber noch nicht einmal ein Viertel dies Bodens bestellt worden . schlossen halten würden

, bis die Erhöhung des Exportzolles rück
gängig gemacht würde , d

a

obendrein je zt die Rohölpreise a
u
f

d
e
m

Sollten aber noch irgendwo kleinere Bestände vorhanden sein , Weltmarkt sehr niedrig seien .

so können sie nicht nach dem Hungergebiete befördert werden , Sehr störend wird eine andere Regierungsverordnung empfunder

d
a

die Verkehrsinittel so heruntergewirtschaftet sind , daß der g
e

wonach jetzt ausländische Münzen nicht mehr im Lande kursieren
samte Verkehr versagt . Konnten doch schon vorher den sollen . Dabei ist aber die Regierung weit weniger im Recht , deri
großen Städten weder Nahrungsmittel noch Holz oder Kohlen , die Münze in Mexiko is

t
nicht im Stande , den Bedarf a

n Gold- un
d

Petroleum usw. in auch nur annähernd ausreichendem Maße zu Silbermünzen zu decken und sind im Petroleum -Distrikt seit Jahr un
d

geführt werden . E
s

fehlen , um nur der dringensten Not der von Tag bereits hauptsächlich amerikanische Dollar im Umlauf , di
e

su

der Hungersnot betroffenen 2
5 Millionen Menschen zu steuern ,

schnell garnicht durch Landesmünze ersetzt werden können . L

mindestens eine Millica Tonnen Getreide , die in Rußland nicht
Folge der Besserung des Silberpreises und im Interesse der Staats
finanzen is
t jetzt auch die Aufhebung des Exportzolles auf Silber wieder

aufzutreiben sind . Die Bolschewisten -Regierung wendet sich nun rückgängig gemacht worden . Für Kupfer , dessen Preis ja noch imuner
verzweifelnd u

m Hilfe a
n die ,,Burgeois " -Länder , die bisher mit für di
e

Minen verlustbringend is
t
, bleibt die Aufhebung des Austuhr

dem kommunistischen Paradies beglückt werden sollten und sich zolles und die übrigen Vergünstigungen noch bestehen . Große U
n

unbegreiflicherweise dagegen wehrten . E
s

wird ja nun in Amerika zufriedenheit erregt in der Bevölkerung die ungeheure Steigerung d
e
s

und in Europa über eine Hilfsaktion beraten . Ob diese zur Zeit Maispreises in der Hauptstadt . In einer Woche stieg derselbe v
o
n
2
0

kommt , und ob die herbeigebrachten Lebensmittel dann auch in auf 3
0 Pesas und die zur Volksnahrung dienenden aus Maismehl h
e
r

die Hände der wirklich hungernden Massen kommen und nicht
gestellten Tortillas und „masas “ von 6 auf 1

3

centavos . Dabei kostet
der Mais im Norden nur 15 pesos . Die Regierung hat die Maiseinfuhr

in andere Kanäle fließen werden , is
t

immerhin fraglich . Deutsch freigegeben und liegen nun ungeheure Vorräte in den Grenz- un
d

land kanr weder noch will Lebensmittel senden , hat aber Aerzte , Hafenplätzen , die aber aus Mangel a
n Eisenbahnwagen nicht beförder

Pflegerinnen , Medikamente und hygienische Mittel geschickt , schon werden können . Die Ernteaussichten waren bisher sehr trübe , da in

im wchlverstandenen eigenen Interesse ebenso wie im Namen der fast allen Staaten infolge der anhaltenden Dürre eine Mißernte drohte.

Menschlichkeit . Denn die im Gefolge der Hungersnot in furcht Die im Mai so notwendigen Regen waren fast ganz ausgeblieben ,
barem Umfange auftretenden Seuchen , Cholera , Pest , Flecktyphus namentlich im Nordenund dem Zentrum der Republik und einem T

e
il

und Hungertyphus usw. würden a
n

den Grenzen Rußlands viel der Küstenstaaten Namentlich Maisbohnen , Zuckerrohr , Tomaten.

leicht nicht haltınachen . Reis und Gerste haben stark gelitten . Dabei verhindern , wie schon
oben ausgeführt , die miserablen Verkehrsverhältnisse den Transport

Jedenfalls steht die Herrschaft der Bolschewisten auf dem aus Ueberschußgebieten in von Teuerung bedrohte Gebiete . Zum GlückSpiel und wird e
s der ganzen Staatskunst Lenins bedürfen , um die isat sich im letzten Augenblick die Lage gebessert . Mitte Juni traten

Regierung zu halten . Blut- und beutegierige Fanatiker wie sehr ausgiebige Regenfälle e
in , welche die Bestellung der Felder , di
e

Trotzki , Radek und Sinowiew könnten e
s allein keinesfalls . bereits fertig gepflügt dalagen , ermöglichten . Auch ein sonst häufiger

Die mit so vielen innigen Verbrüderungsreden und schönen
Mangel a

n Arbeitskräften in der Landwirtschaft besteht diesmal nicht

Gesten betriebenen Vorbereitungen für die große Konferenz in

d
a zahlreiche beschäftigungslose Minenarbeiter sich der Landwirtschaft

Washington zur Lösung der vielen Fragen im Pacific von inter zur Verfügung stellen , denn die Liebe zum Landbau stecku jedem
Mexikaner im Blute . Um dein Lokomotiv -Mangel abzuhelfen , ha

t

d
ie

nationalem Interesse können noch immer zum Scheitern kommen , Regierung jetzt weitere 110 Lokomotiven in d
e
n

Ver .Staaten angekauft
denn Japan , das seine Lebensinteressen dadurch bedroht sieht , Die Wells Farg -Gesellschaft hat jetzt übrigends die Pachuca Zina
hat keine Lust , vor diesem Forum zu erscheinen . In einer eigen pan Eisenbahn angekauft und wird dieselbe b

is Tampico fortführen,

tümlichen Lage dabei befindet sich England . E
s

stehen große sodaß eine schnelle direkte Bahnverbindung zwischen d
e
r

Hauptstadi

eigene Interessen in Ostasien auf dem Spiele , mit Amerika kann und diwem wichtigen Hafen hergestellt wird . Auch weilt jetzi tide
man e

s augenblicklich auch noch nicht verderben und andererseits amerikanische Kommission hier ,von der „Meridian Highway Asso
kann man den japanischen Bundesgenossen schon mit Hinblick ciation “ , di
e

eine großartge Automobilstraße zwischen ' Mexicocit u
n
u

auf die Zukunft nicht ganz im Stich lassen . Mit Rücksicht auf
Winipeg in Kanada bauen will . Dieser große Automobilweg so

ll

d
ie

Staaten Norddakota ,Minnesota , Süddacota , Nebraska , Kansas ,Okla
die Haltung der großen Dominions , ti
e jetzt in der Außenpolitik hama u
n
d

Texas und d
ie

mexikanischen Staaten Tamaulipas , Nuero
des britischen Reichs sich einen großen Einfluß gesichert haben , Geon , Coahuila , San Louis Potost , Guanajato , Queretoro , Hidalgo ,

kann England aber nicht offen a
n Japans Seite treten . Man hilft Mexiko und den Bundesdistrikt durchkreuzen . Die Mission wurde
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Präsidenten empfangen , der jede mögliche Unterstützung zu
sagte . Zu der Unregelmäßigkeit der Regenfälle mag auch die in

Mexiko vor sich gehende Waldverwüstuug viel beigetragen haben .

S
o führt der Leiter der Forstschule in Coyoacan darüber Klage , daß in

den letzten 1
0 Jahren 8
0 Prozent der Wälder im Bundesdistrikt rück

sichtslos der Bevölkerung vernichtet und zu Holzkohle ver
braunt sind .

Bei der herrschenden Trockenheit hat sich in der Hauptstadt ganz

gründet , der für schleunigen Wiederaufbau der Handelsflotte wirkt .

Wie großartig die Deutschen Mexikos ihre Liebestätigkeit für Deutsch
land während und nach dem Kriege organisiert haben , haben wir viel
fach erwähnt . Jetzt wird auch eifrig zur Unterstützung der deutschen
Wissenschaft gesammelt . Neuerdings sind die Ausfuhrzölle von Vanille ,

die ja bekanuitlich in Mexiko ihre Heimat hat , aufgehoben worden .

Brasilien . Während über die ganze nördliche Halbkugel sich eine
Hilzewelle nach der anderen ergießt , kommt aus Brasilien die Nach

von

erfolgte Trockenlegung des großen Texcoco Sees gewesen war . Statt
der kühlen Fluten , die auch für den Baum- und Pflanzenwuchs und die
Landwirtschaft wichtige Feuchtigkeit lieferten , erstreckt sich jetzt eine
Staubwüste , denn die Benutzung des Seebodens für Ackerbauzwecke

h
a
t

sich als eiu Fehlschlag erwiesen , da der Boden stark salpeterhaltig
und vollkommen unfruchtbar war . Dies ereignet sich übrigens auch ,

entgegengesetzt , oft bei voreilig vorgenomriene Bewässerungen , wobei
häufig guter Boden versalzen und vollkommen wertlos wird .

Man geht nu mit dem Plan um , das Seebecken wieder mit Wasser

zu füllen , und dabei durch Schleusenanlagen Vorkehrungen gegen
Ueberschwemmung zu treffen . Die Wiederherstellung des Sees wird

in hygienischer und klimatischer Hinsicht einen überaus günstigen Ein
fluß ausüben . Die Trockenlegung hatte s . Zt.über 1 Million Pesos
gekostet , die vollkommen weggeworfen sind . Die indirekten Schädi
gungen waren aber noch viel größer .

Die starken , nua erfolgten Regenfälle haben auch günstig auf die
Versorgung d

e : Hauptstadt mit Elektrizität gewirkt , da das große
Staubecken von Necaxa nunmehr wieder 1

8 Millionen Kubikmeter ent
halt und täglich 150 000 Kilowattstunden Kraft liefert . Dabei wird

e
in weiteres Steigen des Wasserstandes gemeldet . Uın auch sonst den

Elektrizitätswerken , soweit sie mit Dampf betrieben werden , ein regel
näßiges Arbeiten zu ermöglichen , hat der Präfident Obregon ange
ordnet , daß den Werken täglich 3

0000 Faß Petroleum zu Heizzwecken
geliefert wird .

Die Zerrüttung des Verkehrs is
t

übrigens eine Folge des Streiks

d
e
r

Eisenbahner , der ja mit einem Siege der Arbeiter endigte .

Die Bahneinnahmen sanken vor 2 925 000 Pesos wöchentlich im

Dezember 1920 auf 1 200 000 Pesos wöcientlich im März . Der
Schaden der Eisenbahnverwaltung durch die Streiks beläuft sich auf

1
2 bis 1
5 Millionen Pesos , und bei der noch immer herrschenden

Unzufriedenheit unter den Arbeiiern und der Unzuverlässigkeit des
Bahnpersonals leidet der Verkehr noch immer durch die Unregelmäßig
keit des Betriebes . Zur Beschleunigung des Postverkehrs wird der
Flugzeugverkehr immermehr ausgebaut . So hat die Regierung jetzt drei
große Flugzeuge bestellt , die jedes neben der Post noch 1

4 Passagiere

mitnehnien können und die einen regelmäßigen Flugdienst zwischen
Mexikostadt und Acapulco a

n der Westküste unterhalten sollen . Die

D
ie

Fahrdauer wird 6 Stunden in Anspruch nehmen , während jetzt die
Reise mindestens eine Woche dauert .

Die allgemeine Ruhe , die im Lande herrscht , wird noch immer von
Zeit zu Zeit durch unzufriedene ehemalige Generale gestört , die Auf
standsversuche machen , vielfach mit Unterstützung von Elementen in

den Vereinigten Staaten . Aber die Zeit der Pronuciamentos is
t

vor
über und alle diese Versuche schlagen fehl . S

o

war der Aufstandsver
such des früheren Kommandeurs der 1

4 Brigade General Mendez sofort
von den Truppen des Generals Horacio Lucero in einem Gefecht bei
Tanchichi im Staate San Louis Poiosi niedergeschlagen worden .Auf
der Flucht fiel dann General Mendez mit zwei Gefährten in die Hände
der Verfolger und wurde standrechtlich verurteilt und erschossen .

Ebenso sollen seine beiden Söhne ebenfalls ergriffen und erschossen

se
in
. Ein Trupp von 150 Reitern unter General Pablo Gonzalez , der

General Sidronio Mendez zu Hilfe eilen wollte , kam zu spät und mußte
sich vor deci Truppen schleunigst wieder auf amerikanisches Gebiet
zurückziehen . Die verschiedenen Gegner der Regierung Obregóns , die

in den Vereinigten Staaten sitzeci , haben sich vereinigt und sollen n
a

mentlich die geflüchteten Generale Murgia und Gonzales Anhänger
unter den beschäftigungsloseci mexikanischen Arbeitern in der Ver
einigten Staaten werben , die dann bewaffne'e Einfälle machen sollen .

Als Präsidentschaltskandidat treten Oberst Cantu und Ingenieur
Robles Dominguez auf , von denen wahrscheinlich der letz'ere von den
Rebellen gewählt werden wird , was dem aber wenig nützen wird . Der
frühere Gesandte Bonillas soll sich in Washington darum bemühe .. ,

d
ie Anerkennung dieser Revolutionäre ia spe als kriegführende Macht

durchzusetzen , was ihm aber wohl kaum gelingen wird . Inzwischen
läßt aber d

ie mexikanische Regierung d
ie Grenze gut bewachen , auch

durch Flugzeuge , sodaß alle Putschversuche schon im Keimeerstickt
werden können . Im Lande selbst haben diese ehrgeizigen Poliiker

fa
st

keinen Anhang ,denn das Volk will endlich Ruhe haben .

Die wirtschaftliche Lage im allgemeinen is
t

nicht besonders . Wie
fast überall in der Weltwird besonders über Wohnungsnot und Teue
rung der Lebensmittelpreise geklagt . Daneben is

t

vielfach Arbeits
imangel . Je'zt scheinen sich aber die Verhältnisse allgemeia zu bessern
und nur d

ie

totale Verlodderung der Verkehrsverhältnisse hindert einen
allgemeinen Aufschwung der sonst bald eintreten würde .

D
ie zwar nicht sehr zahlreiche aber rührige und einflußreiche

deutsche Kolonie is
t

aufs eifrigste für Hebung und Erhaltung des
Deutschtums bestrebt . Für die Deutsche Schule sind jetzt wieder
Jahresbeiträge in Höhe von 2

6

0
0
0

Pesos gezeichnetworden . Ueber
1000 Kinder besuchen die deutsche Schule in d

e
r

Hauptstadt allein . Die
verschiedenen deutschen Vereine sorgen fü

r

den geistigen und geselligen
Zusammenschluß . Neuerdings is

t

auch als Nachfolger des aufgelösten
deutschen Flottenvereins hier ein deutscher Verein für Seeschiffahrt be

dings is
t ja jetzt auf der südlichen Halbkugel Winter , aber mit dem

Namen Brasilien verbindet sich doch der Begriff , warmes schönes
Klima , wehende Palmen und ewigen Sommer . Nun aber wird nicht
Lur aus dem gemäßigen Rio Grande do Sul , sondern auch aus Santa
Catharino , dem kaffeebauenden Sao Paulo , dem Hochlande von Parana ,

von Temperaturen von 4 bis 8 Grad Kälte berichtet , der eine Menge
wertvolle Kulturen zum Opfer gefallen is

t
. Auf solche Kältegrade sind

auch die leichtgebauten Urwaldhütten nicht eingerichtet , doch fehlt e
s

zum Glück ai a
n Holz zum Heizen . Die brasilianischen Zeitungen

bringen denn auch Nachrichten von Leuten , die im Freien erfroren sind ,

allerdings meistens Landstreicher oder sonstige Obdachlose .

In der Presse entspinnt sich jetzt wieder ein Kampf über die Tauga
lichkeit Brasiliens als Ziel für deutsche Einwanderung , gerade so , wie

e
s vor 3
0 und 4
0 Jahren der Fall war , als versucht wurde einen Teil

des damaligen starken deutschen Auswandererstroms von den Ver
einigten Staaten nach Brasilien abzulenken . Eine ganze Anzahl Leute ,

deien die dort verlangte hare Arbeit nicht zusagte , kamen nach Deutsch
land zurück und veröffentlichten Schauerberichte über Brasilien , die a

n

diesem Lande kein gutes Haar ließen . Kenner des Landes veröffent
lichten dann Berichte und Broschüren , die das Gegenteil behaupteten .

Damals wie heute liegt die Wahrheit in der Mitte . Wer daran denkt
hier mit wenig Mühe reich zu werden oder sich ohne Mittel schnell
eine behagliche Existenz zu gründen , erlebt schwere Enttäuschung . Wer
dagegen mit dem Entschluß her kommt , sich vor keiner Arbeit zu

scheuen , eine Reihe von Jahren Entbehrungen auf sich zu nehmen , wie
ihm in Deutschland nie zugemutet werden würde , der kann auch mit
wenigen Mitteln sich schließlich eine Existenz gründen und vorwärts
kommen . Nur is

t

e
s jetzt infolge unserer entwerteten Valuta schwerer

als damals , denn etwas Geld muß man auch zum Anfang haben , ganz
abgesehen von der teuren Ueberfahrt . Unter den auf Kosten der bra
silianischen Regierung nach Brasilien beförderten Einwanderer haben
sich , nun wie e

s scheint , eine ganze Anzahl ganz ungeeigneter Elemente
befunden , die natürlich dem Deutschtum im Allgemeinen und auch den
arbeitswilligen Miteinwanderer schwer schaden . Von allen Seiten
nehren sich die Klagen über Einwanderer , die in Deutschland mit
sozialistischen Ideen vollgesogen , von ihrer Ueberlegenheit und Uuent
behrlichkeit durchdrungen , gut bezahlte Arbeit höhnisch ablehnen , un
mögliche Löhne beanspruchen und es vorziehen auf Kosten der brasilia
nischen Deutschen und den von diesen begründeten Einwanderer Hilfs
organisationen zu leben . Namentlich haben sich viele der mittellosen
Einwanderer nicht abraten lassen nach Rio Grande do Sul zu kommen ,

troizdem dieser Staat keine Neueinwanderung wünscht , und keinerlei
Mittel oder Ländereien dafür zur Verfügung stellt . Nur wer Jeld genug
hat sich auf bereits Auſgeschlossenem in Privatbesitz befindlichen Lande
anzukaufen , is

t

willkommen . Von den mit den deutschen Dampfer

„Argentina “ angekommenen 1200 deutschen Einwanderern , d
ie auf

eigene Kos : en herüber kamen , gingen allerdings nur 150 nach Rio
Grande do Sul . Der Rest verteilte sich auf andere Staaten . Wer sich

ankaufen will und kann muß aber sehr vorsichtig zu Werke gehen , und

is
t

jedem Einwanderer dringend anzuraten , sich erst Arbeit zu suchen ,

u
m Land und Leute kennen zu lernen , ehe e
r

ein Kolonielos kauft .

E
s

herrscht unter den verschiedenen Landgesellschaf'en großerWett
bewerb , der sich auch in Prebiehden Luft macht , wobei die eigenen
Landkomplexe , der inbegriff des paradiesischen sind , während der böse
Konkurrent nur ufruchibare , fieberschwangere Gebiete , die von jedem
Absatz abgeschnitten sind , feil hat . Es empfiehlt sich daher dringend
auch vor Ankauf die in den verschiedenen Hafenstäd en vorhandenen
deutschen Einwanderer Beratungsstellen zu befragen , die i ucieigen
nützigerweise Rat und Auskunit erteilen . E

s gibt eine ganze Reihe
sehr zuverlässiger und anständiger Landgesellschafte : 1 , aber auch dabei
kommt e

s auf die verschiedenen Ansprüche des Landsuchenden a
n ,

um eine passende Wahl zu treffen .

Augenblicklich is
t

die allgemeine Wirtschaftslage in Brasilie :

schlecht . Die Kriegskonjunktur is
t

vorbei und hat einem bösen Rück
schlag Platz gemacht . So is

t

der während des Krieges so enorm g
e
.

stiegene Schmalzexport sehr zurückgegangen , wie e
s heißt infolge be

trügerischer Handhabung seitens einzelner . Ebenso ist der Bu'ter
export enorm zurückgegangen und sollen in Blumenau allein über 1000
Kisten Butter unverkäuflich liegen . Immerhin wurden von Porto Alegre
allein im Monat Mai noch 3

1

191 Kisten Schmalz im Werte von3 586 965
Milreis verschifft .

Ueber die Tabakpreise wird auch geklagt . Porto Alegre verschiffte
vom 1

. Juli 1920 bis zum 1
. Juni 1921 im ganzen 8
5

338 Ballen , wovon
nach Rio 4

6

0001 Ballen , nach Antwerpen 1
4

099 und nach Hamburg
1221 Balleri gingen .

Als neu und gewinnbringend hat sich der Export von Kartoffel : 1

erwiesen , so wurden voi Pelotas im Mai fast 2 Mililonen Kilo expor
tiert . Auch der Reisbau , der aber meist von Italienern betrieben wird ,

hat einen großen Umfang argenommen . S
o wurden im Monat Juni

aus dem Staate Rio Grande do Sul allein 2
9

630 Sack nach brasilia
nischen Häfen , 68 712 Sack über Uebersee exportiert . Davon gingen
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und unbewußt - an großen sozialen Werten henunend und fördernd
.

zu tun , aber es schafft die

es vorgekommen , daß man vermeintliche Schädlinge mit glänzenden

August EXPORT , Organ des Centralvereins fü
r

Handelsgeographie usw. 1921

5
3

374 nach Buenos Aires , nach Hamburg 1
0

728 Sack . Die Einfuhr und kürzere Arbeitszeit verlangen . In Santiago dagegen haben
leidet auch sehr , d

a die Läger jetzt sämtlich überfüllt sind , auch mit Bäckermeister die Arbeitnehmer ausgeschlossen , sodaß die Bewohne
Waren , die noch vor Jahresfrist knapp waren . Bekanntlich lagen alle längere Zeit ohne Brot waren .

südamerikanischen Häfen vollgepfropft mit amerikanischen Waren , die Aufsehen erregte , daß die Volksbank in Santiago , die hauptsäck
infolge der katastrophalen Steigerung des Dollarkurses , von ihren Be lich mit Handwerkern und kleinen Gewerbetreibenden arbeitet ,

stellern nicht abgenommen werden konnten . In Brasilien is
t

nun Konkurs anmelden mußte , wodurch gerade in diesen Kreisen schwer
zwischen den Importeuren und den Verschiffern vielfach eine Einigung Verluste eintraten .

zustande gekommen , indem die Amerikaner sehr weitgehende Zuge Die Bevölkerung des Landes hat sich nach diem Ergebnis d
e

ständnisse inbezug auf die Zahlungsfristen gemacht haben , in der Hoff Volkszählung am 15. 12. 1920 nur wenig vermehrt und be.rägt je
tz

cung , daß sich der Kurs der Milreis doch schließlich wieder heben wird . 3 800 000 gegen 3 300 000 bei der Volkszählung 1907. In den Salpeter

Endlich beginnt auch der Bahnbau , der lange gestockt hatte , wieder distrikten des Norden is
t sogar eine gewaltiger Rückgang eingetreten

aufgenommen zu werden . S
o

is
t

jetzt die 108 Kilometer lange vom während die landwirtschaftliche Bevölkerung des Südens , wo ja au
c

ersten Ingenieurbataillon erbaute Bahnstrecke von Cruz Alta nach Santo die meisten deutschen Ansiedler sitzen , stark zugenommen hat .

Angelo dem Verkehr übergeben worden . Auch bei der Socorobanabahn , Paraguay . Auch dieses Land hat sehr stark unter der a
m

E
n
d

die von Sao Paulo nach Parana führt , sind jetzt weitere 300 Kilometer Juni eingetretenen Kältewelle gelitten und haben Nachtfröste besonder
vollendet . Die bereits im Betrieb gewesenen 1200 Kilometer haben sich die auf warmes angewiesenen Kuluren , wie Zuckerrohr , Bananen u

n

sehr gut rentiert , d
a

sie im Vorjahre über 3
4 Millionen Milreis Ein Ananas fast vollkommen vernichtet . Auch die Bohnenernte hat schwe

nahmen und nur 21 Millione Ausgaben hatten . Die Staatsbahnen , wie gelitten .

z . B
.

die Centralbahn , verzinsen sich im allgemeinen nicht sehr gut , da Ein Generalstreik der Arbeiter in Asuncion brach sehr schiel
sie ein viel zu zahlreiches Personal unterhalten , zusammen , d

a die Arbeitnehmer , die wohl kommunistisch verliez
Die Steuerschraube wird in Brasilien recht kräftig angezogen und waren , überhaupt nicht wußten , welche Forderungen si

e

stellen solten
die Finanzminister , sowohl der Einzelstaaten wie der Bundesregierung , Beteiligt hatten sich daran die Straßecibahner , Chauffeure , Kutscher
sind beständig auf der Suche nach neuen Steuerquellen . Im Jahre 1920 Bäcker , Maurer , Köche , Kellner und Drucker . Der Streik der Dainpfer
ergaben die verschiedenen Bundesteuern insgesamt 120 547 Contos Gold besatzungen , die sich zu großen Ausschreitungen hinreißen ließen
und 521 1

6
5

Kontos Papier . Davon entfielen auf Konsumsteuern : hat auch ein baldiges Ende gefunden .

174 432 Kontos papier , auf Einfuhrzölle 9
9

405 Kontos Gold und 9
0

068
Papier , Verkehrssteuer 533 Kontos Gold und 74 463 Papier , Einkommen
steuer 12 350 Kontos papier , Lotteriesteuer 988 Kontos Papier ( 1 Konto
Papier jetzt etwa 1

0

000 Mark , ein Konto Gold etwa 4
0

000 Mark . ) . Ein Notruf für die
Erhaltung des Deutschen Entomologischen institutes

Uebrigens veranstaltet das brasilianische Rote Kreuz jetzt eine Jubi (Berlin - Dahlem , Goßlerstr . )

läumslotterie , wo der Hauptgewinn 5000 Kontos , also etwa 5 Millionen Die Entoniologie , die Lehre der Insektenkunde , hat längst aufge
Mark beträgt . hört , eine theoretische Wissenschaft zu sein , die nur bunte Schmetter
Von großer Wichtigkeit für Brasilien is

t
, daß jetzt auf der Insel linge und Käfer in Glaskästen steckt und bezettelt . Sie dient a
u
d

Fernando Noronha , die bekanntlich als Strafkolonie dient , große Phos nicht nur dazu , das zoologische System zu vervollständigen , den An

phatlager entdeckt worden sind , die auf 1
0 Jahren einer Gesellschaft schauungsunterricht zu erweitern , biologisches Rätsel (Werden u
n

verpachtet sind . Auch im Staate Goyaz sind neuerdings große sehr Vergehen , Anpassung , Vererbung , Verkümmerung von Organen e
tc

wertvolle Lager von Kaolin entdeckt worden . zu lösen ; nein , mitten in den Kampf von Menschen- und Völkerlebel
Die Franzosen fahren fort , sich in Brasilien sehr unbeliebt zu führt si

e

und leiht ih
r

wissenschaftliches Rüstzeug . Nicht Tiger , Gift
machen . So schiebt man jetzt die vielen in der letzten Zeit erfolgten schlangen und wilde Völker sind die schlimmsten Hemmnisse u

Fliegerunfälle mit tödlichem Ausgang den Franzosen zu
, die schlechtes erforschter Gebiete ! Malaria , Pest , Gelbfieber , Schlaikraukheit , Fleck

Material an Flugzeugen geliefert haben . (Dieselbe Klage kommt auch fieber , Typhus , Rückfallfieber und andere von Insekten über
aus Mexiko . Die Red . ) Ueber die Militärmission in Rio verstummen tragene Seuchen spielen dort in dieser Hinsicht die grüßt

die Klagen nicht , da si
e

vel kostet und nichts leistet . Als unfreundlich Rolle und beherrschen o
it das Bild . Der Eingeweihte kennt n
o
d

wird auch empfunden , daß die französische Regierung den Zoll auf ganz andere „ Insektenkrankheiten “ (Kalar -Azar etc. ) und ungeahnt
Baumwollsaatöl erhöht hat , mit Ausnahme solcher nordamerikanischer Ausblicke eröffnen sich neuerdings seinem Auge für unerforsche
Herkunft , wodurch die brasilianische Ausfuhr dieses Artikels schwer Filariosen , Trypanosomosen und Spirillosen , deren Verbreiter im Is

geschädigt wird . Die 2
7

ehemals deutschen Dampfer , die von (Frank sektenreiche zu suchen sind . Die harmloseren , wenn auch desto häui
reich gechartert waren und dann von diesem Lande behalten werden ger größere Dimensionen annehmenden Epidemien , Denaue -Fieber
sollten , sind nunmehr doch nach langer Verzögerung der brasilianischen Dreitagefieber etc. , seien nur nebenbei genannt . Für die Tier
Regierung zur Verfügung gestellt worden , und hat sich eine Kommis seuchen (Texas -Fieber , Räude , Babasiosen , Tryranomosen usw.
sion auf dem Dampfer „ Lutiz “ zur Abnahme nach Frankreich begeben . gilt das Gleiche . Man denke weiterhin a

n den Kampf , der gegen di
d

Für die Hundertjahrfeier der brasilianischen Unabhängigkeits Er dem Pflanzenreiche schädlichen Insekten geführt wird oder geführ
klärung werden im ganzen Lande große Vorbereitungen getroffen , an werden sollte . Wieviel von den Feld- und Gartenfrüchte
denen sich auch die Deutschbrasilianer lebhaft beteiligen . Da über verdirbt schon vor der Eryte durch Insekten ! Wie viel Gemüse
haupt das Verhältnis zwischen Deutschen und Brasilianern mit wenig Obst , Oelsa a ten , Blumen etc. kommt garnicht erst zu

r

E
n
t

Ausnahmen ein ganz gutes geworden is
t
, ciachdem die Brasilianer sich wicklung ! Ganze Kulturen mancher Länder sind durch Insekten

von der englisch -französischen Propaganda nicht mehr so beeinflussen (Orangen in Kalifornien durch eine Schildlaus ) gefährdet wordeul
lassen . Sehr erireulich is

t

in dieser Hinsicht das soeben erschienene Wälder fallen Insekten zum Opfer (Nonne , Kiefer- und Schwamin:

Buch von Mario Pinta Serva „ A Allemanha saqueada “ , das eine glän spinner etc. ) . Wieviele schon geernteten Vorräte an Hülsen :

zende Verteidigung Deutschlands darstellt . Das geistige Leben in Bra früchten , Samen , Baumwolle und anderen Rohstoffer
silien unter den Deutschen wird jetzt in lobenswerter Weise durch den verlieren wir aus dem gleichen Grunde . Ganze Ma hI m ühlen
andauernden Besuch deutscher Künstler gefördert . Nach dem Besuch werden durch Gespirinste der kleinen Mehlmotte zum Stillstand g

e
t

der bekannten und sehr gefeier en Berliner Schauspielerin Abegg werden bracht . Was für Massen von Pelzen , Wolle , Holzwerk ,

die deutscheci größeren Kolonien Brasiliens jetzt durch den Violin Polstermöbeln , Teppichen und sonstigen Webestoffen e
tc

virtuosen Ignatz Friedmann besucht , und auch eine große deutsche werden b
e
i

uns durch Holzkäfer etc. und Motten , in den Tropen durch
Operetten -Gesellschaft , die in Buenos Aires Triumpfe gefeiert hat , be Termiten , Ameisen etc. ruiniert .

reist je zt Brasilien mit großem Beifall . Zur Stärkung des Deutschtums Auf der anderen Seite dieses Schuldkontos stehen d
ie

den Menschen
hat auch der Besuch des General Litzmacia beigetragen , der ganz Süd verdienstlichen Insekten .Honig und Seide sind seit Jahrtausenden
amerika tereist und in Rio mit ebensolchem Jubel empfangen wurde , bekannt . Ohne Befruchtung durch Insekten könnten sich ganze
wie in Chile und Argentinien . Pflanzenfamilien nicht entwickeln . Die Veredlung der Smyrna
Chile . Die chilenische Regierung hat jetzt einen Gesetzentwurf Feigen verdanken wir einem winzigen Insekt . Der Kampf gegej

eingebracht , wobei bei allen Regierungslieferungen die_nationalen schädliche Insekten wird zum erheblichen Teil durch nützliche lesekten

Industrien den Vorzug haben sollen , selbst wenn deren Erzeuguisse
geführt . In U

.
S
.

Amerika züchtet man z . B
.

zu Hunderttausenden

1
0 Prozent teurer sind , al
s

die gleichwertigen ausländischen . Beim Marienkäferchen , u
m si
e

sackweis auszuleihen , damit sie
l

Preis der Ausländische muß zum Vergleich auch noch die Trans Schildläuse a
n

bestimmten Plätzen auffressen . Mit ungeheuren
portkosten und der Einfuhrzoll zugeschlagen werden , Als natio Mühen werden fremde Länder durchforscht , um wiederum aus ihger
nale Produkte werden betrachtet die Landprodukłe und die Fabrikate Parasiten schädlicher Insekten einführen zu können , die

deren Hauptbestandteile aus Chile stammen . Für nationale Produkte heimische Plagegeister vernichten sollen . Einer der Hauptgründe ,

werden aber nicht betrachtet solche , die in chilenischen Fabriken aus weshalb sich schädliche Insekten ,die inein anderes Land versehentlich
importierten Bestandteilen angefertigt sind . E

s

wird weiter vorge eingeschleppt sind , in d
e
r

neuen Heimat so enorm verbreiten können,

schlagen , daß nach Beratung mt der Vereinigucig zur Förderung der is
t
ja das Fehlen ' ihrer Schädlinge im jungfräulichen Gebiet . Wohin

Fabrikarbeit in jedem Jahr im Dezember im Diario Oficial " eine wir im Leben also schauen , überall wirken Insekten ,

Lise veröffentlicht werden soll aller Produkte und Artikel , die im
Bezug hierauf als natiocial zu betrachten sind . Ferner hat die chile Das Deutsche Entomologische Institut h

a
t

zwar mit der praktischen

nische Regierung e
in

Gesetzentwurf eingebracht , wonach der Staat Bekämpfung der Insektenplagen und den sonstigen Fragen d
e
r

das ausschließliche Ankaufsmonopol fü
r

die Salpetererzeugung , sowie “

das Monopol fü
r

den Verkauf a
n die Verbraucher und a
n das Ausland Grundlagen für sie . Erst muß man Insekten kennen , eh
e

erhalten soll . weiß , ob und inwieweit es nützlich oder schädlich ist . Wie of
t
is

Bekann'lich h
a
t

die große Streikwelle auch Chile erreicht . Augen
blicklich befinden sich in Valpariso die Bäcker , Gießer und Tabak Erfolgó bekämpft hat , und , was man veruichtet hatte , war
arbeiter im Streik , im ganzen über 1000 Arbeiter , die höhere Löhne harmloser Doppelgänger gewesen .

uns bewußt

cig
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Die Not der deutschen Wissenschaft hat nach dem unheilvollen
rieg jetzt das Deutsche Entomologische Institut aufs Schwerste ge
offen . Da es das einzige selbständige Institut seiner
ri in Deutschland is

t
, steht e
s einsam d
a
. E
s

fehlt a
n allem , a m

ötigsten natürlich a
n Geld . Die Preissteigerungen sind

ir seinen bescheidenen , aber ehemals ausreichenden Etat katastrophal
worden . Früher kostete e

in Insektenkasten 2,50 Mark , jetzt 35 Mark ;

üher zahlte e
s fü
r

einen Insektenschrank ohne Kasten 175 Mark jetzt

5
0
0
! Früher kosteten 1000 Insektennadeln 2 Mark , jetzt 50–60 Mark .

u
r wenige Forschungs -Institute sind außerdem so sehr auf die Aus

ludsliteratur angewiesen wie gerade das Deutsche Entomol
istitut , das als Zentralstelle Verbindungen nach allen Ländern der
rganisiert hatte und zum erheblichen Teil auch jetzt wieder zu
unmengeknüpft hat . 233 Zeitschriften , die nieisten davon aus

im Ausland , gehen wieder regelmäßig ein ; aber die Portokosten allein
ztragen jetzt jährlich gegen 9000 Mark ! Von seinen zwei Zeitschrift
rien ist d

ie

eine seit 2 Jahren nicht melir erschienen , die andere
ämpft müh sa m um ihre Existenz . An Ankäufe von Aus
nds - Literatur und Insekten is

t

nicht mehr zu denken . Das Bücher
inden verschlingt große Summen . Dringende Hilfe tu

t

not , sonst geht

1 das , was in einem halben Jahrhundert so mühsam aufgebaut is
t ,

1 Grunde , und einmal zu Grundegegangenes kann in Deutschland in

osehbarer Zeit nicht wieder erneut werden ! Darum heißt e
s jetzt ,

o
r allem das zu halten , was noch zu retten is
t
!

Im_Inland is
t

wohl noch mancher ,der imstande wäre , einem u
m

eine Existenz mühsam kämpfenden Forschungs -Institut wenigstens
was zu helfen : im Ausland is

t

die Zahl solcher Gönner und Freunde
cher noch erheblich groß . Was sind für manchen Auslandsdeutschen

in paar engl . Pfund oder ein Dutzend amerik . Dollar ? Solange das

' fund auf 250--280 Mark und der Dollar auf 70—85 Mark steht , kann

la
n

mit einer kleinen Zahl davon im Inland schon manches schaffen ;

n
d wie viele gibt es noch , di
e

ohne langes Besinnen selbst 100 Dollar
usgeben würden , wenn e

s

sich um einen guten Zweck in der Heimat
andelt ! An sie wende ich mich vor allem mit der Bitte u

m Hille

3 dreierlei Hinsicht könnte sich dieselbe bestätigen :

1
. Durch Geld ! und doppelt gibt , wer schnell gibt !

2
. Durch Schenkung von entomologischer Literatur ,

ie auch dann willkommen wäre , wenn sie schon in unserer Bibliothek
orhanden is

t
; denn vom manchem Werk wäre ein zweites Exemplar

u Ausleihzwecken sehr willkomme 1. Vor allem aber wäre solche
ublette Literatur für Austauschzwecke sehr wertvoll .

3
. Durch Schenkung von Insekten -Material (auch u
n

vräpariertes ) . Wie Viele besitzen davon reichlich , ohne rechte Freude
nehr daran zu haben ; oder zum mindesten , ohne eine kleine Angabe
ehr daran zu haben , oder zum niindesten , ohne eine kleine Abgabe
lavon schmerzlich zu empfinden , – bis das Material eines Tages ver
chimmelt oder aufgefressen is

t
. Gerade in überseeischen Ländern

teckt im deutschen Besitz immer noch recht viel davon . Wenn solche
ferren wenigstens etwas von ihren Dubletten - Vorräten uns geben

nöchten !Wie viel wird außerdem schon wieder draußen gesammelt !

Vielleicht veranlassen diese Zeilen den einen oder andern im Aus
ind , an uns zu denken . Eins kommt zum andern , und
rotz der Schwere der Zeit hofft der Unter .

eichnete auf einen Widerhall dieser Zeile 11 - Alle
Fragen und Antworten bittet e

r

a
n

seine Adresse zu richten :

Dr. Walther Horn ,

Direktor des Deutschen Entomologischen Institutes , Berlin -Dahlem ,

Goßlerstr . 18 .

sehr erheblich eingeschränkten Absatzmarktverhältnissen zu rechnen
hat . Die Feindesländer schalten als Absatzmärkte teilweise ganz aus ,

andernteils aber bieten auch sie heute nur einen in der Kaufkraft recht
geschwächten Absatzmarkt . Auf der anderen Seite sind , besonders die
während gewöhnlichen Zeiten recht aufnahmefähigen Märkte Latein
amerikas in erster Linie Rohstoffproduzenten . Mit anderen Worten
will dies besagen , daß die Rohstoffproduzenten nur dann aufnahme
fähige Absatzmärkte bieten , wenn sie für ihre Rohstoffe selbst zahlungs
fähige Abnehmer finden . Die Kriegswirren haben aber nun nicht nur
Deutschland , sondern ganz Mitteleuropa in seiner Zahlungskraft sehr
beträchtlich geschwächt und Europa kann daher nicht wie in der Vor
kriegszeit als zahlungskräftiger Rolstoffaufkäufer auf den lateinameri
kanischen Märkten auftreten . Aus diesem Grunde is

t

e
s

auch nicht

so ohne weiteres möglich , die deutsche Ausfuhr erheblich zu vergrö
Bern , geschweige gar auf den Vorkriegszustand zu bringen ,

Verschiedentlich wird nun angeregt , wir sollten Menschen anstati
Waren ausführen , was jedoch in dem vorgeschlagenem Sinne ein recht
törichtes Beginnen wäre . Deutschland würde dadurch zwar in der
Arbeitslosenfrage erheblich entlastet werden , auf der anderen Seite
aber lediglich damit erreichen , daß die Auswanderer nicht nur politisch ,

sondern auch wirtschaftlich Deutschland dauernd verloren giagen . E
s

muß daher e
in Mittelweg gesucht werden . Der goldene Mittelweg is
t

auch vorhanden und braucht nur beschritten zu werden , um auf ih
m

zum vollen Erfolge zu kommen .

Der Ausfuhrhandel muß die Auswanderung und diese wieder den
Ausfuhrhandel stützen . Nur so kann heute das Ziel der Wieder
aufbau Deutschands -- erreicht und gefördert werden . Um den vollen
Sinn dieser Forderung zu verstehen , muß man sich den Umstand in

das Gedächtnis zurückrufen , daß e
s die deutschen Auswanderer früherer

Jahre in erster Linie gewesen sind , die dem deutschen Außenhandel als
Schrittmacher gedient haben . Die Mehrzahl haben , wenn auch ganz
unbewußt , an dem großen wirtschaftlichen Aufschwunge Deutschlands
vor dem Kriege höchst erfolgreich mitgewirkt und mitgearbeitet . Der
Tätigkeit der deutschen Auswanderer is

t

e
s in erster Linie zu verdan

ken , wenn deutsche Waren , durch eigenen Gebrauch , überall in der
Welt eingeführt und bekannt geworden sind . Gut 6

0 Prozent des g
e

samten deutschen Außenhandels vor dem Kriege wurde daher auch
von den Auslandsdeutschen , also den Auswanderern früherer Jahre ,

direkt und indirekt getätigt . Der gleiche Vorgang wird sich auch b
e
i

der kommenden Auswanderung wiederholen und zwar in viel ver
stärkterem Maße , wenn Handel , Industrie und Großkapital mit der
Auswanderung handinhand arbeiten .

Handel , Industrie und Kapital muß sich heute klar machen , daß
ihnen unter den derzeitigen Umständen nur die dünnbesiedelten Neu
länder a

ls

Absatzmärkte zur Verfügung stehen , um den Außenhandel
wieder zu beleben . Auf solchen Absatzniä rkten lassen sich aber

weder mit Anzeigen noch Katalogsendungen und selbst niciit nit
Ausstellungen wesentliche Erfolge erzielen . Die Mehrzahl der Bewoh
ner solcher Länder sind zumeist noch Analphabeten und köncien daher
die Anzeigen und Kataloge überhaupt nicht lesen . Die Ausstellungen
wiederum werden nur von solchen Leuten besucht , die a

ls

Käufer nur
wenig in Betracht kommen , während die große Masse , die erreicht
werden soll , fortbleibt . Außerdem sind auch die Bewohner solcher

Länder viel zu indolent und konservativ veranlagt , um auf Grund von
Anpreisungen durch Wort oder Schriſt ihre bisherigen Gebrauchsge
genstände gegen die viel moderneren deutschen einzutauschen . Sehen

aber die Bewohner die praktische Handhabung moderner Ackerbau
geräte , Gebrauchsgegenstände und Maschinen , ändert sie ihre konser
vativen Ansichten ungewöhnlich schnell . Unschwer erkennen sie , daß

sie , um wettbewerbfähig zu bleiben , notgedrungen sich ebenfalls solcher
moderner Gerätschalten bedienen müssen ,

Um nun einen solchen Umschwung zu erzielen , is
t

der deutsche

Auswanderer als Siedier , Handwerker und Industrietreibender der g
e
eigneste Faktor . Die deutschen Auswanderer wirken in solchen Län

dern als Sauerteig im Interesse des deutschen Außenhandels und der

deutschen Industrie , indem sie den Eingeborenen die Vorteile moderner
Gerätschaften auf allen Gebieten augenscheinlich zum Verständnis
bringen . Auch hier heißt e

s
: Anschauung überzeugt und die Ueber

zeugung allein verhilft zum Erfolge .

Der deutsche Außenhandel muß heute aun noch mit zwei weiteren
Faktoren rechnen , die früher nicht vorhanden waren . Der deutsche
Außenhandel wurde gleich nach Kriegsschluß durch reine Gelegenheits

exporteure vielfach schwer geschädigt . Kriegs- und Revolutionsge
winnler , Schieber und Geschobene nutzten den Warenhunger auf den
Auslandsmärk : en weidlich aus , um einerseits Kapitalverschiebungen ,

anderseits Valutageschäfte zu tätigen . Einzelne Ueberseemärkte wurden

durch solche Manipulationen , durch minderwertige Waren einerseits
und durch Ueberfüllung der Märkte anderseits für längere Zeit regel

recht aufnahmeunfähig gemacht .

Der zweite Faktor is
t

der , daß durch die außerordentliche Ent
wertung des deutschen Geldes , die Werbekosten im Auslande für den

deutschen Außenhandel eine unerschwingliche Höne erreicht haben .

Anzeigen , die vor dem Kriege wenige hundert Mark kosteten sind
heute nicht für viele Tausende erhältlich . Desgleichen verbietet die
Valutaentwertung das Aussenden von Reisenden , wie e

s früher allge .

n :ein der Fall war .

(Faßt man daher alle die „ Für “ und „Wider “ zusammen , s
o wird

sich niemand der besseren Einsicht verschließen können , sondern rück
haltslos zugeben müssen , daß ein gründlicher Wandel sich durch e

in

systematisches handiahand Arbeiten von Außenhandel und Auswande
rung schaffen läßt . Die planvoll zusammengefaßte Auswanderung

Der deutsche Auswanderer als Kulturträger .

Von O
.

Sperber , Dresden .

Noch immer will es nicht aufdämmeru im deutschen Vaterlande .

Vährend die eine Seite ruft : ,, ohne Mehr von Arbeit keine Heilung "

st die andere der Ueberzeugung , daß wir mehr Waren ausführen
nüssen um zur Gesundung unseres Wirtschaftslebens zu gelangen .

D
ie

d
a

von einem Mehr von Arbeit Heilung erwarten übersehen aber ,

la
ß

hunderttausende von Menschen heute in Deutschland arbeits- und
ferdienstlos sind . Wollte nun der Einzelne noch ein Mehr von Arbeit
eitsten somüßten dadurch notgedrungen noch mehr Menschen arbeits

o
s

werden . Ein Mehr von Arbeit hätie nur dann Wert , wenn für die
fermehrte Erzeugung auch zugleich Absatz , d . h . lohnender Verkauf ,

rzielt würde . Das is
t

aber unter den heutigen Umständen und Ver
sältnissen schlechterdings nicht möglich , da di

e

Kaufkraft des gesamten
deutschen Volkes durch Steuerüberlastung einerseits und durch d

ie

alutaentwertuig , nebst der damit zusammenhängenden allgemeinen
Verteuerung des Lebensunterhaltes andererseits ,dauernd abgenommen

ja
t

und noch abnimmt .

Auch die vermehrte Warenausſulir läßt sich ohne weiteres nicht
rreichen , dena verschiedene Abnehmerder deutschen Ausfuhrwaren

fo
r

d
e
m

Kriege schalten vorläufig a
ls solche überhaupt aus . Die

deutsche Ausfuhr , die 1913 rund ®
1
0
% Milliarden Mark betrug , ver

eilte sich w
ie folgt : Nach d
e
n

mitteleuropäischen Ländern ,Skandina
vien eingeschlossen , ohne d

e
n

Balkan , gingen volle 4
0

Prozent . Dahin
gegen gingen nach Rußland , Frankreich und den Vereinigten Staaten

h
u
r
8 , nach Großbritannien und dessen Kolonien 1
8 , nach Lateiname

fi
ka 8 und nach allen übrigen Ländern 2
6 Prozent .

Daraus ergibt sich ohne weiteres , daß d
e
r

deutsche Ausfuhrhandel ,

abgesehen von dem lähnenden Rohstoffmangel fürdie Erzeugung , m
it
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entlastet den weit überfüllten heimischen Arbeitsmarkt und verringert
dadurch die Riesenlast der Arbeitslosenunterstützung . Die Auswan
derer hingegen ziehen hinaus, entfalten im Auslande durch ihre Arbeit
eine ungeahnte Werbetätigkeit im Interesse des deutschen Handels und
der deutschen Industrie . Durch die Ansiedelungen der deutschen Aus
Wanderer entstehen neue Handelsoasen , von denen aus sich der deutsche
Handel dann leicht weiterverbreiten wird . Der deutsche Auswanderer
selbst wird aber durch e

in solch inniges handinhand Arbeiten mit
dem Handel und der Industrie ohne weiteres zum wahren Kulturträger
und Verbreiter des Deutschtumis in der Welt .

Der wirtschaftliche Zustand von Niederländisch Indien .

Eine Rede , welche der Generalgouverneur von Niederländisch
Indien b

e
i

der Eröffnung des Volksrats a
m

1
7
.

Mai 1921 gehalten h
a
t
,

entnehmen wir die folgenden Ausführungen :

„ Ausdrücklich muß in den Vordergrund gestellt werden , daß der
finanzielle Zustand Niederländisch -Indiens nicht im geringsten Sorge
erweckend ist , docii müssen wir uns bemühen , daß e

r nicht Besorgnis
erregend wird . Selbst wenn man die finanzielle Lage von Nieder
ländisch - Indien in diesem Augenblick vergleicht imit der finanziellen
Lage der gutsituierten europäischen Staaten inder Zeit vor dem Kriege ,

fällt der Vergleich zu Gunsten von Niederländisch - Indien aus . Die
Schuldenlast , die auf Niederländisch -Indien ruht , is

t

nicht groß und
wird weit übertroffen durch den Wert der Landeswerte und Besitzun
gen . Wir können so , was die Finanzen anbetrifft , der Zukunft mit
Vertrauen entgegensehen , aber es ist eine vorsichtige Finanzpolitik g

e

boten , d
a in den letzten Jahren die Ausgaben vielfach die Einnahmen

bedeutend überschritten haben . Es müssen deshalb alle Angaben , die
nicht wirklich nötig sind , vermieden werden und muß eine strenge
Kontrolle der Ausgaben stattfinden . Das schließt natürlich nicht aus ,

daß Maßregeln und Sachen , die für die Entwicklung der Bevölkerung
und von anderen gewünscht is

t
, nötig sind , ausgeführt werden müssen .

Alles was zur Hebung der Bevölkerung und der Entwicklung Indiens
beiträgt , niuß durchgesetzt werden , aber was nicht notwendig is

t
, muß

zurückbleiben .

Zum ersten Male wurde im abgelaufenen Jahr der offene Geld
markt in Anspruch genommen , für die Plazierung der flüssigen Schuld
und die Ausgabe von Schatzscheinen und danach durch die Ausgabe
von Schatzanweisungen . Dieser Appell an den offenen Geldmarkt is

t

nicht ohne Erfolg gewesen . In der ganzen Welt wurde ein Betrag
von über 190 Millionen Gulden gezeichnet . E

s

soll nunmehr der
offene Geldmarkt im eigenen Lande in Anspruch genommen werden ,

wodurch dem Handel und der Industrie Vorteile erwachsen .

Der Minenbetrieb bewegt sich in einem geregelten und andauern
den Aufschwung . Gewinnung von Petroleum und seinen Derivaten
wirft ansehnliche Gewinne ab .

Die Preise auf dem Weltmarkt von verschiedenen unserer Produkte
besonders Tee und Kautschuk waren so stark gesunken , daß eine ernst
hafte Krisis für diese Kulturen hervorgerufen und der Bestand ver
schiedener Unternehmungen bedroht is

t
. Wir müssen deshalb trachten ,

der Tee- und Kautschukkultur Hilfe zu bringen . Durch Wertvermin
derung sind für einen großen Teil der europäischen Maatschappij
Schwierigkeiten erwachsen . E

s

is
t Ueberproduktion und Arbeitslosig

keit vorhanden . Es sind aber Maßregeln getroffen worden um durch
öffentliche Arbeiten der Arbeitslosigkeit zu steuem .

Die Lebenshaltung der inländischen Bevölkerung war im Allge
nieinen befriedigend . Die Ernte- und Verbrauchsziffern geben Grund ,

von einem günstigen Zustand der Bevölkerung zu sprechen . Auch
die Zumahme des Eisbahnverkehrs trotz der eingeführten Erhöhungen
der Passagierpreise is

t

ein Zeichen von günstigem Zustand . Aber
man muß nicht vergessen , daß der Preisstand der hauptsächlichsten
Landesprodukte einen ungünstigen Zustand für den landbauenden Teil
der Inlandbevölkerung herbeiführen kann und daß der Erirag des
Landbaus in hohem Maße unbeständig is

t
. Die inländische Bevölke

rung , die in den Landbaubetrieben beschäftigt sind , die für den Export

arbeiten oder die selbst Kulturgewächse für den Export ziehen , haren

in hohen Maße von dem Preisrückgang der Produkte gelitten . Der
Einkaufspreis von Salz in Madura is

t

8
0 Prozent erhöht worden , wegen

der höheren Kosten des Lebensunterhalts der Salzbereitenden Bevöl
kerung .

E
s

sind auch mit Unterstützung der Regierung in der inländischen
Bevölkerung Industrieunternehmungen hochgekommen . Die Zukunft
wird lehren , o

b

dieser Anfang erfolgreich weiter geführt werden wird .

Hoffnungsvoll is
t

in dieser Beziehung d
ie

Textilindustrie .

Der Importhandel hatte starke Verluste durch den Preisrückgang
der Importartikel , welcher ganz plötzlich eintrat und viel ernsthafter
war , als man erwarten konnte , aber mit Hilfe des Bankkapitals hat der
Handel die Schwierigkeiten überwinden können .

E
s

is
t

zu hoffen , daß in der Valuta verschiedenheit zwischen den
holländischen und den Niederländisch -Indischen Gulden eine Verbesse
rung kommt, denn diese Verschiedenheit wirkt ungünstig für Indien .

Die Zunalıme des Export , die bei der bevorstehenden Zuckerernte er
wartet werden kann , muß einen guten Einfluß haben ,

E
s

muß als ein gesunder Anfang betrachtet werden , daß die Arbeit
nehmer jetzt einen Gewinnanteil a
n

dem Betrieb haben worin sie be
schäftigt sind , das heißt an dem Gewinn , zu demi si
e

durch ihre Arbeit
beigetragen haben . Durch die Entwicklung dieses Anfangs wird auch

e
ill gemeinsames Gefühl zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern
herbeigeführt werden .

Ich überlege , auf welche Weise dieser gesunde Anfang im allge

meinen in Anwendung gebracht werden kann , für die Landbaubetriebe
von einigem Umfang , die mit freien Arbeitern arbeiten und e

s

scheint

nicht unausführbar , jeden der vielen Arbeiter , die in d
e
n

Landbaube
trieben kürzere oder längere Zeit beschäftigt sind , einen Anteil z

u ge

währen und zwar soll der Anteil den Geminschaften zugute kommen ,

zu denen die Arbeiter gehören . E
s liegt in meiner Absicht zu unter :

suchen , wie auf diese Weise eine gute Regelung , die ausführbar sein
würde , getroffen werden kann . Gem bringe ich hier i

n Erinnerung ,

daß in dieser Hinsicht das Eine oder Andere durch verschiedene An

beitgeber geschehen is
t
. E
s

soll mein Bestreben sein , auf das gute Ver

halten von Arbeitnehmern und Arbeitgebern hinzuwirken .

Die Arbeitnehmer haben e
in Recht darauf , daß die Behandlung

durch die Arbeitgeber in jeder Hinsicht eine gute is
t
. Ohne Zweifel

sind viele Arbeitgeber geneigt , eine gerechte Haltung gegenüber ihren
Arbeitnehmern anzunehmen , aber e

s gibt auch Arbeitgeber , die sich
dieser Pflicht entziehen und die dazu , wenn nötig , von der „ Obrigkeit
gezwungen werden müssen “ .

In Niederländisch - Indien werden jetzt große Anstrengungen g
e

macht , dic Wasserkräfte des Landes der Gewinnung von Elektrizität
nutzbar zu machen . So wird jetzt die Wasserkraft des Asahamflusses
auf Sumatra trotz technischer Schwierigkeiten in einer Anlage v

o
n

4
0

000 Pferdekräften nutzbar gemacht werden . Dem Büro für technisch
ökonomische Ratschläge werden auch die vorbereitenden Behandlungen

der Elektrizitätsversorgung von Java übertragen . Die Transformatoren
Station Tambang Suwah in Benkoelen hat jetzt den Anfang gemacht,

auch Elektrizitätskraft neben der Elektrizität zu Beleuchtungszwecke zu

liefern .

Am 1
. Januar wird auch eine neue Zentrale in Tjihapit in B
a
n

doeeng in Betrieb gestellt , um die Station in Pakar zu entlasten .

Durch Verordnung vom 4
. Juni d . Js . ist auch das Ausfuhrverbot

von Reis für Niederländisch -Indien aufgehoben worden ,

Die Resultate der Volkszählung für Java und Madura , d
ie

im

November 1920 stattgefunden hat , werden jetzt veröffentlicht und zwar
sind dies :

Distrikte
fremde

Europäer Inländer Ostasiaten
zusammen

Bantum 597 892 032 4 760 897389

Batavia 35 610 2 623 578 121 457 2780 645

Preanger Regentschaften 1
6

188 3773 971 2
1

463 3811 622

Cheribon 2022 1 680 109 29 646 1711 7
7
7

Pekalongan 4 700 2 280 700 26 837 2312 243

Semarang 1
5

144 2 680 208 42 064 2 73740

Rembang 1 764 1 641 859 20 191 1 663814

Soerabaja 2
1

562 2 396 319 42 065 2 459 916

Madura 814 1 731 790 6 322 1 738 9
2
6

Pasoeroean 9509 2211 235 20 487 2 241 2
3
1

Besoeki 3048 1 484 555 1
1

262 1 498 8
6
1

Banjoemas 2 083 1 754 512 1
0

934 1 767 5
2

Kedoe 5 204 2 434 694 1
6 693 2 456591

Djokjakarta 4 885 1 270 794 7336 1 283015

Soera karta 5003 2029 843 1
4

701 2049 5
4
7

Madioen 2 450 1 586 008 6 197 1 594 6
5
5

Kediri 4633 1 990 538 16 822 2011 9
9
3

Gesamtsumme 135 216 34 462 751 419 237 35 017 2
0
4

Die vom Gemeinderat von Semarang beschlossene Anleihe in Höhe

von 1 Million Gulden zu 7 Prozent is
t jetzt vom Generalgouverneur

genehmigt worden . Die einzelnen Abschnitte sollen 1000 Gulden b
e

tragen . Die Anleihe is
t

zur Vergrößerung von Wasserleitungen u
n
d

zum Bauen von neuen Kais .

Die Steuer auf Streichhölzer is
t

stark erhöht worden , und zwar
beträgt sie 1,40 hfl . per Groß -Schachteln , die nicht mehr als 7

9

Streich

hölzer enthalten . Für je 5 Stück in der Schachtel mehr . tritt e
in

A
u
f

schlag von 0,10 hfl . per Groß ein .

Auch d
ie

Petroleumsteuer is
t

erhöht worden und beträgt jetzt fü
r

Leuchtpetroleum 3,50 h
fl
. das Hektoliter . Für Gasolin , Benzin u
n
d

die anderen Erdöldestilate 7,50 hfl . per Hektoliter .

welche Mit

Die Zollerhöhungen in der Schweiz .

(Schluß . )

Gewürze , auf deren Einfuhr die Schweiz bekanntlich vollständig
ar.gewiesen ist , beziehen die fünffache Position . Honig
telstandsfamilie hat niclit_ zu importiertem Honig Zuflucht nehmer
inüssen ! — wird mit 120 Fr

.

per 100 Kilo , das heißt mit 150 Prozen
des Vorkriegswertes oder 4

0 Prozent des höchsten Kriegspreise :

belastet . Speiseöle erhalten die zehnfache Belastung .

Für Eier beträgt der Zollansatz das Fünfzehnfache ! Die Ansätze

fü
r

frisches Kalbfleisch sind verdreifacht , fü
r

Schweinefleisch versieben

facht , für Schinken verfünffacht , für Salami verfünffacht und fü
r

andere

Wurstwaren verdreifacht . Die Positionen für Butter sind verdreifacht ,

für Schweineschmalz vervierfacht . Das Vier- und Fünffache machen
auch die neuen Ansätze für Wein aus . Die Folgen sind nicht ausger

blieben . Spanien hat sofort einen Prohibitivzoll für Uhren in Kraft

gesetzt .

Man könnte immerhin geltend machen , es s
e
i

durch diese Ansätze

a
u
f

geschlachtetes Fleisch d
a
s

Gewerbe geschützt worden ;allein di
e

Ansätze fü
r

Schlachtvieh bewegen sich im gleichen Rahmen . Fü
r

Ochsen is
t

das Vierfache , für Schweine das Vier- und Fünffache , fü
r

Schafe sogar das Zehnfache des bisherigen Ansatzes z
u

entrichten .
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Wie man den Schutz eines Gewerbes betreibt, sobald es von der
Landwirtschaft betrieben ist, beweist folgendes Beispiel . Wie anderejewerbe leidet die Pferdezucht unter der ausländischen Konkurrenz .
Während man in andern Fällen die Position verdreifacht hat , is

t

für
Pferde die Position auf das Vierundzwangzigfache erhöht worden !

Das gleiche .Bild ergibt sich für die Rohstoffe . Auch die Landwirt
chaft braucht solche , nämlich Dünger . Dieser war bis vor Jahres
rist frei ; bei den provisorischen Erhöhungen der ungebundenen Po
sitionen hat man auch auf Kunstdünger eine kleine Einfuhrabgabe g

e

egi , die aber überall unter dem Ansatz von 1 Prozent des Wertes
geblieben is

t
. Bei Anlaß der neuen allgemeinen Zollerhöhungen hat

nan diese Positionen wieder auf ein Drittel oder gar ein Sechstel des
visherigen Ansatzes reduziert , so daß sie nun nur noch einen kleinen
Bruchteil eines Prozentes ausmachen !
Herr Bundespräsident Schultheß hat imStadium der Vorbereitung

lie Erklärung abgegeben , die neuen Zollansätze werden für den Kon
sumenten kaum fühlbar sein . Einige Zahlen mögen dartun , wieviel
Wahrheit in diesem Versprechen steckt . Auf den Engrospreis ein
geführten Schweinefleisches kommt ein Zuschlag von 7

0 R
p
. p
e
r

Kilo .Der Bund hat bisher eine Zolleinnahme von Speiseöl von rund 100 000
Franks per Jahr gehabt , fortan wird e

r 1,25 Millionen aus diesem
Import ziehen . Von frischem Fleisch hat e

r bisher 600 000 Fr. g
e

zogen , fortan wird er bei gleichem Import 3 Millionen beziehen . Die
Konsumenten von Importeiern haben bisher dem Bunde 100 000 Fr.
intrichtet , fortan 1

,5

Millionen . Von Wein in Fässern hat e
r

bisher

1
4 Millionen eingenommen , in Zukunft werden gegen 6
0 Millionen zu

intrichten sein . Von Schlachtvieh wird er statt einer Million derenjier einnehmen .

Nur aus diesen wenigen Positionen ergeben sich geradezu beäng
stigend große Zahlen , von denen klar is

t
, daß sie als indirekte Steuer

luf die Gesamtheit der Konsumenten gelegt werden . Bedenkt maci
iber , daß mit diesen Zahlen nur ein verschwindend kleiner Teil der
Mehrbelastung zum Ausdruck kommt , daß der gesamte Fleisch- , Milch- ,

Butter- und Brotkonsum auf dem Inlandsmarkt um die entsprechende
Prozentzahl ( 15—20 Prozent ) auf künstlicher Höhe erhalten wird , so

begreift man die Entrüstung , die sich heute aller Gemüter bemächtigt .

Was bleibt zu tun ? Der Beschlußfassung durch die Räte hat man
chlauerweise die Vorlage von vornherein entzogen . Das Volk hat
chon gar nichts dazu zu sagen . Das Wort sollten nun in erster
Linie diejenigen ergreiſen , die sich haben übertölpeln lassen , und das
siad offenbar die Führer der freisinnig -demokratischen Partei der
schweiz . Kurz vor der verhängnisvollen Vollmachter'eilung hat der
schweizerische Zentralvorstand dieser Partei die Finanzlage des Bundes
Desprochen und dabei hinsichtlich der Zollabgaben folgende Richtlinien
iufgestellt :

,,Angesichts der Notwendigkeit eines weitgehenden Preisabbaues

st die Partei gegenüber einer Steigerung der Zollabgaben , besonders

in diesem Moment , von den schwersten Bedenken erfüllt . Trotzdem
wird diese ergiebige Quelle nicht zu umgehen sein .

Jedenfalls sind aber die Artikel des täglichen Bedarfs nach Mög
ichkeit ganz auszuschließen oder maßvoll zu behandeln , während in

Jezug auf Waren , welclie im Inland rationell erzeugt werden können ,

in Anbetracht der zunehmenden Arbeitslosigkeit die Absicht einer zoll
politischen Hemmung der Einfuhr zur Ausführung gelangen soll . Eine
ugesunde Hochhaltung der Preise und übermäßige Zwischenhandelsgewinne sind zu vermeiden . “

Die freisinnige Partei stellt die Mehrheit der Mitglieder des Bun
desrates ; si

e

gilt daher auf dem Gebiete der Eidgenossenschaft immer
noch a

ls

die verantwor liche Mehrheitspartei . Ihre Leitung wird daher

d
ie Erklärung nicht ungehen können , daß ihre Auffasung von der

Wahrung der Interessenten des gesamten Schweizervolkes erheblich

v
o
n

d
e
r

Praxis abweicht , die inan im Bundeshause seit den unseligen
Zeiten der Kriegswirtschaft eingeschlagen hat . Sie wird b

e
i

ihrem
Schritte einen gewichtigen Verbündeten haben und das is

t

unsere Bun
desverfassung . Es muß unsere Bundesväter sicherlich ein unheimliches
Gefühl überkommen , wenn si

e

diese Grundlage unseres Staatsgebäudes
näher besehen . Es ist d

a und dort dem Sinne und Geiste ihrer Ur
heber zuwidergehandelt worden . Das schlimmste und krasseste Stück

h
a
t

man aber doch jetzt geleistet . In Artikel 2
9 der Bundesverfassung ,

in dem das Recht der Zollerhebung eingeräumt is
t
, steht nämlich aus

drücklich die einschränkende Bestinimung , daß die zum Lebensbedarf
erforderlichen Stoffe möglichst gering zu taxieren seien . Diese B

e

stimmung hat man zu einer Zeit aufgestellt , wo man von Konsumenten
nöten und auch von sozialen Pflichten des Staates noch recht wenig
wußte . E

s

blieb unserer Zeit der schlimmsten Not und angeblich auch

d
e
s

erweckten sozialen Gewissens vorbehalten , dieses Stück unseres
Verfassungsrechtes ,das gerade jetzt als ein Juwel betrachtet werden
müßte , in seiner wohltätigen Wirkung aufzuheben .

bahnen . Bisher konnten meist nur Augenblicklichkeitserfolge erzielt
werden . Jetzt aber scheint die Stunde gekommen , um den Handels
verkehr mit den Oststaaten trotz aller Schwierigkeiten wieder in rechten
Gang zu bringen . Zu den Schwierigkeiten sind in erster Linie die
immer noch in unangenehmster Weise bestehenden Paßplackereien zu

rechnen , die jeden Reiseverkehr aufs schwerste beeinträchtigen . E
s

wäre endlich einmal Zeit für alle Regierungen , sich darüber klar zu

werden , daß durch alle solche Maßnahmen Bösewichter am Uebertritt
über die Grenze nicht gehiedert werden , der anständige Mensch aber
von einer Reise ins Ausland abgeschreckt wird .

Auch das System der Ein- und Ausfuhrbewilligungen soll'e etwas
energischer abgebaut werden . Die Freiliste unserer Ausfuhrerzeug
qrisse kann ohne Schaden für den heimischen Bedarf erheblich erwei
tert werden . Holland und Norwegen , die Einfuhrbeschränkungen
überhaupt nicht niehr kennen , sollten hier vorbildlich sein . Die Außen
handelsstellen sollten ferner , soweit sie noch bestehen und bestehen
bleiben müssen , endlich schnelleres Arbeiten lernen und sich zu flotten
kaufmännischen Einrichtungen ohne jede Beigabe von irgend welchen
Bürokratismus entwickeln .

Unter solchen Voraussetzungen wird die Breslauer Herbstmesse

( 4. - 8 . September ) mit Hilfe der neu geschaffenen Einrichtungen auf
der Bahn der Wiederanknüpfung unserer Beziehungen zu den Ost
ländern einen guten Schritt vorwärts bedeuten .

Die Handelsvertretung der russischen Republik wird init einem
Stab von Mitarbeitern auf der Messe anwesend sein , um in engster
Aussprache mit den Fachleuten der verschiedensten Gruppen über die
geeignesten Mittel zur Wiederaufnahme des Verkehrs zu beraten . Auch
der Verband russischer Kaufleute , Industrieller und Finanziers iimmt

a
n der Breslauer Messe lebhaften Anteil , Endlich wird der Außen

handelsverband ( früher Handelsvertrags -Verein ) , der über ganz b
e

sonders gute Informationen über die russischen Verhältnisse verfügt ,

durch genaue Kenner Rußlands Vorträge über die Handelsbeziehungen
mit der Sowjetrepublik halten lassen .Man sieht also , daß das Gebiet
der Breslauer Messe entschieden nach dem Osten gerichtet is

t
, was

nur allgemein gebilligt werden kann . An dieser Tatsache ändert auch
user zur Zeit leider nicht erfreuliches Verhältnis zu Polen nicht
viel . Troʻz der schlechten staatlichen Beziehungen besteht b

e
i

d
e
m

polnischen Handel und der polnischen Industrie ein ungemein lebhaftes
Interesse für die Breslauer Messe . Die Breslauer Messegesellschaft
hat in sicherer Erwartung des kommenden Güteraustausches mit Polen
das Netz ihrer ehrenamtlichen Vertreter in der benachbarten Republik

immer weiter ausgebaut . Ihre Vertreter sitzei in Warschau , Lodz ,

Petrikau , Krakau und Lemberg . Von überall her wird berichtet , daß
ungeachtet aller Erschwerungen des Reiseverkehrs polarische Einkäufer
zur Messe nach Breslau kommen werden .

Nicht anders steht e
s mit unserem westlichen Nachbar , der

Tschecho -Slowakei . Trotz der drei Messen , welche in diesem Staate
selbst fast zur gleichen Zeit stattfinden und trotz der Industriekrisis ,

von der die Tschecho -Slowakei heimgesucht wird , sind die Anmeldun
gen tschechischer und deutscher Geschäftsleute aus diesem Staate recht
zahlreich .

Mit Bulgarien is
t

die Breslauer Geschäftswelt seit jeher aufs
freundschaftlichste verknüpft . Zwar wacht zur Zeit noch die Entente
aufs eifersüchtigste darüber , daß bulgarische Kaufleute nicht nach
Deutschland fahren und zwar besteht leider bis heut noch kein wirt
schaftliches Abkommen zwischen Deutschland und Bulgarien , aber
trotz alledem is

t

in Bulgarien die Erinnerung a
n

die argenehmen

deu'schen Verbindungen rege geblieben und so werden , wen'i die im

Garge befindlichen Verhandlungen ihren guten Abschluß erreichen
sollten , auch aus Bulgarien gern gesehene Gäste die Breslauer Messe
besuchen .

Man sieht , es rührt und regt sich aller Enden und auch die gar
nicht mehr vereinzelten Anfragen aus Rumänien und aus Jugoslavien
lassen das beste erhoffen . Rumänien is

t

soeben im Begriff , in Breslau
wieder ein Konsulat zu errichten .

Ungarn und Oesterreich sind leider durch ihre Valuta aufs
schwers'e gehindert , reichsdeutsche Bezüge zu machen . Der alte
Konnex mit den dortigen Handelskreisen is

t

indes keinesfalls ertötet .

Eine später einsetzende günstigere Wirtschaftslage wird die jahr
hu'rdertelange Verbindung Schlesiens mit diesen Länderi bald wieder

zu frischem Leben erwecken . Welche Ausblicke sich für das Geschäſt

mit den kleineren Randstaaten , Lettland , Esthland , Finnland , Littauen ,

bieten , is
t

schwer zu sagen ; si
e

sollen im allgemeinen mit Waren voll
gestopft sein .

Die deutsche Industrie und der deutsche Großhandel werden auf
der Breslauer Messe in erhöhtem Maße zeigen , was sie zu leisten ver
mögen . Insonderheit die ausgedehnte Industrie der Webstoffe und
Bekleidung is

t

geradezu glänzend vertreten . In ganz besonderer Weise
trifft das auch auf Schuhwaren zu . Doch e

s würde den Rahmen dieses
Artikels bei weitem überschreiten , wollte man aus den 9 verschiedenen
Warengruppen , die a

n der Messe beteiligt sind , Einzelheiten erwähnen .

Soviel ist sicher , daß die Reise nach Schlesien für jedermann lohnend
sein wird .

Auf der letzten Messe waren die Vertreter des preußischen Han
delsministerium und des Reichswirtschaftsministeriums als aufmerk
same Beobachter zugegen ; sie haben mit Anerkennung nicht gekargt .

Solches Lob aus sachverständigem Munde ermuntert zu immer neuem
freudigen Vorwärtsschreiten und so soll auch diesmal wiederum die
Lösung sein „ Durch Arbeit zur Freiheit “ .

Die deutsche Ausfuhr nach dem Osten .

Angesichts der uigeheuren Erschwerungen , dem die deutsche Aus
luhr nach dem Westen ausgesetzt ist , richten sich die Blicke unserer
Exporteure mehr und mehr nach d

e
m

Osten . Die Märkte des Wesens
sind u

n
s

vielfach gesperrt . Der Osten hingegen is
t

aufdie deutsche
Ware angewiesen und erwartet si

e

vielfach mit Ungeduld . Aberwie
diese Geschäfte anbahnen ? Da erscheinen zunächst a

ls die brauch
barsten Mittler d

ie

beiden Ostmessen .

Namentlich die Breslauer Messe hat vor allem die Aufgabe , dem
deutschen Ausfuhrhandel nach dem Osten undSüdosten dieWege zu
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II
I
. Vorbereitung für Aufnahme der Auswanderer :

Von Seiten des Ziellandes (Einwandererhallen , Verpflegung u
n
d

Transport der Einwanderer , Propaganda - Literatur usw. )

2
.

Von Seiten des einheimischen Deutschtums .

a ) Empfangseinrichtungen , b ) Auswandererfürsorge , c ) Stellen
vermittlung , d ) Unterstützung .

IV . Landwirtschaftliche Ansiedlungs -Gesellschaften :

1
. Allgemeine Aufzählung .

2
. Einzelne Karten , Prospekte , Pläne , Modelle , Bilder .

V
. Entwicklung der Ansiedlungs -Kolonien :

Schilderung des Werdegangs vom Beginne der Abholzung b
is

zu
r

Entstehung des Bauernguts alles möglichst in Modellen und guten
Aufnahmen .

V
I
. Produkte , Erzeugnisproben , Holzarten event ) . von Ansiedlungen

des Ziellandes .

Darstellung des Werdegangs landwirtschaftlicher Produkte , Saat
pflanzen usw. in den verschiedenen Zwischenstufen , z . B .:

Mate -Produktion , Quebracho - Industrie , Obstbau , Weinbau -Bienen
zucht , Viehzucht usw. je nach den Verhältnissen des Landes in mög

lichst naturgetreuen Modellen und Bildern .

Modelle einfacher industrieller und landwirtschaftlicher Anlagen

in Urwald und Pampa . Rohstoffproben . Metall und Mineralien .

VII . Geldverhältnisse im Ziellande :

a ) Währung , b ) Tabelle ihrer Verhältnisse zur Markvaluta , c )

einiges Geld in Münze und Papier fü
r

die Währungsgruppe der Aus
steller .

Bemerkung : E
s wird gebeten statistische Angaben möglichst in

übersichtlicher Tabellenform zu geben . Im übrigen wird besonderes
Gewicht gelegt , auf Modelle verschiedenster Art , reichliche und gute
Bilder , sowie auf Rohstoffe ued Erzeugnisse , aus den der deutschen
Ansiedlung zugänglichen Gebieten .

Alle Ausstellungsgegenstände sollen mit genauer Erklärung ver
sehen sein und jede Körperschaft , die sich a

n

der Ausstellung betei
ligt , wird gebeten , das gesamte zur Verfügung gestellte Material durch
eine katalogartig zusammengestellte Uebersicht z

u ergänzen . Auf d
ie

Notwendigkeit der Beschleunigung darf hingewiesen werden .

Die Auswanderungs -Wanderausstellung des Deutschen Auslands
Institut .

Im September dieses Jahres soll in Stuttgart eine großzügig g
e

plante Ausstellung stattfinden , welche vom deutschen Auslands -Institut
veraustaltet wird . Der Zweck is

t
, den einzelnen Auswanderungslustigen

die Auswanderungsmöglichkeiten vorzuführen und si
e

auf die großen
Schwierigkeiten und Hindernisse , die der Erfüllung ihres Wunsches
entgegenstehen , hinzuweisen . Lichtbilder und Vorträge , sowie Füh
rungen sollen dem gezeigten Material zum näheren Verständnis dienen .

Obgleich das deutsche Auslandsinstitut mit seiner großartigen
Organisation selbst e

in reiches Material besitzt , kann der Zweck doch
nur voll erreicht werden , wengi alle Institutionen und Organe , die sich
mit der deutschen Auswanderungsfrage beschäftigen , sich nach Kräf

te
n

daran beteiligen . E
s

is
t

sehr zu wünschen , daß diese wirklich
gemeinnützige Idee des Stuttgarter Instituts , das dafür jede Anerken
nung gebührt , wirksame allseitige Unterstützung findet , und empfehlen
wir unsern Mitgliedern und Lesern , sich nach Möglichkeit zu betei
ligen .

Endstehend bringen wir das Programm der Ausstellung .

Centralverein für Handelsgeographie und Förderung deutscher Inter
essen im Auslande ,

Plan der „ Auswanderungs -Wanderausstellung " des D.A.J. , Stuttg : ur
t
.

I. Die Ausstellung wird im September in Stuttgart , eröffnet und
tritt dann mit ungefähr dreiwöchentlichem Aufenthalt in den einzelnen
Städten ihre Reise durch die größten Städte des Reiches während der
Jahre 1921 und 1922 a

n
. Ihre Materialien werden nach Schluß der

Rundreise , deren Düuer noch nicht abzusehen ist , in Stuttgart in einer
Dauerausstellung vereinigt .

II . Die Ausstellung wird zusammengestellt aus Materialien aus
dem Besitze des DAJ . , aus Schenkungen , die für die Ausstellung von
Gesellschaften , Firmen usw. gemacht werden , wie aus Leihgaben , die
nur zum Zwecke der Ausstellung gegeben werden .

II
I
. Mit d
e
r

Ausstellung verbunden werden in jeder Stadt eine
Reihe von aufklärenden Lichtbilder -Vorträgen über Auswanderungs
wesen .

IV . Die Ausstellung soll in jeder Stadt durch ein besonderes Ko
mitee sachverständiger Männer vorbereitet . ucid geleitet werden .

V
.

Folgende Abteilungen sind für die Ausstellung vorgesehen :

1
. Historische Abteilung : . Entwicklung der Auswanderung aus

Deutschland , wechselnde Ursachen der Auswanderung , Entwicklung
der Auswanderer -Beförderung (Schiffahrt ) wie der Auswanderer -Ge
setzgebung .

2
.

Die kommende Auswanderung in Deutschland : Industrie und
Landwirtschaft vor und nach dem Kriege , Rohstoffbeschaffung , Ab
satzstockung . Arbeitslosigkeit , Arbeitsvermittlung , Siedlungsmöglicn
keit im Inland . Wohnungsnot und Berufswechsel , Valuta , Lohnver
hältnisse , Sozialpolitik .

3
. Stand der Auswanderer -Beratung in Deutschland : Organisation

des Reichswanderungsamts , des Deutschen Ausland - Instituts , des Ra
phaelsvereins des Evangelischen Hauptvereins , Witzenhausen , der son
stigen Beratungsstellen und Vereine , Auswanderungs -Literatur , Aus
wanderungs -Kartenwesen , Auswanderungs -Zeitschriftenwesen , Auswan
derungs -Lichtbildwesen .

4
.

Deutsche Auswanderer -Fürsorge : Auswanderungshallen in

Hamburg , Bremen , Stettin usw.

5
. Fremde Einwanderungs -Fürsorge : Einrichtungen in New York ,

Buenos -Aires Rio d
e

Janeiro usw.

6
.

Das Schicksal des Auswanderers : Der Auswanderer - Arbeiter ,

der Auswanderer -Kolonist , der Auswanderer - Soldat usw. Entwick
lung vom Waldroden bis zum selbständigen Besitzer , Einzel- und Ge
nossenschafts - Siedlung , deutsche Dorf- und Stadtsiedlungen im Ausland .

7
. Die Ausrüstungen des Auswanderers : Kleidung , Geräte , Mobi

liar .
8
. Die Hygiene des Auswanderers : Tropen -Hygiene , erste Hilfe

bei Unfällen , Alkoholmißbrauch , Geschlechtskrankheitenr , Haus -Apo
theke ,

9
.

Die Frau und die Auswanderung : Defahren des Mädchenhan
dels , Geburt und Kinderpflege im Urwald . Frauenkleidung für_die
Tropen . Auswanderer -Küche . Die Schwester , Betätigung der Frau

in der Wirtschaft , Hühnerzucht , Garten usw.
10. Auswanderer -Fürsorge und Gesetzgebung fremder Staaten :

Italien , Polen usw. , England (Barmardo -Homes ) usw.

1
1
.

Das Deutschtum in den Hauptauswanderungs -Gebieten : Schul
wesen , Vereinswesen , Presse , Bildermaterial .

Für die Auswanderungs -Wanderausstellung wird Materiał über nach
folgend aufgeführte Dinge erbeten .

I. Allgemeines :

1
. Ueber die Entwicklung der deutschen Einwanderung .

2
. Ueber den Einfluß des Krieges auf die deutsche Einwanderung .

3
. Ueber die Einwanderung nach dem Kriege .

4
. Ueber die deutsche Einwanderung nach Berufen gegliedert .

5
. Ueber die Einwanderungsgesetze des Ziellandes .

II . Die Rolle des Deutschtums im Ziellande :

1
. Bedeutung im Allgemeinen .

2
. Deutsche Vereine und Vereinigungen .

3
. Deutsche Presse .

4
. Deutsches Schulwesen .

5
.

Deutsche Wohlfahrtseinrichtungen .

6
. Deutsche Veröffentlichungen verschiedener Art .

7
. Verhältnis des deutschen Einflußes zu dem anderer Völker .

Ein beachtenswertes Ohmen .

O.S. Wer heute die neutrale Auslandspresse in den Uebersee
ländern , und ganz besonders die des lateinischen Amerikas verfolgt ,

kann e
s nicht entgangen sein , wie viele Deutsche sich jetzt in ihnen

naturalisieren lassen . Ganz besonders auffallend dabei is
t
, daß a
n

scheinend die Mehrzahl der Rückwanderer , d . h . jene Auslandsdeut
schen , die während des Krieges in Deutschland waren und dann zu .

rückwanderten , sich bald nach ihrer Ankunft naturalisieren lassen . E
s

is
t

nicht zuviel behauptet und entspricht vollkommen den Tatsachen ,

daß die weitaus größte Mehrzahl aller der Auslandsdeutschen , d
ie

durch den Krieg gezwungen wurden nach Deutschland zurückzukehren ,

als bessere Deutsche kamen , als si
e

Deutschland wieder verlassen
werden . Zu verwundern is
t

das allerdings auch nicht , wenn man
weiß , wie ungerecht die alterprobten Pioniere des deutschen Außen
handels und des Deutschtums in der Heimat behandelt werden . Von

der Reichsregierung selbst wurden si
e , mit brutalen dürren Worten ,

als Bürger dritter Klasse bezeichnet . Das neue Auslandsschädengesetz
beweist aber auch deutlich , wie wenig berechtigtes Entgegenkommen
die Auslandsdeutschen in diesen Kreisen genießen . Die Mehrzahl d

e
r

lokalen Behörden , Steuer- undWohnungsämter , Fürsorgestellen usw.
können sich ebenfalls nicht genug darin tun , den Auslandsdeutschen
ihr , meist recht kümmerliches Dasein noch nach Möglichkeit zu v

e
r
.

gällen . Nur ausnahmsweise finden sich hin und wieder Beamte , d
ie

volles Verständnis zeigen für die bedrängte Lage , der durch Feindes
gewalt von Haus und Hof vertriebenen Auslandsdeutschen . Die Mehr
zahl bleibt allen Vorstellungen gegenüber taub und hat kein Verständnis
dafür , daß die Mehrzahl der Auslandsdeutschen auf ihre alten Tage
nochmals von vorne den harten Kampf ums Dasein beginnen müssen.

Wer Gelegenheit gehabt hat in die Verhältnisse tiefer hinheinzu .

blicken , kann nicht nur die Verbitterung der Auslandsdeutschen v
e
r

stehen , sondern wird e
s

auch begreifen , daß si
e

nach der Rückkehr

ins Ausland ih
r

deutsches Bürgertum gegen das eines anderen Landes
eintauschen . Deutschland selbst aber würde sehrgut daran tu

n

u
n
d

in seinem eigenen Interesse handeln , wenn sie den heute sich bemerk.

bar machenden Anzeichen mehr Beachtung schenken wollte , ehe e
s

zu

spät ist und ihm e
in

wertvoller Faktor “ dauernd verloren geht , d
e
r

ihm beim Wiederaufbaue seines zerrütteten Wirtschaftslebens unschätz

bare Dienste leisten würde , Außerdem aber sollte Deutschland a
u
ch

nicht vergessen , daß das heute von den alten Auslandsdeutschen a
n

steckend auf die heutigen Auswanderer einwirken muß ,wodurch d
ie

Geiahr für das Deutscħtum selbst erheblich vergrößert wird .

Preisbewegung der Hauptweltmarktartikel ,

Die Deutsche Bank gibt jetzt eine Reihe sehr interessanter g
ra
.

phischer Tabellen heraus ,welche d
ie Kurven der Preisbewegung d
e
r

hauptsächlichsten Weltmarktartikel zeigt . Wir entnehmen denselben
die folgenden Angaben ;
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Baumwolle .

Preisbewegung während der Monate Mai b
is

Dezember 1920. Bremer loco Notierung fü
r

amerikanische Baumwolle , fully middling :

( k
g

in Mark )

· Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr . Novbr . Dezbr . im Jahr
1920 Höchster Preis 58 50 46 52/2 62 49 511/2 35 62
Niedrigster keine Notierungen 43 40 40 45 451/2 4212 3

1 27 27

Letzter 44 40 47 48 321 ) , 27 2746 4712

( 1 ton

Zinn .

Preisbewegung während der Jahre 1918 bis 1920. Londoner Schluß -Notierung für Straitsa .

= 1016 kg in £ )

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Novbr .Oktbr .

1918 Höchster Preis 300 323 322 360 380 348 390 399 334355 ' / 3371/2
Niedrigster 2691/4 296/4 316 316 350 329 332 2853671/2 3343371/2

2973/4Letzter 319 316 360 350 332 390 367 / 337 ' / 2 334 285

1919 Höchster Preis 2571/4 2457/8 2275/8 2463/4 2711/4 27612 2891/4 2835/8 2961/6
2351Niedrigster » 2031 / 2263/4 2193/4 2261/4 2331 / 2393/4 2727/82721/4260/4 2713/4

Letzter 2453/8 22942 2365/8 2263/8 232318 2381/4 2711/4 272314 2741/2 2961/62751/8

1920 Höchster Preis 3893/8 4183/4 4111/4 351314 345/4 2728/4 2703/8 2833/4 277 ' / 6 266972717/8
Niedrigster 34758 3837/8 33234 3323/6 2621 235 / , 2463/8 2623/4 2643/4 2078/42383/4
Letzter 38238 3991/2 3481/4 345.914 274/4 2461/4 2683/8 2721/4 268/4 2653/4 2070/4

2424/7 2431/4

Dezbr . im Jahr
275 399

2354 / , 235/2
235 / 2351/2

3421/8 342118

2945/8 2031/2

341/8 3413/8

2281/1 418314
1981/2

205/4 2053/4
1981/2D

»

Dezbr .

54

54

Zink .

Preisbewegung während der lahre 1918 b
is

1920 Londoner Schluß -Notierung fü
r
„ Gewöhnliche Marke “ .

( 1 ton = 1016 kg in £ )

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr . Novbr .

541918 Höchster Preis
Niedrigster 52 52 52 5

2

52 52 52 52 52 52 52
Letzter 54

1919 Höchster Preis 501/2 371/8 39 411/4 441/2 424/8 453/4 481/2
Niedrigster 501/2 38 3

5
% , 343/4 355/8 383/16 39114 401/4 41 ' / 8 449/1

Letzter 5012 39 38 355/6 3
5
% 8 39 381/1 413/4 411/8 443/4 481/2

1920 Höchster Preis 601/2 62 5058 474/4 445/8 4358 415/8 413/8 3815/16
Niedrigster 605/8 498/4 461/16 443/8 391/8 411 , 40 ' / 4 3812 3878 305/16
Letzter 601 / 6058 504 / 475/6 451/8 4112 42 401/4 41178 387 . 305/16

54

52 381/4
361/2

361/2 58

im Jahr
54
52
54

58

343/4
5715/16

635/16
239/16
263/4

635/16 453/8

485/8
4715/16

331/8
239/16

26974
584/4

Petroleam .

Preisbewegung während der Jahre 1918 b
is

1920. New Yorker Notierung fü
r
„ Pennsylvanisches Roböl “ .

Notiz pro amerik . barrel [ 158,98 1 ] in Dollars )

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr . Novb ,.

3,75 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4
,

3,75 3,75 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 ,

3,75 4
,

4 , 4 , 4
,

4 , 4 , 4,25 4,25 4,50

4 , 4 , 4 , 4 , 4,25 4,25

4

,
4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4,25 4,25 4,50

5,25 5,80 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10

5 , 5,25 5,80 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10
5,25 5,80 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10 6,10

1918 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

1919 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

1920 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

4 ,

Dezbr .

4 ,
4 ,
4 ,

4,75
4,50

4,75

6,10
6,10
6,10

im Jahr

4
,

3,75

4
,

4,75

4

,

4,75

6.10

5

,

6,10

4
,

Mais .

Prnisbewegung während der Monate August bis Dezember 1920. Berliner Erste Termin -Notierung .

( 5
0 kg in Mark )

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr . Novbr .

146 182 198 209

keine Notierungen 144 173 1651/2
178 198 173

1920 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

Dezbr .

182
170
174

im Jahr
209
1431/2
174

1431/2

1451/8

»

1919 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

1920 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

Jate .

Preisbewegung während der Monate Mai 1919 b
is

Dezember 1920. Londoner Notierung „ First marks “ .

( 1 ton 1016 kg in £ )

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr . Novbr .

49 59 67 74 76 71 66

keine Notierungen 45 49 57 66.10 71 66 6
1

49 59 67 74 7
1

56 61

66 73 70 65 62 58 52 5
1

60 56 5
1

65 66 62 58 49 45 46.10 46.10 48 44

66 70 66 62 58 49 46.10 46.10 56 10

Dezbr .

65
61

65

43

38
39

im Jabr
76

45
65

73

38
39

66
51»

2954/2

Weizen .

Preisbewegung während der Monate März b
is

Dezember 1920. New Yorker Notierung für „ Roter Winterweizen “ .

( 1 Bushel in Cents )

MärzJanuar Februar MaiApril Juni Juli Novbr .August Septbr . Oktbr . Dezbr .

1920 Höchster Preis 282 314 338 322 320 2884/2 2521/2 2122391/2

keine Notierungen 264 283 300 305 268 247 257 226 186 1931/4
280 312 322 305 268 28312 264 2391/4 206187144

Preisbewegung während der Monate Juli bis Dezember 1920. Chicagoer Notierung .

( 1 Bushel in Cents )

1920 Höchster Preis 245 249 213 2093/4 1791/4

keine Notierungen 2111/2 213/2 2161/2 1891/2 1531/2 161

2114/2 2341/2 2161/2 208 ° / 4 156/4 173

im Jahr
338

186
206

Niedrigster
Letzter

27012
Niedrigster
Letzter

270/2
153 ,

173
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Dezbr .
122

112

112

1165/8

971/8
1159/8

815/8
705/8

717/8

im Jahr
122
110
112

1165/6

73314

1154/8

122/8
705/8

7118

73 4
781/4

95'18
N

Kapfer .

Preisbewegung während der Jahre 1918 b
is

1920. Londoner Schluß -Notierung fü
r
„Chile -Kupfer “ ,

( 1 ton = 1016 kg in f )

Januar Februar O <tbr . NovbrMarz April Mai JuliJuni August Septbr .

1221918 Höchster Preis 110 110 122110 110 122110 110 122122
110 122 122Niedrigster 110 110 110 110 122110 110 1 ? 2

Letzter 110 122 122110 122110 110 110 110 122 122

1919 Höchster Preis 112 871 ) 79 801 / 797/8 881/8 1007/91077/8 1023,8 107381017/8
Niedrigster 871/2 74 9818753/8 785/8 94587558 875/8 997/8905,8

871/2Letzter · 763/8 95875 783/4 867/8 1021/8 991/8 1023/8 1005/8

1920 Höchster Preis 1203/8 985/8 92581229/0 120318 108 ' / 8 102118 963/8 923,8 100/8
Niedrigster 11478 1183/8 883/8 753/81027/8 1003/8 873/4 823/8 87/8 923/8 935/8
Letzter 11815/10 753/81203/8 1017/8 913 /1073/8 9518 899/4865/8 923/8 954/8

Kaffee .

Preisbewegung während der Jahre 1918 b
is

1920. New Yorker Notierung (Rio N
r
. 7 ) .

0,4536 kg in Cents )

Nuvbr .Januar Feb uar Oktbr .März April Mai Juni August Septbr .

9 91/41918 Höchster Preis 99/4 103/487/8 811/16 8578 9 915/16 1013/16
Niedrigster 81/8 8 913/1685/8 105/887/8 85/16811/16 87/16 87/16 97/16
Letzter 105/8 103/483/4 85/8 9131699/4 8778 9811/16 85/16 87/16

1919 Höchster Preis 174/4 1572 165/16 177/8183/4 20 241/4 1
7 /23314 225/8

Niedrigster 141/2 151/2 151/815 1
6 ' / 8 1811/16 199/4 22/8 201/16 151/8 1
5
% .

Letzter 145/8 151/2 165/16 159/8183/4 193/4 23 233/8 171/820/8 154 %

1920 Höchster Preis 167/8 153/16 83/8153/8 81/2151 , 15/4 154/2 137/8 107/8 81/2
Niedrigster , 77/81

5
' / 4 6
9
% 8 67/814 1411/16 1
4
% 107/8147/8 83/16

Letzter 15518 145/8 7180147/8 15/16 151 , 141 / 10/8 83/4 77/8
( 1 lb -

Juli Dezbr .

171/48314
17114

194/8

171/0

155/16
15

1
5

7

63/16
63/16

im Jahr

174/4

8

171/4

241/4

141/2

1
5

167/8
63/16

6 ° / 16

154/16
8/2

2 7 ° / 4

2 61/2

2 411

2 4112 2 54/4

2 74/4

2 2112 i 71/4

Cum n
i
.

Preisbewegung während der Jahre 1919 h
is

1920. Londoner Schluß -Notierung fü
r
„Hard Fine Para . spot .

( 1 lb = 0,4536 kg )

Januar Februar März MaiApril Juni Juli August Septbr .Septbr . Oktbr . Novbr . Dezbr . im Jahr

sh d sh d sh d shd sh d shdsh d sh d shd shd sh d sh d sh d

1918 Höchster Preis 2 91/2 2 8 2 0814 3 2 3 8

3 11/8 3 11/4 3 1 3 3 3 8 3 2 2 111 / 2 917 ,

Niedrigster 2 6114 2 71/8 2 10 3 3 01/2

2 64/43 3 2 3 2 10 2 742
Letzter 2 73/4 2 8 2 9814 3 1982 3 11/43 1

1
% 3 01/2 2 7123 3 2 3 2 10 2 71/9

1919 Höchster Preis 2 7/2 2 6 2 51/4 2 51/4 2 51/4

2 782 5
4
% , 2 6 2 6 2 64/4 2 64/4 2 7 ' / 4

Niedrigster 2 6 2 54/4 2 4114 2 4/4 2 5 2 41/42 5 2 50 % 2 5/6 2 6 2 62 6

Letzter 2 6 2 54/4 25 2 54/4 2 6 2 59/4 2 71/42 61/4 2 6 2 61/4 2 71/4

1920 Höchster Preis 2 7149 2 71/4 2 31/3 2 11122 1/4 2 1 10 19 2 7491 7 1 31 5112

Niedrigster 2 7 2 7 2 3/4 2 14/4 1 111/2 10 %1 10 1 9
1
% 16 1 3 104

Letzter 27 2 71/4 2 3/4 2 2074 2 1
1
% 1 114/2 1 1
0 1 0/21 91/4 1 7174 16 1 31/4 1 012

Bauwolle
Preisbewegung während d

e
r

Jahre 1918 b
is

1920. Liverpooler Termin -Notierung fü
r

amerikanische Baumwolle -good middling “ .

( 1 lb = 0,4536 kg in Perce )

Januar Fi bruar März April Mai im JahrJuni Juli August Septbr . Oktbr . Novbr . Dezbr .

1918 Höchster Preis 23.76 24,16 24,82 25,47
25,80

21,88 22,98 22,42 22 0425,39 25,80 23.78 21,20

Niedrigster 22,99 23,21 21,88 20,94 21,66 20,70 21,16 23.18 19,14

2
0 , 19,63 19,14

Letzter 23,25 24 8224,15 21,88 21,85 2
1

0422,43 25,30 20,0224,41 2
0 , 20,0221,14

1919 Höchster Preis 19,32 18,13 16,87 18,62 - 20 82 20 80 21,88 21,17 27,3020.21 24,75 25,45 27,30

Niedrigster 16,32 16,52 15,68 16,23 16,78 19,4518,68 18,23 23 62 15,6817.95 19,97 23,07

Letzter 16,32 16,75 16,80 16,55 26,85
20,20 20,21 20,73 19,49 20,21 23,90 26,8523,80

.1920 Höchster Preis 28,30 29,16 27,55 26,13 26.69 25,81 29.1625,76 23.94 20,16 17,23 15,87 11,38

Niedrigster , 26,27 26,06 25,36 24,76 23,92 2
4 , 23,64 19,65 16,93 13,53 8,9210,26

Letzter 26,87 27,78 25,57 24,76 24,95 2
4 , - 23,64 19,65 17,02 15,50 10,65 8.92

0 2
4 ,

1

8,92

8,92

Blei .

Preisb :wegung während der Jahre 1918 b
is

1920. Londoner Schluß -Notierung

( 1 ton 1010 kg in :)

Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr .Januar}
30

38314

1918 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

1919 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

1920 Höchster Preis
Niedrigster ,

Letzter

Novbr .

41378

30

41318

379/16

3
1
' / 4

379/16

35314

251/2
259/2

Dezbr .

413/8

40318
403/8

479/16
381/8

479/16

291/8
221/8

2378

im Jahr

41 % ,
30

4
0
%

479/16
221/8

479/16

527/8

221/8
237/3

303/4
303/4

483/16
46

471/2

3030 3030 30 3 ) 30 30 30

31314 251/2 26271/2 23 ' / 4 31/426 244/2 243/8
257/8253/4 25/10241/4 24 22/8227/8 241/2225/16

253/4 257/826/2 24/4 227/16 25/8 3
1
' / 42278 243/8

527/8 369/165211/16 433/4 399/2 3811,16 361/84
1

371/2
40 ' / 2473/4 375/8 365/8 31314 337/8 347/16 34/835/2

52'18 347/16 36'1844 495/8 3611/16391/2 335/8 373/8

Silber .

Preisbewegung während der Jalire 1918 b
is

1920. Londoner Schluß -Notierung

( 1 Unze = 31,10 g in Pence )

Februar März April Moi Juni Ju'i Auglist Septbr . Oktbr .

434/4 46 49114 4917 487/8 4871 491 , 491/2 491/2
48181: 6 49112 4911421 ) 421 ) , 45/2 48718

4914
5
% 49124 487/8 491 ) , 491/2437/8

50 499/16 547/8 6
6 ' / 2487/16 58 5
5
° / 1
6

613/4
53 53 594734 47314 489/16 6

2
° / 44
8
% / 1
6

539/8
64 65/24934 487/8 53 5

5
° / 1
6 58473/4 529/2

596
3
° / 4 6
0
% / 4891/2 84 721 % . 575,8 565/8

653/4 64112 5
7
° / 4 50/244 511 % 57 575/8

8258 641/2 5
7
% . 52831/8 565 % 593/85
8
° / 4

im Jahr

49112

45718 4
2
% ,4810/16

4818/184242
48714

Januar
1918 Höchster Preis 451 % .

Niedrigster 431/4
Letzter 43/4

1919 Höchster Preis 487/16
Niedrigster , 487/16
Letzter 48716

1920 Höchster Preis 85
Niedrigster
Letzter 83

64

No b
r
.

4912
48 ° / 4

488

76

651/2
7259

5458
437/8

4378

Dezbr .

4
8
° / 4

487/16

48/16

791/8
73118

76/4
44344
381/8

407/1

791/8

4734
76/4

8992
651/2

75718 82 3876

407/8524/2M
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AprilJanuar
1918 Höchster Preis 12778
Niedrigster 126318
Letzter 1269/4

1919 Höchster Preis 148
Niedrigster 1181/
Letzter 127

1920 Höchster Preis 151
Niedrigster 1345
Letzter 151

Mais .

Preisbewegung während der Jahre 1918 b
is

1920. Chicagoer Notierung

( 1 Bushel = 35,238 I in Cents )

Februar März Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr .

128 128 1283/8 140/4 1484/4 1627/8 164/4 157 135

1263/4 1267/8 125 ° / 4 1274/8 130 1471/2 153 1357/8 116

12734 128 1271/4 13134 148 1533/8 1533/3 1357/8 119

1331 , 161 1707/8 182 1831/4 199 194 172 144

120/2 1553/4 164 180 ° 176 135/2 134

1571/2 17912 178 199 143 141

1471/4 167 1771 / 197 182 / 152 ' / 2 142 102

129 1441/2 160 % 1758 % . 170 " % 8 133 13779 80121 " ' :

144/4 167 1771 / 188 1727 143 140 ° / 4 851291/2

Novbr .

132314
115118

1271/4

140

1279/8

1350/4

8448

641/8

6
5
% ,

Dezbr .

143 ' / 8

1285/8

1428/8

1477/8
1363/4

1391/4

765/8
67

67 ,

im Jahr
1644/4
11511

1423/0

199

1181/2
139174

9 131/4
159

167/8
1311/2 1771,8

1723 ! 4

197

64/8
6702

Petroleam .

Preisbewegung während der Jahre 1918 b
is

1920. New -Yorker Notierung fü
r

Exportpetroleum Standard white “ in bulk
(Notiz pro amerikanische Gallone (3,785 1 ] in Cents )

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr . Novbr . Dezbr .

1918 Höchster Preis 6,50 6.50 6,50 6,50 8,25 8,25 8,25 8,25 8,25 8,25 8,25 8,25

Niedrigster 6,50 6,50 6,50 6,50 6,50 8,25 8,25 8625 8,25 8,25 8.25 8,25

Letzter 6,50 6,50 6,50 6,50 8,25 8,25 8,25 8,25 8,25 8,25 8,25

1919 Höchster Preis 9,25 0,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 11,50 1
1

50 11,50 1
2 ,

Niedrigster 8,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 925 9,25 11,25 11,50 11,50 1
2 ,

Letzter 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 11,25 11,50 12 , 1
2 ,

1920 Höchster Preis 1
4 , 1
5 ,
1
5 , 1
5 , 15,50 15,50 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50

Niedrigster 1
5 , 1
5 , 1
5 , 1
5 , 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50

Letzter 1
4 , 1
5 , 1
5 , 1
5 , 15,50 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50 13,50

8,25

1
2 ,

im Jahr
8,25

6,50
8,25

1
2 ,

8,25

1
2 ,

15,50

1
2 ,

13,50

0

11,50

1201
Ņ

Schmalz .
Preisbewegung während der Jahre 1918 bis 1920. Chicagoer Notierung für Steamlard .

(100 amerik . Pfd (45,36 kg in Dollars )

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr . Novbr . Dezbr . im Jahr
1918 Höchster Preis 25,45 26,621 , 26,471 25,90 25,624 / 8 25,50 26,821 , 26,90 27,0212 26,87 27,20 26,40 27,20

Niedrigster 23,45 25,421 / 9 25,224 % 24,55 23,90 24.121 ] , 25,70 26,55 26,40 2
5 , - 26,20 23,50 23,45

Letzter 25,05 26,30 25,721 / 24,571 , 23,90 25,50 26,624 , 26,85 26,40 26,75 26,95 23,50 23,50

1919 Höchster Preis 23,771 / 9 25,65 28,35 32,8712 35,55 35,8.1 / 8 35,201,2 33,65 2
8 , 29,471 / 26,85 23,924 , 35,871 / 2

Niedrigster 22.471 / 2 2
2 , 25,10 28,621 / 3
2

6
5 33,071 , 33,721 , 27,20 23,85 26.75 23,90 2
2

121 , 2
2 ,

Letzter 22,724 / 2 25,65 27,95 32,20 34,50 34,071 34. - 27,674 / g 27,30 26,95 23,90 23,521 / 2 23,524 / 7

1920 Höchster Preis 24,45 22,70 22,121 / 7 20,65 21,00 20,97 / 2 20,20 19,25 20,80 20,65 19,75 15,55 24,45

Niedrigster , 22,50 20,65 20,32 % 19,35 19,75 20,25 17,80 18,05 18,35 18,40 18,271 / 2 12,621 / 2 12,621 ,

Letzter 22,65 20,65 20,32 % 19,90 20,50 20,45 18,05 18,40 19,10 19,05 19,75 12,65 12,65

0

Januar
1919 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

1920 Höchster Preis
Niedrigster
Letzter

Elektrolytkapter

Deutsche Elektrolytkupfernotiz (wire bars )

Preisbewegung während der Monate Oktober 1919 b
is

Dezember 1920 .

(100 kg in Mark )

Februar März April Mai Juni Juli August Septbr . Oktbr .

1565

keine Notierungen 1535

1563

4700 4489 2870 2512 1918 1797 2170 2848 2738
4035 3286 2388 1609 1590 1597 1809 2136 2472
4476 3286 2591 1609 1590 1797 2118 2598 2668

Novbr .
2249
1610

2214

3067
2185
2165

Dezbr .

2400

2056
2298

2485
2157

2157

im Jahr
2400
1535

2298

4700

1590
2157

3820
2450

3815

werden mit Ausnahme von Kokusöl , Wachs , Daunen und Bettfedern ,

Mostrich , Specereien und Championon .

2
0 Prozent zahlen : Konserven , Steingut , Porzellan , Wagen

und

2
5 Prozent zahlen : Galanteriewaren , Modewaren , Hüte aller

Art , Regen- und Sonnenschirme , fertige Konfektion , Holzwaren und
Seide .

3
0 Prozent zahlen : Bohnen , Erbsen und Kartoffelmehl ,

5
0 Prozent zahlen : Austern und Krebse , Gebäck , gezuckerte

Früchte , alkoholische Getränke , Arbeiten aus Gold , Silber und Platin .

100 Prozent z a hlen : Spielkarten .

Kinomatographische Films zahlen für positiv 6 Rubel das Ktfund ,

für negativ 3 Rubel das Pfund brutto .

Zoltarif in Lettland .

--Zollfrei sind : Getreide und Mehl , Kartoffeln , Zucker , Pferde ,

Hornvieh , Fleisch , (frisch , getrocknet und gesalzen ) Schafe ,Muster
ohne Wert , Bücher , Steinkohlen , Serum , Bakierien -Fabrikate u

n

Lympfe , Flachs und Leinsaat , Wolle , Baumwolle , Kunstdünger , Hühner
eier und Hausgeflügel , Landwirtschaftliche Maschinen .

2 Prozent za hlen : Salz , Butter , Oele zu Nahrungszwecke ,

lebende Vögel , unbearbeitetes Eisen und Stahl ,Eisenbahnschienen , Pe
troleum , Honig , Fische mit Ausnahme von Fischkonserven , Gemüse ,

Oelsaat , Hölzer , Noten , unbearbeitete Feile und Häute , getrocknet und
gesalzen .

5 Prozent zahlen : Alle Arten von Maschinen mit Ausnahme
von Landwirtschaftlichen , Tee , Kaffee , Kakao , Teer , Maschinenöl ,

Graphit , unbearbeiteter Kautschuk , Früchte , Käse , Asphalt , Asbest ,

Manufakturwaren mit Ausnahme von Seiden- , Pack- und Courantpapier ,

Chemikalien für industrielle Zwecke , Haushaltsartikel aus Eisen , Stahl
und Emaille , unbearbeiteter Tabak , bearbeitete und halbbearbeitete Felle ,

Teile von Uhrwerken .

8 Prozent werden erhoben a uf : Arbeiten von Metall

m
it

Ausnahme von Gold , Silber und Platin sowie Haushaltartikel .

1
0 Prozent zahlen : Seife , Schuhwerk , Streichhölzer , Eisen

bahn- und Straßenbahnwagen , alle Sorten Garne mit Ausnahme von
Seide , Besen , Oliven , Kapern , Glaswaren , Apothekerwaren , Chemi
kalien , Elektrische- , optische und naturwissenschaftliche Instrumente ,

Kalk , Mineralwasser , Papier- und Schreibmaterial , Tabak und daraus
gefertigte Artikel , Drogen , Gips , Cement , Leim , Tonwaren , Gewürz
nelken , Manna und Reis .

1
5 Prozent zahlen : Lederwaren , Gummiartikel , Uhrwerke ,

Musikinstrumente , Pflanzenöle , die nicht zu Nahrungsmitteln gebraucht

Ausfuhr nach dem Baltikum .

Inimer mehr wächst in den russischen Randstaaten die Einsicht ,

daß eine geregelte Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zu Deutsch
land schon mit Rücksicht auf den Stand der estnischen , lettischen und

litauischen Valuta unumgänglich is
t
. Die Voraussetzungen hierfür

sind insofern in der letzten Zeit günstiger geworden , als die Rand
staaten nach den schlechten Erfahrungen mit ihrer weitgehenden staat
lichen Bevormundung das staatliche Lizenzsystem stark abgebaut haben

und sich im allgemeinen darauf beschränken , die Einfuhr mit Hilfe
feststehender Zölle zu regeln . Im allgemeinen ist die Einfuhr aller
Erzeugnisse , die für industrielle und landwirtschaftliche Zwecke dri :

gend gebraucht werden , entweder zollfrei oder mit einem geringen
Zoll belegt . Wenn auch der Handelsverkehr mit den Randstaaten eine
große Zukunft vor sich hat , so is

t

doch davor zu warnen , daß deutsche

Firmen , die des Verkehrs mit dem Osten uukundig sind , in der Hoff
nung auf leichte Handelsgewinne , ohne die nötigen Vorsichtsmaßregeln
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dorthin exportieren . Erst kürzlich konnte unser Verband davor warnen
und den Firmen empfehlen , sich vorher mit unserem Sekretariat in Ver
bindung zu setzen . ' Der von uns propagierte Gedanke der Errichtung
von ständigen deutschen Musterlägern a

ls zweckmäßiges Exportförde
rungsmittel is

t

bereits von der letzten stark besuchten Ostmesse in

Königsberg mit gutem Erfolg für den deutschen Export verwirklicht
worden und man verspricht sich von der bevorstehenden Herbstmesse

( 1
4 .-- 19 . August ) davon wiederum eine große Reklamewirkung im

östlichen Ausland . Der Auslandsbesuch dürfte diesmal noch stärker
sein , d

a das Auswärtige Amt beabsichtigt , die Paßgebühren und die
Sichtvermerke erheblich , etwa auf ein Zehntel der bisherigen Sätze ,

herabzusetzen .

zu lernen . Namhafte Vereinigungen beteiligen sich a
n

den einzelien
Veranstaltungen .

Die Kultur- und Sportwoche wird somit die Kräfte Hamburgs , di
e

für den Wiederaufbau arbeiten , zusammenfassen und zeigen , daß trotz
Krieg und Friedensvertrag Hamburgs Unternehmungsgeist nicht unter
gegangen ist , sondern daß in Deutschlands größter Handels- und
Schiffahrtsstadt Kräfte a

m Werke sind , die für den Wiederaufbau
Deutschlands unentbehrlich siad .

Posthilfsstellen zur Leipziger Herbstmesse .

Im Leipziger Städtischen Kaufhaus , im Meßpalast Handelshof u
n
d

auf dem Ausstellungsgelände der Technischen Messe und Baumesse
werden zur nächsten Herbstmesse Hilfspostanstalten eingerichtet . Um
den in diesen Meßhäusern und -Hallen untergebrachten Ausstellern
schon während des Aufbaues ihrer Musterlager Gelegenheit zu geben ,

ihre postalischen Angelegenheiten ohne Zeitverlust erledigen zu können ,

hat sich die Oberpostdirektion Leipzig in entgegenkommender Weise
bereit erklärt , diese Hilfspostanstalten bereits am 2

6
.

August zu e
r

öffnen .

Verkehr mit dem besetzten Gebiet .

Die Handelskammer zu Berlin macht darauf aufmerksam , daß alle
ausländischen Waren ohne Ausnahme bei der Einfuhr über das west
liche Reichsgebiet in das unbesetzte Gebiet einer Zulaufsgenehmigung

(Bekanntmachung vom 29. April d . I. , Reichsanzeiger N
r . 103 und

deren Abänderung vom 2
0
.

Juni d . J. , Reichsanzeiger N
r
. 144 ) bedürfen .

Hinsichtlich der Form der Blankozulaufsgenehmigungen wird amtlich
empfohlen , sie so zu kennzeichnen , daß sie auch nach der Ausstellung
als Blankette kenntlich sind . Zweckmäßig wird vielleicht neben die
Geschäftsnummer der erteilenden Stelle der Vermerk : „ Blankett -Nr .

. “ gesetzt . Wie der Handelskammer noch nitgeteilt wird , köinen
nunmehr Sendungen aus dem Auslande , die in das unbesetzte Gebiet
eingeführt werden und für das besetzte Gebiet bestimmt sind , auf
Antrag auch nach dem besetzten Gebiet unter Zollkontrolle bis zum
Empfangsorte abgelassen werden , ohne daß die Vorlegung einer Ein
fuhrbewilligung im unbesetzten Gebiet zu fordern wäre . Die Verzol
lung hat aber nach wie vor im unbesetzten Gebiet zu geschehen .

Messen und Ausstellungen .

Breslauer Herbstmesse .

Im Interesse der Wiederanbahnung deutsch -russischer Wirtschafts
beziehungen wird die Handelsvertretung der Russischen Sowjetrepublik

in Berlin während der Gesamtdauer der diesjährigen Herbstmesse

( 4
. - 8 . September ) im Ausstellungsgebäude eine amtliche Vertretung

einrichten , dei en Aufgabe es sein wird , sachverständige Auskünfte
über die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwischen Rußland
und Deutschland zu erteilen . Es herrschen über die Voraussetzungen

zu der gewünschten Wiederbelebung des deutschen Ausfuhrhandels nach
Rußland und über seine technische Abwicklungsmöglichkeit im all
gemeinen recht unklare Vorstellungen , sodaß eine sachkundige Auf
klärung von allen Kreisen freudig begrüßt werden wird .

Wenn e
s die Knappheit der Zeit noch zuläßt , soll auch eine Aus .

stellung von Waren und Muster solcher Waren zusammengebracht
werden , die die Sowjetrepublik zur Zeit zu liefern vermag . Sollte
sich das bis zur Herbstmesse nicht ermöglichen lassen , so is

t

diese
Ausstellung für die nächste Frühjahrsmesse bestimmt in Aussicht g

e

Interessenten erfahren näheres durch die Breslauer Messe
Gesellschaft , Breslau 1 , Ohlauer Str . 87 .

Japan .

In Japan ist jetzt ein Gesetz angenommen worden , wonach das
metrische System für Maße und Gewichte eingeführt wird . Das

,, Shaku “ wird durch das Meter und die „Kwamme “ durch das Kilo
ersetzt . Es wird noch bekanntgegeben , wann das Gesetz in Kraft
tritt und bis zu welchem Zeitraum die alten Maße und Gewichte noch
gebraucht werden dürfen .

1ommen .

$Rumänien .

Verschiedene Ausfuhrzölle sind jetzt herabgesetzt worden und
betragen nun für Gerste 2000 Lei der Waggon ,Hafer 12000 Lei , Mais
1500 Lei , alte Bohnen 1500 Lei , vorjährige Kohlsaat 8

0
0

Le
i
. Die

Ausfuhrzölle von Petroleumprodukten sollen auch herabgesetzt werden
und werden sogar wahrscheinlich ganz aufgehoben werden , damit bei
der gegenwärtigen Preislage auf dem Weltmarkt der_Absatz von ru

mänischem Petroleum verstärkt werden kann . Ein Teil der Viehaus
fuhr ist jetzt frei gegeben worden und zwar Ochsen der Rasse Podoba
von 6 Jahren und darüber , Ochsen anderer Rassen von 4 Jahren und
darüber , Kühe von 8 Jahren und darüber . Bei allen anderen Arten
von Honvieh bleibt die Ausfuhr noch verboten . Einen Ausfuhrzoll
von 2

0 Prozent vom Werte wird erhoben nebst einer Kommissions
gebühr von 2 Prozent . Ferner werden bei Ausfuhr die folgenden
Kommissionsgebühren berechnet auf lebende Schweine 2400 Le

i

per
Waggon , geräucherte's oder sonst zubereitetes Fleisch , Wurst und
Schinken 5000 Lei , Salami 1

0

000 Lei , Speck 3200 Lei , Zement 260 Lei ,

Abfall von Flachs , Hanf und Wolle 800 Lei , geteertes Papier , 600 Lei ,

altes Eisen 40 Lei , Mangan Eisen 200 Lei , Schuhmacherleim 5400 Lei .

Verboten bleibt die Ausfuhr von Flachs , Hanf einschließlich Hanf
samen , von Säcken , uoverarbeiteter Wolle , Milch , Butter und Käse ,

mit Ausnahme von Schafbutter , leere Metall- und Eichenfässer für
Wein , Spiritus und Bier . Die Ausfuhr von Schweinen , Pferden ,

Schafen , Schmalz und tierischen Fettenbedarf übrigens besonderer
Bewilligungsscheine , die erst nach Deckung des Inlandsbedarfs e

r

teilt werden . Die Ausfuhr is
t

auch durch den großen Mangel a
n

Transportmitteln sehr erschwert und für die nach Deutschland und
Oesterreich bestimmten Ausfuhrmengen ist die Durchfuhrerlaubnis
durch Ungarn nur sehr schwer zu beschaffen . Auch sind die Ausfuhr
gebühren zu hoch . Die Ausfuhr von Weizen und Roggen sowie von
Mehl hat sich die Regierung selbst vorbehalten . Die Landwirtschaft
sowohl Alt -Rumäniens a

ls Siebenbürgens und der Bukowina h
a
t

so

wohl unter den Kriegsfolgen wie unter verkehrten Maßnahmen der
Regierung zu leiden , doch scheint die Ernte diesmal glänzend auszu
fallen , trotz gegen d

ie Vorkriegszeit erheblich verringerter Aussaat .

E
s ist anzunehmen , daß sich Rumänien sehr bald von den Kriegs

schäden erholen wird .

Mit Ausnahme einiger weniger Tischplätze in den Abteilungen fü
r

Chem . -techn . Artikel und Papierwaren , sind sämtliche Kojen und
Plätze restlos vergeben , sodaß weitere Anmeldungen leider nicht mehr
angenommen werden können . Auch der neue Anbau am Osteingang
der Jahrhunderthalle is

t
besetzt .

Der Ausbau der beiden fü
r

die Messe hinzugemieteten Tierhäuser

im Zoologischen Garten geht flott von statten . In diesen beiden Häu
sern werden die Gruppen Nahrungs- und Genußmittel und Tabakwaren
untergebracht .

In den ersten drei Tagen der Messe wird von der Firma Deutsche
Modenschau in Berlin im festlich geschmückten Konzerthaussaal eine
hervorragende Modenschau veranstaltet , bei welcher die Erzeugnisse
hiesiger erster Firmen von etwa 2
0 Berliner Filmkünstler persönlich
werden vorgeführt werden . Um die im vorigen Jahr beklagte Ueber
füllung zu vermeiden , werden nur nummerierte Plätze verkauft , fü

r

welche den Vorverkauf die Firma Julius Hainauer , Breslau , Schweid
nitzer Str . 52 übernommen hat .

In den nächsten Tagen gelangt eine Einkäuferschrift in 100.000
Exemplaren a

n Gewerbetreibende und eingetragene Firmen zur V
e
r

sendung . Einkäufer wollen diese Schrift bei der Messegesellschaft
einfordern .

Die „ Reklameburg “ der Leipziger Mustermesse .

Zum Zwecke der vor kurzem in die Wege geleiteten künstlerischen
Ausgestaltung der Außenreklame a

u
f

der Leipziger Messe h
a
t

Prof.
Peter Behrens die im Mittelpunkt des Leipziger Meßverkehrs liegende

„Meßhalle Markt “ zu einem monumental wirkenden Zweckbau umge
staltet , für den er selbst das Schlagwort „Reklameburg geprägt hat .

Diese „Reklameburg “ wird zweifellos die Aufmerksamkeit aller Meß
besucher im stärksten Maße auf sich ziehen . Damit auch die Durch
führung der geplanten künstlerischen Gestaltung der Reklame im e

in

zelnen im gleichen Geiste erfolgt , entscheidet über Annahme oder Ab
lehnung von Reklameentwürfen , ferner über d

ie geschmackliche u
n
d

werbewirksame Anordnung der Plakate der v
o
m

Meßamt eingesetzte
Beratungsausschuß für die Meßreklame unter dem Vorsitz des Reichs
kunstwarts .

Leipziger Messe .

Auch zur Herbstmesse is
t

e
s

sehr wichtig , den Stand d
e
r

Koch
Harmonica A.-G. , Trossingen (Württ . ) und Markneukirchen ( Sa

.
) , im

Meßpalast : Dresdener Hof , ul . Obergeschoß , Stand 513/519 , zu be

suchen . Dies is
t

unerläßlich , auch wenn man sich fü
r

den Weihnachts
bedarf in Harmonikas usw. noch genügend eingedeckt glaubt . Man
wird so vieles finden , was den Verkauf des alten Bestandes und neuer
Sachet fördert .

Neues wohlgelungenes Reklame -Material steht den Kindern in g
e

wünschter Anzahl zur Verfügung .

Ueberraschen werden wieder verschiedene Neuheiten , die so vor

teilhaft sind ,daß si
e

jedermann in die Kollektion aufnehmen wird .

Kultur- und Sportwoche in Hamburg .

Nachdem die fü
r

dieses Jahr geplante Ueberseewoche hat aus
fallen müssen , findet in der Zeit vom 12. - 24 . August 1921 in Hamburg
eine Kultur- und Sportwoche statt . Gleichzeitig mit sportlichen Ver
anstaltungen aller Art findet am 1

5
.

August ei
n Auslandsdeutschentag ,

am 1
7
.

ein Kolonial- und Schiffahrtstag sowie am 2
2
.

August eine der
Technik und Kultur gewidmete Veranstaltung statt . A
n

diesen Tagen
werden namhafte Vertreter dieser Berufszweire Vorträge halten . Durch
Hafenrundfahrten und Besichtigungen wird Gelegenheit gegeben , die
großartigen Hafenanlagen sowie Handel und Wandel in Hamburg kennen
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Auch sonst wurde die bisher schon reichhaltigste Auswahl noch we
sentlich vermehrt .

Bei genauerer Prüfung wird die Qualität Aufsehen machen . Manche
Nummer hat eine handlichere Form bekommen und die prächtigei , ele
gant geformten Decken übertreffen alles . Neue Verfahren und wesent
liche Vergrößerung der Werke durch Neubauten machten e

s möglich ,

die Qualität zu erreichen , welche unbestritten die beste der Gegen
wart ist !

Dasselbe gilt für Ziehharmonikas , Markneukirchener Musikinstru
mente , Saaten usw. , welche ebenso in allerbester Qualität geliefert
werden .

Meßbörse für die Technische Messe und Baumesse in Leipzig .

Die guten Erfahrungen , die bisher mit der Meßbörse für die
Allgemeine Mustermesse in Leipzig gemacht worden sind , veran
lassen das Meßamt , nunme ! ır auch eine Meßbörse für die Technische
Messe und Baumesse einzurichten . Sie wird während der kommen den
Herbstmesse ( 2

8
.

August bis 3
. Septeniber ) täglich von 4–5 Uhr

nachmittags in der Betonhalle des Sädtischen Ausstellungsgeländes ab
gehalten werden . Die Meßbörse für die Allgemeine Mustermesse
findet wieder in der Neuen Börse , Tröndluring 2 , statt .

Leipziger Meßpalast für Kino , Photo , Optik und Feinmechanik .

Die in einer Sondermesse vereinigten Industrien der Kinemato
graphie , Photographie , Optik und Feinmechanik , die zurzeit ihre Aus
stellungsräumlichkeiten in der Turnhalle am Frankfurter Tor haben ,

werden sich , wie die Leitung der Sondermesse mitteilt , am Bayrischen
Bahnhof einen eigenen Meßpalast errichten . Der Bauwird voraus
sichtlich bis zur Herbstmesse 1922 fertiggestellt sein . E

r

wird außer

d
e
n

genar.cten auch noch anderen Industriezweigen Ausstellungs
möglichkeiten bieten .

4 : 8 .Sept.
Bedeutendster

Orossmarkt des Ostens

Eirkaufsgelegenheit
Breslauer mense

Bezugsquellenregister .

Der Eildienst für amtliche und private Handelsnachrichten G
.

m .

b . H
.
, Berlin NW 7 , Bunsenstr . 2 , beabsichtigt , eine neue Bezugsquel

lenliste für die chemische Industrie aufzustellen , um auf Grund dieses
Materials Anfragen des Auslandes nach deutschen Bezugsquellen b

e

antworten zu können . Firmen , welche Wert darauf legen , in die Liste
aufgeriommen zu werden , wollen sich unmittelbar a

n die genannte Ge
sellschaft wenden . Aufklärende Werbeschriften können , soweit der
Vorrat reicht , im Verkehrsbüro der Handelskammer zu Berlin C2 ,

Klosterstr . 41 , abgelangt werden .

Neuheit !

Acetylengasbrenner E
m
il

Mällers .Merkbach zu
r

Reichs
Bestbewährte Modelle .

Deutsche Speckstein

Waxalith Fabrik ,
August Blatter ,Augsburg 54

Geschäftliches .

Von der Firma Internationales Speditions -Büro Brokerhoff u .

Lipschütz , Berlin is
t

im Selbstverlage eine Ausfuhr -Freiliste nach dem
Stande vom 1

. Juni 1921 herausgekommen , die alphabetisch geordnet
alle ausfuhrfreien Güter des modernen Wirtschaftslebens enthält und
somit von allen Interessenten auf das freudigste begrüßt werden dürfte ,

d
a

sie einem wirklich fühlbaren Bedürfnis entspricht . Die Liste is
t

a
ls Manuskript gedruckt und kostet 1
6 Mark .

Einkommensteuer • mit über 300 Ab
zügen . Nachnahme 8 M. 50 P
f
.

Emil Møllers ,Einfache Bachführuog “ ,

Neuausgabe 1921 ohne Buchfüh
rungsunterricht sofort zu benutzen
mit Anbang einer Hausbesitzer
Buchführung . Nachn . 20 M

.

5
0 P
f
.

Zu beziehen bei Emil Müller
in Halle ( S
.
) , Schließfach 210 oder
d . d . Exped . d . Ztg . , Berlin NW 2
1
.

Zar Leipziger Messe :

Turnhalle Leplaystraße ,

Stände 521/25 .

F. Schmidt
& C
o
.

QUALITÄTS
WERKZEUGE
Parallelschraubstöcke , Parallelzangen
Rohrzangen , Rohrschneider Spitz

zirkel , Taster , Winkel + Fraser

Reibahlen + Pressluftanlagen

Großen u . schnellen

Absatz erzielen

Stuhlfabrik

Rabenau / Sa .

Vertreter

gesucht .Exportgeschäfte ,

Großisten ,

Versandhäuser ,

Ladengeschäfte
sowie Reisende
durch den Verkauf unserer
Fabrikate nebst

Weltschlager

No.
1342Seurtjate Lerike

AKTIENGESELLSCHAFT + BERLIN W9 Papler -Stuck ,

Stahldraht -Fussmatten „ Panzer “ . EburNeueste Ausführung ! D
.

R
.

G
.

M
.

Nr . 781 476
Drahtgeflechte ,

Stacheldrähte , Zaundrähte ,

Drahtseile ,

Verzinkte Eisenkabel .

C
. Klauke & Co.

Müncheberg (Mark ) .

Muster sowie Näheres gegen

Einsendung von Mk . 7,50
Anfragen erwünscht a

n

„ Ebur “

Fabrik chem . - techn . und
kosmetischer Produkte ,

Cuxhaven , Hermannstraße 2

Holzstoff- (Xylogonit- ) Stuok ,

lolohtor Hart - lips- ( Cachlrolin- )

Stuok , Hohlkoblon , Lolston , Ro
sotton , Torverdachungon ato .

in großartiger Auswahl und
allon Stilarton ; leioht , hoch
plastisob , saubor , fast unzor

brechlich , billig .

Vartrator u allen Platzu pusnokt .

Riehard Sehrolbor & Co.
Raschau , Erzgeb . , Sachsen .

Anfragon aus Argentinion , Paraguay

u . Uruguay an d . Horron GooMichaelson
hijo, 1

9
6
, CalloBalearso, BuenosAires, orb .

Bol Bostollungen und Antragon bozlobe man sich auf den „ ,Export " .
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Gesuche .

„Gesucht für den Export nach Südafrika : Tapeten
, blattgold , echt

und wecht, Goldbronze , Silberbronze in Pulver und flüssig
, Muster

mit äußersten Angeboten erbeten an ,,E . P. “. (Mit Frankatur zur
Weiterleitung verseheni .)

E. P. Hamburg . Gesucht Uhrgläser für Nord -Amerika
, Offerten

und Muster enest. erbeten . (Poito 2. Weiterbeförd . nötig .)

Carlo Finocchiaro
Via Archimede 68

CATANIA (SICILIEN )
übernimmtVertretungen u . Kommissions
lager und wünscht Offerten verschiedener

Artikel und Neuheiten .
Korrespondenz wenn möglich in italienischar Sprache

Ic
h

habe einen Freund

der heißt Schulze . Er ist keine Schönheit

blond und hat guten Teint , is
t

ziemlich klein

und dünn , e
r trägt auch ' n
e

Brille . Aber
der Mensch kann Briefe schreiben .

Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b
e
i

d
e

einschlägigen Kundschaft , dem zablreiche Aufträge vorliegen

Vor Saisonbeginn sagt sucht Vertretungen
der Chef des Hauses , in dem Schuize tätig is

t
,

„Nun mit Volldampf voraus , neue Kunden zu

werben . “ Das kostet heutzutage ziemlich viel
Geld . S

o

entschloß man sich endlich , die Post

zur diesiährigen Rekiame in Anspruch z
u nehmen

und schickte nach Schulze . Schleifsteine
Schulze schrieb zwei Briefe

und in weniger als drei Wochen waren für über
500 000 Mark Ouders hereingebracht und eine

Anzahl neuer Kunden für das Haus gewonnen .

Das muß ein Genie gewesen sein " , denken Sie
vielleicht

deuis h
e Fabriken von Gip3 . Kalk , Portland- und künstl . Cement , Ziegel

steinen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

C
. Lorenz Aktiengesellschaft

zu Berlin .

Bilanz am 31. Dezember 1920
Mähmaschinenmessersteine ,kunst

Antiva . M P
r
. liche Wetzsteine , Putzsand , Tisch

Kassa -Konto 127 157 2
6

lerrutscher , prompt ab Lager lieferbar
Wechsel - Konto 24 793 78

Konto Korrent -Konto 1
7

988 578 2
9 Bayerische Schleifstelnwerki

Kautions -Aval -Konto Michael Ankenbrand

M 1 503 050 ,

Efekten -Konto 1 763 18950 Eltmann a . Malo 82 (Bayern

Beteiligungs -Konto 199 852

Pabrikations -Konto . 123 307 125 61
Rohmaterial -Konto . 4 124 602 36

Grundstück -Konto 1 646 401 50 Papler
Gebäude -Konto . 4 362 807 3

3

Maschinen -Konto Heftzange

1 heftet mit einem
Werkzeug -Konto Druck kostenlos
Werstatt -Utensil . -Konto ohne Draht und Klammern im Augen
Kontor- Mobilien Konto blick Rechnungen , Briefbogen usw.
Patente -Konto J Rossler , Selde berg 0./L .

Modelle -Konto
Radio -Versuchsstations
Konto

5
3

544 51463

.

.

War aber garnicht der Fa
ll
.

1

Schulze besaß einfach die Kunst , Worte z
u ihrer

vollen Geltung zu bringen . Aus seiner Feder
flossen Worte , strömten Sätze , schwollen a

n zu

Briefen , die emphatisch , überzeugend und Inter
esse erweckend waren . · Kein Wunder , seine

1

1

1
1

Briefe zogen . 1

Heutzutage kann e
in Jeder

Wollen S
ie

Geld

verdienen ?
Dann verkaufen Sie

unsern Weltschlager

D
a
s

Briefschrelbesystem

„ Ebur "

Passiva .

solche Briefe schreiben . Das Geheimnis der Aktien -Kapital -Konto . 10 195 000

Geschäftsbriefschreibekunst is
t

enthüllt worden . Reservefonds -Konto 6 573 750

Viele tatsächlich erfolgreiche Briefe stehen als
Obligationsanleihe -Kto . 6 000 000
Obligationsanleihe

Muster zur Verfügung . Wie man seine Ware Agin -Konto 120 000

in überzeugenden Worten , die unauslöschlich Obligationsanleihe

im Gedächtnis haften , verkaufen kann - und Zinsen -Konto . 67 500

wie man in allen anderen Geschäftsangelegen Talonsteuer Reserve

heiten erfolgreich korrespondieren kann . fonds -Konto 45 4001 -

Konto -Korrent -Konto . 27 846 758 03
Kautions -Aval -Konto

M 1 503 050.

in 20 Abtei . Dividende -Konto 23 420 )

lungen nach amerikanischem Muster erscheint in Gewinn- u .Verlust -Kto . 2 742 686/60

unserem Verlage in kleiner Auflage und bieten 153 544 51463

wir dasselbe für die Dauer von 1
4 Tagen zum Preise Die Dividende von 2
5 pCt . is
t

von 100 , – Mark a
n
. Für neu hinzutretende Abon gegen Einlieferung des Dividenden

nenten is
t

der Preis des Jahres -Abonnements mit ein scheins pro 1920 für das fünfzehnte
begriffen . Unseren Abonnenten , die uns einen Geschäftsjahr von heute a

b

zahlbar

neuen Leser zuweisen , gewähren wir einen Rabatt mit 250.- M.

von 2
5
% vom Bezugspreis . bei der Gesellschaftskasse , Berlin

Tempelhof , Lorenzweg ,

Commerz- und Privat -Bank
Aktiengesellschaft Berlin ,

Hambu g , Hannover , Kiel ,

Nationalbank får Deutsch
land , Berlin W. ,

Berlin NW 2
1 , Bundesratufer 9 . dem Bankhause Wiener , Levy &

Co. , Berlin W. , Charlotten
Postscheckkonto 230 3

0
. Telefon Moabit 8146 . straße 60 .

Berlin , den 12. Juli 1921 .

Der Vorstand .

Bel Bostolluogop und Anfragen bozlobo man sich auf den „ Export "
,

Ein
jedermann kauft ,

da unentbehrlich !

Zeitungs -Verlag „ Der Einkäufer " “

Muster sowie Näheres gegen

Einsendung von Mk . 7,50

Vertreter für einzelne

Bezirke noch gesucht .

„Ebur "

Fabrík chem . -techn . und
kosmetischer Produkte ,

Cuxhaven ,Hermannstraße ?
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Für Export mit

Ausfabrbewilligung n
a
ch
d ,Schweiz Soeben is
t

in unserem Verlage erschienen :

WELTKARTEC
. Graepel

Fabrik gelochter Bleche

Halberstadt 1
5
4

sofort a
b Lager lieferbar :

1500 S
t. Gießkannen , 10 u . 12 Liter ,

lakiert

500 S
t

Gießkannen , 1
2 Liter , Weiß

blech , blank

1500 S
t.

Wasserelmer , verzinkt , 28 cm
1500 div . Backbleche , lang
10 000 Gießkaonenhalbmonde
5000 Gießkannenbrausen
sowie sämtliche Haus- u . Küchengeräte

P
. Fischer , Nördlingen (Bayern )

Fabrik und Export .

VERBESSERTES
PATENT GRAEPELSIEB

in Merkators Projektion
Äquatorial . Maßstab 1 : 2

8

000 000

mit den neuesten politischen Grenzen

2
. ergänzte Auflage 1921

2 Blatt in Umschlag Mark 40 ,

Aufgezogen mit Stäben Mark 90.

Nach dem Ausland erfolgt Berechnung eines Valuta -Zuschlags

L. FRIEDERICHSEN & CO .

BUCH . , LAND- UND SEEKARTEN -HANDLUNG
HAMBURG 1 , BERGSTR . 23

SCHALTER- und ABZWEIG -
DOSEN

wasserdicht au
s

Gusseisen

W.UDERS WERNIGERODE13
Eisen - Stah

l -Temper - u.Metallgiesserei .

ne
DISCONTO . GESELLSCHAFT

BERLIN
Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

KAPITAL UND RESERVEN 650 000 000 M.
Bankmässige Geschäfte aller Art
Bilanz am 31. Dezember 1920 * )

M

.

.

-
.

Aktiva . Pf . Passiva . M P
I

Kasse , fremde Geldsorten , Coupons und Guthaben Eingezahlte Kommandit -Anteile 310 000 000

bei Noten und Abrechnungsbanken 1 098 831 613 6
4
|| Allgemeine (gesetzliche ) Reserve 109 000 000

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen . 6 229 595 220 85 || Besondere Reserve 8
1

000 000

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . 1 177 142 550 9
4 | Gläubiger 12015647 575 5
0

Reports und Lombards gegen börsengängige Wert Akzepte . 96 571 711 7
5

papiere . 9
5

717 561 7
4 | Für Rechnung des Reichs oder der Reichsbank über

Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 120 763 568 4
6

nommene Verpflichtungen 160 112 747 4
0

Eigene Wertpapiere . 8
8

251 86921 || Wohlfahrtseinrichtungen . 7451 240.47

Konsortial -Beteiligungen 7
7

464 947 0
7

Noch nicht abgehobene Gewinnanteile d . früheren Jahre 1 439 769

Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg 60 000 000 Rückstellung für Talonsteuer . 3 630 040

Beteiligung bei dem A
.

Schaaffhausen'schen Bank 1
6
% Gewinnanteil auf M 310 000 000 Kommandit

verein A - G .. 100 000 000 anteile 49 600 000 -
Dauernde Beteiligungen b

e
i

anderen Banken und Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats 2 853 571 68
Bankfirmen . 6

0

396 718 7
0
|| Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber , Direktoren , 15

Schuldner in laufender Rechnung 3 576 751 897 99 stellvertretenden Direktoren , Prokuristen und An
Forderungen a

n

das Reich oder die Reichsbank aus gesteslten 20 543 331

für Rechnung derselben übernommenen Ver Rückstellung fü
r

Ruhestandsversorgung d
e
r

Beamten 10 000 000

pflichtungen 160 112 747 4
0 Ueberweisung a
n Bau -Reserve 20 000 000

Wertpapier -Bestände der Pensionskasse und der Uebertrag auf neue Rechnung 6 516 506 9
1

Stiftungen 4 352 254 79
Einrichtung
Bankgebäude 36 844 816 4

5

Sonstige Liegenschaften 8 140 725 62

1
2

894 366 49386 12894 366 49386

* ) Die Bilanz enthält nicht den Vermögensstand unserer Londoner und Metzer Niederlassungen .

Gewinn- und Verlust -Rechnung 1920 ** )

Soll . M P
t
. Haben . M P
f
.

Verwaltungskosten 198 593 792 2
7
|| Vortrag aus 1919 6 405 828 5
4

Steuern 4
5

603 396 0
2
|| Coupons 1
2

053 491136

Z
u

verteilender Reingewinn 160 133 409 74 || Effekten 37 065 042 68
Provision 121 539 070 1

2

Wechsel und Zinsen 203 854 634 01
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg 8 400 000
Beteiligung bei dem A

.

Schaaffhausen'schen Bank
verein A - G .... 1

2

000 000

Dauernde Beteiligung b
e
i

anderen Banken und
Bankfirmen 3 012 531 32

404 330 59803 404 330 598 | 03

** ) Die Gewinn- und Verlust -Rechnung enthält nicht das Erträgnis unserer Londoner und Metzer Niederlassungen .

1
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bziehbilder
bziehplakate Drahtbürsten Gas

riefumschlagfabrik G
Drahtstifte
,

Geodät. InstruemnteDruckknöpfe

Bronzelarbenaller Art

A
G "A Flemente

G:
F

-

Merken b . Düren (Rhld )

Dung- und Heugabeln
Gesenkschmiederei , Hagen i.W

li , .

Chemnitz 1.Sa. , Am Rosenplatz 2

August. EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw. 1921.

ijouterie - Schachteln as- und Glühlichtbrenner
für ind. Zwecke Etuis jeglicher Art , beste Handarbeit für jeder Art liefert als Spezialität

Export , fertigt Albert Silbermann , Neukölln ,

Paul Stierle , Pforzheim Emil Wittig , Drahtbürsten-Industrie, Hobrechtstr. 67. Gegründet 1873.
für Schaufenster Georgenthal -Gotha .

elatine -Folien- und Artikel
Bessere Kinder -Abziehbilder Tacks , Langleck & Co.,

August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6. Fassonstifte Eklingen a. Neckar
fabriziert als Spezialllät Braselmann

Emmel & Schoeller @ Co. , K.-G., Plettenberg 1 l. W.

KOCH -HARMONICA
Telefon Düren 84 F.W.Brelthaupt &Sohn,Kassel

Telegr .: Kuvertfabrik Merken . Müller @Mann ,Barmen ,Siegesstr.42 Jesenkschmiedestücke
Accordeons . Markneukirchner nach Modell od. Zeichnung 1.jed. Größe
Musik waren ; Saiten usw.

Katalog No. 83. Allererste Qualität. mit und ohne Stiele.
KOCH -HARMONICA A.-G. Süddeatsche Hammerwerke , Gebrüder

Trossingen (Württ .) u.Markneukirchen (sa) Hammer, Bad Mergentheim i . Würtibg . plasinstrumente u.Apparate

dressenall.Branch Ständ Galvanische in jeder Ausführung
für Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt.

u. Berufszweige, Exp., Import. und Kreis Schleusingen.

Grossist , na
ch

warengattung geord ; | Industrie , Gewerbe und Handel
F.Brode , Berlin S.14 DresdenerStr.80 lasinstrumente und Thermo

H.Rosenhaupt meter all . Art u . f . alle Zweckeliefert
luminlum - Bestecke und -Koch und Batterien . Robert E. Schultz , Ilmenau i . Th

geschirre . BronzefarbenwerkeMotallwarenfabrik Trocken- , Dauer- , Füll- , Nasse
Tweer @ Müller , Lüdenscheid Fürth - Bayern 21

Elemente . Taschenlampen -Batterien . rabverzierungen

(Deutschland ) . C
.

Erfurth , Neuenburger S
tr . 1 .

luminium -Bestecke / Kochgeschirre uchbinderei - Bedürfnisse : Aschenurnen In Bronze ,

Maschinen Werkzeuge u .Materialien , Email -Schilder jeder Artfür Emaillierwerk Peters , Elberfeld . Metallwerke vorm . Paul
Papierverarbeitungsfach Stolz , G.m.b.5 . , Stuttgart

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 ahnen u . Flaggen
Vertretung für Export : W. F. Meumann , aller Art , Vereinsfabnen riffel , beste Qualität , Slate pencilsHamburg 35 , Eiffestr . 20 .

Banner u alle Stickerelen ,Ver Crayons d'ardoise

elosbedart ; Abzeichen In Me .

Thüringer Griffelwerke G
.
m .

uchbinderei- und b . H
. , Saalfeld , Thüringen .

liefern prompt und billig tall u Emaille usw.Dekorations
Braselmann Q ' Co. , K.-G. , Plettenberg 1

i . W. , Metallwarenfabrik . Jlluminations .Kotillon u .Karne
val -Artikel . Bernhard Richter , Kõin a . Rh .

sowie sämtliche Maschinen zur Be Weyerstr . 1
9 W. Goy @ Co.arbeitung von Papier und Pappe Frankfurt a . M. , Frankenallee61/63.

für Sondererzeugnis seit 1855 Ständig groß Lager Erdfarben- u . chemische
Elektromotoren v . 1 b . 150 P

S Über 160 000 Maschinen versandt arben Farben Cementfarben
sofort lieferbar Putzkreide Talkum kohlen

sauren Kalk
Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern .

Großschönau i . S. Carl Both , Haarfabrik , Wetzlar .

Suche für Argentinien in Elech,

leistungsfähigen Spiral- , Buffer blankund
dentschenHäusern . Referenz in Deutseh Spezialität : Fachliteratur lakiert , liefert z

u billigsten Preisen
land : Rudolf und Heinrich Katz , Pforzheim liefert Alfred Thormer Carl Schaefer , Ingenleur , Oberhausen Raschauor Motallwaron - Fabrik

in Baden ,Güterstraße Nr . 6. Augebote er Leipzig 2
7
. (Rhld . )

beten a
n Hermann Stein , Reconquista 1 152 W. Schreiber , Raschau i . Erzgeb . , S
a
.

(Arroyito ) , Rosario de Santa - Fe . Kataloge und Preisliste gratis .

usführung von Tiefbohrungen .

Diamantbohrmaschinen -Anlagen .

Bengalen , Wunderkerzen ustitut fü
r

plastische Kunst
Gebrüder Weinrich ,

Diamantbohrkron . ,Diamant -Werkzeuge Gm b . H. , Worbis . Figuren ete . in. allen übersecischenPlätzen

. Marmor , echter
Schwimmbagger Plaschenvorschlusso Terrakotta ,

in . U
.
o . Pampen , Flaschen- und Verschluß - Industrieagger

Trocken- ,Greif und Zeitschriften , Mu Hartguß und
ücher șikalien , Lichtenstein & Co. , Frankfurt a . M.

Löffel- , Felsen- , Elmerleiterbagger Bilder und Elfenbeinmasse .

für alle Erden , Schlamm , Salz , Lehrmittel an Private :
Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde , und Wiederverkäufer .

Walter Bangert ,Export- u . VerlagsbuchTorf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen ,

elek

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert handlung , Hamburg , 8. Dovenhof , trische Beleuchtung

Illustrierter Katalog kostenlos .

Alw . Taatz , Halle a . d . S. Reps & Trinte ,
Zeitschriften Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art . Magdeburg - N . 6
3
.

Wilhelm Körting , Maschinenfabrik ,u S. w . nach
andonions u . Conzertinas

Barmen .

allen Ländern .

F. Lange vormals C
.

F. Ublig Spezialisten i .

Export , darum schnelle und leisch hackmaschinen , aller Art .

vorteilhafte Lieferung .

,,Amerikan . System "

Größe R. 3 bis T. 32 Pulverfabrik Hasloch a . M
.
, Unterfrank

zialiteiten . 0
.

Friedrich & C
o
. ,Verl . u . Buchexp . verzinnt und emailliert . ellereimaschinen

Hutbänder , Bremen , Fehrfeld Nr . 13 .

Aalwerke , Heinr . Rieger & Söhne Brauerelmaschinen
Mützenbinder , National liefert für sämtliche Zwock
bänder aus Seide , Halb Spezialwerk für hauswirtschaftliche Maschinen Ortmann & Herbst , Hamburg 33 .

seide und Baumwolle . Gegründet 1879 Personal 500
Abt . II . Hatlitzen jeglicher Art " Zahnärtzliche Instrumente Aalen I. Württemberg .

Ordres erb .durch earop . Exporthåuser . und Apparate . Spritzen jeder Art ,

Thermometer , technische Glas
waren sofort lieferbar .

Jaumaschinen Fritz Kocksch ,Berlin SW 48 Glühlicht -Lampen ronleuchter
Bayerisches Hüttenamt Sonthofen Engros Besselstr . 3 Export
Eisengiesserei Maschinenfabrik stehend und hängend für elektr . Licht .

Sonthofen 1. Bayern .

Leucht .

Ihristbäume , künstliche , sowie kraft ca.100 Kerzen pro Metall . Grabkrånze .Flamme
unzerbrechlicher Christbaumschmuck Louis Runge , Berlin , Landsbergerstr . 8a

Kataloge u Preisliste gratis.

liefert Spezialfabrik Friedrich Probst ,

Nürnberg , Kernstr . 3
6 Gegründ .1899Paul Wittig , Marienberg i . Sa

BiberacherMetallwarenfabrik

Eisen- und Messing igarettenmaschinen asolin- ,Benzin- , vorm . Ot
to

Schlee ,Biberach a.Riß .

Benzolfür Großbetrieb
aboratoriumsgerät
Labwie Chronographenanlagen , SystemlühlichtlampenPatent - Möbelfabrik „ Primissima "

,,Universelles Cigaretten Le Boulenge , Sprengstoffprūtuns - E

Hermann Reinhold , Berlla N , Maschinen -Fabrik J.C. Muller & Co , von 100 - 2000 K. Leuchtkraft . apparate usw.

Süd -Ufer 24-25. Dresden A
.
2
4 /XVIII . Gebr , A , & 0
.

Huft , Berlin SW 1
1
.

Aktiengosollschaft Hahn
für Optik und Mechanik , Cassol .

Bol Bostellungen und Anfragoo bozloho man sicb aut don ,,Bxport ...

von

.

Fe

B

B Kartonnagen -Maschinen
Gummi -Absātzenlasser

,

Franz *Zimmer's "Erben Rail Rrause A.-G.

,Leipzig 1
3

A "Vertretungen Bücher u .Zeltschriften
Federa , Blatt . ,

ücher- u . Ze
it

F

euerwerk
schriften liefern n

a
ch

F.
Buch

Maschinen

hirurgische- und

Knöpfe , " to
p
a
d

Eduard Meyersen , Barmen -Wichl . a solin . H. Donath , Schmölln A.-A.

K
Beleuchtungs -Metallwaren

Bettstellen

Bänder

B G-

Gu
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ederwaren Le Mara

Der ideale Schuhspanner

P
lie
d
e
r

V
o
ik h
e
a

M
o
n
o
sa
u
r

P
o
re

treichriemen fü
r

Rasiermesser ,

idtpauspapier

,

ThermometerP
fältigerPianos

maschin.D.R.P.für hlügelfabriken Roth
& Junlus O
P
T
IM
U
S

P
M R erladungen

Ineralwasserapparate

Aelteste DeutscheRaubtl'erfallenfabrik

Ueberall zu haben . chrotmühlen „ Ecas " Myslowitz 0./S . Bahnspedition
Moderne Parfümstifte BesteExportmühlen m . selbstschärfenden

Max Woich mann
Modeparfüm der Steinen u

l
. Siebvorrichtuhgen bewährter Danzig Kattowitz

ganzen Welt . Konstruktion . Emil Carius ,

Taucha 20 b . Leipzig . FilialeMax Weichmann 1
.
P
.

Bernh . Frey Nacht.

Sattel Dominikswall 1
2

Kernerstr . 4

Geschirre – Reitzeuge Kart b
la
u

EtikettM.7.50orange 12.50
reibriemen techn . Lederartikel .

Spezial -Verkehr nach Polen , Rumätien und
Duft hält den Balkanstaaten.

Ib
in

Scholle ,Zeltz 15 (Prv.Sq. ) Wiederverkäufer fürs Haus und für die Reise

u .Vertretgesucht.

Hoher Rabatt . Musterschutz is
t

der verstellbare Merz - Leisten .

Preisliste gratis .

Hand- und Hängeriemen ,

in allen Ausführungenund Preislagen .

Margonal G
.
m . b H
. , Berlin 29/17 . Paßt für jede Form ! Export -Kataloge zur Verfügung .

Pausleinen Streichriemenfabrik H
.

Tietz ,

nur 3 Größen f . Herrenepton , pepsinRichard Schwickert G
.

m . b . H.
Bad Kudowa Bez . Breslau .

nur 3 Größen f . Damen
Freiburg 1. Br . Pancreatin .

in Stahlblech lack ,

Ueberall zu haben . D
r.

C
h
r
. Brunnengräber , Rostock 1. M
.

o
d

Aluminium

Margonalia - Tinten - Bälle ianos , Flügel liefern in allen Ausführungen . Preisl . gratis .

sof . gute schreibfertige Tinte . Rot Ernst Schultz & Co. , Jimenau i . Thür .

u . grün , Carton 1
2

Bälle M. 4.- , Adolf Lehmann & Co.
biau , schwarz , violett , Carton Berlin -Lichtenberg

1
2

Bálle M. 3.- Wiederverkäufer
und Vertreter gesucht . möllendorfstrasse 49. Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17 Verviel Fabrik

Hoher Rabatt . Preisliste gratis .

FLUGEL CHWEDEN . Ragnar A.
largonal G

.

m . b . H. , Berlin 29/17 . hervorragend Olson , Stockholm , Stor
für Export .esser- und Gabel- , torget 7 , übernimmt Vertre

Staatsmedaille tungen und kauft für eigene
Bürsten -Putz . Hof -Pinano - u . Rechnung Waren aller Art .

Etabliert 1910.

Hand- u . Kraftbetr .

Hagen i . W. und Berlin S 4
2
. Ueberall zu haben !

lalwerke , Heinr . Rieger & Söhne resstücher Fü
r

Schwerbörige ,Marcophon " Optimusonline

pezialfabrik für hauswirtschafliche Maschinen Aug. Reuschel wirkt verblüffd Beseit . WESTENHOFF & Co. ,

Aalen in Württemberg . & Co . Schlotheim i.Tor .

Ohrger . , nervös Ohren HANNOVER 41 .

schm . Unsichtb . bequem

z . tragen Preis 12.50 Mk .

nat .Grösseilchzentrifugen Für

für Handbetrieb (Separato
Margophonstäbchenaubtierfallen ,

ren ) fabrizieren als Spezi

1 Dtz . 500 Mk . Auskunft umsonst .

Jagdsport- und Fischereiartikel .

lität in bervorragender Ausführung . Margonal - C
o . 17 , Berlin , Belle -Alliancestr. 3
2
. von und nach

Märkische Maschinenbau -An , Dänemark , Schweden , Norwegen
talt Toutonla , Frankfurt a.d.o. und demnächst auch Finnland ,

eißzeuge , Schul- und Präzisions - Kochgeschirr , Haus- u . Küchengerät Rußland etc. halten sich bestens
Ausführung , Schiffszirkel ,Parallelzirkel Lederwaren , Elektr . Gidhlampen und empfohlen .

für jede Tagesleistung und liefert vorteilhaft elektrotecho . Bedarfsart . Ang . a
nDaniele

für alle Flaschensorten Paul Stevon , Neustadt /Aisch . Weldlich , Palermo , Vi
a

Coll . d .Sapienza 34 Röhlig & Co. , Spedition
haut als alleinige Spezialität
Hugo Mosblech , Köln - E

. Bijouterien Hamburg ,Lübeck .Bremen .Gegr . 1853 .

Export nach allen Ländern ,
Kataloge : deutsch, französisch, englisch, spanisch. KATE D

E Feuer -Email und Prägungen ,
Glas- und Wachs - Kolliers ,öbelbeschläge aller Art speziell für die Tropen
Herren- und Damenketten .Metallwerk A. Bartosik & Co. , KVDLuckenwalde . Gegr . 1878. ab Lager lieferbar Deutsche Waffenfabrik

REISS :

ondharmonikos und Musik- ZEUGE
Karl Traiser 9

instrumente Ausführungen und
Reißzeugfbr . Darmstadt . Wien H , Praterstr . 54 .

Luxus- und

Hans Rölz ,Klingenthal 1. Sachsen . Releklame - Plakate

, emaillierte Sportwaffen . Jagdgeräte ,

Emaillierwork Peters , Elberfeld . Bohren wie Diamant Fischereiartikel , Sportbedarf
usikinstrumente aller Art . A. K. Demmel ,

Spezialität : Violinen , Bögen , Etuis . öhrenverbindungsstücke Dietfurt (Bayern ) A
.
8 .

Karl Höfner , Schönbach , Joh . easp . Post Söhne
Böhmen . Hagen -Westfalen 5 . edelstem Silber- und

Engros - Export . Pieisiisie gratis .

Werkzeugstahl . Vertret . ges .

für Stahl , Eisen , G
.

A
.

HARTNER , Fabrik , Ebingen (Witbg . )

Netze . Mechanische Netzfabrik
aller Art , in erstklass . Aus
führung , eig . Fabrikation .

Landsberg a . d .Wartbe , Angerstraße 14-16. Spezialmarken ,,Gnu “ U . ,,Graef "

Laubsägen fürMetallarbeiter . fat riziert als Spezialität Gewehrfabrik Emil Eckoldt ,
jeder Art , sofort u . Verlangen Sie Preisliste No. 2

8
. Fritz Müller jun . ,Göppingen (Württ. ) | Suhl i . Thür . Gegründet 1876 .

preiswert lieferbar . Fabrik gegründet 1808.

B
lg
. Glasschlelſereien. Metallsägenfabrik Ernst Graef jr . ascherel - Anlagen ,

Ranke & Co. Nacht , Gebr .Gammert Unter - Barmen E
x
. Deutschland .

zügliche , von großer Wirtschaft
lichkeit und zu mäßigem Preise

OptischeIndustrleanstalt. Rathenow liefert pünktlich

aller Art , Stärkezucker- , Dextrin Maschinenfabrik A
.

Michaelis ,

apierausstattungen von
München 68 ,

sind vorteilhaft zu beziehen von und Sago -Fabriken , Trockenanlagen .

der vornehmsten bis zur billigsten .

Hofmannstraße 5
2
.

Ernst Mayer , Dresden - A . 21 . der Firma W.H.Uhland G.m.b.H. ,Leipzig .

Haage & Schmidt , Erfurt Gegründet 1867. INDTURBINEN ,HERKULES
apier -Pappen - Export

Orößte Leistung ,höchste Verzinsung .

Kostenlose Kraft fürWasserversorgung:

Ludwig Kempinski . Maschinen , Entwässerung , Elektrizitat
Berlin SW 4

7 , Vorkstraße 8
2 SEVERIN HEUSCH Steinbearbeitungsmaschinen

Telegramm -Adresse : Paplerkempinski .

Pumpen undWasserleitungen ,

fü
r

Marmor ,Granit u . Kunststein ,Schleifkörper , Vereinigte Windtarbinen -Werke
Korrespondenz AACHEN . Sägeblätter,Wandrundschleifmaschinen , Kreis 6

.
m . b . H
. , Dresden - A . 3
6
.

deutsch, englisch , spanisch , französisch . sägen u . Fräsmaschinen , Trennsägen , Säge
vollgatter , Drahtseilsägen . Maschinenfabrik legelei - Einrichtungen ,Hermann Hilmer , Essex -West 4 . besonders für Riberschwanz und

Strangfalzziegel - Fabrikation Leoph .

teinzeugfußbodenplatten Gnad , Maschiuenfab . , Waiblingen , Witbg .

Papiersäcke Aelteste Scheermesserfabrik einfarbig undbunt (Mosaik ) .

Adolf Nau , Papierwarenfabrik Deutschlands . Karl.stahi , Berlin -Halensee legelelmaschinen für alle
Luckenwalde . Johann -Georg -Straße 1

7

Arten Ziegel . Maschinenfabrik
Drahtanschrift : Stahlkarl Roscher G

.

m . b . H
. , Görlitz 2 .

chmierapparate Hermann
Christian Müller , Eythra

Dipl . - Ing . E. Bierreth , Patent - Anwalt , Leipzig , Metallwarenfabrik
Riedel

Berlin -Wilmersdorf , Sondererzeugnisse : Spedition , Hommission , Lagerung Leonhard Gnad ,Maschinenfabk .

Rudolstädter Straße 1 . Sämtliche Oel- und Schmierapparate. Fernspr . 537-539 Tel . - Adr . Speriedel Waiblingen - Stuttgart .

Bel Bestellungen und Anfragen beziehe man sich auf den „ Bxport " ,

Reibzeuge SSpe
pezial - jeder A

rt , alten aller Konstruktion .

D
. Jungbauer , Georg Knoak ,Berlin sw . 18 .

M
WaffenLulagda

M ausRöhren Bohrer

S'AGENKupfer usw tahlspäne -.Parkettböden
vorOptik

tärkefabrik - Einrichtungen

S

ämereien S

P W

.

appteller
SteiPa

PATENT -ANWALT S
I

Z "
Z
Ztegelel -Maschinen
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si Gelochte

Chr. Metzger
& Cie .

ano
mora

Bleche 8
Taller Art

Maschinenfabrik

u
n
d

Eisen - M

glasseral

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

juz

u
e
fu
n
jq
ə
q
d
a
ļa

"

d
u
o
y

u
za
d
s

IANO -DECKENFlügel - Piano -Garnituren u
n
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-Kissen

Klaviarturdecken
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Violindecken
Bänder : Wimpel
Taschen für Mando
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw. Tuzla
fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmannnadas
Plauen -Sachsen 711
20
Anfragen durch Exporteure erbeten .
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Filterröhren
Homburg

7
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fü
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Brunnen In Elsen und Kupfer
1012 triloa loote zi

Mayer & Ci
e
. Inserate im „ Export “ haben stets Erfolg

Preſeinrichtungen SOME
SOLO

Gesucht : BUSRIK-MARKE

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

Köln -Kalk ,

für Platten , Steine , Fliesen ,
Asbestkunstschiefer etc.Vertretung landwirt
matrizen und Schablonenschaftlicher Maschinen

für Buenos -Aires . Schleif- und Poliermaschinen
Zuschrift , unt . E

. P
.
a . d . Export , Berlin NW 21 . Brecher mühlen

L. C. M. -Zementfarben
HERKULES " Ale Maschinen und Formen zur

Stahl -Windturbine Zementwarenfabrikation .

Maschinenfabrik
Größte Leistung

Höchste Verzinsung Dr. Gaspary & Co.
Kostenlose Kraft für Markranstädt b . Leipzig
Wasserversorgung ,

Besuch erbeten.Maschinen , Entwässe
Katalog 324 frei .rung , Elektrizität .

Pumpen und
Wasserleitungen
5000 Anlagen geliefert

3 Staatsmedaillen

6
3

hohe Auszeichnungen
fabriziert maschinell und liefert auf WunschVereinigte Windturbinen -WerkeG.m.b.H. mit Textaufdruck des Bestellers .vorm . Rudolph Brauns & CarlReinsch

Dresden - A . 36 . Fritz Müller jun .

Aelteste , größte und leistungsfähigste
Spezialfabrik . Göppingen (Württemberg )

Chemische Fabrik - Gegründet 1868

T
T

Große Posten
Reinaluminium Kochgeschirre
und sonstige Aluminiumwaren haben zur sofortigen und kurzfristigen

( ee
r

Lieferung laufend abzugeben .

Metallwarenfabrik Scharrenbroich & Hindrichs ,

Köln -Ehrenfeld , Subbeiratherstr . 329. 12WTH

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf

liefern sämtliche Maschinen für Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart,

und jedes andere Fabrikat zu Original - Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenen bewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. für Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz - Druck .

Vertretung fü
r

Export : W. F. Meumann , Hamburg 35 , Elffestrasse 2
0 .Fliegenfänger verre

Vertretungen a
n

solvente NURFirmen noch zu vergeben.

HANSA
BANDSAGEN
bauen a

ls Spezialität nach den modernsten Arbeits
methoden in großen Serien mit Ia . patentierter
Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausführung

TEDX HANSA

T
O

Holzbearbeitungs - Maschinenfabrik
Leipzig -NeuschönefeldSee 1

6 Telegramm - Adresse : Hahofa , Telephon 7100Gebr . Brehmer
Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Draht - u . Faden
Heftmaschinen

codech , Ueberall Glühlicht !

Gasoline -Lampen Benzin -Lampenaces
jeder Art für Bücher und Broschüren

Benzol -Lampen
T012

Bogen -Falzmaschinen
für Handanlage , mit halb- und ganz

automatischem Einleger

Maschinen zurco

Billigste u . heliste
Beleuchtung .iste
Preislisten postfrei.rs

Gebr . 1
.

& 0.fiuff ,

is
g Berlin sw . 61

Johanniterstraße 1
0 E
x .

Broschüre . D
u
ra
n
th
e

fi
le
r

techning Kartonnagen - FabrikationUniversal . Nr . 74 , heftetvon
beiden Seiten durch den Falz
sowie seitlich bis 2
3

mm Dicke .

13
GrößteundaltesteSpezial -Fabrik d

e
s

Faches !

JUDI

Verantw .Schriftleiter für de
n

Inhalt : Emil Braß , Berlin W 30
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19wga Gegründet 1889 — IN SHANGHAI : Kapital Taels 75C0 00017 ,blaDITU.
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Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien

Ausstellung v
o
n

Schecks , Kreditbriefen u
n
d

Weltkreditbriefen : Ankauf und Inkasso v
o
n

Wechseln mit und ohneWorst
Dokumente :. Briefliche und telegraphische Auszahlungen .. Annahme von Depositen -Geldern in Ostasien

asunnot
isu

BüronadelnStahlrohre Deutsche Ueberseelsche Bank

Stahlpanzerrohre
groß und klein ,

billigst , liefert sofort
Friedrich Weißmann

Berlin S42 ,Ritterstr.35
Tel.:Moritzpl.2006 u.12125
Telegr . -Adr .:

Weshoe Berlin .

Werkzeugmaschinen h
e
t

Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte

Installationsrohre
bis 2 mm Wandstärke und 4

0 mm
291297ms 7

9

Durchm . liefern .

noli

0
0 Hiltruper -Röhrenwerk

Fischer & Co.
Hiltrup bei Münster i . W.

Tel . 42. 4
3
.

19Telegr - Ad
r
.Röhrenwerk Hiltrup .

DDDDDDDDDDDDDDD

O
D
O

Hammerschmidt & Heilbronn

G
.
m . b . H
.
, Berlin C 19 ,

Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 .

Aktien -Kapital : M
k
. 3
0

0
0
0

6
0
0

Berlin W.8 , Mauerstrasse 39/40 .

Gegründet von der Deutschen Bank , Berlin

Niederlassungen unter der Firma

Banco Aleman Transatlántico

in

Argentinien Bahia Blanca , Buenos Aires , Cordoba , Men
doza , Rosario d

e

Santa Fé .

Bolivien : La Paz , Oruro .

Chile : Antofagasta , Concepcion , Iquique , Santiago ,

Temueo , Valdivia , Valparaiso .

Peru : Arequipa , Callao , Lima .

Uruguay : Montevideo .

Spanien : 11 Barcelona , Madrid . 26 Teseia
Banco Allemão Transatlantico

in

Brasilien : Rio d
e

Janeiro , Santos, Sao Paulo .

Einziehung überseeischerWechsel und
Dokumente. Kreditbriefe .

Briefliche und telegraphischeAuszahlungen .

Ausführung von Effekten- und Devisen -Aufträgen .

Besorgung aller sonstigen überseeischen Bankgeschäfte.

Eigene Telegraphenschlüssel.

Vertretungen in :

Bremen : Deutsche Bank Filiale Bremen.

Hamburg : Deutsche Bank Fliiale Hamburg .

Auskünfte und
Vertrauenssachen !

erledigt a
n

allen Orten der Welt

„ Courier “ , Kriminal -Detektiv
Auskunftei , Breslau I.

Trocken ABC - Trockentinte

Ae
hervorragende Qualität , in allen Farben , nur in

Wasser zu lösen . Vorzügo : dickt und schimmelt
nie - Federn rosten nicht – schöne Farbe
nieht giftig . kopierfähig - sehr billig

Bei größerenAbnahmen Rabatt .

In Packung v
o
n

9
/1
0

Liter ' l Liter 1 Liter 5 Liter
zum Preisevon 0.20 0.50 1.50 5.50
P. Jenisch & Boehmer

Berlin 0
.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u . Vertreter überall gesucht.

Getreide
Tinte .

Hadethaldraht , Trieurs

o beſte wetter- und ſäurebeſtändig
iſolierte Leitungen .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Stark- uud Schwachſtrom - Bleikabel .

hadetbal
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover O
.

Reinigungs- , Auslese

u . Sortler -Maschinen Weltfeuerzeug ,,Eweol "

Großer Exportartikel ! Jede Konkurrenz ausschaltend ,

d
a jedem Feuerzeug ein Garantieschein beiliegt . Grossisten ,

Reisende und Vertreter für ganz Deutschland gesucht .

Hersielie Ludwig Heymann

, Nürnberg , Hochstr . 37 Telephon :2211/11973

Originalfabrikat Muster 1
5 , - M. Nachnahme .

Lagerhaus Holzspanschachteln
Einrichtungen geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel

Speicheranlagen Spanschiebeschachteln
für Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammern

usw.Mayer & C
o
. FlechtspanKöln -Kalk .

zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

Eduard Jaschke & Co
. , Ebersdorf (Kreis Habelschwerdt ) .

Deutsch - Russische Handelsgesellschaft
OVA 2219 21 Direktor : Ingenieur Linke

Kurprinzstraße 3 , 1. Etage Leipzig Kurprinzstraße 3 , 1. EtageEstraße 3 , 1. E
ta
g
e

9
2
0

Export und Transit nach Zentralrußland und Randstaaten . ..s

E
s wird Interessenten empfohlen ,Prospekte u . Muster einzusenden . Wir garantieren Aufträge , Absatzgebiete und besten Zahlungsmodus .

Bol Bestellungen und Anfragen beziehe man sich auf den ,,Export .

710021.RITA HITAM dans un
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Richard Boas &Cº

HOLLAND . Wilhelm Reppel & C
o
.
, RemscheldYOYO

Soeben erschien ein vorzügliches Adreßbuch aller technischen

und industriellen Firmen (Fabrikanten und Händler ) ganz

Hollands , übersichtlich nach Branchen und Orten georduet .

Preis (820Seiten ) gebunden M. 190.- franko in Deutschland .

Eine „Deutsche Erläuterung “ legt anbei .

Die „ Frankfurter Zeitung “ schreibt u . a .:

„Unter dem Titel „ Polytechnisch Adresboek voor Needer
land “ von A

.

Vosmaer is
t
im verlage von A
.

W. Spiering & Zoon ,

Groningen ein übersichtliches Adressenverzeichnis aller Nieder
ländischen Firmen für technische Artikel erschienen. Das Adreß
buch dürfte bei den regen Handelsbeziehungen zwischen Holland
und Deutschland sicherlich gute Dienste leisten ..

Werkzeuge

und Geräte

für

Plantagen
Bergwerke

Bahnbau
Schlosser

Schmiede
Schreiner

Verlag A.W. Splering & Zoon , Groningen (Holland ) .

A. B
.

C
.

Codes u
n
d

a
lle

sonstigenCodesliefert und kauft Walter Bangeri , Export
und Verlagsbuchbandig . , Hamburg 8 , Bovenhof .

HAMBURG
Schaaenburger Strasse 1

4 , Richard Hau
BREMEN , BERLIN , STETTEN , DANZIG

Erproble Vertreter in allen Welthäfen

Internationale Transporte • Deberseeischer Bankverkehr
Durchfrachten und Durch konnossemente nach allen Teilen
der Welt zu günstigsten Frachtraten . Besorgung von
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von
Fahrkarten nach überseeischen Ländern .

Dieser Raum ist im ganzen

oder geteilt zu vergeben .

Giedtarmen -Haltöfabrikate BilligeZuglampen
fertige Gießkannen blank a .

für elektrisch Licht ,

lackiert , verzinkte Wasser- gangbare Ware für Veberlandwerke , sind möglichst im

eimer , Getreidewannen lack . u . Ganzen oder auch in kleineren Posten abzugeben .

verzinkt , Backbleche lang u . Anfragen erbeten unter A
.

A
.

548 a
n Rudolf Mosse ,

rund , Wetzsteinbecher usw. Erfurt .

Rieser Blechwarenfabrik und
Export P. Fischer , Nördlingen .

Z
u

beziehen d . d . Exped . d . „Export " , Berlin NW 2
1 :

Schreibmaschine
Wege u . Entfernungen zur See im Weltverkehr M

.

7.50

Ratschläge für Auswanderer nach Sidbrasilien M
.

7.50

„Mignon “ und „ Kosmopolite " Große Karte v . Santa Catharina etc. ..M.21,50
kleine Modelle , sofort lieferbar .

A. Vogt , Berlin -Neukölln
Lenaustraße 2

7
n .

Erdtransporteure Ueberall Glühlicht !

zum Transport u . Verteilen
von Erde auſ Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , funk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
krälte , leisten die
Arbeit von 12-15
Mann , ersetzen
Karren ,Wagen und

Feldbahnen . – Prospekte gratis und franko .

HUGO KRIESEL
Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 48 .

Trocken

apparate

stehend u . hängend (Ersatz für Kohlengas )

Runges Gasolin - Lampen liefern brillant leuchtendeGasflammen,Jede Lampe stellt sich das nötige Gas geruch .

frel aus Gasolin oder Benzin , Essenze Gasstoff selbst her und
kann jeden Augenblick
an einen anderen Platz
gehängt werdoa .

für alle

Materialien
Vorzügliche 2

8

Beleuchtung !

und

SCHALTER - un
d

ABZWEIG
DOSEN

Rückstände

Petry & Hecking

Reiche Auswahl in Kron

leuchtern . Lampen und
Laternen etc.

Illustrierte Preisliste
gratis und franko .

wasserdicht a
u
s

Gusseisen
Dortmund C.W.UDERS ,WERNIGERODE 13

Eisen -Stahl - Temper - u .Metallgiesserei .

Louis Runge , Berlin N
O
. , Landsbergerstr . 8a

Inserate PIRAEUS
Griechenland

JOANNIDIS @ PISSANOS
Agentur ,und Commission

G E N E R A L V E R TRE T E R

77 Kolokotronis -Strassc
Importeure'aaller Industrieerzeugnisse , chem . Produkte ,

Maschinen : Exporteure sämtlicher griechischen Produkte

im „ Export "bonita
haben Erfolg !

Bel Bestellungen und Anfragon bozlehe man sich auf don

,, Export " .
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derGeschäfisstelle

EXPORT
Preis vierteljährlich
Deutschland.. 5,00 M
Ausland u . Uebersee 12,50 .

'Tolsfür das ganze Jahr
Deutschland..... 18,00 M

Ausland u . Uebersee 45,00 .

Einzelne Nummern
Deutschland . . . . . 1,50 M

Ausland u . Uebersee 4,00 .

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

d
ie fünfgespaltene, die übrigen

Inseratenseitendie viergespaltene

Colonelzello orier deren Raum
3,50 M

Die ersten 2 Inseratenseiten ent

halten je 530, die übrigen je

424 Zeilen Druckfläche

B
e
i

Jahresaufträgen RabattORGAN
DES

INTRALVEREINS FÜR HANDELSGEOGRAPHIE UND FÖRDERUNG DEUTSCHER INTERESSEN IM AUSLANDE

Geschäftsstelle , Redaktion und Expedition : Berlin NW 2
1 , Bundesrat -Ufer 9 .

Postscheckkonto : Berlin , N
r
. 230 3
0 - Fernsprecher : Moabit 8146

Geschäftsstelle des Centralvereins : Berlin S 14 , Neukölln a . W
.

1
0
.

( Fernspr .: Moritzpl . 8729 – Postscheck -Konto : 73771 )

XXXIII . Jahrgang . Berlin , 15
.

September 1921 . Nummer 34-38 .

Inhalt : Emil Braß , Zur Lage . - Aus Süd- und Mittelamerika . Aus- und Einfuhr von Bolivien . - Zentralamerika . Afrika , Eurepa Handel mit Estland .

Marktlage in Saloniki . Fortschreiten des Handels mit Rußlaud . Ueber eine neuartige Scheinwerfer -Reklame . - Wegangabe für Funktelegramme im Verkehr mit Amerika . -

lösung,der englischen Einfuhrgutscheine . – Jezige Frachtraten . - Die Bedeutung der Leipziger Messe . Rückblick auf die Dritte Deutsche Ostmesse Königsberg Pr . - Das
häftliche Ergebnis der Deutschen Ostmesse König berg P

r . Dr. Metzner , Die Textilbranche und die Breslauer Herbstmesse. Polen . - Belgien . Japan . Der Postfracht
kversehr nach Spanien . - Messen und Ausstellungen . Neue Literatur .-

dehnten Besetzungen etwas gedämpft werden , die bisher immer

Centralverein für Handelsgeographie usw. auf Kosten Deutschlands gingen . England würde vielleicht noch
schärfer auftreten , wenn es nicht so viel eigene Sorgen hätte , wes

Hierdurch richten wir die Bitte a
n unsere Mitglieder , nameni halb e
s ja auch gern endlich Ruhe in Mitteleuropa wünscht . Ah

gesehen von der irischen Frage macht ihin die Orientfrage schwere
lich Vebersee , doch in ihren Kreisen für uns neue Mitglieder Sorgen . In Indien gährte es immer stärker . Der schließlich init

zu werben . Der Mitgliedsbeitrag beträgt in Deutschland und Waffengewalt niedergeschlagene Aufstand der Mopals war nur
Oesterreich Mk . 18 , - , im Auslande Mk . 40 , - jährlich und ein Symptom . Viel schlinimer is

t

der Boykott gegen alles bri
wird dafür unsere Zeitschrift „Export franko mitgeliefert . tische , unter Führung des ungekrönten Königs von Indien Ghandi ,

Auch wird im kommenden Winter die Anzahl der von ersten der es verstanden hat , die feindlichen Brüder Hindus und Mohame
Autoritäten gehaltenen Vorträge s'ark vermehrt . Mitgliedsmeldungen daner zu gemeinsamen Handeln zusammen zu bringen . Selhst

bitte a
n unsere Geschäftsstelle Berlin S 14 , Neukölln a .W. 10 unter den Sikhs , bisher die treuesten Stützen der englischen Re

gierung in Indien , soll die Unzufriedenheit großen Umfang a
n

zu richten .

nehmen .

Der Vorstand : Die Ernennung des Ernir Faissal zum König von Mesopo
Emil Braß , Konsul a . D

.
, Dr. Paul Staudinger , D
r

Gustav Diercks , tamien hat ja dort politisch zugunsten Englands gewirkt , aber diese
Alfred Loebell , Dr. Schulte im Hofe , Berlin , Dr. O.Lutz , Leipzig , Ruhe ist wirtschaftlich sehr teuer erkauft . Die militärische Be
Direktor Sellin , München , Wirkl . Geh . Legationsrat Dr. Olshausen , setzung hat allein bisher über 200 Millionen Pfund gekostet undBuenos -Ayres .

kommen dazu noch weitere ungeheure Kosten für die Erschilie
Bung des Landes . Die berühmten Wilcoxschen Pläne zur Wieder
herstellung der alten Bewässerungsanlagen des Irak , das diesem

Zur Lage . Gebiet wieder die alte Fruchtbarkeit geben sollte , haben sich als

Die Entscheidung über Oberschlesien is
t

noch immer nicht unausführbar erwiesen , nicht nur wegen der ungeheuren Kosten ,

lallen . Der Völkerbund läßt sich zu seiner Entscheidung recht die das Unternehmen wirtschaftlich unrentabel machen würden ,

chlich Zeit , trotzdem dieselbe doch mit größter Beschleunigung sondern auch weil d
ie Bevölkerung fü
r

d
ie Besiedlung dieses

olgen sollte . eventuell neu erschlossenen Anbaugebiets viel zu schwach is
t
.

Wenn e
s nach der Gerechtigkeit ginge , zu deren ausschließ Professor Jannasch hat schon vor vielen Jahren beim ersten Be

h
e
n

Förderung dieser Bund ja doch mit hochtönenden Phrasen sprechen der Wilcoxschen Pläne darauf hingewiesen , daß e
s

a
n

Leben gerufen wurde , so könnten wir ja der Entscheidung mit Arbeitskräften im Lande fehlt und eine Besiedlung durch indische

h
e entgegensehen und auch die großen Verluste , die durch die Bauern auch auf große Schwierigkeiten stoßen würde . Die Araber ,

rhandene Unsicherheit für das gesamte Wirtschaftsleben ent sowohl die Beduinen wie die ansässigen , namentlich der mächtige

h
e
n , in den Kauf nehmen . Seit der Entscheidung über d
ie bel Stamm der im Delta wohnende Montefik , würde sich auch einer

ch
e

Karrikatur einer Abstimmung in Eupen Malmedy und die i derartigen indischen Invasion wiedersetzen . Obübrigens die
ledigung des deutschen Protestes über das französische v

e
r

Araber immer England so unterstützen werden , wie augenblick

gswidrige Verhalten im Saargebiet is
t

das Vertrauen auf die lich , is
t

auch noch ene offene Frage . Die englischen Erfolge in Me
manente Gerechtigkeit des Völkerbundes bezw . seines Rates sopotamien haben auch neuerdings Eifersucht erregt , namentlich

,

h
t

sehr groß .Wir können uns nunmehr und auf den französisch da Frankreich in Syrien weder moralische noch wirtschaftliche

zlischen Gegensatz verlassen , daEngland aus eigentsten Inter Eroberungen zu verzeichnen hat . Und die „ gloire " allein geurigt

e
n endlich den französischen Raub und Rachegelüsten entgegen auf die Dauer auch den Franzosen nicht .

arbeiten gezwungen ist . Auch arbeitet d
ie Zeit insofern fü
r

Die in die Welt ausposaunten Siege Griechenlands in Klein

3 , a
ls jetzt ein großer Teil der Bevölkerung in Oberschlesien asien , die schon zur Eroberung Angoras und der Vernichtung der

is . Zt . für Polen gestimmt hat , jetzt durchaus nicht mehr den kemalistischen Herrschaft geführt haben sollten , sind nun doch
schluß a

n

Polen will , da inzwischen Gelegenheit war , die pol nicht bestätigt und wenn auch den türkischen Siegesnachrichten
che Wirtschaft kennen zu lernen . auch nicht unbedingt zu glauben is

t
, so steht doch so viel fest ,

Dieser Gegensatz zwischen _unseren beiden ehemaligen “ daß die Sache mindestens noch unentschieden is
t
. Bei Beginn der

inden macht sich ja auch inder Frage der Reparationen und der rauhen Jahreszeit kann e
in sehr schlimmer Rückschlag eintreten ,

schlossenen Aufhebung der Sanktionen ,gegen d
ie

sich Frank der auch in Griechenland selbst zu unvorhergesehenen Wirkungen

ch trotz aller Abmachungen sträubt , geltend . Dadurch , daß führen kann . Man ist dort mit den für das kleine Land fast uner
ankreich fü

r

seine Besetzungskosten nichts von d
e
r

ersten Gold - schwinglichen Kosten d
e
r

Expeditionen und den schweren Blut
lliarde , die Deutschland jetzt bezahlt hat erhält , sondern die opfern bereits recht unzufrieden .

satzungskosten aus eigener Tasche zahlen soll , da die Eingänge Die Hungersnot in Rußland hat zwar nicht den Umfang wie

s d
e
n

Saargruben , die e
s sowieso für sich behalten wollte , da zuerst gemeldet , is
t

aber doch furchtbar . Namentlich in den deut
gen angerechnet werden , wird vielleicht die Lust zu den ausge schen Wolgakolonien is

t

das Elend ganz grauenvoll . Hier liegt
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die Schuld nicht nur an der Dürre dieses Landes , sondern direkt erscheinen schon angesichts der sehr hohen Dividenden , welche die Ge
bei der Sowjet -Regierung , die im Frühjahr den Kolonisten mit Ge sellschaften verteilen , als unzutreffend . Ebenso sind die verbreitete
walt das letzte Saatkorn wegnahm , sodaß die Felder überhaupt Gerüchte

, daß ein großer Teil der Petroleumbrunnen durch Eindringe
nicht bestellt werden konnten . Dabei haben die Rotgardisten noch von Salzwasser unbrauchbar geworden seien , maßlos übertrieben . W

durch geaue Erhebungen festgestellt wurde , betrug die Gesamtzahl vosoviel wiemöglich sinnlos zerstört und verwüstet . Die inter Brunnen , die durch verschiedene Ursachen unproduktiv wurden ir
nationale Hilfsaktion hat auch noch nicht einsetzen können , da die Jahre 1920 35. Dem Gegenüber war die Gesamtzahl der tätige
Haltung der Sowjetregierung eine sehr widerspruchsvolle is

t
. Brunnen von 303 mit einer täglichen Leistung von 1 806 505 Faß ir

Bald wird die Kontrolle durch Beauftragte der Hilfsorganisation Jahre 1919 auf 3
6
1

mit einer täglichen Produktion v
o
n

3 1
1
6

202 Fa

zugestanden , bald wieder abgelehnt . Auch hierbei scheint sich gestiegen . Im Jahre 1921 war die Tätigkeit noch vermehrt und wurde
der Kampf zwischen Lenin und den unentwegten Bolschewisten zu in den drei ersten Monaten des Jahres allein über 300 Neubohrunge
spiegeln . Nach den letzten Nachrichten scheinen die außerordent vorgenommen . Ein einziger Brunnen in Amantlan , der im Juli erbolu
lichen Kommissionen , die man in Rußland schaudernd als Mörder wurde , liefert täglich 4

0

000 Faß . Die Ausfuhr über die Häfen Tampic

zentralen bezeichnet , die Oberhand zu haben . Ehe e
s Lenin nicht

und Tuxpam war im April allein etwa um 1 Million Faß größer al

im März . Für die folgenden Monate war eine noch größere Zunahmgelingt , diese Ueberregierung ganz verantwortungsloser Eleniente erwartet .

auszuschalten , is
t

a
n ein Weiterschreiten auf von Lenin begon Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten während des Jahres 192

nenem Wege der Regeneration der Wirtschaft nicht zu denken . wird vermutlich weit über 6 Milliarden Gallonen Petroleum im Wert
Die Streitfrage zwischen Japan und Amerika wegen des Man von 100 Millionen Golddollars betragen , gegen 3 Milliarden im Wert

dats über Yap is
t

nun durch ein Kompromiß entschieden . Die gegen 4
0 Millionen in 1920 , 2 Milliarden Gallons im Werte von 2
9

M
i

Vereinigten Staaten erkennen das japanische Mandat über die lionen 1919 und 1 % Milliarden im Werte von 2
2 Millionen im Jahr

Insel a
n , dagegen gesteht Japan Amerika die eigene Verwaltung der 1918. Gegen d
ie Einfuhr mexikanischen Petroleums in d
ie Vereinigte

Kabelstation dort zu . Die ehemals deutschen Kabel nach Japan , Staaten machen sich aber
jetzt vielfach Gegenströmungen geltend .

nach Shanghai und nach Niederländisch - Indien werden geteilt .

verlangten im Juni die Petroleuminteressenten des Staates Oklaham

In Deutschland is
t

die Ausbildung der Funkentelegraphie in

einen Einfuhrzoll auf Rohpetroleum , da man der mexikanische : Kor
kurrenz nicht mehr gewachsen sei , der jetzige Petroleumpreis deck

zwischen so entwickelt worden , daß wir den Raub unserer Kabel nicht mehr die Gewinnungskosten . 60 Prozent der Gruben habe di

nicht mehr so schwer empfinden wie anfangs , da wir vollwertigen Tätigkeit einstellen müssen und zahlreiche Arbeiter seien brotlos g
o

Ersatz gefunden haben . Unsere Großfunkenstationen sind im worden . Die schlechte Geschäftslage in den Vereinigten Staaten i

stande um die ganze Welt zu funken und so die Kabel entbehrlich auch e
in Grund weshalb die Petroleumgesellschaften in der Huestec

zu machen . Ebenso hat die Funkentelephonie in Deutschland die Wiederaufnahme der Arbeiten verzögern . Der Petroleumpreis er

solche Fortschritte gemacht , daß man jetzt von den Dampfern im scheint ihnen
augenblicklich zu niedrig und zum Aufspeichern d

e

atlantischen Ocean aus sehr bald jede gewünschte Verbindung mit Produktion für
spätere Zeit fehlt e

s a
n Aufbewahrungsvorrichtunger

deutschen Sprechstellen haben kann . Die deutsche Technik und Die Mexikanischen Taxen bringen übrigens dem Saate recht erheblich
Summen e

in . Allein für den Monat April bezahlten 2
4

Gesellschalte
die deutsche Arbeit werden Deutschland schon wieder in den Sat 4 192 643 Goldpesos . Diese Beträge sollen aber zur Ziaszahlung a

te
l

helfen . Der scharfe Kursrückgang der deutschen Valuta b
e

die auswärtige Schuld verwendet werden . Am 22. Juli gerieten übrigen
ruht durchaus nicht auf einer inneren Wertverringerung , sondern mehrere neu erbohrten Brunnen in Arnatlan b

e
i

Tuxpam in Brand , wo

is
t

das Resultat schrankenloser wüsten Spekulation und Hamsterei bei täglich 7
5

000 Faß Petroleum in Flammen aufgingen . Der Bran
fremder Devisen . Wenn die Leitung der Reichsbank sich entschlie drohte trotz aller Anstrengungen der Truppen und Löschmannschafter
Ben könnte , e n

e Zeit lang nicht als Käufer am Devisenmarkte auf weiter u
m sich zu greifen , und sodaß das gesamte Petroleumgebie

zutreten , sondern im Gegenteil ein oder zwei Wochen lang täglich in Mitleidenschaft zu zieheri , da gelang es einem beherzten Arbeiter i

einem Asbestgehäuse , das von 2
0 Dampfspritzen dauernd unter Wassergrößere Posten Devisen auf den Markt zu werfen , würde die s - rahl gehalten wurde , bis a
n das Ausflußrohr des Brunnens vorzu

künstliche Hausse sehr bald zusammenbrechen und der Dollar auf dringen und das Ventil zu schließen , wodurch e
s schließlich gelar

den angemessenen Kursstand zurückgehen , womit sowohl uns wie des Brandes Herr zu werden . Der tapfereMexikaner hat von den G

dem Auslande gleichmäßig gedient werde . Auch unserer Aus sellschaften eine wohlverdiente fürstliche Belohnung erhalten . Trota
fuhr is

t

mit einem abnorm niedrigen Stande der deutschen Valufa , dem auch Mexiko unter der allgemeinen Depression leidet , hat sich dod
die den Import so erschwert und verteuert und dem Reiche so die Kaufkraft des Landes dank seinen reichen Naturschätzen und d

e

ungeheure Kosten infolge der Reparationsansprüche verursacht , hohen Ausfuhrziffern erheblich gehoben und is
t

heute in Mexiko v
e
r

nicht gedient , sondern vielmehr mit einem stabilen Stande .

hältnismäßig viel größer a
ls

in den Vereinigten Staaten . Die Ausfuh
derselben stieg von zirka 5
0 Millionen im Frühjahr 1916 auf 107 M
i

Emil Braß . lionen Golddollar in 1018 , 120 Millionen 1919 , 145 Millionen in 1
9
2

und wird in diesem Jahre vermutlich auf 280 Millionen steigen , der

in den ersten 8 Monaten bis Ende Februar betrug die Exportziffer be

Aus Süd- und Mittelamerika . reits 187 Milionen gegen 8
7 Millionen in der gleichen Periode d
e

Wie bereits in unserem letzten Bericht gemeldet , hatte die ameri Vorjahres . (Das amerikanische Fiskaljahr geht vom 1
. Juli bi

kanische Regierung beschlossen die „zum Schutz amerikanischen Eigen 30. Juni . Die Red . )

tums “ nach Tampico entsendeten " Kriegsschiffe „ Sakramento " und

,,Cleveland “ zurückzuziehen , die denn auch am 12. Juli abdampften .

Die Einfuhr nach den Vereinigten Staaten betrug vor 1917 jährlid
zirka 7

5 Millionen Dollar , stieg 1919 auf 158 Millionen Dollar und wirMaßgebend für diesen Beschluß war erstens die Haltung der amerika
1921 etwa 180 Millionen Dollar betragen . Der Haupteil der Ausfuh

nischen Arbeiterkreise , di
e

sich gegen daraus entstehen könnende krie aus Mexiko entfällt auf Petroleum und der Hauptteil der Einfuhr a
y

gerische Verwicklungen wendeten , andererseits die Tatsache , daß im Material für die Petroleum- und Minenindustrie . Die amerikanischganzen Petroleumdistrikt des Staates Tamaulipas Ruhe herrschte . Vo : 1 Handelskammer in Mexikos City beschwert sich übrigens in einen
den etwa 4000 Mann betragenden gezwungenermaßen feiernden Ar Schreiben a

n die Vereinigung der Exporteure in Neuyork , daß Mexik
beitern war ein Teil von der Regierung zu Notstandsarbeiten- heran jetzt mit minderwertigen amerikanischen Erzeugnissen überschwentgezogen worden , außerdem waren die ausständigen Grubenbesitzer voi wird , die vollkommen unverkäuflich , seien .

der Regierung gezwungen worden , den ausgesperrten Arbeitern Ent :

schädigungen zu zahlen . Die Unruhen in der Huasteca waren auch Im Jahre 1920 stand Mexiko a
n der Spitze der silberproduzieren

durch " sofortiges Eingreiſen des Militärs , das erhebliche Verstärkungen den Länder , da aber der Silberpreis in diesem Jahre von 8
9

Pene

erhalten hatte , gedämpft worden . Bei einer eingeleiteten Untersuchung per Unze als Höchstpreis bis auf 3
8 Pence sank , sahen sich verschie

siellte sich heraus , daß die Erhebung des Generals Chaco dort durch dene Silberminen zur Einstellung der Produktion gezwungen , wi
e

w
i

zwei amerikanische Petroleumgesellschaften , die ,,International “ und die schon früher berichteten , was zur Aufhebung des Ausfuhrzolls 2
4

„ Texas “ veranlaßt wurden , die dem General 75 000 Pesos gezahlt hatten , Silber führe . Trotzdem is
t

Mexiko noch jetzt a
n der Spitze d
e

u
m eine Erhebung.gegen die Zentralregierung einzuleiten . E
r

konnte Silberproduktionsländer . Im Fiskaljahr 1921 wurden 1
9

655 Unze

aber nur eine kleine Schar Spezialpolizisten dieser Gesellschaften als nach China , 14 225 nach Indien , 875 nach den Vereinigten Staaten ,

Stütze erhalten , während die Arbeiter den Anschluß verweigerten . Der nach Frankreich und 1342 Unzen nach anderen Ländern ausgeführ

Generalstaatsanwalt hat die weitere Verfolgung der Angelegenheit über Interessant is
t

auch , daß Mexiko trotz seiner großen Gloldproduktio
commen , und Ausfuhr doch erhebliche Menge Gold einführte . Die Mexikan

Der Widerstand der verschiedenen Oelgesellschaften gegen die Review gibt die folgeden Ziffern bekannt : Einfuhr aus Transvaal u
n

neuen erhöhten Taxen , über die wir bereits in der vorigen Nummer Rhodesia 3
8

500 Unzen , Frankreich 6179 ,Westafrika 930 , Schweden 1200
berichtet haben , geht hauptsächlich von den amerikanischen Gesell Rußland 7

1
5 , andere Länder 1200 Unzen . Ausgeführt wurden nach de
r

schaften aus und hat einen politischen Hintergrund , denn die englischen Vereinigten Staaten 5
0

000 Unzen , Südamerika 5700 , Südafrika 300

Gesellschaften halten sich zurück . Uebrigens haben die Glesellschaften Indien 2
3

000 , Schweiz 750 , andere Länder 2420 Unzen . Die mex : k
s

dadurch , daß sie sich a
n

d
ie amerikanische Regierung wendeten , so nische Regierung gibt sich übrigens alle Mühe , um die Ausfuhr amer

wohl gegen ihre Konzessionsbestimmungen sowie gegen das mexika kanischer Produkte zu fördern . So wurde im August dieses Jahre

nische Gesetz über Landerwerb durch Ausländer verstoßen , denn e
s in Los Angeles in Californien eine große Spezialausstellung amerika
heißt darin ausdrücklich , daß ausländische Käufer von Land sich den nischer Produkte mit ihrer Beihülfe eröffnet . Alle 28 Staaten si
n

mexikanischen Bestimmungen unterwerfen und auf Anrufung ihrer Re dabei vertreten . Man sieht die Faserprodukte der Staaten Yucatán
gierungen b

e
i

Streitigkeiten verzichten . Die Angaben , daß d
ie

A
n Sonora , Coahuila , Tamaulipas , Oaxacca und Campeche . Bekanntlid
lagen die erhöhten Steuern und Ausfuhrabgaben nicht vertragen könnten , liefert Yucatan allein jährl . über 300 Millionen Dollarwert von Heneque



F
161

1921. EXPORT , Organ des Cectralvereins fü
r

Handelsgeographie usw. September .

Faser . Andere Staaten zeigen den ungeheuren Reichtum des Landes

a
u
i

edlen Hölzern , die verschiedenen Ackerbauprodukte usw .; darunter
auch hervorragend feinen Kaffee und den edlen Tabak ,

Die Meenindustrie zeigt nicht nur Gold und Silbererz , sondern
auch viele andere Bergbauprodukte , Kupfer , Blei , Eisen , Quecks ]ber ,

Gips , Schwefel , Magnit , Allaun , Glimmer , Granit , Marmor usw. Auch

d
ie archeologischen Sammlungen des Nationalmuseums haben einen

reiche Sammlung ausgestellt . Die erste Ausstellung mexikanischer
Produkte im Auslande fand bekanntlich unter Leitung des Centralvereins

fü
r

Handelsgeographie im Jahre 1882 in Berlin mit großem Erfolgt statt .

Fast das ganze Gebiet von Niederkalifornien war unter der früheren
Regierung a

n

4 ausländische Konzessionsgesellschaften gegeben unter
der Bedingung , daß sie Ackerbaukolonien dort einrichten würden . Da

si
e

bisher diesen Verpflichtungen nicht nachgekommen sind , hat die
Regierung jetzt diese Konzessionen einfach annullert . Carranza hatte

d
e
n

Konzessionären vergeblich große Entschädigungen in Höhe von

5
0 Millionen Pesos angeboten . Jetzt fallen d
ie

Gebiete im Umfange
von über 1

0 Millionen Hektar kostenlos a
n die Regierung zurück .

A
n

der Magdalenen Bay , die bekanntlich unter Porfirio Diaz von

d
e
r

amerikanischen Flotte a
ls Stützpunkt benutzt wurde und später von

der japanischen Flotte , soll jetzt eine Stadt entstehen . Eine mexi
kanische Firma hat eine Konzession von 4000 Hektar a

n der Bay zu

diesem Zwecke erhalten , und wird dort auch eine große Fischkonser
vierungsanstalt errichten , um den enormen Fischreichtum der dortigen
Gewässer auszubeu : en . Eine andere Firma will , wie die „Deutsche
Zeitung von Mexiko “ mitteilt , eine Bahn von der Magdalenen Bay ciach
der Hauptstadt des Landes La Paz erbauen , die sehr reiche fruchtbare
Gebiete erschließen wird . E

s

sollen 5000 belgische und norwegische

Kolonisten längs der Bahn angesiedelt werden . Die amerikanische
Staatseisenbalinen hatten in 1920 eine Nettoeinnahne von 2

7

320 085

Dollar , die aber zum größten Teil in Verbesserungen der Bahnstrecke ,

Anschaffung von rollendem Material und Neubauten ausgegeben wurde .

Erst kürzlich wurde ein Kontrakt mit der Baldwin Lokomotiven -Fabrik

in Philadelphia abgeschlossen , wonach diese Firma der Regierung einen
Kredit von 2 % Millionen Dollar zum Ankauf rollenden Materials zur
Verfügung stellte , wofür dann bei ihr vorläufig 6

5 Lokomotiven bestellt
wurden . Es sind 6 Prozent Zinsen zu zahlen und die Summe inner

halb 3 Jahren zurückzuzahlen . Weitere derartige Transaktionen wer
den folgen .

Eine amerikanische Gesellschaft hat jetzt eine Konzession nach
gesucht zum Bau einer Bahn von Matamoros nach Mexiko City . Die

Bahn soll reiche Ackerbaudistrikte des Staates Tamaulipas erschließen ,

d
ie jetzt aus Mangel a
n Transportgelegenheiten keinen Absatz finden ,

dann von Tampico aus durch die Petroleumdistrikte des Huasteca nach
der Hauptstadt weiter geführt werden . Die Gesellschaft will auch große
Bewässerungsanlagen herstellen . Die Direktion der Kansas City Mexiko
und Orient -Eisenbahn hat jetzt beschlossen , 20 Millionen Pesos zum
Ausbau der Bahn durch mexikanisches Gebiet fertig zu stellen , wobei

d
ie Bahn bis zum Hafen Topolobamba durchgeführt werden soll .

Die Wiederaufnahme eines geregelten normalen Eisenbahndienstes
welche das Land so dringend braucht , hätte schon längst ein rascheres
Tempo eingeschlagen , wenn nicht d

ie Eisenbahner Mexikos mit ihren

fortwährendai Streiks und Streikdrohungen , die meist auch einen poli
tischen Hintergrund haben , dies verhindert hätten . Am 1

. August sollte
wieder ein Generalstreik stattfinden . S

o

wurde die durch die Um

stände gebotene angekündigte Lohnherabsetzung um 1
0 Prozent wäh

rend der nächsten 3 Monate sofort mit der Streikdrohung beantwortet .

Ebenso drohten die roten Cewerkschaften von Mexiko City mit dem
Generalstreik , wenn nicht innerhalb 3 Tagen der Ausstand der Ar
beiter in den Reparaturwerkstätten der Straßenbahn beigelegt s

e
i
. Auch

b
e
i

einer bei Queretaro gelegenen Fabrik kam e
s zu einem blutigen Zu

sammenstoß zwischen Soldaten und streikenden Arbeitern , welche die
ersteren angegriffen hatten . Eine ganze Anzahl der Arbeiter fand dabei
den Tod . Wie o

n mehrfach erwähnt , machen sich in der mexi

kanischen Arbeiterbewegung vor allem bolschewistische Elemente breit ,

trotzdem die Regierung mit aller Energie gegen ausländische Bolsche

wisten vorgeht . Es finden noch immer von Zeit zu Zeit ein Aufflackem

d
e
r

Revolutonsgelüste statt . In allen Fällen handelt es sich aber nur

u
m einige unzufriedene Offiziere mit einem Anhang von 5
0 bis 100

Mann , die noch immer nicht die große Wandlung der Verhältnisse b
e

griffen haben und deshalb stets nach kurzer Zeit ihren Untergang fi
n

den . D
ie Bewegung wird allerdings von den auf dem Gebiete d
e
r

Ver
einigten Staaten sitzenden Emigranten unter Führung von General

Francesco Murgia und General Pablo Gonzalez eifrig geschürt , hat
aber nicht die geringste Aussicht a

u
f

Erfolg trotz der großen Mittel ,

d
ie der Bewegung anscheinend von amerkanischer Seite zur Verfügung

gestellt wurden . Sind e
s

doch stets seit dem Sturze Porfirio Diaz
Amerikaner gewesen , die alles aufboten das Land nicht zur Ruhe
kommen zu lassen . Jetzt ist auf der in San Antonio in Texas abge
haltenen Versammlung der mexikanischen Revolutionäre der frühere
Gouverneur des Staates Niederkalifornien , Oberst Esteban Cantu zum
Chef der Revolution gewählt worden , ei

n

Posten auf den sowohl die
oben genannten Francesko Murgia und Pablo Gonzales wie In
genieur Alfredo Robles Domingo Anspruch erhoben hat . E

s trägt dieser
Zwiespalt natürlich nicht zur Kräftigung der Rebellen bei . Trotzdem

h
a
t

die Regierung zur Feier der bevorstehenden Centenarfeier eine
weitgehende Amnestie erlassen , die allerdings vorläufig die ins Ausland
geflüchteten Rebellen aicht einschließt . Auch läßt sich die Regierung

in ihren Bestrebungen auf Verringerung der Heeresmacht nicht irre
machen . Augenblicklich befinden sich nur noch 7

0

000 Mann e
in

schließlich Offiziere unter Waffen , wodurch der Staat innerhalb des
letzten Jahres bereits eine Ersparnis von 5

4 Millionen Pesos erzielt hat .

Das Herr soll gemnächst sogar auf 5
0

000 Man reduziert werden , da
für aber mit der besien Ausrüstung versehen werden . Eine Kommission
weilt augenblicklich in Europa um die besten Waffen für Infanterie und
Kavallerie sowie neue Geschütze und eine Anzahl der besten Flug
zeuge zu bestellen . Wenn die deutsche Kriegmaterial - Industrie nicht
aufBefehl der Entente zerstört wäre , würden die Aufträge sicher nach
Deutschland gefallen sein .

Wie bereits gemeldet h
a
t

die Regierung die Zinszahlung für die
auswärtige Schuld zugesagt und bereits die erste Rate von 2 % Million
Pesos in die Nationalbank eingezahlt . Es sollen die gesamten Erträge
der Petroleumzölle zu diesem Zweck verwendet werden . Eine gewisse
Schwierigkeit bilden die von Huerta während seiner Diktatur aufge
nommenen Anleihen , welche die Regierung nicht ohne weiteres aner
kennen will , sondern erst untersuchen , wozu die eingegangenen Gelder
verwertet wurden . Bis jetzt scheint als o

b

eine Summe von 6
0 Mill .

Dollar g'att anerkannt und 3 Millionen glatt abgelehnt werden würden ,

während über 8
7 Millionen noch eicie genaue Untersuchung durchge

führt wird . Auch die Ansprüche für Revolutionsschäden will die
jetzige Regierung begleichen , soweit solche gerechtfertigt sind , und
hat der Präsident Obregon das Auswärtige Amt angewiesen die frem
den Regierungen , deren S :aatsangehörige Forderungen geltend gemacht
haben , zu ersuchen eine gemischte Kommission zur Prüfung der For
derungen zu bilden . Die Ernteaussichten im Lande sind im allgemeinen

in diesem Jahre nicht besonders günstig , da namentlch im Norden die
große Trockenheit bedeutend Schaden getan hat . Auch in den Zentral
gebieten , besonders auf der Hochebene von Anahuac , hat die Regen
zeit in diesem Jahre sehr spät eingesetzt , sodaß große Besorgnis wegen
des Ernteausfalles herrscht . An der Westküste scheinen aber die Nie
derschläge noch rechtzeitig gekommen zu sein . Nach einer Veröffent
lichung des Ackerbauministeriums is

t

nur mit 5
0

Prozent einer nor
malen Ernte in diesem Jahre zu rechnen . S

o wird_aus dem Staate
Coahuila d

ie ganze Ernte als verloren bezeichnet . Ebenso in Teilen
des Staates San Louis Potosi . In Chiapas sind dreiviertel verloren .

In Chihuahua is
t

die Ernte sehr gering und müssen Lebensmittel ein
geführt werden . In Durango sind auch einige Distrikte schwer ge
schädigt . In Puebla etwa die Hälfte der Ernte verloren , ebenso in

Guanajato . In Queretaro steht e
s schlecht , in Tlatcala Verlust der Aus

saat . In Zacatecas auch sehr starker Ausfall . In Tamaulipas und in

Tabasco steht dagegen alles vorzüglich in den anderen Staaten , mittel
bis normal . In Yucatan is

t

der Hennquin und in Veracruz der Reis
gut geraten , die anderen Feldfrüchte aber durch Regenmangel schwer
geschädigt . Einen besonderen Bericht hat der Gouverneur des Staates

Morelos erstattet , den die „ Deutsche Zeitung in Mexiko “ mitteilt . D
a

rach macht sich jetzt nach dem Elend der Revolutionszeit mit ihrer
fortwährenden Ausplü.iderung e

in bedeutender Aufschwung geltend .

Die Bevölkerung , die Jahre lang die Felder überhaupt nichtmehr b
e

stellt hat , is
t

mit Herstellung der Ruhe unter der jetzigen Regierung
eifrig a

n die Arbeit gegangen und wird die Ernte diesmal recht be
friedigend ausfallen . Eine Reihe neuer Ansiedlungen sind errichtet .

Auch wird versucht die früher so bedeutende Zuckerisdustrie wieder

in Gang zu setzen , doch fehlt e
s

a
n Maschinen , d
a

die vorhanden ge
wesenen durch die Aufständischen brutal zerstört seien . Die Zentral
regierung hat nun größere Geldsummen hierfür zur Verfügung gestellt ,

denn die finanziellen Verhältnisse des Staates sind noch irostlos , d
a

bisher überhaupt noch keine Steuer eingegangen seien . Die Städte
liegen zum Teil in Trümmern und haben 5

0 Prozent der Einwohner

verloren und der Rest is
t vorläufig von der Steuerzahlung befreit

worden .

Der Regenmangel in der ersten Hälf'e des Jahres hat auch wie
bereits mehrfach erwähat sehr ungünstig auf die Versorgung der Stadt
Mexiko mit elektrischem Licht und Kraft eingewirkt , d

a

der See

Neaxacca , der das Kraftwerk speist einen ungewöhnlich niedrigen
Wasserstand aufwies und die a

n Stelle der Wasserkraft in Betrieb ge
setzten Dampfmaschinen a

n Feuerungsmaterial Mangel litten , denn die
untergeordneten Eisenbahnbehörden ignorierten den Befehl des Prä
sidenten , der Gesellschaft ein bestimmtes tägliches Quantum Petroleum
zur Heizung zu liefern vollkommen . Jetzt nach eingetretenen Regenfall

haben sich die Verhältnisse wieder etwas gebessert , lassen aber immer
noch zu wünschen übrig , und sind deshalb die Beschränkungen über

den Lichtverbrauch noch nicht aufgehoben worden . Um der Unregel
mäßigkeit im Regenfall etwas abzuhelfen wird mit Ernst a

n die Auf
forstung des Landes gegangen und is

t

jetzt die Forstschule von Coyoa

can zum Nationalpark erklärt worden und wird der Park zur Centenar
feier eröffnet werden . Das Land is

t jetzt auch in 11 Forstbezirke g
e

teilt und ein großer Beantenstab mit der Ueberwachung der Wälder

und Neuaufforstung beauftragt :

Ein bitterer Tropfen is
t

in dem allgemeinen Jubel für die Centenar
feier zu Ehren der Befreiung vom spanischen Joch gefallen . Die Re
gierung hat eine Centenarsteuer ausgeschrieben , die vom Monatsein
kommen eines Jeden eine einmalige Abgabe , die von 1 bis 4 Prozent
gestaffelt is

t
, anordnet . Trotzdem wird die Feier großartig verlaufen

und auch die deutsche Kolonie wird in großzügiger Weise daran teil
nehmen und einen besonderen „ Deutschlands Tag “ veranstalten , be

stehend in der Ueberreichung der Urkunde über die Schenkung eines
Bethovendenkmals , Aufführung von Wilhelm Tell durch die Schüler der
deutschen Schule , in spanischer Sprache , offiziellem Bankett für die
Spitzen der Behörden in Lira Park , Tacubaya . Nachmittags Vorfüh
rungen im Beisein des Präsidenten der Republik und zahlreicher Ehren
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gäste , Schauturnen des deutschen Turnvereins und der deutschen Schule . hat . Nachdem die Seringueros durch den rapiden Preisfall des GuruKinderreigen veranstaltet vom deutschen Frauenverein , Vorträge des schon große Notleiden , ist jetzt noch der Hunger hinzugetreten , ebendeutschen Gesangvereins und zum Schluß Volksfest im Lirapark , wo infolge der Ueberschwemmungen . Allgemein wird über den Rückgang
bei die einzeleien deutschen Vereine Buden mit Erfrischungen bereit des Export geklagt , der im Zeitraum Januar bis Mai 1921 um 206807
halten . Die sämtlichen deutschen Geschäfte Mexikos sind an diesem Contos kleiner war als im gleichen Zeitraum 1920 und 633 000 ContosTage geschlossen . Wir haben o

ft hervorgehoben in wie vorbildlicher kleiner als in der gleichen Zeit 1919. Der Rückgang erstreckt sichWeise die deutschen Mexikos ihr Deutschtum hochhalten , wodurch sie hauptsächlich auf Kaffee , Baumwolle , Reis , Schmalz und Gummi , wäh
nur a

n Achtung unter den so ausgesprochenen nationalempfindenden rend Tabak und Häute etwas zugenommen haben . Nach dem „JouraiMexikanern gewinnen . do Commercio “ in Rio ist aber die Krise im Abflauen und bessern sichDie Ablehnung des Weitergebrauchs der schwarz -weiß - roten Flagge die Verhälinisse allmählich . Die großen Naturschätze des Landes
zur See durch eine Reichstagsmehrheit von einer Stimme hat deshalb machen sich schließlich doch immer wieder geltend . Namentlich d

ie

hier auch wie überall unter den Auslandsdeutschen die schärfste Ent Bodenreichtümer , die ja bekannt sind . Neu is
t

aber , daß a
n

verschierüstung hervorgerufen . Der Rat des Verbandes deutscher Reichsange denen Stellen des Reiches erfolgreich auf Petroleum gebohrt is
t , behöriger inMexiko hatte deshalb eine Abstimmung vorgenommen unter kanntlich heute eins der meist umworbenen Produkte der Welt . S
o

den sämtlichen Deutschen Mexikos . Alle haben sich gegen die schwarz wird jetzt aus Parana gemeldet , daß man beim Suchen nach Steinkohlen
rot - goldene Gösch und für die schwarz -weiß - roten Farben , die seit in der Nähe der kleinen Stadt Wenceslaus Braz auf ergiebige Petro

5
0 Jahren ruhmreich auf allen Weltmeeren geweht haben , gestimmt . leumläger stieß . Die Volkszählung im Staate Sao Paulo ist jetzt be

Jeder , der mit der Seefahrt zu tun gehabt hat , kann damit nur einver endet und hat eine Einwohnerzahl von über 4 Millionen und von einer
standen sein , und haben ja auch in Deutschland a

n

der Waterkant , alle , halben Million in der Staatshauptstadt ergeben , also eine erhebliche
selbst einschließlich der Unabhängigen und der Kommunisten , sich für Bevölkerungszunahme . Man beschränkt sich dort übrigens jetzt nicht
die schwarz -weiß -rote Handelsflagge erklärt . Aber vielleicht verstehen mehr so einseitig auf die großen Konjunkturen unterworfene Kaffee
sie eben von ihrem eigenen Geschäfts nichts , sondern nur Binnenländer , kultur , sondern fördert den Anbau auch anderer Kulturen . Der Zucker
die der Seefahrt und dem Ueberseehandel fremd gegenüberstehen und rohranbau , der eine lange Zeit ganz vernachlässigt war , wird jetzt in

deshalb mit der nötigen Unbefangenheit a
n die Sache herantreten . größerem Umfange wieder betrieben , angereizt durch die hohen Zucker

Uebrigens Schiffahrt . Auch hier will man jetzt schnellere Schiff preise , die heute etwa vierfach so hoch sind wie vor 1
0 Jahren . Es

fahrtsverbindungen und wird jetzt e
in Schnelldampfer -Dienst zwischen sind nun 1
6 große Zuckerfabriken im Betriebe mit zirka 17000 Kontos

Neuyork und Veracruz eingerichtet mit nodernen Schnelldampfern mit Kapital (ein Konto jetzt 9000 Mark ) über 3000 Arbeiter und zirka
Oelfeuerung und Turbinen , die 1

7 Kno : en laufen und sechsmalig im 7000 Pferdekräfte Maschinen . Die Hauptkraft des Reiches liegt aber
Monat verkehren werden . Ursprünglich waren diese Dampfer für den in seiner bäuerlichen Bevölkerung , wobei natürlich die deutschen A

n

Dienst zwischen Hamburg und Veracruz bestimmt . siedler a
n der Spitze stehen . S
o

haben sich , wie die „Deutsche Zei
Die deutschen Vereine warnen vor der Beteiligung a

n dortigen tung “ von Sao Paulo berichtet , die Staatseinnahmen des vorzüglich ver
Siedlungsunternehmen ohne vorher bei ihrer Auskunftstelle Auskunft walteten Staates Rio Grande do Sul , wo ja die Deutschen einen großen
eingeholt zu haben . Auch wird vor übereilten Auswanderungen nach Einfluß haben , seit 1915 mehr als verdoppelt , ohne eine einzige neue
Mexiko gewarnt , denn e

s

is
t

bei den gegenwärtigen wirtschaftlichen Steuer , und betrugen in 1920 3
7

500 Kontos gegen 1
8

000 in 1915. Es

Verhältnissen sehr schwer eine Stellung oder sonstige Arbeit zu finden . is
t

dehalb ganz richtig , daß im Rio ein Abgeordneter Beschwerde dar
Ein Teil der in den letzten Monaten nach Mexiko kommenden mehreren über erhob , daß die Bundesregierung die Einwanderung nicht mehr
Hundert Deutschen hat durch die Bemühungen der deutschen Kolonie fördere , welche das Lebensmark des Landes bilde . Immerhin tu

t

d
ie

zwar Unterkunft gefunden , doch sind schließlich d
ie

zur Verfügung
Regierung jetzt etwas mehr und beruhen die Hemmnisse wohl haupt

s'ehenden Mittel nur gering und kann einer größeren Anzahl nicht sächlichauf dem bürokratischen Amtsschimmel

, der in Brasilien ebenso
geholfen werden . In der letzten Zeit sind eine ganze Anzahl Ostjuden fleißig wie in anderen Ländern geritten wird . Mit dem Dampfer Pocone
hier eingetroffen , die sich meist mit Hausierhandel am Leben erhalten . sind am 20. August wiederum 1073 Einwanderer von

Hamburg direkt
Von kulturellem Interesse is

t

noch , daß trotzdem die Civilehe in nach Santos
abgefahren und sorgt jetzt die Regierung auch dafür , da

ß

Mexiko bereits durch Juarez vor beinahe 6
0 Jahren eingeführt wurde

die Ankömmlinge Unterkunft , Arbeit und auch Land erhalten . D
ie

und die alleinige Einsegnung durch die Kirche civilrechtlich ungültig
Ueberfahrtkosten trägt für diese mit Regierungsdampfer beförderten

is
t
, noch immer sich Priester finden , die die Ehe einsegnen , ohne daß Einwanderer bekanntlich die Bundesregierung . D
ie Anzahl von 8
0
0

eine Civiltrauung vorangegangen ist .

Rumänen , die kürzlich eintrafen , waren aber auf ihre eigene KostenDer Oberbürgermeister von
Mexiko hat jetzt sich a

n den Präsident wenden müssen , um eine strenge
herübergekommen , denn man is

t

davon abgekommen Einwanderer a
u
s

Anwendung der Gesetze durchzuführen . Auch die Taufe der Kinder
dem Südosten Europas wünschenswert zu betrachten . Deutsche und
Skandinavier bilden immer die besten Siedler . Der Anspruch Brafindet häufig statt ohne eine Eintragung in das Standesamtsregister .

( Vom mexikanischem Ministerium der Finanzen erhielt der Central siliens

, daß alle dort von Ausländem geborene Kinder als brasilia
verein eine ausführliche soeben erschienene Statistik der Finanzen vom nische Staatsangehörige gelten , während die Heimatländer ebenfalls
Jahre 1918 , die Interessenten bei uns im Büro zur Einsicht ausliegt . )

diesen Anspruch machen , is
t

schon o
ft als ein Uebelstand empfunden

worden und will jetzt der Außenminister diese Frage durch Verhand
Brasilien . Im allgemeinen herrscht in Brasilien keine Deutsch lungen mit den betreffenden Regierungen , zu denen ja in erster Linie

feindlichkeit mehr , namentlich verhält sich die Regierung ganz korrekt . Deutschland gehört , ordnen . Im Hafen von Rio Grande d
o

Sul kamen

S
o

wurde jetzt Brasilien aufgefordert a
n einer Sammlung zum Besten im Monat Juni 4
2 Schiffe mit 5
2

565 Registertonnen und 2936 Mann
der Kriegsteilnehmer , di

e

auf Seiten der Entente gefochten haben , teil Besatzung ein . Die deutsche Flagge wird jetzt in den brasilianisc'ien
zunehmen , doch hat die Regierung die Teilnahme Brasiliens abgelehnt . Häfen häufiger gezeigt und hat man dort mit großer Freude begrüßt ,

Auch in der Bevölkerung herrscht keine solche Feindseligkeit mehr , daß die Hamburg -Südamerika -Linie die Fahrt unter eigener Flagge in

wie sie in den Vereinigten Staaten , trotz des Friedens noch immer vor größerem Umfange wieder aufnimmt und auch moderne Dampfer mit
handen is

t
. Immerhin zeigt sich doch gelegentlich , daß man von voll Kabinen erster Klasse im Jahre 1922 in Dienst stellen wird . So ha
t

kommener Gerechtigkeit nicht überall erfüllt is
t
. Im Staate S
t.

Catha jetzt bereits der neue Dampfer ,,Teutonia “ ( früher ,,Hamburgʻ ' ) , de
r

rina mit seiner starken deutschen Bevölkerung scheinen namentlich die aus England zurückgekauft is
t , mit 8
0 Passagieren erster Klasse u
n
d

Behörden sich von der während des Krieges eingenommenen Haltung 700 dritter Klasse d
ie Ausreise angetreten . Die neuerbauten großen

noch nicht ganz frei machen zu können . Beweis hierfür die deutsch Dampfer „Antonio Delfino “ , „ Cap Norte “ und „Cap Prior “ werden so
feindliche Schulpolitik , und daß noch kein Schritt getan worden is

t
, u
m fort nach Fertigstellung in die Liniefahrt eingestellt , ebenso der gleich

die empörende Handlungsweise gegen unser altes Mitglied Prof. von falls aus England zurückgekaufte 2
0 000 Tons große Dampfer ,, la
p

Ihering , dem bedeutendsten Gelehrten Südamerikas , gut zu machen . Am Polonia “ . Die neuen Dampfer haben Platz für je 200 Passagiere crster
28. Oktober 1917 war in Florianopolis das Gebäude des Klubs Ger Klasse und 2000 dritter Klasse . Daneben laufen auch die 1

2

000 Tois
mania von einer Pöbelrotte erstürmt und das ganze Innere zerstört und großen Dampfer der Stinneslinie ,,Hindenburg “ , ,,Ludendorff " u

n
d

geraubt , ohne daß die Behörden Schutz gewährten . Jetzt hat nun das „ Tirpitz “ die zuerst in Südamerika nach dem Kriege die schwarz -weiß
Gericht die vom Klub gegen den Staat erhobenen Entschädigungs rote Flagge gezeigt haben , in regelmäßiger Fahrt dorthin und werden
agisprüche abgewiesen , da das Vergehen in der Aufregung von einem ja die imBau befindlichen weiteren drei Dampier dieser Linie gleich
Volkshaufen begangen sei , gegen den die Behörden machtlos gewesen falls bald in Dienst gestelltwerden . Die Aenderung der Handetsflagge
seien . Die brasilianische Presse hat sich verschiedentlich über die wird überall unter den Auslandsdeutschen , sehr übel aufgenommen und
großen Kosten aufgehalten , welche der Besuch des belgischen Königs braucht die dortige deutsche Presse rechtkräftig Worte zur Kennzeich
verursacht hat . Jetzt scheinen aber die indirekten Unkosten noch größer nung der Urheber der schwarz - rot -godenen „ Gösch “ . Sehr erfreulich

zu sein , denn wie die dortige Presse meldet , hat die brasilianische Re is
t
, daß von Deutschland aus jetzt der Zusammenhang mit der Kultur

gierung einen großen Auftrag für Eisenbahnmaterial a
n Belgien er des Mutterlandes gefördert wird . Nach dem Auftreten deutscher Künst

teilt zu Preisen , die 6
0 Prozent höher sind als die Sachen aus Deutsch le
r
, Theatergesellschaften usw. folgen jetzt Vortragsreisen deutscher G
e

land geliefert werden könnten . Es kommen übrigens andere Klagen lehrter . Auch Dr. Paul Rohrbach is
t

jetzt auf einer solchen Vortrags
über die schlechte Handelslage , die man ja heute aus allen Teilen der i tour durch Brasilen begriffen . Im Kongreß sind jetzt Anträge einge
Welt gewöhnt ist . Neu is

t

aber aus Brasilien über kroße Schäden , die bracht worden zum Bau einer Bahn von Santos bis nach Asuncion j
u

durch die Kälte verursacht sind , zu hören und in der dortigen Presse Paraguay und eine Verbindung mti Montevideo durch Verlängerung d
e
r

andauernd von Todesfällen durch Erfrieren zu lesen . Nachdem die bestehenden Bahnlinie Basilois Jagueron und Verlängerung der Linje
Rinderpest glücklich zum Erlöschen gebracht is

t
, fordert die Grippe von Mello nach Monteviedeo . Ebenso soll eine Linie von Pelotas rach

andauernd zahlreiche Opfer . Es werden täglich tausende von Krank Pedras brancas gebaut werden . Zwischen Projekt und Ausführung is
t

heitsfällen gemeldet und auch im Heere greift die Epidemie um sich , aber auch in Brasilien noch ein weiter Zwischenraum .

doch tritt sie im ganzen gutartiger auf als im Vorjahr . In Rio hat
ein schwerer Orkan großen Schaden angerichtet . Am Amazonenstrom Chile . Von jetzt a
b

werden die Postsendungen aus Deutschland
herrscht große Not , da das Hochwasser weite Gebiete überschwemmt wieder über Argentinien und über die Andenbahn befördert werden .
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Hoffentlich finden dann aber nicht wieder solche Störungen statt , wie ! alles Interesse auf den Bergbau konzentriert . Immerhin is
t
z . B
.

bei der

si
e

sich im Juli dieses Jahres ereignet haben , wo d
ie

Strecke über die Hauptstadt Copiapo , wo etwa 1
2

000 Hektar durch den Fluß bewässert
Anden vier Wochen lang gesperrt war . Damals fand der Verkehr von werden , eine wahre Oase entstanden , die sogar einen Ueberschuß über
Chile aus durch Vermittlung einer dortigen Gesellschaft statt und mußte den Bedarf der Nachbarschaft liefert und die Provinz Antofogasta noch
dabei ein Teil des Weges zwei Tage lang in Nachtmärschen zu Fuß mit versorgen hilft . Der Hauptbedarf der Minenbevölkerung an Le
zurückgelegt werden , während das Gepäck durch Träger bis zum näch bensmittel wird aber von Süden Chiles gedeckt und bildet deshalb einen
sten Eisenbahnanschluß befördert wurde . Die Kosten für die Ueber sehrwichtigen wirtschaftlichen Faktor für den Landbau dieser Teile .

windung dieser Strecke wurden mit 350 Pesos je Person berechnet .

Fermer sollen die Geschäftsgewinne besteuert werden und

Die chilenische Eisenbahnen lassen jetzt überhaupt sehr zu wün zwar bis zu 10 000 Pesos frei , dann von 4 Prozent bis 1
0 Prozent

schen übrig , da si
e

während des Krieges vollkommen heruntergewirt gestaffelt . Außerdem soll eine Einkommensteuer von 4 Prozent e
r

schaftet sind und e
s augenblicklich kaum möglich is
t
, dieselben in nor hoben werden .

malen Zustand zu versetzen , da das ganze Material von Europa kommen Die Differenzen mit Bolivien wirken auch ungünstig auf dem Ge
muß , und teils garnicht geliefert werden kann , teils sich sehr teuer schäftsleben ein ebenso , wie schon erwähnt , die Lage auf dem Salpeter
stellt , wobei noch der ungünstige Stand der chilenischen Valuta mit marki .

wirkt . Auch hindert der schlechte Zustand der Finanzen eine aus
giebige Verbesserung , denn die chielenische Staatsbahnen hatten bereits Die Haupteinfuhrartikel waren in 1920 und 1921 :

im Jahre 1919 eine Schu ! denlast von über 4
0 Millionen Pesos a
n die Artikel Wert im 1000 $ Ch .

chilenischen Banken , die im Jahre 1920 sich auf 65 Millionen Pesos 1921 1920

vermehrte . Der Hauptverlust traf dabei die südlichen Linien . Aller Säcke 9974 3045

dings wurde 1920 die Schuld a
n die Banken durch ein in Amerika ge Gold 9756

machte Oprozentige Anleihe abgelöst , damit sind aber noch keine Mittel Steinkohle . 5445 592

zum modernisieren und zur Anschaffung neuen Materials und die Um Zucker 5340 6339
wandlung der Bahnen von Valpariso nach Santiago auf elektrische Eisen 2985 788

Betriebe beschafft , wozu im ganzen mindestens 350 Millionen Pesos Papier 2907 1606

nötig sind . Es schweben Verhandlungen für Beschaffung dieses Ka Petroleum . 2591 2707

pitals , die sich aber sehr schwierig stellen , da man noch nicht einig Koks . 2486 203

is
t
, ob e
s nicht besser se
i
, die Bahnen a
n eine Privatgesellschaft zu ver Tabak 1724 673

kaufen oder zu verpachten oder o
b

e
in gemischter Betrieb mit Beteili Eisendrabt 1723 406

gung von ausländischen oder chilenischen Kapitalisten vorgezogen Rindvieh 1616 2230

wird . Der chilenische Pesos steht augenblicklich unter 7 Pence . Tee 1289 2335
Reis 597 1385

Die allgemeine Marktlage is
t

auch nicht gut . Vor dem Kriege Kaffee 2.2 1878
herrschte hier eine starke Konkurrenz zwischen Frankreich , Groß
britanien und Deutschland und der chilenische Markt hatte dadurch Die Hauptausfuhrartikel waren :

den Vorteil . Bis 1890 hatte Frankreich den Vorrang , dann wurde e
s

Salpeter 163 900 128 963
von Deutschland überflügelt , das kurz vor 1914 sich die erste Stelle Borax 1

5

948 3641

im chilenischen Außenhandel sicherte , da es dem Geschmack der Chi 1
2

827Kupfer i . B
.

30 397
lenen am weitesten entgegenkam und auch bereitwillig Kredit gewährte , 5 595Jod . 2251
sodaß Frankreich auf die Einfuhr von einigen Spezialartikeln beschränkt Weizen 3 197 1 949
war . England beeilte sich dann die deutschen Methoden nachzumachen . 1 179Kupfer gest 619
Während des Krieges war dann Chile ganz a

u
f

den Markt Nordameri Wolle 1 258 10 222
kas angewiesen , die dann auch die Situation ausnutzten und dem chile
pischen Verkäufer einfach ihre Bedingungen dikterten . Durch ihre Die landwirtschaftlichen Produkte , die sonst hauptsächlich nach
Unzuverlässigkeit bei den Lieferungen haben sie aber sehr viel einge dem Norden gingen , können dort wegen des Stillstands der Salpeter
büßt und ist man in Chile bemüht , sich von der amerikanischen Einfuhr

werke und des Wegzugs der Arbeiter nicht aufgenommen werden , doch
möglichst freizumachen . England bestrebt sich seit Kriegsende wieder hat sich infolge der niedrigen Valuta die Ausfuhr darin stark gehoben .

seinen Platz auf dem chilenischen Markt einzunehmen und man hofft
hier sehr , daß auch Deutschland bald wieder den zuvorkommenden

Im Juni d . J. wurden für die Hauptartikel die folgenden Preise bezahlt ,

die eine nicht unerhebliche Steigerung gegen den Anfang des Jahres
Platz erlangen wird . Seit dem Kriege hat auch Spanien angefangen , Zeigen :

dem chilenischen Markt große Aufmerksamkeit zu schenken , doch d
a

1
9

50
eine direkte Schiffahrtsverbindung fehlt , haben sie noch nicht viel Er Hafer (100 kg Süden )

folg gehabt . Gerste (100 k
g Valp . ) 23 -

Häute ( k
g

g
e
-alzen ) 1.30

Dem Wiedererscheinen der deutschen Flagge in den chilenischen Bohnen ( regul . 100 k
g
) 42.

Häfen sieht man dort mit Ungeduld entgegen und wurde die erste Wolle (46 kg ) 75.
schwarz -weiß - rote Flagge , die sich dort wieder zeigte , mit Jubel be Linsen (100 kg Süden ) 47
grüßt . Wie schon oben erwähnt , ist die Marktlage im allgemeinen Honig ( 46 k

g

Süden ) 28.
sehr ungünstig , wozu namentlich der fast vollständige Stillstand der Weizen (100 k

g

Süden ohne Sack . . 35. -
Salpeterausfuhr viel beiträgt . Um der Finanznot etwas abzuhelfen , ha

t

Chile jetzt die sämtlichen Einfuhrzölle um 3
0 Prozent erhöht . Trotz Die Knappheit und Teuerung der eingeführten Kohlen beungün

dem die in Chile ansässigen Deutschen sich dort sehr wohl fühlen und stigen auch die Minenindustrie . Man bemüht sich deshalb die im S
ü

auch ihr Deutschtum ungestört erhalten können , is
t

doch von einer den in der Provinz Aranco liegenden Kohlenlager zu erschließen , deren
Auswanderung im größeren Maßstabe dorthin abzuraten , da dazu Größe auf 200 Millionen Tons veranschlagt wird . Im Jahresdurch
große Mittel zum Landankauf erforderlich sind , abgesehen von den sehr schnitt führte Chile 1 % Millionen Tons e

in , fast ausschließlich aus
hohen Passagekosten . Eine Unterstützung seitens der dortigen R

e England .

gierung durch Freipassage findet nicht statt . Die Ansiedler im Süden sind sehr entrüstet darüber , daß die Land
Bekanntlich niußte infolge des Krieges zwischen Peru Bolivien und frage immer noch nicht entschieden is

t
. Die Regierung hatte Land , das

Chile Bolivien die beiden Provnzen Atacama und Coquimbo a
n

den schon seit Jahrzehnte im Privatbesitz befand , ohne das ausreichende
Sieger abtreten . Bolivien hat sich nun jetzt a

n

den Völkerbund g
e
. Besitztitel vorhanden waren , al
s

Staatseigentum erklärt , obgleich aut
wendet , um Aufhebung dieser vor 3

0 Jahren geschlossenen Friedens einem Kongreß im Mai auf dem die sämtlichen Interessenten anwesend
bedingungen ersucht , wogegen Chile natürlich energischen Protest e

in waren , der Antrag gestellt wurde , daß alles Land , das sich mindestens
gelegt h

a
t
, d
a

e
s fü
r

Chile keine „ Frage “ in dieser Beziehung gibt . 1
0 Jahre im Privatbesitz befindet , ohne weitere Prüfung a
ls Eigentum

Das in Betracht kommende Gebiet wäre auch heute für die chile desBesitzers anzusehen se
i
, hat die Regierung noch immer keinen end

nische Wirtschaft auch ganz unentbehrlich , d
a

die wertvollsten Minen
gültigen Bescheid gegeben .

sich in diesem Gebiete befinden . Nicht nur die ungeheuren Salpeter Argentinien . Die allgemeine Handelskrisis hat sich noch immer
lager , die über Iquique Taltal usw. verschifft werden sind von uner nicht erheblich gebessert , was sich auch m schlechten Wechselkurs Ame
meßlichem Werte , sondern e

s

befinden sich dort enorme Lager von rkas ausdrückt . Für 100. amerikanische Dollar müssen 150 Goldpesos
Kupfer , Silber ,Gold ,Kobalt ,Borax ,Schwefel , Magnesium , Zinn , Eisen bezahlt werden . Im Vorjahr wurden zwar 140 Millionen Gold aus
usw. Allein in der Provinz Coquimbo befinden sich über 500 Minen Nordamerika eingeführt , duch kann dieses infolge Ausfuhrverbot nicht
koncessionen , die allein a

n Gemeindeabgaben 165 Millionen Papier zur Stabilisierung des Kurses verwandt werden . Der gute Kurs des
peso Steuern zahlen . Dabei sind die meisten Minen durchaus noch Pesos im Vorjahr verursachte eine übergroße Einfuhr , die zum Teil
nicht erschlossen und e

in großer Teil der Minen wird in wenig fach noch unverkauft liegt , da im zweiten Halbjahr 1920 die Ausfuhr sehr
männischer Weise bearbeitet , wie e

s

den Einwohnern überhaupt sehr stockte . Z
u geicher Zeit aber , d
a

die hiesigen Saisonarbeiter große

a
n Initiative fehlt . Nur die ausländischen Kapitalisten arbeiten in wirt Summen Geldes nach Europa schickten , wurde der Wechselkurs un

schaftlich richtiger Weise , beklagen sich aber über Schwierigkeiten , die günstig beeinflußt . Nach Italien gingen auf diese Weise in 1920 allein
ihnen durch Mangel im Eisenbahnwesen , Schwierigkeiten mit der Ar 167 Millionen Lire und nach Spanien 6

6 Millionen Pesetas . Ein stö
beiterbevölkerung , etwa erwachsen . render Faktor is

t

der niedrige Preisstand der Viehzuchtprodukte , der
Jedenfalls haben die Bodenschätze der Provinzen noch eine unge namentlich dadurch hervorgerufen is

t , daß die großen Gefrieranstalten
heure Zukunft .. Der Landbau liegt noch sehr im Argen . Nicht nur , einen Ring gebildet haben um die Preise zu drücken . Diese Gefrier

daß der größere Teil a
u
s

fruchtbarer Wüste besteht ,sind d
ie

a
n den anstalten , die sich zumeist in Händen englischer und amerikanischer

Flüssen gelegenen fruchtbaren Teile auch erst wenig ausgenutzt , da sich Kapitalisten befinden ,verteilen Dvidenden von 50 bis 70 Prozent .
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In der ersten Hälfte 1920 betrug die Ausfuhr in 1000 Goldpesos ,
Viehzuchtprodukte 170 332 gegen 227 083 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres , Ackerbauprodukte dagegen 433 141 gegen 100 538, Waldpro
dukte 112 245 gegen 7557 .
Ein weiterer Grund der Unzufriedenheit is

t

die Ausbeutung , welche
die im englischen Besitz befindlichen Bahnen ausüben , welche nicht nur
sehr hohe Tarife haben , sondern auch ganz willkürlich verfahren . Es

besteht deshalb die Absicht , das Netz der Staatsbahn besonders auszu
bauen und dieselbe auch bis nach Buenos Aires weiterzuführen , wohin
bis jetzt keine Staatsbahn fährt . Ein großer Teil der Lieferungen der
Staatsbahn sind bereits a

n

deutsche Firmen gegeben worden und kön
nen dieselben auf weitere große Lieferungen dort rechnen ,

Die spanische Grippe hat hier eine große Ausdehnung erreicht und
waren in der Zeit vom 1

. bis 25. Juni in der Hauptstadt allein 2070
Todesfälle zu verzeichnen . Ihre Verbreitung hängt auch wohl mit der
starken Kälte zusammen , die in diesem Winter namentlich im Juni im

größeren Teil von Argentinien herrschte und die auch landwirtschaftlich
manchen Schaden anrichtete . Die Regen haben ziemlich spät eingesetzt ,

aber die Ernte scheint doch gut zu werden , auch is
t

der Gesundheits
zustand durch den Regenfall günstig beeinflußt worden .

Guatemala . Infolge der hohen Fleischpreise und der hohen Preise
von Knochen auf dem Weltmarkt hat die Regierung eine Verordnung
erlassen , wonach die Ausfuhr von Rindern unter 800 Pfund Gewicht
verboten is

t
, und auch die Ausfuhr von Knochen , solange der Preis die

ses Artikels 2 Guatemala -Pesos übertriff :.

Wert in B
s

487 373

4
6

654
102362

416 134
995 428

188273

1
2

138
420 008
65 910

595 724
10 807 793
782 583

1

Bearbeitete Stoffe Gewicht

Seife 511

34

Parfümerien 25

Farben und Firnis 132

Chemische Produkte ,Medizin u . Apothekenbedarf 964

Cigarren , Cigaretten 15

Pelzwaren
Schuh und Schuhartikel 30

Lederartikel . 13

Garn von Baumwolle , Wolle und Seide 140

Wollene und baumwollene Stoffe , Spitzen Besatz 1 759

Hüte und Federn 6
1

Herren- undDamenkleidung , Gummiwaren und
Diverses 131

Erze und anderes . 1 240

Möbel . 273

Papier und Kartons 992

Keramik , Mosaik , Porzellan und Glas 2 178

Eisenplatten und Blech 408

Baueisen und Eisenbahnmaterial 2050
Eisen 614

Formeisen , Brandkästen etc 128

Nägel und Drahtstifte . 493

Eisendraht und Drahtseile 476
Schlösser und andere Eisenwaren 276

Artikel aus anderen Metallen 38

Juwelen , Schmucksachen 18

Maschinen für den Bergbau 2321
Andere Maschinen 1 047

Werkzeuge 636

Automobile und Fahrzeuge 927

Musikinstrumente , wissenschaftliche Instrumente 80

Waffen und Munition 108

Explosivstoffe für den Bergbau . 627

Spielkarten , Knöpfe , Spielwaren und Diverses 192

Münzen
Gold- und Nickelmünizen . 41

zusammen 115 980
(Ein Boliviano augenblicklich zirka Mk . 1
8
. Red . )

1 054 792

2 653 369
264 798

1 506 355

785 009
213 1

9
1

789 974
446 647
157 309
344 040

478 419
475 512
115 652
113 109

2 477 4
6
8

1 919 491

1 009 3
9
1

1 150 2
2
1

328 3
0
1

264 354
651 744

377 941

5 17257

61 727 0
2
4

.

Aus- und Einfuhr von Bolivien .

Ausfuhr
Artikel Gewicht

Lebendes Vieh . 9 305
Lebensmittel und Getränke 360
Häute . 913
Cocablätter 413
China Rinde 194
Kautschuk 5 347
Holz 1 410
Kupfererz 22 970
Bleierz 4 769
Zinkerz 1 902
Zinnerz 48 499
Wismuthmetall . 374
Wolframerz . 1 995
Antimonerz 238
Alpacawolle 102
Schafwolle 426
Lamawolle 127

Silberminerale , concentrates 18 145
Manufactur und bearbeitete Produkte 1 402

Gemünztes Silber . 4

zusammen 118 895

Wert in Bs .

1 863 601

311 121
656 731

984 479
174 318

1
0

691 096
29 609

5 316 671

1 820 130
478 362

9
9

924 443
3181 642

3 246 501
132 226

529 253

1,362.735 .

405 990

1
2

349 385
599 867
168 665

144 226 825

Zentralamerika . Obgleich d
ie Vereinigung der Republiken Guate

mala , San Salvador , Honduras und Costa rica zur „ Federacion d
e

Centro

d
e Amerika “ schon im Februar dieses Jahres stattgefunden hat , sind a
lle

Bemühungen Nicaragua zum Anschluß zu gewinnen , vergeblich gewesen

Einfuhr
Artikel Gewicht

4 178

Wert in Bs .

1 850 640Vieh

.
men .

Lebensmitttel
Fleisch- und Fettwaren
Condensierte Milch
Butter und Käse
Fischconserven .

Diverse
Getreideprodukte , Mehl etc.
Reis ..
Gemüseconserven nnd getrocknete Früchte
Kaffee , Kakao und Tee
Zucker
Gewürze .

Oele
Salz
Wein , Bier und andere Getränke
Kuchen , Biskwits .

.

605
154

58
236

7

2
1

568

2928
540

239

9 227
334
106

316
791

315

748 555

131 837

134 797
246 975

3 699

6 463 893
1114 126
328 608

492 452

4 489 603

302 883
147 849
72 575

1 098 081

193 001

Afrika .

Südafrikanische Union . Während die Geschäftslage in der Union
im Ganzen nicht als schlecht zu bezeichnen is

t , hat sie sich in Deutsch
Südwest wesentlich verschlechtert . Eine ganze Reihe von Zwangsver
steigerungen auf Farmbetrieben hat stattgefunden , wobei das Vieh zu

direkten Schleuderpreisen verkauft wurde . Die Hauptursache des Nie
derganges der dortigen Landwirtschaft liegt darin , daß die D
e

Beers

Co. , der ja nun die so lacige umworbenen deutschen Diamantenminen

im Namalande in die Hände gefallen waren , deren Stillegung angeord
net hatte , um die Konkurrenz auf dem Weltmarkt einzuschränken . Die
vielen tausenden von Arbeitern , die jetzt entlassen , sich zerstreut haber .

bildeten aber die Haupta brehmer für die Produkte der deutschen Far
Der Export von Schlachtvieh nach der Union hat nachgelassen

und sind die dort erzielten Preise bei den hohen Transportkosten nicht
gewinnbringend . Die von der Liebig Co. in Aussicht genommenen
Fleischkonservierungsanstalten sind aber bis heute noch nicht in B

e

trieb genommen . Es sind aber Bestrebungen in Gange , wodurch d
i :

Farmer auf dem Wege der Vereinigung Abhilfe zu schaffen suchen
werden . Die Union hat übrigens jetzt eine Anzahl von etwa 1

0

friesischer Rasse -Kühe nach England gesendet , wo deren Einfuhr
ausdrücklich gestattet war . Die Bedingung war , daß jedes diese
Kühe , die zur Blutauffrischung in England dienen sollen , mindestens 2001
Gallonen oder ca

.

9000 Liter Milch im Jahre geben müssen . U
r

sprünglich war diese Erlaubnis a
u Canada gegeben worden , doch w
a
r

e
s dort nicht möglich , das erforderliche Quantum so vorzüglichen

Rindviehs aufzutreiben , während e
s in Südafrika , das in der letzten Z
e
it

große Erfolge mit der Einführung von holländischen Niederungsvieh
erzielt hat , ei

n

Leichtes war , diese 100 hochwertigen Kühe zusammen

zu bringen . In Deutsch -Südafrika hatte man sich bekanntlich auc !

erfolgreich u
m die Verbesserung der heimischen Viehrassen bemüht,

doch bevorzugte man dort zu Kreuzungen die Simmenthaler . Auch
der Verbesserung der Schafzucht hatte man sowohl in Deutsch - Südwes
wie in der Union große Aufmerksamkeit zugewendet und d

ie

v
o
n

d
e
r

deutschen Regierung seiner Zeit in Deutsch -Südwest eingeführten Kara
kulschafe , von denen eine staatliche Stammschäferei unterhalten wurde ,

hatten dort sehr große Erfolge aufzuweisen . Man hatte dann nach
dem Kriege Zuchtmaterial von dort nach der Union geholt und wird
jetzt von vielen Farmern die Karakulzucht betrieben . In diesem Jahre
kamen bereits einige Tausend Felle solcher Kreuzungen a

u
s

Südafrika
nach Leipzig , welche d

ie
n

das ihrer Heimat Buchara bezogenen weinig

.

Rohstoffe
gesalzene Häute und Leder
Dungstofie
Pflanzen und Saaten
Harz , Gummi , Pflanzenfett und Rohtabak .

Holz für Bauzwecke
Faserstoffe
Metalle , Eisen , Kupfer , Zinn
Mineralöle
Steinkoblen

Cement , Marmor , Schwefel
Materialien für die Textilindustrie .

Diverses .

2

145
591
328

1
5

074
119

1 580

7 565
24 884

4 977

4

100

6282

1
8

005
144 188
163 584

1 027 964
65 690

709 706

1 769 642

1 823 533
433 063

1 760

7
3

975
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Die Geschäftsstelle des ,,Export “ is
t gern bereit ,

seinen Abonnenten im In- und Auslande Bezugs
quellen für Ex- und Importartikel nachzuweisen .

Anfragen sind a
n die Expedition , Berlin NW 2
1 ,

Bundesratufer 2
1 , zu richten .

1
0
0
0
U
II
II

iachstanden und im Durchschnitt etwa 300 Mark j
e Fell brachten . Es

bestehen übrigens in der Union noch verschiedene Einfuhrverbote für

d
ie verschiedensten Gegenstände . S
o

darf z . B
. jetzt Weizen und

Gerste nur mit besonderer Erlaubnis eingeführt werden , angeblich
wegen Einschleppungsgefahr von Zeckenkrankheiten .

So wird ferner nur für solche Sorten Schuh und Stiefel eine

Einfuhrerlaubnis erteilt , welche i
n der Union nicht fabriziert werden .

Die Einreisebestimmungen sind jetzt etwas erleichtert worden . Deutsche

,

d
ie nicht auf Staatskosten in die Heimat zurückbefördert wurden ,

können jetzt auf Grund ihres Heimatpasses , der mit einem britischen
Visum versehen ist , ungehindert einreisen . Sie müssen aber min
destens den Besitz von 2

0 Pfund Sterling nachweisen oder eine feste

Stellung haben oder ein Heim , wo e
r aufgenommen wird . Nach dem

Nachrichtenblatt des Reichswanderungsblattes sind in dem ersten

Quartal d . J. 6504 Köpfe eingewandert ,darunter 4
6 Deutsche , 5189

Briten , 120 Amerikaner , 274 Belgier , 106 Holländer , 3
3 Franzosen ,

5
6 Italiener , 50 Portugiesen , 472 Russen , 4
4

Skandinavier , 43 Schweizer
und 1

4 Griechen .

Die letzte Volkszählung von diesem Jahre hat eine nicht unerheb

liche Zunahme der weißen Bevölkerung in der Union erwiesen .

Es

wohnen dort heute 1 521 635 Weiße gegen 1 276 242 im Jahre 1911 .

Die Zahlen über die schwarze Bevölkerung sowie über die
sonstigen

Farbigen sind noch nicht bekanntgegeben .

Marokko . Während Deutschland ja bekanntlich infolge des Krieges

seine sehr bedeutenden Minenrechte , die u . a . die Gebrüder Mannes

mann und die Firma Wolf Netter u . Jacobi besaßen , aufgeben mußten

,

geht Frankreich mit Energie a
n die Ausbeutung der marokkanischen

Bodenschätze . So is
t

jetzt im Hinterlande von Casablanca zwischen

Ued E
l

Abid und Oum e
l Rbit ein reiches Lager von Magneteisen

stein erschlossen worden , das über 100 Millionen Tonnen dieses unge

mein wertvollen Materials enthalten soll und wo das Erz im Tagebau

gewonnen wird . Während früher die Ausfuhr aller Landbauprodukte ,

d
ie als Lebensmittel dienen , streng verboten war , findet jetzt eine

starke Ausfuhr statt . So ist jetzt das Ausfuþrverbot für Weizen ,

Hafer und Schlachtvieh aufgehoben worden . Gleichzeitig wurde die
Verbrauchsabgabe für Zucker von 4

0 Franks per 100 Kilo auf 6
0 Frank

erhöht . Zucker is
t

eins der beideutensten Verbrauchsartikel in
Ein

fuhrlisten eine bedeutende Rolle .

Sehr wichtig is
t , daß laut Erlaß der marokkanischen Regierung die

Erlaubnis zur freien Einfuhr einer Anzahl Waren aus Deutschland

b
is

zum 3
1
.

Dezember d . J. verlängert worden is
t
. E
s

handelt sich

dabei hauptsächlich u
m kondensierte Milch , Milchpulver , Mehl , Holz ,

Rohmetall , Glas , Kristall , Porzellan und Steingut , sowie landwirt
schaftliche Werkzeuge und Maschinen . Bekanntlich nahmen deutsche
Firmen bis zu dem unseligen Algesiras -Vertrag die erste Stelle i

n

Marokko ein und dürften die Bemühungen von unsrem unvergeß

lichen Vorsitzenden Prof. Jannasch um die Hebung der deutsch
marokkanischen Beziehungen noch bekannt sein . E

r geriet bekannt

lich dabei in die Gefangenschaft der Beduinen und wurde mit seinen

Begleitern erst durch die Bemühungen des Sultans und des Kaid
Dachmann Ben Biruk in Glimmin befreit . Später richtete e

r

die ers'e

direkte Dampferlinie zwischen Deutschland und Marokko ein mit
großen persönlichen Opfern .

Bis zum Kriegsausbruch vermochten sich die deutschen
Firmen

trotz aller ihnen durch die Franzosen bereiteten Hindernisse doch

erfolgreich zu behaupten , bi
s

dann der Kriegsausgang alles zunichte
machte und die deutschen Häuser der Raub- und Zerstörungslust der
Franzosen zum Opfer fielen , ja auch den spanischen Anteil a

m

Marokko -Geschäft nur mit schlecht verhehlter Mißgunst betrachten .

Bezeichnung zur Durchfuhr bestimmt , ankommen , nicht weiterbefördert

oder eingeführt werden dürfen . Sie
müssen mit dem Namen dies

Bestimmungslandes ausdrücklich deutlich bezeichnet werden . Die

Nachfrage für deutsche Waren , namentlich für Maschinen

, is
t

verhält
nismäßig recht lebhaft , seit die Drohung mit den Zuschlag durch die
Sanktionen beseitigt is

t
. E
s wird aber in Griechenland darüber ge

klagt , daß die deutsche Industrie sich zu wenig um den griechischen

Markt kümmere und daß auch die konsularische Vertretung nicht
ge

nügend wirke . Franzosen und Engländer machen viel
größere A

n

strengungen den griechischen Markt z
u gewinnen .

Rumänien . Der Voranschlag des rumänischen Finanzministers

war recht optimistisch aufgestellt . Danach wurden folgende
Eingänge

erwartet : aus indirekten Steuern 2214 Millionen Lei

, aus direkten

723 361 450 Lei , aus Staatsmonopolen 1350 Millionen , Stempelsteuern
564 Millionen , Ueberschuß der Staatseisenbahnen 8

0 Millionen , dem

gegenüber Ausgaben des Finanzministeriums 1926 Millionen , Kriegs

miinsterium 925 Millionen , Unterricht und Kultus 7
8 Millionen . (Die

Kleinheit dieser Summe ist bezeichnend für das Analphabetenland
Rumänien , das auf seine französische Kultur s

o stolz is
t
. ) Ministerium

des Innern 685 Millionen . Die Zahlen der auswärtigen Schuldzinsen

und der Wiederaufbau is
t

auf das Extraordinarium verwiesen . Für den

Wiederaufbau werden 1100 Millionen verlangt

, wovon aber für den

eigentlichen Wiederaufbau der zerstörten Gebiete nur 5
0 Millionen

verwendet werden sollen . Die Schuldenlast des Staates

, die vor dem

Kriege 1800 Millionen betrug , is
t

auf etwa 1
7 Milliarden gestiegen ,

wovon nur etwa 6 Milliarden durch Anleihen
gedeckt sind . Als Rück

sicht auf gewisse Kreise der Bevölkerung

, die gegen den „Kapitalis

mus “ eifern , hat die Regierung jetzt eine neue Steuervorlage
einge

bracht , die sich a
n Vorbilder näher bei uns zu Hause

anzulehnen

scheint . So sollen jetzt entrichtet werden : Besitztümer
bis zu 10 Hektar

eine Bodensteuer von 1
0 Prozent , Güter über 1
0 Hektar Gebäude von

1
2 bis 1
5 Prozent vom Reineinkommen . Landwirtschaftliche

Betriebe

1
2 vom Nettoeinkommen , Industrie und Handel

gleichfalls 1
2 Pro

zent , Banken 1
4 Prozent , Freie Berufe Einkommensteuer 1
0 Prozent ,

Löhne und Gehälter 6 Prozent . Eine Kapitaleinkommensteuer von
1
5 Prozent für Zinsen und Dividenden . Eine

Vermögensabgabe auf

alle Vermögen über 10000 Lei , die von 3 bis 2
5 Prozent gestaffelt

ist . Für Kriegsgewinner bis zu 75 Prozent . Aktiengesellschaften

müssen dem Staate Gratisaktien im Betrage von 1
2 Prozent des Aktien

kapitals überlassen . Daneben wird die Erbschaftssteuer stark erhöht

und progressiv_gestaffelt . Z
u

dem Steuerbukett gehören dann noch

Luxussteuern , Diener- , Wagen , Wohnungssteuer

, Lustbarkeitssteuer
und andere schöne Dinge . Auch die Einfuhrsteuern sind

wieder im

Juli erhöht worden . Dagegen sind einzelne Ausfuhrzölle
ermäßigt

und eine ganze Reihe von Waren auf die Ausfuhrfreiliste
gesetzt , wie

wir bereits in einem früheren Bericht mitgeteilt haben . Die
Agrar

gesetzgebung richtet sich mit ganz besonderer Schärfe
gegen das

Deutschtum in Siebenbürgen , während e
s in Altrumänien viel liberaler

gefaßt is
t
. Dabei bildet Siebenbürgen den wertvollsten Teil Rumäniens

,

da die Einkünfte aus diesem Gebiet für den Staat um
mehr als 3

0 Pro

von

aus dem neu erworbenen Banat . Der Kern Siebenbürgens bilden
aber

die Siebenbürger Sachsen . Im ganzen hat Rumänien nach dem Friedens
vertrage , obgleich e

s den Krieg verloren hatte , durch die Hilfe seiner

Entente -Freunde seinen Flächeninhalt um das zweieinhalbfache
ver

größern können und seine Einwohnerzahl auf über 1
7 Millionen ver

größern . Darunter befinden sich etwa eine Million Deutscher

, die

den fleißigsten und tüchtigsten sowohl als kulturell
am höchsten

stehenden Teil der Bevölkerung ausmachen und
demgemäß auch möglichst

schlecht der rumänischen Regierung behandelt werden

. Die

Siebenbürger Sachsen aber , die seit 800 Jahren gewohnt sind

, um

ihre Existenz zu kämpfen , erst gegen die Türken , dann seit 5
0 Jahren

gegen die Magarisierungswut der Ungarn

, haben auch den Kampf

gegen rumänische Unterdrückung aufgenommen

, den si
e

mit geistigen

Waffen , aber mit gewohnter Energie führen . Sie haben

e
s verstanden ,

auch die etwa 3000 Schwaben sowie die
60 000 Deutschen

in Beßarabien und ebensoviel in der Bukowina mit sich zu vereinigen ,

in dem großen deutschen Volksbunde

, der für Erhaltung seines

Deutschtums zu kämpfen gewillt is
t
. Vorläufig ist e
s bereits g
e

lungen , 11 deutsche Abgeordnete in das Parlament und 4 i
n den Senat

zu bringen . Zunächst geht e
s neben dem Kampf gegen die Wegnahme

deutschen Grundbesitzes

, dann um die deutsche Schule und Hochschule

und den gesamten deutschen Kulturbesitz .

Nachdem die Universität

in Czernowitz ihres deutschen Charakters entkleidet
und in der sino

losesten Weise rumanisiert worden is
t

und damit zur Bedeutungslosig

keit herabgesunken , bildet Hermanstadt den
Mittelpunkt der geistigen

Bewegung des rumänischen Deutschtums , dessen Ringen die
kräftigste

Unterstützung aus dem Reich verdient . Wir erinnern bei dieser
GeEuropa .

Griechenland . Die Marktlage hat sich hier bedeutend verschlech
tert , wozu die Kriegslast nicht wenig beiträgt . Der Kurs d

e
r

Drachme
fällt andauernd und kann das Land die schwere Last der fortwährend
Kriegsführung und der großen Heeresausgaben auf die Dauer wohl
kaum ertragen . In vielen Industriezweigen herrscht bereits Arbeits
losigkeit , und dabei finden noch fortwährend Streiks statt , die meist
aber ergebnislos verliefen und wohl mehr a

u
f

politische Verhetzung

d
e
r

Arbeiter durch auswärtige Einflüsse hervorgerufen wurden .

Seit dem 2
3
.

Juli müssen d
ie Einfuhrzölle in Gold entrichtet

werden , was angesichts d
e
s

gesunkenen Drachmenkurses eine erheb
liche Erhöhung bedeutet . Auch is

t jetzt verordnet worden , daß
Büchsenmilch , die in Griechenland eingeführt werden soll , mit grie
chischer Aufschrift auf dem Etikett versehen sein muß . Die Regierung

h
a
t

jetzt neu angeordnet ,daß Waren , di
e

in Saloniki nurmit d
e
r

2
6 Jahrgänge des Export “ z
u verkaufen .

Ein altes Mitglied unseres Vereins stellt uns die
gebundenen

Jahrgänge des Export « von 1887 bis 1914 zum Verkauf zur
Verfügung und wollen sich Interessenten

gefälligst a
n die

Geschäfts telle des Centralvereins

, Neukölln a .W. JÖ , wenden .
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legenheit daran , daß unser verstorbener Vorsitzender Professor Janasch
es war , der zuerst die Aufmerksamkeit der Welt auf den Kampf der
tapferen Siebenbürger Sachsen gegen magyarische Unterdrückung
lenkte und der Zentralverein für Handelsgeographie war der erste , der
den Sachsen tatkräftig Unterstützung lieh in Wort und Schrift . Durch
die Ueberlastung der damaligen Vorstandsmitglieder mit der Förderung
der eigentlichen Ziele des Vereins , da namentlich damals bei uns der
Kampf um koloniale Betätigung alle Kräfte in Anspruch nahm , wurde
der deutsche Schulverein von uns gegründet und das Vorstandsmitglied
Stabsarzt Dr. Falkenstein Vorsitzenden der neuen Gründung
delegiert . Welchen Umfang dieser neue Verein , der ja jetzt Verein
für das Deutschtum im Ausland heißt, erreicht hat und was er für
das Deutschtum geleistet hat, is

t

ja bekannt . •

Der Handel Rumäniens leidet sehr unter der Entwertung des Lei .

Auch is
t

die Anbaufläche der meisten Ackerbauprodukte zurück
gegangen . Da der Raum nicht ausreicht , werden wir in einem Artikel
der nächsten Nummer auf Ein- und Ausfuhr , Anbau und sonstige
Agrarverhältnisse näher zurückkommen .

Uebrigens hat das Genossenschaftswesen in Rumänien in den
letzten Jahren einen großen Aufschwung genommen . Zunächst wurden
von den Bauern Genossenschaftsbanken , sogenannte Volksbanken , ge
gründet , um sich von wucherischer Ausbeutung durch Geldgeber zu
befreien , und jetzt werden zahlreich Güter vom Großgrundbesitz g

e

pachtet und durch Genossenschaften bewirtschaftet . Die Weiter
entwicklung kann von großer Bedeutung fü

r
Rumänien werden .

Handel mit Estland .

Der neue Vertrauensmann des Außenhandels -Verbands in Dorpat
schreibt :

„ Im allgemeinen wird die Aufnahmefähigkeit Estlands stark über
schätzt . Der eigene Konsum is

t

bei einer Bevölkerung von 1 % Million
natürlich sehr gering . Augenblicklich sind alle Läger überfüllt , und e

s

gibt zum Teil nur wenige Artikel , die noch benötigt werden , z . B
.

Textilwaren , Werkzeuge , landwirtschaftliche Maschinen . Infolge des
Tiefstands seiner Valuta kommt Deutschland in erster Linie als Liefe
rant in Betracht . Die Einfuhr is

t

neuerdings durch Abschaffung des
Einfuhr -Lizenzen -Systems erheblich erleichtert worden , indem die Ein
fuhrverbote durch hohe Zölle , insbesondere auf Luxuswaren , ersetzt
worden sind ; z . B

. beträgt der Zoll auf i Pud ( 16 Kilo ) Parfümerie
waren 100 000 Em , für Konfekt 7 200 Em , feine Lederwaren das Pfund

(410 g
r
) ) 1200 Em , Juwelierarbeiten aus Gold das Pfund 1
9

2000 E
m
.

Doch kommen Luxuswaren nach wie vor unter Umgehung des Zolles ,

teils durch Bestechung der Zollbeamten , teils auf andere Weise insLand . E
s

is
t

begreiflich , daß die fortwährenden Aenderungen derZollpolitik - in kurzer Frist is
t

das Zollsystem dreimal geändertworden sehr schädlich auf die Einfuhr wirkt , da die Importeure
infolge ständiger Verluste nicht mehr zu bewegen sind , auf Vorrat zu
kaufen . Es wäre daher sehr zu begrüßen , wenn e

s der deutschen Regierung gelänge , durch Abschluß eines Handelsvertrages stabilere Ver
hältnisse zu schaffen .

Die weitverbreitete Ansicht , daß Estland in bedeutendem Umfange
nach Rußland exportiere , trifft nicht zu . Es handelt sich nur um einen
Transitverkehr über Reval . Dabei is

t

zu beachten , daß die Regierungs
käufe der Sowjetregierung so gut wie ausschließlich in Berlin , London
und Stockholm getätigt werden , und in Estland selbst kaum etwas ge
kauft wird . Gewiß findet eine illegale Ausfuhr über die Ostgrenze
statt , die jedoch keine großen Dimensionen annehmen kann , da der
Privathandel in Rußland immer noch nicht freigegeben ist . Der Grenz
handel ist reiner Tauschverkehr , Ware wirdgegen Ware gegeben . Vonrussischer Seite liefert man Kom , Felle , Flachs , Leinsaat , Teer usw.Die Ausfuhr Estlands is

t

ziemlich geringfügig , und besteht im wesent
lichen aus : Kartoffeln , Spiritus , Flachs , Leinsaat , Holz , Papier . DieEinfuhr überwiegt bedeutend .

Vor Krediterteilung muß im allgemeinen einstweilen gewarnt wer
den , da immer noch zahlreiche Kriegsfirmen ihr Unwesen treiben .E

s

is
t

daher bei Anknüpfung neuer Verbindungen vorherige Informa
tion dringend anzuraten .

Die hohen Reise- und Aufenthaltskosten gestatten e
s nur nochgrößeren Firmen , Reisende ins Land zu schicken und die meisten deut

schen Fabrikanten sind darauf angewiesen , sich tüchtige Vertreter zu

beschaffen , Preislisten und Muster zu schicken ,

Die Weiterbeförderung derselben a
n den Bestimmungsort erfolg

nur durch Vorzeigen von Dokunenten , die den Beweis erbringen a
v

welche Weise ih
r

Ankauf , beziehungsweise die Zählung erfolgte .

Glücklicherweise sucht man jetzt eine Lösung dieser Frage herbei
zuführen , da die Regierung in diesen Tagen eine Abänderung d

e
r

ursprünglichen Dekretes erlassen hat , wodurch den Bankinstituten
die Befugnis erteilt wurde , der Kaufleuten Transit -Operationen nad
Serbien zu gestatten , jedoch nur auf volles Risiko der Letzteren .

Infolge des Warenüberflusses auf diesem Platze besteht keun
Zweifel , daß die Banken solche Operationen gestalten werden schon
um eine Entlastung der allzu großen Stocks auf unserem Banksyndikat
Bank sya dikat :

Diese Syndikat hat sich gebildet , um eine scharfe Kontrolle a
u

die Valutakurse auszuüben , hauptsächlich aber um eine weitere E
n
d

wertung der griechischen Valuta infolge von Spekulationen aufzu
halten . Diese Vereinigung wirkte belebend auf den freien Handel
Das Bank -Konsortium kann nicht allen Anforderungen nachkommen
und sehr oft seine schon gemachten Versprechungen nicht erfüllen
weil es nicht mehr geben kann als e

s besitzt . Da e
s die Kurse d
e
r

ausländischen Valuta möglichst niedrig halten muß , is
t

e
s

nicht mehr

in der Lage sein , Kapital zu vermehren und es findet sich niemand
der ihm ausländische Kurse zu so niedrigen Preisen verkaufen würde
Selbst jenen Kaufleuten , die vor der Gründung dieses Unternehmens
einen Kredit eröffnet oder Gelegenheit hatten , ihre Rechnungen zu

begleichen , is
t

e
s

nicht mehr möglich , ihren Verpflichtungen nach
zukommen . Zu den Protesten , die sich überalll bemerkbar machen
macht das Konsortium taube Ohren . Es wäre gut , wenn dieses
Unternehmen diejenigen Personen zufriedenstellen würde , die ihre Be

stellungen schon früher gemacht haben und nicht Anfragen auf neue
Bestellungen übernehmen . - Vor einigen Tagen hat das Konsorium
dem Publikum bekanntgegeben , daß die Kaufleute , welche Valuta
Werte besitzen , die sie vor der Eröffnung des Bankinstitutes erworben
haben , über dieselben frei verfügen können , ohne jedoch zu sagen

o
b die Inhaber derselben ihre Anweisungen direkt den ausländischen

Fabrikanten überweisen können , oder ob e
s notwendig is
t
, erst d
e
n

Vermittlungsweg des Konsortium einzuschlagen . Man erwartet eine
nähere Bekanntmachung in dieser Angelegenheit .

Zo 11 -Tarif .

Von der Athener Kammer wurde eine Verordnung entworfen , di
e

eine Erhöhung des gegenwärtigen Zoll - Tarifs bestimmt und zwar
gültig ab 2

2 September . Für jede Drachme des Zoll -Tarifs , welche
bis jetzt mit 1,45 Papier -Drachme bewertet wurde , werden von n

u
n

a
n 2,50 Papier -Drachmen berechnet . Die Erhöhung erstreckt si
ch

gleichfalls auf den Packerlohn und Lagergebühr , sowie auf die kleinen
Steuern , denen die Waren bei der Einfuhr unterworfen sind . N

u

das Petroleum macht darin eine Ausnahme .

Die Dispositionen des neuen Gesetzes umfassen eine Erhöhung
von 7

3 Prozent für die Tarif - Taxen und von 150 Prozent für die
jenigen „ a

d

valorem " .

Um einen Begriff der Wirkungen dieses neuen Dekretes zu geben,

zitieren wir einige Beispiele :
Zucker bezahlte b

is jetzt D
r

060 pro Ocka , von mm a
n

D
r.

1
.0
3

Kaffee 0 80
Reis 0.15
Mehl 016
Körner 0.089
Bohnen 007 0127
Leder 1.45 2.50

Die Baumaterialien , welche bis jetzt abgabefrei in Saloniki ei
n

geführt werden konnten , unterstehen von nun a
n

dem erhöhten Zoll ,

aber man hofft , daß ein neues Gesetz dieser Stadt das ehemals b
e

willigte Privilegium wiedergeben wird .

Die Erhöhung der Zölle hat eine wahre Panik in unserer D
e

Geschäftswelt bewirkt , die auf eine so empfindliche Erhöhung nicht
gefaßt war . Andererseits war der Zeitpunkt kein glücklich gewählter ,

eine solche Maßnahme zu ergreifen , nachdem das Leben in Griechen
land schon a

n

und für sich so ungeheuer teuer is
t

und diese E
r

höhung der Zölle jedenfalls noch dazu beitragen wird , die Lebens
verhältnisse zu verteuern ,denn der Kaufmann begnügt sich nicht , die
Preise proportionell in die Höhe zu treiben , sondern verlangt min
destens den fünffachen Betrag der Zollerhöhung .

Zucker .

Der Preis war in letzter Zeit zurückgegangen . Große Quanti
täten waren im Ausland zu Exportzwecken für Serbien bestellt wor
den , a

ls

unvermuteterweise das Regierungs -Verbot eintraf , welches d
ie

Kaufleute in die größte Verlegenheit wegen Liquidierung dieser
Stocks versetzte .

Zwei Schiffe „ Liguria " vo ' , Sapikimaru " , die mit einer Ladung
Zucker aus New York ausgelaufen waren , langten beinahe gleichzeitig
hier an und warfen ohne vorherige Ansage plötzlich 300 Waggon
Zucker auf den Markt , zum nicht geringen Entsetzen der Interessenten ,

die durch die gegenwärtige Finanz -Krise nicht die nötigen Suminen
auftreiben konnten , um die Waren auszulösen . Der Preisabbau hatte
jedoch nur ganz lokalen Charakter , denn der Zucker zeigt neuerdings
eine Tendenz zum Steigen , nachdem d

ie Zuckerpreise auch in de
n

Provenien - Ländern (Dollar 10,75 pro Zentner ) gestiegen sind . Die

Käufer erzielengrößere Vorteile , wenn si
e

sich eindecken statt B
e

stellungen im Ausland zu machen . Jedenfalls wird der Preisrückgang
nicht lange andauern .

1 3
5

0.26
0.275

0.15II

1

Die Marktlage in Saloniki
Vom Vertreter des Lloyd Triestino , Triest , erhalten wir nachstehenden Bericht aus Saloniki .

Saloniki , den 28. Juli 1921 .

Die Suille auf diesem Markt dauert noch a
n
. Nur bei Artikel

von größter Wichtigkeit kommen einige Transaktionen vor . Andere
Geschäfte zu tätigen sind durch das neueste Verbot der griechischen
Regierung nicht mehr nach Serbien exportieren zu dürfen , nahezuausgeschlossen .

Der Transithandel mit Serbien , der größtenteils diesen Hafen beschäftigte wurde durch das oben genannte Verbot der Regierung lahmgelegt , das um etwaigen Ubertretungen vorzubeugen , sich auch aufdie eben angekommenen Transit -Waren für dieses Land erstreckte .
1
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Taba k.
Die Tabakernte in Griechenland wird in diesem Jahr um 50 Pro

zent geringer sein , als das Ergebnis der vorjährigen . Eine Art
Boykott wurde schon seit einigen Monaten gegen die griechischen
Tabaksorten in Szene gesetzt, besonders von Amerika aus , wo große
Exporthäuser in Trust vereinigt es versuchen , die Preise des grie
chischen Tabaks auf diese Weise herunterzudrücken und zwar dadurch ,
daß der amerikanische Tabak überall als der Beste und Gesuchteste
hingestellt wird . Das Boykott is

t

hauptsächlich gegen die Tabaksorten
von Alt -Griechenland gerichtet , die der neuen Provinzen , wie Xanthi ,

Cavella usw. , welche immer die gesuchtesten sind , notieren fo
l

gende Preise :

Xanthia Dr. 42-44 pro Ocka .
Cavalla Dr. 38–40 pro Ocka .

Die griechische Handelskammer in Bukarest hat sich in Unter
handlungen mit dem rumänischen Monopol wegen Einfuhr von grie
chischen Tabak eingelassen ; es scheint zwar , daß die Unterhandlungen

zu einem Erfolg führen werden , wenn Griechenland in eine Termin
Zahlung einwilligt , da Rumänien zurzeit nicht in der Lage is

t
, die

Ware in ausländischer Valuta zu bezahlen , oder aber in Tauschhandel
gegen rumänische Produkte , vorwiegend Getreide .

Desgleichen sind Unterhandlungen mit der deutschen Regierung

im Gange wegen Herabsetzung der Steuer , dem der griechische Tabak

in Deutschland unterworfen ist . Griechenland dagegen erklärt sich
bereit , die Einfuhr -Taxe für deutsche Eisenwaren , hauptsächlich land
wirtschaftliche Maschinen , herabzusetzen .

Ferner is
t

noch zu bemerken , daß die Vorräte der griechischen
Tabake ,die sich gegenwärtig in Deutschland befinden , einen Wert von
700 Millionen Drachmen repräsentieren .

Diese beiden Vorbedingungen muß der ausländische Handel in

irgendeiner Form erfüllen : irgendeinen Kurs erwirken und einen la
u

fenden Kredit bereitstellen . Letzteres is
t

unerläßlich ; es kann sich
nur darum handeln , ob die Kredite der Sowjetregierung eröfinet werden
können oder privaten Wirtschaftsgruppen .

Das Bestreben zur Erfassung ganzer Warengruppen in Bausch
und Bogen , wie es die Sowjetorgane im Auslande beabsichtigen , kann
nur das Chaos erhöhen . Nach d

e
n

uns vorliegenden direkten Mit
teilungen aus Verbraucherkreisen denkt die Masse wie schon früher

im „Deu'schen Außenhandel “ angedeutet wurde a
n eine andere

Klassifizierung . Während z . B. die Sowjetorgane u . a . die Beschaffung
von Werkzeugen a

ls

besonders dringend behandeln , so stellt das Volk
ganz andere Forderungen als dringend in den Vordergrund .

E
s

is
t

bedauerlich , daß die Sowjetbehörden den Aufbau von der
obersten , anstatt der untersten Stufe beginnen : Konzessionen , Elektri
fizierung , Fabrikeinrichtungen , Werkzeugbeschaffurg , während die
lebendige Produktionskraft Lebensmittel , Kleidung , Bedarfsartikel und
vor allen Dingen völlige Handelsfreiheit verlangt . Die Schablouisie
rung , d . h . die Ausschaltung der freien Wahl dem jeweiligen Geschmack
und Bedürfnis der Rayons und der Einzelbetriebe entsprechend , kann
nur ein negatives Resultat haben .

Die Freigabe des Außenhandels is
t

unausbleiblich und damit tritt
auch sofort die private Initiative mit rationeller Reihenfolge der Auf
bauaktionen in Erscheinung . Die faktischen Bedürſuisse müssen alle
künstlichen Konstruktioen umwerfen , weil sich niemand Waren auf
oktroyieren läßt , die ihm nicht gefallen und der er im Moment nicht
dringend bedarf .

Fortschreiten des Handels mit Rußland . Dem Außenhandels -Ver
band (Handelsvertragsverein ) , Berlin W 9 , wird von seinem Vertrauens
mann in Reval geschrieben :

„Trotz aller gegenteiligen Nachrichten steht fest , daß d
ie

Ansicht
Lenins durchgedrungen is

t

und daß sogar Teile des linken Flügels in

hervorragender Position auf die rechte Seite des Kommunismus über
geschwenkt sind .

Als bedeutendste Begebenheit is
t

zu erwähnen , daß das frühere

„ Außenhandels -Kommissariat “ und der oberste Volkswirtschaftsrat
umgewandelt sind in ein „ Industrie -Kommissariat “ . Damit scheint
angedeutet zu sein , daß der Standpunkt des staatlichen Außenhandels
wie auch die staatliche Kontrolle des Handels überhaupt aufgegeben
worden is

t
, d
a

die genannte Stelle sich mit dem Aufbau der Industrie
befaßt .

Weiter sind jetzt die einzelnen Gouvernements -Volkswirtschaftsräte
dadurch sehr stark eingeschränkt , daß die unter ihrer Leitung befind
lichen Industrien , gewerblichen Anlagen und Produktionsstätten ihnen
abgenommen sind und teilweise den Besitzern zurückgegeben , teilweise
an Unternehmer verarrendiert werden . Das bedeutet einen weiteren
Schritt zur Freimachung des Handels (nicht zuletzt auch des Außen
handels , weil der Unternehmer den entsprechenden Industriezweig nur
dann bewirtschaften kann , wenn e

r

freie Hand hat , sich Hilfsmittel
und zum Teil auch unumgängliche Rohmaterialien aus dem Auslande

Z
u

verschaffen . )

Nach allen Angaben , die mir zugänglich sind , geht die Ansicht
allgemein dahin , daß die Regierung sich nur das Handelsmonopol für
verschiedene Industriezweige des Transportwesens und ( in Anbetracht
der ungeheuren Hungersnot ) das Verpflegungswesen vorbehält , sonst
aber die letzten Schritte zur Anbahnung von nach unseren Begriffen
normale Gestaltung des Handels (auch mit dem Auslande ) bevorstehen .

Das europäische wie überseeische Ausland kann sich also
nunmehr hierauf einstellen . Es gilt vor allem , die Frage der Aufnahme
der russischen Zahlungsmittel in den Valutaverkehr zu irgendeinen
Satz zu lösen . Interessant is

t

dabei , daß die Randstaaten sowie auch
Finnland die russischen Zahlungsmittel a

n

ihren Börsen kotieren .Augenblicklich werden ( fast einheitlich ) gezahlt für : Sowjetrubel 2 ,

für Dumarubel in großen Scheinen 2
5 , für Zarenrubel 180 deutsche

Mark für das Tausend .

Auf europäische Produkte franko russische Grenze umgerechnet ,

würden fast stets die europäischen Preise d . h . die russischen
Marktpreise für europäische Waren – noch bedeutend niedriger sein ,

als die gegenwärtigen Preise in den bereits eröffneten russischen Ma
gazinen . (Moskau hat nach Angabe der Kommissare , die kürzlich
einen großen Geldtransport nach Reval brachten , bereits sehr schön
ausgestattete Magazine , deren Warennengen nach Angabe dieser Kom
missare bisher von ihren früheren kaufmännischen Eigentümern ver
steckt gehalten waren . ) . Die Preise für Gebrauchsartikel , namentlich
auch Kleidungsstücke , sind außerordentlich hoch , während die Preise
für gewerbliche Tätigkeit , also die Gestehungskosten – unter Berück
sichtigung der vorhin erwähnten Valuta ungefähr den deutschen
Arbeitspreisen gleichkommen . ( So kostet der Arbeitslohn für die Her
stellung eines Anzuges_in Moskau gegenwärtig 275 0

0
0

Rubel
550 deutsche Mark . ) Es is

t

zweifellos , daß , selbst wenn " eine Valuta

fü
r

die russischen Zahlungsmittel aufgestellt werden kann , diese Valuta
den Bedarf niemals befriedigen wird . Der europäische Handel wird
sich deshalb gezwungen sehen , au

f

diesem oder jenem Wege Mittel zu

finder , zu Kreditoperationen überzugehen .

Ueber cine neuartige Scheinwerfer -Reklame , d
ie a
ls

deutsche Er
findung sich im Fluge das Ausland erobert hat , berichtet Geh . Ober
regierungsrat Gleitel " im „ Elektrotechnischen Anzeiger “ . Bekanntlich
suchte sich die Geschäftswelt in der Vorkriegszeit bei der Lichtreklame ,

die ja das moderne öffentliche Leben immer mehr beherrscht , in der
brutalen Steigerung blendender Helligkeit , in der Häufung schreiender
Farbeneffekte zu überbieten . Der Erfolg war eine zunehmende Ab
stumpfung , ja schließlich sogar ein ausgesprochener Widerwille des
Publikums gegen jede solche rein dynamische Lichtwirkung . Diese :

Widerwille und die Notwendigkeit der Elektrizitätsersparnis stellten
die Aufgabe , mit einfachen Mitteln starke Wirkungen zu erzielen .

Durch wissenschaftliche Vertiefung der technischen Methoden u
n .

Formen wurde das schwierige Problem gelöst und eine bahnbrechende
Neuheit auf elektrisch -optischem Gebiete geschaffen . Der Atrax -Ge
sellschaft in Berlin gelang e

s , einen kleinen , handlichen und billigen ,

dem Hausgebrauche dienenden Projektor zu konstruieren , der nic ! t

durch aufdringliche und schreiende Lichteffekte , sondern durch die
äußere und innere Werbekraft eines künstlerischen farbigen Licht
bildes , yon faszinierender Schönheit und magischer Eigenart wirkt .

Das Atrax -Lichtbild taucht plötzlich aus unbekannten Tiefen geheimnis
voll auf , um ebenso wieder zu verschwinden . Die angenehme Ueber
raschung des Beschauers verwandelt sich immer mehr in lebhafies
Interesse a

n der eigenartigen Schönheit des Bildes selbst . Ein starkes
Nachbild bleibt im Gedächtnisse des Beschauers zurück . Die Reklamne
sitzt . Das Geheimnis der Wirkung des Projektors beruht in seiner
zweifachen Originalität : in der Originalität seiner Form und in der
Originalität der Oertlichkeit . Das Atrax -Lichtbild kann ohne Pro
jektionsschirm oder Leinwand überall , d . h . auf jeder Fläche und
Grundfarbe erscheinen und infolgedessen auch gerade dort auftauchen ,

wo man e
s am wenigsten erwartet , z . B. auf dem Bürgersteig vor
dem Geschäft , auf dem Fußboden eines Verkaufsraumes , an der Decke ,

im Schaufenster usw. Diese geisterhafte Allgegenwärtigkeit des Bildes
findet ihre Erklärung in der sinnreichen Konstruktion des Apparates ,
auf die hier nicht näher eingegangen werden kann . Bei alleden is

t
die Konstruktion so einfach , daß jeder Laie den Projektor ohne
weiteres zu bedienen vermag . Der kleine Apparat läßt sich a

n jeden
Lichtkontakt anschließen und verbraucht nur 1/10 KW . Strom in

der Stunde .

Wegangabe für Funktelegramme im Verkehr mit Amerika .

Da vom 1
. August a
n die Gebühren für den Funk- und den Draht

weg nach den Vereinigten Staaten von Amerika und darüber hinaus
verschieden hoch sind , is

t

e
s notwendig , daß die Telegramme nach

diesen Ländern von den Auflieferern unter allen Umständen mit einer
Wegangabe versehen werden . Anderenfalls ergeben sich beim Haupt
Telegraphenamt Berlin Schwierigkeiten , insciern nicht bekannt is

t
, für

welchen der Wege der Absender die Gebühren bezahlt hat und über
welchen Weg die Telegramme daher zu leiten sind .

ca.

Einlösung der englischen Einfuhrgutscheine .

Die bei der Einfuhr deutscher Waren nach England ausgestellten
Gutscheine über die Einbehaltung von 2

6 Prozent des Verkaufswertes
sind bei der Friedensvertrags -Abrechnungsstelle einzureichen und
werden dort alsbald eingelöst .Zur Beschleunigung der Auszahlungen
hat die Abrechnungsstelle für derartige Anträge Vordrucke herstellen
lassen , die bei der Handelskammer zum Preise von 1

0 Pfennig das
Stück bezogen werden können .
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Die Bedeutung der Leipziger Messe . Man findet jetzt auf der Leipziger Messe fast alles vertreten , von den
Mit 5 Abbildungen . Erzeugnissen der Schwerindustrie angefangen bis zu den feinsten Luxus

produkten , und für den internationalen Charakter der Messe is
t

e
s

Der Reichstag hat , kurz bevor er in die Ferien gegangen is
t
, dem besonders bezeichnend , daß auch die ausländische Industrie mehr und

Meßamt fü
r

die Mustermessen in Leipzig fü
r

das Rechnungsjahr 1921 niehr auf der Leipziger Mustermesse ihre Waren ausstellt und sich
einen Reichszuschuß von 1

2 Millionen Mark oder 7 Millionen Mark eigene Meßhäuser sichert . Von den deutschen Industriellen is
t hier

melir als für das Rechnungsjahr 1920 bewilligt . gegen , wenn man von geringfügigen Ausnahmen absieht , kein Ein
Nicht in der Höhe des Betrages , der nur scheinbar groß is

t
, sondern spruch erhoben worden . Der weitsichtige deutsche Kaufmann weiß , daß

darin , daß die Ausgabe als eine produktive anerkannt worden is
t
, die die Anziehungskraft der Leipziger Messe durch ihren internationalen

trotz oder gerade wegender ungünstigen Finanzlage des Reichsgemacht Charakter erhöht wird , und daß das unmittelbar oder mittelbar den
werden muß , liegt die Bedeutung des Reichstagsbeschlusses . Es is

t

ja deutschen Ausstellern zugute kommt , deren Fabrikate den Wettbewerb
auch klar , daß in einer Zeit , in der alles zu geschehen hat , um den mit fremden Märkten nicht zu scheuen haben ,

Export zu heben , jede Ausgabe , die in dieser Hinsicht wirklichen Erfolg Die Propaganda für die Leipziger Messe erfordert im Hinblick aut
verspricht , al

s

produktiv anzusprechen is
t
. Schon um überhaupt leben die Entwertung des deutschen Geldes und die auch im Auslande vor

zu können , vielmehr denn , um unseren Reparationsverpflichtungen zu herrschende Teuerung gewaltige Summen , sodaß das oben abgegebene
genügen , bedürfen wir einer großen Warenausfuhr . Wie anders sollten Urteil , der Reichszuschuß sei nur scheinbar groß , berechtigt ist . Die
wir d

ie erforderlichen Auslandguthaben gewinnen , um Lebensmittel und Ver retung des Meßants in den verschiedenen Städten des Auslandes
Rohstoffe einführen und unsere wird zwar ehrenamtlich wahr
Zahlungen a

n die Entente leisten genommen , aber schon die

zu können ? Unseren Gold reinen Auslagen , die den Ver
bestand müssen wir , solange e

s tretern erwachsen , summieren
irgend geht , zu halten suchen . sich in Mark ausgedrückt , noch
Ihn wegzugeben , wie das von bevor die für Anzeigen , Pro
einigen Theoretikern gefordert spekte usw. erforderlichen B

e

wird , wäre ganz falsch , weil träge in Rechnung gestellt sind ,

wir damit dem Notenumlauf zuhohen Leistungen . Mit dem
seine an sich schon so schmale Reichszuschuß allein bezw . den
Basis entziehen und gleichsam Zuschuß des Staates Sachsen
eine letzte Reserve verlieren und der Stadt Leipzig kann
würden . Langfristige Ausland das Meßamt nicht wirtschaften .

kredite können wir im aus Den Hauptanteil der Kosten
reichenden Maße vorerst nicht bringen , wie das der Reichsrat
erwarten . Der Reichsbank is

t

in seinem Bericht an den Reichs

e
s zwar in jüngster Zeit ge tag anerkannt hat , die Interes

lungen , einen stattlichen Betrag senten der Messe selbst auf .

in Holland geliehen zu erhalten , Der Erfolg der Propaganda
und vielen Kaufleuten wird e

s tätigkeit würde größer sein ,

ebenfalls möglich sein , auf wenn nicht gerade wegen der
Grund des Ansehens , das sie ungünstigen Valutaverhältnisse

im Auslande genießen , Kredite der Außenhandel so viele Be

zu erlangen , aber unsere E
r schränkungen zu erleiden hätte .

fordernisse werden damit nur In den v
e

schiedensten Ländern

zu einem geringen Teilgedeckt . werden die deutschen Waren
Ein anderes Mittel , die Passivität bei der Einfuhr in zollpolitischer
der Zahlungsbilanz zu Hinsicht differenziert . Man will
mindern , als die Warenzufuhr , sich gegen das angebliche
haben wir nicht , zumal , dader deutsche „Dumping " schützen .

größte Teil unserer Kapitalan In Wirklichkeit kann von einein
lagen im Auslande ge „Dumping . keine Rede sein ,

nommen ist . denn darunter verstebt man
Von jeher war die Haupt einen Verkauf nach dem Aus

aufgabe der Leipziger Messe lande zu Preisen , die unter den

d
ie Förderung des Außenhandels . Inlandnotierungen oder gar

Ein wie wichtiges Instrument unter den Herstellungskosten
wir für diesen Zweck in der liegen . Beides kommt aber

Leipziger Messe besitzen , is
t nicht in Frage , selbst wenn wir

im Kriege rechtzeitig erkannt den niedrigen Stand der Valuta
worden . Denn bald , nachdem zu Gunsten unseres Exports

unsere damaligen Gegner die wirken lassen . Tatsächlich ver
Absicht kundgaben , den Wirt hindern aber die Außenhandels
schaftskampf gegen Deutsch stellen den deutschen Kauf
land auch nach Beendigung mann seine Waren zu besonders

des Krieges fortzusetzen , begann niedrigen Preisen auf dem

man auf Anregung einer Reihe Weltmarkte anzubieten . Mit
von Praktikern , an deren Spitze mehr Berechtigung als mit der
ein bekannter bayerischer Groß Behauptung vom Dumping

industrieller stand , der Messe kann das Ausland geltend

eine besondere Pflege ange machen , daß ja auch von deut
deihen zu lassen . scher Seite der Wareneinfubr

E
s

is
t

bekannt , daß die Leip . Abb 1 . Schwierigkeiten bereitet werden .

ziger Messe bald darauf einen g
e Leider sind wir hierzu genötigt ,

waltigen Aufschwung genommen hat , der darauf zurückzuführen is
t
, wenn wir nicht eine weitere Entwertung der Reichsmark herbeiführen

daß die Propaganda für die Messe einsetzt und in einer Zeit wachsen wollen .

der Warenknappheit auf besonders friichtbaren Boden fiel . E
s

is
t

zu hoffen , daß im Laufe der Zeit die Verhältnisse wieder

Schon während des Krieges wurde die Leipziger Messe auch vom normaler werden . Erst dann wird sich der volle Erfolg der Propaganda
Auslande aus fie'Big besucht , aber der Haupterfolg wurde in dieser für di

e

Messe zeigen ,aber gerade den Kampf gegen d
ie

vielen sich jetzt

Hinsicht erst nach Beendigung der Feindseligkeiten erzielt . Und doch auſtürmenden Hemmnisse , wird die deutsche Industrie umso besser b
e

darf das , was wir als Haupterfolg bezeichnet haben , nur als ein stehen , je mehr mit Hilfe der Messe zu Gunsten der Ausfuhr gechieht .

Anfang angesehen werden . Es ist erforderlich , das Ausland in weit
s'ärkeren Maße als bisher für die Leipziger Messe zu interessieren .

Dem einzelnen deutschen Kaufmann is
t

e
s angesichts des schlechter

Standes unserer Valuta im allgemeinen gar nicht mehr möglich , selbst Rückblick auf d
ie Dritte Deutsche Ostmesse Königsberg P
r
.

Reisende ins Ausland zu schicken , oder in anderer Weise für den Absatz Die diesjährige Herbstmesse fand zum ersten Male in den von
seiner Waren im Auslande tätig zu sein . Das hat auch der Reichsrat Dipl . - Ing . Hopp neu erbauten Messehallen statt und hatte damit auch

in seinem Bericht a
n den Reichstag über die Reichshilfe für die Messe zum ersten Male den Rahmen , den die Ostmesse in Zukunft beibehalten

anerkannt . Gerade aber weil der einzelne Kaufmann keine Werbe wird . Aeußerlich ergab die Messe eine imponierende , nach Branchen
tätigkeit im Auslande mehr entfalten kann , is

t

e
s noiwendig , das wohlgeordnete Musterschau aller derjenigen Fertigfabrikate , die der

Augenmerk des Auslandes auf einen Platz zu lenken , wo alljährlich Nordosten Deutschlands und das angrenzende Ausland notwendig hatte .

zweimal die neuesten Muster sehr vieler deutscher Industriezweige g
e

Die reiche Beschickung durch mehrals 2000 Aussteller zeigte , daß die
zeigt werden . Denn auch die Zahl der Industrien , die a

m Messeverkehr Ostmesse keine Provinzialmesse , sondern eine Veranstaltung der deut
teilnehmen , hat sich im Laufe der letzten Jahre wesentlich vermehrt . schen Industrie und des deutschen Handels is

t
. Auf ihr waren ebenso
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Das geschäftliche Ergebnis der Deutschen Ostmesse
Königsberg i . Pr.

Die diesjährige Herbstmesse in Königsberg ( 14
. - 19 . Aug. )

hatte einen in jeder Richtung günstigen Verlauf . Die Nachfrage
setzte a

m Eröffnungssonnlag sehr rege e
in

und hielt b
is

zu
m

letzten Tage in unverminderter Stärke a
n
. Die Textilwaren

branche hatte a
m dritten Tage bereits ausverkauft und nahm

keine weiterei Aufträge mehr a
n . Aehnlich lagen die Verhält

disse in der Lederbranche , die ebenfalls zum großen Teil am

vierten Tage ihren Verkauf einstellte . Die Textilwaren- , Leder
und Lederwaren haben sehr gute Erfolge erzielt , jedoch b

e

stand für Luxusartikel wenig Interesse . Ausgezeichnet war d
a
s

Geschäft in Haushaltungsgegenständen aller Art , Porzellan , Glas ,

Keramik , Kleineisen- und Stahlwaren . In der Papierbranche
setzte das Geschäft langsam ein , gestaltete sich gegen Ende
der Messe jedoch sehr lebhaft . Sehr groß waren die Um
sätze in Tabakerzeugnissen und Spirituosen . Nahruags- u

n
d

Genußmitel wurden in den letzten Tagen gut gekauft . D
ie

wenigen Messe vertretenen Möbelfirmen waren

ihrem Resultat zufrieden . Ruhiger verlief der geschäftliche
Verkehr in Optik und Feinmechanik , Elektrotechnik und B

e
e

leuchtungswesen , in Musikinstrumenten , Sportartikeln , Spie !.

und Galanteriewaren , doch war hier das Ergebnis bei den
einzelnen Ausstellern sehr verschieden . Einzelne Firmen haben
auch in diesen Branchen gut abgeschnitten . Einen großen Erfolg

brachte d
ie Landwirtschaftliche Maschinenausstellung . Besonders

tsark war die Nachfrage nach kleineren landwirtschaftlichen Ma
schinen und Geräten , wie Separatoren , Häckselmaschinen u

n
d

Schrotmühlen , Molkereimaschinen und kleinem Ackergerät , lo

erster Linie wurden Maschinen für Klein- und Mittelbetriebe verkauft ,

doch kamen auch beträchliche Bestellungen auf Traktoren und Motor
pflüge zustande . Die ausländischen Einkäufer , deren Zahl mit 1600
nicht zu hoch angesetzt is

t
, widmeten sich in den ersten Tagen d
e
r

Orientierung , gaben aber in derMitte und am Ende der Woche nam
hafte Auf'räge in Artikeln für Bekleidung , Haus- und Hofwirtschaft
auf . In der Hauptsache waren Litauer und Memeler erschienen . De

r

Auslandsbesuch , vor allen Dingen aus Lettland und den übirgen Rand
staaten , hätte größer sein können , wenn nicht die Paßgebühren u

n
d

die Aus- und Einreisebewilligungen dem Handelsverkehr der Kauf
leute unüberwindliche Schwierigkeiten entgegensetzen würden . D

ie

große Zahl der beantragten Ausfuhrbewilligungen nach den Randstaaten
zeigt aber , daß die Messe sehr wesentlich zur Förderung des Handels
mit dem Osten beigetragen hat . S

o kann die Deutsche Ostmesse fü
r

die Aussteller wie für die gesamte Volkswirtschaft als ein großer E
r

folg bewertet werden . Dieser Erfolgwird dazu beitragen , die Deutsche
Ostmesse zu dem maßgebenden Handelsmarkt des osteuropäischen
Wirtschaftslebens zu gestalten .

Abb . 2

Firmen aus dem Westen und Süden des Reiches , wie aus Mittel- und
Ostdeutschland vertreten . Sie waren erschienen , um hier Beziehungen
mit dem Osten Deutschlands und den östlichen Randstaaten aufzu :

nehmen . Diese Hoffnung hat sich erfüllt . 38 300 Ausweise zum Be
such der Messe sind ausgegeben worden . In dieser Zahl sind die a

n
Aussteller abgegebenen Ausweise nicht inbegriffen . E

s

is
t

aber klar .

daß die auf der Messe anwesenden Fabrikanten zum Teil auch wieder
Käufer anderer Fertigfabrikate sind . Nach vorsichtigster Schätzung

kann man von den 3
8

300 Besuchern der Messe mindestens 2
0

000 als
Einkäufer ansehen . Der Auslandsbesuch war doppelt so stark wie zur
letzten Frühjahrsmesse und is

t

mit 1600 sicher nicht zu hoch ange
setzt . Fast in allen Geschäftszweigen haben die Aussteller sehr gute
Umsätze erzielt . Das Ausland ist hieran in hervorragendem Maße
beteiligt . Natürlich ist es nicht möglich , zahlenmäßig den Umsatz des
gesamten Meßverkehrs auch nur annähernd zu schätzen , alle der
artigen Schätzungen sind mehr oder weniger Phantasieprodukte . Man
kann aber sagen , daß die Abschlüsse , die auf der diesjährigen Herbst
messe getätigt wurden , eine außergewöhnliche Höhe erreicht haben .

In allen Branchen herrschte vom ersten bis zum letzten Tage eine sehr
rege Nachfrage . Auch das Ausland , in erster Linie Litauer und Meme ?

le
r , haben für die verschiedensten Fabrikate Bestellungen aufgegeben . ,

S
o is
t

e
s nicht verwunderlich , daß die Aussteller im allgemeinen mit

ihrem geschäftlichen Ergebnis sehr zufrieden waren . Damit is
t

aber
die Bedeutung der Herbstmesse nicht erschöpft . Welch hoher Wert
ihr für die zukünftige Gestaltung der Wirtschaitsbeziehungen zukommt ,

zeigte die rege Anteilnahme der ausländischen Regierungsvertreter , die

in großer Zahl aus Litauen und aus Lettland zum Besuch der Messe

in Königsberg eingetroffen waren . Aus Lettland war der Finanz- ,

Handels- und Industrieminister Ringold Kalning , der Gehilfe des Land
wirtschaftsministers Zilminsch , der Vorsitzende der Budgetkommission
der Konstituante Herr Adolf Blodneek und der Direktor der vereinig
ten Konsumvereine Lettlands , Herr Sezeneek erschienen . Aus Litauen
waren der Minister für Handel , Gewerbe und Finanzen Galwanowski ,

außerdem der Vizeminister Gringewitsch , der Departementsdirektor

im Handelsministerium Baltuschko anwesend , um auf der Messe zu

prüfen , welche Möglichkeiten für den gegenseitigen Warenaustausch
zwischen Litauen und Deutschland heute bestehen . Sie alle lahen e

r

kannt , daß die Ostmesse Königsberg P
r
. berufen is
t
, die Vermittlung

für den deutschen Handelsverkehr mit dem Osten zu übernehmen . Mit
größtem Interesse haben die Regierungs- und Pressevertreter des Aus
landes die Qualität und die Preise der ausgestellten Muster geprüft
und hieraus reiche Belehrung und wertvolle Fingerzeige für die Orien
tierung ihres heimischen Handels gewonnen . Welch gewaltigen Ein
druck die Herbstmesse auf die ausländischen Kaufleute gemacht hat ,

kam auf dem Internationalen Abend , der die ausländischen Einkäufer

b
e
i

einem Essen vereinte , überzeugend zum Ausdruck . Der Verlauf
der diesjährigen Herbstmesse hat jeden , der a

n ihr teilnahm , zu der
Erkenntnis geführt , daß die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen
mit dem Osten im freien Verkehr des Kaufmanns von der Hafenstadt
Königsberg P

r
. ausgehen wird . Die Bedeutung der Ostmesse wird

wachsen , je mehr die Schranken fallen , die sich heute noch diesem
friedlichen Handelsverkehr entgegenstellen . Diese Schranken werden
fallen müssen , damit in der Zusammenarbeit Deutschlands und des
Ostens Europas die Gesundung der Wirtschaftsverhältnisse in d

e
n

jenigen Ländern , die am meisten unter dem Krieg gelitten haberi , her
beigeführt werden kann . Die Arbeit der diesjährigen Herbstmess ?

wird für diesen Wiederaufbau des ostpreußischen Wirtschaftslebens
von größtem Werte sein .

Die Textilbranche und die Breslauer Herbstmesse .

(Dr. Metzner . )

Schon die Ergebnisse der ersten zwei Messetage zeigten , daß d
ie

Breslauer Herbstmesse im allgemeinen , die Tettilmesse speziell , unter
einem ungewöhnlich guten Stern stattfindet . Gerade das Einsetzen d
e
r

Messe a
m Sonntag konzentrierte das gesamte Leben nach d
e
n

Messe
platz und so entfaltete sich schon in den Sonntagsvorniittagsslunden
ein reges Leben , das sich für den Messebesucher wie für die Handels
welt selbst in dem starken Besuch wie in der Nachfrage kenntlich
machte und das wohl in der Textilabteilung kulminierte . Hier hatte
die Warenknappheit , die anziehenden Preise , die große Nachfrage d

e
r

letzten Wochen seitens des Privatpublikuns die Läger von Detail
geschäften und Konfektionären in einer Weise geleert , wie man dies

Abb . 3
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AugustBerger
Hillburdhausen

mur in den Zeiten höchster Kriegskonjunktur kannte . Es war voraus
zusehen, daß der Warenhuoger nicht befriedigt werden konnte und
infolgedessen wurden die vorhandenen Quantitäten mit größter Schnel
ligkeit abgesetzt. Die alten Breslauer wie Schlesischen Firmen , welche
den legitimen Textilhandel vertreten , haben es sich schon seit längerer
Zeit zur Aufgabe gemacht, nur Qualitätsware zu bringen und lassen
jeden minderwertigen Stoff und alles, was an Kriegsproduktion er
innert a

u
s , sie verkaufen lieber weniger und bedienen dafür ihre Kun

den auf reelle Art . Dies is
t

auch der Grund , weshalb aus ganz Ost
deutschland , spez . aus Oberschlesien , das fast überall zu zwei Drit e

ln

in der Kundschaft vertreten is
t
, eine wigeahnte Menge von Einkäuſern

sich vereinigt hatte , und , wenn auch nicht alle entsprechend befriedigt
werden konnten und können , so hat man doch immer wieder gehört ,

daß die Einkäufer mit der Qualität der Waren außerordentlich zu
frieden sind . Wie stark die Nachfrage war , zeigen die Tatsachen , daß

2
.

B
.

die Läger einer der ersten Breslauer Webwarengroßhandlungen

in wenigen Stunden sturmartig ausgekauft worden sind , daß fast in

allen Zweigen d
e
r

Textilabteilung eine baldige Warenbelieferung ( is :)

wurde als Lieferungsziel wird fast überall erst Oktober gesetzt ,

daß speziell in der Seidenbranche von den Käufern Aufgelder geboten
wurden , um nur genügende Quantitäten von begehrten Artikeln , wie

z . B. von Crepe d
e

chine , sich zu sichern , Angebote , die na’ürlich mit
Rücksicht auf die Stammkundschaft , nicht angenommen werden konnten .

Ob nun mit Seiden , Leinen , Tuchen , Strumpf- und Wirkwaren g
e

handelt wird , überall zeigen sich die gleichen Symptome . Eine
besonders erfreuliche Erscheinung war , daß aus dem jetzt aus eisen
bahntechnischen Gründen weiter e

n fernt gelegenen Ostpreußen viele
alte Breslauer Geschäftsfreunde wieder anwesend waren und wieder
holt erklärten , daß sie den Platz Breslau nicht entbehren könnten .

E
s wäre zu wünschen , daß endlich die Eisenbahnverwaltung einserien

müßte , daß direkte Züge zwischen Königsberg und Breslau notwendig
verkehren sollten . Wie eng Oberschlesien mit dem schles . Wirtschafts
leben verknüpft is

t , zeigt sich bei dieser Messe mehr denn je , auf
oberschlesischer Seite liegt der stärkste Begehr . Soweit es sich bis
jetzt übersehen läßt , is

t

der Breslauer Herbstmesse e
in voller Erfolg

beschieden , insbesondere für alle in das Textilfach fallenden Geschäfe
und d

ie Notwendigkeit , in Breslau eine Messe abzuhalten , ist wieder
deutlich zu erkennen gewesen .

211 .

Abb . 5

Gleichzeitig veröffentlicht der „Monitor Polski “ vom 4
. Juli d . J.

eine List derjenigen Waren , deren Ausfuhr absolut verboten ist ; es

sind : Lebensmittel , Vieh , Düngemittel , Knochen , Kleie uid Oelkuchen ,

Viehfutter , Kohle , Koks und Torf , Erze , Alteisen , alte Waren , Altpapier
und Papierabfall .

Die Ausfuhrabgaben werden aufgehoben (mit Ausnahme sämtlicher
Naphthaprodukte ) , bzw. zurückerstattet für Waren , welche bis zum
20. Juni d . J. noch nicht zur Ausfuhr gelangt waren . · ( Antrag is

t

bis längstens 23. Juni einzureichen . )

Der Koeffizient , mit welchem die Zollsätze zu multiplizieren sind ,

wird erhöht für Luxuswaren von 150 auf 200 , für andere Waren von

2
0 auf 150 , mit Ausnahme aller Waren , für welche besondere Zoll

erleichterungen gewährt wurden . (Polirisches Gesetzblatt Nr . 33
.
)

Die neuen Koeffizienten treten in Kraft mit deni 2
3
.

Juli d . J. für
alle laut Dokumente nach dem 23. Juni d . J. zur Versendung aufge
gebenen Waren .Polen .

Neue Außenhandels -Bestimmungen . Das „ Polnische Gesetzblatt "

vom 7
. Juli veröffentlicht folgende gemeinschaftliche Verordnungen der

Ministerien für Handel und Gewerbe , fü
r

Finanzen und fü
r

die früher
preußischen Gebiete vom 2

3
.

Juli d . J .;

Diejenigen Waren , welche - nach Artikel 13a , Statuten vom 1
5
.

Juli 1920 , für den Ein- und Ausfuhrverkehr grundsätzlich zuge
lassen sind , bedürfen hierfür vom 1

4
.

Juli a
b nicht mehr einer beson

deren Ein- oder Ausfuhrgenehmigung .

Belgien .

Amtliche Mitteilung . Wir bringen zur Kenntnis der Fabrikanten
und Kaufleute , welche den Wunsch hegen , geschäftliche Verbindungen
mit Belgien anzuknüpfen oder solche zu erweitern , daß ein neues „Ge
samt -Jahrbuch über das industrieelle , gewerbliche , maritime und kolo
niale Belgien “ soeben erschienen is

t

und von den Interessenten in den
Kanzleien der Königl . Belgischen Gesandtschaft in Berlin , der belgi
schen Generalkonsulate in Hamburg_und München , der Konsulate in

Köln a . R
h . , Frankfurt a . M
.

und Duisburg -Ruhrort sowie bei den
belgischen Konsularagenten in Aachen , Krefeld , Trier und Ludwigs
hafen a . R

h
. eingesehen werden kann . Das Jahrbuch enthält , außer

der Liste aller belgischen Firmen , welche mit deutschen Handelskreisen

in Verbindung zu treten wünschen , alle erforderlichen Auskünfte , um
den Handel mit Belgien zu erleichtern und zu fördern .

TEO

Japan .

Keine Vertragsverhandlungen in Aussicht . Die dem Vernehmen
nach seinerzeit mit Japan in Aussicht genommenen Verhandlungen
über ein Handelsabkommen mit Japan (Nr . 5 des „ Deutschen Außen
handels “ , S. 246 ) scheinen nicht zustande zu kommen .

Dem Drängen seiner während des Krieges stark entwickelten und
politisch einflußreichen Großindustrie nachgebend , hat Japan schon

im Jahre 1920 die Reihe von Einfuhrzöllen wesentlich erhöht und jetzt
neuerdings mit dem 1

. Juni e
in wieder starke Zollerhöhungen brin

gendes neues Zollgesetz in Kraft gesetzt (welches übrigens an Stelle
der Gewichtszölle Wertzölle einführt , und zwar unter Zugrundelegung
nicht der faktischen Preise , sondem der japanischen Marktpreise a

m

Einfuhrtage ) . E
s

scheint aber auch diese Tarifform nur provisorisch

zu sein und in absehbarer Zeit einer durchgreifenden Neugestaltung
des Zollwesens Platz machen zu sollen . Nach japanischen Mitteilungen
soll eine Stabilisierung aller wichtigen Warenpreise erstrebt werden ,

teils durch Produktion in staatlicher Regie , teils durch Monopolisierung
des Handels .

Wie wir neuerdings hören , wird in Japan unter dem Einfluß
seiner in starker Entwicklung befindlichen Industrie mehr und mehr
der Entschluß herrschend , volle Zollautonomie zu bewahren und sich

auf Vertragsverhandlungen überhaupt nicht mehr einzulassen . Auch
auf die Höhe des in Vorbereitung begriffenen künftigen japanischen

Zolltarifes wird unter diesen Umständen seitens des Auslandes wohl
kein Einfluß ausgeübt werden können , sondern man wird sich darauf
beschränken müssen , wenigstens die Meistbegünstigung gesichert zu

halten .

Abb . 4



172

September EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw. 1921 .

von

Schweden .ſnserate haben
Inserate
stetsErfolg! Kaufe stets Neuheiten

Der Postfrachtstückverkehr nach Spanien über Hamburg ( Se
e
) hat für d
ie Kanalverbindung zwischen Rheinland -Westfalen und den Weser

wegen der sehr großen Schwierigkeiten , die sich durch Beibringung und Elbehäſen , während ein Beitrag des Generalsekretärs des Bremer
der Ursprungszeugnisse ergeben , eingestellt werden müssen . Post- Vereins fü

r

Luftfahrt , Voß , sich m
it

den weitsichtigen Bestrebungen
pakete - Pakete im Gewicht bis 5 K

g
. , die den Bestimmungen des Bremens zur Anlage eines bremischen Flughafens befaßt . Schließlich

internationalen Postpaketvertrags entsprechen werden dagegen nach is
t

e
in längerer Aufsatz der Entwickelung des Staatlichen Nordsee

wie vor nach Spanien über Hamburg angenommen . bades Norderney gewidmet , dessen Betrieb jetzt ausschließlich in den
Händen einer von der Gemeinde Norderney und dem Norddeutschen
Lloyd gegründeten Betriebsgesellschaft liegt .

Messen und Ausstellungen .

Im speziellen Teile des Jahrbuches sind zunächst die Jahresberichte
des Norddeutschen Lloyd über die Jahre 1914-20 wiedergegeben ,

Breslauer Herbst -Messe . daran schließt sich eine ausführliche zusammenfassende Darstellung

Der große Ausschuß der Breslauer Messe -Gesellschaft hat e
in der weitgehenden Kriegsfürsorge des Norddeutschen Lloyd ' im gleichen

stimmig beschlossen , di
e

nächste Breslauer Frühjahrsmesse in der Zeit Zeitraum , während e
in weiterer Aufsatz den Leser a
n Bord des nun

vom 1
9
.
- 23 . März und die Herbsimesse in der ersten Septemberwoche mehr a
n den Feindbuod abgeliefer en Schulschiffes „Herzogin Cecilie

1922 abzuhalten . führt und die Kriegsschicksale der Besatzueig schildert , soweit dies
Der Plan der Errichtung einer neuen großen Halle soll derart ge nicht schon im Jahrbuch 1916/17 geschehen is

t
. Im dritten Teile des

fördert werden , daß die Halle b
is

zur Frühjahrsmesse fertig gestellt Buches wird über die Veränderungen im Aufsichtsrat und Vorstand

is
t

und daß e
s

dann möglich sein wird , de
n

zahlreichen Ausstellern , des Norddeutschen Lloyd berichtet . Angaben über die Organisation
die b

e
i

den letzten Messen immer abgewiesen werden mußten , Plätze der Verwaltung des Norddeutschen Lloyd und e
in Verzeichnis der

zuzuweisen . Infolgedessen wird voraussichtlich auch die Zahl der wichtigsten Vertretungen der Gesellschaft im In- und Auslande bilden
Gruppen eine erhebliche Erweiterung erfahren können . den Schluß . Zahlreiche bildliche Darstellungen , Karten , Pläne und

graphische Tabellen erläutern den Inhalt des neuen Jahrbuches , d
a
s

sich würdig seinen Vorgängern anschließt und als ein Wert
Mene Literatur . dauerndem geschichtlichen Wert anzusprechen is

t
.

Jahrbuch des Norddeutschen Lloyd 1920 2
1
.

Die deutsche See
schiffahrt unter besonderer Berücksichtigung des Norddeutschen Lloyd
und d

ie Folgen des Krieges . 320 Seiten , mit vielen Bildern , Plänen
und Skizzen . Breme u 1921. Kommissionsverlag Franz Leu
wer , Bremen . Druck von H

.

M. Hauschild . Preis 6
0 Mark .

Wieder liegt ein stattlicher Band des Jahrbuches des Norddeutschen verschied . Branchen
Lloyd vor , das in ähnlicher Weise wie seine Vorgänger d

ie Entwick
lung der Dinge auf dem Gebiete der Schiffahrt und im deutschen Wirt J. Semb , Stockholm
schaftsleben , wie sie sich im letzten Jahre gestaltet hat , zu schildeni Neuheit !

versucht . E
s

muß anerkannt werden , daß der Norddeutsche Lloyd auch 26 Sankt Eriksgarten .

Emil Mällers „Merkbach zur Reichs .

in schweren Kriegszeiten , die seinen Betrieb z . T
.

lahmlegten und z . T
.

Einkommensteuer- mit über 300 Ab

in andere Bahnen lenkten , die regelmäßige Veröffentlichung seines

Jahrbuches fortgesetzt und damit der Oeffentlichkeit Gelegenheit ge
zügen . Nachnahme 8 M. 5

0 P
f
. Einige Smith -Premier

geben hat , sich über die wesentlichsten Ereignisse und den Stand Emil Mällers „ Einfache Bachführung “ ,

seines Betriebes auf dem Laufenden zu erhalten , soweit dies nicht durch Neuausgabe 1921 ohne Buchfüh

besondere Darlegungen und gelegentliche Mitteilungen in der Presse rungsunterricht sofort zu benutzen
möglich war . Die während der Kriegsjahre erschienenen Jahrbücher mit Anbang einer Hausbesitzer- Mod . 10 A , sichtbare Schrift , Marke
tragen im Wesentlichen den Charak.er einer ausführlichen Kriegs Buchführung . Nachn . 20 M

.

5
0 P
f
. von Weltruf , ha
t

zu verkaufen
chronik , während die letzten Jahrgänge sich mit den schwerwiegenden Zu beziehen bei Emil Müller Handelswissenschaftlicher
Folgen des Krieges fü

r

d
ie

deutsche Handelsschiffahrt beschäftigen . in Halle ( S. ) , Schließfach 210 oder Verlag Stuttgart ,

auch vorliegenden Bande , der gleich Paulinenstraße 37 .

müht is
t
, ihre friedliche Tätigkeit im Interesse des Gesamtwohls des

deutschen Vaterlandes wieder aufzunehmen . Einleitend wird der
Hoffnung Ausdruck verliehen , daß die Jahrbücher des Norddeutschen
Lloyd künftig ihres Charakters als „ Kriegsjahrbücher “ entkleidet und
wieder , wie einst , der Berichterstattung über segenbringende Frie Neueste Ausführung ! D

.

R
.

G
.

M. Nr . 781 476
densarbeit nutzbar gemacht werden können . Unerläßliche Voraus
setzung hierfür is

t

jedoch , wie besonders betont wird , daß die Nation Drahtgeflechte ,

der durch die Folgen des Krieges und insbesondere durch den Ver Stacheldrähte , Zaundrähte ,

lust der deutschen Handelsflotte schwer getroffenen Reederei ihre vole
Unterstützung nach jeder Richtung hin zueil werden läßt und der Drahtseile ,Feindbund ihr nicht weitere Lasten auferlegt , die zu tragen ihre Kräfte
übersteigen würde . Verzinkte Eisenkabel .

Was den Inhalt des mit gewohnter Sorgfalt ausgestatteten neuen
Jahrbuches betrifft , so schildert der jetzige Präsident des Norddeut
schen Lloyd , Herr Philipp Heineken , die Lage der deutschen Seeschiff
fahrt im Rahmen der allgemeinen wirtschaftlichen und politischen Ver
hältnisse , wie sie sich im Laufe des letzten Jahres gestaltete . Eine sehr Müncheberg (Mark ) .

interessante Abhandlung von Dr. Hans Runge -Gießen beschäftigt sich
mit der Seeschiffahrt und Schiffahrtspolitik der Vereinigten Staaten
von Amerika . Ein weiterer Aufsatz enthält eine Darstellung des
bremischen Schiffsverkehrs in den Kriegs- und Nachkriegsjahren . Der Soeben is

t

in unserem Verlage erschienen :

Syndikus des Bremer Kanalvereins , Dr. Flügel , bespricht die Projekte

Schreibmaschinen

zeitig erkennen lä
ß
t , daß die deutsche Seeschidhr Branche Leite et a . d .Exped . " d . Z
tg . , Berlin N
W21 .

Stahldraht - Fussmatten ,,Panzer “

C
. Klauke & Co
.

WELTKARTE
HAUS- UND
KÜCHENGERÄTE
Messer aller Art und Grössen
Aluminiumgeschirr , Wasser
eimer , Tafelwagen * Eiserne
Bettstellen Panzerstahl
kassetten * Laurica " -Misch- ,

Knet- und Passiermaschinen

in Merkators Projektion
Äquatorial -Maßstab 1:28 000 000

mit den neuesten politischen Grenzen

2
. ergänzte Auflage 1921

2 Blatt in Umschlag Mark 4
0 ,

Aufgezogen mit Stäben Mark 90.

Nach dem Ausland erfolgt Berechnung eines Valuta - Zuschlags

L. FRIEDERICHSEN & CO ,

BUCH , LAND- UND SEEKARTEN -HANDLUNG
HAMBURG 1 , BERGSTR . 23- erstate eriteAKTIENGESELLSCHAFT + BERLIN W9

Bel Bestellungon und Anfragen bozloho man sich auf den ,, Export " .
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Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt bei der
ischlägigen Kundschaft , dem zablreiche Aufträge vorliegen

sucht Vertretungen
uische Fabriken von Gips , Kalk , Portland- and künstl . Cement , Ziegel
inen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

Carlo Finocchiaro
Via Archimede 68

CATANIA (SICILIEN )

übernimmtVertretungen u . Kommissions
lager und wünscht Offerten verschiedener

Artikel und Neuheiten .

Korrespondenz wenn möglich in italienischnr Sprache

Ich habe einen Freund
der heißt Schulze . E

r

is
t

keine Schönheit
blond und hat guten Teint , is

t

ziemlich klein
und dünn , e

r trägt auch ' ne Brille . Aber –

der Mensch kann Briefe schreiben .
Für Export mit In Drogerien , Parfümerien und

Vor Salsonbeginn sagt Ausfahrbewilligung n
a
ch
d ,Schweiz Friseurgeschäften g
u
t

eingeführten

Vertreter
der Chef des Hauses , in dem Schuize tätig is

t
,

„Nun mit Volldampf voraus , meue Kunden zu
werben . " Das kostet heutzutage ziemlich viel
Geld . S

o

entschloß man sich endlich , die Post
zur diesiährigen Reklame in Anspruch zu nehmen
und schickte nach Schulze .

Schleifsteine
Schulze schrieb zwei Briefe
und in weniger al

s

drei Wochen waren für über
500 000 Mark Orders hereingebracht und eine
Anzahl neuer Kunden für das Haus gewonnen .

„Das muß ein Genie gewesen sein " , denken Sie
vielleicht .

sofort a
b Lager lieferbar : für Berlin W und west ) . Vororte sucht

1500 S
t.

Gießkannen , 10 u . 12 Liter , Berliner Parfümerienfabrik . Gefl .

lakiert Angeb , unt . S
. A
.

686 Rudolf Mosse ,

500 S
t.

Gießkannen , 12 Liter , Weiß- Fennstraße 1 .

blech , blank

1500 St. Wassereimer , verzinkt , 28 cm
1500 div . Backbleche , lang

1
0 000 Gießkannenhalbmonde

5000 Gießkannenbrausen
sowie sämtliche Hags- u . Küchengeräte Mähmaschinenmessersteine ,kunst

P
. Fischer , Nördlingen (Bayern ) liche Wetzsteine , Putzsand , Tisch

Fabrik und Export . lerrutscher , prompt a
b Lager lieferbar .

Bayerische Schleifsteinwerke
Michael Ankenbrand

Eltmann a . Malo 8
2

(Bayern )

Bestbewährte Modelle .

Deutsche Speckstein

Waxalith Fabrik , Papler
August Blatter ,Augsburg 54

Heltzange
heftet mit einem
Druck kostenlos

Zur Leipziger Messe :

Turnhalle Leplaystraße ,

ohne Draht und Klammern im Augen
blick Rechnungen, Briefbogen usw.

Stände 521/25 . J. Rossler , Seidenberg O./L .

Acetylengasbrenner

6

War aber garnicht d
e
r

Fall .

Schulze besaß einfach die Kunst , Worte zu ihrer
vollen Geltung zu bringen . Aus seiner Feder
flossen Worte , strömten Sätzė , schwollen a

n zu

Briefen , die emphatisch , überzeugend und Inter
esse erweckend waren . Kein Wunder , seine
Briefe zogen .

Heutzutage kann e
in Jeder

solche Briefe schreiben . Das Geheimnis der
Geschäftsbriefschreibekunst is

t

enthüllt worden .

Viele tatsächlich erfolgreiche Briefe stehen als
Muster zur Verfügung . Wie man seine Ware

in überzeugenden Worten , die unauslöschlich
im Gedächtnis haften , verkaufen kann – und
wie man in allen anderen Geschäftsangelegen
heiten erfolgreich korrespondieren kann .

Großen u .schnellen Wollen S
le

Geld

Absatz erzielen verdienen ?

Dann verkaufen Sie

Das Briefschrelbesystem

Exportgeschäfte ,

Grobisten ,

Versandhäuser ,

Ladengeschäfte
sowie Reisende
durch den Verkauf unserer
Fabrikate nebst

Weltschlager

unsern Weltschlager

„ , Ebur "in 20 Abtei
lungen nach amerikanischem Muster erscheint in

unserem Verlage in kleiner Auflage und bieten
wir dasselbe für die Dauer von 1

4 Tagen zum Preise
von 100 , – Mark a

n
. Für neu hinzutretende Abon

nenten is
t

der Preis des Jahres -Abonnements mit e
in

begriffen . Unseren Abonnenten , die uns einen
neuen Leser zuweisen , gewähren wir einen Rabatt
von 2

5
% vom Bezugspreis .

Eln
jedermann kautt ,

da unentbehrlich !

Ebur "

Zeitungs -Verlag „ De
r

Einkäufer “

Muster sowie Näheres gegen
Einsendung von Mk . 7,50
Anfragen erwünscht a

n

Muster sowie Näheres gegen

Einsendung von Mk . 7,50

Vertreter für einzelne

Bezirke noch gesucht .

„ Ebur "

Fabrík chem . - techn . und
kosmetischer Produkte ,

Cuxhaven , Hermannstraße 2

Berlin NW 2
1 , Bundesratufer 9 .

Postscheckkonto 230 3
0
. Telefon Moabit 8146 .

„ Ebur "

Fabrik chem . - techn . und
kosmetischer Produkte ,

Cuxhaven ,Hermannstraße 2

Bol Bostollungon und Anfragon bozleho man sich auf den ,,Export " .
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Bijouterie
bziehbilder Bijouterie -Schachteln
bziehplakate

rlefumschlagfabrik

KOCH -HARMONICA DO GS

B
G

ronzefarben

aller Art

Dung- u
n
d

Reugabeln G

Drahtstifte

,

Druckknöpfe Geodät . InstruemnteA

B Hot G "

G
nlasser für BH ummi -Absätze

Kartonnagen -Maschinen H
O

Frankfurt a .M. ,Frankenallee 61/63 .

September . EXPORT , Organ des Centralvereios , für Handelsgeographie usw. 1921 .

igarettenmaschinen asolin- ,Benzins
für ind . Zwecke für Großbetrieb BenzolEtuis „Universeller Cigaretten lühlichtlampen

Paul stierle , Pforzheim Maschinen - Fabrik J C. Mulier & Co.
für Schaufenster Dresden A

.

2
4
/XVIII , von 100 - 2000 K
.

Leuchtkraft .

Bessere Kinder -Abziehbilder Gebr . A , & 0 . Hutt , Berlin S
W

1
1 .

lugust Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6 . rahtbürsten as- und GlüblichtbrennerEmmel & Schoeller jeglicher Art , beste Handarbeit für jeder Art liefert als Spezialitet
Export , fertigt

Merken b . Düren (Rhld ) Emil Wittig Drahtbürsten - Industrie , Albert Silbermann , Noukölln ,

Hobrechtstr . 6
7
.

Telefon Düren 84 Goorgonthal -Gotha .

Gegründet 1873.

Telegr .: Kuvertfabrik Merken .

Accordeons . Markneukirchner Tacks , elatine.Folien- und Artikel

Musik waren , Saiten usw.
Langleck & Co. ,Fassonstifte Eklingen a . Neckar .

Katalog No. 8
3
. Allererste Qualität . fabriziert als Spezialität Braselmann

KOCH -HARMONICA A.-G.

@ Co. , K.-G. , Plettenberg 1 1
.

W.

Trossingen (Württ . ) u .Markneukirchen ( S
a
)

dressenall .Branch ,Ständ F.W.Brelthaupt & Sohn ,Kassel

u Berufszweige , Exp . , Import , und Müller 2 Mann , Barnen ,Siegesstr.42
Grossist . , nachWarengattung geord für
net ,v.In -u.Ausl.lief.zuverläss August esenkschmiedestücke
F.Brode ,Berlins.14 DresdenerStr.80 Industrie , Gewerbe und Handel nach Modell o

d
. Zeichnung 1
. jed . Größe

luminium - Bestecke und -Koch Schoncwclss @ Co.
geschirre . H

.

Rosenbaupt mit und ohne Stiele . Gesenkschmiederei , Hagen 1. W

Motallwarenfabrik Süddeatsche Hammerwerke , Gebrdder
Tweer @ Müller , Lüdenscheid Bronzefarbenwerke Hammer , Bad Mergentheim i . Württbg .

(Deutschland ) .

nlasinstrumenteu.Apparate
Fürth -Bayern 2

1 In Jeder Ausführung
luminigm -Bestecke / Kochgeschirre Arno Köhler & Co. , Schmiedefeldt .

Kreis Schleusingen.

achbinderei - Bedürfnisse :
Maschinen , Werkzeuge u . Materialien , lasinstrumente und Thermo
Sämtliche Maschinen für das gesamte meter all , Art u . f . alle Zwecke liefert

Papierverarbeitungsfach Diese DAUER-BATTERIE Robert E. Schultz , Imenau i . Th .

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

Vertretung für Export :W. F. Meumann , ist eine echte riffel , beste Qualität , Slate pencils
liefern prompt und billig

Hamburg 35 , Eiffestr . 20 . Dauers Crayons d'ardoise

İraselmann @ Co. , K.-G. , Plettenberg 1 Taschenlampen -Batterie Thüringer Griffelwerke G. m .

1
.

W. , Metallwarenfabrik . Alleinhersteller : b . H. , Saalfeld , Thüringen .

C
.Erfurth

Uchbinderel- und Berlin s.w
für

Neuenburgerste

Elektromotoren v . 1 b . 150 P
S

W. Goy 2 Co.
sofort lieferbar sowie sämtliche Maschinen zur Be .

Franz Zimmer's Erben arbeitung von Papier und Pappe
Großschönau i . S.

Sondererzeugnis se
lt

1
8
5
5

Ständig g
ro
ß
. Lager Emall -Schilder jeder A
rt

Emaillierwerk Peters , Elberfeld .

Suche für Argentinien
Vertretungen leistungstänigen Karl Krause A.-G. , Leipzig 1

3

arben Erdfarben- u . chemischedentschenHäusern . Referenz in Deutseh
Carl Both , Haarfabrik , Wetzlar .

Farben Cementfarben
and : Rudolf und Heinrich Katz . Pforzheim Putzkreide Talkum kohlen

n Baden , Güterstraße Nr . 6 . Augebote e
r

sauren Kalk in Blech,

jeten a
n Hermann Stein , Reconquista 1 152 aus - u .Kochengeräte b
i

Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern . blank und

Arroyito ) , Rosario de Santa - F
e . lakiert , liefert zu billigsten Preisen

Rascbauor Motallwaron - Pabrik
Federn , Blatt . , W. Schreiber , Raschau I. Erzgeb . , Sa.

Diamantbohrmaschinen -Anlagen . liefert Alfred Thormer Spiral . , Buffer Kataloge und Preisliste gratis .

Diamantbohrkron . ,Diamant -Werkzeuge
Lange, Lorcke & C

o
.

G.m.b.H. , Dresden- A 2
4 .

Leipzig 27 . Carl Schaster , Ingenieur , Oberhausen

(Rhld . )

Schwimmbagger ustitut fü
r

plastische Kunst

in . u o . Pumpen ,

Trocken- ,Greif ücher- u . Zeit Figuren ete . in
Löffel- , Felsen- , Eimerleiter bagger euerwerk Marmor , echter
für alle Erden , Schlamm , Saiz , schriften liefern n

a
ch Bengalen , Wunderkerzen Terrakotta ,

Kies , Kohle , Brocken , Ziegelerde,

Corf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen , allen überseeischenPlätzen Gebrüder Weinrich , Hartguß und
G. m . b . H. , Worbis .

il . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert Gerth , Laeisz & Co
.
, Hamburg , Gr . Burstah 1 . Elfenbeinmasse .

Alw . Taatz , Halle a . d . S
. Spezialität :

Plaschenvorschlässound Zeitschriften , Muücher Şikalien ,

Figuren für elek
Bilder und Flaschen- und Verschlus -Industrie trische Beluuchtung

and Lehrmittel a
n

Private Lichtenstein & Co. , Frankfurt a . M.
und Wiederverkäufer . Reps & Trinte ,

F. Lange vormals C
.

F. Uhlig Walter Badgert ,Export- u.Verlagsbuch Magdeburg - N . 6
3
.

handlung , Hamburg , 8. Dovenhof ,

Chemnitz i.Sa. , Am Rosenplatz 2 Illustrierter Katalog kostenlos .

Spe ellereimaschinen
Zeitschriften

zialitäten Brauerolmuchlaon

u S. w . nach Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art .

Hutbånder
liplert llir sämtlicho Zvoot .

allen Ländern . Wilhelm Körting . Maschinenfabrik ,

Mützenbänder , National
Ortmann & Herbst , Hamburg 2

2
.

bänder aus Seide , Halb
Spezialisten i .

seide
Export , darum schnelle und

und Baumwolle
vorteilhafte Lieferung .

Abt . Il „ lutlitzen jeglicher Art “

Ordres e
rb "durch earop .Exporthäuser . O
.

Friedrich & Co . , Verl . u . Buchexp .

,,Amerikan . System "

Größe R. S bis T. 32 H. Donath , Schmölln A.-A.
Eduard Meyersen . Barmen -Wichi .

Bremen , Fehrfeld Nr . 13 . verzinnt und emailllert .

aumaschinen urorumöbel Sessel u
n
d

g
e
-

Aglwerke ,Helor . Rieger & Söhne ronleuchter
für elektr . Licht .

Bayerisches Hüttenamt Sonthofen Gebr .Notbohn ,biberahan s
a s . Spezialwerk fü
r

hauswirtschaftlicheMaschinen

Eisengiesserei Maschinenfabrik Gegründet 1879 Personal 500 Metall . Grabkrånze .

Sonthofen í . Bayern . Aalen I. Wurttemberg . Kataloge u Preisliste gratis.

Blbaracher Metallwarenfabrik

Paul Wittig , Marienberg i . S
a und Etuis für Bijouteric und Uhren vorm . Otto Schlee , Biberach a .RIB .

liefert als Spezialität
Eisen- und Messing Paul Silerle , Pforzheim .

Glühlicht . Lampen
aboratoriumsgerät

hristbäume , künstliche , sowie
wie Chronographenanlagen , System

stehendund hängend

Patent - Möbelfabrlk ,,Primissima "

Le Boulenge , ' Sprengstoffprüfúns
unzerbrechlicher Christbaumschmuck Leucht . Kerzen pro apparate usw ..100liefert Spezialfabrik Friedrich Probst ,Hermann Reinhold , Berlin N , kraft ca. Flamme Aktiengosollschaft Hahn

Süd - Ufer 24-25. für Optik und Mochnolk , Canoel .

Bol Bostolluogon und Anfragou boclobe men sleb sul fon ,
,Bsport .

A " von

F H
ustuhrung v

o
n

Tielbohrungen . / Bücher u .Zeltschriften

Bagger Bisch

F
F

Fl
e

FE

B

Maschinen

ücher , K
e
l

leisch hackmaschinen ,Knöpfe , Westo a
h
o
ra

Barmen .

. .

K
Beleuchtungs -Metallwaren Ca'artonnagen
Bettstellen s

asolin

LS
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Margas

fo
r

ederwaren S Thermometer

D
e
r

ideale Schuhspanner VervielITA
fältiger

G
lie
d
e
r

affen Luxus- u
n
d

P
essere u

n
d

Gabel ,Pianos
Watfen a

lle
r

Konstruktion .

Pi Ja
g
d

PULVER

Spiral

Reißzeuge Bohrer

M Stan

W

W

Ueberall zu haben . chmierapparate
Moderne Parfümstifte Christian Müller , Eythra
Modeparfüm der Leipzig , Metallwarenfabrik
ganzen Welt . Sondererzeugnisse : in allen Ausführungen . Preisl . gratis .

Sämtliche Oel- und Schmierapparate. Ernst Schultz @ Co. , Ilmenau i . Thär .

Sattel - Geschirre - Reitzeuge Kart .bleu EtikettM.750» orange . 12.50
Treibriemen techn . Lederartikel . Duft hält

Albin Scholle ,Zeitz 1
5 (Pro.Sa. ) Wiederverkäufer Fabrik

u.Vertretgesucht. fürs Haus und fü
r

d
ie

Reise
Hoher Rabatt . Muster schutziditpauspapier is

t

der verstellbare Merz - Leisten .

Preisliste gratis .

Pausleinen
Margonal G

.
m . b . H
.
, Berlin 29/17 . Paßt für jede Form !

Richard Schwickert G
.

m . b . H
. nur 3 Größen f . Herren

Freiburg i . Br . Pancreatin . nur 3 Größen f . Damen

Ueberall zu haben .

D
r.

C
h
r
.Brunnengräber , Rostock 1
.
m . inStahlblech la
ck
.

od Aluminium
Margonalia - Tinten - Bälle
sof , gute schreibfertige Tinte .Rot ianos , Flügel liefernu . grün , Carton 1

2

Bälle M
.

4.- , WESTENHOFF & Co. ,

blau , schwarz , violett , Carton Adolf Lehmann & Co. HANNOVER 41 .

1
2

BälleM.3.- Wiederverkäufer Berlin -Lichtenberg
und Vertreter gesucht .

Hoher Rabatt . Preis iste gratis . möllendorfstrasse 49. Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17

Margonal G m . b . H
.
, Berlin 29/17 . Ueberall zu haben ! baroi . Einrichtung

FLUGELe hervorragend Fü
r

Schwerhörige ,Margophon Telegramiha -Adresse : " Goedeckerfabrik " .für Export

Bürsten -Putz Staatsmedaille wirkt verblüffd Beseit .

Ohrger . , nervös Ohren
maschin.D.R.P.für Hüreliabriken Roth & Juntus schm . Unsichib bequem

Hand- u . Kraftbetr . nat .Grösse 2
. tragen Preis 12.50 Mk .

Hagen i . W
.

und Berlin S 4
2
.

speziell für die Tropen
Margophonstäbchen

Anlwerke , Heinr . Rieger & Söhne Deutsche Waffenfabrik
Spezialfabrik fü

r

hauswirtschafliche Maschinen resstücher D
tz . 50
0

M
k . Auskunft umsonst .

Margonal - Co . 17 , Berlin , Be
lle
-Alliancestr . 32. Georg Rnaak ,Berlin S
W . 48 .

Aalen in Württemberg .

Aug. Reuschel ,

& Co . Schlotheim i.Thr . Sizilien . Stahlwaren , besteckenilchzentrifugen Kochgeschirr , Haus- u . Küchengerät ,

für Handbetrieb (Separato Lederwaren , Elektr . Glühlampen und Sportwaffen . Jagdgeräte ,

re
n
) fabrizieren als Spezi elektrotecho . Bedarfsart .Ang . a
nDaniele

alität in bervorragender Ausführung . Weidlich , Palermo , Via Coll . d . Sapienza 3
4 Fischereiartikel , Sportbedarf
A. K

.

Demmel ,Märkische Maschinenbau -An
stalt Toutonla , Frankfurt a.d.o. Pulverfabrik Hasloch a . M

. Bijouterien Dietfurt (Bayern ) A , 8 .

Unterfrank . jeder Art ,

Ineralwasserapparate aubtierfallen , Feuer -Email und Prägungen ,

fü
r

jede Tagesleistung und Glas- und Wachs - Kolliers ,für alle Flaschensorten Jagdsport- und Fischereiartikel .

baut al
s

alleinige Spezialität Herren- und Damenketten .R. Wober , aller Art , in erstklass . Aus
Hugo Mosblech , Köln - E . Aelteste Deutsche Raubtierfallenfabrik führung , eig . Fabrikation ,

Export nach allen Ländern
Haynau i . Schl . III . Preisliste gratis

Gewebrfabrik Emil Eckoldt ,

Kataloge : deutsch, französisch, englisch, spavisch. eißzeuge , Schul- und Präzisions Suhl i . Thür .

Ausführung ,Schiffszirkel , Parallelzirkel Wien II , Praterstr . 54 .öbelbeschläge aller Art liefert vorteilhaft
Metallwerk A

.

Bartosik & Co. , Paul Steven , Neustadt /Aisch , jäscherei - Anlagen , v
o
r

Luckenwalde . Gegr . 1878. Bohren wie Diamant zügliche , von großer Wirtschaft
lichkeit und zu mäßigemPreise

undharmonikos und Musik
liefert pünktlich

Maschinenfabrik A
.

Michaelis ,

instrumente a
lle
r

uden allen KATEDE München 6
8 ,

aus edelstem Silber- und
Prelslagen .

Werkzeugstahl . Vertret . ges . Hofmannstraße 5
2 ,

Hans Rðlz , Klingenthal 1. Sachsen . G
.

A
.

HARTNER , Fabrik , Ebingen (Wttbg . ) INDTURBINEN HERKULES .

KVD ab Lager lieferbar Größte Leistung , höchste Verzinsung .usikinstrumente aller Art . tahlspäne.Parkettböden Kostenlose Kraft fürWasserversorgung .

Spezialität : Violinen , Bögen , Etuis . REISS : Karl Traiser fatriziert a
ls Spezialität Maschinen , Entwässerung , Elektrizitat

Karl Höfner , Schönbach , ZEUGE
Böhmen .

Pumpen undWasserleitungen .

Reißzeugfbr . Darmstadt .

Fritz Müller jun . ,Göppingen (Württ. )

Engros -Export . Preisliste gratis . Fabrik gegründet 1808.

Vereinigte Windturbinen -Werke

G
.
m . b . H
. , Dresden - A . 3
6
.

Netze . Mechanische Netzfabrik ReklaminiePlakater ,emaillierte Stelnbearbeitungsmaschinen iegelei - Einrichtungen ,für Marmor , Granit u . Kunststein ,Schleifkörper ,

Landsberg a . d .Warthe , Angerstraße 14-16. Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen , Kreis besonders für Biberschwanz- und

öbrenverbindungsstücke sägen u . Fräsmaschinen , Trennsägen ,fieGnad ,Maschiuentab . ,Waiblingen ,Witbg .Strangfalzziegel - Fabrikation Leonh .
jeder Art , sofort u .

preiswert lieferbar . Joh . Casp . Post Söhne
Hermann Hilmer , Essen -West 4 .Hagen -Westfalen 5 .B

ig
. Glasschleifereien. iegeleimaschinen für alle

Ranke & Co.Nacht , Gebr .Gammert teinzeugfußbodenplatten

fü Arten Ziegel . Maschinenfabrik
Optische Industrieanstalt. Rathenow einfarbig undbunt (Mosaik ) .Karl Stahl , Berlin -Halensee Roscher G

.

m , b . H
. , Görlitz 2 .

ack papiere , Pappen , Druck Spezialmarken.Gnu " u ..
.

Graef " Johann -Georg -Straße 1
7

papiere , nur ladungsweise , ferner Laubsägen für Metallarbeiter . Drahtanschrift : Stahlkarl

Seldenpapiere , Feinpap'ere sofort Verlangen S
ie

Preisliste No. 2
8
.

greifbar . Exportpach allen Ländern . Hermann
Friedrich Claus , Metallsägenfabrik Ernst Graef jr . Riedel Leonbard Gnad ,Maschinenfabk .Ernst Krach's Nachf . ,

Arnaborg 1. Erzgeb .

Unter -Barmen Ex . Deutschland . Spedition , Kommission . Lagerung
Waiblingen - Stuttgart .

Telegramm -Adresse : Krach'sNachf . Fernspr . 537-539 Tel . -Adr . Speriedei
Gegründet 1

8
8
1,

apierausstattungen Myslowitz 0./S . Bahnspeditionsind vorteilhaft zu beziehen VOR
der vornehmsten b

is zur billigsten . der Firma Max Weichmann
Ernst Mayer , Dresden - A . 21 . Haags & Schmidt , Erfurt Danzig Kattowitz

FillaleMax Weichmann D./F. Bernh . Frey Nachl. C
. Graepel

SEVERIN HEUSCH Dominiks wall 1
2

Kernerstr . 4

Papiersäcke Spezial - Verkehr nach Polen , Rumänien und Fabrik gelochter Bleche
Adolf Nau , Papierwarenfabrik den Balkanstaaten.

Luckenwalde . AACHEN . Halberstadt 154

R

M

Optik R
I

Z

P

Ziegelel -Maschinen
Saämereien

PATENT -ANWALT treichriemen fü
r

Rasiermesser ,

von

Dipl . - In
g
. E. Bierreth , Patent - Anwalt ,

Berlin -Wilmersdorf ,

Rudolstädter Straße 1 .

2 795,3

Hand- und Hängeriemen ,

in allen Ausführungenund Preislagen .

Aelteste Scheermesserfabrik * Export -Kataloge zur Verfügung .

Deutschlands . Streichriemenfabrik H
.

Tietz ,

Bad Kudowa Bez . Breslau .

Bel Bestellungen und Anfragen beziehe man sich auf den ,, Export " .

VERBESSERTES
PATENT GRAEPELSIER
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1

Gelochte

Bleche

|Chr . Metzgerhy
hida & Cie .

IANO -DECKEN
Flügel - P

ia
n
o
-Garnituren u
n
d

-kissen

Klaviarturdecken
gegr . 1860

1337

1181

det aller Art

Maschinenfabrik

und Eisen

glassarel5353 97 ube

Violindecken
Bänder : Wimpel
Taschen für Mando
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.

trti fabriziert anerkannt preiswertin Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

S
p
e
z.:

K
o
m
p
l. E
in
ri
ch
ta
n
g
e
n

zur*

u
o
p
e

]]

A
q
E
JĮ
R
O
J8
7
X
e
T

p
u
n

-T
o
p
n
y

Arthur Bahmannpoliert

1300lsadob & 10

o
n toodata Plauen -Sachsen 711sl .

Anfragen durch Exporteure erbeten .

Filterröhren
Homburg

1
.
d . Höhe

fü
r

Brunnen in Elsen und Kupfer

Inserate im „Export “ haben stets ErfolgMayer & Cie
Toidu Köln -Kalk . 6

1

Gesucht :

Moschinen fürVoll

u . Hohlstelne
DES D

E

CARRIK-MARKE

Fliegenfänger

Vertretung landwirt Top
schaftlicher Maschinenarro Betonhohlblockmaschinen
für Buenos -Alres . Zementdachziegelmaschinen

Zuschrift , unt . E
. P
.
a . d . Export , Berlin NW 21 . Formen für - HB31

Rohre , Stufen , Baustücke a . Art
Pressen fü

r

Platten ,

Fliesen , Asbestkunstschiefer
fabriziert maschinell und liefert auf Wunsch Brecher - Mischer

s mit Textaufdruck des Bestollers . L. C
. M. Zementfarbenos

Tab Fritz Müller jun . Maschinenfabrik

Göppingen (Württemberg ) Dr. Gaspary & Co.
Chemische Fabrik Gegründet 1868

Markranstädt b . Leipzig

Besuch erbeten. Katalog 324 frel .

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf

Papier -Stuck ,

llefern sämtliche Maschinen für Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart ,

und jedes andere Fabrikat zu Original -Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenen bewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. für Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz -Druck .

Vertretung für Export : W. F
.
Meumann , Hamburg 35. Eiffestrasse 2

0 .Kesselwagen
Vertretungen a

n

solvente
Firmen noch zu vergeben. NUR nearby

Holzstoff- (Xylogenit- ) Stuck ,

leichtar Hart -Gips- ( Cachirolin- )

Stuck , Hohlkehlen , Leisten , Ro .

setten , Türverdachungen eto .

in großartiger Auawahl und
allen Stilarten ; leicht , hoch
plastisch , sauber , fast unzer

brechlich , billig .

Warfrater a
n

allen Platzesgesucht .

Riehard Sehreiber & Co.
Raschau , Erzgeb . , Sachsen .

Anfragen aus Argentiniod , Paraguay

n . Uruguay a
n d . Horren G .. Michaelson

o hijo, 106, CalleBaloarse, BuenosAires, orb .

ver

zum Transport von Mineralölen , Benzina
Teerölen , etc.
sowie auch für
Speiseöle und
Zuckermielasse
werden nach
dem In- und
Ausland
mietet.

Der Mietspreis
richtet sich je nach Vertragsabschluß von

3 , 0 oder 12 Monaten .

„ Cisterna "Waren- und Verkehrs
gesellschaft m . m . H.
Berlin W 62 , Kleiststr . 30

Telegr . -Adr .: Cisterna Berlin .

HANSA
BANDSAGEN
bauen a

ls Spezialität nach den modernsten Arbeits

7
5

methoden in großen Serien mit Ia . patentierter
Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausführung

HANSA
BE Holzbearbeitungs - Maschinenfabrik
21501 Leipzig -Neuschönefeld

3
. Telegramm -Adresse : Hahofa , Telephon 7100

stessi
TO

23:50Road
Gebr . Brehmer
Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Ming Draht - u . Faden
Heftmaschinen

9
7
8 , " 100.00 Ueberall Glühlicht ! signesAIS

|Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
jeder Art für Bücher und Broschüren

Bogen -Falzmaschinen !

für Handanlage , mit halb- und ganz
automatischem Einleger

Maschinen zur
Kartonnagen - FabrikationTHE
Größte u

n
d

ältesteSpezial -Pabrik de
s

Faches !Boi

Eslaus.3027

| Bags

to nosso
Billigste u . heliste .

Beleuchtung .

HAS Preislisten postfrei .91
Gebr . 1

.
& 0.fiuff ,

Berlin SW.61
Johanniterstraße 1

0 Ex .

Broschüren - Drahtheftmaschine
Universal . Nr . 74. heftetvon
beiden Seiten durch den Falz
sowie seitlich bis 2

3

mm Dicke .

144 .. Verantw . Schriftleiter für den Inhalt : Emil Brab , Berlin W 30. - Herausgeber : Centralverein für Handelsgeographie usw. , Berlin S 14 .

Verlag : Zeltungs -Verlag , Berlin NW 2
1 , Bundesratufer 9 . Koniesion : Fr.Ludwig Herbig , Leipzig . Druck : Lutze & Vogt , Berlin SW 4
8
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43. Jahrgang EXPORT
DEUTSCH -ASIATISCHE BANK

Geschäftsstelle :Berlin NW 21
Bundesratufer 9.

Fernsprecher : Moabit 8146

Postscheck - Konto : 23030

Gegründet 1889 IN SHANGHAI Kapital Taels 7 500 000

Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 31 ', Hamburg , Schauenburgerstr . 34
Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tieatsin Tsinantu Tsingtau Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung von Schecks, Kreditbriefen und Weltkreditbriefen .. Ankauf und Inkasso von Wechseln mit und ohne
Dokumente Briefliche und telegraphische Auszahlungen .. Annahme von Denositen -Geldern in Ostasien

Buronadeln | Deutsche Ueberseelsche Bank
DDDDDDDDDDDDDDD )

Stahlrohre
Stahlpanzerrohre

Installationsrohre

groß und klein ,
billigst, liefert sofort
Friedrich Weißmann

Berlin S42 .Ritterstr.35
Tel.:Moritzpl.2006u.12125
Telegr .-Adr:
Weshoe Berlin .

Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte

O
D
O
O
D

bis 2 mm Wandstärke und 40 mm

Durchm . liefern .

Hiltruper -Röhrenwerk
Fischer & Co.

Hiltrup bei Münster i . W.
Tel . 42. 43 .

Telegr . -Adr . Röbrenwerk Hiltrup .

D
D
D
D
D
D
D
D

aller

A
p
t

Hammerschmidt & Heilbronn

G
.

m . b . H
.
, Berlin C 1
9 ,

Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 .

Aktien -Kapital : Mk . 3
0

000600

Berlin W.8 , Mauerstrasse 39/40 .

Gegründet von der Deutschen Bank , Berlin

Niederlassungen unter der Firma

Banco Aleman Transatlántico

in

Argentinien : Bahia Blanca , Buenos Aires , Cordoba , Men
doza , Rosario d

e

Santa Fé .

Bolivienos La Paz , Qruro .

Chlo :: 3 Antofagasta ,Concepcion , Iquique , Santiago ,

Temuco , Valdivia , Valparaiso .

Peru : Arequipa , Callao , Lima .

Uxlagasy : Montevideo .

Spanien : Barcelona , Madrid .

Banco Allemão Transatlantico

in

Brasilien : Rio d
e

Janeiro , Santos, Sao Paulo , Curityba .

Einziehung überseelscherWechsel und
Dokumente . Kreditbriefe .

Briefliche und telegraphischeAuszahlungen .

Ausführung von Effekten- und Devisen -Aufträgen .

Besorgung alfer sonstigen überseeischen Bankgeschäfte.

Eigene Telegraphenschlüssel.

Vertretungen in :

Bremen : Deutsche Bank Filiale Bremen .

Hamburg : Deutsche Bank Filiale Hamburg ,

ODOODDDDDDDDDDD

Auskünfte und
Vertrauenssachen !

erledigt a
n

allen Orten der Welt

,,Courier “ , Kriminal -Detektiv
Auskunftei , Breslau I.

Trocken ABC -Trockentinte

AR
hervorragendeQualität , in allen Farben , nur in

Wasser zu lösen . Vorzügo : dickt und schimmelt
pie Federn rosten nicht – schöne Farbe
nieht giftig . - kopierfähig - sehr billig .

Bei größeren Abnahmen Rabatt .

In Packung von 410Liter ' ) , Liter 1 Liter 5 Liter

zum Preisevon 0.20 0.50 1.50 5.50

P. Jenisch & Boehmer
Berlin 0

.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u . Vertreter überall gesucht.

Getreide
Tinte .

Hacethaldraht , Trieurs
Gasolin - Lampenliefern brillant leuchtendeGasflammen .

frel aus Gasolla odor Bonzin , Essenze Gasstoff selbst her und
kann jeden Augonblick

a
n

einen anderen Platz
gohängt werden .

beſte wetters und ſäurebeſtändig
iſolierte Leitungen .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Start- und Schwachſtrom - Blettabel .

Hadetbal
Draht- und Kabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover

Reinigungs- , Auslese

u Sortler -Maschinen | Ueberall Glühlicht !

stehend u . hängend ( Ersatz für Kohlengas )

Runges

Originalfabrikat

Lagerhaus Vorzügliche
Einrichtungen Beleuchtung !

Speicheranlagen

Mayer &Co .

Köln -Kalk ,

Louls Runge , Berlin N
O . ,Landsbergerstr . 8a

-

u
la
n Relche Auswahl in Kron

leuchtern , Lampen und
Laternen etc.

Illustrierte Preisliste
gratis ugd franko .

foil)

Deutsch - Russische Handelsgesellschaft
Direktor : Ingenieur Linke

Kurprinzstraßo 3 , 1. Etage Leipzig Kurprinzstraße 3 , 1.Etage digne
Export und Transit nach Zontralrubland und Randstaaten .

E
s w
ir
d
in torondellen siparet ,prospekte :Mainter istusinder W
ir

garantieren Aufträge ,Absatzgebiete u
n
d

besten Zahlungowodu ..

Dod teotol und Adruges bestehen etelo ulos . Bxport ' ' .

.17093 , 00100instisn cytrin!!I
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RichardBoas&Co

1889

HOLLAND . Wilhelm Reppel& C
o
.
, Remscheid

Soeben erschlen ein vorzügliches Adreßbuch aller technischen Werkzeuge
und industriellen Firmen (Fabrikanten und Händler ) ganz und Geräte
Hollands , übersichtlich nach Branchen und Orten geordnet. für
Preis ( 8

2
0

Seiten ) gebunden M. 190.- franko in Deutschland .

Eine „Deutsche Erläuterung ' liegt anbei . PlantagenTAMAHA 083 ! ID

Die u Bergwerke

„ U
n
te
r

dem Titel Polytechnisch Adresboek voor Needere comes Bahnbau
land " von A

.

Vosmaer is
t

in
i

verlage
Groningen ein übersichtlichesAdressenverzeichnis aller Nieder �

���� ado : Schlosser
ländischen Firmen für technischeArtikel erschienen . Das AdreB
buch dürfte b

e
i

d
e
n

regen Handelsbeziehungen zwischen Holland
SchmiedeSistim mediund Deutschland sicherlich gute Dienste leisten . “ Schreiner

Verlag A.W. Spiering & Zoon , Groningen (Holland ) . �
�

1
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o
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Codes und alle sonstigen Codes
liefert und kauftWalter Bangert ,Export
und Verlagsbuchhandig . , Hamburg 8 , Dovenhof .

Schreibmaschine Protoz

„ Mignon " und „Kosmopolite “

Trocken kleine Modelle , sofort lieferbar .

A. Vogt , Berlin -Neukölln
Lenaustraße 2

7
n . HAMBURG

Schanenburger Strasse 1
4 , Richard Haas

BESTA 09 BREMEN , BERLIN , STETTIN , DANZIG
apparate Dieser Raum

Erprobte Vertreter in allen Welthäfen
Internationale Transporte . Deberseeischer Bankverkehrkostet für 1 Jahr Durchtrachten

für alle Durchkonnossemente nach allen Teilen
200 Mark . centracble a

u

u
g
a
d
in

Geldzahlungen nach und von Uebersee und vonMaterialien Fahrkarten nach überseeischen Ländern .

und

Rückstände JOANNIDIS & PISSANOSPIRAEUSLotAgentur und CommissionPetry & Hecking
GENERALVERTRETERvid 77 Kolokotronis - Strasse

Dortmund C
. Griechenland Importeure aller Industrieerzeugnisse , chem Produkte ,Maschinen .. Exporteure sämtlicher griechischen Produkte .

Holzspanschachteln ( 4 Erdtransporteure
geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel zum Transport u .Verteilen

von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , funk

Spanschiebeschachteln Inserate tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
kräfte , leisten die

fü
r

Reißbrettstifte , Streichhölzer ,Sohlennägel ,Briefklammern im ..„ Export " Arbeit von 12-15
usw. Mann , ersetzen

(engtiario Karren ,Wagen und

Flechtspan haben Erfolg ! Feldbahnen . - Prospekte gratis und franko .
22 HUGO KRIESEL

torne zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

Eduard Jaschke & C
o
.
, Ebersdorf (Kreis Habelschwerdi ) .WON Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 48 .

SIROCLU -MOMENT
-natilini Konservierungs -Schnellverschluß -Apparat und Öffner

D.R.G.M. Goldene und silberne Medaillen , zahlreiche erste und Ehrenpreise D.R.P.

Reln Wasserdruckverfahren ! Rein langwelliges Sterilisleren !

Unentbehrlich in den Tropen und in Ländern heißer Zonen , da nicht nur zur Konservierang
3.11221deal.com auf längere Dauer , sondern auch zur Frischhaltung von leicht sägernden Speisen auf Tage

und Wochen ohne Beimischung von Konservierungssabstanzen hervorragend geeignet .

Enorme Zeitersparnis ,Geldersparnis !

Unser Apparat konserviert (nicht sterilisiert ) jedes Einlegegut durch Erzielung eines Vacuum (luftarmen
Raum ) im Konservenglas unter Beihilfe absolut unschädlicher Konservierungssubstanzen , die gegen billigste

Berechnung mitgeliefert werden .

Der Apparat ist spielend leicht zu bedienen und arbeitet garantiert sicher , sofern genau entsprechend

T
U in der Gebrauchsanweisung verfahren wird

Prospekte , Rezeptbücher und sonstige Drucksachen vorläufig außer in deutscher Sprache in französischer ,

englischer , Schwedischer u
n
d

spanischer Sprache verfügbar . In anderen Sprachen werden solche wunschgemäß mitgeliefert , sofern e
in

e
n
t

Auftrag erteiltwird ausschließlichoi Esporte Monopol -Vorsstebrecht besitzennunooraSchmiedel Q Sachse , Export , Leipzig , Peterssteinweg 1
0

1
4
� � � 3,3h � �
�

� � � � � Fernspr.:418 3
8
7

und 50 36
8

7
2 Telegr--Adr.ee Momentew -ABG -Code ape2 am230 **

SIROCLU
Quomens

Bel Bestellungen und Anfragon bozlohe man sich auf den ,
,Export .
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Fr. Ladw .Herbig in Leipzig
undbei derGeschäftsstelle

EXPORT .Preis vierteljährlich
für Deutschland . 5,00 M

fü
r

Ausland u . Uebersee 12,50 .

Prols für das ganze Jahr
für Deutschland ..... 18,00 M
für Ausland u . Uebersee 45,00

Einzelne Nummers
für Deutschland..... 1,50 M

für Ausland u . Uebersee 4,00 .

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

die fünfgespaltene, die übrigen

Inseratenseitendie viergespaltene

Colonelzeile oder deren Raum
3,50 M

Die ersten 2 Inseratenseiten ent

halten je 530, d
ie übrigen je

424 Zeilen Druckfläche
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Hierdurch richten wir die Biite a
n

unsere Mitglieder , nament

lich Uebersee , doch in ihren Kreisen für uns neue Mitglieder

zu werben . Der Mitgliedsbeitrag beträgt in Deutschland und

Oesterreich Mk . 18 , - , im Auslande Mk . 40 , - jährlich und
wird dafür unsere Zeitschrift „Export franko mitgeliefert .

Auch wird im kommenden Winter die Anzahl der von ersten

Autoritäten gebaltenen Vorträge slark vermebrt . Mitgliedsmeldungen

bitte a
n

unsere Geschäftsstelle Berlin S 14 , Neukölln a . W. 10

zu richten .

Der Vorstand :

Emil Brab , Konsul a . D
.
, Dr. Paul Staudinger , D
r

Gustav Diercks ,

Alfred Loebell , Dr. Schulte im Hofe , Berlin , Dr. O
.

Lutz , Leipzig ,

Direktor Sellin , München , Wirkl . Geh . Legationsrat Dr. Olshausen ,

Buenos -Ayres

1

Zur Lage .

Während diese Zeilen in Druck gehen wird wahrscheinlich
die Entscheidung über Oberschlesien schon gefallen sein .

Nachrichten , die über die im Völkerbundsrat bereits gefaßte Ent
schließung klingen so ungeheuerlich , daß man dieselben vorläufig
nicht glauben kann . Allerdings zeigen si

e

eine so eingehende
Unkenntnis der oberschlesischen Verhältnisse , daß sie der bisher
allgemein bewiesenen Unfähigkeit des Völkerbundes ganz ent
sprechend wären . Wir können aber nicht glauben , daß England
einer solchen Entscheidung zustimmen würde , die mit seiner bis
herigen Haltung in vollkommenen Widerspruch stehen würde .

Nicht allein , daß Lloyd George längst eingesehen hat , welch u
n

geheuren Fehler er mit seiner Unterstützung des französischen
Größenwahns und französischer Rachsucht begangen hat und wie
dadurch die Interessen Englands geschädigt wurden , sondern in

ganz England fühlt man jetzt am eigenen Leibe , wohin die ver
suchte Vernichtung Deutschlands geführt hat , zur Erkrankung der
gesamten Weltwirtschaft . Die 2 Millionen Arbeitslose in Eng .

land und die 6 Millionen in den Vereinigten Staaten reden eine
deutliche Sprache . ' England will ja bekanntlich im Dezember eine
Konferenz einberufen , um zu beratschlagen , wie dem katastro
phalen Niedergang der Mark und der anderen zentraleuropäischen
Währungen entgegengewirkt werden kann . Man h

a
t

eingesehen ,

daß b
e
i

der von Deutschland erzwungenen Bezahlung der wuche
rischen Reparationsbeträge die Exportindustrie der Siegerstaaten
unrettbar ruiniert wird . Es wäre aber vollkommen nutzlos dar
über zu beraten , wie man Deutschland Kredit verschaffen und den
Markkurs heben kann , wenn man zustimmen will , wie in irgend
einer Form Deutschland eines seiner wertvollsten , seit sechs
Jahrhunderten ihm gehöriges Besitztum beraubt und Oberschlesien
dem verlot terten schon heute d

e
m

Untergang geweihten Polen zu

überweisen und damit dem Ausplündern und dem Untergange

auszuliefern . Vestigia terrent ! Was hat Polen heute bereits aus
dem blühenden Posen und Westpreußen gemacht , wo die deut
schen Kulturgüter vernichtet und das Land dem Elend preisgege
ben is

t
. Eine Entscheidung , die Deutschland der freien Verfügung

über Oberschlesien beraubt würde , von dem ganzen Volke mit
aller Energie zurückgewiesen werden . Diesmal können sich
die maßgebenden Kreise dann nicht wieder diesem eklatanten
Rechtsbruche seitens der Entente beugen . Sie würde ganz im

Widerspruch mit dem Versaillervertrag stehen . Allerdings hat die
Entente bisher nur auf der Erfüllung der Verträge bestanden , so
weit sie zum Nachteil Deutschlands sind , Abweichungen zum
Schaden Deutschlands stand sie stets kühl gegenüber und brachte

e
s nicht einmal zu dem schwachen Protest , den die Nichterfüllung

der Friedensverträge anderer Staaten hervorriefen , wie z . B. Un
garns , das sich u

m den Vertrag von Trianon nicht im geringsten
kümmert , ebensowenig wie die Türkei um den Vertrag von Sevres .

Uebrigens wäre die Zuteilung von Oberschlesien a
n Polen ein

Danaergeschenk , den man reizt nicht ungestraft ein benachbartes

6
0 Millionen Volk zum unauslöschlichen Haß und Polen is
t

schließlich wirtschaftlich doch auf Deutschland angewiesen . Eine
ungünstige Entscheidung in Oberschlesien hätte auch weitgehend
innere politische Folgen .

Griechenland kommt der ungezügelte Ausdehnungs
drang , wozu e
s durch Venizelos verführt war , auch recht teuer

zu stehen . Abgesehen von den schweren Opfern a
n Blut , welches
Kleinasien bereits gekostet hat , und der fast unerträglichen Last
für ein so kleines Land , eine so große Zahl waffenfähiger Männer
jahrelang der friedlichen Betätigung fernzuhalten , sind die direk
ten Kosten bereits so groß , daß die Finanzlage des Landes schwer
erschüttert is

t
. Die Drachme sinkt täglich mehr , und hat jetzt

die Regierung selbst bei der Zahlung der Zölle in Gold , eine
Drachme Gold gleich 2

7 Drachmen Papier , festgesetzt . Von einer
weitgehenden Unterstützung Englands ist auch nicht viel mehr
die Rede . Eine friedliche Einigung mit Kemal Pascha und die
Eintauschung wirtschaftlicher Vorteile gegen politische wäre dem
Lande viel billiger zu stehen gekommen , ganz abgesehen davon ,

daß e
s

auch militärisch noch keine Lorbeeren dabei geerntet hat .

Auch sonst hat England keine besonderen Freunde im Orient . Die
Aufstandsbewegung der Moplas in Indien is

t

zwar augenblick
lich durch Aufwand der stärksten militärischen Machtmittel ge
dämpft , aber flackert wieder auf und sonst wächst der
passive Widerstand in Indien immermehr . Die durch Ghandi ,

den ungekrönten König Indiens , eingeleitete Boykottewegung ge
gen alles englische , vor allem aber englischen Waren greift immer
mehr um sich , und erweckt starke Besorgnis in den Kreisen der
indischen Regierung . In Aegypten is

t

die ,, Los von England
Bewegung “ infolge drakonischer Maßregeln etwas mehr in den
Hintergrund getreten , aber wirtschaftlich ist d

ie Lage durchaus
nicht rosig . Das Land kann so sich von der Baumwollkrisis des
Vorjahres noch immer nicht erholen . Zwar is

t

die Anbaufläche

in diesem Jahre stark eingeschränkt worden und der Ernteertrag

je Feddan war auch nur 83 Prozent eines normalen Jahres , aber

e
s liegt noch viel unverkaufte Wolle vom Vorjahre , die auf den
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Preis drückt . Der Preis , der in 1919 190 Tallaris betrug und haben bereits viele Blutopfer gekostet , da die Behörden nicht energischi

1920 auf 2
0 Tallaris sank , konnte sich denn auch trotz der stark eingreifen .

verringerten Ernteergebnisse nur auf zirka 4
0 Tallaris heben und Gegen das „Hungergesetz “ im Staate Veracruz , daß den Arbeitern

dabei is
t

die Handelsbilanz passiv . Uebrigens is
t

e
s

erfreulich ,

nicht nur Beteiligung am Gewinn , sondern auch das Mitbestimmungs
recht einräumt , wird von allen industriellen Kreisen , nicht zur d

e
s

daß jetzt die deutschen Waren in Aegypten vollberechtigt zuge Staates , sondern des ganzen Landes Sturm gelaufen , ohne daß d
ie

lassen sind und sich dort auch e
in gutes Absatzfeld zu sichern g
e

Staatsregierung bisher nachgegeben hat . Die Fabrikanten des gesamten
wußt haben , da man eben überall die gute Qualität der deutschen Staates denken nun ihre Fabriken aufzulösen und nach anderen Staaten
Fabrikate und ihren mäßigen Preis zu schätzen weiß . zu verlegen . Namentlich hat der Gouverneur des Staates Nuevo Leon

ihnen die weitgehendsten Vergünstigungen gewährt und die Stadt
Monterey macht alle Anstrengungen , diese Industrien a

n sich zu ziehen ,

Aus Süd- und Mittelamerika . wozu ja die Nähe der Kohlenlager und Petroleumminen und der Baum
Mexico . Die großen Feierlichkeiten zur 100jährigen Wiederkehr Wollfelder sehr günstig is

t

und können Monterey zu einem Brenn
des Tages der mexikanischen Unabhängigkeitserklärung , werden am punkt der mexikanischen Industrie machen , um somehr d

a

auch d
ie

15. September beginnen und zwar mit einem Flaggentage , an dem Verkehrsverhältnisse sehr günstige sind . Sollte der Gouverneur v
o
n

6
0

000 Schulkinder der Stadt Mexiko der mexikanischen Trikolore den Veracruz nicht noch im letzten Augenblick nachgeben , so haben d
ie

Treueid schwören werden , wobei die sämtlichen Glocken läuten , Salut sozialistischen Arbeiter einen Pyrhusieg errungen , denn si
e

haben
geschossen wird und sämtliche Passanten und die Zuschauer auf den dann allerdings den Mitbesitz a

n

Fabriken die nicht mehr existieren
Balkon in das Singen der Nationalhymne einstimmen müssen . Am und haben keine Arbeit . Die Arbeiter des Staates Puebla wollten

1
7
.

September is
t

dann der Deutsche Tag “ . A
m Vormittag 1
1 Uhr ein gleiches Gesetz durchsetzen , doch scheiterte der Versuch a
n

d
e
r

findet eine Feier im Teatro Arbon statt , wo unter Beisein der Spitzen Festigkeit des dortigen Gouverneurs . Auch in Mexiko hat die Lebens
der Behörden dem Präsidenten Obregon die Schenkungsurkunde über haltung sich sehr verteuert und is

t

seit Juni nach den statistischen
die v

o
n

den Deutschen Mexikos gestiftete Bethovenstatue überreicht Aufzeichnungen wieder u
m 1
2

Prozent gestiegen . Auch über Woh
wird . E

s

finden dann verschiedene Gesangaufführungen statt , und nungsnot wird geklagt und hat jetzt die Regierung , um zu Neubauten
Szenen aus Schiller , Tell , in spanischer Sprache von den Schülern anzuregen , eine Verordnung erlassen , wonach alle neu erbauten Häuser
der deutschen Schule aufgeführt . Den Ehrendienst vor dem Theater von jetzt a

b von der Steuer befreit sind . Der Export zeigt während
versehen die deutschen Pfadfinder . Dann begibt sich der Präsident des ersten Halbjahres einen bedeutenden Rückgang gegen die gleiche
und die Anwesenden nach dem in Tacubaya gelegenen Lira Park , wo Zeit des Vorjahrs . Nur Petroleum hat sowohl a

n Quantum wie a
n

ein Champagnerfrühstück stattfindet , daran schließen sich Vorführun Wert zugenommen , da über 500 Millionen Gallonen mehr ausgeführt
gen des deutschen Turnvereins , Gesangvorträge , Reigen und Kostüm wurden , d . h . 2

4 mehr , während der Mehrwert 1
5 Millionen Pesos

tänze von 6
0 Mädchen der deutschen Schule , Menuett veranstaltet vom also 4
3 Prozent betrug Kaffee nahm um 6 ' Millionen Pfund zu ,

deutschen Frauenverein und dann unter allgemeiner Beteiligung nahm aber um 3 Millionen Pesos a
n Wert a
b
. Baumwoile nahm gleich

„Deutsche Kirmes “ in Kostüm . Die deutschen Geschäftshäuser haben falls u
m

6 Millionen Pfund zu hatte aber einen Minderwert der Aus

sämtlich a
n diesem Tage geschlossen . Der deutsche Spezialbotschafter fuhr von über 3 Millionen Dollar . Die Fischausſulir soll jetzt eben

für die Centenarfeier Graf Montgelas is
t

bereits in Mexico eingetroffen falls gefördert werden und hat sich jetzt eine Gesellschaft gebildet , di
e

und wurde a
m

6
. September vom Präsiden e
n feierlich empfangen . 5 Packanstalten a
n der Westküste errichten will und den Export v
o
!!

Der Besuch von auswärts wird sehr stark sein und hatte schon a
m Fischen in großem Maßstabe organisieren will .

10. September die Zahl von 100 000 fast erreicht . Sämtliche Hotels Die Handelsverbindungen mit Deutschland , die während des Krie
sind überfüllt . An der Instandsetzung der Straßen und Plätze wurde ges gänzlich ruhen mußten , haben sich auch wieder gehoben und
fieberhaft gearbeitet . Die Regierung prägt zur Feier auch eine beson nimmt namentlich die Einfuhr aus Deutschland stark zu . Die Deutschen
dere_Goldmünze zum Nennwert von 50 Pesos . Grade am Vorabend Mexicos , die von jeher sich durch ihre warme werktätige Liebe zum
der Feier kam auch die für d

ie Regierung und die Ruhe des Landes Vaterland ausgezeichnet haben , veranstalteten ihrerseits unter den
sehr wichtige Nachricht , daß die amerikanische Regierung den Führer Deutschen im ganzen Lande eine Abstimmung über die Flaggenfrage ,

der Aufstandsbewegung General Murgia nebst den Generalen Eduardo schwarz -weiß - rot oder schwar -rot -gold . Die Beteiligung war sehr
Hernadez und Humberto Baros in San Antonio , Texas , wegen Ver stark und nahmen a

n
Plätzen wie Monterey 9
8 Prozent und in Torreo !

letzung der amerikanischen Neutralität verhaftet hat , während fast 100 Prozent der Wahlberechtigten a
n der Wahl teil . Im ganzen wurden

gleichzeitig a
m

3
. September der erste Chef der Revolution Alfred zirka 1900 Stimmen abgegeben darunter 882 in der Hauptstadt . Nur

Bobles Domingo mit seinem Privatsekretär Diego Arenas Guzman 3 Stimmen im ganzen fielen auf schwarz - rot - gold . Sehr dazu beige
nebst General Leon Trevino , M. & Garcia und M. Gonzales vom tragen hat wohl auch , daß in den Revolutionsstürmen die schwarz
Kommandanten des 'Grenzplatzes Nuevo Laredo dem Oberst Lopez weißrote Flagge , die von jedem Kinde in Mexico gekannt is

t , von allen
festgenommen , a

ls

si
e

eben die amerikanische Grenze in einem Auto Parteien geachtet wurde und alle Anlagen auf denen si
e gehißt wurde

mobil verlassen hatten um sich der Stadt Nuevo Laredo , die ihnen a
n unverletzt blieben . Dazu kommt die Liebe der Mexicaner zu ihren

geblich günstig gesinnt se
i
, zu bemächtigen . Damit is
t

d
ie

revolu Landesfarben , die von keiner Regierung je angetastet wurden und
tionäre Bewegung , die ihren Sitz in den Vereinigten Staaten hatte vor können diese Leute überhaupt nicht verstehen , wie man seine Flagge
läufig unschädlich gemacht . ändern kann . Die deutsche Kolonie hat das Resultat der Abstimmung
Die Spannung zwischen Mexico und den Vereinigten Staaten scheint a

n Direktor Cuno von der Hapag gedrahtet , an den ja auch die Kund .

nunmehr auch nachzulassen . Eine Anzahl amerikanischer Oelmagnaten gebungen der anderen Auslandsdeutschen gelangten und denselben auf
war in Mexico eingetroffen und hat in den Verhandlungen mit dem gefordert hatten , mit aller Macht auf die Aufhebung des urheilvollen
Finanzminister Huerta Entgegenkommen gefunden . E

s

wurde verein mit einer Stimme Mehrheit gefaßten Reichstagsbeschlusses hinzuwirken

bart , daß künftig d
ie Petroleumabgaben nach dem Marktwert berechnet Die Regierung beabsichtigt jetzt einen großen Teil der entlassenen

werden sollten und dann alle drei Monate auf Grund der Marktpreise Soldaten und Offiziere anzusiedeln und hat ihnen sehr günstige B
e

die Steuerquote neu festgesetzt werden soll . dingungen eingeräumt . Im nördlichen Teil von Niederkalifornien is
t

Auch daß ein Prozeß der Texas o
il Compagny auf Aufhebung jetzt eine große Ackerbaukolonie von Russen eingerichtet , die recht

einer auf einem ihnen früher zuerteilten Gebiet anderweitig erteilten gut vorankommen soll .

Konzession vom obersten Bundesgericht endgültig zu ihren Gunsten Zum Gesandten in Berlin is
t

jetzt Dr. Alfredo Catureglo ernannt ,

entschieden wurde , hat einen sehr guten Eindruck gemacht . E
s

is
t

nicht d
a der jetzige Gesandte Lic Balbino Davalos fü
r

einen anderen Posten
ausgeschlossen , daß das Einschreiten gegen die auf amerikanischen bestimmt is

t
.

Boden sitzenden mexikanischen Verschwörer auch dadurch beeinflußt Eine Anzahl der amerikanischen Petroleuminteressenten beabsich
war . tigen übrigens , um die Rentabilität der Anlagen zu heben , an Ort und
Der große englische , von Lord Cowdray kontrollierte Petroleum Stelle große Raffinerien zu errichten und hat die Regierung weitgehende

Conzern , die Aguila Company , hatte sich übrigens anstandslos den Unterstützung des Planes versprochen . Auch is
t

jetzt zweiAmeri
mexikanischen Bestimmungen unterworfen , die verlangten Steuern kanern die Konzession zur Anlage einer Röhrenleitung über den Istmus
prompt bezahlt und sich dabei sehr wohl befunden . Die amerikani von Tehuantepec , von Puerto Mexico nach Salina Cruz erteilt , wodurch
schen Gesellschaften haben nun übrigens die verfallenen Abgaben in das Petroleum für die Plätze a

n der Westküste billiger geliefert werden
Höhe von mehreren Millionen Pesos bezahlt , um ihre Arbeiten wieder kann .

aufzunehmen . Im Staate Tabasco sind neue Oelfelder entdeckt und Brasilien . Die Einwanderung hat im Jahre 1920 wieder stark
bringen bereits 2

1

neu erbohrte Brunnen reichen Petroleuniertrag . Auch zugenommen und betrug 1
0 508 Köpfe gegen 1
9

303 im Vorjahr und
im Staate Chihuahua haben erfolgreiche Borungen stattgefunden . Bei 7251 in 1918. Unter den Einwanderem im Jahre 1920 waren 2

2

277
Amotlan sind noch verschiedene neue Oelquellen erschlossen mit einer Portugiesen , 4607 Italiener , 3013 Türken und Araber , 2991 Deutsche
Ausbeute von 135 000 Faß täglich , während aus Terus dem Distrikt und 1852 Spanier . Diese Zunahme hat auch in diesem Jahre angehalten
von Tampico Nachrichten kommen , daß verschiedene Unternehmungen und kamen im Monat Juli 1729 Einwanderer a

n , darunter 146 Deutsche .

wegen Unergiebigkeit ihre Tätigkeit eingestellt haben . | Die auf Wunsch der franzöischen Regierung stattgehabte Einwande
Die in Mancanilo a

n

d
e
r

Westküste und in Colima aufgetretenen | rung der russischen Soldaten der ehemaligen Wrangel -Armee , hat si
ch

wenigen Fälle vom Gelben Fieber sind dank dem sofortigen Einschrei- ; a
ls ein schwerer Mißerfolg erwiesen . Die ersten Gruppen wurden

ten der Behörden isoliert geblieben . ! noch in Sao Paulo als Kaffeearbeiter untergebracht , wo sie sich aber
Um der Notlage der Finanzen in den Einzelstaaten zu steuern , auch nicht sehr glücklich fühlen . Diese waren aber Leute d
ie

mit Land
hat sich jetzt die Bundesregierung entschlossen , den von den Ländern wirtschaft Bescheid wußten , die späteren Gruppen bestanden aber aus
abzuliefernden Anteil a

n

den Steuern von 5
0 Prozent auf 2
5 Prozent Leuten , di
e

jeder landwirtschaftlichen Tätigkeit ungewohnt waren u
n
d

herabzusetzen . diese auch verweigerten . Eine längere Zeit lagen si
e

beschäftigungs

Im Staate Yucatan dauern die Kämpie zwischen den Sozialisten los in der Einwanderer Herberge umher , und suchten sich durch
und den sich gegen deren Terror verteidigenden Liberalen fort und Verkauf mitgebrachter Sowjet -Rubel , die a
ls Kuriositäten gekauft wur
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den , einige Mittel zu beschaffen . Schließlich wurden etwa 500 nach
Frankreich zurückgeschafft und soll jetzt der weitere Transport einge
stellt werden . Die Beschäftigung auf den Kaffeeplantagen in Sao Paulo
die den mit freier Reise durch die brasilianische Regierung eingeführ
ten Deutschen zugemutet wird , is

t

auch ein dunkler Punkt . Die An

sichten darüber , ob es schließlich den dort Beschäftigten nach einiger
Zeit gelingen kann , sich soviel zu ersparen , um dann auf einer Regie
rungskolonie oder auf privatem Wege erworbenen Grundstück selb
ständig anfangen zu können , gehen sehr weit auseinander . Wir glau
ben jedenfalls nicht recht daran . Außerdem gehen die Einwanderer ,

d
ie

6 Monate und länger auf Kaffeeplantagen gearbeitet haben , b
e
i

Erwerbung einer Kolonie der Bundes- oder Staatsregierungen , der
Vorteile verlustig , die Neueinwanderern eingeräumt werden . Bei A

n

kauf von privaten Landgesellschaften muß auch große Vorsicht emp
fohlen werden , da die Besitztitel häufig sehr unsicher sind . S

o

warnt
jetzt die Koloniesations -Abteilung der Eisenbahn Sao Paulo Rio grande
vor einer Landgesellschaft „ Companhia Cons'ructora e Colonisacao
Oeste Catharinense , die ohne jeden Rechtsanspruch Parzellen auf der
genannten Bahnlinie gehörigen Terrains verkauft . (Ueber den Besitz
dieser Ländereien schwebten lang dauernde Prozesse . ) Auch manche
anderen Landgese'lschaften verkaufen den Ankömmlingen vollkommen
wertlose Ländereien , während wiederum andere Gesellschaften streng
reell verfahren . E

s

muß daher jedem Einwanderer dringend geraten
werden , sich vor Ankauf a

n

eine der deutschen Fürsorgestellen u
m

Rat und Auskunft zu wenden . Die sämtlichen a
n der Einwanderer

Fürsorge beteiligten deutschen Vereine und Personen haben sich zu

gemeinschaftlicher Behandlung dieser Angelegenheiten in Rio vereinigt
und die Stellenvermittlung und Einwanderer Beratungsstelle des deut
schen Hilfsvereins als Centralstelle gewählt um eine einheitliche Aus
kunftserteilung etc. zu gewährleisten . Beauftragte dieser Stelle , nament
lich auch Damen , besuchen die mit Einwanderern kommenden Schiffe

und auch die Blumeninsel , wo si
e

bekanntlich zuerst untergebracht
werden , um Rat und Auskunft z

u

erteilen . Die Frage der doppel e
n

Nationalität , di
e

soviel Unzufriedenheit erregt hat , beschäftigt jetzt auch
den Kongreß . Bekanntlich rechnet die brasilianische Regierung alle

in Brasilien geborene a
ls brasilianische Staatsangehörige , auch wenn

die Eltern ihre alte Staatsangehörigkeit beibehalten haben . E
s

tritt also
häufig der Fall ein , daß die jungen Leute später dann sowohl in Bra

silien wie in ihrem Mutterland dienstpflichtig sind , was ic
h

namentlich
England nicht gefallen lassen will . Der Minister des Aeußeren hat
nun einen Plan ausgearbeitet , um diese Angelegenheit mitte ! s

t Ver
träge mit den in Frage kommenden Ländern regeln will .

Die Deutschen in Brasilien halten bekanntlich in ihrer überwit
genden Mehrheit treu · zum alten Vaterland . E

s

werden jetzt einige

Ziffern bekannt , wieviel während des Krieges und nach seiner Beendi
gung , Geidsummen zur Linderung der Not nach Deutschland aus Bra
silien gesendet wurden . Die Summe beläuft sich auf 5 Millionen

Goldmark . Das sind aber nur die durch öffentliche Sammlungen
aufgebrachten Summen , die privatim nach Deutschland geschickten B

e

träge und die für Liebesgabenpakete aufgewendeten Summen entziehen

sich vollkommen der Schätzung , waren aber sehr erheblich . S
o wur

den z . B
.

von der kleinen Gemeinde Blumenau 400 Kisten mit über

4000 Lebensmittelpaketen geschickt . Eine einzige Firma in Porto
Alegre beförderte über 1400 Kisten im Werte von 100 000 Milreis (also
fast 1 Million Papiermark ) im letzten Jahre allein . Solche Liebes
gabensendungen kamen aber aus allen brasilianischen Plätzen , wo
Deutsche wohnen undwar dies Hilfswerk großartig organisiert .

E
s geschieht übrigens auch vom Mutterlande aus jetzt s
o

manches ,

um die Fäden , die uns mit den brasilianischen Deutschen verknüpfen ,

zu verstärken . Wir haben schon mehrfach die deutschen Schauspiele
rinnen und Gastspiel -Truppen sowie Konzertgeber erwähnt , d

ie das
Land bereisen und zur Stärkung des Deutsch -ums beitragen . Auch

Reisen und Vorträge , wie si
e jetzt der auch von den Brasilianern mit

den größten Ehrenbezeugungen aufgenommene General Litzmann , so
wie Ďr . Paul Rohrbach unternommen haben , tragen zur Hebung des
Deutschtums viel bei . Der Preisrückgang für die meisten Ausfuhr
produkte der bereits 1920 einsetzte , hat in diesem Jahre noch weiter
zugenommen .

So betrugen die Ausfuhrwerte in Contos d
e reis ( á ca. 1300 Gold

mark ) :

Staaten 1919 1920

Amazonas , 64 298 39 305

Para 77 129 49 598

Maranhao 24 592 2
1

529
Piauchy

Ceara 18 907 38 541

Rio Grande d
o

Norte 1 688 3 622

Parahyba del Norte 4 270 8 281

Pernambuco 6
1

025 93 250

Alagoas 3917 13 561

Sergipe .

Bahia 216 914 145 402

Esperitu Santo 47716 32 707

Bundesdistrikt 348 172 361 618

Sao Paulo . 1 (87 487 864 067

Parana . 42 771 44 896

Santa Catharina . 1
5

986 1
7

434

Rio Grande de Sul 137 389 115 929

Matto Grosso 6 469 6 199

Die wenigen höheren Ziffern sind a
u
f

die Preissteigerungen von Zucker ,

Baumwolle und Mate zurückzuführen . Im ersten Halbjahr 1921 betrug

die Ausfuhr von Schmalz 4510 Contos gegen 1707 Contos im ersten
Senester 1920. Gefrierfleisch 5

8

665 gegen 4
4

711 Contos . Baumwolle
9254 gegen 6

9

224 , Reis 11 085 statt 51 770 , Zucker 4
8

213 statt 4
9

500 ,

Kautschuk 1
4

213 statt 3
6

958 , Kaffee 384 777 statt 462 968 , Farinha
1619 statt 840 , Bohnen 9

5

statt 6259 , Tabak 3
5

566 gegen 1
5

621 , Herva
Mate 1

7

680 gegen 2
0

749 , Mais 2806 statt 340 Contos .

Der Staat Rio Grande do Sul mit seinen blühenden deutschen
Ansiedlungen liefert der Bundesregierung recht erhebliche Eisnahmen ,

so betrugen die Einnahmen für den Bund in diesem Staate 1920 gegen

4
6 Millionen Milreis und die Ausgaben nur etwa 3
6 Millionen Milreis .

Durch die Kautschukkrise , die noch durch Ueberschwemmungen
verstärkt wirkte , herrscht im Amazonasgebiet großes Elend . Sehr
viele Indianer , die in den Seringaes beschäftigt waren , sind vollkommen
erwerbslos geworden . Die Indianer -Schutz -Behörde hat sich nun
dieser Armen angenommen und si

e

auf freien Ländereien des Staates
Amazonas angesiedelt , wo si

e in Ackerbau unterrichtet werden , wie

e
s heißt mit gutem Erfolge . Die weißen Seringueros , die auch not

leiden müssen , aber für sich selbst sorgen , werden sich jetzt jedoch
auch verschiedentlich ansiedelu .

Die in Sao Matheus entdeckten Petroleumlager werden jetzt von
einer Gesellschaft , der Empreza Lage u . Irmaos , fachmännisch ausge
beutet und sollen sehr zufriedenstellende Ergebnisse geben . Jetzt is

t

auch eine Funkentelegraphische Verbindung zwischen Rio und Deutsch
land eingerichtet worden , vorläufig über Nordamerika , doch wird bald
der direkte Funkendienst mit Nauen eingerichtet werden . Interessant

is
t , daß man jetzt in Brasilien zum elektrischen Betriebe der großen

Bahnen übergehen will . Die Paulista Bahn im Saate Sao Paulo hat
jetzt mit der Indienststellung elektrischer Lokomotiven den Anfang
gemacht . Der großen Kälte des diesjährigen Winters scheint eine
große Trockenheit zu folgen . In Rio hat e

s

seit mehreren Monaten
nicht geregnet .

Honduras . Zur Feier des Zusammenschlusses der zentralameri
kanischen Staaten einer Bundesrepublik soll in Tegucigalpa der Bun
delshauptstadt und bisherigen Hauptstadt von Honduras große Fest
lichkeiten stattfinden , zu denen Präsident Obregon von Mexico bereits
sein Erscheinen zugesagt hat . Man hofft , daß auch der Präsident der
Vereinigten Staaten Harding die Einladung angenommen hat und e

r

wartet , daß auch die südamerikanischen Staaten durch ihren Präsiden
ten teilnehmen werden und die europäischen Staaten Vertreter sendan
werden . Die Verhandlungen behufs Freigabe des beschlagnahmten
deutschen Eigentums in Guatemala , haben günstiges Ergebnis gehabt .

Trotzdem haben in letzter Zeit eine ganze Anzahl deutscher Guatemala
verlassen und sich nach Mexico gewendet . Die deutsche Kolonie in

Mittelamerika warnen dringend von Zuzug wenig bemittelter deutscher
Einwanderer . In Mittelamerika herrscht jetzt starke Nachfrage nach
allen Arten Baumaterial , ebenso von Farbwaren und Firnissen .

Chile . Der Zustand in der Salpeterindustrie hat die ganze Ge
schäftslage in den Provinzen Antofogosta und Tarapaca zerrüttet . Der
Absatz stockt vollkommen . Nach den letzten Nachrichten liegt in

Europa etwa 1 Million Tonnen Salpeter , die von einem Ring gehalten
werden , um die Preise in die Höhe zu treiben . Die deutschen Inter
essenten haben sich aber vernünftiger Weise daran nicht beteiligt . An
der chilenischen Küste liegen etwa 30 Millionen Quintals , wovon etwa

5 Millionen bereits für Rechnung der Käufer eingelagert sind . Auf
den Werken sollten aber am 1

. Juli noch weitere 3040 Millionen
Duintals liegen und nehmen diese Lager langsam aber stetig zu , sodaß
man gegen Ende des Jahres auf einen Bestand von 70_80 Millionen
Quintals rechnet . Man schränkt deshalb die Produktion ein und wird
bereits von einer vollständigen Einstellung fü
r

eine Reihe von Monaten
gesprochen .Die Entlassung zahlreicher Arbeiter wirkt nun außerdem
auf d

ie

schon geschwächten Absatzverhältnisse für Einfuhrartikel in

den beiden Provinzen e
in , so daß selbst große altangesessene Handels

häuser in Schwierigkeiten geraten . Man erwartet sogar im nächsten
Jahr noch eine Verschlimmerung der wirtschaftlichen Lage . Dies wirkt
natürlich auch auf die landwirtschaftlichen Betriebe der südlichen
Staaten , auch auf die von Deutschen hauptsächlich besiedelten Gebiete
von Valiva Puerto Monnt und Llanqueihue zurück , da diese ja ihr
Hauptabsatzgebiet in den Salpeterdistrikten des Nordens haben . Die
allgemeine Finanzielle Lage des Staates is

t

auch augenblicklich nicht
günstig , da ja die Salpeterexportzölle einen sehr erheblichen Teil der
Staatseinnahmen bildeten und solche jetzt fast ganz wegfallen . Das
Defizit der Staatseinnahmen für das Jahr 1921 wird auf nahezu 200
Millionen Pesos Papier geschätzt . In allen Staatsausgaben wird des
halb schärfste Einschränkung anempfohlen . Eine Anleihe von 5

0 Mil
lionen Pesos Gold und eine zweite von 100 Millionen Papier zu 9

Prozent soll ausgegeben werden .

Argentinien . D
a

der sozialistische Einfluß in der argentinischen
Regierung sehr stark is

t
, hat si
e jetzt den Entwurf eines sehr weit

gehenden Arbeiterschutzgesetzes eingebracht . Auch sollen die Ge
werkschaften die Rechte einer juristischen Person erhalten und eine
staatliche Pensions- und Hinterbliebenen -Unterstützungskasse für die
Angestellten aller gemeinnützigen auch privaten Betriebe , wie Straßen
bahn , Gas- und Elektrizitäts- , Telephon- , Telegraphen- und Radio
Unternehmungen geschaffen werden , wie die jetzt schon bestehende
Staatskasse für die Eisenbahnangestellten . Bis jetzt bestehen noch
keicie sozialen Fürsorge -Maßregeln in Argentinien und bleibt abzu
warten , wie weit diese wohlgemeinten Gesetze ausgeführt werden .

In anderen südamerikanischen Staaten , wo solche sehr weitgehenden

Gesetze existieren , sind si
e

meist auf dem Papier stehen geblieben .

Trotz des sozialistischen Einschlags der Regierung geht man übrigens
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. .

sehr energisch gegen alle bolschewistischen Betätigungen vor . Ein

wanderer , die im Verdacht kommunistischer Propaganda stehen , wer
den an der Landung verhindert oder wenn bereits im Lande , schleunigst
ausgewiesen . Die allgemeine Geschäftslage bessert sich , wozu auch
der bessere Kurs des Goldpesos gegenüber dem amerikanischen Dollar
beiträgt. Noch im Anfang September kosteten 100 Dollar 150 Gold
peso , Ende September nur noch 135 .
Die Preise haben außerdem auch im Lande für die meisten Artikel

zugenommen . Die Gesamtsumme des Exports bleibt aber im ersten
Halbjahr erheblich hinter den Ziffern des ersten Halbjahres 1920
zurück, wie dies ja übrigens in der ganzen Welt der Fall is

t
. Nach

Deutschland wurde im ersten Halbjahr verschifft : 92 583 Tonnen Weizen ,

112 880 Tonnen Mais , 45 839 Tonnen Leinsaat , 9023 Tonnen Hafer ,

8977 Tonnen Gerste , 3527 Tonnen Quebrachoextrakt , 50 344 getrocknete
und 114 342 gesalzene Rindshäute , 3332 Pferdehäute und 3

4

293 Baallen
Wolle . Dadurch , daß jetzt die Schiffe unter deutscher Flagge regel
mäßig nach Argentinien kommen , erwartet man eine stärkere Handels
verbindung mit Deutschland , die hier allseitig gewünscht wird .

Die Hauptziffern des Exports im ersten Halbjahr waren :

Erstes Halbjahr
Produkte 1921 1920

Weizen Tons 1 311 669 4 198 685

Mais 925 592 1917 710
Leinsaat . 613 588 582 868

Hafer 204 154 . 510 104
Gerste 30 053 32 967

Mehl . 1
6

580 162 906

Weizenprodukte 57 785 29 636

Quebracho . 3 707 38 530

Quebracho -Extrakt 45 035 6
9

747

Butter Kisten 562 817 344 372

Fourage . Pakete 103 680 133 692

Kalbsfelle Stücke 44 519 181 949

Getr . Rindshäute 268 033 652 152

Gesalz . Rindshäute 846 139 1 114 930

Pferdehäute 1
2

390 122 652

Schaffelle Pakete 7 125 1
9

255
Ziegenfelle 385 1 593

Wolle 143 592 130 054

RoBhaar 1 224 3977
Talg pipas 130 658

caskos 48 221 5
1

378
bordelesas 1090

Gefrorene Rinder Viertel 1 976 130 2 463 894

Gekühlte Rinder 718 301 101 591

Gefrorene Schafe Stücke 1 476 991 514 605

Lämmer 542 775 1 203 191

.

Wes

gute Ratschlag desselben in den Wind geschlagen wird , und daß , wie

e
s wohl_jedem Auskunftgeber ergeht , an ihm herumkritisiert wird .

Meines Erachtens is
t

e
s

sehr wünschenswert , das Für und Wider

in der Auswanderungsfrage nach diesem oder jenem Ziellande schon
jetzt offen in der Presse zu besprechen , wie e

s der „ Export " in jeder
seiner Nummern mit solcher Gewissenhaftigkeit tut , daß ich jede seiner
Nummern von Hand zu Hand gehen lassen muß in Kreisen , welche
heutzutage genauer zu rechnen genötigt sind . Gewiß , a ugenblick
lich auszuwandern is

t

riskant , die schlechte Valuta , die Dampfer
verwältnisse , die ungeklärte Lage in verschiedenen Zielländern usw.
sprechen mit . Aber ein Auswanderungsprojekt braucht nicht heute
gefaßt und morgen ausgeführt zu werden . Es können Monate , selbst
Jahre darüber hingehen , bis alle Vorarbeiten von einem gewissez
haften Auswanderungslustigen erledigt sind , bis e

r

die einschlägige
Literatur studiert , die Landessprache und möglichst auch etwas die
Eingeborenensprache erlernt , bis e

r

eventuell einen anderen Berui ,

vielleicht als Landwirt erlernt hat , und wenn er auch nur als Lauben
kolonist anfängt , bis er sich a

n allen möglichen Auskunftsstellen im

In lande und Auslande erkundigt hat , denn in jenen überseeischeu
Zielländern , hat der Eine dies gesehen und gehört , der Andere das ,

je nachdem der Eine nur die Verhältnisse a
n

der Küste , der Andere
die Verhältnisse im Innern kennt , der Eine sich dauernd dort längere
oder kürzere Zeit aufhielt , der Andere nur in der Regenzeit oder in

der Trockenzeit diesen oder jenen Länderstrich sah , der Eine sich
auf irgend eine von Egoismus diktierte Auskunft verließ , der Andere
zur Kontrolle eine ganze Anzahl von Auskünften einholte , und mancher
Buchverfasser nie selbst dort war , sondern nur aus der vorhandenen
Literatur das Material zusammentrug ohne beurteilen zu können , ob

dessen Verfasser ein Optimist oder ein Pessimist is
t
, oder den Mitte

weg geht .

Selbstverständlich muß unter den Auswanderungslustigen ein
Unterschied gemacht werden , o

b sie schon längere oder kürzere Zeit

„ draußen “ waren , oder o
b

sie , vielleicht durch allerlei Phantasien an
geregt , erst a

ls Neulinge hinausstreben . Unter den vielen Anfragen
den , welche sich besonders im Winterhalbjahre 1920-21 bezüglich

meines von mir in der diesjährigen März -Nummer des „Export g
e

schilderten Spezialgebietes an mich wandten , waren alle , mit ver
schwiadenden Ausnahmen , frühere Deutsch -Ostafrikaner ,auch ein paar
Deutsch -Südwestafrikaner . Weshalb wollten die wieder hinaus ?

halb überhaupt die meisten Kolonialdeutschen ? Bei ihnen kommt

Abenteuerlust nicht in Betracht , und die meisten von ihnen waren sehr
tüchtige Farmer , um deren Ansiedelung ich jedes Ueberseegebiet be
reidete . Denn solchen Blödsinn , daß wir nicht würdig seien , in Ko
lonien tätig zu sein , glaubt doch sicher ernsthaft kein Mensch mehr ,

selbst wenn auch leider im vorkriegszeitlichen Reichstage Leute , die
erichts von Kolonialverhältnissen aus eigener_Anschauung verstanden ,

a
b

und zu abfällige Aeußerungen machten . Trösten wir uns mit dem
europakleinen , aber kolonialgroßen Portugal , dem englische nichtamt
liche Kreise Jahre hindurch böse zusetzten wegen angeblicher
Sklavereiverhältnisse auf der Kakao - Insel S

t. Thomé , dem reichsten
portugiesischen Kolonialbesitze , durch Boykottierung des „slave -cocoa "

in den englischen Schokoladenfabriken bis zum Ausbruch des Welt
krieges . Vas unsere Kolonialdeutschen und Auslandsdeutschen wieder
hinaustreibt , das entspringt einerseits dem Ekel über das schamlose
Gebahren , wie e
s sich in der Ausnutzung der furchtbaren Not des

deutschen Vaterlandes durch das wüste Treiben a
n

den Börsen durch
Valutaspekulationen offenbart ; durch das aufdringliche Protzentum
leicht zu Reichtum gelangter ausgebreiteter gaunerischer Schieber- und
Wuchererkreise ; durch den massenhaften Einkauf , auch auf verbotenen
Wegen , ausländischer , unsere miserable Valuta weiter verschlechternder
Luxuswaren durch gedankenlose , jedes Nationalstolzes bare Personen ,

und was e
s sonst für anrüchige Motive gibt . Andererseits entspringt

das Hinausstreben (nach dem zwangsweisen oder freiwilligen massen
weisen Zurückströmen Deutscher aus aller Herren Länder und aus
den abgetretenen Gebieten Elsaß -Lothringen usw .; nach dem Eingehen
ganzer Berufe , wie des Offizierstandes , und aus socistigen Gründen )
der Aussichtslosigkeit , sich in Deutschland durchzuschlagen , nachdem

d
ie Kriegsorganisationen , wo sie zum großen Teil vorläufig beschei

denen Unterschlupf fanden , immer mehr zur Auflösung gelangen , und

e
in sonstiges Unterkommen , namentlich der besonders bedrängten

Verheirateten , be
i

dem gewaltigen Ueberangebot von Arbeitskräften
höchst fraglich is

t
, zumal die Zahl der offiziellen Erwerbslosen noch

wesentlich verstärkt wird durch diejenigen , welche vorläufig ihr Mo
biliar , ihr altes Silber ,so manches Andenken , ihre frühere Bequemlich
keit opferni , ehe sie sich a

ls
„ erwerbstos " bekennen . Und drittens

erklärt sich der Drang nach Uebersee aus dem ernsthaften Bestreben ,

Deutschland wieder auf die Beine zu helfen . Nanientlich die ältere
Generation , welche die Zeit des ständigen wirtschaftlichen Aufstiegs
Deutschlands seit 1870 miterlebt hat , mitgearbeitet hat , fühlt besonders
schmerzlich den tiefen Niedergang Deutschlands ; und die Ausland
deutschen unter ihnen , von denen jeder seinen Anteil daran hatte,

deutsche Waren in Uebersee unterzubringen , und dem deutschen V
a

terlande Rohstoffe und Lebensmittel zu verschaffen , wissen aus eigener
Erfahrung , wie sehr durch Unterschätzung unserer immer zahlreicher
werdenden Gegner namentlich in wirtschaftlicher Hinsicht in der Kriegs
zeit schwer gefehlt wurde . Jetzt heißt e

s wieder aufbauen , die Aus
fuhr zur Verbesserung unserer Valuta z

u

heben , die Einfuhr auf das
notwendigste Maß von Rohstoffen , Lebensmitteln usw. zu beschränken ,

und d
a kann der wieder hinauswandernde Deutsche von größter B
e

deutung sein . Wenn im sogenannten Frieden von Versailles die Aus
landdeutschen wegen ihres von den feindlichen Staaten beschlagnatimien

Auswandererfragen .

Von Konsul a . D
.

Carl Singelma n n .

In sehr anerkennenswerter Weise bespricht der Präsident des
Reichswanderungsamts Geh . Oberregierungsrat Dr. Jung in seinem
April - Aufsatze „Massenauswanderung ? " und seinem September

Aufsatze „ Ziele der Auswanderungspolitik “ allgemein die wich
tigen dringenden Fragen der deutschen Auswanderung , damit sich a

n

die breite Oeffentlich keit wendend , gerade so wie es der frühere
Leiter des Reichskolonialamts Dr. Solf mit seinen in verschiedenen

Großstädten gehaltenen Vorträgen ta
t
. Diese Aufklärungsarbeit in der

Presse is
t

um so rotwendiger , als die in früheren Jahren besonders
durch die deutsche Kolonialgesellschaft in ihren 400 Abteilungen wäh
rend des Wintersemesters ausgeübte Vortragstätigkeit zur Verbreitung
überseeischer Kenntnisse jetzt wesentlich eingeschränkt is

t
, wie es

die finanziellen Schwierigkeiten der Zentrale und der Abteilungen . b
e

dingen , wobei einerseits die stark gestiegenen Unkosten für Reisen ,

Saalmieten usw. , andererseits eine gewisse Verzagtheit in manchen
Abteilungen mitspricht._ Sehr freudig wurden daher überseefreundliche
Kreise durch das im „ Export “ in der August -Nummer mitgeteilte Auf
klärungsprogramm des sehr rührigen Deutschen Auslandsinstituts in

Stuttgart bezüglich einer Auswanderungs -Wander -Ausstellung , verbun
den mit Vorträgen , Lichtbildern usw. , überrascht , und wird dies
Projekt trotz aller Kosten hoffentlich durchgeführt werden können .

Man spricht in interessierten Kreisen auch von der Abhaltung eines
Kolonialkongresses behufs freier Aussprache über alle die ausein
andergehenden Ansichten über die Auswanderer zielländer und über
die besten Wege der Aufklärungsarbeit . Wenn Geheimrat Dr. Jung

in seiner letzten Veröffentlichung schreibt , daß keinerlei Auswande
rungspropaganda in Wort und Schrift stattfinden sollte , und daß noch
keine großzügige Massenauswanderung stattfinden könne , so muß
man ihm in gewissem Sinne zustimmen . Aber die Sache hat zwei
Seiten . Gewiß soll niemand ermuntert werden , auzuwandern ; aber
wenn , wie e

s vorgekommen ist , von gewissen Seiten eingewirkt wird ,

um in der Presse Veröffentlichungen über dieses oder jenes Zielland
aus sehr anfechtbaren Gründen zu unterdrücken , so wird gerade da
durch eine ungenügend oder gar falsch orientierte Auswanderung be
günstigt . Schwerwiegend is

t

e
s , daß das Reichswanderungsamt in

seiner Abhängigkeit von den Richtlinien der Ministerien für Auswär
tge Angelegenheitert , des Innern , der Finanzen , des Wiederaufbaus
usw , sich unter den Auswanderungslustigen den sehr viel gehörten
Ausdruck „Reichswarnungsamt " zugezogen hat , wodurch mancher
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Vermögens behufs Entschädigung a
n die kapitalschwache deutsche der Stadt in großer Gefahr . Die Ingenieure vereinigten sich mit den

Regierung verwiesen wurden , so lag ohne Zweifel die Berechnung zu Angestellten der Andersen Meyer Co. unter Führung des Direktors
Grunde , den Auslanddeutschen die Mittel zum Wiederaufbau in Ueber der letzteren Mr. Larsen . Das Geschäftsgebäude der Andersen Meyer

se
e

auf Jahre hinaus zu entziehen , um so Deutschland länger vom Co. wurde schwer verbarrikadiert , Provisionen herbeigeschafft , Waffen
Wiederaufleben fernzuhalten und so länger das Wiedererstarken der verteilt und der Entschluß gefaßt , den Chinesen , die zum Plündern
deutschen Konkurrenz zu vermeiden . Wenn in dem Aufsatz „Der kamen , einen tüchtigen Denkzettel zu erteilen . Die chinesischen Sol
deutsche Auswanderer als Kulturträger “ im August -Heft des „ Export “ daten hatten alle Disziplin verloren und taten was si

e

wollten , ehe
gesagt wird , daß gut 6

0 Prozent des gesamten deutschen Außen sie aus Urga flohen .

handels vor dem Kriege durch Auslandsdeutsche direkt oder indirekt Der Godown der Andersen Meyer Co. war beständig unter Feuer ,

getätigt wurden , so is
t

leicht zu ersehen , daß einer deutschen Aus und das einzige , was einen Sturm verhinderte , war d
ie Tatsache derwanderung nicht bloß Nachteile , sondern auch Vorteile gegenüber

stehen . E
s

soll niemand zu einer Auswanderung angeregt werden ,

starken Befestigung und die Kenntnis , daß die Insassen ihr Leben
teuer verkaufen würden .

denn die deutschen Mütter haben ihre Söhne nicht geboren , um sich Andauernd versuchten die chinesischen Behörden durch Drohungen
von ihnen , vielleicht auf Nimmerwiedersehen , zu trennen und si

e

a
n

urd Versprechungen Mr. Larsen zu bewegen , ihelen die Auto -Geschwa
dem Vorwärtskommen anderer Länder helfen zu lassen . Aber nicht der der Firma zu verkaufen . Larsen blieb aber fest und versicherte
blos England , wie Nelson bei Trafalgar sagte , erwartet , daß jedermann
seine Pflicht tue . Auch Deutschland , namentlich das jetzt aus tausend .

andauernd , daß e
r

strikte Order hätte , neutral zu bleiben und deshalb
auch keiner der beiden Parteien helfen könne . Die „ Peking Tientsin

Wunden blutende Deutschland erwartet , daß trotz des traditionellen Times “ vom 1
9
.

März enthält einen Auszug aus Mr. Albertsons Tage
inneren Haders jeder Deutsche a

m richtigen Platze seine Pflicht tue ; buch während seines Aufenthalts in Urga . Darin heißt es :

kann e
s nicht innerhalb des verkleinerten Deutschlands geschehen ,

dann in fremden Gebieten . Jeder aber prüfe , wer sich vielleicht auf
Der Zustand in Urga vor dem Angriff war scheußlich . Die

immer in einem anderen Lande binden will , alles genau vor seiner chinesischen S
o
!daten raubten , mordeten und plünderten ungehindert .

Ausreise , wozu u . a . das unentgeltlich versandte Literatur- und Kar Die Russen besonders wurden verfolgt , aber kein Europäer war sicher .

Handel und Verkehr stockte vollkommen . Während der Nacht vor
tenverzeichnis des Dietrich Reimer'schen Verlages in Berlin SW 4

8

einen Wegweiser gibt ; und die berufenen Auskunftsstellen , das amt dem Angriff befreite eine Bande von Tibetanern den Hutuchtu , der

liche ,,Reichswanderungsamt " in Berlin u . in seinen Zweigstellen , so in seinem Palast von 100 chinesischen Soldaten bewacht war , und

wie das private „Deutsche Auslands -Institut “ in Stuttgart (die vielleicht brachten ihn nach den Bergen in Sicherheit . 9
6

von den Palastwachen

auch einmal eine Statistik über die bei ihnen einlaufenden Anfragen wurden getötet . Der Angriff begann a
m

2
. Februar . Baron Ungern

nach dem Vorbilde der vorkriegszeitlichen Veröffentlichungen Dr. machte einen Scheinangriff v
o
n

Norden her und nachdem e
s

ihm

Schulte im Hofe's , sowie eine Statistik über die zu ihrer Kenntnis ge
gelungen , den größten Teil der Garnison nach dieser Richtung zu

langten tatsächlichen bisherigen Auswanderungen veröffentlichen ) mö locken , griff er die Stadt von Süden und dem Ostpaß her an , mit seiner
gen geeigneten Auswanderungslustigen nach wie vor mit Rat Artillerie auf dem Hügel postiert .

und Tat zur Hand gehen . Eine starke chinesische Besatzung des Passes ergriff beim ersten
Kavallerieangriff panikartig die Flucht und floh in die Chinesenstadt .

Am Abend wurden si
e

unter doppeltem Maschinengewehrfeuer aus
Der Fall von Urga . der Chinesenstadt nach Urga hineingetrieben und erlitten dabei

Hierüber bringt die „ Fur Trade Review “ einen Artikel von schwere Verluste .

Edward Levy , dem Direktor der American Pacific Co. in Newyork und Urga kapitulierte am 8
. Februar . Die chinesische Garnison verlor

dem fernen Osten , der die Mongolei in 1920 besuchte . etwa die Hälfte ihres Bestandes an Toten , obgleich sie viel stärker
Während e

r

dort war , hörte man beständig Gerüchte , daß Baron war als die Angreifer , der Rest floh nach Norden mit Zurücklassung
Ungern Sternberg d

ie

Stadt Urga angreifen würde . Die Mongolen aller Geschütze und Munition . Gefangene wurden von keiner Seite
waren (wie stets ) den Chinesen feindlich , begünstigten die Truppen

gemacht . Baron Ungern Sternberg verbot auf das strengste alles

von Ungern Sternberg , und d
a die Chinesen die Stadt zuerst besetzt Pündern und bestrafte den

geringsten Ungehorsam . Er verkündete
hatten , war e

s gewiß , daß Ungern Sternberg , der auf seiten der eine vollkommene Amnestie für die Chinesen trotz ihrer vorherigen
Mongolen stand , die Stadt angreifen würde . Im Frühjahr 1921 Bedrückung der Mongolen . Die Ordnung in der Stadt wurde bald

rücke e
r

mit seiner Armee von etwa 5000 Mann , bestehend aus etwa hergesiellt . Die Ausländer wurden gut und höflich behandelt , nur

1000 Kosaken und etwa 4000 Mongolen , Tataren und Buriaten und Stefan Hansens Paß wurde konfiziert .

etwa 100 Japanern ; heran . Die chinesische Besatzungsarmee zählte Die Disziplin der Truppen is
t

tadellos und der geringste Unge

etwa 1
0 000_mit 3 Generälen . Die chinesische Regierung wollte in horsam wird streng bestraft . Die

Mongolen wünschen dringend

Urga eine Funkenstation errichten und eine Gesellschaft Ingenieure Frieden mit Peking und Wiedereröffnung des Handels . Weitere

verließ Kalgan , um diese einzurich'en . Kalgan is
t

der Ausgangspunkt Kämpfe mit den Chinesen sind unwahrscheinlich , wenn diese nicht

für Reisende und Karawanen , welche die Wüste Gobi kreuzen wollen , eine feindliche Haltung einnehmen und den
Mongolen politische Rechte

über welche der Weg nach Urga führt . Die Entfernung beträgt etwa verweigern . Die Mongolen sind durchaus nicht sehr begierig nach
1200 Kilometer . In den letzten Jahren haben die amerikanischen einem Bündnis mit den Russen und nach Erweiterung ihrer Macht,

Händler Autos namentlich von Ford und von seinem Konkurrenten wünschen aber autonome Regierung und ungehinderten Handel .

Dodge eingeführt , mit deren Hilfe die Entfernung wesentlich gekürzt Baron Ungern Sternberg beabsichtigt Kiachta anzugreifen , das

is
t
. Bei kaltem und trockenem Wetter kann die Reise jetzt in 8 Tagen gegenwärtig von 1
5

000 Mann besetzt is
t
, während Ungerns Truppen

gemacht werden . Die Gesellschaft , die Kalgan im Anfang Januar 1921 aus etwa 7
0 Japar.ern , 500 bis 1000 Russen und 4000 Mongolen und

verließ , bestaad den Ingenieuren Major Dockrey und Mr. Euriäten besteht . E
r

is
t jetzt eifrig mit weiteren Anwerbungen

Albertson mit einigen chinesischen Assistenten . Ein Amerikaner , der beschäftigt .

Rauchwarenhändler Abe Gold aus Newyork , schloß sich a
n
. Nachdem Ungern die City genommen und den Hutuchta , den

weder Ingenieur noch Sachverständiger für drahtlose Telegraphie ist , lebenden Buddha , in seinen Palast zurückgeführt

, und die Mongolen

wurde e
r

als Chauffeur angemustert . mit dem Plündern der chinesischen Geschäfte fertig waren , wollten

Nachdem der steile Paß bei Kalgan , der auf das Hochplateau der Major Dockrey und seine Gesellschaft einschließlich Mr. Gold
geri

Gobi hinaufführt , der für ein . Auto zu steil is
t
, mit Vollkraft und der nach weniger aufregenden Gegenden zurückkehren . Die Funken

Hilfe von 4 mongolischen Ponies a
ls Vorspann genommen war , zeigte station war vou den Kosaken übernommen worden . Um die Erlaubnis

sich , daß eine fußhohe Schneedecke den Boden bedeckte und der zur Abreise zu bekommen , mußten Gold und seine Gefährten Baron

schneidende Wind die Temperatur auf 20 Grad unter Null ( 28 Celsius ) Ungern Sternberg besuchen . Er war ein typischer russischer Solin der
heruntergedrückt hatte . Seppe . (Ein Irrtum , Ungern Sternberg is

t

Balte . Die Red . des Export . )

E
s

war schwierig des Nachts zu schlafen , da die Kälte durch d
ie Er sprach fließend deutsch , hatte sein Hauptquartier in einer schmutzigen

dickste Kleidung und die Schaffellschlafsäcke hindurchdrang . Nach chinesischen Hütte und war umgeben von einem zähe und böse aus

den üblichen Unfällen und Unbequemlichkeiten , d
ie von einer Reise sehenden Stab tartarischer und russicher Offiziere . Der Baron war

durch die Gobi unzertrennlich sind , wurde die Nähe von Urga e
r ganz höflich zu den Europäern und Amerikanern , aber i
n der Paß

reicht . Hier wurde die Gesellschaft durch chiresische Vorposten a
n
. frage schob e
r

sie wie dies auch bei unserm Militär üblich , auf die

gehalten und nach manchen Verzögerungen und Gefahren durch die Zivilbehörden ab . Die provisorische mongolische Behörde sei für

Nervosität und Dummheit der Truppen , die mit Feuerwaffen nicht die Erlaubnis zur Abreise
zuständig .

umzugehen verstanden , wurde der Bestimmungsort erreicht . Sie fauden Nach längerem Zureden und der versteckten
Drohung , daß eine

die Stadt überlaufen mit chinesischen Soldaten und allgemeine große Entsatzexpedition von Amerikanern und alliierten Truppen aus_Peking

Aufregung , daman wußte , daß Ungern Sternberg nicht mehr weit unterwegs se
i
, gab e
r ihnen Pässe , welche seine eigenen Truppen

entfernt sei . Major Dockrey und Albertson gingen aber a
n ihre respektieren würden , befürchtete aber , daß sie draußen von chinesischen

Arbeit und hatteii die Funkenstation bald in Ordnung und in Ver Truppen angegriffen würden .

bindung mit Pekirg . Die Station befand sich auf einem Hügel außer Der Baron sah sehr ungern , daß die Europäer abreisten und

halb der Stadt . Kurz nach Eröffnung der Station begann der Kampf . ta
t

alles mögliche , um sie zurückzuhalten . In Wirklichkeit wollte e
r

Die Umzinglung der Stadt geschah a
m

2
. Februar . Die Ingenieure vermeiden , daß Nachrichten über seine Bewegungen und Pläne nach

konnten das Gefecht voi ihrem höheren Standort_gut übersehen . Sie außen dringen würden , ehe e
r seine Anwerbungen vollendet hatte

sahen die chinesischen Schützengräben unter dem Feuer der Geschütze und abrücken konnte . Er berief alle Russen in Ürga zwischen dem
Ungerns , sahen die Chinesen in Unordnung nach der Chinesenstadt 1

6
.

und 55. Lebensjahr ein . E
r

bezeichnete sich als Antibolschewist

außerhalb Urgas flüchten , al
s

eine Granate in di
e

Station schlug und und ließ jeden Bolschewisten , den e
r

traf , töten . Er war ebenso

die Anlage zerstörte . Die Ingenieurgesellschaft hielt es nun a
n der eifrig die Automobile in Urga zu erwerben wie die Chinesen und e
s

Zeit sich zu drücken und eilte durch die fliehenden chinesischen gelang ihm schließlich einige gegen Goldzahlung zu kaufen . Die
Truppen hindurch nach Urga . Von nun a

n waren alle Europäer in Gesellschaft erhielt schließlich Geleitscheine von den
Mongolen und

aus

Da e
r
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Waren

wurde ihnen geraten , die Straße nach Urgo zu benutzen , da sie dann
von den mongolischen Wüstenstationen Gebrauch machen konnten , die
immer je 100 Werst auseinander liegen und von der mongolischen
Regierung unterhalten werden . E

s

nahm die Gesellschaft 8 Tage , um

von Urga nach Urgo zu kommen , das etwa 600 Werst entfernt lag .

Die Nahrurgsmittel sehr knapp , es gab nur den ewigen
jongolischen Hammel und russischen Tee . In Urgo war die Gesell
schaft gut behandelt und nußte hier eine Kamelkarawane mit Karren
und allen möglichen Gefährten organisieren . Die Straßen nach
Manchili , der etwa 300 Werst entierten Eisenbahnstation , waren
erbärmlich und bestanden nur aus tiefausgefahrenen Geleisen , so daß
diese letzte Strecke die schlimmste auf der ganzen Reise war . Dazu

schreidende Kälte und Nahrlogsmangel . Als die Bahnstation erreicht
war , fanden die Reisenden , daß e

s nur wenige Züge in langen
Zwischenräumen gab und daß die Lungenpest in der Stadt herrschte .

Hier mußten si
e 3 Tage Quarantaine halten , ehe si
e

nach Tientsin
abreisen konnten . Mr. Gold sagt , daß die Reise nach Urga ein
richtiggehendes Abenteuer war und daß man die alte Stadt zu recht
ungünstiger Zeit traf . Aber eines Tages , wenn wieder Ruhe herrscht ,

gche ich wieder dahin und dann hole ich mir die Felle , die ich beim
ersten Male haben wollte .

.

.

Die Schilderung , welche hier die Amerikaner von Ungern Sternberg
geben , scheint nicht ganz zu :reffend . Nach uns vorliegenden Nach
richten hat e

r

selbst eine ganz gründliche Plünderung durchgeführt
und , wie wir bereits in einem früheren Artikel mitteilten , auch die
Geschäftshäuser der Leipziger Firma Biedermann und des Oester
reichers Geldbezahler vollkommer ausgeplündert und die russischen
Angestellten erschießen lassen . E

r zog den Begriff Bolschewisten
überhaupt sehr weit und rechnete jeden Juden in der Mongolei von
vornherein dazu . Sein Zug nach Kiachta mißgrückte gründlich . Er
wurde a

n der Grenze bei Troiskosawodsk von einer roten Armee aus
Tschita und Irkutsk , die durch 5

2

aus Rußland eutsendeten Kavallerie
schwadronen verstärkt waren , geschlagen . Semenow , der mit seinen
Truppen mit japanischer Unterstützung von Osten her anrückte , kam

zu spät . Ungern Sternberg wurde mit einer Anzahl seiner Offiziere
verwundet gefangen . Ueber sein ferneres Schicksal gehen die Nach
richten auseinander . Nach der einen soll er in Novo Nicolajesk stand
rechtlich erschossen worden sein , nach der anderen soll er zur kriegs
gerichtlichen Verhandlung nach Moskau unterwegs sein .

Die Bolschewisten rückten nun ungehindert in die Mongolei ein ,

besetzten Urga und richteten einen dortigen Bolschewisten -Staat e
in .

Eine mongolische rote Armee wurde begründet , eine mongolisch
bolschewistische Regierung eingesetzt mit burjatischen und mongo
lischen Beamten . Der Hutuchta wurde als weltlicher Herrscher ab
gesetzt und a

ls Gefangner in seinem Palast gehalten . Eine Kosaken
besatzung unter dem Botschewisten General Budenjy blieb in Urga a

ls

Besatzung zurück . Die Regierung begann mit kommunis : ischen
Maßregeln und beschlagnahmte das Eigentum der Fürsten und reichen
Mongolen , namentlich ihre großen Viehherden , die nach Sibirien
zum Teil überführt wurden . Die Bolschewisten sind aber nun in

Konflikt mit der chinesischen Regierung gelangt .Diese hat auch nun
den gewünschten Handelsvertrag mit der Republik des fernen Ostens
abgelehnt und ja auch bekanntlich die bolschewistische Gesandtschaft

in Peking nicht en pfangen . Eine eigenartige Rolle hat Chang Tso
Lin , der allmächtigte Tunchün der Manschurei , gespielt . Entgegen
dem Wunsc ! ie der Zentralregierung hatte e

r

Semenow und Ungern
Sternberg heimlich unterstützt bzw. gewähren lassen . Dann nach der
Einnahme von Urga durch Ungern Sternberg wolite e

r gleichzeitig von
Kalgana aus und von der Manschurei aus eine große modern aus
gerüstete Armee roch der äußeren Mongolei senden . Die Vorberei
Tungen dauerten aber zu large und inzwischen haben sich eben die
Bolschewisten dort häuslich niedergelassen . Das letzte Wort is

t

aber
noch lange nicht gesprochen und werden wahrscheinlich die ausge
raubten Mongolenfürsten , die einen uneingeschränkten Einfluß auf
ihre Stammesangehörigen haben , mit den Chinesen , ihren bisherigen
Feinden , vereinen . Die Sowjetherrschaft in der Mongolei dürfte
denn doch nicht von langer Dauer sein . In Sibirien selbst sind si

e

zwar Sieger , aber das Land untersteht verschiedenen voneinander un
abhängigen Regierungen , wenn auch nominell d

ie Regierung in Tshita
maßgebend is

t . Wie die Japaner , cie trotz des Einspruchs der Ameri
kaner die Semenow - Armee unterstützt haben , sich verhalten werden ,

is
t

noch unklar . Der Winter verbietet jede kriegerische Operation ,

aber e
s

is
t

doch nicht sehr wahrscheinlich , daß sie sich durch die
roten Horden aus Ostsibirien , auf dessen handelspolitische Ausnutzung

si
e großen berechtigten Wert legen , verdrängen lassen wollen . Sowohl

in Wladiwostok , wie in Charbin haben si
e

trotz der Regierung des
fernen Ostens doch das Hauptwort . Emil Bra B

.

Der große Einfuhrüberschuß im Vergleich mit den früheren Jahre
zeigt , daß nach dem Ausland ungewöhnlich viel weniger verkauft wurd .

und wieder Waren in viel größerem Werte wie gewöhnlich aus dern
Auslande eingeführt wurde . Zum Teil war dies die Folge , daß Orders
ausgeführt wurden , die sich aufgehäuft hatten , während des Krieges ,

E
s war für die Lieferungsmöglichkeiten während des Krieges nicht

genügend Bedacht genommen worden , folgedessen waren die Impor

teure verpflichtet , den Verschiffern große Kredite zu eröffnen und
hatten die Banken ihr Kapital dadurch stark festgelegt .

Die große Einfuhr ging Hand in Hand mit einem allgemeinen
Rückgang des Wertes der Ausfuhrprodukte , sodaß ein Saldo vou

2
1

000 000 Pfund Sterling entstand .

Die folgende Tabelle gibt die Einfuhr von Neu Süd Wales wäti
rend 1920 und 1921 verglichen mit 1919 und 1920 in Pfund Sterling :

Monate 1919-1920 1920 - 1921
Juli 3096 327 5817 368
August 2 323 094 6 136 676

September 3047 328 6 781 904

Oktober 2 533 014 6313 264
November 2 909 980 6 536 490

Dezember 3135 872 5 990 605

Januar 3 105 945 7 663 220

Februar 2951 249 4 457 408

März 4 762 296 6 967 752
April 4 181 469 4 787 759

Mai 5 677 894 5 910 158

Juni 5 572 631 3 370 404

zusammen 43 258 456 70433 005

Aus den obenstehenden Ziffern geht hervor , daß die Einfuhr im

Werte u
m

6
3 Prozent zunahm . Der Einfuhrstrom begann im März 1920

und erreichte seinen Höhepunkt im Januar dieses Jahres , um danu
langsam wieder herabzugehen .

Die Ausfuhr aus Neu Süd Wales zeigt folgende Tabelle in Pfund
Sterling :

Monate 1919-1920 1920 - 1921
Juli . 3 389 726 4 529 096

August 4 752 995 3939 042
September 5 544 897 3441 225
Oktober 4 634 863 3 732 720

November 4 242 541 4 667 82 )

Dezember 4 430 922 3 139 477

Januar 3 308 354 3 364 445

Februar 5 02 1 742 5 122 487

März 4 924 626 4 871 963

April 3 575 314 4907 765
Mii 6 514 38 ) 4 182 972

Juni 4 382 176 5 841 730

zusammen 5
3

543 915 5
1

740 742

Befriedigend is
t
, daß die Juniausfuhr die beste Monatsziffer seit

2 Jahren gewesen ist mit Ausnahme des Mai 1920. Wenn man den
Außenhandel mit Viktoria mit dem von Neu Süd Wales vergleicht ,

dann sieht man , daß die Suprematie dieses Staates nicht ernstlich b
e

stritten werden kann .

Die Verschiedenheit der Handelsbeziehungen in beiden Staaten
zeigt die folgende Tabelle :

1920–1921 Einfubr Ausfuhr Einfuhrüberschuh
für Viktoria

N : u Süd -Wales £ 70 642 734 £ 51 742 742 £ 18 899 992
Viktoria 57 361 589 34 763 483 22 598 106

Neu Süd Wales Überschuß £ 13 281 145 £ 16 979 259 £ 369814
Die Stellung der Schiffahrt im Juni 1921 war weit vom normalen

entfernt und hat sich während Nes Juli einigermaßen verbessert ,

hauptsächlich infolge der wierwar.et großen Ankäufe Kontinentaler
japanischer und englischer Wollhändler . Viele Schiffe hatten deshalb
die Möglichkeit mit voller Ladung auszulaufen . Demzufolge ist auch
seit einiger Zeit eine mehr optimistische Stimmung in Schiffahrts
kreisen und bessere Aussichten , besonders d

a nicht soviel Tonnenzahl
herankam . Der Einfuhr „ Rush “ hat dazu geführt , daß sich starke
Konkurrenz u

m die ausgehenden Ladungen bildet , welche die Preise
drückte .

Für allgemeine ausgehende Ladungen is
t

immer noch nicht g
e

nügend vorhanden . Häute und Schaffelle machten eine Ausnahme .

Diese wurden ziemlich stark nach Europa verschifft . Talgexporteure
plazierten neue Orders im Osten . Sonst is

t

nur eine Stagnation zu

berichten . Schiffe mit Kühlvorrichtungen können jetzt befriedigende
Ladungen bekommen , besonders von Queensland und die Verschiffung
von gefrorenen Kaninchen wird nun auch in diesem Monat der Schiff

fahrt zu gute kommen . Regelmäßige Konsignationen in diesem A
r

tikel können nun erwartet werden . Die Gesamtpartien dieses Jahres
werden auf 180 000 „ Crates “ geschätzt . Colpa aus den Südseeinseln
kam nach Sydney in ziemlich großen Partien a

n , sodaß 5000 Tons im

Laufe dieses Monats verschifft wurden . Verschiedene große Schifie
verließen australische Häfen mit vollen Ladungen Getreide . Der
Steinkohlenhandel in New Castel bleibt sehr ruhig durch d

ie

stark zugenommene intersted und intercolonial Verschiffungen .

Zur Verschiffung fü
r

das Ausland bleibt nur e
in

kleines Quantum

y

Australien .

Der Handel von Neu Süd -Wales . Den Handelsberichten des Mi
nisterie von Landbouw , Nijverheid e

n Handel entnehmen wir den
folgenden Artikel :

Aus dem vom Zollamt veröffentlichten Monatsziffern der Periode

vom Juli 1920 b
is Juni 1921 geht deutlich hervor , daß die Handels

bilanz von Neu Süd Wales mit dem überseeischen Ausland für das
statistische Jahr ein ersthaftes Defizit zeigt . übrig .
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Die Geschäftsstelle des „,Export “ is
t gern bereit ,

seinen Abonnenten im In- und Auslande Bezugs
quellen für Ex- und Importartikel nachzuweisen .

Anfragen sind a
n die Expedition , Berlin NW 2
1 ,

Bundesratufer 21 , zu richten .

Die Ausfuhr während des Mai betrug in Tons
Viktoria . . 143 697

Süd Australien 67 865

Queensland 6 990
West Australien 29 770

Tasmanien 8210
Neu Seeland 62 470

Chile . 7 960
Vereinigte Königreiche 24 900

Straits Settlements 26 281
Philippinen 4 618

Java 40 497
Fidji 7 800
Britisch Indien 4 580
Italien 3741
Oceane Inseln und Nauru 3 290

Vereinigte Staaten von Amerika 6314
Neu Caledonien . 300

449 282

woraus hervorgeht , daß aus der Gesamtzahl 449 282 Tons , 319 000
Tons nach australischen und geuseeländischen Häfen ging .

Im ersten Quartal 1921 wird die Verschiffung von Newcastle Koh

le
n

nach australischen Häfen auf 512 337 Tons angegeben und mit
überseeischer Bestimmung 576 969 Tons im Werte von 632 134 Pfund
Sterling , wobei Java den zweiten Platz mit 134 3

8
0

Tons einnimmt ,

hinter Neu Süd Wales mit 306 313 Tons .

Auch für Neu Süd Wales Koks tritt Niederländisch Indien als
Käufer auf . Die Quartalsübersicht der Ausfuhr von Port Kembla gab
von einer Gesamtausfuhr von 337 999 Tons , 9951 Tons im Werte von
9951 Pfund Sterling für Java a

n
.

Ueber den Wollmarkt kann das Folgende berichtet werden . Die
Wollsaison , die Ende Juli schloß , kann im allgemeinen unbefriedigend
genannt werden . Den größten Teil des Jahres war die Nachfrage

beschränkt und ungeregelt und die auf der Sydne Auktion verkauften
Quantitäten waren die Kleinsten seit 1891-1892 .

Die einzigen Möglichkeiten für den Handel um ein bescheidenes
Quantum abzusetzen war , allein die Wolltypen in den Katalog zu

bringen , für welche Nachfrage bestand .

Die im Anfang des Jahres befolgte Politik , die auf der Auktion
angebotenen Mengen zu beschränken , befreite den Markt von einer
Ueberhäufung , aber anderseits hat der Schluß des Marktes von Januar

b
is April auf Veranlassung von der British Australien Wool Reali

sation Association und die reduzierten Zuweisungen seitdem haben
zwar Folge gehabt , als der amerikanischen Nachfrage , die im Zusam
menhang mit den in Aussicht genommenen und den inzwischen ein
geführten Einfuhrzoll auftrat , nicht genügt werden konnte .

Die von der Saison 1920--1921 unverkauft gebliebene Wolle be
trägt in Sydney 220 000 Ballen , wovon fü

r

die Augustauktion durch die
Makler zirka 150 000 Ballen überwiesen sind , sodaß die Wolle von

d
e
r

vorhergehenden Schur nicht verkauft is
t , wenn die neue Schur

a
n

den Markt kommt . Trotzdem sind die Aussichten augenblicklich
besser , a

ls

si
e in langen Jahren gewesen sind , wenn auch der Preis

fü
r

superfeine Wolle noch unter den b
e
i

Beginn der Saison is
t
. Aber

d
ie Nachfrage von japanischer Seite h
a
t

sich a
ls nicht sehr wichtiger

Faktor erwiesen , sodaß bei einer möglichen Verbesserung in den
Zustand des europäischen Marktes , der australische Wollfabrikant
sicher Vorteile ziehen wird .

Die Aufhebung des Butterexport hat neues Leben in den Handel
gebracht und hat auch das Ausbreiten des Absatzgebiet für diesen
belangreichen Ausfuhrartikel mit sich gebracht . Unter d

e
m

Poolar
rangement wurde aller für die Ausfuhr verfügbare Ueberschuß nach
London versandt für Rechnung der britischen Regierung . Der Lon
doner Markt kam aber in der letzten Zeit Australien nicht günstig
vor und d

a

auch kein Anziehen von Besserung zu sehen war , haben
sich die Exporteure mehr um den Absatz nach anderer Richtung be
müht , namentlich nach dem natürlichen Markt für australische Butter ;

dem fernen Osten .

Die Vorräte sind während des Wintermonats sehr beschränkt und

is
t

sehr zweifelhaft , o
b

von Neu -Süd -Wales Verschiffungen nach London

v
o
r

Ende September stattfinden können .

sischen Kaufleute sehr gern wieder mit ihren alten deutschen Freunden
arbeiten , so haben sich die Verhältnisse doch von Grund auf geändert .

Vorläufig wirkt noch die Differenzierung in der Zollbehandlung gegen
die deutschen Waren , doch wird dies hoffentlich bald geändert werden ,

sobald erst der neue deutsch -chinesische Handelsvertrag zum Abschluß
gekommen is

t
. Dann wird auch die Konkurrenz gegen die englischen

und amerikanischen Firinen , die inzwischen einen großen Teil der

deutschen Kundschaft a
n sich gezogen haben , erfolgreich wieder auf

genommen werden und dem zähen Fleiß der deutschen Kaufleute in

Ostasien und der großen Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie

wird e
s gelingen , bald wieder die alte Position im chinesischen Ge

schäfte einzunehmen , wenn auch leider die große Stütze , die dem

deutschen Handel in China durch die eignen Dampferlinien unter der
schwarzweißroten Flagge zu Teil geworden , vorläufig weggefallen is

t
.

Die französische Konkurrenz is
t überhaupt nicht mehr zu fürchten , d
a

der französische Name durch den Zusammenbruch der Französische
Bank mit über 500 Millionen Francs Passiva , wobei die chinesischen
Depotinhaber schwer benachteiligt sind , den französischen Namen im

ganzen fernen Osten enorm geschädigt haben , und ein guter Name
gilt bekanntlich bei den Chinesen ungeheuer viel .

Aber die geschäftliche Lage in China hat sich überhaupt in all
gemeinen sehr verschlechtert . Hierzu haben verschiedene Ursachen
beigetragen . Zunächst is

t

das so ultra pacifistisch gesonnene China
heute vollkommen militaristisch regiert . Die großen Militärgouver
neure oder Tu Chüns , die die Stelle der früheren Vizekönige seit der
Revolution einnehmen , an erster Stelle der T

ü

Chun der Mongolei und
Manschurei Chang Tso Lin in Mukden , dann der Oberkommandierende

in Tientsin Tsao Kun und der Tü Chun von Hupeh Wang Chun Yuan
beherrschen das ganze Land und die Regierung und zwingen si

e

zu

fortwährenden ungeheuren unproduktiven Ausgaben für Heereszwecke ,

sodaß d
ie über eine Million Soldaten zählende Armee die ganzen

Staatseinnahmen aufzehren und für andere Ausgaben nichts übrig
bleibt . Dabei herrscht sehr häufig Streit zwischen den einzelnen pro
vinziellen Machthabem und zwischen Nord und Süd , die z

u schweren
Kämpfen führen und das Land nicht zur Ruhe kommen lassen .

Die Umwandlung Chinas vom Kaiserreich zur Republik is
t

dem

Lande teuer zu stehen gekommen , besonders seit dem Tode des letzten
Staatsmannes Yuan Chi ka

i
. Sollte aber einmal vorübergehend Ruhe

herrschen , so sorgt der böse Geist Chinas , der ganz in japanischem

Solde stehende Sun Yat Sen , der Beherrscher Cantons , dafür , daß
dieser Zustand nicht lang anhält . Schwer geschädigt is

t

auch die
Kaufmannschaft durch den Rückgang des Silberpreises , nachdem e

r

erst zu einer schwindelnden Höhe getrieben wurde . So war anfangs
1920 der Tael bis auf uahezu 1

0 sh gestiegen , um jetzt bis auf 3
/8

zu sinken . Noch schlimmer wirkt aber die Verschlechterung des
chinesischen Kupfergeldes , denn China hat eigentlich gar keine Siiber
währung , sondern eine Kupferwährung . Im Innern wird alles nach
Kupfercash_gehandelt , die dann einen täglich wechselnden Kurs gegen
über dem Tael (der ja auch in jeder Provinz einen anderen Wert nat )

und den Silberdollar haben . Die neuen Kupfermünzen oder richtiger

Bronzemünzen sind u
m

1
5 Prozent leichter als die alten und haben

ca. 1
8 Prozent weniger Kupfergehalt . Die verschiedenen Münzstätten

haben zwar dadurch einen guten Nutzen erzielt , der verschiedene
Millionen Dollar beträgt . Die Straßenbahngesellschaft von Shanghai
hat aber beim Umwechseln des Geldes in Silber innerhalb der letzten

5 Jahre einen Verlust von über 4 Millionen Dollars gehabt . E
s

is
t

dies leicht erklärlich , denn während noch 1919 115 Kupfercents auf
einen Silberdollar gingen , gibt e
s heute 142 Cents und man rechnet

daß schließlich nur 170 Kupfercents gezahlt werden müssen .
Die guten alten Kupfercash sind während des Krieges zum großen

Teil eingeschmolzen und nach Japan gegangen , um in Kriegsmunition
umgesetzt zu werden . Der Doyen der diplomatischen Corps in
Peking hat sich auch bereits deshalb beschwerdeführend a

n

die Re
gierung gewendet , mit welchem Erfolge bleibt abzuwarten .

Ueber das chinesische Ein- und Ausfuhrgeschäft des Jahres 1920
liegen nunmehr einige Ziffem vor . E

s

war dort ebenso wie fast

in allen Teilen der Welt . Anfangs des Jahres e
in riesiger Aufschwung ,

dem dann der Rückschlag folgte , der b
is

zu eine : n fast völligen Still
stand am Ende des Jahres führte .

E
s

is
t

sehr zu verwundern , daß trotzdem die Ziffern des Gesami
außenhandels noch 2

6 Millionen Taels höher als in 1920 und 330

Millionen größer als 1913 waren . Dabei war die Ernte höchst mittel
mäßig und in großen Teilen Nordchinas bekanntlich eine zciwere
Hungersnot . Die höchsten Ziffern im Außenhandel Chinas nahm

neben Honkgong , das ja meist nur Umladehafen is
t
, Japan ein mit

371 Millionen Taels , dann kam Amerika nit 210 Millionen und England
177 Millionen Taels . Die anderen Nationen folgen in weitem lb

stande , Deutschland fehlt ganz , obgleich e
s früher a
n dritter Stelle stand .

Die Einfuhr von Baumwollwaren betrug :

Metalle wurden eingeführt : für 6
1 Millionen Taels Maschine ,

für 22 Millionen Taels gegen 4 Millionen in 1913 Petroleum , 190 Milli .

onen Gallons gegen 2
0 Millionen in 1919. ,

Dabei führte Amerika ca
.

1
7 Millione : 1 Gallonen weniger , Sumatra

und Borneo 8 Millionen Gallonen mehr e
in , als 1919 .

Die Zuckereinfuhr ging stark zurück . In 1913 über 7 Millioneci
Pikul , in 1919 5 Millionen , 1920 nur 3800 000 Pikul .

Bai Anilinfarbstoffen zeigt sich das Wiedererstarken der deutschen
Industrie , obgleich diese Waren nicht direkt eingeführt wurden , sondern
über andere Länder kamen si

e

doch aus Deutschland , da die Chinesen
die neuen Fabrikate aus Amerika und England nur sehr ungern an
wenden . Die Einfuhr stieg auf 2 230 000 gegen 3 042 917 Taels ili

China .

Allmählich kehrt die Mehrzahl der deutschen Firmen wieder
nach China zurück ,um e

in

neues Geschäft auf den Trümmern des alten

zu errichten . Dies is
t

aber sehr schwer , denn wenn auch die chine
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1919 . Auch künstlicher Indigo , der bekanntlich_nur in Deutschland Sultaninen und annähernd 18 000 Tonnen Feigen und nachdem d
ie

fabriziert wird , kam für 155 641 gegen 1
8

795 Taels in 1919 . Aus Vorräte in Europa vollkommen aufgebraucht sind , hält man eine sehr
geführt wurde im ganzen 511 631 300 Taeis gegen 630 791 411 Taels rege Nachfrage für gewiß .

im vorhergehenden Jahre . Eine große Bewegung zeigt sich in der Entlastung der Tabakvor
Die Hauptartikel waren : 1919 1920 räte infolge Preisrückgang . Die Tabakvorräte auf diesem Platz b

e

Bohnen 38 771 000 3
1

300 000 tragen 10 000 Tonnen und die neue Ernte beläuft sich auf noch weitere
Getreide aller Art . 1

0

209 000 1
2

315 000 6000 Tonnen .

Rohbaumwolle 1 072 000 1 376 000 Sultaninen- und Feigenernte . Man schätzt die Sultaninen -Emte
Eiweiß und Eigelb 606 000 423 000 mit Recht auf 27-30 tausend Tonnen , gegenüber 1

6

000 Tonnen der
Sesamsaat . 2 839 000 2056 000 vorjährigen . Seit dem Beginn der Ernte bis heute sind auf dem hie
Rohseide 165 000 104 000 sigen Markt 1

0 000 Säcke verkauft worden . Die Preise variieren je

Seidenstoffe 39 000 3
7

000 nach Qualität von 7
5 bis auf 43 Piaster pro Ocka .

Tee . 690 000 306 000 Die Feigenernte läßt sich sehr gut a
n , is
t

aber um 15-20 Prozent
Ziegenfelle 1

3

832 000 Stück 1
0

836 000 Stück geringer a
ls die vorjährige . Die heurige Ernte beträgt 18—19 tausend

Weizenmehl 2694 000 3 691 000 Tonnen gegenüber 2
2

500 Tonnen im Jahre 1920 .

Zinkerz 34 150 027 Die Qualität der Feigen is
t augenblicklich gut , aber die Regenge

Erdnußöl 1 224 173 826 272 fahr , die immer im Monat September droht , könnte gefährlich werden .

Holzöl . 613 455 540 716 Für Lieferung September wurden bereits 1000 Zentier erstklassiger
Häute 383 333 261 343 Ware zum Preise von 2

5 Piaster pro Ocka abgeschlossen .

Kamel- , Schaf- u . Ziegenwolle 365 826 103 713
Kampfer 23 093 29 997

Britisch Süd -Afrika .

Auffällig war die große Ausfuhr von Weizen , dessen Ausfuhr in

früheren Jahren bekanntlich überhaupt verboten war . Weizen betrug Den Handelsberichten des Ministerie von Landbouw , Nijverheid e
n

etwa zwei Drittel der gesamten Getreideausfuhr , außerdem wurden Handel entnehmen wir die folgende Notiz :

wie oben erwähnt fast 4 Millionen Pikul Weizenmehl ausgeführt . Vor Das Maaß , wie der Ueberseeische Handel von Süd -Afrika im

2
0 Jahren war China nur Einfuhrland für Weizenmehl , dann wurderi ersten Teil im Laufe des Jahres abnahm

, geht auch deutlich aus den

die ersten Mühlen gebaut , aber noch lange Jahre wurde sehr viel
Ziffern für Mai dieses Jahres hervor . Der Wert war nur 3 648 501

amerikanisches Weizenmehl eingeführt , d
a die chinesischen Dampf Pfund

Sterling gegen 7596 003 im Mai vorigen Jahres . Die Ziffern

mühlen , die übrigens alle in ausländischen Besitz waren , den Bedarf für die Ausfuhr waren

in diesem Jahr 4 183 839 gegen 6 561 739 Pfund

ncht voll decken konnten .

Sterling im Mai 1921 , sodaß der Gesamtüberseehandel einen Rück

Interessant is
t

noch , daß während des hohen Silberkurses China | gang von mehr a
ls 6 Millionen Pfund Sterling in diesem einen Monat

für 51 Millionen Taeis Gold einführte und für 9 Millionen ausführte , aufweist

. Während der ersten 5 Monate dieses Jahres hatte die Ein

während dagegen in 1920 einer Einfuhrziffer von ca
.

5
0 Millionen Taels fuhr einen Wert 2
4

587 024 Pfund Sterlin , das sind 7 Millionen Pfund

eine Ausfuhr von fast 7
0 Millionen gegenüberstand . Früher führte Sterling weniger , während desselben Zeitraumes 1920. Die Ausfuhr

China überhaupt kein Gold ein , sondern nur etwas Gold , das in der in den 5 Monaten betrug 2
1 903 001 Pfund Sterling , das heißt alsa

Manschurei und Mongolei gewonnen wurde , aus . Der Schiffahrts zirka 2 Millionen Pfund Sterling weniger . Die Verminderung in des

verkehr in den chinesischen Häfen war trotz ungünstiger Frachtverhält
Einfuhr war am stärksten für Baumwollwaren und auch Wollfabrikate

nisse sehr stark . 104 266 995 Tonnen konnte ein- und ausgehend ver
Lederwaren und Papier ging sehr zurück . Motorbereifung allein für

merkt werden gegen ca
.

9
5 Millionen Tons in 1919 . 700 000 Pfund Sterling weniger , dagegen nahm die Einfuhr von Ma

England hat e
s

verstanden , den Verlust einzuholen und stand mit
schinen 1 200 000 Pfund Sterling zu und auch landwirtschaftliche B

e

4
0 Millionen a
n der Spitze . Deutschland , das früher a
n zweiter Stelle

darfsartikel und Düngerstoffe nahmen zu .

stand , ist ganz verschwunden und hat den Platz a
n Japan abgetreten Die Einfuhr von Nahrungsmittel und Getränke nahm mit einen

mit 2
8
% , Millionen Tonnen gegen 2,6 Millionen in 1919 .

Mal 3 Millionen Pfund Sterling a
b , was darauf deutet , daß die eigene

Dagegen spielen die Franzosen mit 852 979 Tonnen , Niederlande
Produktion im hohen Maße zugenommen hat .

mit 558 820 Tonnen und Italien mit 195 000 Tonnen keine große Rolle ,

Der Niedergang der Ausfuhr fällt zuerst auf Diamanten m

obgleich si
e

sämtlich ein Zuwachs gegen 1919 zu verzeichnen hatten .

6 Millionen Pfund Sterling , Häute und Felle 3 Millionen , Gold 1 400 0

und Wolle 1
0

600 000 Pfund Sterling .

Die Ausfuhr von Nahrungsmitten und Getränken betrug 3 029 4
4
1

Forderungen und Schulden gegenüber China . Pfund Sterling gegen 3 115 825 Pfund Sterling in den ersten 5 M
o

Die Reichsregierung vertritt entgegen der teilweise in der naten 1920. Die Vermehrung auf Weizen und andere Getreidesorten

Literatur vertretenen Ansicht die Auffassung , daß China , welches sowie Mehl betrug 1 Million Pfund Sterling .

den Vertrag von Versailles weder unterzeichnet noch ratifiziert hat , Im Juni wurden die folgenden Getreidemengen ausgeführt über

nicht_zu den vertragschließenden Mächten im Sinne des Artikels 296
Kapstadt 639 Sack Mais , 368 Sack Maismehl , 9
7 Sack Hafer , 8
2

S
a
d

des Friedensvertrages gehört und daß infolgedessen im Verhältnis zu

Luzernesaat . Ueber Durban 158 701 Sack Mais , 2
4

659 Sack Mais

China Zahlungen und Zahlungsannahme sowie jeder andere Verkehr
meht , 3478 Sack Bruchmais , 953 Sack Kaffeekorn . Ueber East London

zwischen Gläubiger und Schuldner gestaltet sind . 353 Sack Mais , 1957 Sack Maismehl , 339 Sack gebrochenen Mais
Ueber Port Elisabeth 7711 Sack Mais , 218 Sack Maismehl . Ueber
Lorenzo Marquez 5700 Sack Maismehl .

Die allgemeine Marktlage in Smyrna . Die Mineralausbeute während Juni 1921 betrug : £

Von der Generalvertretung des Lloyd Triestino in München geht Gold 674 799 Unzen 2 866 367

uns nachstehender Bericht der Agentur in Smyrna zu : Silber 68 293 10 244
Die Marktlage in Smyma zeigt gegenwärtig keine Besserung in Diamant 49 754 Karat 167 702

Bezug auf den Import wohl aber in Bezug auf den Export ; trotz des Steinkohlen 977 739 Tons 434 687

überall angekündigten Preisabbaues auf verarbeitete Artikel und der Zinn 84 8083
Erleichterungen , welche die Fabrikanten zu gewähren bereit sind , is

t

Arsenic . 1 60

die Nachfrage nach Import -Produkten eine sehr geringe . Die Diffe Eisenerz 47
renz des Einkaufpreises wird vielfach durch die Kurserhöhung über Zinkerz 10 84

schritten , denn einige Devisen , wie z . B
.

die ital . Lira oder der franz . Mangan 18 46
Frank sind in der letzten Zeit , d . h . in den letzten Monaten über 5

0

Asbest 360 8516
Prozent gestegen . Unter diesen Bedingungen würden auch neue Courund 50 300
Einkäufe nichts a

n der Lage verbesseru und unsere Importeure be Graphit 3

schränken sich darauf ihre Vorräte abzustoßen , bi
s

e
s die politische Schwefelkies 254 356

Lage gestattet , regelrechte Geschäfte ohne Risiko zu unternehmen . Magnesium 134 355
Smyrna is

t

jetzt auf den alleinigen Verbrauch angewiesen und Glimmer 2 3

dürfte schwerlich die angehäuften Vorräte aufbrauchen ; die Kundschaft Farbstoffe 39 118

aus dem Innern und unsere Kaufleute versuchen e
s , ihre Lagerin 16Natron . 90

Cilicien und Caramanien zu veräußern . Das Resultat sind feste Be Talg 30 90
stellungen , denen sich wieder die Behörden widersetzen , die nur unter
großen Schwierigkeiten die Erlaubnis zu einzelnen Export -Geschäften Gesamtwert 3 496 769 €

geben .

Die hauptsächlichsten Artikel , wie Mehl , Zucker und Reis waren Deutsche Auswanderung .

Gegenstand regelmäßiger_und bedeutender Geschäfte , aber trotz alle
dem behaupten sich die Preise dieser Artikel nicht . Man beobachtet Die im deutschen Interesse gefürchtete große Auswandererbewegume

auch bei diesem Geschäftszweig ein gewisses Unbehagen . hat nun doch glücklicherweise nicht stattgefunden . Im Jahre 102

Man versichert , daß sich die Gerstenernte auf 35–40 tausend betrug die Gesamtzahl der Auswanderer aus Deutschland 4
0

000 , d
a
r

Tonnen beläuft , was unter den gegenwärtigen Umständen a
ls sehr unter waren aber nach Uebersee nur 1
2

000 Auswanderer , der R
e
st

befriedigend bezeichnet wird ; nicht s
o günstig steht es mit der Bohnen ging nach d
e
n

europäischen Nachbarländeru , besonders nach Holland
ernte welche selbst von den größten Optimisten auf nur 3000 Tonnen Schweiz , Dänemark und Oesterreich , w
o

die Auswanderer d
e
n

w
ir

geschätzt wird . – Dörrgemüse und Oelsamen können zu Export schaftlichen und kulturellen Zusammenhang mit dem Mutterlande 1
7

zwecken nicht herangezogen werden . Alle Hoffnungen ruhen auf weniger leicht verlieren als Uebersee und von wo aus bei
günstigere

dem Dörrobst . Man spricht von ungefähr 28-30 tausend Toonen Wirtschaftslage vermutlich eine starke Rückwanderung einsetzen wird

.

2
4

9
1

1
1
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| Jahre 1921 sind die Ziffern zwar etwas größer , doch das Verhältnis
Preisstellung bei Verkäufen nach dem Auslande ,

r Einwanderungsländer is
t

dasselbe geblieben . Unter der Zahl der Im Herbste 1919 hatte d
ie Berliner Handelskammer in den Handels

iswandeniden befinden sich über 3000 Kellner , d
a ja der deutsche und Industriekreisen ihres Bezirks eine Druckschrift verbreitet , in der auf

Ilner wegen seiner Sprachkenntnisse und seiner Gwandtheit überall die damals häufig vorkommende Verschleuderung deutscher Waren nach

i Auslande hoch geschätzt wird . Auch weibliches Hauspersonal stellt dem Auslande hingewiesen wurde , welche aus ungenügender Berück
ien hohen Prozentsatz der Auswanderer nach den Nachbarländern . sichtigung der durch das ungleichmäßige Sinken des Wertes der Mark

ic
h

den Vereinigten Staaten is
t

nur ein sehr kleiner Teil ausgewan im In
-

und Auslande geschaffenen Verhältnisse sich erklärte . Seitdem

rt , was sich schon aus der allgemein vorhandenen Abineigung gegen hat die Einsicht in die Lage und demgemäß die richtige Preisbemes

e Amerikaner während des Krieges wie auch aus wirtschaftlichen sung bei der Ausfuhr unter der Mitwirkung der von den Außenhan
ründen erklärt , d

a ja die Arbeitslosenzahl in Amerika 6 Millionen delsstellen geübten Preisprüfung erhebliche Fortschritte gemacht . Das
trägt , in Neuyork allein über 300 000 gegen 250 000 Arbeitslose im neuerliche starke Sinken der deutschen Valuta gegenüber d

e
n

Wäh
nzen deutschen Reich . Auch die Stellung des deutschen Arbeiters rungen der wichtigsten Absatzländer bringt aber aufs neue die Gefahr ,

drüben eine sehr ungünstige , d
a

erstens die Volksstimmung drüben daß die noch auf günstigerem Stande basierten Preisforderungen all

ic
h

recht deutschfeindlich ist , die Gewerkschaften dort auch Deutsche zulange beibehalten und nicht angemessen erhöht werden . Daher legt
cht aufnehmen , sodaß der deutsche Auswanderer höchstens als Ge das Reichsbankdirektorium im Verfolg seiner Bemühungen u

m die
genheitsarbeiter Beschäftigung finden kann . Hereinbringung von Devisen oder auch u

m die Heimschaffung der
Das neue sehr scharfe Einwanderergesetz berührt uns eigentlich gewaltigen , im Auslande befindlichen bzw. ihm gehörenden Markbe

h
r wenig , da gamnicht daran zu denken is
t
, daß die Zahl der deut träge Wert darauf , daß die deutschen Exportkreise , Verbände und

hen Einwanderer , die uns auf Grund der in Amerika bereits A
n

Einzelfirmen aufs neue angeregt werden , zu prüfen , ob nicht die Preise
issigen deutschen Geborenen mit 6

8

000 pro Jahr eingeräumt is
t
, unter den Gesichtspunkten der Erträgnisse für die deutsche Wirtschaft ,

ic
h

nur annähernd die Zahl erreicht . E
s

is
t übrigens die höchste wie namentlich der Vermeidung dauernder Abschließung der fremden

luote die überhaupt bewilligt is
t
, demnächst kommt Italien mit 4
2

000 , Märkte , der Erhöhung bedürftig erscheinen . E
s

sei zu befürchten ,

ußland mit 3
4

000 , Polen und Ostgalizien mit 2
5

800 , Tschecho -Slo daß das Ausland , sich stützend auf die Erfahrungen der jüngsten
akei mit 1

4

000 , Oesterreich mit 7500 , Frankreich mit 5600 , Groß Vergangenheit , mit Rücksicht auf die eigenen industriellen Interessen
ritannien mit seinen sämtlichen Dominiens zusammen 7

7

000. Für schließlich doch mit seinen bisher mehr oder weniger latenten Ab

ie in den a
n Polen usw. abgetretenen Gebieten geborenen Deutschen schlußbestrebungen gegenüber der deutschen Konkurrenz unter dem

it das Gesetz aber sehr ungünstig , da sie Polen zugerechnet werden , Schlagwort des dumping Ernst mache . Beachte man , daß das Aus

u
ch wenn sie ihre deutsche Nationalität gewahrt haben und von land mehr und mehr gelernt hat , auch die für es selbst aus den

(indheit auf in andern Teil des deutschen Reichs gewohnt haben . Da deutschen Valutaschwarikungen entstehenden Störungen und d
ie Hilis

je polnische Quote für dieses Jahr bereits schon voll erreicht is
t
, so mittel dagegen richtig zu erkennen , so werde man auch in deutschen

vürden sie bei der Landung drüben zurück gewiesen werden , ähnliches Industriekreisen die Notwendigkeit einer weitsichtigen , über die aller

fi
lt für das an Dänemark abgetretene Nordschleswig . Im allgemeinen nächsten geschäftlichen Ziele hinausgreifenden Politik begreifen , die

werden wohl nur Deutsche nach Nordamerika auswandern , wenn sie klug auf einen Teil möglicher , auf Grund einer durch die Valutaver
lort bereits nahe Angehörige haben . hältnisse überhitzten Konjunktur erzielbarer Augenblickserfolge ver

In jedem Falle müssen wir , wie wir e
s ja schon früher getan zichtet , um sich gemäßigte , aber dauernde durch Angstmaßnahmen

aben , vor der Auswanderung nach den Vereinigten Staaten dringend des Auslandes nicht gestörte Absatzmöglichkeiten zu sichern .

warnen . Dem Auswanderungslustigen stehen ja doch genügend andere

Länder zur Verfügung , namentlich in Südamerika , wo sie wirtschaft
lich bessere Aussichten haben und dem Vaterlande nicht s

o verloren Wofür Enfuhrbewilligungen erteilt werden .

gehen , wie e
s

im Lande Onkel Sams der Fall is
t
. Vom Hansa -Bund wird uns geschrieben : In welcher Weise von

deutschen Einfuhrbehörden Einfuhrbewilligungen für fremdländische

Behinderung der Auslandslieferungen von Porzellanwaren .

Waren erteilt werden , zeigt der nachstehende typische Fall : Eine
Kölner Großhandls -Importfirma erhielt kürzlich die Einfuhrgenehmi

Vom Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels wird , gung für 500 Gros ,,Original englische Erasmic -Rasierseife , Inhalt
uns geschrieben : | ca. 6

0 Gramm in eleganter Papphülse mit Blechboden und Blech
Die Außenhandelsnebenstelle Feinkeramik verlangt , daß jeder deckel “ . Der Preis für diese aus feinsten Oelen und auf heißem

Lieferant fü
r

den Export eine sogenannte Lieferwerksbescheinigung Wege hergestellte Rasierseife beträgt 5 bis 6 Mark . Dies is
t

aber

zu geben hat ,inder de
r

Lieferant sich unterschriftlich verpflichtet , e
in äußerst günstig hergestellter Preis , während sonst diese Seife

daß e
r

vom Verkäufer die fü
r

die Ausfuhr festgelegten Mindestpreise nach heutigeni Valutastande ca. 12 Mark kostet . Der Reichskommissar
erhält . Unseres Erachtens entspricht diese Klausel , die auch von , für Aus- und Einfuhrbewilligungen , bei d

e
m

wegen dieser Einfuhr
keiner anderen Industrie außer von der Porzellanindustrie in die bewilligung protestiert wurde , erklärte , daß die Bewilligung im

Lieferwerksbescheinigung hineingebracht worden is
t
, in keiner Weise Einverständnis mit dem Reichswirtschaftsministerium “ erteilt worden

d
e
n

gesetzlichen Vorschriften . Diese haben lediglich bezweckt ,Preis- se
i

u
n
d

zwar deshalb , weil die betreffende Firma geltend machte , da
ß

schleudereien in das Ausland zu verhindern . Gelingt der Außen im vergangenen Jahre einer anderen Firma vom Reichsausschuß für
handelskontrolle diese Aufgabe nicht durch Ueberwachung der Ver pflanzliche und tierische Oele und Fette G

.

m . b . H
.

eine Einbewilli
käufe ins Ausland , dann is

t

e
s widersinnig , von einer Ausdehnung gung ohne weiteres erteilt worden war , während die jetzt nachsuchende

d
e
r

Preisvorschriften auf die vorhergehenden binnenländischen Ab E
s

is
t

nicht zu ersehen , daß
Schlüsse eine wirksamere Kontrolle zu erwarten .

Firma abschlägig beschieden wurde .

Die Einmischung b
e
i

der Einfuhrbewilligung fü
r

die englische Seife volkswirtschaftliche

H
e
r

Außenhandelsstelle in das Verhältnis zwischen Fabrikant und Interessen mitgespielt haben . Man darf vielmehr andere Gründe
Exporteur dient außerdem lediglich dem persönlichen Vorteil der vermuten . E

s

is
t

uns unverständlich , warum Einfuhrbehörden auf die
luteressentengruppen , d . h . gewisser großer gut organisierter Fa Lage der deutschen Volkswirtschaft und hier insbesondere der deutschen
briken , welche sich auf Kosten der mittleren und kleineren Betriebe Seifenindustrie immer noch nicht die gebotene Rücksicht nehmen .
Fine unbequeme Konkurrenz vom Halse halten wollen . Alle solchen
Bestimmungen führen dazu , daß ganze Exportgebiete uns verloren
gehen . Bisher hat man für die Porzellanindustrie lediglich den nord Losheim wieder deutsch .

amerikanischen Markt als maßgebend angesehen ; aus diesem Grunde Am 1
. Oktober is
t

das bisher von Belgien verwaltete Postamt in

wurden auch sämtliche Ausfuhrpreise durch die Außenhandelsneben Losheim ( K
r
. Malmedy ) wieder von der deutschen Verwaltung über

Helle Feinkeramik in Dollars festgelegt . Erst kürzlich is
t

e
s den nommen worden . Das Postamt führt künftig die Bezeichnung Los

Bestrebungen der Exporteure gelungen , diese Bestimmungen zu Fall heim ( Eifel ) . Sendungen dahin unterliegen wieder in allen Beziehungen

E
u bringen ; jetzt darf je nach der Wahrung d
e
s

Landes in Dollars , den Vorschriften des innerdeutschen Verkehrs .

Gulden oder Sterling verkauft werden . Von einer d
e
r

Weltmarkılage Demnächst werden von den Postanstalten wieder gewöhnliche
utsprechenden Herabsetzung der Mindestpreise ist jedoch keine Rede , Postfrachtstücke bis 2

0 Kg . und solche mit Wertangabe nach Canada

z . B
.

der ganze Markt für Holländisch - Indien , wohin einschließlich ' Britisch -Columbien mit Vancouver - Insel angenommen .

Deutschland vor dem Kriege einen umfangreichen Export von Por Die Seebeförderung dieser Postfrachtstücke erfolgt a
b Hamburg durch

lellanwaren gehabt hat , verloren geht . Die Nachfrage nach deutschem Vermittlung von Spediteuren . Das Nähere is
t bei den Postanstalten

Porzellan is
t

dort überaus groß . Die Anknüpfung von Geschäfts zu erfahren .

leziehungen hatte aber bisher keinen Erfolg , da alle Offerten , welche
leutsche Firmen dorthin gelegt haben , gegen die japanische Kon
furrenz viel zu hoch waren . Selbstverständlich faßtder Japaner mit

Englisches Industrie Schutzgesetz .

edem Auftrag , d
e
n

e
r sich vermöge unserer zu hohen Preise zu Der Handelskammer zu Berlin is
t

soeben d
ie vollständige Liste

ichern weiß , mehr und mehr Fuß auf dem dortigen Markte . Ebenso der unter die neuen Zollsätze des englischen Industrieschutzgebietes
vidersinnig wie d

ie Preisüberspannung auf d
e
m

Auslandsmarkt is
t fallenden Artikel zugegangen . Nähere Auskunft erteilt das Verkehrs

la
s

Verhalten einzelner Fabrikanten , die mit Rücksicht auf die für büro der Handelskammer zu Berlin , Berlin C
.

2 , Klosterstraße 4
1
.

Inen Teil der Produktion erhältlichen guten Preise , kein Interesse
lekunden , ihre Fabriken voll zu beschäftigen . Sie vertreten den

olkswirtschaftlich total :verkehrten Standpunkt , lieber e
in kleines

Banken , Handel , Industrie und anderes .

ieschäft m
it großem Nutzen als e
in größeres Geschäft mit kleinem Ueber 2 Agenturfirmen in Konstantinopel und Amsterdam liegen

zu machen , mit anderen Worten , sie wollen aus Einzel der Handelskammer zu Berlin vertrauliche Mitteilungen vor . Firmen

reschäften nur möglichst hohe Profite erzielen anstatt alles darant des Berliner Handelskammerbezirks erhalten nähere schriftliche Aus
uisetzen , die Arbeitslosigkeit zu beseitigen , die deutsche Wirtschaft kunft im Verkehrsbüro der Handelskammer z

u Berlin C
.
2 , Klosterstr . 41 .

uizubauen und si
e

für d
ie Zukunft leistungsfähig zu machen .

odaß uns

Nutzen
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88 Mark . 4. 2 Halbbände mit zusammen 1200 Seiten von Dr. ju
r
.

Johannes Popitz , Kommentar zum Umsatzsteuergesetz vom 24. 12. 1919
und zu den Ausführungsbestimmungen vom 1

2
.

6
.

1920 zum Preise
von 155 Mark . Die Sachen sind äußerst ausführlich und übersichtlich
behandelt und sollten in keinem Geschäft fehlen , um sich über d

ie

so komplizierte Steuergesetze schnell orientieren zu können .

von

Motorwerke Schwarz & Co .

Berlin S
O

2
6 , Kottbuser Ufer 42-43

Abt . A : Motoren- und Dynamobau ,

Vertrieb eigener sowie sämtl . Groß
fabrikate S. S. W

.
, AEG , Bergmann elc

Abt B : ElektrogroBhandlung , In
stallationsmaterial sowie elektrische
Apparate jeglicher Art Export nach

allen Ländern . Anfragen e
r

beten .

None Literatur .

Regelung des Handels und Verkehrs mit Rußland .

Gesetze und Verträge der Sowjetregierung . Herausgegeben vom

Institut für Weltwirtschaft und Seeverkehr a
n der Universität Kiel .

Bearbeitet von Dr. W. Hahn , wissenschaftlichem Mitarbeiter und

A
.
v . Lilienfeld - Toal , wissenschaftlichem Hilfsarbeiter am Institut für

Weltwirtschaft und Seeverkehr . . Kommissionsverlag Gustav

Fischer in Jena 1921 , Preis 4
0 Mark .

Die Arbeit stellt das erste , für Wissenschaft und Praxis gleich

bedeutungsvolle Quellenwerk in deutscher Uebersetzung dar , welches
einen vollständigen und systematischen Ueberblick über alles das
bietet , was Politiker , Historiker , Juristen und Kaufleute über die
gesetzliche Regelung von Handel und Verkehr in Rußland wissen
müssen . E

s enthält ausschließlich Originalübersetzungen . Aus dem

reichen Inhalt seien erwähnt : Rechtliche Grundlagen des Wirtschafts
lebens , Grundgesetz , Gerichtsordnung vom 21. Oktober 1921 , E

r

findungen , Warenzeichen , Organisation des Wirtschaftslebens im all
gemeinen und des Binnen- und Außenhandels im besonderen ; Geld- ,

Bank- , Effekten- und Versicherungswesen ; Verkehrswesen ; Regelung
des Eisenbahn- , Schiffs- und Postverkehrs ; Dispache ; Hafenabgaben ;

die rechtlichen Grundlagen des Verkehrs mit dem Ausland ; Konsular
ordnung ; Konzessionen ; zollamtliche Behandlung der Einfuhrwaren ;

die aHndelsabkommen mit den Randstaaten ; Deutschland und Finnland .

Die Gesetze über die Neuorientierung der Wirtschaftspolitik sind in

dem Werk bereits enthalten .

Da von Zeit zu Zeit die Neuerungen auf den bearbeiteten Ge
bieten in Nachträgen veröffentlicht werden sollen , wird das Werk
vor einem Veralten bewahrt und e

s schafft die Möglichkeit zu fort
laufender Orientierung . Diese is

t

umso notwendiger , a
ls in dem

Handelsabkommen mit Deutschland sich die Sowjetregierung durchaus
auf d

e
n

Boden ihrer eigenen Gesetzgebung gestellt hat . Das Institut
hat mit dieser Veröffentlichung eine empfindliche Lücke auf dem
Büchermarkte ausgefüllt .

Die von Baurat Dr. Riepert herausgegebene Fachzeitschrift „ Ze
ment “ , Wochenschrift für Zement und Zementverarbeitung , kann am

3
. November auf ihr 10jähriges Bestehen zurückblicken . Was si
e

in

dieser Zeit geleistet hat , wird nicht nur in Deutschland , sondern auch

im Ausland anerkannt . Nach den Ereignissen des Jahres 1918 fanden
sich nicht nur ihre zahlreichen Abonnenten aus den ehemaligen feind
lichen Ländern wieder ein , sondern sie erhielt sogar einen ansehnlichen
Zuwachs . Gewiß eine schöne Anerkennung deutscher Arbeit !

Soeben is
t

in unserem Verlage erschienen :

WELTKARTE

in Merkators Projektion
Äquatorial - Maßstab 1 : 2

8

000 000

mit den neuesten politischen Grenzen

2
. ergänzte Auflage 1921

2 Blatt in Umschlag Mark 40.
Aufgezogen mit Stäben Mark 90.

Nach dem Ausland erfolgt Berechnung eines Valuta -Zuschlags
L. FRIEDERICHSEN & CO .

BUCH , LAND- UND SEEKARTEN -HANDLUNG
HAMBURG I , BERGSTR . 23

1

Besprechungen .

Neu erschienen sind im Verlage von Otto Liebmann , Berlin , die
äußerst wichtigen Kommentare für die deutschen Finanz- und Steuer
gesetze . 1. Handausgabe der Reichsverfassung vom 1

1
.

August 1919
von Dr. Fritz Poetsch , zweite neubearbeitete und stark vermehrte
Auflage , 225 Seiten stark , zum Preise von 1

7 Mark . 2
. Kommentar

zum Gesetz über eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs und

zum Gesetz über eine außerordentliche Kriegsabgabe fü
r

das Rech
nungsjahr 1919 vom 1

0
.

9
.

1919 , nebst den Ausführungs- und Voll
zugsbestimmungen zu beiden Gesetzen , 540 Seiten , bearbeitet voi
Dr. ju

r
. Georg Strutz , zum Preise von 5
5

Mark . 3. Kommentar zum
Gesetz über das Reichsnotopfer vom 3

1
.

12. 1919 und 30. 4
.

1920
Gesetz , betr . die beschleunigte Veranlagung und Er

hebung des Reichsmotopfers vom 22. 12. 1920 und zu den ein
schlägigen Bestimmungen der Reichsabgabenordnung nebst allen Aus
führungsbestimmungen und dem Ausgleichsbesteuerungsgesetz mit
einer Einleitung des hessischen Finanzministers a . D

.

Dr. J. Becker
und unter Mitwirkung von Regierungsrat Dr. I. Schwandt , bearbeitet
von G

.

V
. Breunig und K
.
v .Lewinski , 60 Seiten , zum Preise von

in jeder
Ausführung

für Gas

u . Elektrizitätzum

T
e
m
p
o

ELEKTROTECHNISCHE
ERZEUGNISSE

Drehstrommotoren Akkumulatoren
Schutzwandler (Kleintransformatoren )

fü
r
2
5 , 4
0 o
d
. 6
0

Watt . Oberspannung :

110 b
is

380 Volt . Unterspannung :

1
2

b
is

2
0 Volt + Elektrische Koch

töpfe , Bügeleisen Elektrobedarf , Be
leuchtungskörper aus Holz und Metall AUER.STOTZ

BELEUCHTUNGSKORPER
Berlin 017 G.m.b.H. Stuttga

AKTIENGESELLSCHAFT + BERLIN W9
Bel Bestellungon und Anfragon boxlebie man sich auf den ,, Bxport " .

veur fathe herite
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Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b
e
i

der
schlägigen Kundschaft , dem zahlreiche Aufträge vorliegen

sucht Vertretungen
rische Fabriken von Gips , Kalk , Portland- and künstl . Cement , Ziegel
nen und Dachziegel . Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

Carlo Finocchiaro
Via Archimede 6

8

CATANIA (SICILIEN )

übernimmtVertretungen u . Kommissions
lager und wünscht Offerten verschiedener

Artikel und Neuheiten .

Korrespondenz wenn möglich in italienischne Sprache

Ic
h

habe einen Freund
der heißt Schulze . E

r

is
t

keine Schönheit
blond und hat guten Teint , is

t

ziemlich klein
und dünn , er trägt auch ' ne Brille . Aber
der Mensch kann Briefe schreiben .

Vor Saisonbeginn sagt

In Drogerien , Parfümerien und
Friseurgeschäften gut eingeführter

Vertreter
der Chef des Hauses , in dem Schuize tätig is

t
,

„Nun mit Volldampf voraus , neue Kunden zu
werben . “ Das kostet heutzutage ziemlich viel
Geld . S

o

entschloß man sich endlich , die Post
zur diesiährigen Rekiame in Anspruch zu nehmen
und schickte nach Schulze .

Großen u . schnellen

Absatz erzielen

für Berlin W und westl . Vororte sucht
Berliner Parfümerienfabrik . Gefl .

Angeb . unt . S
.

A
.

686 Rudolf Mosse ,

Fennstraße 1 .

Vertretung landwirt .

schaftlicher Maschinen
für Buenos -Aires .

Zuschrift . unt . E
.
P
.
a . d . Export , Berlin NW 2
1
.

Gesucht :

Schulze schrieb zwei Briefe

Exportgeschäfte ,

Grobisten ,

Versaadhäuser ,

Ladengeschäfte
sowie Reisende
durch den Verkauf unserer

Fabrikate nebst

Weltschlager

Acetylengasbrenner
und in weniger al

s

drei Wochen waren für über
500 000 Mark Orders hereingebracht und eine
Anzahl neuer Kunden für das Haus gewonnen .

Das muß ein Genie gewesen sein " , denken Sie
vielleicht .

6 Bestbewährte Modelle .

Deutsche Speckstein
Waxalith Fabrik ,

August Blatter ,Augsburg 5
4

War aber garnicht d
e
r

Fall . Ebur "
Zur Leipziger Messe :

Turohalle Leplaystraße ,

Stände 521/25 .

Schulze besaß einfach die Kunst , Worte zu ihrer
vollen Geltung zu bringen . Aus seiner Feder
flossen Worte , strömten Sätze , schwollen a

n

zu

Briefen , die emphatisch , überzeugend und Inter
esse erweckend waren . Kein Wunder , seine

Schulschreibhefte
Mohr & Dutzauer , Leipzig , Tel . 3304

Briefe zogen .

Muster sowie Näheres gegen
Einsendung von Mk . 7,50

· Anfragen erwünscht a
n

„ Ebur “

Fabrik chem . -techn . und
kosmetischer Produkte ,

Cuxhaven , Hermannstraße 2Heutzutage kann e
in Jeder

fabr . f . alle Länder , i . 30jähr . Erfahrg .solche Briefe schreiben . Das Geheimnis der
Geschäftsbriefschreibekunst is

t

enthüllt worden .

Viele tatsächlich erfolgreiche Briefe stehen a
ls

Muster zur Verfügung . Wie man seine Ware

in überzeugenden Worten , die unauslöschlich

im Gedächtnis haften , verkaufen kann - und
wie man in allen anderen Geschäftsangelegen
heiten erfolgreich korrespondieren kann .

SCHALTER- u
n
d

ABZWEIG
DOSEN

wasserdicht a
u
s

Gusseisenaus

W.UDERS .WERNIGERODE13
Eisen -Stahl -Temper - u .Metallgiesserei .

D
a
s

Briefschrelbesystem in 20 Abteiin 20 Abtei
lungen nach amerikanischem Muster erscheint in

unserem Verlage in kleiner Auflage und bieten
wir dasselbe für die Dauer von 1

4 Tagen zum Preise
von 100 , -- Mark a

n
. Für neu hinzutretende Abon

nenten is
t

der Preis des Jahres - Abonnements mit ein
begriffen . Unseren Abonnenten , die uns einen
neuen Leser zuweisen , gewähren wir einen Rabatt
von 25 % vom Bezugspreis .

Preussisch -Süddeutsche Staats- und Klassenlotterie

Hauptziehung 5
.

Klasse

Zeitungs -Verlag „ Der Einkäufer “

schon vom 14. Oktober - 14 . November
225 000 Gewinge von rund 151 Millionen Mark

Hauptgewinne

750000 MK . , 500000 MK . , 300000 MK . usw.
Originallose : 1/

8

Mk . 50.- , ' / 4 Mk 100.- , 4/
2

Mk . 0
0
.
- , ' / 1 Mk . 400.

Ziehung I Klasse am 20. Dezember 1921
Gewinne : 125 000 MR . , 50 000 MK . , 30 000 MK . usw.
Originallose : für alle 5 Klassen im Voraus :

je Klasse 1
8 Mk . 10. - '/Mk.40 . — 1
/8 Mk . 50 , 1
/2 Mk . 200.

' / 4 , 20 – 1/
1 , 80 100 1
/2 400.

Bundermann , Berlin C , Rosenthalerstr . 48
Staatl . Lotterie -Einnehmer Post checkkonto Berlin 3

1

061

Berlin NW 2
1 , Bundesratufer 9 .

Postscheckkonto 230 3
0
. Telefon Moabit 8146 .

Bol Bostellungen und Anfragon beziehe man sich auf den ,,Export " ,
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bziehbilder Bettstellen Cbziehplakate

Bijouteri
Jijouterie-Schachteln Christbaumschmuck

G "

Drlefumschlagfabrik

prletumschlagfabrik
G
Geodät. Instruemnte

A В "ronzefarben )aller Art
A '

Drahtstifte
, G

B
,

für alle Erden, Schlamm, Saiz,

Chemnitz i.Sa., Am Rosenplatz2 Walter Bangert ,Export- u.Verlagsbuch

Oktober EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw. 1921.

Eisen- und Messing Zhristbäume , künstliche , sowie asolin- ,Benzin ,unzerbrechlicher Christbaumschmuck

für Ind. Zwecke liefert Spezialfabrik Friedrich Probst , Benzol
Patent - Möbelfabrik „ Primissima "

Nürnberg, Kernstr. 3
6
.

Gegründ . 1899 lühlichtlampen
Hermann Reinhold , Berlin N ,für Schaufenster Neuheiten in allen Sorten

Süd - Ufer 24-25 , von 100 - 2000 K. Leuchtkraft .

Bessere Kinder -Abziehbilder Gebr . A , & 0 , Huft , Berlin SW 11 ,August Jättner , Saalfeld (Saale ) 6 .

und Kartonagen zu weit zurück as- und GlühlichtbrennenEtuis gesetzten Preisen . jeder Art liefert als Spezialität

KOCH -HARMONICA Paul Stierle , Pforzheim Ernst Köllner , sac
h
a
n
te

habari ,Winterstein i . Th . Albert Silbermann , Neukölln ,

Hobrechtstr . 6
7
. Gegründet 1873

SONGS Mustersendung v . M
.

150.- p Nachn .

Zur Messe in Leipzig Handelshof 147b Jelatine -Folien- und Artikel
Accordeons .

Langleck & Co. ,

Markneukirchner ligarettenmaschinen Eklingen a . Neckar
Musik waren , Saiten usw. Emmel & Schoeller

Katalog No. 8
3
. Allererste Qualität .

für Großbetrieb
Merken b , Düren (Rhld )

KOCH -HARMONICA A.-G. „ Universelles Cigaretten
Telefon Düren 84

Trossingen (Württ . ) u . Markneukirchen ( S
a
) Maschinen -Fabrik J. C.Mulier & Co ,

Telegr .: Kuvertfabrik Merken . Dresden A
.

2
4
/XVII . F.W.Brelthaupt & Sohn ,Kasse

dressenall.Branch ,Ständ . rahtbürsten esenkschmiedestückeu . Berufszweige, Exp . , Import . und
Grossist . , nachWarengattung geord jeglicher Art , beste Handarbeit für nach Modell o

d
. Zeichnung I. je
d
. Grob

net , v.In -u.Ausl.lief.zuverläss.August Export , fertigt
F.Brode , Berlin S.14 DresdenerStr.80

Schöneweiss @ Co.Emil Wittig , Drahtbürsten -Industrie ,

Georgenthal - Gotha . Gesenkschmiederei , Hagen 1. W

luminium - Bestecke und -Koch Tacks , lasinstrumente und Thermogeschirre . für FassonstifteMotallwarenfabrik meter a
ll , Art u . f . alle Zweckeliefer

Tweer @ Müller , Lüdenscheid fabriziert als Spezialität Braselmann Robert E. Schultz , Ilmenau i.TH
Industrie ,Gewerbe und Handel(Deutschland ) . & Co. , K.-G. , Plettenberg 1 l . W.

riffel , beste Qualität , Slate pencil
laminium -Bestecke / Kochgeschirre Crayons d'ardoise

Thüringer Griffelwerke G
.

Bronzefarbenwerke Müller 2 Mann ,Barmen ,Siegesstr.43 b . H. , Saalfeld , Thüringen.

Fürth - Bayern 2
1

uchbinderei - Bedürtnisse : mit und ohne Stiele . W. Goy @ Co.

Maschinen ,Werkzeuge u . Materialien , Hammer ,Bad Mergentheim i .Württbg .

Süddeutsche Hammerwerke , Gebrüder Frankfurt a .M. , Frankenallee61163
liefern prompt und billig Sämtliche Maschinen für das gesamte

Braselmann & Co. , K.-G. , Plettenberg 1 Papierverarbeitungsfach Galvanische

i . W. , Metallwarenfabrik , Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

Vertretung für Export : W. F. Meumann ,

Hamburg 35 , Eiffestr . 2
0
.

für

Elektromotoren v . 1 b . 150 P
S in Elech

sofort licferbar und Batterien .

Franz Zimmer's Erben Trocken- , Dauer- , Füll- , Nasse lakiert , liefert zu billigsten Preisen
Elemente . Taschenlampen -Batterien .

Großschönau i . S. BERLIN SW , Raschauor Metallwaron - Pabril
W. Schreiber , Raschau I. Erzgeb . , S

a
.

Suche für Argentinien sowie sämtliche Maschinen zur Be Kataloge und Preisliste gratis .

Vertretungen von leistungsfähigen arbeitung von Papier und Pappe mail -Schilder jeder Art
dentschenHäusern . Referenz in Deutseh- Sondererzeugnis seit 1855 Ständig groß . Lager Emaillierwerk Peters , Elberfeld .

land : Rudolf und Heinrich Katz . Pforzheim Über 160 000 Maschinen versandt

in Baden , Güterstraße N
r
. 6
. Augebote er arben Erdfarben- u . chemischeFarben Cementfarben Figuren etc. in

oyito ) , Rosario de Santa -Fe . Putzkreide Talkum kohlen
sauren Kalk Marmor , echter

Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern . Terrakotta ,

Hartguß und
Diamantbohrmaschinen -Anlagen . Blatt- , Elfenbeinmasse .

Dlamantbohrkron . ,Diamant -Werkzeuge Spiral . , Buffer Spezialität :

Lange. Lereke & Co.G. m : b... Dresden- A 24 . Spezialität : Fachliteratur
liefert Alfred Thörmer (Rhld ) | trische Beleuchtung

Schwimmbagger Leipzig 27 .

m . u . o .Pumpen ,

,

Trocken- ,Greif
Löffel- , Felsen- , Eimerleiterbagger Bengalen , Wunderkerzen
Kies , Kohie , Brocken , Ziegelerde , Gebrüder Weinrich ,

Torf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen , G m . b . H. , Worbis .

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert allen überseeischenPlätzen laschenvorschlusso aller Art .

Flaschen- und Verschlug - Industrie
Lichtenstein Q Co. , Frankfurt a . M. Pulverfabrik Hasloch a .M. ,Unterfrank

und Zeitschriften , Mu
sikalien , Bilder und
Lehrmittel a

n

Private

F. Lange vormals C
.

F. Ublig und Wiederverkäufer . Brauerelmaschinen
liefert für sämtliche Zweck

, Ortmann & Herbst , Hamburg 3
3
.

Illustrierter Katalog kostenlos . Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art .

Spe Wilhelm Körting , Maschinenfabrik ,

zialitäten : Zeitschriften Barmen .

Hutbänder , u S
. w . nach

Mützenbänder , National allen Ländern . „Amerikan . System " H. Donath , Schmölln A
.
A
.

bänder aus Seide , Halb Spezialisten i . Größe R. 5 bls T. 32
seide und Baumwolle . Export , darum schnelle und

vorteilhafte Lieferung .

verzinnt und emailliert .

Abt . II . „Hutlitzen jeglicher Art ronleuchter
für elektr . Licht .

Bremen , Fehrfeld Nr . 13 . Metall . Grabkränze .

Gegründet 1879 Personal 500 Kataloge u Preisliste gratis

ure a um ö bel , Sessel und g
e

Aalen 1. Württemberg . Biberacher Metallwarentabr

aumaschinen Gebr . Notboom , Olbernhau Sa. 5 . vorm . Otto Schlee , Biberach a R
if
.

Bayerisches Hüttenamt Sonthofen
Eisengiesserei Maschinenfabrik
Sonthofen i . Bayern .

stehend und hängend wie Chronographenanlagen , Systen
und Etuis für Bijouterie und Uhren Leucht Le Boulenge , SprengstoffprüfineKerzen pro

kraft ca.100liefert als Spezialität Flamme
apparate usw.

Paul Wittig , Marienberg i . Sa
Aktiengesellschaft Hahn

Paul Stierle , Plorzheim . Louis Ruage , Berlin , Landsbergerstr . 8 a für Optik und Mechanik , Castel .

Bei Bostellungen und Anfragen beziehe man sich auf den ,,Bxport ,

H
.Rosenhaupt Druckknöpfe G

Dung- u
n
d

Heugabeln

Haar , Haartille ,Haarnetze
nlasser fü

r lemente
uchbinderel- und

B

Hauts - 1; Kochengeräte h
e
t

E "

nstitut fü
r

plastische Kunst

S
h
o
p

S
o

K
a
rl

Krause A
. - G .. Leipzig 1
3 F

usführung von Tlefbohrungen .

Bücher u .Zeitschriften Fedirn , Blatt . ,

Carl Schaefer ,Ingenieur , Oberhausen Figuren für elek

agger euerwerk Magdeburg - N . 63 .

.schriften liefern n
a
ch Jagdpatronen

A
lw . Taatz ,Halle a . d . s . Gerth , Laeisz & Co ,Hamburg , Gr .Barstah 1. F

andonions u . Conzertinas ücher ellerei maschinen
Maschinen

leisch hackmaschinen

,Knöpfe ,Ser.com

A

:

Pleci

Bänder Bücher

, F

Ordres e
rb "durch europ .Exporthäuser . 0. Friedrich & Co
. ,Verl . u .Buchexp . Spezialwerk fürhauswirtschaftlicheMaschinen

Aglverke , Heinr . Rieger & Söhne

Eduard Meyersen , Barmen -Wichi .

Bubogene Sizmodel , "Exportpackung

a solin
K

B
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Iederwaren Margo
PuriSith

Kar&anzenWelt.
Thermometer

D
e
r

ideale Schuhspanner Turbinnen fortalte
Wasserverhält

P
ie
n
i

P
o
re

ichtpauspapiers PATENT -ANWALT fältiger

O
P
T
IM
U
S"

pe
Vogtland

P

Pianos
Wallen a

lle
r

Konstruktion

.

Fernspr . 537-539 T
e
l
. - Ad
r .Sperieaei

19

Rapke & C
o
.

Macht ,Gebr .Gammert
sind

Ueberall zu haben . chmierapparate
Moderne Parfümstifte Christian Müller , Eythra
Modeparfüm der Leipzig , Metallwarenfabrik

Sondererzeugnisse : in allen Ausführungen . Preisl . gratis .

Sämtliche Oel- und Schmierapparate . Ernst Schultz & Co. , Jlmenau 1
.

Thür .

Sattel - Geschirre - Reitzeuge Kart . bl
e
u

EtikettM.7.50

Treibriemen techn . Lederartikel . orange
Duft hält Turbinnn . für alle Wasserver hält

Albin Scholle ,Zeitz 15 ( Prv.Sa. ) Wiederverkäufer nisse , baut Alori & Paderborn

u .Vertretgesucht fürs Haus und für die Reise
Hoher Rabait .

eisten und Rahmen aus Preisliste gratis . Muslerschutz is
t

der verstellbare Merz -Leisten .

Vervielechten Hölzern Carl Raschig , Margonal G.m.b.H. , Berlin 29/17 . Paft fü
r

jede Form !

Fabrik
Berlin S

O

1
6 , Engelufer 1
c

nur 3 Größen f . Herren 2M
nur 3 Größen f . Damen

Pausleinen Pipl.- Iner i biernether a
te
n
t

Anwalt

, in Stahlblech la
ck .

o
d

Aluminium
Rudolstädter Straße 1 .

Richard Schwickert G
.
m . b . H.

� �adminFrelburg i . Br . epton , pepsin ,Ichtpauspapier (Negativ Pancreatin . SAPositiv -Sepia ) sowie alle anderen Papiere
liefert ausser Konvention ,

D
r.

Chr .Brunnengräber ,Rostock 1. M. Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17 WESTENHOFF & Co. ,Firma Heinr . Winkels @ Söhne ,

HANNOVER 41 .Mettmann , Rhld Vertreter gesucht.

ianos , Flügel liefern Ueberall zu haben !

Ueberall zu haben . D. R
. G.M.

Margonalia - Tinten - Bälle Lichtenberg Mschinenfabrik Bernhardmöllendorfstrasse 49 . wirkt verblüffd . Beseit .sof , gute schreibfertige Tinte . Rot J. Goedecker , München 5
4
.

u . grün , Carton 1
2

Balle M.4 . - , Ohrger . , nervös Ohren- Telegramm - Adresse :Goedeckerfabrik " .

blau , schwarz , violett , Carton FLUGEL schm .Unsichtb . bequem1
2

Bälle M
.

3.- Wiederverkäufer hervorragend
und Vertreter gesucht . z . tragen Preis 12.50 Mk .für Export

n
a
t .Grösse 2MargophonstäbchenHoher Rabatt . Preisliste gratis . Staatsmedaille

Hof -Pinano - u . 1 Dtz . 500 M
k
. Auskunft umsonst . speziell für die Tropen

Roth & Junius margonal -Co.17 ,Berin , Bel
le
-Alliancestr. 32... Deutsche WaffenfabrikFlügelfabriken

esser- und Gabel Hagen i . W
.

und Berlin S 42 .

Bürsten -Putz Sizilien . Atentar -Gesuch i.Eisen , Georg Rnaak ,Berlin S
W . 48 .

resstücher Kochgeschirr , Haus- u . Küchengerätmaschin.D.R.P . für Jagd- ,affenAug. Reuschel elektrotechn .Bedarfsart . An
g

a
nDaniele

Luxus- undHand- u . Kraftbetr . Weidlich , Palermo , Via Coll . d . Sapienza 34 Sportwaffen . Jagdgeräte ,

& C
o
: Schiotheim i . Th
r

. Fischereiartikel , Sportbedarf
Adlwerke , Heinr . Rieger & Söhne Bijouterien A

.

K
.

Demmel ,

Spezialfabrik fü
r

bauswirtschaflicheMaschinen Daubtierfallen , Dietfurt (Bayern )A. 8 .jeder Art ,Aalen in Württemberg , Jagdsport- und Fischereiartikel .

7 R. Weber , Feuer -Email und Prägungen ,

Aelteste Deutsche Raubtierfallenfabrik Glas- und Wachs - Kolliers ,ilchzentrifugen Tigi Haynau 1. Schl . III . Preisliste gratis Herren- und Damenketten ,für Handbetrieb (Separato aller Art , in erstklass . Ausren ) fabrizieren als Spezi eißzeuge , sSchul- und Präzisions führung , eig . Fabrikation .alität in hervorragenderAusführung . Ausführung , Schiffszirkel ,Parallelzirkel
Märkische Maschinenbau - An liefert voriellhaft
stalt Teutonia , Frankfurt a.d.o. Paul Steven , Neustadt / Aisch , Suhl i . Thür . Gegründet 1876 .Wien II , Praterstr . 54 .

äscherei - Anlagen ,

zügliche , e von großer Wirtschaft
für jede Tagesleistung und KATEDE lichkeit und zu mäßigem Preise

für alle Flaschensorten liefert pünktlich
baut als alleinige Spezialität Maschinenfabrik A. Michaelis ,

Hugo Mosblech , Köln -E . KVD ab Lager lieferbar aus edelstem . Silber GST Hofmannstraße 5
2
.

1
8Export nach allen Ländern Werkzeugstahl . Vertret . ges .

Kataloge : deutsch, tranzösisch, englisch, spanisch. BELS : G
.

A
.

HARTNER , Fabrik , Ebingen (Wttbg . ) INDTURBINEN HERKULES
Größte Leistung ,höchste Verzinsung .

öbelbeschläge a
lle
r

A
rt

Reißzeugfbr . Darmstadt . Steinbearbeitungsmaschinen KostenloseKraft fü
r

Wasserversorgung ,

Metallwerk A.Bartosik a Co. , Ltd Maschinen , Entwässerung , Elektrizitat
Luckenwalde . Gegr . 1878. Deklame -Plakate , emaillierte Sägeblätter,Wandrundschleifmaschinen ,Kreis- | Vereinigte Windturbinen -Werke

, Pumpen undWasserleitungen ,
Emaillierwerk Peters , Elberfeld . sägen u . Fräsmaschinen , Trennsägen , Sägeundharmonikas und Musik G

.
m . b . H
.
, Dresden - A . 3
6 .vollgatter , Drahtseilsägen . Maschinenfabrik

Hermann Hilmer , Essen -West 4 . iegelei - Einrichtungen ,Au
besonders für Biberschwanz- undPrelslagen . Det Joh . Casp . Post Söhne

Hans Rölz , Klingenthal 1. Sachsen .

Strangfalzziegel -Fabrikation Leonh .Hagen -Westfalen 5 . teinzeugfußbodenplatten
Gnad , Maschiuenfab . , Waiblingen , Witbg .einfarbig und bunt (Mosaik ) .

usikinstrumente aller Art . Karl Stahi , Berlin -Halenseefür Stahl , Eisen , iegeleimaschinen für alleSpezialität : Violinen , Bögen , Etuis , YAGEN Johann -Georg - Straße 1
7

Karl Höfner , Schönbach , Kupfer usw. Drahtanschrift : Stahlkarl Arten Ziegel . Maschinenfabrik
Spezialmarken .Gnu " U . ,,Graet Roscher G
.
m . b . H
. , Görlitz 2 .Engros -Export . Preisliste gratis . Laubsägen fürMetallarbeiter .

Verlangen S
ie

Preisliste N
o , 28 . Hermann

Netze . Mechanische Netzfabrik
Metallsägenfabrik Ernst Graefjr . Riedel

Landsberg a . d .Warthe , Angerstraße 14-16. Unter -Barmen Ex . Deutschland .

Spedition , Kommission , Lagerung Leonbard Gnad , Maschinenfabk .

Waiblingen - Stuttgart .jeder Art , sofort u .

preiswert lieferbar

.

sind vorteilhaft . n boziebon von
der Firma Max Weichmann

OptisebeIndustrieanzialta Rathenowet Haarp & Schmidt ,Erfurt . Danzig
ackpapiere , Pappen , Druck FilialeMax Weichmann 1

./
P
. Bernh . Frey Nacht,

geperea n
u
r

ladangavelse , forget SEVERİN HEUSCH Spezial -Verkehenach Polení ,Rumänien u
n
d

Dominikswall 1
2

S
H

Kernerstr . 40 C
. Graepel

greifbar . Export nach allen Ländern . Fabrik gelochter Blecheden Balkanstaaten.

Friedrich Claus , AACHEN , Halberstadt 154Ernst rach's Nachf . ,

Annaberg 1. Erzgeb .

Telegramm -Adresse : Kiach's Nachf .

Gegründet 18818 Hand- und Hängeriemen ,

castel fi
n

allen Ausführungen und Preistagen .Export -Kataloge zur Verfügung .der vornehmsten b
is

zur billigsten . Deutschlands . Streichriemenfabrik H
.

Tietz , VERBESSERTESErnst Mayer , Dresden - A . 21 Bad Kudowa Bez . Breslau . PATENT GRAEPELSILE
12 ařs 2017 Bei Bestellungen u

n
d

Anfragen bezieho man sich a
u
f

d
e
n

Bxpert's

R
SP
pezial -

Waffen

D
.

Jungbauer ,
Gewehrfabrik E m

it

Eckoldt ,

Reißzeuge S
p
ir
a
l

N
o

vor

Mineralwasserapparate 429 Bohren w
ie

Diamant

Bohrer alle und

ZEUGE Karl Traiser WM

MInstrumente Ausführungen u
n
d

Stein
Röprenverbindungsstücke Z "

M Z

fegelet -Maschinen

S

ämereien Myslowitz 0
./
S
. Bahnspeditionsási

Kattowitz
Pagh

Hreichriemen fü
r

Rasiermesser ,

Dopierausstattungeni w
o
h | Aelteste Scheermesserfabrik
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SeGelochte ta
gegr. 1860Bleche

aller Art

Chr . Metzger IANO -DECKENFlügel - Piano -Garnituren u
n
d

-Kissen

& Cie . Klaviarturdecken
Violindecken

Maschinenfabrik SULTE Bänder Wimpel
und Eisen Taschen für Mando
glossaral 22 linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.als . Derulo
fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
Plauen - Sachsen 711

Homburg Anfragen durch Exporteure erbeten .

1
.
d . Höhe

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,
Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

poliert

S
p
e
z.: K
o
m
p
l. E
in
ri
e
h
tu
n
g
e
n

zur

N
a
d
e
l-

und

H
a
kk
a
ro
n
if
a
b
ri
ka
ti
o
n

.

Filterröhren
für Brunnen in Eisen und Kupfer

Mayer &Cie . , Wollen S
ie

G
e
ld

verdienen ?
Wollen S

ie Geld Inserate im „Export "haben stets Erfolg
Köln -Kalk .

MERIK-MARKE

Dann verkaufen Sie

Neuheit !

Emil Mällers , Einfache Buchführung "

Neuausgabe 1921 ohne Buchfüh
rungsunterricht sofort zu benutzen
mit Anhang einer Hausbesitzer
Buchführung . Nachn . 2

0 M
.

5
0 P
f
.

b
e Zu beziehen bei Emil Müller

in Halle ( S
.
) , Schließfach 210 oder

d . d . Exped . d . Ztg . , Berlin NW 2
1
.

TOGA

unsern Weltschlager

Ebur " | Wilhelm Leo'sNachf . ,Stuttgart 2

13541 Eln

„

Papier -Stuck , jedermann kauft ,

da unentbehrlich !

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf is

liefern sämtliche Maschinen für Buchbinderei und
Kartonnage eigener Bauart ,

und jedesandere Fabrikat z
u Original - Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller A
rt

nach eigenenbewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. fü
r

Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz -Druck .

Vertretung fü
r

Export : W. F
.

Meumann , Hamburg 3
5 , Eiffestrasse 20 .

Vertretungen a
n

solvente
Firmen noch z

u vergeben.

NUR

Holzstoff- (Xylogenit- ) Stuck ,

leichter Hart -Gips- (Cachirolin )

Stuck , Hohlkehlen , Leisten , R
o

setten , Türverdachungen eto .

in großartiger Auswahl und
allen Stilarten ; leicht , hoch
plastisch , sauber , fast unzer

1
3
.

brechlich ,billig .

Vartreter a
s

alles Platzengesucht .

Riehard Sehreiber & Co.
Raschau , Brzgeb . , Sachsen .

Anfragen aus Argentinion , Paraguay

2
. Uruguay an d .Horren G
e
. Michaelson

à bijo, 196, CalleBalearus, BuenosAires, orb .

Muster sowie Näheres gegen

Einsendung von Mk . 7,50

Vertreter für einzelne

Bezirke noch gesucht .

„Ebur "

Fabrik chem . techn . und
kosmetischer Produkte ,

SHANSA
BANDSAGEN1

3

Cuxhaven

,Hermannstraße 2

bauen a
ls Spezialität nach den modernsten Arbeits

D
e methoden in großen Serien mit I
a . patentierter

Kugellagerung in anerkannt erstklass . Ausführung

HANSA
Holzbearbeitungs -Maschinenfabrik

Leipzig -Neuschönefeld
Telegramm -Adresse : Hahofa / Telephon 7100

212 2
1Gebr . Brehmer

Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

u
z Draht - u . Faden
Heftmaschinen

190 19115211 0.0 000 .. 1979 SIERRAdilla Ueberall Glühlicht ! Sond - or
ja

3:26 :

abstenci

inisitas Sdnos Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
Benzol - Lampen slingjeder Art für Bücher und Broschüren

Bogen -Falzmaschinen
für Handanlage , mit halb- und ganz

la
n

automatischem Einleger 1 LE
Maschinen zur

Broschüren -Drahtheftmaschine Kartonnagen - Fabrikation
belden Seiten durch den Falz RHne unit
sowie seitlich bis 2
3

mm Dicke . Grobteund allesteSpezial -Pabrik d
e
s

Fachwel

FarGD .LOOD Iasina
Billigste u . hellsteal
Beleuchtung . 9

ASV Preislisten postfrei.no

Gebr . A
.
& 0.full .

Berlin SW.61f the
Johanniterstraße 1

0 Ex .

Verantw . Schriftleiter für den Inhalt : Emil Braß , Berlin V 30. – Herausgeber : Cettralverein fü
r

Handelsgeographie usw. , Berlin S 1
4
.

Verlag : „Zeltungs -Verlag , Berlk NW 2
1 ; Burratuler . Komision : Fr. Ludeig Herblg , Leipzig . - Druck : Lütze & Vogl ,Berlin SW 4
8



is DECO1521
Berlin ,

November -Nummer 1921

43. Jahrgang EXPORT
DEUTSCH -ASIATISCHE BANK

Geschäftsstelle :Berlin NW 21

Bundesratufer 9 .

Fernsprecher : Moabit 8146
Postscheck - Konto : 23030

Gegründet 1889 IN SHANGHAI Kapital Taels 7500 000

Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 31 ', Hamburg , Schauenburgerstr . 34
Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsio Tsinanfu Tsingtau Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung von Schecks, Kreditbriefen und Weltkreditoriefen .. Ankauf und Inkasso von Wechseln mit und ohne
Dokumente Briefliche und telegraphische Auszahlungen Annahme von Derositen -Geldern in Ostasien..

Büronadeln Werkzeugmaschinen

a
lle

usw.

D
O
O
O
O
O
O
O
O
( 19

aller Holzspanschachteln
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d

andere Artike ?

G
.

m . b . H
.
, Berlin C 1
9 ,
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, Remscheid

TAD
hervorragende Qualität , in allen Farben , nur in

Wasser zu lösen . Vorzüge : d ckt und schimmelt
nie Federn rosten nicht - schöne Farbe
nieht giftig . - kopierfähig sehr billig

Bei größeren Abnahmen Rabatt .

In Packungvon 110Liter 1 Liter 1 Liter 5 Liter
zum Preise von 0.20 0.50 1.50 5.50
P. Jenisch & Boehmer
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n
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a
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G
.

Hedeler , Verlag , Leipzig , Gutenbergstr . 34 .
liefert zu günstigen Bedingungen

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft
Spiraldooserfabrik , Wiesbaden .

in Faß- und Waggonbezug
lief laufend f In- u Ausland
Orient - Fabrik , chem Prod .

Leipzig , Zeitzerstr . 12

Dieser Raum
kostet für 1 Jahr
200 Mark .

Erdtransporteure

Dieser Raum ist zu vergeben

zum Transport u . Verteilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc., funk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
krälte , leisten die
Arbeit von 12-15
Maon , ersetzen
Karren , Wagen und

Foldbahnen . Prospekte gratis und franko .

HUGO KRIESEL
Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 48 .
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09 für alle

und

PIRAEUS
Griechenland

SIROCLU -MOMENT

Materialien

JOANNIDIS @ PISS ANOS RückständeAgentur und Commission
men
Petry & Hecking
Dortmund C

G E N E R A V E R T R E T E R

77 Kolokotronis -Strasse
Importeure aller Industrieerzeugnisse , chem . Produkte ,

Maschinen :: Exporteure sämtlicher griechischen Produkte

Konservierungs - Schnellverschluß - Apparat und Öffner
D.R G.M. Goldene und silberne Medaillen , zahlreiche erste und Ehrenpreise D.R. P.

Rein Wasserdruckverfahren ! Rein langweiliges Sterilisieren !

Unentbehrlich in den Tropen ond in Ländern heißer Zonen , da nicht nur zur Konservierung
auf längere Dauer , sondern auch zur Frischhaltung von leicht sägern den Speisen auf Tage
und Wochen ohne Beimischung von Konservierung substanz : D hervorragend geeignet .

n
a moc Enorme Zeitersparnis , Geldersparnis !

Unser Apparat Konserviert (nicht sterilisiert ) jedes Einlegegut durch Erzielung eines Vacuum (luftarmen
Moment Raum ) im Konservenglas unter Beibilfe absolut unschädlicher Konservierungssubstanzen , die gegen billigste

Berechnung mitgeliefert werden .

Der Apparat is
t

spielend leicht zu bedienen und arbeitet garantiert sicher , sofern genau entsprechend
der Gebrauchsanweisung verfahren wird

Prospekte , Rezeptbücher und sonstige Drucksachen vorläufig außer in deutscher Sprache in französischer ,englischer , schwedischer und spanischer Sprache verfügbar . In anderen Sprachen werden solche wunschgemäß mitgelierert , sofern ein e
n
t

sprechend großer Auftrag erteilt wird .

Ausschließliches Export -Monopol - Vortriebsrecht besitzen

Schmiedel @ Sachse , Export , Leipzig , Peterssteinweg 10
Fernspr : 18 387 und 5

0

368 .. Telegr . -Adr .: Momente . , ABC -Code

SIROCLU

BRON

Bol Bostellungen und Anfragen bezlelte man sich auf don ,, Export .
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Einladung zur Sitzung haben , aber dort widerspruchslos der einseitigen Führung Frank
reichs folgen und zugelassen haben , daß die Entscheidung über

des Oberschlesien Leuten übertragen wurde , die keine Ahnung von

Centralvereins für Handelsgeographie und d
e
n

dortigen Verhältnissen hatten , ja nicht einmal wußten , w
o
e
s

Förderung deutscher Interessen im Auslande lie
g
t
, und sch n
u
r

nach d
e
n

Wünschen Frankreichs richieten .

Ais einzige Sachverständige wurden zwei so ausgesprochene

Freitag , den 25. November 1921 Deutschenfeinde , wie die Herren Benesch und Hodac gehört , die
zwar auch Oberschlesien nicht kannten , aber durch ihre Gesin

abends 7 Uhr pünktlich nungstüchtigke.t die gewünschte Gewähr boten . So soll denn

im Hörsaale des Museums für Völkerkunde , Berlin S
W , jetzt die Kommission , die aus Polen und Deutschen zusammen

Koniggrätzerstraße Ecke Prinz Albrechtstraße . gesetzt , unter Vorsitz eines Neutralen über die verschiedenen
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Georg Wegener : Wirtschaftsiragen s.ch einigen , von der Entente , trotz der

damit für de beiden Parteien verknüpften großen Kosten in GenfAus China Land und Leute tagen , nur damit eine Ausrede gefunden is
t
, dem Schweizer Ador ,

mit Lichtbildern der ja schon während des Krieges durch seine deutschfeindliche

Diskussion im Anschluß a
n

den Vortrag . Haltung alle Garantien für „Unparteilichkeit " , bietet , den Vors.tz

Gäste - Damen und Herren willkommen . zu übertragen .

Lloyd George hatte auch diesmal , wie gewöhnlich , umge
Centralverein für Handelsgeographic usw. schwenkt , um Frankreich bei der Washingtoner Konferenz auf
Der Vorsitzende : Emil Brass , konsul a . D. seiner Seite zu haben , aber wie Lloyds Georges ganze Pol tik

war auch diese Rechnung falsch . Frankreich is
t

auf Seiten Ame .

rikas und d
a

auch China jetzt mit Amerika und Frankreich zu
Zur Lage . sammen gegen Japan und England geht (weshalb Herr Welling

Der ungeheure Rechtsbruch in Genf , der in der brutalsten ton Kn ja auch sich in Genf so gefällig gegen Frankreich zeigt ) ,

Weise den Polen einen so wertvollen Teil Deutschlands zum is
t

die Stellung England dort eine sehr ungünstige . Lloyd George
Geschenk macht , um Frankreichs Wünschen zu folgen , das erstens erklärt zwar von der Konferenz entzückt zu sein , hält es aber wohl
seinen hysterischen Rachedurst fröhnen und außerdem s.ch noch fü

r

besser , nicht dort zu erscheinen , wo e
r
in die Rolle des armen

weitere Sicherheiten gegen das entwaffnete , wehrlose Deutsch Sünders hereingedrängt werden könnte . Da auch die Dominions
land schaffen , das den Franzosen noch immer grenzenlose Kanada , Austral.en und Neuseeland gegen das japanische Bünd
Furcht einflößt , hat nun doch stattgefunden . Trotz alles Sieges nis sind , da man dort die gelbe Rasse aufs tiefste haßt , so wird
geschrei weiß man in Frankreich ganz genau , daß e

s im Welt England wahrscheinlich gezwungen werden , das japanische Bünd
krieg vollkommen verloren gewesen wäre , wenn ihm nicht drei nis zu lösen , vielleicht mit dem Hintergedanken , daß sich doch
Viertel der ganzen Welt geholfen hätte . alles später finden wird . Frankreich triumphiert über den glän
Dieser Rechtsbruch hat im Auslande , das bisher noch vor zenden Empfang den General Foch und Briand in Amerika g

e
.

handen gewesene Vertrauen zu Deutschlands wirtschaftliche Wi iunden haben , womit leider eine kleine Enttäuschung verbunden
derstandskraft erschüttert , daher der andauernde Kursrückgang Man stellt sich in Washington taub den französischen
der deutschen Mark , der schließlich , als die auswärtigen Spe Wünschen nach einen Bündnis und dem Streichen der franzö
kulanten den Kopf verloren und ihre Markbestände auf den s schen Schuld gegenüber . Die Stimmung zwischen England und
Markt warfen , katastrophalen Umfang annahm . Dabei haben Frankreich wird iirmer gespannter , namentlich , d

a

Frankreich
schl.eßlich d

ie Ententestaaten , die Schuld waren , selbst den größ nicht nur die für das Fallenlassen Deutschlands durch England
ten Schaden , denn nicht nur erleiden ihre Staatsangehörigen in Aussicht gestellte Entgegenkommen im nahen Orient unterlassen
schwere Verluste in ihren Markbeständen , sondern ih

r

Absatz hat , sondern mit der Regierung in Angora e nen Vertrag ge
nach Mitteleuropa is

t ganz ins Stocken geraten und ih
r

Export schlossen hat , der sich direkt gegen die englischen Interessen und
erliegt auch unter der Konkurrenz der deutschen Waren , die gegen seinen Schützling Griechenland richtet . Vielleicht öffnet
durch den niedrigen Stand der deutschen Valuta begünstigt sind . dies den Engländern d

ie Augen , wohin die andauernde Nachgie

In ihren eigenen Ländern suchen sich die alliierten und associ bigkeit Lloyd Georges gegen Frankreich , die diesem erst zu seiner
ierten Staaten zwar durch Antidumping -Gesetze zu schützen , starken Stellung verholfen hat , führt . Die Beschlüsse von Spaa ,

wobei der Ausdruck ,,dumping “ nicht zutrifft , da des Wort ja die von Lloyd George so voll unterstützt wurden und die gänz
bedeutet , daß d

ie

betreffenden Waren billiger a
ls in Heimat liche Wehrlosigmachung von Deutschland herbeiführten ( von

lande verkauft werden , was ja be
i

uns glücklicherweise nicht zu Versailles ganz zu schweigen ) , dürften im Stillen wohl von diesem
trifft . Die neutralen Länder leiden ja auch darunter , aber auch politisch Charlatan jetzt bedauert werden , denn dadurch hat er

si
e

sind nicht ganz von Schuld freizusprechen , da sie ja in dem die Möglichkeit , sich Frankreich gegenüber eventuell auf Deutsch
Völkerbund , richtiger Unrechtsbund genannt , ' Sitz und Stimme land stützen zukönnen , was im Sinne der traditionellen englischen
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Politik gelegen hätte , vernichtet . England is
t

augenblicklich wie
der im Zustande der „ splendid isolation “ . Zwar hat Italien sich
jetzt auf seiner Seite gestellt , aber Italien hat eben auch mit seiner
Zustimmung zur französischen Gewalt- und Rachepolitik mit an

französischen Hegemonie gearbeitet , ganz gegen eigene
Interessen , wie der wirkliche Staatsmann Nitti offen zugibt .

Notgedrungen hat England auch Aegypten jetzt eine ge
wisse Selbstängigkeit zugestehen müssen , und in Indien is

t

die

antibritische Gährung durchaus noch nicht beigelegt . Mesopo
tamien , dessen Oelfelder auch zum Zankapfel zwischen England

und Amerika geworden sind , scheint zwar , seit es ein Königreich
unter dem Emir Faissal von Englands Gnaden geworden is

t
, eine

Stütze zu sein , es bleibt aber fraglich , wie lange d
ie Araber ihnen

die Treue halten . E
s

is
t vorläufig kaum eine Auss.cht vorhanden ,

die ungeheuren Kosten , die d
ie Unterwerfung Mesopotamiens

gekostet hat , wieder herein zu bekommen ..

Auch in Mexiko , das immer als Bundesgenosse Englands in

e nem etwaigen Kampfe mit den Vereinigten Staaten betrachtet
wurde , is

t jetzt keine absolute Stütze für England vorhanden , da

Harding die Politik des eitlen und unfähigen Wilsons nicht fort
setzt , sondern d

ie Regierung Obregons anerkennen will und die
mex . kanische Regierung sich auch jetzt mit den allmächtigen
amerikanischen Oelmagnaten geeinigt hat .

Während übrigens in Nordamerika die Franzosen die
Sympathien c'es von der Northcliffschen Lügenpropaganda maßlos
verhetzten Bevölkerung (diese englische Propaganda wirkt nun
auch gegen ihren Urheber England ) in vollem Maße genießen , is

t

die Propagandareise französischer Marschälle in Südamerika ganz
mißglückt . Die Aufnahme sowohl in Argentinien wie Brasilien
war sehr kühl , während der ganz privatim auf seine Kosten rei
sende General Lietzmann überall freudig begrüßt wurde . Die

französische Militärmission , die sich durch ih
r

anmaßendes Auf
treten , durch ihre Unfähigkeit und die hohen Kosten namentlich

in Offizierskreisen , sehr unbeliebt gemacht hat , soll entlassen und
durch spanische Militärmission ersetzt werden .

Auch wirtschaftliche Fragen haben dazu beigetragen Frank
ieich , das einst in Brasilien so beliebt war , in Mißkredit zu brin
gen . Gerade in wirtschaftlichen Fragen is

t

man jetzt in Süd
amerika sehr empfindlich , da dort eine Wirtschaftskrise herrscht ,

die schließlich indirekt auch auf Frankreich zurückzuführen ist ,

d
a

durch die französische Rachepolitik die Aufnahmefähigkeit
Mitteleuropas , das einer der Hauptabnehmer der südamer kani
schen Rohprodukte war , enorm zurückgetreten is

t
, ohne daß an

derweit Ersatz dafür gefunden werden konnte . Deutschland is
t

heute , trotz aller Propaganda im Weltkriege , in Südamerika je

denfalls beliebter a
ls Frankreich , weshalb man dort auch mit

Freuden die Wiederaufnahme der deutschen Schiffahrt durch die
Hamburg -Südamerika -Linie , Hapag , Stinnes , Nordd . Lloyd und
Kosmos begrüßt hat . Namentlich , daß jetzt auch wieder große
erstklassige Passagierdampfer in die Linienschiffahrt eingestellt

sind , wird dort drüben angenehm empfunden und stärkt das Ver
trauen auf Deutschland Wiedererstarkung . Die leichte Verstim
mung , die in Chile wegen des deutschen Verbots der Salpeter
Einfuhr herrschte und zu dem in unserem Bericht aus Chile er
wähnten Gesetz geführt hat , is

t

wohl schon überwunden , da ja

Deutschland einen Teil der Salpetereinfuhr gestattet hat , trotzdem
wir diesen nicht brauchen . Chile le det eben enorm unter der
Salpeterkrisis . Die Häfen von Iquique , Taltal und den übrigen
Salpeterhäfen , wo sonst ganze Flotten deutscher Vier- und Fünf
mast -Segler die Schätze der Atacana holten , liegen verödet und
Scharen Arbeitsloser überschwemmen das Land im Süden , das
Chnen auch keine andere Arbeit bieten kann . Bei den feinen

Fäden , die die gesamte Weltwirtschaft verknüpfen , leidet eben die
ganze Welt unter den unvernünftigen Reparationsbedingungen , die
Deutschland aufgezwungen wurden . Hoffentlich führt die Er
kenntnis hiervon , die s.ch überall , mit Ausnahme Frankreichs ,

bahn zu brechen beginnt , doch zur Aufhebung derselben in ab
sehbarer Zeit , ehe der Schaden unheilbar geworden is

t
.

und der Avenido Juarez , die große Parade am 2
7
.

September , an der

1
6

000 Mann Truppen ieilnahmen , die aufs beste ausgerüstet waren .

A
m

meisten begrüßt wurde d
ie

Mannschaft des argentinischen Kriegs
schiffes „ Presidente Sarmiento “ , die a

m Umzuge teilnahmen und die
Zöglinge der Offizierschule von San Jacinto , die mit dem preußischen
Heim mit demHaarbusch , anstelle des bisherigen französischen Keppi ,

erschienen , vielleicht auch ein Symtom für die Zukunft .

Am Abend erfolgte dann die mexikanische Nacht im Park von
Chapultepec unter den vielhundertjährigen Cedern . E

s

sollen daran
etwa eine halbe Million Menschen teilgenommen haben . Der Deutsche
Tag hatte zwar etwas unter der Ungunst des Wettergottes zu leiden ,

doch ta
t

dies der Begeisterung der Teilnehmer , Deutscher wie Mexi
kaner , keinen Abbruch . E

s war ein unbestritten großer Erfolg , wie
auch von der mexikanischen Presse rückhaltlos anerkannt wurde , Lei
der konnte der Präsident Obregon dem Festakte im Teatro Abreu ,

welches bis auf den letzten Platz gefüllt war , nicht beiwohnen , wie zu

gesagt war , dann aber im letzten Augenblicke dienstlich verhindert .

E
r

hatte als seinen Vertreter den Minister des Auswärtigen Sr. Alberto

J. Pani entsendet .

Die Begrüßung und Festrede hielt Sanitätsrat Dr. Pagenstecker

in schwungvoller spanischer Sprache , die sich in ihrer edlen Klangfülle
besonders gut eignet , informvollendester Weise , und übergab dansi
Namens der Deutschen Kolonie die Schenkungsurkunde für das zu e

r

richtende Bethovendenkmal . Im Agischluß daran übergab Professor
Hermann Beyer sein großes Werk „ E

l

Calendario azteca “ , zu denen
einer seiner Schüler , Dr. Rena , d

ie Begleitworte sprach . Dann folgte
die Aufführung zweier Szenen aus Wilhelm Tell in spanischer Sprache ,

durch Schüler der deutschen Schule in Mexiko . In den Zwischen
pausen bot der deutsche Gesangverein seine glänzenden Darbietungen .

Auch die im Anschluß daran stattfindende deutsche Kirmes im Lirapark

verlief unter ungeheurer Teilnahme auch der Mexikaner auf das Beste .

Die verschiedenen Gaue Deutschlands waren in ihren Fest.rachten e
r

schienen , dazwischen auch die farbenfrohen Mexikanerinnen in Na
tionalkostümen . Schauturnen der deutschen Turnvereine und der deut
schen Schule , Tanzvorführungen , Lieder zur Laute , alles wurde mit
großem Beifall begrüßt . An dem Bankett , an dem 150 Spitzen der
Behörden teilnahmen , hatte Präsident Obrego.1 ebenfalls nicht teil
nehmen können und hatte mit seiner Vertretung den Ackerbauminister
General Anotonio Viliareal beauftragt . Nachmittags erschien e

r

aber
doch noch und nahm , geleitet vom deutschen Gesandten und dem Vor
sitzenden des Reichsverbandes , den Tee in

i

Hauptgebäude ein . Er hielt
sich dan längere Zeit im Park auf und unterzog auch die Verkaufs
stände einer eingehenden Besichtigung . Das Fest bewies wieder einmal
das gute Einvernehmen , indem die deu'sche Kolonie mit den Mexi
kanern steit . Dies zeigte sich auch auf dem a

m 20. September statt
findenden intrnationalen Studentenkongreß , wo die deutsche Delegation
mit lebhaften Freundschaftsbezeugungen , namentlich von der mexi
kanischen Studentenschaft begrüßt wurde . Bezeichenderweise schloß
auch die Begrüßungsrede des Präsidenten der mexikanischen Studenten
vereinigung a

n die Versammlung mit einem Schillerschen Zitat . Fast
alle amerikanischen Staaten waren durch Abordnungen vertreten . Von
Europa waren aber nur Deutschland , Deutsch -Oesterreich , die Schweiz
und Norwegen durch Abordnungen vertreten . Die Alliierten waren
abwesend . Ihre Geschäfte versuchte aber in ihrer würdigen Weise e
in

Deutscher zu besorgen , der auf dem Boden der Unabhängigen -sozia
listischen Partei stehend , an den Präsident des Kongresses ein Schreib : n

sandte , das von pöbelhaften Beleidigungen der deutschen Universität : n

strotzte , di
e

solche edlen Menschen , wie Professor Förster und Pro
fessor Nicolai verfolgen und unterdrückten . Es se

i

eine Heuche e
i

und gar keine Ehre Vertreter der deutschen Studentenschaft zu sein .

Der Präsident behandelte dies Schreiben mit der gebührenden Verach
tung , die e

in nationalstolzer Mexikaner solchem Ehrenmance “ gegen

über empfindet , würdigte ihn keiner Antwort und legte es dem Kon
greß garnicht vor und brachte es nur zur Kenntnis der deutsch in

Delegation . Der Name dieses Schänders des deutschen Namens se
i

hiermit niedriger gehängt . E
r

nannte sich P
.

R
.

Hammes , Stud . rer pl.
Bei dieser Gelegenheit der Centenarfeier is

t

auch eine Föderati a
spanisch -amerikanischer Intellektueller gegründet worden , die d

e
n

spanisch -amerikanischen Bestrebungen der Nordamerikaner entgege 1

gesetzt is
t
. Bisher haben sich angeschlossen , Cuba , San Doming ) , "

Zentralamerikanische Republik , Kolumbien , Venezuela , Peru , Arge -

tinien , Uruguay und Chile . In Mexiko sind alle im intellektue i n

Leben des Landes eine Rolle spielenden Männer beigetreten . Ds
Deutschland jetzt auch seine wirtschaftliche Bedeutung für Mexio
wieder zu erhalten beginnt , tritt täglich mehr in der Erscheinun !.

S
o

hat jetzt Krupp die Lieferung von 2
5 000_Tons Schienen fü
r

d
e

mexikanischen Eisenbahnen erhalten . Die Einrichtung der neu 11

direkten Dampferlinie nach Mexiko durch Stinnes wird hier allseit g

mit Freude begrüßt und wird sehr viel zur Stärkung der beidenseitig 1

geschäftlichen Beziehungen beitragen . Die Neubestellungen der S
ch

nen war übrigens eine dringende Notwendigkeit , denn die gesan
Eisenbahnverhältnisse Mexikos liegen noch immer sehr im Argen

fortwährend ereignen sich Eisenbahnunfälle infolge des schlecht i

Oberbaus . Man wendet jetzt auch dem sehr notwendigen Ausbau d ?

Landstraßen erhöhte Aufmerksamkeiten zu . S
o

hat jetzt der Kongr
die Erhaltung der gut angelegten Landstraße von Ciudad Victorio na !

Tula im Staate Tamaulipas übernommen , die eine Länge von 140 | 1

hat . Auci soll das Verkehrsministerium den Bau von Landstraßen
Staate Chiapas übernehmen , dessen Regierung e

s nicht einmal der M
ü

.

fü
r

wertgehalten hat , die von der Bundesregierung bewilligte Beihile
von 240 000 Pesos zum Straßenbau zu erheben . Nach den Mitteilungen

Aus Süd- und Mittelamerika .

Mexiko Die Centenarfeier , die in den Tagen vom 1
5
.

bis 2
8
.

September statifand , ist auf das großartigste , unter lebhafter Teilnahme
der gesamten Bevölkerung verlaufen , ohne das e

in Mißton die glän
zenden Veranstaltungen störte . E

s

würde den zur Verfügung gestellten
Raum weit überschreiten , wenn wir in Einzelheiten eingehen . Wir
erwähnen nur den Aufmarsch der Schuljugend , deren Reihen sich vom
Park von Chapultepoc b
is

zum Nationalpalast auf dem Cocala erstreck
ten . A
m

15. September , die großartige Ilumination der Hauptstadt .

Der deutsche Tag a
m

17. September , der große Corso am Sonntag ,

den 20. September im Park von Chapultepec dem Paseo d
e

la Reforma



189

1921 . EXPORT , Organ des Centralvereins für Handelsgeograhie usw. November .

des Ministeriums für Industrie und Handel hat sich die Petroleum
Industrie in Tampico wieder erholt und stehe die Ausbeute wenig hinter
der vor dem Kontlikt stat gehabien. Trotzdem wird von der deutschen
Zeitung in Mexiko gemeldet , daß mit den Arbeiterentlassungen fort
gefahren wird und mehr als 3000 von den Delfeldern entlassene Arbeiter
liegen jetzt arbeitslos in Tampico umher. Der Handel der Stadt, d

ie

ganz von der Petroleumindustrie abhängt , stockt fast ganz . Zum
Ueberfluß hat am 27 September ein schwerer Orkan die Golfküste und
namentlich Tampico heimgesucht und großen Schaden angerichtet . Die
Straßen von der Stadt nach dei Delfelden waren unfahrbar geworden
und der Verkehr mußte eingestellt werden . Durch_Blitzschlag sind
auch einige Tanks der Gesellschaft Aguilo und der Texas Oil Co. in

Brand geraten . Der Fluß Panuco is
t

über die Ufer getreten und
mußten die Bewohner der a

m Fluß gelegenen Stadtteile von Tampico
ihre Wohnungen räumen . Der Brand des Brunnens Teteco 4 der
Mexican Gulf Oil Co. in Amatlan konnte glücklicherweise gelöscht

werden , welcher erst am 14. September erschlossen und 100 000 Faß
täglich lieferte . Das ausströmende Gas war durch einen Funken , der
durch Aufschlagen eines Eisenteils entstand , in Brand gesetzt . Der Feuer
schein war 5

0 km weit sichtbar . Glücklicherweise dauerte der Brand nur
einige Tage . Einen sehr guten Eindruck hat die Entscheidung des ober
sten Gerichtshofs gemacht , der auf die Beschwerde der Aguila Co. ,

die von Seiten der Regierung des Staates Tampico erfolgte , ganz will
kürliche Beschlagnahme des Eigentums der Gesellschaft zur Sicher
stellung einer ganz ungesetzlichen Forderung von 2 Millionen Pesos ,

aufgehoben hat .

Die Regierung von Vera Cruz , die ganz unter sozialistischem Ein
fluß zu stehen seint , hat sich ja , wie wir schon im vorigen Bericht
mitgeteilt haben , be

i

der Kaufmannschaft und der Industrie von ganz
Mexiko sehr mißliebig gemacht , durch den Erlaß des sogenannten
Hungergesetzes , das die Beteiligung der Arbeiter a

n den Gewinien
und der Leitung der Unternehmungen festse z

t
. Das Gesetz soll jetzt

von der Bundesregierung als ungesetzlich aufgehoben werden und der
Gouverneur Sejada , der dasselbe erlassen hat , soll seinen Rücktritt
erklärt haben , um nicht selbst die Ungültigkeitserklärung vornehmen

zu müssen . Auch die Regierung des Staa : es Puebla hat jetzt ein Ge
setz erlassen , das den Nanien (Gaigengesetz im Volksmund erhalten
hat , weil es derartig hohe Abgaben von Industrie und Handel erhebt ,

daß ein Weiterarbeiten uomöglich is
t
. Die Hotels des Staates haben

darauf geschlossen , die Fuhrun'ernehmer haben ihre Kontrollschilder
zurückgegeben . Auf den Bahnstationen wird nichts ausgeladen . Die
Fabriken ste'len ihre Tätigkeit ein und die Geschäfte schließen . Die
gesamten Vertreter der Kaufmannschaft haben den Gouverneur zum
Rücktritt auſgefordert . Angesichts dieses einmütigen Widerstandes
wird das Gesetz jedenfalls wieder aufgehoben werden müssen . E

s

stellte sich auch heraus , daß zahlreiche Abgeordneten dafür gestimmt
hatten , weil sie annahnien , diese Abgaben sollten für das Jahr gelten ,

während die Regierung sie moantlich meinte . E
s

is
t

auch die Lieferung .

von Fleisclı , Milch und sonstigen Lebensmitteln eingestellt worden .

Wie unmöglich das Gesetz ist geht daraus hervor , das die kleinsten
Krämergeschäfte die vielleicht einen Warenbestand vou 5

0 Pesos
haben , monatlich 100 Pesos Steuern zahlen sollen . Die Angestellien

haben uun auch sofort eine Lohnerhöhung von 50 Prozent gefordert .

Nur die Arbeiter stehen vorläufig auf Seiten des Gouverneurs , dem
aber gegenüber der einmütigen Haltung aller bürgerlichen Kreise seine
Hartnäckigkeit mit der auf Durchführung des Gesetzes besteht , wenig
helfen wird .

Man erwartet nun bald die Anerkennung der mexikanischen Re
gierung seitens der Vereinigten Staaten und haben die hier weilenden
Vertreter des Neworker Bankhauses Harvey Fisk u . Sons Verhandlun
gen mit dem Finanzminister Huerta argeknüpft und ihm eine Anleihe
von 500 Millionen Pesos angeboten . Auch der amerikanische Bankier
Lamont is

t

in der Bundeshauptstadt eingetroffen in Begleitung Elinor
Dovers , der Ueberbringer eines Handschreibens Präsident Hardings

a
n

den Präsidenten der Republik . Es handelt sich u
m Verhandlungen

über die Zahlung der rückständigen Zinisen der Anleihe sowie über
die Anerkennung der von Huertas s . Z

t
. aufgenommenen auswärtigen

Anleihe , die d
e . Anerkennung der mexikanischen Regierung seitens

der Vereinigten Staaten und Englands vorausgehen müsse .

Daß man in Mexiko sich noch nicht ganz vou der alten Tradi
tion befreien kann , zeigte der Ueberfall eines Personenzuges auf dem
Wege von Veracruz nach Puebla , der zahlreiche Teilnehmer a

n

den

Festlichkeiten auf dem Kriegsschiff „ Präsidente Sarmiente “ zurück
brachte und der ganz a

n

Gerstäckersche Schilderungen erinnert . Etwa

1
2

km vor Puebla wurde der Zug durch etwa 5
0 Bewaffnete zum

Stehen gebracht . Von der aus 4 Soldaten bestehenden Eskorte entflohen
drei sofort . Der vierte eröffnete Feuer , wurde aber von den geäng .

stigten Reisenden selbst entwaffnet . Nach erfolgter gründlicher Plün
derung der Reisenden wurde der Zug mit Dynamit gespreigt und die
Reisenden mußten den Weg nach Puebla zu Fuß zurücklegen .

Bekanntlich finden die Lose der mexikanischen Staatslotterie auch

im Auslande großen Absatz . Nun ist durch e
in

Detectiv -Büro e
in

großartig angelegter Schwindel bei der Loteirie des Staaes Zacatecas
auigedeckt worden . Durch ein sinnreiches Manöver wurde bewirkt ,

daß die sämtlichen großen Gewinne nicht an das Publikum , sondern

a
n

die Kasse der Unternehmer fielen . Die Leiter desselben wurden
verhaftet , darunter auch ein bekannter Franzose , der sich schon bei
der Leitung der Lotterie zum Besten der französischen Kriegswaisen

im Vorjahr schwer verdächtigt gemacht hatte .

In der Stadt Villahermosa im Staate von Tabasco haben schwere
Unwetter große Ueberschwemmungen verursacht und einen Schaden

angerichtet , der in der Hauptstadt selbst mehrere Millionen Pesos b
e

trägt und viele Bananenplantagen zerstörte . Die Stadt Vilahermosa is
t

von der Aussenwelt vollkommen abgeschnitten und auch verschiedene
Dörfer stehen unter Wasesr . Auf dem ilachen Lande sollen die Flu.en
auch mehrere Opfer a

n Menschen gefordert haben .

In Mittelamerika macht sich jeizt eine starke Bewegung bemerk
bar , die den Anschluß dermittelamerikanischen Republik a

n

Mexiko

in die Wege leiten will . Präsident Obregon hat übrigens der neu
gebilde.en Republik angeboten , auf Kosten Mexikos in Guatemala ,

Costarica , Honduras , San Salvador und Nicarugua drahtlose Stationen
mit großer reichweite einzurichten .

Der neu ernannte mexikanische Gesandte für Berlin Dr. Alfredo
Caturegli hat die Ausreise nach eBrlin berets angetreten .

Brasilien . Der in diesem Jahre so außergewöhnlich strenge Winter
setzt sich wie e

s scheint weit in das Frühjahr hinein fort . So wird
Mitte September aus Sao Paulo berichtet , daß e

s jetzt dort so kalt sei ,

daß man Frösle befürchte ,die dann eine enorme Schädigung der Kul
turen bedeuten würde . Glücklicherweise scheint sich aber diese Be
fürchtung als unberechtigt erwiesen haben . Dagegen haben schwere
Stürme a

n

der Küste schweren Schaden angerichtet . So sind im Hafen
von Rio verschiedene neuerrichtete Kaimauern von den Wogen weg
gerissen worden , und auch die Schiffahrt hatte verschiedene Verluste

zu beklagen .

Die Stimmung gegen Frankreich nimmt hier immer stärkeren Um
fang a

n
. Man spricht bereits davon , daß die französische Militär

mission , deren Mitglieder sich auf das höchste bei allen Bevölkerungs
kreisen mißliebig gemacht haben , entlassen und durch Oifiziere eines
anderen Staates (man spricht von Spanien ) ersetzt werden soilen . Die
große Propagandamission des General Mangin konnte a

n der Miß
stimmung gegen Frankreich nichts ändern und is

t

deraus privater Mis
sion begriifene General Litzmann viel besser aufgenommen worden .

Auch die Haltung Frankreichs in der Frage der früheren deutschen
Schiffe , die an Frankreich verchartert wurden und deren Rückgabe unter
allerhand Vorwänden immer wieder hinausgeschoben wird , verstimmt .

Man hat hier auch freudig begrüßt , daß nunmehr sowohl die Ham
burg - Südamerika Linie , wie Stimes wid der Norddeutsche Lloyd
regelmäßige Fahrten nach Brasilien einrichten , da man von früherher
gerade die deutschen Schiffe besonders schätzt .

Die allgemeine Wirtschaftslage hat sich noch wenig gebessert . So

beírug inden ersten 7Monaten die Ausfuhr 1075 986 Conto de reis
und die Einfuhr 11 637 530 , beides wesentlich geringer als in 1920 und
selbst 1919. Erfreulich ist , daß sich die Schmalzausfuhr des Staates
Rio Grande d

o

Sul infolge größerer Sorgfalt bei der Behandlung wieder

zu heben beginnt , da das Schmalz hauptsächlich von den deutschen Ko
lonisten geliefert wird . Das „ Vaterland “ in Porto Alegre veröffentlicht
jetzt eine selir interessante Statistik des Staates Rio Grande d

o Sul ,

der wir die folgenden Zifefrn e
n

nehmen : Der Staat besitzt eine Aus
dehnung von 270 000 Quadratkilometer , davon 190 000 Kamp , 20 000
abgeholzte Ländereien und 6

0

000 Wald . 246 000 Quadratkilometer
sind in Privatbesitz , 24 000 in Staatsbesitz . Letztere liegen im Norden
längst des Uruguy mit großen Waldungen und reichen Wasserfällen .

Sie bilden eine Reserve für die Kolonisation und sind den Abkömm
lingen der älteren Ansiedler des Staates vorbehalten .

Die Bewohnerschaft der kolonisierten Bodenfläche wird auf 840 000
geschätzt , darunter 330 000 Deutsche und ihre Abkömmlinge , die 4

3

000
Quadratkilometer Boden besitzen , 260 000 Italiener , 140 000 Luso
brasilianer , 80 000 Polen und Russen und 3
0

000 anderer Abstammung .

Infolge des Transportmangels ging die Ausfuhr des Staates 1820 auf
301 473 745 kg im Werte von 196 089 307 Milreis zurück , gegen
328 528 242 k
g
im Werte von 215 572 443 Milreis in 1919. Der Verkehr
mit Deutschland hatte aber zugenommen . Es kaufte 1920 5 294 175 k

g

im Werte von 3 576 049 Mark , während e
s

1919 nur 7
6

500 kg im

Werte von 283 026 Mark . Deutschland war vor dem Kriege der beste
Kunde von Rio Grande d

o

Sul und kaufte 1913 über 1
0 Millionen kg

in Werte von zirka 5 Millionen Milreis , während England damals

a
n zweiter Stelle mit etwas über 4 % Millionen Mark kam . Die Haupt

werte für die Ausfuhr liefert die Viehzucht , mit Yarque ( getrocknetes
Fleisch ) 42 570 Contos , Schmalz 3

4

135 , Gefrierfleisch 1
9

297 Coutos ,

gesalzene Häute 1
2

316 Contos , Trockenhäute 2779 Contos ,Wolle 6789 ,

Talg 6442 , lebendes Rindvieh_2084 Contos . Aus dem Pflanzenreich
wurde exportiert Reis für 1

7

897 Contos . Blättertabak 6994 , Farinha
5606 , Zwiebeln 3319 , Herva Mate 3222 , Bohnen 3149 , Hölzer 1720 ,

Wein 1319 , Kartofefln 1189. Die Einfuhr vom Auslande betrug 144 189
Contos gegen 110 313 in 1919. Der Viehbestacid 1920 betrug 9 171 700
Stück Rindvieh , 1 548 000 Pierde , 394 000 Maultiere 5 059 700 Schafe ,

5 757 100 Schweine . Angebaut wurden 682 000 ha Mais , 800 000 ha
Früchte , 210 000 h

a

Gemüse , Herva Mate 190 000 , Mandioc 6
5

000 h
a ,

Reis 6
8

C00 , Weizen 122 000 h
a , Bohnen 110 000 , Alfalfa 3
3

000 , Wein

3
2

000 h
a , Zuckerrohr 4
5

000 , Kartoffeln 3
6

000 , Ababoras 5
0

000 ,

Bataten 6
0

000 , Tabak 3
2

000 , Zwiebeln 3000 h
a
. Roggen 6800 , Gerste

7500 , Hafer 6500 , Knoblauch 850 , Erbsen 2200 , Linsen 3600 h
a
. Ge

samtgewicht der Produktion 4 117 330 Tonnen im Gesamtwert von
674 807 Contos . Der Gesamiwert der landwirtschaftlichen und der in

dustriellen Produktion wird auf 1 209 231 Contos angegeben , wobei

1
3

000 Fabriken und Werkstätten mit einem Kapital von 224 000 Contos
und 1

6

598 Geschäftshäuser mit einem Kapital von 3770 650 Coritos
angegeben wurden .

In den Mona'en Juli und August 1921 wurden über Porto Alegre

1
5

215 Ballen Blättertabak ausgeführt , davon aber nichts nach Deutsch
land direkt . Der Ertrag der Baumwollernte in Pernambuco betrug in
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diesem Jahre 22 000 Tonnen gereinigte Baumwolle , die aber sämtlich
im Lande verbraucht werden . Die Zuckerernte des Staates ergab
4 Millionen såck .
Um der chronischen Finanznot der Bundesregierung etwas zu

steuern , war ein Notstandsgesetz eingeführt worden , danach wird uie
Umrechnungskurs von Papier auf Gold zu 3,850 Milreis Papier für

e
in Milreis Gold festgesetzt für Oktober . 45 Prozent der Zölle sind

in Goid , 55 Prozent in Papier zu entrichten .

Mit dem Dampfer Caixias trafen wieder eine große Anzahl deut
scher Familien mit 545 Personen in Santos e

in , von denen e
in Teil

sich für die Kaffeeplantagen anwerben ließ , während ein anderer Teil
nach Catharina und Parana weiter reiste . Im August waren in der Ein
wandererherberge in Sao Paulo 4387 Einwohner , von denen 1588 Deut
sche , 089 Italiener , 647 Russen , 442 Spanier , 218 Portugiesen und 819
Angehörige anderer Nationen waren . Es wurde auch die Ankuoft von
300 deutschrussische Familien erwartet , di

e

aus den Kolonien v
o
n

Samara und Saratow kommen sollten . Der Dampfer Campata bringt
nun eine weitere Anzahl deutscher Ansiedler , von denen sich Teile
für den Kaffee -Pflanzer verpflichiet haben . Der Dampfer Pocone wird
dann mit 800 deutsche Auswanderer der letzte Regierungstransport
sein . Wir können unsere Warnung a

n die deutschen Auswanderer ,

sich nicht zur Arbeit in die Kaffeeplantagen verlocken zu lassen , die
iluen keine Zukunftsmöglichkeiten bieten , nur wiederholen . Der Staat
Esperitu Santo , wo sich von altersher schon einige deutsche Ansied
luigen befinden , bemüht sich jetzt gleichfalls u

m

deutsche Ansiedler
und wil einige hundert Familien ansiedlen . Auch ja Parana haben sich
verschiedene neue Landgesellschaften gebildet . Der Streit über den
Besitz der ausgedehnten sehr günstig für die Kolonisation a

m Urugu
llusie gelegenen fruchtbaren Ländereien in St. Catharina , zwischen der
Sao Paulo und Rio Graudebahn und der Empreco constructora e Co
lonisadora Oeste Catharinense , kurzweg Oeste Carharinense oder C

o
cession jose Rupp genannt , dauert fort . Beide Parteien warnen in den
Zeitu gen von der anderen Land zu kaufen , d

a die Besitztitel ungültig

scien . E
s wäre im Interesse der Kolonisation zu wünschen , daß der

Prozeß bald entschieden wird . Sonst wäre noch zu erwähnen , daß
eine amerikanische Gesellschaft in Sao Paulo e

in großes Stahlwerk
eri ch'en will urd das wieder einmal Proopaganda für Ausbeutung
brasilianischer Kohlenminen getrieben wird . Bisher aber liefern alle

im Betrieb befindlichen Kohlenminen nur etwa 300 000 Tonnen zu
samuren , was nur einen kleinen Bruchteil des brasilianischen Eigen
bedaris ausmacht . Der Saat 'Goyaz , der sich auch u

m

deutsche Ein
wanderer bemüht , hat jetzt die Anlage von guten Straßen in Angriff
genommen . S

o

is
t

eine 400 Kilometer lange Autostraße der
Haupts adt nach der Grenze von Mina Geraes fertig gestellt , die dort
Anschluß a

n

die Autostraße von Uberabo hat . Die ganze Strecke von
Chrabo bis Goyaz is

t jetzt in zwei Tagen zurückzulegen . Die Eisen
tahn von Roncoda soll jetzt von der Regierung des Staates Minaes
Geraes bis zum Anschluß a

n die bestehende Eisenbahn fortgeführt
werden . Der Staat Goyaz hat eine sehr ausgedehnte Viehzucht . Bei
der Bundesregieruog liegt jetzt e

in

Plan vor , an der Bay von R
io

einen
Freifen zu errichten , wo aber vorläufig eine Wasserfront von 9

0
0

m

Länge mit Kai in Aussicht genommen ist , die 300 000 Contos kosten
sollen . Die Kosten der ganzen Anlage sind mit über 870 000 Contos
veranschlagt .

Argentinien . Der starke Rückgang des Pesokurses , namentlich im

Vergleich zum amerikanischen Dollar , hat vielfache Wünsche der Han
delswelt laut werden lassen , die früher bestandene „Caja d

e

Conversion ,,
,

die den Bestand des Goldes regelte , wieder zu eröffnent . E
s

wurde
dies aber von der Regierung abgelehnt , da der niedrige Kurs auch an

Tegend auf die Ausfuhr wirkt , die sonst ganz ins Stocken gera e
n

vurde . Auch hat sich Präsident Irrygoyen persönlich gegen die Wie
dergestattung der Goldausfuhr eiergisch erklärt . In der Kammer
liegen jetzt einige Gesetzesvorschläge zum Schutze des argentinischen
Handels und der Produkt ion vor . Danach soll für die Einfuhr aus
Lindern , welche die argentinische Ausiuhr u : günstig behandeli , ein
Aufsch'ag vo.1 3

0 Prozent auf die Zölle für allgemeine Einfuhr und
von 6

0 Prozent aui Luxusartikel erhoben werden . Ferner sollen alle
Handelsverträge gekündigt werden und neue nur a

u
f

der Basis der
Gegensei'igkeit abgeschlossen werden . Außerdem solle : 200 Milliocien
Goldpesos zur Verfüguig gestellt werden für Anleihen a

n

fremde Re
gierungen zum Ankauf argentinischer Produkte . Der Konflikt mit
den Eisenbalıgesellschaiten wegen der Tariſerhönung is

t

von der Re
gierung durch Aufhebu'g dieser Erhöhung beendigt worden . Die
Tarife wurden für mmgültig erklärt und müssen d

ie

Gesellschaften , di
e

zuviel erhobenen Frachite räge zurückerstatter . Die Regierung wird
nur neue Tarife festsetzen , welche recht und billig sind . Es sind aun
jetzt auch Verhandlungen zwischen Chile und Argentinien im Gange ,

um eine neue Bahnverbindung zwischen den beiden Staaten zu bauen .

Die chilenische Babu Neuquen -- Zapala soll bei dem Paß Pino Hachado
über die Andenn geführt werden und dann Anschluß a

n die Ferro
Caril del Sul finden . Die Kosten der Anlage , welche auf argentinischem
Gebiet deu Bau von zwei langen Tunnels erfordert , sollen geteilt wer
den . Der argentinische Anteil wird auf 1

2 Millichen Goldpesos
geschätzt . Der Endpunkt der Bahn soll in Bahia Blanca sein und auf
der chilenischen Seite b

is

nach Valdivia und dem Hafen Calcahuano
fortgeführt werden , sodaß die Gesamtlänge der veuen Bahnverbindung
1253 Kilometer beträgt . Diese Bahn ist auch fü

r

die deutsche Ansiedler
sehr wichtig , da gerade die von der Bahn durchzogenen Gebiete haupt
sächlich von Deutschen besiedelt wird . Auch eine weitere Anden
bahuwird geplant , die besonders für d
ie Erschließung der an Natur
schätzen reichen Provinz Salta dienen soll . Die Bahn loll in Embaro

cacion im Departement Oran beginnen ucd nach Yauciba a
n der boli

vianischen Grenze und nach Huaptiquinia gehen . Ein Komitee für den
Bahnbau is

t

bereits gebildet und soll hauptsächlich heimisches Kapital
daran beteiligt sein . Die große Trockenheit , welche so lange in Argen
tinien geherrscht hat , hat dem Viehbestande und dem Lande großen
Schaden zugefügt , namentlich im Norden der Provinz Buenos Aires
und von Cordoba und Santa Feh hegt man große Befürchtungen für d

ie

Ernte , falls nicht bald ausreichende Niederschläge kommen . Im Süden
del alndes steht es besser . Die Verbesserung der im Lande gezogenen
Viehrassen , sowohl Rindvieh a

ls

Pferde und Schafe , über die wir be
reits mehrfach berich'eten , macht weitere Fortschritte und werden für
hervorragende Zuchttiere große Summen angelegt . Einen weiteren
Impuls bekommt die Bewegung jetzt dadurch , daß die Fleischextrakt
fabriken , die bisher die Hauptabnehmer für das minderwertige ein
heimische „ Criollo “ Vieh waren , ihren Betrieb sehr einschränken ,

wodurch dieses Vieh sehr schwer verkäuflich is
t
, denn die Gefrier

anstalten kaufen nur die bessern Kreuzungsprodukte . Die Gefrier
industrie klagt übrigens auch sehr über mangelnden Absatz im Aus
lande . Dasselbe gilt auch von den übrigen Produkten , wie Wolle ,

Felle , da die Kurse in den meisten Ländern , mit Ausnahme von Nord
amerika , sehr ungünstig sind . Amerika nimmt aber jetzt nichts von
den argentinischen landwirtschaftlichen Produkten , und Europa , na
mentlich Mitteleuropa , kann die durch die Entwertung der eigenen
Valuta entstehenden Preise schwer bezahlen . Daher auch der oben
erwähnte Gesetzentwuri betr . Kreditgewährungen auswärtiger Regie
rungen . Sehr begrüßt wird hier die Ausdehnung der deutschen Schiti
fahrt ,da Argentinien cunmehr von drei deutschen Linien , der Ham
burg -Südamerikanischen , dem Norddeutschen Lloyd und der Sinnes
Linie , angelaufen wird . Die neu in den Dienst gestellten Dampier ent
halten auch gute Kabineneinrichtungen und werden deshalb die deut
schen Dampfer bald ihre alte Beliebtheit auch für den Passagierdienst
zurückgewocinen haben . Besonders der neue in Dienst gestellte 2

0

000
Toncien große „ Cap Polonia " is

t

mit erstklassigen Einrichtungen ver
sehen . Sehr geklagt wird über die Wohnungsnot in Buenos Aires ,

wo die Bautätigkeit seit Jahren stockt und deshalb großer Wohnungs
mangel ents'and , den die Hausbesitzer benutzen , um die Mieten a

u
f

ine unerträgliche Höhe zu steigern . Nunmehr hat aber die Regierung

e
iu Gesetz durchgebracht und in Kraft gesetzt , wonach keine höheren

Mieten erhoben werden , andernfa'ls im Januar 1920 bes anden . Bei
Wiederverinietung von Wohnungen darf der Mietspreis nicht mehr a

ls

2
0 Prozent über die ursprüngliche Miete herausgehen . Das Gesetz

gilt fü
r

ganz Argentinien . Die Zahl der deutschen Einwanderer nach
Argentinien hat abgenommen , da sich ja glücklicherweise d

ie Arbeits
gelegenheit in Deutschland sehr gebessert hat , und andererseits der un
günstige Stand der Valuta eine Auswanderung fast zur Unmöglichkeit
macht . Dennoch nach Argentinien gehende Auswanderer können wir
nur empfehlen sich a

n die Beratungsstelle des deutschen Volksbundes
Calle Moreno 1051 in Buenos Aires zu wenden , in der ihnen mit guten
Rat zur Seite gestanden wird .

Chile . Zum Schutz der Salpeterindustrie is
t jetzt im Parlament e
in

Gesetzentwurf eogebracht worden , wonach der Präsident ermächtigt
werden soll , die Einfuhr aus Ländern zu verbieten , welche die Ein
fuhr von Chilesalpeter aus Chile verbieten oder erschweren . Man

nimmt an , daß dies gegen Deutschland gerichtet se
i
, doch ist erstens

das Gesetz noch nicht angenommen undz weitens hat ja die deutsche
Regierung mit Rücksicht auf den deutschen chilenischen Handel d
ie

Einfuhr eines bes'immiten Quantums Chilesalpeters gestettet , obgleich
wir b

e
i

deni Stande unserer Luftstickstofferzeugung diese Einfuhr nicht
brauchen . Der Kupfermarkt in Chile liegt sehr schlecht , die die Nach
frage in Europa stark nachgelassen hat . Da auch die Preise auf dem
bordamerikanischen Kupfermarkt sehr f'au liegen , so leidet der Export ,

der schon bisher im Rückgang begriffen war , noch mehr und die er
ziellen Preise sind häufig verlustbringend . Vom 1

. 1
. bis 3
1
.

7
.

1921
wurden 3

3

650 Tonnen Kupfer ausgeführt gegen 6
4

880 Tonnen im

gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die englische Firma Handley Pagas
hat der Regierung den Vorschlag gemacht , einen regelmäßigen Flug
postdienst für Inland und Ausland einzurichten , doch is

t

e
s bisher noch

zu keicem Abschluß gekommen .

Paraguy . Die wirtschaftliche Lage in Paraguy hat sich noch nicht
gebessert , wodurch natürlich auch die deutschen Kolonien leiden .

Dese arbeiten aber unverzagt weiter , obgleich der Markt fü
r

ihre Pro
dukte , namenilich Vieh und Häute sehr schlecht liegt . Infolgedessen is

t

auch Land billig zu haben , was den Neuwanderen , wenn si
e

über

etwas Kapital verfügen , zugute kommt . Die neu angelegte Kolonie
Indepencia entwickelt sich gut und wird auch weiterhin von der R

e

gierung gefördert . Die dort angesiedelten deutschen Ostafrikaner sind
recht zu frieden . Aus Geldmangel hat die Regierung übrigens d

ie

Freifahrt für iEnwanderer von Buenos Aires bis a
n

den Siedlungsorten

eingestellt .

von

Trotz aller Bemühungen und der Warnungen des Reichswande
rungsamtes und der an die Arbeitsgemeinschaft angeschlossenen einigen

6
0 Vereinen und Verbände , die mit Auswanderung zu tun haben , finden

sich immer noch Leute , die den teils auf Ausbeutung der Auswanderer
ausgehenden Siedelungsgenossenschaften , teils ducrh gänzliche Unkennt
cris und Untüchtigkeit ihrer Leiter schädlichen Unternehmungen , sich
und ihr Geld anvertrauen . Jetzt muß wiederum vor der deutsch

venezolanischen Gesellschaft für Kolonisation , Handel und Verkehr

G
.

m , b . H
.

und ihren Tochtergesellschaften Kolonialland und Genossen
schaft und Weltwertgenossenschaft in Berlin gewarnt werden , d

ie
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DieRechtsverhältnisse der Konzession , auf Grund deren die erstere auch
„Devan “ genannte Gesellschaft arbeiten , durchaus ungeklärt sind .
Ferrer muß auch vor d

e
r

Siedlungsgemeinschaft deutscher Auswan
derer nach Kolumbien in Hamburg und der Siedlungsgenossenschaft
Südamerika in München -Gladbach gewarnt werden , da si

e

in ihren
Prospekten ganz falsche Hoffnuogen erregen , die sie garnicht in der
Lage sind zu erfüllen und auch zumteil ganz falsche irreführende An
gaben machen .

Die Ausfuhr während dieser Zeit betrug 1
9

940 156 R
s
.

hauptsächlichsten Ausfuhrartikel waren die folgenden :

Sisalhanf 1
6

744 tonnen Rs . 6 543 372
Baumwolle 1 629 851 lbs . 935 009
Häute 78 890 Cwt . 3407013
Felle . 4 896 437 680
Kopra 106 615 1 581 461

Kaffee 78 530 2 807 605
Erdnüsse 16 485 269 002

Getreide 231 624 1 363 777

1
1

V

Deutsch -Ostafrika .

Seit der brutalen Vertreibung aller Deutschen aus Ostafrika durch
die Engländer fehlen uns direkte Nachrichten . Man hörte nur , daß die
von den Deutschen durch so viel Fleiß und Mühe geschaffenen Plan
tagen und Anlagen teils verschleudert , teils dem Verfall preisgegeben
waren . E

s

is
t

deshalb von großem Interesse , den folgenden Bericht
aus holländischer Quelle in den „ Handelsberichten dor het Ministerie
van Landbouw , Nijverheid e

n Handel " zu lesen .

„ Tanganyika gebiet .
Das Tanganyikagebiet , worunter man d

e
n

Teil von Deutsch -Ost
afrika versteht , über welches Großbritannien ein Mandat erhalten hat ,

besitzt eine Oberfläche von ungefähr dreimal die Größe von Groß
britannien und Irland mit einer Bevölkerung von zika 4 Millionen .

Die Bevölkeung bes'eht hauptsächlich aus Eingeborenen . Die A
n

zahl der Europäer beträgt zirka 1250 , wovon zirka 1000 britischer
Nationalität und 250 Griechen sind . Ferner trifft man dort 9000 Bri
tisch - Indier a

n , die hauptsächlich den Kleinhandel betreiben und etwa
8000 Araber , Abessinier , Sudanesen und Goanesen .

Die Anzahl der Eingeborenen beträgt nicht mehr a
ls die Hälfte

die durch die deutschen Behörden in 1913 geschätzt wurde . Dabei

muß man aber bemerken , daß die Ruanda und Urundidistrikte a
n

den
belgischen Kocigo übertragen sind und außerdem während des Krieges
ein großer Verlust a

n

Menschenleben eingetreten ist .

Durch den Krieg is
t

der Handel beinahe ganz zum Stillstand g
e

kommen . Die Plantagen gingen durch Mangel a
n

Arbeitskräfte zu
Grunde , wo solches noch möglich war , wurden die Plantagen ver
pachtet und sind meistens nun in Händen von Griechen , welche im

allgemeinen ke ci
e

wissenschaftlichen Pflanzer sind . Ein Teil der
deutschen Besitzungen wurde öffentlich verkauft und soll der Rest
binnen kurzem verkauft werden .

Die hauptsächlichsten Ausfuhrprodukte sind Sisalhanf , Baumwolle ,

Copra , Kaffee , Erdnüsse Häute und Felle .

Im Wilhelmstaldistrikt findet man große Strecken mit Wald be
deckt , wo vor dem Kriege Konzessionen durch die deutsche Regierung
ausgegeben wurden . Unter anderm trifft man dort Ceder , Teak und
Mahagoni a

n
. Gold und Glimmer hat man gefunden und ausgeführt

und is
t

guter Grund zur Annahme vorhanden ,daß auch andere Mine
ralien wie Kupfer , Blei , Silber , Graphit und Asbest ausgebeutet werden
können .

Die Hauptartikel für die Einfuhr sind Baumwollenstückgüter ; unge
bleichter Kattun , sogenannter Amerikani in Britisch -Indien und Japan
gefertigt , bildet fast 5

0 Prozent der Einfuhr vom Baumwollstoffen .

Der Britisch -Indische Fabrikant beniüht sich sehr , den Markt im Tan
ganyikagebiet zu erobern . Die Einfuhr von Decken aus Abfällen , die
früher in Händen Niederländischer Fabrikanten war , wird auch von
ihnen jetzt selbst besorgt .

Die durch den Krieg erforderlichen Erneuerungen lassen erwar
ten , daß in der näheren Zukunft eine große Nachfrage nach Landbau
und ,industriellen Maschinen sich entwickeln wird . Im Augenblick is

t

eine starke Konkurrenz von Amerika in Maschinen und Eisenwaren
wahrzunehmen , obgleich man auch annehmen kann , daß von Deutsch
land ein starker Wettbewerb zu erwarten steht .

Bis zum Januar 1921 gab e
s

kein Rechtsschutz , doch is
t jetzt

die Gerichtsbarkeit wieder gefestigt . Während des Krieges ud auch
spä‘erwurde der Großhandel hauptsächlich von Zanzibar und Britisch
Ostafrika betrieben , von wo die meisten Waren eingeführt wurden . Es

is
t

darum sehr schwierig , die richtige Herkunft der eingeführten Artikel
festzustellen .

Einfuhr : Die folgenden Ziffern geben ein Bild der Einfuhr wäh
rend des Jahres , vom 1

.

4
.

1919 bis 31. 3. 1920 :

Baumwollene Manufakturwaren Rs 8 314 681
Reis 765 760
Kongerven 2238 645
Petroleum 582 533

Zisaretten 477 228
Tabak . 4'0495
Spirituosen 546 750

W - in und Bier 572 398

verschieder es 3767 615

Rs 17 376405
Die Einfuhr verteilte sich dem Werte nach auf die verschiedenen

Häfen wie folgt :

Dar - es - Salam Rs . 7003 587 403 p . C
t
.

Tanga 3777 481 21.7

Mwanza 2 708 196 15.6

Bukoba 1 467 902 85
984 948

andere Häfen . 1 434 291 8.2

Rs . 17 376 405

Australieil .

Australien gehört zu den Ländern , die den stärksten Verbrauch von
Tee und Zucker auf den Kopf der Bevölkerung haben . Trosz seiner
verhältarismäßig nicht großen Bevölkerung spielt deshalb Australien
eine große Rolle auf dem Weltmarkt für diese Artikel .

Nach den ,,Daily Commercial News and Shipping List “ vom 1
0
.

8 .

wird über die In- und Ausfuhr in Australien das Folgende berichtet :

Während des Finanzjahres , das mit d
e
m

3
1
.

Juoi endet , wurden

3
3

932 792 engl . Piund gegen 5
6

860 157 im vorhergehenden Jahr ein
geführt . A

m Ende der Saison 1919/20 stellte sich heraus ,daß die
eingeführten Mengen viel größer waren , als der Konsum aufnehmen
konnte , doch war es zu spät , um die große Einfuhr zu verringern . Die
Preise in den Herkunftsländern sanken beträchtlich und der Rückschlag

in Australien ließ dann auch nicht auf sich warten , wodurch schwere
Verluste auf die zu hoch eingekaufte Ware sich ergaben . Während der
ersten 7-3 Monate herrschte dann auch eine starke Depression auf
den Markt . Während dieser Periode kam dann eine Vereinbarung

zwischen den Teepflanzern von Indien , Java und Ceylon zustande ,wo .

durch die Produktion stark eingeschränkt wurde . Der enorme Vor

ra
t

von Tee in London verschuldete hauptsächlich diesen Zustand ,

obgleich der größte Teil davon von geringer Qualität ist . Während
der letzten Monate is

t

die Aussicht besser , infolge der elcigeschränkten
Produktion . Londoner und amerikanische Einkäufer kaufen stark auf
allen Märkten und das Steigen der Preise in Kolumbo kaan sensatio
nell genannt werden . Der normale Verbrauch von Australien is

t jähr :

lich etwa 4
0

000 000 Pfund . Die folgenden Zifferii zeigen , daß die
durchschnittliche Eirfuhr garnicht so außergewöhnlich groß war , mari
sieht aus diesen Zahlen , daß die Einfuhr aus Java in 1920 nur halb

so groß war , wie in 1919 .

Herkunftsländer 1919 1920

Britisch - Indien . 8 559 656 6 518 764
Ceylon 20 870 610 1

5

314 431

China 1 146 371 605 770

Java 25 889 488 1
2

830 542

andere Länder 394 0 2 263 285

zusammen 56 860 157 33 932 792

Wiederausfuhr . 4 718530 9 5 476

Einfuhr zum Verbrauch 52 141 627 32 977 316

Ueber die Lage auf dem Zuckermarkt berichtet der Melbourne
Argus :

O

Man überlegt Mittel , um die Marmeladenfabriken genügend mit
Zucker zu versorgen , damit sie die Frachtvorräte verarbeiten können .

Die Zuckerfabrikanten von Queensland forderten vor dem Kriege etwa

1
5 Pfund Sterling per Toune . Australien verbraucht zirka 300 000
Tons jährlich , doch wurden diese Quantitäten niemals im Inlaude pro

duziert . In den letzten zwei Jahren war eine Einfuhr von 180 000
Tous n

ö ig . Während des Krieges hatte die Nachfrage nach Zucker
enorm zugenommen und der Preis stieg im Verhältnis . In Verbindung
damit wurde die Ausfuhr dieses Artikels aus Australien verboten . In
1915 kaufte die Regierung die ganze Produktion zu 1

8 Pid . Sterling

in 1917 zu 21 Pid . , in 1918 zu 30 sechs Achtel Pfund Sterling . Der
letz'e Kontrakt betraf die Produktion der gegenwärtigen Campagne .

In 1920 wurde der Verkaufspreis von raffiniertem Zucker auf 4
9 Pfund

Sterling per Tons festgesetzt . Eine große Menge Zucker mußte indes
sen zu viel höherem Preise eingeführt werden , sodaß die Regierung
starke Verluste erlitt . Man erwartet , daß in dieser Saison die e

in

heinische Produktion für den Markt ausreichen wird und daß auch
die Aussichten für das folgende Jahr günstig sind , sodaß d

ie Regie
rung die bestehenden Koutrakte ohne Verlust wird abwickeln können .

Die Marmeladenfabriken beklagen sich darüber , daß die Zuckerfabri
kanten zu große Gewinne machen , sodaß die Konkurrenz auf den aus

ländischen Märkten unmöglich is
t
. Der Vorrat von Fruchtmasse wird

auf 13—18 000 Tons geschätzt , ohne die Mengen der neuen Ernte .

Java und anderer Zucker kann nach Milbourie zu 2
0 Plund Sterling

je Tonne geliefert werden . Die Regierung hat nun einen Rabatt voi

2
0 Prozent auf den Zucker , den die Marmeladenfabriken abnehmen , an

geboten unter der Bedingung , daß der ganze Vorrat von Marmelade
bis Ende des Jahres verarbeitet is

t

und daß binnen 6 Monate der s
o

gelieferte Zucker verwendet is
t
.

Ueber den Handel und die Schiffahrt von Neu -Süd -Wales im Juli
1921 berichten die Handelsberichte Ministerie van Landbouw Nijverheid

e
n Handel wie folgt :

Wie im Juni waren die Verschiffungsmöglichkeiten für ausgehende
Ladungen überwunden . Verschiedene große Posten Wolle , Weizen und
Mehl waren für die Ausfuhr greifbar . Die japanischen Wollfirmen
offerierten auf prompte Verladung und die Mehlgeschäfte mit Kolumbo ,

.

Lindi . 57 ,1
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.

Aegypten und Mestafrikanischen Häfen haben e
s ermöglicht , daß ver- | Liköre 53 Dt
z
. 15
2

P
f . ,andere Schnäpse 1
4
7

Dtz . 17
8

P
f
. , Leinöl 3515 k
g

schiedene Schiffe der Bundesregierungslinie für diesen Handel get 172 P
f
. , Druckpapier 5326 kg 233 P
i
. , Schreibpapier 8
5

661 k
g

1398 P
i
. ,

chartert wurden . Nach dem Os en kamen in der letzten Zeit keine be Pappe 121 240 kg 1382 P
i
. , Packpapier_207 639 kg 2947 P
i
. , Holz 61 cm

largreichen Mehlgeschäfte zustande , während eine stetige Nachfrage 1613 P
f , Asphalt 5
6

774 kg 734 P
i
. , Farben in Pulver 2800 kg 80 P
i
. ,

aus Großbritannien sich für diesen Ausfuhr -Artikel zeigte . In allge fertige Farben 4260 kg 417 P
i
. , Firnis 1750 kg 417 P
i
. , Schwefelsäure

meinen Ladungen ist wenig angeboten , mit Ausnahme von einigen 6
9

300 kg 1546 P
f
. , Haushaltseife 4375 kg 184 P
f
. , gebleichte Kattu

Partien Häute und Schaffelle nach dem Kontinent , deren Ziffern etwas 1554 kg 342 P
i
. , farbige Baumwollstoffe 942 kg 320 P
i
. , baumwollene

größer sind wie im Juni . Decken 1024 Stück 127 P
f
. , Hanftau 4430 kg 532 Pi . , Schrauben und

Laducigen für Kühlschiffe is
t

aber wenig vorhanden , obgleich ge Muttern 1
8

442 kg 424 P
f
. , Stahldraht 2541 kg 328 Pf . ,Werkzeugstahl

frorenes Queenslandfleisch in den ersten Wochen verschifft worden is
t
, 3118 kg 198 P
f
. , eine Lokomotive 2000 P
i
. , Maschinenteile für 9813 P
i
. ,

sind jetzt nur kleine Parlien Kaninchen vorhanden . In den betref elektrische Glühlampen 1
0

552 kg * 1290 P
i
. , Zigarren 207 kg 240 P
f
.

fenden Schiffahrtskreisen wird auch angegeben , daß eine Anzahl Nach Holland ausgeführt wurde rohe Ziegenfelle 9629 kg für 1155 P
i
. ,

Schiffe mit Kühlräumen jetzt für Wolle und General Cargo benutzt Knoblauch 2
2

352 kg 112 Pf . , rohe Baumwolle 2766 Kantars 1
2

200 P
i . ,

werden sollen . Die amerikanische Fahrt von Neu -Süd -Wales berichtet Zigaretten 1926 kg 3458 P
f . Im erstenHalbjahr 1921 betrug d
ie Ein

auch wenig ausgehende Ladungen und die chinesischen Linien befinden fuhr aus Holland 190 743 P
f
. gegen 229 797 Pf . im gleichen Zeitraum

sich in den gleichen Zustand . Die Coprageschäfte liegen ruhig und des Vorjahres , die Ausfuhr 6
1

618 P
f
. gegen 186 620 englische Pfunde .

is
t

e
s zweifelhaft , ob in den nächsten Wochen Verschiffungen statt Aus Niederländisch -Indien wurde im Juni 1921 nur 24 956 kg Alkohol

finden werden . Ueber Wolle kann in Bezug auf die Scheersaison im Werte von 1291 P
f
. eingeführt und Zigaretten imWerte von 1
5

600
1920/21 das folgende berichtet werden : Pfund ausgeführt . Die Einfuhr aus Niederländisch -Indien ging im ers'en

Die Hauptkäufer auf den Auktionen in Sydney waren Amerika mit Halbjahr 1921 auf 121 713 englische Pfunde zurück von 1 127 742 P
f
.

6
2

818 Ballen ; von den kontinentalen Ländern zeigte Frankreich das im ersten Halbjahre von 1920 , betrug also kaum d
e
n

zehnten Teil .

größe Interesse , 60 718 Ballen , während Belgien mit 4
9

793 Balen
folgte . Japanische Käufer , die in den ersten Monaten des Jahres nichts
von sich hören ließen , kauften 2

4

000 Ballen , sodaß sich zeigt , daß sie Der Außenhandelsverband , Handelsvertragsverein , schreibt : Die
ein beträchtlicher Faktor auf den Auktionen sind . Ankauf für deutsche wirtschaftlichen Verhältnisse in Aegypten und die Aussichten des deut
Rechnung belief sich auf 16 000 Ballen , doch muß dabei bemerkt wer schen Handels dort dürfen augenblicklich auf besonderes Interesse in

den , daß dieses Land erst Ende der Saison als Käufer auftrat und Deutschland rechnen , nachdem die Aufhebung des bisherigen engli
dann im großen Maßstabe offerierte . schen Protektorates eine neue wirtschaftliche Aera eingeleitet hat und

Die folgenden Zahlen geben die Verschiffung in Wolle im Ver gleichzeitig nach langen Jahren wieder eine deutsche Konsulatsbehörde
gleich zu der Saison vor dem Kriege . in Kairo eingerichtet wird , deren Leitung dem dieser Tage ausreisen

den bewährten Generalkonsul Schroetter anvertraut worden is
t
. Unter

Länder 1913/14 1920/21 diesen Umständen hatte ein Vertrag den im Außenhandelsverband
Vereinigte Königreiche 184 465 307 450 (Handelsvertragsverein ) dessen nach Berlin gekommener Vertrauens
Frankreich 305 323 60 178 mann aus Alexandrien dieser Tage im Meistersaal in Berlin hielt , eine
Deutschland 271 449 1

6

048 große Anzahl von Interessenten angezogen .

Belgien . 70 126 4
9

793 In Anlehnung an das Beispiel von den sieben mageren und siebep
Jaran 23 793 24 372 fetten Kühen schilderte der Referent die Eigenart der ägyptischen
Italien 1

3

103 16 815 Volkswirtschaft mit ihrem jähen Wechsel von überaus stark ausge
Vereinigte Staaten von Amerika . 24 946 62 818 sprochener Baisse- und Hausse -Perioden . S

o is
t

auch neuerdings d
ie

andere Länder 38 17 345 noch im August herrschende Depression plötzlich umgeschlagen und

zusammen : 853 323 554 809
Aegypten geht neuerdings wieder einer neuen Hausse -Periode entgegen .

Deutsche Produkte waren in Aegypten von je besonders beliebt .

Steinkohlen : Der überseeische Steinkohlenhandel von New Castle Der deutsche Handel hatte vor Kriegsausbrauch große Opfer gebracht ,

liegt noch ganz stilt infolge der durch d
ie Bundesregierung getrof um den dortigen Markt zu erobern , aber auch mit gutem Erfolg . Den

fenen Maßregel , die die Ausfuhr von Borekohle und Maitlandkohle besten Beweis dafür bildet der Umstand , daß die ägyptischen Konsu
unmöglich macht . E

s

werden aber Schritte getan , um die Ausfuhr menten vom Kaufmann heute noch stets deutsche Ware verlangen . Der
beschränkungen aufzuheben und läßt dies annehmen , daß sobald die letztere hat demgemäß auch während der Kriegsjahre sich bemüht
Reserveläger in den kohlenarmen Staaten von Australien aufgefüllt sind , (und keineswegs erfolglos ) , auf allen möglichen Umwegen deutsche
Ausfuhrerlaubnis wieder erteilt werden wird . Waren hereinzuholen und jetzt is

t

das Land schon geradezu über

Die Einfuhr von Farbwaren außer solches großbritannischer Her schwenmmt mit deutschen Produkten .
kunft , is

t

noch immer verboten , außer mit besonderer Erlaubnis des Der Redner schilderte eingehend die Anstrengungen , welche die
Ministeriums für Handel und Zölle . ausländische Konkurrenz namentlich die U.S.A. , Japan , Italien ,

Frankreich , England und zum Teil die Schweiz während und nach

dem Kriege gemacht hat , in Aegypten festen Fuß zu fassen , und ihre

im wesentlichsen Recht bescheidenen Erfolge . Heute is
t

jedenfalls

Aegypten . Die wirtschaftliche Lage in Aegypten hat sich im Sep in nahezu allen Artikeln für den deutschen Handel ein sehr gutes Ge
tember sehr verbessert infolge des Steigens der Baumwollpreise . Den schäft in Aegypten zu machen ; besonders auch die großen Bedürfnisse
Plan , den Anbau von Baumwolle einzuschränken und die bestehende der Regierung und der Kommunalverwaltungen ermöglichen lohnende
Zusatzzölle von 3

4 Piaster je Kantar für die Baumwollenausfuhr auf Lieferungen .

zuheberi , is
t

infolge der politischen Lage im Lande aufgegeben , da allen Im Anschluß an den Vortrag sprach der neue amtliche Vertreter
Regierungsmaßregeln jetzt e

in passiver Widerstand entgegengesetzt für Alexandrien , Herr Generalkonsul Schroet'er . E
r

hob hervor , daß
wird . Der Zoll auf alkoholhaltige Parfümerien is

t

beträchtlich erhöht e
r Aegypten zwar aus der Vorkriegszeit kenne , aber bei dem durch

worden , wobei der Alkoholgehalt in der Zollbemessung maßgebend ist . greifenden , infolge des Krieges eingetretenen Wandel der dortigen Ver
Das Jahr 1921 is

t

im allgemeinen viel schlechter gewesen , wie das Vor hältnisse sich doch zum Teil erst noch wieder werde neu orientieren
hergehende . S

o betrug die Einfuhr im Juni 1921 3 455 853 gegen müssen und dabei auch auf die Mitwirkung des ihm von früher

1
1

078 141 englische Pfund im Iuni 1920. Die Ausfuhr betrug 1 649 960 her wohl bekannten - Vertrauensmannes des Außenhandelsverbandes
gegen 3 644 111 im Juni 1920. Für das gesamte erste Halbjahr 1921 rechne . Soweit e

r

von hier aus die Verhältnisse habe überschauen und
betrug die Einfuhr 3

0

104 275 gegen 4
7

770 586 eng'ische Pfunde im beurteilen können , könne e
r

dessen Auffassung nur vollkommen bei
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Ausfuhr wertete 12 140 021 gegen pflichten , daß sich die geschäftliche Lage dort zusehends bessere u

n
d

6
4

623 998 e
r glische Pfwd im ersten Halbjahr 1920 , also ein kolossaler Aegypten dem deutschen Handel dort für die nächste Zukunft gute

Rückgang , der eine Folge des Rückganges der Ausfuhr der rohen Aussichten biete .

Baumwolle war . Die deutsche Ausfuhr nach Aegyp'en ist die einzige , Es erfolgte dann eine lebhafte allgemeine Aussprache , in welcher
die sich vergrößert hat , was eine Folge der Aufhebung der Einfuhr
beschränkungen auf deutsche Waren is

t
. Da auch die politische Lage

geben einer Reihe von Spezialfragen (Stand der einheimischen Arbeits
kräfte- und Arbeitslöhne , Zol'behandlung , Zustand der ägyptischen

eine größere Unabhängigkeit verspricht , sollte dem dortigen Markt von Eisenbahnen , Transportmöglichkeiten nach Aegypten , Vermittlung d
e
s

Seiten der deutschen Fabrikanten erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet Geschäftes nach dem Sudan , Währungsverhältnisse usw. ) namentlich
werden . Wieweit sich die Nachricht bewahrheitet , daß England auch die künftigen Aussichten für Niederlassung deutscher Firmen in

Aegypten jetzt volle Selbständigkeit zubilligen will auch die Armee zu Aegypten bzw. Einreisemöglichkeit für deutsche Kaufleute in Aegypten

rückzuziehen und nur in Alexandrien und PortSaid Garnisonen unter erörtert wurde . Der Referent sowie Herr Generalkonsul Schroetter
halten und den Sudan weiter besetzt halten will , bleibt abzuwarten . stimmten in diesem Punkte darin überein , daß vorläufig auf eine E

in

Sie würde damit allerdings nur dem algemeinen Wunsch der Bevölke reiseerlaubnis nur ausnahmsweise und für kurze Frist gerechnet wer
Tung Rechnung tragen . Von Interesse sind die Angaben des Handels den kann , und zwar nur für besondere dringliche Fälle , wie etwa e

r

berichten des Ministerie van Landbouw Nijverheid e
n Handel " über holungsbedürftige Kranke oder Personen , welche wegen ihrer in Aegyp

dem Handelsverkehr mit den Niederlanden und Niederländisch - Indien .

Von Holland wurden Industrieartikel im Juni 1921 im Werte von 4
3

054
ter sequestrierten Vermögensbestände persönlich hinreisen müssen . In

dessen is
t

wohl zu hoffen , daß mit der nun wohl beginnenden größeren
Pfund eingeführt gegen 5
1

812 im Juni 1920. E
s

waren dies gesalzene politischen Selbständigkeit Aerup'ens auch allerlei vorläufig noch b
e

Heringe 1023 kg für 35 Pfund , Käse 4
7

825 kg 7653 Pfund , kondensierte
stehende formale Schwierigkeiten mit der Zeit beseitigt oder dochi

Milch 1112 kg 114 P
f
. , Kakao 2487 kg 432 P
f
. , Schokolade 6666 kg wesentlich erleichtert werden können .

1096 P
l
. ,Zuckerwerk 470 kg 67 P
f
. Bier in Fässern 9965 kg 2
4
8

P
f . ,

Bier in Flaschen 5720 Dtz . 3272 P
f
. , Alkohol 28 912 kg 1174 Pi . , süße
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Rumänien . Kravatten oder anderer Halsputz für Damen aus Seide oder mit
„Der Bukowiner Kaufmann “ amtliches Organ der kaufmännischen Stickereien verziert . Tarifnummer 393. Zollgebühr a ) 150 Lei , b ) 250

Gremien der Bukowina , teilt mit Lei pro kg . Luxusgebühr : 450 Lei und 750 Lei pro kg .

Die Wareneiafuhr freigegeben . Die neuen Zolltaxen . Wir be Mieder aus Seide oder jedem anderen Gewebe , jedoch gestickt , ver
richteten , daß die Regierung die Einfuhrfreiheit bewilligte , wogegen ziert . Tarifnummer 393. Zollgebühr a ) 150 Lei , b ) 250 Lei pro kg .

aber neue proportionelle Zollaxen eingeführt wurden . Die Verord Luxusgebühr : 450 Lei und 750 Lei pro kg .

nung betreffend die Regelung des Importes soll in Bälde im „Moni Mieder aus Seide oder jedem anderen Gewebe , jedoch gestickt , ver
torul Oficial " erscheinen . Nachstehend führen wir jene Artikel a

n , ziert oder mit Spitzen . Tarifnummer 397. Zollgebühr 60 Lei pro
die importiert werden können , sowie die vorgeschriebenen Zolltaxen : Stück . Luxusgebühr 180 Lei pro Stück ,

Art . l . Es wird ohne besondere Bewilligung die Einfuhr aller Kragen , Manschetten , Platstrons mit Handstickerei oder aus reiner
jener Artikel , Gegenstände und Waren gestattet , deren Einfuhr nicht Seide . Tarifnummer 310. ' Zollgebühr 200 Lei pro k

g
. Luxusgebühr 600

durch besondere Gesetzte verboten is
t
. Lei pro kg .

Art , II . Waffen und Munition können nur auf Grund eines be Schokolade in jeder Form , in Pulver oder in Tafeln . ( Tarifnummer
fürwortenden Bescheides des Ministeriums eingeführt werden . 256 ) . Marmeladen , Mus von Früchten . Tarifnummer 262. Zolltaxe a )

Art . II
I
. Für die unten aufgeführten Waren sind bei ihrer An 2500 , b ) 600 Lei pro 100 kg .

kunft ins Inland am Zollamte - abgesehen von den geltenden Cebüh : Bier . Tarifnummer 226–227 . Zollgebühr 150 Lei und 250 Lei
ren auf Luxusartikel die auf si

e

bezüglichen Taxen zu entrichten ,

welche a
n

Stelle der im Dekretgesetze Nr . 2969 vom Jahre 1919 vorge
pro 100 kg .

sehenen Gebühren a
d

valorem treten .

Apfelmost , Meth und andere gegorene Getränke Tarifnummer 232 .

Zollgebühr 360 Lei pro 100 kg .

Verzeichnis der den neuen Taxen unterliegenden Waren . Harmoniums , Orchestrions , Orgeln , Drehorgeln und alle lastru
Gegenstände aus Tierhaaren , in Verbindung mit feinpoliertem oder mente und Tasten , sowie auch Teile solcher Instrumente . Tarifnummer

geschritztem Holz , Bein , Horn , Messing , Aluminium . Zolltarifnummer 765. Zollgebühr 250 Lei ( 180 Lei und 150 Lei ) pro 100 k
g
.

126. Zollgebühr : a ) 2500 Lei , b ) 35 Lei , c ) 60 Lei pro 100 k
g
. Spielwerke , große oder kleine , mit Uhrwerk , Grammophone usw.

Parketten jeder Art . Tarifnummer 289–290 . Zollgebühr : 500 Lei Tarifnummer 763 Zollgebühr 1
0 Lei pro kg .

pro 100 kg

Kron- , Stand- , Haridleuchter und Ampeln aus Eisen , KunstschmiedeKnöpfe aus Metallen aller Art , versilbert oder vergoldet ; Kämme aus arbeit , vernickelt , versilbert oder vergoldet . Tarifnummer 639-640 . Zoll
Metallen aller Art , versilbert oder vergoldet . Tarifnummer 719. Zo'l . gebühr 1000 Lei pro 100 kg . Luxusgebühr 1000 Lei pro 100 kg .gebühr 3

0 Lei pro kg .

Kleine Gegenstände aus Zink fü
r

den Bureau- und Tischgebrauch ,

Waren und Gegenstände , nicht besonders genannt , aus Draht von Figuren , Nippsachen und Gegenstände aller Art aus Zink , versilbert oderKupfer oder Kupferlegierungen , wenn sie versilbert oder vergldet sind . vergoldet . Tarifnummer 667. Zollgebühr 4
0 Lei pro kg .

Tarifnummer 694. Zollgebühr 1200 Lei pro 100 kg .

Gewöhnliches P
e
! zwerk , Felle zur Pelzwerkbereitung von Hirsch ,

Handschuhe aus Hanf- sowie Leinenzwirn oder aus pflanzlichen Reh , Hund , Schaf , Lamm , Ziege , Zicklein . Hauskatze , Hase und Kanin
Spinastoffen jeder anderen Art , mit Handarbeit verziert , bestickt oder chen jeder Art , Waschbär , Opossum und Bisamratte , nicht zugerichtet
mit Spitzen . Tarifnummer 380. Zollgebühr 8

0 Lei pro kg . sowie zugerichtet . Tarifnummer 8
2
.

Zollgebühr a ) 250 Lei , b ) 500 Lei
Woll- oder Baumwollkleider mit Seide gefüttert , sowie alle übrigen pro 100 kg

ebenso gefütterten Konfektionswaren . Tarifnummer 385 . Hüte , Wildpret- , Geflügel- , Leberpasteten , usw. Tarifnummer 2
1
.

Zoll
Mützen , Kappen , Hauben und Kopfbedeckungen aller Art aus Seide ,

Peluches oder Sammt . Tarifnummer 387. Zollgebühr 200 Lei pro kg .

gebühr 1000 Lei pro 100 kg . Luxusgebühr 1000 Lei pro 100 k
g
.

Luxusgebühr 400 Lei pro kg .

Türkische , persische oder andere orientalische Teppiche . Tarifnum .

mer 106. Ueber 3 k
g

auf 1 m
º
, Zollgebühr 2000 Lei pro 100 k
g
. Luxus

Schuhwaren , fertig oder zugeschnit'en , aus feinem Leder (Rel- , gebühr 8000 Lei pro 100 kg .Antilopen- , Lackleder ) oder aus Seide mit Leder . Tarifnummer 7
7 bis

8
0
.

Zollgebühr 9
0 Lei pro k
g
. Luxusgebühr 360 Lei pro kg .

Puderquasten zusammengesetzt aus feinem Material . Luxusgebühr :

der dreifache Zollsatz .

Schirmie aus Seide oder aus einem andern Stoff , wenn si
e

mit Sticke .

relen oder Spitzenverzierungen oder nur feine Handgriffe besitzen . Ta
Jagd- , und Luxushunde . Tarifnummer 1

3
.

Zollgebühr 2
0 Lei pro

rifnummer 403. Zollgebühr 5
0 Lei per Stück , Luxusgebühr 200 Lei

Kopf .

pro kg . Kanarienvögel , Piaue , Papageie , Tauben , Fasane und andere Luxus .

Posamenterie und Schnurwaren aus Seide . Tarifnummer 166. Zoll vögel . Tarifnummer 1
1
.

Zollgebühr - Lei pro Kopf .

gebühr 400 Lei pro kg . Wachsfiguren und Wachsmasken . Tarifnummer 5
7
.

Zollgebühr 100
Puderquaste aus gewöhnlichem Material zusammengestellt . Kra Lei pro 100 kg .

watten aus Reimseide . Tarifnummer 889. Zollgebühr : a ) 60 , b ) 200 Zierbäume und Sträucher . Tarifnummer 264. Zollgebühr 1
5

Lei

Lei per k
g
. Luxusgebühr 120 Lei , 400 Lei per k
g
. pro 100 k
g
.

Gewebe aus reiner Seide , ungefärbt oder gefärbt , sammtartige Ge Fächer aus Federn , Spitzen , Stickereien , Seide oder anderem Ma
webe aus Seide , geschoren oder ungeschoren , sowie leichte wid große terial in Verbindung mit Elfenbein , Perlmutter , Schildpatt oder Roh
Gewebe aus Seide mit Ausschluß von Mehlsieben aus reiner Seide . stoffen * ) . Tarifnummer 404. Zollgebühr a ) 15 Lei , b ) 40 Lei , c ) 250
Tarifnummer 159 , 161. Zollgebühr 200 Lei pro kg . Luxusgebühr 600 Lei pro 100 kg . ** ) Luxusgebühr 4

5 Lei , 120 Lei und 750 Le
i

pro kg .

Lei pro k
g
. Lampenschirme , Blumenmanschetten sowie Arbeiten aller Art aus

Wirkwaren aus Seide , Bandwaren aus Seide aller Art , auch aus Papier , die zum Schmücken bestimmt sind , Luxuskuwerts , Photogra
Tüll , Gaze und Samt . Tarifnummer 164-165 . Zollgebühr a ) 280 Lei , phie -Albums . Tarifnummer 431. Zollgebühr 2000 Lei pro 100 kg .

b ) 500 Lei pro kg . Luxusgebühr 840 , 1500 Lei pro kg . Spitzen aus pflanzlichen Spinnstoffen aller Art , auch miteinander
Feine Toilettenseifen , wohlriechend gemacht oder nicht, in Stücken , verbunden , mit der Hand gearbeitet , sowie Handstickereien aus jeder
Posten , Pulverform oder flüssig . Tarifnummer 144. Zollgebühr 2600 Art Stoffen , die zu Konfektionsarbeiten dienen . Tarifnummer 381. Rp .

Le
i

pro 100 k
g
, Luxusgebühr 500 Lei pro 100 kg . 958-959 und 382 . Zollgebühr a ) 5
0 Lei , b ) 100 Lei , a ) 100 Lei , b )

Kleine Tischlerarbeiten wie Schachteln , Kasseten , Holzschachteln 8
0 Lei , c ) 150 Lei , d ) 300 Lei und e ) 500 Lei pro kg . Luxusgebühr 5
0

fü
r

Papier , Tintenfässer und andere in Verbindung mit feinen Stoffen Lei , 100 Lei , 100 Lei , 80 Lei , 150 Lei , 300 Lei und 500 Lei pro kg .

oder Edelmetallen sowie auch Rahmen , Einfassungen in Verbirdung mit Senf , zubereitet , und Saucen aller Art zum Genuß . Tarifnummer 219 .

diesen Stoffen oder Metallen . Tarifnummer 294. Zollgebühr 2000 Lei Zollgebühr 700 Lei pro 100 kg .pro 100 k
g
.

Künstliche Blumen oder Blumenteile aus Papier , Porzellan , Glas ,

Papier mit Monogrammen . Emblemen mit allerlei Verzierungen , in

erhabener Arbeit , vergoldet , versilbert oder bronziert , ſeine Karton Zelluloid , Guttapercha , Wachs oder andere Pasten und überhaupt jeder

schachteln . Tarifnummer 429. Zollgebühr 800 Lei pro 100 k
g
.

Luxusschmuck für Damenhüte . Tarifnummer 394. Zollgebühr 2
0 Lei

pro kg . Luxusgebühr 2
0 Lei pro kg .

Illustrierte Postkarten . Tarifnummer 431. Zollgebühr 2000 Lei
pro 100 kg .

Büsten , Statuen aus Marmon , Gegenstände aus Alabas'er , Serpen
Kragen , Manschetten , Plastrons , mit Handstickereien oder aus Sei ti

n , Marmor , die als Nippsachen und Schmuckstücke dienen , Gegen
dengeweben , mit mindestens 1

0 Prozent Seide oder anderen pflanzlichen stände , besonders bearbeitet für Möbel , Schmuckstücke , wie : Tische ,

Spinnstoffen . Tarifnummer 390. Zollgebühr : a ) 70 Lei , b ) 90 Lei , c ) Tintenfässer

, Leuchter , Briefbeschwerer , Becher , Statuen , Medaillons ,

290 Lei pro kg . Luxusgebühr 210 Lei , 270 Lei und 600 Lei pro kg .

Rahmen usw. , en'weder aus dem obenangeführten Material gearbeitet
oder aus Achat , Onyx , Malachit , Bergkristall , Granat , Gazat , Turmalin

Decken , Draperien , Kopftücher , Tischwäsche , Bettwäsche , Leib oder allen anderen feinen Gesteinen , oder in Verbindung mit Gold und
wäsche u

n
d

Vorhänge aus Seide , Samt ,Peluches oder a
u
s

jedem anderen i Silber . Tarifnummes 5
0
1
— 502. Zollgebühr 8
0
0

Le
i

u
n
d

2000 Le
i

p
ro

Stoffe , gestickt , mit Aufputz oder mit Spitzen . Tarifnummer 405 . 100 kg .

Ilosenträger , Strumpfbänder , Gürtel aus reiner Seide , Stickereien , i Korallen , bearbeitet und Edelsteire jeder Art , roh , unbearbeitei ,

mit Spitzen . " Tarifnuminier 392. Zollgebühr 100 Lei pro kg . Lutusge
bühr 200 Lei pro kg .

sowie Nachahmungen dieser Edelsteine . Tarifnummer 508. Zollgebühr
1000 Lei pro k

g
.

Hosenträger , Strumpfbänder , Gürtel aus Seide , besetzt oder aufge
putzt mit Seidenbändern , init Stickereien oder Maschinspitzen . Tarif
nummer 392. Zollgebühr : a ) 25 Lei , b ) 40 Lei , c ) 100 Lei pro kg . Luxus Soll wahrscheinlich „ Edelmetallen “ heißen .

gebühr 25 Lei , 40 1 - urd 100 Lei pro kg . Soll wahrscheinlich pro kg “ bedeuten .
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Die sämtlichen Geschäfte Rumäniens wenden sich gegen das neue
Luxus- und Umsatzsteuergesetz und haben auch verschiedene große
Volksversamnılungen dagegen protestiert , bis jetzt allerdings vergeblich .
Die Regierung verlangt, daß an jedem Tage die Tageslosung von
Luxuss cuerpilichtigen und anderen Geschäften im besonderen Register
eingetragen werden muß und muß sich denn Ende jeden Monats der
Kaufmann mit diesen Listen und den sämtlichen Belegen auf dein

Finanzbüro melden , wo d
ie Richtigkeit geprüft wird und die Zahlung

der Steuer sofort zu leisten is
t
. E
s

is
t

dies also eine ungeheure B
e

lästigung des Kaufmannstandes und dabei hat die Regierung bis jetzt
roch nicht einmal für nötig befunden , bekannt zu machen , welche
Gegenstände luxussteuerpflichtig sind und welche die verschiedenen

S euern von 1
5 Prozent , 1
0 Prozent , 6 Prozent , 3 Prozent und

1 Prozent tragen . Vorgeschrieben is
t

aber , daß die Steuern nicht
besorders auf der Rechnung vermerkt werden dürfen , sondern müssen

im Preise einkalkuliert werden , wobei die Steuern aber vom vollen
Verkaufspreis zu berechnen sind . Es hat sich nun jetzt im Oktober

e
in Komitee in Czernowitz gebildet , welches die sämtlichen Handels

vereinigungen in A
lt -Rumänien , Siebenbürgen ,der Bukowina und dem

Banat aufgefordert h
a
t
, sich ihnen anzuschließen und Protestkund

gebungen im ganzen Lande zu veranstalten .

Folgende neuen Ausfuhrzölle sind fes gesetzt worden : Gold
3000 Lei p . k

g , getrocknete Pflaumen 0,30 Lei p . kg , Medizinal
pflanzen 100 Lei per Waggon , Asphalt 500 Lei per Waggon , Ammo
riak und Aetznatron darf nicht ausgeführt werden .

Wie schon gemeldet is
t

ein Monopol fü
r

die Ausfuhr von Weizen ,

Roggen und daraus gefertigten Artikeln errichtet worden . Die Aus
fuhr darf nur durch den S'aat und seinen dafür bestimmten Organen
vorgenommen werden . Auch Ankäufe der genannten Artikel fü

r

d
e
n

Gebrauch der Gemeinden können nur durch Vermittlung des Staats
geschehen , sonst is

t

der Binnenhandel frei . Der Preis , zu dem Weizen
übernommen wird , beträgt 1

6

000 Lei per Waggon franko Station .

Der Preis fü
r

Roggen und d
ie

verschiedenen Mehlsorten beträgt den
jeweils im Lande herrschenden Höchstpreis plus 2

0 Prozent .

Der Termin für die Einreichung von Vermögens- und Einkommen
steuerveranlagung is

t

bis zum 1
. Dezember für in Rumänien wohnende

1 : n
d bis zum 15. 3. für die sich im Ausland befindlichen Steuer

pflichtigen verlängert worden .

Durch Regierungsverordnung werden jetzt Fabriken , die mehr a
ls

5
0 Arbeiter beschäftigen oder Maschinen mit mehr als 5
0 H
.

P
.

be
sitzen , jetzt der Aufsicht des Ministerium für Industrie und
Handel un'erstellt , während die kleineren der Aufsicht der Industrien
überlassen bleiben .

Gegenstände aus echtem oder nachgemachtem Meerschaum . Tarif
enummer 509–510 . Zollgebühr 2000 Lei pro 100 kg .

Kunstglas und Luxusgegenstände daraus , wie Kron- , Arm- und
Handleuchter , Rahmen für Spiegel und Gemälde , Glas -Mosaikarbeiten ,

Barlocken , Glasperlen , Armbänder , Halsschmuck , Kolliers . Tarif 547 .

Zollgebühr 1500 Lei pro 100 kg .

Gegenstände und Waren aus Zinn , auch in Verbindung mit Blei ,

Zirk , Antimon , vernickelt , versilbert oder vergoldet , sowie überhaupt
Figuren , kleine Schmuckgegenstände , Nippsachen für den Tischgebrauch
und andere . Tarifnummer 671. Zollgebühr 2000 Lei pro 100 kg .

Mittelfeines Pelzwerk : Weißer Fuchs (oder weiß , grau oder braun
usw. gefärbt ) , teuere Otterfelle , Nachahmung des Fischotters , Astrachan

( fein ) , Biber , Nerz , Nutria , Skunks , Kolinsky , russischer Iltis , Virginia
Àltis (Pekam ) , Eisbär ( Belkite ) , Maulwurf ( Taupe ) , Panter , Löwe , Tiger ,

Antilope , Affe , Fuchs , croisé . Tarifnummer 83. Zollgebühr a ) 15 Lei
und b ) 30 Lei pro kg .

Gegenstände und Waren aus Aluminium und Aluminiumlegierungen ,

in Verbindung mit Seide , Perlmutter , Elfenbein , Schildpatt , Silber , Gold .

Tarifnummer 675. Zollgebühr 3
0 Lei pro kg .

Kunstgegenstände für den Bureau- und Tischgebrauch , Figuren ,

Nippsachen und alle Gegenstände aus Nickel , versilbert oder vergoldet ,

oder in Verbindung mit Silber oder Gold . Tarifnummer 681. Zollge
bühr 3

0 Lei pro kg .

Büsten und Statuen (Kunstgegenstände ) in Verbindung mit feinem
Material und Gegenstände jeder Art aus Kupferblech oder Kupferlegie
rungen , versilbert oder vergoldet . Tarifnummer 689 , 695 und 696. Zoll
gebühr 1200 Lei pro 100 k

g
.

Silbersachen und nicht besonders genannte Gegenstände aus Silber ,

Goldsachen , nicht besonders genannt , als Schmuck verwendbar . Tarif
nummer 698 , 699. Zollgebühr 200 und 360 Lei pro kg . Luxusge
bühr 200 und 360 Lei pro kg .

Lederwaren , in Verbindung mit feiren Materialien oder mit edlen
Metallen . Tarifnummer 7

4
.

Zollgebühr 6
0 Lei pro kg . Luxusgebühr

180 Lei pro kg .

Gegenstände aus geteertem , gewachstem , lackiertem Leinen , in Ver
bindung mit Maroquinleder , Elfenbein , Perlmu'ter , Schildpatt und edlen
Metallen . Tarifnummer 415. Zollgebühr 3

0 Lei pro kg .

Konfektionswaren aus reiner Seide . Tarifnummer 384. Luxusge
bühr der dreifache Zollsatz .

Kleider jeder Art oder Konfektionswaren aus Seide , Wolle oder
Baumwolle , mit Pelz , Federn , handgearbeiteten Spitzen oder Hand
stickereien aufgeputzt , sowie auch Konfektionswaren aus Hanf , ebenso
aufgeputzt . Tarifnummer 386. Luxusgebühr zweifacher Zollsatz .

Seiderspitzen . Tarifnummer 167. Zollgebühr 600 Lei pro kg .

Luxusgebühr 1800 Lei pro k
g
.

Perlen und Flitter aus Messing versilbert oder vergoldet , aus Silber
vergoldet , aus Silber und Gold . Tarifnummer 709–712 . Zollgebühr

3
0 Lei , 70 Lei , 130 Lei und 200 Lei pro kg .

Schwarzer Kaviar , frisch , entwässert oder gepreßt . Tarifnummer

1
6
.

Zollgebühr 1100 Lei pro 100 k
g . Luxusgebühr 3600 Lei pro 100 kg .

Frische Austern . Tarifnummer 41. Zollgebühr 600 Lei pro 100

kg . Luxusgebühr 800 Lei pro 100 kg .

Armbänder , Kolliers , Halsschmuck , Perlen aus Steingut oder Por
zellan . Tarifnummer 531. Zollgebühr 900 Lei pro 100 kg .

Frische Früchte aller Art , außer Zitronen , Orangen und den für
medizinische Zwecke bestimmten . Tarifnummer 234—236 . Zollgebühr :

a ) 200 Lei , b ) 200 Lei , c ) 600 Lei , 200 Lei , 100 Lei , 200 Lei pro 100 kg .

Konfituren : Früchte oder Wurzeln in Honig , Zucker oder Weingeist ,

verzuckert , kandiert ; Sirup , Gellees , Kompotts , Fruchtpasten , Rahat
Lokum , Bonbons aller Art . Tarifnummer 266 .

Türkische

, persische , indische oder überhaupt orientalische Woll
teppiche , im Gewichte von 3 k

g

oder weniger auf 1 m
2
. Tarifuummer

107. Zolltarif 30 Lei pro kg . Luxusgebühr 120 Lei pro kg .

Indische Schals , auch ,,türkische " genannt . Tarifnummer 109. Zoll .

gebühr 360 Lei pro Stück . Luxusgebühr 1080 Lei pro Stück .

Schmuckfedern von Vögeln aller Art sowie Vogelbälge und ausge
stopfte Vögel , zum Schmuck , Gegenstärde aus Federn zum Aufputz von
Kleideri . Tarifnummer 148. Zollgebühr 700 Lei pro kg . Luxusge
bühr 1400 Lei pro kg .

Luxuspelzwerk . “ Astrachan , Breitschwanz , Blaufuchs , Pelzseehund ,

Fischetter , Edelmarder , Hermelin , Chirchilla , Seeotter (Kantschatka
biber ) , sibirischer und kanadischer Zobel , Silberfuchs , Schwarzfuchs ,

ungefärbt . Tarifnummer 84. Zollgebühr 150 Lei pro kg nicht zuge
richtet , 300 Lei pro kg zugerichtet . " Luxusgebühr 300 Lei pro kg nicht '

zugerichtet , 600 Lei pro kg . zugerichtet .

Bijouterien . Rit g
e

und Ohrringe aus Metall , versilbert , vergoldet ,

Schmucksachen aus Metall , versilbert oder vergoldet . Tarifnummer 720 .

Zollgebilir 4
5 Lei pro kg . Luxusgebühr 135 Lei pro kg .

Schmucksachen ausMetall mit Silber oder Gold platiert auch in

Verbindung mit cachgeahmten Edelsteinen . Tarifnummer 721. Zollge
bühr 80 Lei pro kg . Luxusgebühr 240 Lei pro kg .

Gegenstäi.de aus Elfenbein , Schildpatt , Perlmutter und anderen
Níuscheln , bearbeitet oder unbearbeitet . Tarifnummer 137–138 . Zoll
gebühr 200 Lei und 300 Lei pro kg . Luxusgebühr 400 Lei und 600 Lei
pro kg .

Schmucksachen aus Silber oder Gold , mit oder ohne Edelsteine so
wie Schmucksachen aus Platin , Perlenkolliers . Tarifnummer 722–724 .

Zollgebühr 300 Lei und 1500 Lei pro kg . Luxusgebühr 900 Lei und

!500 Lei pro k
g
.

Türkei . Laut Veröffentlichung vom 13. September sind die spezi
fischen Zölle aufgehoben und durch einen Wertzoll von 1

1 Prozent e
r

setzt worden . Der Marktwert wird durch eine besondere Kommission
festgestellt . Dieser Wert gilt für einen Zeitraum von 6 Monaten , der
verlängert oder aber abgeändert wird , wenn derWert der Waren inner
halb der letzten abgelaufenen Periode um 2

0 Prozent gestiegen oder
gefallen is

t
. Die Einfuhr von Waren aus Deutschland direkt ist noch

immer nicht gestattet , nur wenn die Waren über einen neutralen oder
alliierten Hafen gehen .

Die Lage in Ostsibirien und der Mandschurei .

Die Handelspolitische Korrespondenz herausgegeben vom Deut
schen Außenhandels -Verband (Handelsvertragsverein ) , schreibt :

Argesichts der fast vollständigen Unkenntnis , welche allenthalben
über die derzeitige Situation im nördlichen Ostasien besteht , dürften
die nachstehenden authentischen Mitte :lurgen für weitere Kreise von
Interesse sein , die der Außenhandels -Verband (Handelsvertragsverein ) ,

Berlin W 9 , soeben bekann'gibt . Sie beruhen in der Hauptsache a
u
f

Informationen seitens eines Spezialkenners des dortigen Gebietes , Herrn

L. Bagrow , Berlin -Charlottenburg , ergänzt durch Mitteilungen des
Ostasiatischen Vereins in Hamburg und einiger weiterer Quellen .

1
. Politische Lage . Gegenwärtig haben die Bolschewisten ganz

Sibirien in ihren Händen , mit Ausnahme desjenigen Teiles des russi
schen Territoriums , das sich zu beiden Seiten der Eisenbahn zieht ,

welche die Nordmandschurei durchquert . Wladiwostok und die Linie
der Eisenbahn von dort nach der Mandschurei is

t

ebenso wie die

Mandschurei selbst - von den Bolschewisten frei . Aber die einzige
Stadt , außer Wladiwostok , die erreichbar is

t
, ist Nikolsk -Ussurrisk ;

Chabarowsk und andere Plätze im Innern stehen schon unter Herr
schaft der Bolschewisten .

Mitteilungen über Einnahme von Wladiwostok haben sich als v
e
r

früht erwiesen . Gegenwärtig besteht dort nach wie vor eine besondere
antibolschewistische Regierung . Ih

r

Sturz is
t jedoch unabwendbar .

Denn si
e

verfügt bloß über 1
0

000 Soldaten , die sich in müdem , hun
gerndem Zustande befinden und von den Japanern entwaffnet worden
sind .

Die Bolschewisten führen in Dairen Verhandlungen mit den Ja

panern , und zwar schlagen sie diesen a
ls (Gegenleistung für ihre A
n

erkennung vor : gleiche Rechte in der Küstenschiffahrt , in der freien
Gewerbsbetätigung und in der freien Schiffahrt auf dem Flusse Amur .

Aller Wahrscheinlichkeit nach werden die Japaner auf diese Vorschläge
eingehen , da sie (wie alle früheren Verbündeten Rußlands ) an d

e
r

völligen Schwächung desselben sehr interessiert sind .

Augenscheinlich hat die Absicht der Vereinigten Staaten , Rußland

zu schützen , Japan veranlaßt , bei der Ausführung des coup d'état b
e
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hilflich zu sein und die Vereinigten Staaten vor ein fait accompli zu Exporthandel und Devisenablieferung
stellen . General Ssemjenow steht vollständig under dem Einfluß der Vom Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels wirdJapaner und hat auf ihre erste Forderung hin jeglichen Kampf mit uns geschrieben :
den Bolschewisten aufgegeben und sich nach Amerika begeben . Noch Die Bestrebungen der Reichsbank und des Reichskommissars fürfrüher , vor der Regierung Merkulows , bildeten Wladiwostok und Aus- und Einfuhrbewilligung auf verstärkte Einführung der ValutaChabarowsk einen Teil d

e
r
„Republik des Fernen Ostens “ . Diese war fakturierung und Ablieferung der Exportdevisen a
n die Reichsbanke
in Mittelding zwischen einer Sowje : - und einer demokratischen Repu haben zu einer eingehenden Erörterung der damit zusammenhängen .blik ; doch war nichts vor eigenmächtigen Requisitionen , Nationalisie den Fragen in der letzten Außenhandelsausschuß -Sitzung der Außenrungen usw. sicher . Alle Waren von Privatpersonen , die sich auf handelsstelle für den Etporthandel geführt . Die anwesenden Vertre'erdem Zollamt in Wladiwostok befanden , wurden a

ls Staatseigentum e
r
. des Exporthandels erklärten mit großer Bestimmtheit und einmütig ,klärt wd als solches in der Valuta nach dem Auslande verkauft . daß alle legitimen Exporthändler jeden Gegenwert der exportierten

2
.

Tatsächliche Gewalt im Lande haben vorläufig die Japaner ( so Ware gach Deutschland hereinbringen und daß si
e

sich jeder Konweit ihr Einfluß reicht ) ; es is
t

aber nicht ganz sicher , wie lange sie trolle darüber gern unterwerien . Sie wiesen darauf hin , daß ihr u
r
.noch dort bleiben werden . Einkehr geordneter Verhältnisse kann auch eigenstes Interesse ihnen vielfach Fakturierung in fremder Währungin Sibirien erst dann erwartet werden , wenn im europäischen Rußland vorschreibe . Aber in zahlreichen Fällen , insbesondere beim überseesolche wiederherges'ellt sein werden . Japans Macht dehnt sich , wenn ischen Verkehr , bedeutet die Vorschrift der Valutafakturierung fürauch nicht offiziell , so doch auf -wirtschaftlichem Gebiet auch auf die den Exporteur oft entweder ein glatte Unmöglichkeit oder aber eine

Nordmandschurei aus . unerträgliche Spekulation . Derartige Muß -Spekulationen tragen gerade
Nach amtlichen Quellen soll die Macht der Bolschewiki kaum über bei dem Geschäft_nach Uebersee häufig ein so gewaltiges Risiko inden Baikalsee hinausreichen , während Wladiwostok und sein Hinter sich , daß siedie Zahlungsfähigkeit einer mittleren und kleineren Firma

land etwa bis in die Gegend von Blagowjeschtschensk von Ssemjenow in Frage stellen können . Aus diesen Gründen müssen die Geschäfteund Merkulow umstritten wird , wobei die Japaner mehr oder weniger nach Uebersee jedenfalls zu einem großen Teil von den neuen Vorpassiv zuschauen . schriften über Valu'afakturierung und Devisenablieferung befreit blei

3
. Für die Einreise is
t

ein russisches Visum erforderlich , am besten ben . Dieser Gesichtspunkt fand bei den anwesenden Vertreter der
wohl von den Bolschewisten und der früheren russischen Regierung , Reichsregierung Anerkennung . Die Uebermittlung der Kurse aus

d
ie in Berlin ( In den Zelten 1
6
) noch eine Stätte hat als „ Russische Mittel- und Südamerika dauert derart lange , daß die vorhandenen

Delegation für Kriegsgefangene und Flüchtlinge Rußlands " ; er er Kurssicherungsmöglichkeiten für die deutschen Exporteure versagen
scheint aber mehr als fraglich , ob beide Behörden den gleichen Paß würden , wenn sie ihre Fakturen in der Währung dieser Länder aus
mit ihrem Visum versehen werden . stellten . Die Fakturierung aber in anderen Währungen , die in Deutscli

4
. Sowohl die Einreise von Privatpersonen wie auch die Einfuhr land regelmäßig notiert werden , wie z . B
.

in Dollars , is
t

bei Ge .

von Waren ist an sich sehr gut möglich , nach Wladiwostok über den schäften nach diesen Ländern nicht richtig . Denn sie würden so
Hafen , und nach Charbin über Mukden ( aus Peking , Dairen oder viele Geschäfte zerschlagen , daß das im Endeffekt für die deutsche
Seoul ) . Die Erlaubnis kann man nur dort a

m

Platze erhalten . Die Wirtschaft kein Nutzen , sondern vielmehr e
in Schaden aus einer dar

Einfuhr von deutschen Waren über Japan is
t

aber sehr schwierig , da auf gerichteten Vorschrift entstehen würde . Bei Geschäften nach diesensi
e

eine starke Konkurrenz zu den japanischen bilden . Erhebliche Ländern is
t

daher dieser Gesichtspunkt durchschlagend .Schwierigkeit für die Einfuhr in größerem Umfange liegt außerdem in Die besondere Lage des Exporthandels gegenüber der Export

d
e
r

Ungewißheit , wie sich die Verhältnisse a
n Ort und S'elle gestaltet industrie bringt ferner eine Reihe besonderer Probleme hervor , die

haben werden , wenn die jetzt abgesandten Waren dort eintreffen . Nach geregelt werden müssen , bevor man dem Exporthandel die Pflicht zur

d
e
r

Mandschurei erscheint die Einfuhr gesicherter , doch besteht dort Devisenablieferung und Valutafakturierung bei Exporten nach den
bereits eine große Konkurrenz , besonders durch neuerstandene Unter übrigen Ländern auferlegt . Während der Industrielle , welcher Devisen
rehmen . Alle Nachrichten über deutsche Waren in der Mandschurei hereinbekommt , sie im Interesse seines eigenen Betriebes verwenden
lautelen sehr tröstlich : Sie sind außer Konkurrenz gegenüber den kag und nur allenfalls zur Beschaffung der ausländischen Rohstoffe
japanischen und billigerals die amerikanischen . Auf alle Fälle steht benötigt , liegt dies bei dem Exporteur ganz anders . E

r

kauft von
Charbin vollkommen offen und gefahrlos betreffs Handelsoperationen der Industrie und behält lediglich seine Zwischengewinne , die er an

d
a
. Hinter die Mandschurei , nach Tschita und weiter nach Wes'en dem Export macht . Dieser Zwischengewinn besteht zumeist inge

h
in

ließen die Bolschewisten allerdings weder Warentransporte noci ringen Prozenten (Kommissionsgebühren ) . Deshalb läuft das Pro
Passagiere durch , außer solchen , die a

n

die Adresse des Kommissariats blem vielfach darauf hinaus , wie in Zukunft der Valutanutzen zwischen

d
e
s

Außenhandels befördert wurden . Exporteur und Fabrikanten verteilt werden soll . Die heutige Methode ,

In der „Republik des Fernen Ostens “ is
t

nach amtlichen Quellen daß der Exporteur die ungeheurigen Werbungs- und sonstigen Un

d
ie (ziemlich stabile ) Regierung in Tschita sichtlich bemüht , mit dem kosten im Auslande in Hochvaluta tragen muß , dafür aber a
n

dem
Ausland Handelsbeziehungen anzubahnen , das Privateigentum unan Valutagewinn infolge der Konditionen der Fabrikanten -Verbände nur
getastet , der Außenhandel nicht nationalisiert , lediglich einer Regelung in

i

sehr geringem Maße beteiligt is
t
, wird immer unhaltbarer . Der

interworfen ; für Ausländer ganz frei und die Regierung soll deutschen Zentralverband des deutschen Großhandels hat unlängst mit Recht
Interessenten keine Einfuhrschwierigkeiten bereiten . (Es widerspricht darauf hingewiesen , daß der Exporteur , um die Valutarisiken tragen
dies zum Teil den weiter oben gemachten Angaben . ) zu können , jedenfalls mit etwa 5

0 Prozent a
n dem Valutanutzen b
e

5
. Zolltarif . Soweit bekannt , werden für die Mandschurei die teiligt werden müsse .

chinesischen Zölle , in Sibirien Zölle nach dem vor dem Kriege be Die Aussprache , welche sich mit dem ganzen Problem der Devisen
stehenden russischen Tarif erhoben . Aenderungen haben die Zölle ablieferung eingehend befaßte , ist noch nicht zum endgültigen Ab

in der letzten Zeit nicht erfahren , doch werden die Abgaben in Gold schluß gekommen . Es wurde eine Kommission zur weiteren Verhand
verlangt . mit den Vertretern der Reichsegierung gebildet , welche im Laufe dieses

6
. Währung . Im ganzen Fernen Osten is
t

die Gold- und Silber Monats mit hoffentlich befriedigendem Erfolg diese Fragen zu Ende
währung eingeführt . Japan kämpft mit der Silberwährung und ver führen wird . Sodann wird erneut eine Sitzung des Gesamtausschusses
olgt die in derselben getätigten Geschäftsabschlüsse . Aus diesem über die Probleme endgültig entscheiden .

Grunde richten die chinesischen Kaufleute ihre Seetransporte nach der
Nordmandschurei nicht über Dairen , sondern über Wladiwostok . In

d
e
r
„Republik des Fernen Ostens “ gilt al
s

Währungseinheit der Zaren Zollunion Danzig -Polen .

rubel . Ausländisches Papiergeld wird nach dem Tageskurse des Gold
rubels angenommen . Der Valutahandel is

t

dort gesetzlich gestattet .

Die Handelskammer zu Berlin weist die beteiligten Kreise darauf
Nach den neuesten Nachrichten soll Japan sogar beabsich'igen

h
in , daß nach neueren Nachrichten die Zollunion zwischen Danzig und

Polen a
m

1
. Januar 1922 in Kraft tritt . Von diesem Tage a
n werden insi
ch

aus Wladiwostok zurückzuziehen . Dies scheiat ganz im Wider- das Gebiet des Freis aates Danzig eingeführte Waren nachden Sätzenpruch mit der sonst in Ostasien von Japan verfolgten Politik zu stehen ,

lie ja allerdings häufig recht undurchsichtig is
t
. " Vielleicht will man

des polnischen Zolltarifes verzo ! lt . Mit dem 1
. April 1922 tritt die

n Tokio vor der Konferenz in Washington möglichst alle Reibungen
Wirtschaftseinheit zwischen Danzig und Polen in Kraft . Von diesem

m
it

Amerika vermeiden . Die Amerikaner hatten bereits Ostsibirien
Tage a

n gelten , abgesehen von gewissen Ausnahmen im Gebiete des

ils ihre Einflußsphäre befrachtet , doch hatten sich angesichts der
Freistaates , die polnischen Ein- und Ausfuhrbestimmungen . Nähere

insicheren Verhältnisse alle amerikanischen Einkäufer bereits im Vor
Auskunft über alle diese Fragen erteilt das Verkehrsbüro der Handels

ahr zurückgezogen und sich auf den Einkauf a
n der nordsibirischen

kammer zu Berlin , Berlin C
.
2 , Klosterstraße 4
1
.

Küste beschränkt , obwohl d
ie gekaufte Ware gleich a
n

Bord genommen
verden kann . In Charbin sind jetzt übrigens auch deutsche Firmen
leischeinend unbehelligt tätig . Betrifft Beschlagnahme deutschen Vermögens in den Vereinigten Staaten

von Amerika .

Der Außenhandelsverband wendet seine Aufmerksamkeit besondersDie Geschäftsstelle des ,, Export " is
t gern bereit , der Freimachurg des in den Vereinigten Staaten von Amerika be

seinen Abonnenten im In
-

und Auslande Bezugs schlagnahmten deutschen Vermögens zu und is
t

in der Lage die sach
quellen für Ex- und Importartikel nachzuweisen . dienlichen Schritte soiort zu unternehmen . Nach den jetzigen Erfah

rungen erscheint es durchaus notwendig , dahingehende Interessen un
Anfragen sind a

n die Expedition , Berlin NW 2
1 , verzüglich walırzunehmen .

Bundesratufer 2
1 , zu richten . Etwaige Anfragen sind a
n das „Sekretariat des Außenhandel -

verband , Berlin W. 9 , Köthener Straße 28-29 " zu richten ,

.
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mene bindende Verkaufsangebot vor dem 20. Oktober 1921
worden war und der Antrag , den bisehrigen Tarif anzuwelen
dem 15. Januar 1922 abgesandt wird .
Ist die Ausfuhrbewilligung vor dem 1. November 1921 ertei

erfolgt die Erhebung der Aufuhrabgabe gleichwohl nach dem
Tarif,wenn nicht entweder 1. die Ware bis zum 3

1
.

Januar 1920
Beförderung mit der Bestimmung nach dem Ausland aufgegeben
oder 2. die Ware vor dem 2

0
.

Oktober 1921 mit fester Preisve
barung in handelsüblicher Weise und mit handelsüblichen Fristen
das Ausland vrkauft worden is

t

und ein Antrag , es bei dem bisher
Tarif bewenden zu lassen , vor dem 1

.

Dezember 1921 a
n die zur

teilung der Ausfuhrbewilligung zuständige Stelle abgesandt wird .

Ausfuhrgeschäften nach aussereuropäischen Ländern genügt e
s , we

das von dem Käufer angerommene bindende Verkaufsangebot vor
20. Oktober 1921 abgesandt worden war und der Antrag , es bei
bisherigen Tarif bewenden zu lassen , vor dem 1

5
.

Januar 1922 a
b

sandt wird .

Vertrauensmänner - Tagung .

Das Präsidium der Deutschen Gewerbeschau lud kürzlich die aus
wärtigen Vertrauensmänner zu einer Tagung nach München . Die Be
ratung diente dem Zweck , alle noch schwebenden wichtigen Fragen auf
dem raschesten Wege aufzuklären und den Vertrauensmännern Cele
genheit zu geben , Wünsche und Anregungen vorzutragen . In der
Hauptwirtschaft des Ausstellungsparkes fand eine öffentliche Sitzung
statt , zu der auch Handelsminister Hamm erschienen war . Die Zusam
mensetzung der Versammlung , zu der die Teilnehmer tu

s

dem Norden
und Süden des Reiches , aus Oesterreich , Deutsch -Südtirol und den deux
schen Sudeten -Ländern gekommen waren , gab ein deutliches Bild von
dem gesamtdeutschen Charakter der Gewerbeschau .

Nach einer Begrüßung , die Kommerzienrat Gautsch in Vertretung
des erkrankten 1

. Präsiden'en , Professor Scharvogel , an die Anwesen
den richtete , gab der Direktor der Deutschen Gewerbeschau , Oberre
gierungsrat Dr. Goetz , einen eingehenden Bericht über den Stand der
bisherigen Vorarbeiten . Die Anmeldungen zur Ausstellung sind außer
ordentlich zahlreich . Die Finanzierung des Unternehmens is

t

gesichert .

Die Garantiezeichnungen haben in größerem Maßstabe bereits einge
setzt und versprechen einen guten Fortgang .
Für den Künstler -Ausschuß erstattete Professor Riemerschmid Be

richt . E
r

ersuchte die Vertrauensmänner , dafür zu sorgen , daß mehr ais
bisher von Privaten und Behörden Aufträge zur Ausführung übergeben
werden unter der Bedingung , daß die Erzeugnisse auf der Ausstellung
zur Schau gestellt werden . An die Ausführungen des Redners übr die
Vorarbeiten verschiedener Künstler schloß Bauamtsmann Gablonsky
Mitteilungen über die Einteilung des Geländes und der Hallen .

Die Versamm'ung wurde mit einer Ansprache des Handelsministers
Dr. Hamm geschlossen , der die große Bede :itung der Gewerbeschau
hervorhob , die der Welt zeigen müssen , um wieviel ärmer sie würde ,

wenn das deutsche Wesen nicht vorhanden wäre . Alle Kräfte müßten
angspannt werden , daß die Gewerbeschau wirklich die Schau des deut
schen Volkes werde .

An die Versammlung schloß sich ein Rundgang durch die Aus
stellungshallen .

Die Besprechung der Einzelfragen erfolgte dann in geschlossenen

Sitzungen . Der rege Meinungsaustausch ergab , daß bereits eine große
Summe von Arbeit geleistet is

t

und die beste Aussicht besteht , das hoch

und weitgespannte Programm der Deutschen Gewerbeschau erfolgreich
durchzuführen .

Bemessung der Portogebühren für Auslandspakete .

Die Postverwaltung hat bisher bei Bemessung der Portogebühren

für Auslandspakete Wert darauf gelegt , daß der Tarif eine gewiss
Stetigkeit zeigt und die Gebührensätze in angemessener Frist vorhe
den beteiligten Verkehrskreisen bekannt gegeben werden . Hierbei h

a

sich infolge des rapiden Sturzes der Markkurse die unangenehme T
a
i

sache für die Postverwaltung ergeben , daß die jeweils festgesetzte
neuen Portobeträge dem inzwischen veränderten Kursstande nicht mehr
Rechnung trugen , sodaß die Postverwaltung bei der Abrechnung e

r

heblichen Schaden erlitten hat . Wie der Handelskaminer zu Berlin m
it

geteilt is
t , wird d
ie Postverwaltung nusimehr d
ie

neuen Auslandsporto
sätze für Pakete alle 1

4 Tage neu festsetzen ; die nächste Neufestsetzung
findet schon am 15. November statt . Vermutlich wird dann der Stan
des Markkurses gegenüber dem Goldfrank weit über 30 Mark betragen

S
o

bedauerlich dies für die Verkehrtreibenden in Bezug auf den Ab
schluß von Geschäften , die sich über einen längeren Zeitraum ausdeh
nen , sein mag , so werden sich doch in Anbetracht der finanziellei
Lage der Postverwaltung die beteiligten Kreise hiermit abfinde
müssen .

Eisenbahnlinie Tripolis (Syrien )-Homs .

Von der Generalvertretung München des Lloyd
Triestino , Triest , gehtuns folgende Nachricht zu :

Die Eisenbahnlinie , die Tripolis mit Homs verbindet , wurde a
n

1
. Oktober d . J. durch den Ober -Kommissar , General Gouraud

eröffnet .

Die Linie dient gegenwärtig nur dem Personenverkehr und zu

Militärtransporten , d
a

sich die Militärintendantur der größeren B
e

quemlichkeit halber in Tripolis niedergelassen hat ; Infolge der A
n

wesenheit dieser Behörde ergibt_sich ein sehr reger Verkehr .

In einigen Tagen wird die Eisenbahngesellschaft auch den Gaiter
verkehr aufrehmen und wird Tripolis socit der bequemste Hafen fü

r

den Warenverkehr nach Haleb ( Aleppo ) , Hama und Homs werden

Rechtshilfe im Verkehr mit dem Auslande ,

Der Außenhandelsverband (Handelsvertragsverein ) richtet eine
Rechtsab'eilung ein . E

r ist dadurch in der Lage , in Rechtsfragen und
Rechtsstreitigkeiten auf dem Gebiete der internationalen Rechtsbeziehun
gen praktische Hilfe zu leisten . Die Rechtsabteilung wird auf Anfrage
den Interessenten Gutachten beschaffen , sowe für ihre Beratung und
Vertretung Sorge tragen . Die Tätigkeit der Rechtsabteilung wird sich
insbesondere auf folgende Gebiete des internationalen Rechtsverkhrs

erstrecken :

1
. Die privatrechtliche Fragen aus dem Friedensvertrage , wie

Vorkriegsverträge , Kriegs- und Liquidationsschäden , Ausgleichsfragen .

2
. Rechtsfragen der Ein- und Ausfuhr , einschließl . Zollstrafsachen ,

3
. die steuerrechtlichen Angelegenheiten des internationalen Han

delsverkehrs (Ausgleichsbesteuerung , Umsatzbesteuerung usw. ) ,

4
. Freigabe beschlagnahmter Vermögen .

Der Außenhandelsverband wird durch die neu geschaffene Rechts
abteilung auch auf die gütliche Erledigung von Streitigkeiten des inter
nationalen Rechtsverkehrs und auf Bildung von Schiedsgerichten hin
wirken .

Anfragen sind a
n das Büro des Außenhandelsverban

des (Berlin , Köthener Str . 28-29 ) zu richten .

Einlösung der Gutscheine aus der englischen Reparationsabgabe

Vom Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandeli
wird uns geschrieben :

Wegen Arrechnung der vor dem 1
3
.

Mai 1921 einbehaltenen e
n
g

lischen Reparationsabgaben auf Reparationskonto wird zurzeit m
i

der Reparationskommission und der englischen Regierung verhandel :

Sollten diese Verhandlungen , wie nach einer Auskunft des Reichs
ministers der Finanzen zu erwarten steht , zu einem befriedigender
Ergebnis führen , so werden auch die Gutscheine eingelöst werden , di

e

vor dem 1
3
.

Mai 1921 ausgestellt worden sind . Eine diesbezügliche
Nachricht wird von der zuständigen Stelle zur gegebenen Zeit de

r
Presse zur Veröffentlichung übergeben werden ,

Zur Erhöhung der Ausfuhrabgaben .

Im „ Reichsanzeiger “ N
r
. 254 erscheint a
ls Bekanntmachung be

treffend weitere Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung über
die Ausführungsbes :immungesa zu der Verordnung über die Ausser :

handelskontrolle eine neue Verordnung des Reichswirtschaftsministers
und Reichsfinanzministers , die die Erhebung der erhöhten bezw . neuen
Ausfuhrabgaben bereits vom 1

. November a
b festgesetzt , und zwar nach

ciciem Tarif , der in seinen einzelnen Positionen zwischen 0 und 1
0 Pro

zent schwankt ,

Im einzelnen heißt e
s

in der Verordnumg :Wird die Ausfuhrbewilli
gung am 1

. November 1921 oder später erteilt , s
o erfolgt die Erhebung

der Ausfuhrabgabe gleichwohl nach dem bisherigen Tarif , 1. wenn der
Antrag auf Erteilung der Ausfuhrbewilligung vor dem 20. Oktober 1921

a
n

eine zur Erledigung von Ausfuhranträgen zuständige Stelle abge
sandt worden is

t

und die Ware bis zum 31. Januar 1922 zur Beför
derung mit der Bes :immung nach dem usland aufgegeben wird , 2

. wenn
die Ware vor dem 2

0
.

Oktober 1921mit fester Preisvereinbarung in

landesüblicher Weise und mit landesüblichem Fristn in das Ausland
verkauft worden is
t

und ein Antrag , den bisherigen Tarif anzuwenden ,

vor dem 1
. Dezember 1921 a
n die zur Erteilung der Ausfuhrbewilligung
zuständige Stelle abgesandt wird . Bei Ausfuhrgeschäften nach außer
europäischen Ländern genügt es , wenn das von dem Käufer angenom

Wettbewerb der Deutschen Ostmesse Königsberg zur Erlangung künst
lerischer Werbemittel .

Das Meßamt Königsberg Pr . schreibt in Verbindung mit dem
Verein der Plakatfreunde einen für alle deutschen Künstler offenstehen
den Wettbewerb aus . - Gefordert wird der Entwurf eines Wahr
zeichens mit den Buchstaben ,, D . O

.

K
.
“ , das zur Wiedergabe in Z
e

tungsanzeigen , ferner auf allen Veröffentlichungen des Meßamts u
n
d

in entsprechender Abwandlung auch auf Plakaten Verwendung finde
soll . - Diesem Entwurf is

t

eine Skizze eines Plakats , sowie ein Skizi
einer Klischeeanzeige ,auf denen das Wahrzeichen verwandt is

t
. be

zufügen . Die Arbeiten siod bis zum 7
. November beim Mellan

Königsberg P
r
. abzugeben . Die näheren Bedingungen sird durci

das Meßamt erhältlich .

Für Preise sind insgesamt 2
0

000 Mark ausgesetzt . Das Pres
richteramt haben übernommen d

ie Herren : Graphiker Carl Schulp
Berlin , Graphiker Heinz Weber , Königsberg , Graphiker Lucian Zabe
Berlin , Dr. Hans Sachs , Berlin , Stadtrat Martin Schäfer , Königsbere
Direktor Dr. Wiegand , Königsberg .
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.Auswanderer -Ausstellung des 1
. Deutschen Auslandsinstitut .

Am 21. Okober wurde die hochinteressante Ausstellung durch den
orsitzenden des Verwaliungsrat Staatssekretär a . D

.

Exzellenz von
fintze eröffnet , wobei auch die gesamten Mitglieder des Württem
ergischen Staatsministerium anwesend waren . Ueber die Auss ellung
elbst werden wir in einer der nächsten Nummern berichten . Der

'entralverein für Handelsgeographie hat sich mit einer Ausstellung
einer Veröffentlichungen a

n

der Ausstellung beteiligt und is
t

auch

a
s Bild unseres verehrten langjährigen Vorsitzenden Professor Dr.

iannasch , der ja fast e
in

halbes Jahrhundert lang seine ganze Tätig

e
it

in den Dienst der deutschen Auslandsbestrebungen gestellt hatte ,

usgestellt . Ueber die bisherige Tätigkeit des Centralverein für
landelsgeographie urteilt der „ Auslanddeutsche “ in seiner November
ummer wie folgt :

Centralverein fü
r

Handelsgeographie und Förderung deutscher Interessen

im Auslande , Berlin .
Berlin S

.

1
4 , Neukölln a . Wasser 1
0
.

Der jetzige Vorsitzende des Vereins is
t

Konsul Emil Brab , Vor
tandsmitglieder sind Dr. Paul Staudinger , Dr. Gustav Diercks , Alfred
oebell , Dr. Schulte i . Hofe , Berlin , Dr. Lutz , Leipzig , Direktor Sellin ,

München , Wirkl . Geh . Legationsrat Dr. Olshausen , Buenos Aires . Be
ründet wurde der Verein im April 1878 von Professor Dr. Janciasch ,

mil Braß , Dr. Otto Kersten , Korvettenkapitän Darmer , Konsul
järtner , Generalkonsul Schönlack und Dr. Henry Lange , Robert Gellert .

Der Verein veranlaßte zuerst die Beschickung der Weltausstellung

in Sydney und Melbourne 1879-80 unter seiner Aegide , dann unter
einer Leitung 1881 die deutsche Ausstellung in Porto Alegre , später

n Berlin die brasilianische , mexikanische , südamerikanische und
portugiesische Ausstellung mit große Erfolg . Ferner rief er den ersten
Kolonialkongreß ins Leben und nahm a

n

den folgenden Kolonial
congressen mit teil . E

s

entstanden zahlreiche Zweigvereine in Bra
silien , ferner in Stutgart , Leipzig , Thüringen und in Rheinland und
Westfalen und anderen deutschen Plätzen , d

ie

sich aber nachher
selbständig machten oder mit der Kolonialgesellschaft vereinigten .

Der Zentralverein führte auch eine große Agitation zuguns'en der
Siebenbürger Sachsen durch , gründete aber dann , um den Vorstand zu

entlasten , den Deutschen Schulverein ( jetzt Verein für das Deutschtum

im Auslande ) , zu dessen erstem Leiter das Vorstandsmitglied Stabsarzt

D
r.

Falkenstein delegiert wurde . Eine Reihe hervorragendster Person
lichkeiten waren Mitglied des Vereins geworden und nahmen a

n

den
Bestrebungen regen Anteil . Die Liste aufzugeben , würde zu weit
führen , wir erwähnen nur Prof. Ad . Wagner , Prof. Maerker , Dr.
Oto Arend , Prof. Hardel usw. Die Aufgaben des Vereins sind die
folgenden : Wissenschaftliche Förderung der Handelsgeographie , För
derurg des deutschen Außenhandels , wobei große Resultate erzielt
wurden , Verbreitung des kolonialen Gedankens in Deutschland und
Förderung der Interessen für die Kolonien , Beratung der deutschen
Auswanderer , Fühlungnahme und ständige Verbindung mit dem Aus
Larddeutschtumn . Zur Förderung dieser Bestrebungen wurden zuerst

d
ie
„geographischen Mitteilungen für Volkswirtschaft und Welthandel "

herausgegeben , denen dann vom Jahre 1880 a
n die Wochenschrift

..Export “ folgte . E
s

wurden regelmäßig Vorträge auf den einschlägigen

Gebieten veranstaltet , zu denen erste Autoritäten herangezogen wurden .

Ferner wurde eine ganze Reihe von Broschüren veröffentlicht , von
denen wir nur nennen : Ratschläge für Auswanderer nach Südbrasilien ,

Wege und Entfernungen zur See , Geschichte des Deutschtums in

Brasilien , Karte von Südbrasilien , Karte von Südamerika usw.
Mitglieder des Vereins richteten dann auch die Blumenau -Stiftung

zu
r

Unterstützung deutscher Schulen in Brasilien e
in , auch wurde

schon bereits 1881 ein Hardelsgengraphisches Museum errichtet , das
dann später in den Besitz von Frankfurt a . M

.

überging . Ferner
wurde unter Leitung von Professor Dr. Jannasch ein s'ändiges Mus'er
lagas von Maschinen usw. in Barcelona und in Lissabom veranstaltet ,

188h auch die Janrasch'sche Expedition nach Marokko . Die als
Tochterinstitut eingerichtete Exportbank ( di

e

nach dem Tode von
Professor Jannasch a

n

den Deutschen Ueherseedienst überging )unter
hielt auch als erste eine eigene Dampferlinie zwischen Hamburg und
Marokko . Eine Kartensammlung is

t

vorhanden , die Bibliothek is
t

aber
vor dem Tode Tannasch a

n das Deutsche Ausland -Institut ihosoegangen .

Finar ziell is
t

der Zentralverein auf die Beiträge seiner Mi'glieder , so .

wis auf Stiftungen angewiesen . (Stifter Generalkonsul Schönlank .

Generalkonsul Schlesinger , Geheimrat Hansemann . Konsul BraB . ) Der
Verein hat zahlreiche Vertauensleute im Auslande . Die Mitolieder
zahl , di

e

in den achtziger Jahren etwa 8000 betrug , ist allmählich auf
1200 zurückgegangen , is

t

aber wieder im Steigen teoriffen . Die
Leitung des Vereins war seit der Gründung bis April 1919 in Händen

d
e
s

Herrn Professor Tannasch , seit dessen Tode in Händen des Herrn
Konsul Emil Broß , in dessen Bureau sich auch jetzt die Geschäfts .

stelle hefindet , die früher mit der Exporthank zusammen sich in den
gemie'eten besonderen Räumen , Lutherstr . 5 , befand .

jäh unterbrochen worden . Unsere Gesellschaft hat das Schicksal der

Kolonie Kamerun , das als allgemein bekannt vorausgesetzt werden

darf , geteilt . Bis zum 4
. September 1914 konnte der Betrieb sämtlicher

Unternehmungen im vollen Umfange aufrecht erhalten werden . Der
Ort Victoria sowie unsere Verwaltungs- und Aufbereitungsanlagen bei

Kakaohafen sind dann im Laufe der Monate September und Oktober
zweimal durch feindliche Kreuzer beschossen worden , wobei einige

Wohnhäuser , das Hauptmagazin der Handelsabteilung und die Kakao
trockenhalle zu Schaden kamen . Die Direktoren sowie die gesamten

Angestellten unserer Unternehmungen wurden , soweit sie nicht schon

vorher in die Schutztruppe eingetreten waren , im Dezember 1914 i
n

englische bzw. französische Kriegsgefangenschaft abgeführt . Alle bei
Ausbruch des Krieges in der Heimat auf Urlaub befindlichen Ange

stellten , ebenso die Herren der Berliner Zentrale eilten sofort zu den

Fahnen . So hat denn auch unsere Gesellschaft den Verlust einer Anzahl

braver Männer , darunter mehrere langjährige treue Mitarbeiter

, durch

den Krieg zu beklagen .

E
s

erlitten den Heldentod :

Herr Lambert Dornhecker von der Berliner Zentrale als Leutnant

in Rumänien im Jahre 1916. Herr Carl Fischer von der Handels
abteilung Kamerun in Rußland im Jahre 1915. Herr Willi Mandler
von der Berliner Zentrale in Frankreich a

n der Aisne

, im Jahre 1917 .

Femer starb :

Herr Otto Riewe von der Berliner Zentrale in Berlin im Jahre
1918 infolge erlittener Kriegsstrapazen .

Als Opfer der in der Gefangenschaft erduldeten Leiden starben :

Herr Adolf Baumann von der Handelsabteilung Kamerun in

Marokko im Oktober 1915 . Wolfgang Dörffel von der Handels
abteilung Kamerun in England im März 1917. Herr Johannes

Fritzsche von der Handelsabteilung Kamerun in Berlin im Juli 1919 .

Herr Hermann Liedtke , Leiter der Hardelsabteilung . Kamerun , in

Gronau im Oktober 1919. Herr Gustav Waschulewski von der Han

delsabteilung Kamerun in Berlin im Jahre 1918 .

Ihr Andenken wird von uns stets in hohen Ehren gehalten werden !

Nachrichten über unser Unternehmen .

Nach dem Abtransport unserer gesamten Beamtenschaft bis auf den

Leiter der Bahn und einen Angestellten serbischer Nationalität hat
die englische Regierung die Pflanzungen selbst in Zwangsverwaltung

genommen . Die meisten unserer Fak'oreien sind durch die Teilung

Kameruns zwischen England und Frankreich in die französische Be
satzungszone gefallen . Was aus ihnen geworden is

t
, wissen wir nicht .

Auch über die Pflanzungen liefen Nachrichten bisher nur
spärlich e

in .

Die Kulturen sollen sich in gutem Zustande befinden . England sowie

Frankreich haben als Mandatarstaaten Kameruns die Liquidation u
n

seres dortigen Besitzes beschlossen . Soweit uns bekannt , ist diese bis
jetzt aber noch nicht erfolgt .

Entschädigung und Wiederaufba u .

Durch den Friedensvertrag vom Versailles ist die deutsche Regie

rung verpflichtet worden , für das uns abgenommene Eigentum Schaden
ersatz zu leisten . Diese Verpflichtung hat das Deutsche Reich durch
ein besonderes Gesetz anerkannt , z

u

dem die Ausführungsbestim

mungen noch nicht erlassen sind . Außerdem will Deutschland in einem
inzwischen vom Reichstage genehmigten Kolonialschädengesetz seine

Argehörigen für die durch den Krieg entstandenen Schäden in ge
wissem Umfange schadlos halten . Um den Geschädigten

möglichst

schnell Mi'tel zuzuführen , sind am 15. Januar 1920 Richtlinien für

die Gewährung von Vorschüssen , Beihilfen und Unterstützungen be
kannt gegeben worden . Nach diesen werden unter vorläufiger Außer
achtlassung der Valutafrage Teilbeträge von 5
0

Prozent b
e
i

nachge

wiesener Inangriffnahme des Wiederaufbaus 7
5 Prozent ausgezahlt .

Im Falle des Wiederaufbaus sind den einzelnen Unternehmungen vom

Reiche besondere Vergünstigungen hinsichtlich der verschiedenen , in
zwischen in Kraft getretenen Steuergesetze zugesichert . Bei Auf
lösung von Gesellschaften trifft den einzelnen Aktionär dagegen die
ganze Schwere der Steuergesetze , und alle zur Auszahlung gelangenden

Entschädigungssummen würden alsdann zum allergrößten Teil wieder

a
n den Fiskus zurückfallen . Schon aus diesem Grunde beschlossen

Vorstand und Aufsichtsrat , eirer am 3
. Dezember 1920 einberufenen

Mitgliederversammlung einen Wiederaufbau der Unternehmungen an
anderer hierfür geeigneter Stelle dringend anzuempfehlen . Die Mit
gliederversammlung hat darauf der Wiederaufbau auch beschlossen .

Vorarbeiten hierzu sind nach den verschiedensten Richtungen hin ein
geleitet . U

.
a . wurde einer unserer Pflanzungsleiter zum Studium der

besonderen Verliältnisse nach Holländisch - Indien entstandt . Femer is
t

die Anneldung aller die Gesellschaft betreffenden Schadenforderumgeu
inzwischen bei der Reichsregierung erfolgt . Diese sehr umfangreiche

Arbeit liegt zur Zeit der Prüfung der Spruchkommissionen der Ent
schädigungsstelle vor . Wie hoch die uns auszuzahlende Entschädi
gurgssumme sich belaufen wird , läßt sich heute noch nicht übersehen .

Sobald dies feststeht , soll der Mitgliederversammlung e
in bes'immtes

Projekt zum Wiederaufbau vorgelegt werden . Leider stößt die Ab
geltung der Schäden infolge der bedrängten Finanzlage des Reiches

auf Schwierigkeiten , die einen Wiederaufbau fast unmöglich machen .

Soweit Reichstag und Regierung in der Lage sind , diese zu mildern ,

rechnen wir für die Folge auf ein größeres Entgegenkommen als bis
her . E

s

is
t

dringend zu wünschen

, daß Mittel und Wege gefunden
werden , um solchen überseeischen Unternehmungen von Bedeutung , an

deren Fortbestehen Deutschland das allergrößte Interesse haben muß ,

die Möglichkeit zu bieten , baldigst wieder in Beziehungen zur Welt
wirtschaft zu treten .

Westafrikanische Pflanzungs -Gesellschaft „ Victoria " , Berlin (Victoria
Kamerun ) .

1
8
.

Bericht des Vorstandes über die Geschäftsjahre 1914--1920 .

Allgemeine s .

Die gläzende Entwicklung imseres Unternehmens , wie si
e

in dem
letzten Geschäftsbericht vom Jahre 1913 zu

m

Ausdruck kommt , ist

durch d
e
n

Weltkrieg und seinen fü
r

Deutschland unglücklichen Ausgang
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Verlust und Gewinne am 31. Dezember 1920 .

M Pf .Verlust (Aufwand )
Obligationszinsen
Verwaltungskosten

Gewinn -Rest

M PI
43 200
65 9 9 11 109 139 14

24 16101

133 (0:18

Gewinn (Ertrag )
Gewinn -Vortrag aus 1919 .. 133 303 18

13333 18
Bilanz für den 31. Dezember 19 20

sel
f.

•

M M Pf .
1. Aktiva .

Konto : Besitz Kamerun 5 560 893 50
Iventar Birlin 1 93130
Bargeld Berlin 22 363 76
Waren und Betriebsmaterialien 62.6.20
Kaurionen . 3 180
Vorauszahlungen 2370
Forderungs -Hypothek 20 000
Schuldner aus geleisteten Bürgschaften 28 291140

Schuldner e nschließlich Bankguthaben 77'8 616 27

13315 501 3
M Pf. M Pf .II . Passiva .

Obligationen 720 ron
Gläubiger 236 16424
Dailern . 234 2001
Gläubiger aus geleisteten Bürgschaften 28 290.44

Schwebende Verrechnungen 95 032175

II
I
. Einlagen .

Aktien -Kapital .. 3100 000 99

Reservefonds .

IV . Gesetzlicher Reservefonds . 470 000

V Rücksteilung für Prinz - Alfred -Pflan , ung 1 200 000
VI . Talonsteuer 30 000

VII . Entschädigungs-Wiederauf
bau -Konto 7 326 000

VIII . Gewinn .

Gewinn -Vortrag aus 1919 133 303 1
8

Verlust aus 1920 109 129 1
4

24 16401

1 4
1
3

335 50103
Berlin , im Oktober 1921 .

Der Vorstand :

Kemner .

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlu t -Kon'o haben wir
geprüft und mit den ordnungsmäßig gefühiten Büchern der Gesellschaft
übereinstimmend gefunden .

Treuhand -Vereinigung
Antie geselis halt

H Franken i V. Spanier .

Benennung der Kulturschichten passe fü
r

Deutschland nicht u
g

schlägt andere Bezeichnungen vor . Sievers : Venezuela . Supad
Schulgeographie . Andreés : Geographie des Welthandel

B
d . 2 , neubearbeitet von Professor Heiderich -Wien und Prof. Siege

Graz . Richard Lehmann : Einführung in di
e

erdkundliche Wisse
schaft . Gouverneur Dr. Schnne : Braucht Deutschlan
Kolonien ? Blankenhorn : Regionale Geologie von Aegypte
Neue Kartenblätter der Landesaufnahme im Maßstab von 1 :100 00

Den Vortrag des Abends hielt Dr. F
. Graef über Reise

in Argentinien während zehn Jahren im Dienst
der Landes a ufnah me . (Mit Lichtbildern . )

E
r

führte etwa folgendes aus :

An der topographischen Aufnahme Argentiniens beteiligen si
t

verschiedene Behörden des Landes . In erster Linie arbeitet hier da

Mili'är -Geographische Institut des Heeres -Ministeriums , das
langen Jahren besteht und nach dem Muster der europäischen Lande
aufnahmen ein großes Triangulationsnetz zu schaffen sucht , auf Grun
dessen das Land mit dem Meßtisch aufgenommen wird . Es is

t

v
a

dieser Behörde ein Programm zur Herstellung einer Karte 1 : 100 0

ausgearbeitet worden . Die Aufnahmen werden haup'sächlich in de

Nähe der großen Städte und Garnisonen zunächst durchgeführ
Außerdem sind weitere Itineraraufnahmen zu Manöverzwecken i

dem bevölkerten Osten hergestellt worden .

Im Ministerium fü
r

öffenóliche Bauten werden hauptsächlid
topographische Spezialaufnahmen für Bewässerungszwecke und Kana
und Eisenbahn - Baupläne ausgeführt .

Die Grenz -Kommission des Ministeriums des Aeußeren hat weiter
Aufnahmen in den Grenzgebieten durchgeführt .

Das Landwirtschafts -Ministerium beteiligt sich durch zwei A
l

teilungen a
n

der Landesvermessung . Die Abteilung für Staatslände

re : en ( Tierras y Colonies ) führt die Katastervermessungen d
e

National -Territoren und die General -Direktion für Minen , Geolog
und Hydrologie hat durch ihre topographische und geologische A

H

teilungen seit 1912 die Herstellung einer geologisch -wirtschaftliche
Kare des ganzen alndes im Maßstabe 1 :200 000 begonnen . D

topographische Unterlage wird durch die topographische Abteilun
hergestellt .

Außer Wiesen antionalen Behörden unterhalten die autonomie
Provinzen noch kleinere Vermessungsämter zu Katasterzwecken . D

i

größ'e der Provinzen , Buenos Aires , hat durch eine besondere A
l

teilung für Geologie und Topographie größere Teile der Provinu
mit Tachymeter aufgenommen .

Die topographische Abteilung der General -Direktion für Miner
Geologie und Hydrologie wurde im Jahre 1911 begründet , da d

Geologen unbedingt zur besseren und rascheren Durchforschung d
e

Landes eine zuverlässige Karte brauchten und zwar schneller a
ls

d
a

europäische Verfahren e
s bei den geringen Mitteln gestattet haber

würde . E
s

wurde daher die Herstellung einer einheitlichen Karte in

Maßstabe 1 :200 000 beschlossen . Die Ausführung geschieht mit mög
lichst einfachen Mitteln nach dem bekannten Tinerarverfahren , unter
stützt durch graphische Triangulations -Arbeiten . Einige wenige
astronomisch bestimmte Punkte dienen zur Orientierung im geograd
phischen Netz . Die einzelnen Blätter sind durch Längen- und
Breitengrade begrenzt und zwar haben si
e

eine Höhe von Breiten
grade und eine Länge von 4
8 Minuten nördl . des 42. Breitegrades u
n
d

i Grad südl . von diesen . Aus technischen Gründen wurden die Blätter

so klein im Format gewählt .

Durch den Mangel an Telegraphenlinien is
t

die Zahl der astrono
misch , zuverlässig bestimmten Punkte sehr gering . In nächster Zeit
wird nach Fertigstellung einer radiographischen Großstation d

ie

Z
a
h
l

der astronomisch bestimmten Punkte leichter erhöht werden können .

Während das Militär -Geographisches Institut seine genauen u
n
d

teuren Aufnahmen hauptsächlich in der flachen und bebauten Zone d
e
s

Ostens ausführte , erstrecken sich unsere Arbeiten hauptsächlich auf de
n

gebirgigen Teil des Landes und auch d
a wieder möglichst in die u
it

bekannten Gebiete . E
s wird also hauptsächlich Forschungsarbeit g
e

leistet im Gegensatz zum Militär , das seinen Zweck entsprechend zu
nächst die höher kultivierten Gegenden sichern muß .

Für Spezialaufnahmen hat sich besonders gut das stereophotogra
metrische Verfahren , das mit dem Zeiss'schien Photohodolithen ausge

führt wurde , bewährt . In der Kordillere übertrifft es alle anderen M
e

thoden , da das dort herrschende Trockenklima d
ie günstigsten Bedin

gungen gibt .

Die Schwierigkeit der Arbeiten in den entlegenen Gebieten lie
g
t

der weiten Entfernung von der Verpflegungsbasis . " Es erfordert regel
rechte Ausrüstung von Maultierkara wamen . Dementsprechend müssen
dann auch die Arbeitsmethoden möglichst vereinfacht werden , um so

rasch und billig als möglich arbeiten zu können . Wer daher mit k'einen
Instrumen'en unter deren vollen Ausnutzung arbeiten kann , is

t

bei de
r

Terrainschwierigkeiten dem , der größeres Instrumentarium verwendet
gegenüber immer im Vorteil .

E
s

kommt bei den dortigen Verhältnissen ja auch zunächst nicht
darauf a

n eine sehr hohe geometrische Genauigkeit zu erreichen , son
dern e

in richtiges Bild der Topographie desGeländes zu geben . Be
i

der großen Ausdehnung Argentiniens (2,9 Millionen km2 wiirde
eine Aufnahme nach deutschem Muster enorme Zeit und sehr viel Geld
kosten . Um nun die Vorteile einfacher Methoden ausnutzen zu können.

is
t

e
s nötig ein gutes und tüchtiges Personal heracizubilden .

Die topographische Abteilung d
e
r

General -Direktion fü
r

Minen

usw. hat a
u
f

diese Weise in der Zeit 1912–1921 zirka 1
0
0

000 kinº a
u
to

Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

Gesellschaft für Erdkunde , Berlin . In der unter dem Vorsitz von
Professor Baschin abgehaltenen Oktobersitzung der Gesell
schaft für Erdkunde gedachte der Vorsitzende in ehrenvollem
Nachrufe des dahingegargenen Wiener Geologen und Meteorologen
Julius von Hann , einer d

e
r

Begründer des modernen Klimatologie
des Berliner Sinologen de Groot und erinnerte a

n Rudolf
Virchows Wirksamkeit in der Gesellschaft aus Anlaß von dessen
100. Geburtstage . In Hinsicht auf die Lage in Oberschlesien
konnte e

s die geographischen Unterlagen vorlegen , die auf Anregung
des Auswärtigen Amts und anderer Behörden ausgearbeitet und in

einer Anzahl von Kartenblätdem hergestellt worden sind und sprach
den Protest der Geographen aus gegen ein Auseinanderreißen von
Landesteilen , die wirtschaftlich und kulturell zusammengehören . Wir
hoffen , daß unser Recht nach dem Friedensvertrage gewahrt werden
wird . Von den literarischen Neuheiten , die General
sekretär Dr. Behrmann vorlegte , seien die folgenden heraus
gehoben : Hellmann Klima . Atlas von Deutschland , ein Werk , in

dem dreißigjährige Beobachtungen in vortrefflicher Weise bearbeitet
worden sind . Fridtjof Nansen . Eine Monographie über Spitz
bergen , in der auch ozeanographische Beobachtungen verwertet worden
sind . Prof. Otto Ma u 11

.
" Die Morphologie des Pelepsonues . Prof.

Vogel , Berlin . Das neue Europa und seine geographischen Grund
lagen . Douglas Wilson Johnson : Die Schlachtfelder des Welt
krieges auf seiner West- und Südfront . Das Werk eines Amerikaners ,

eines Schülers , von Davies . Alfred Hettner . Die Oberflächenformen
des Festlandes , eine kritische Stellungnahme zu den Problemen der
Morphologie . Wiegers Wilnocalprähitorie und gnologische
Wissenschaft . Verfasser kommt zu dein Ergebnis , die französische
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genommen, davon zirka 5000 km² nach dem stereophotogrammetrischen
Meßverfahren .

Die Gelandedarstellung auf den Karten erfolgt durch Höhenlinien

u
n
d

verschiedene Signaturen , die eine bessere Darstellung der morpho
logischen Verhältnisse geben sollen . Die systematische Durchführung

is
t

noch nicht abgeschlossen , da es meist dem Topographen a
n genü

gender geologischer Ausbildung mangelt . Bei dem engen Zusammen
hang zwischen Georgie und Topographie müßte diese Ausbildung noch
fehr gefördert werden . Nur dan kann in Verbindung von Geometrie

in
d Morphologie ein wirklich topographisches Bild der Oberfläche e
r

reicht werden . Die Märgel , die durch die Reduktion der natürlichen
Grössen auf das kleine Kartenblatt entstehen , können durch Anwendung
geeigne.er Signaturen erhoben werden . So treibt dann die systema

ische und sachgemäße geologische Untersuchung des Untergrundes zu
weiterer Entwicklung der topographischen Darstelungsweise im Ge
jensatz zu dem bisher in erster Linie für militärische Zwecke ent
wickelte Kartenbild .

*

Gesellschaft für Erdkunde , Berlin . In der Novembersitzung der
Desellschaft für Erdkunde legte der Vorsitzende u . a .

olgende literarische Neuheiten vor : Siegfried Passarge : Die
Landschaft , ein erdkundliches Wanderbuch . Walther - Jena : Die
interirdischen Wasser und die Wünschelrute . Le tr

e

Venezie , ein vom
talienischen Touring -Club herausgegebenes Reisehandbuch der Venezia
propre , Venezia Julia und der Venezia Tridentina , die letzteren werden

w
ir

weiter Süd - Tirol nennen . Ferner Handbücher über Sardinien und
Sicilien , sodann Ewald Banse : Wüsten , Palmen und Bazare , Orient
teisebilder . Dietrich : Karten der Industriegebiete und der natür
ichen Grenzen Oberschlesiens . Den Vortrag des Abends hielt Ge
heimrat Professor Dr. Wilhelm Volz - Breslau über das Thema
Oberschlesien . Der Vortragende hat dem Studium der ober
schlesischen Frage mehr a

ls

zwei Jahre gewidmet und im geogra .

phischen Institut der Breslauer Universität sind
inter seiner Leitung eine große Anzahl Diagramme und Kartenblätter
hergestellt worden , die deutlich die richtigen Verhältnisse zur An
chauung bringen und durch die er seine Darlegungen erläuterte . Das
Recht Deutschlands auf Oberschlesien , von dem uns nun durch den
Genfer Spruch ein wesenliches Stück genommen worden is

t
( 300 qkm

in
d

etwa 1 Million Einwohner ) , suchte der Vortragende zuerst geogra
phisch und historish im Einzelnen zu begründen und schloß daran eine
Erörterung des Genfer Spruches und der aus diesen zu erwartenden
Folgen . Die norddeutsche Tiefebene erweitert sich nach Osten hin .

is
t

der Abstand S
te / tin - Görlitz noch 200 km , so beträgt die Ent

ernung Danzigs von den mitteleuropäischen Gebirgen schon 500 km

in
d

in dem entstehenden Trichter liegt Oberschlesien , dessen Ver
pindungen eiach Westen und nach Südwesten öffnen , der durch die
Oder dorthin gewiesen is

t
, während e
s nach Osten durch die zu große

E
n ' fernung der Weichsel verkehrsöde wird . Zwei alte Verkehrsstraßen

treuzen sich in Schlesien , der Ost -West -Weg , vom Atlantischen Ozean

b
is

nach Südrußland a
m Rande der Gebirge verlaufend und die Süd

Nord -Richtung von Italien her durch Ungarn zur Bernsteinküste in

Preußen . Breslau bildet den Scharittpunkt dieser beiden Linien und
Oberschlesien liegt diesem Zentrum benachbart . Seine Lage is

t

durch

lu
s kontinental , 400 Kilometer is
t

e
s

vom nächsten Meere ent
ernt . Nachdem die Germanen , die in Schlesien vor der Völkerwande
rung gesessen , von dort fortgerissen worden waren , wird das Land
nenschenleer , und erst im 6. bis 8. Jahrhundert besiedeln e

s Slawen .

Im Mittelalter setzt dann die neue Kolonisierung Schlesiens durch

ļie Deutschen e
in , si
e

folgt einmal der Verkehrslinie der Kaufleute längs

le
r

Ostsee bis nach Petersburg und auch im Süden Mitteleuropas

st diese West -Ost -Richtung b
e
i

der Kolonisation zu verfolgen . Wenn

m 1
3
.

und 1
4
.

Jahrhundert schon Leipzig als das Herz des Ver
cehrs nach Osten anzusprechen so stellt sich Breslau als das
Ausfallstor der Deutschen nach dieser Richtung dar , während Krakau

is vorgeschobene Bastion aufgefaßt werden kann . Der Verkehr der
Kolonisten ging zu d

e
n

Salzlagern von Wieliczka , er folgte etwa d
e
r

inie der heutigen Oderuferbahn über Ratibor ,Rybnik , Loslau , Sorau

h
is nach Ungarn h
in zogen d
ie Kaufleute durch d
ie

von Deutschen

je
u

besiedel'en Gebie'e . Oberschlesien is
t

in dieser Zeit zum Teil
roch mit Urwald bedeckt ;der Urwald wird gelichtet , mit dem eisernen
leutschen Pfluge wird das Land gepflügt , die Dreifelderwirtschaft wird
ingeführt , von20 km zu 3

0 km entstehen zuerst Etappen , um dann
trahlenförmig d

ie

Kolonien anzulegen . Die Polen leben im Walde ,

je treiben Jagd und Bienenzucht .Das Bild , d
a
s

d
ie Verteilung d
e
r

Bevölkerung heute bietet ist das gleiche , das schon a
m Ende des

õ . Jahrhunderts bestand . Die Grundlage für Schlesiens Blü'e war

le
r

Handel . Damals war Breslau eine reiche Stadt , wie die
Chroniken berichten , die v

o
n

ihrem Ueberschuß noch Oberschlesien
ibgab . Das Gebiet nimmt sodann Anteil am deutschen Geistesleben ,

n der Reformation und den Religionskriegen . Die Germanisierung

st zu
r

Zeit des 3
0 jährigen Krieges noch nicht beendet , aber der

Türkeneinbruch in Südosteuropa u
m

1500 macht a
n

Landjerkehr in Schlesien nach Osten h
in ein plötzlich eintretendes Ende .

D
e
r

Handel hört a
u
f
, und damit verebbt das Deutschtum , Krakau ,

Breslau verlieren ihre Bedeutung , Leipzig wird der Handelsmit'el
punkt Deutschlands und Breslau wird sein Spediteur . Die Entdeckung
Amerikas ,die Gegenreformation u

n
d

deren Folgen führten zu
r

Ver
lendung des Schlesischen Landes . Friedrich der Große erhielt ein
Armes Land ,von dem der östlichder Oder gelegene Boden unfruchtbar

st ; erst jenseits der Oder b
e
i

Leobschütz und Oberglogau haben wir

guten Kulturboden . Die Benutzung der Kohle für die Dampfmaschine
bringt dem Lande im 1

9
.

Jahrhundert eine neue ungeahnte Blüte .

Zwar wurden bei Tarnowitz schon im Mittelalter Blei , Silber , Eisen
erze verhüt.et ,mit Tarnowitzer Blei hat Friedrich der Große den
siebenjährigen Krieg geführt , aber die eigentlich bergnändische Arbeit

in Oberschlesien is
t

modern , sie mußte die neuen Verkehrsmittel für
sich nutzen . Die Wirkung der modernen mit deutscher Intelligenz
und deutschem Kapital b

e

riebenen Industrie is
t

eine enormie , amerika
nische Verhältnisse noch übertreffende Vermehrung der Bevölkerung ,

die sich von 1781 bis 1904 etwa versechsfacht hat in ganz
Schlesien ; in Oberschlesien hat sie sich vervierhundertfacht ; man müßte
sich Breslau von 117 Menschen im Jahre 1781 bewohnt denken , wenn
man das richtige Verhältnis der Bevölkerungszunahme angeben will .

Die Untersuchung hat nun ergeben , daß der Geburten über
schuß der Grund is

t

fü
r

diese Vermehrung , nicht die Einwanderung
aus Polen ; im Gegenteil , es sind von dort seit etwa 6

0

Jahren etwa

1
0 Prozent jährlich ausgewandert und nach Westen (Sachsen , Berlin ,

Rheinland ) gegangen . Dagegen sind während des letz.en Jahrhunderts
Deutsche nach Oberschlesien eingewandert und aus ihnen hat sich
das oberschlesische Volk gebildet , das eine Mischung von
germanischen und slavischen Elementen darstellt . Die sogenannten
Wasserpolacken “ sind Deutsche mit slavischer Sprache , und diese
selbst ist vom Hochpolnischen durchaus verschieden ; si

e

soll als ein
altslowakischer Dialekt sich erwiesen haben . Die deutsche Statistik
hat leider dort die „Polen “ geschaffen , es sind Oberschlesier , die zu

85 Prozent dort wohnen . 1848 entstanden in Oberschlesien 4 Zei
tungen , von denen keine sich hat halten können . Die Oberschlesier
wählten entweder konservativ oder Zentrum . 1893 wurden dort die
ersten ( 2 Prozent ) polnischen Stimmen abgegeben . 1903 erst
zählte man bei den preußischen Landtagswahlen die ersten pola
nischen Stimmen . Die polnische Bewegung in Oberschlesien is

t

erst
zwei bis drei Jahrzehnte a

lt , aber schon in den 7
0 e
r

Jahren des
deunzehnten Jahrhunderts haben wir 2 Prozent sozialdemokratische
Stimmen in Oberschlesien , sodaß das Problem des Landes mehr ein
soziales a

ls ein politisches ist . Trotz des Terrors hat die Ab
stimmung , di

e
durch die französischen Agitatoren stark zu unseren

Ungunsten beeinflußt wurde , die Mehrheit für Deutschland ergeben ,

nur in Rybnik , Pleß und Tarnowitz haben die Kreise eine Mehrheit
für Polen gebracht ; e

in Drittel polnisch sprechender Oberschlesier
hat deutsche Stimmen abgegeben . Der Vortragende schilderte das ober
schlesische Land als einen „ ungeheuren Arbeitssaal “ , wo je

d

In

dustrie jeder anderen in die Hand arbeitet . Trotz seiner 4
0 Prozent

Wälder muß noch jährlich 1 Million Festmeter Holz für Gruben
zwecke eingeführt werden . Gegen die wirtschaftliche Teilbarkeit des
Industriegebiets spricht in erster Linie der Umstand , daß der Berg
werksbetrieb das Wasser abgesenkt hat ; es wird aus dem kalkhaltigen
nördlichen Gebiet in die ladustriezentren gebracht ; auch versorgt der
Norden Oberschlesiens den Süden mit elektrischer Kraft . Hundert .

tausende von Arbeitern , die 4
6 Millionen Tons Kohlen jährlich fördern ,

haben die mannigfachsten Bedürinisse . Zwei Drit : el der in Ober
schlesien bearbeiteten Eisenerze nüssen aus Skandinavien eingeführt
werd , so entsteht dort eine gewaltige Güter bewegung . Ober
schlesien erfordert für sich allein etwa ein Zehntel des deutschen Eisen
bahnverkehrs . Alle Einfuhr kommt aus Deutschland , auf dessen Wirt
schaft Oberschlesien angewiesen is

t
. Polen kann weder der Industrie

wirksam durch seine Bahnen dienen , noch das Gebiet versorgen . Die
Folge is

t

dessen Verelendung , da die Polen heute noch am Rande des
Waldes sitzen und in der Kultur nicht entsprechend vorgerückt sind .

Eine halbe Million Deutsche , die zu Polen kommen sollen , werden
die Irridenta dort aufrecht erhalten , ei
n

Umstand , der keineswegs zur
Festigung des polnischen Staates beitragen wird , der selbst nur 50 Pro
zent Polen hat , während die andere Hälfte Deutsche , Juden , Ruthenen
sind . Uns sind 9

0 Prozent der Kohle genommen , die Eisenerzlager
verlieren wir gänzlich , ebenso wie die Zinklager , mithin einen

„ Lungenflügel “ Deutschlands , wie man Oberschlesien genangt hat . Der
Krieg hat im ganzen eine Verschiebung der Rohstoffmengen in der
Welt hinsichtlich von deren Benutzern und Inhabern verursacht , indeni
England seine alte Menge in Besitz behielt , Frankreich -Belgien auf
Kosten Deutschlands gewonnen hat , es entsteht nun die Frage , wie sich
England zu dieser Verschiebung stellen wird . Vor dem Kriege wertete
der britische Handel 2

6
% 4 Milliarde Mark , während Deutschland

2
1 Milliarden , d
ie Vereinigten Staaten von Amerika 1
7 Milliarden ,

Frankreich 1
2 Milliarden Mark umsetzten . Das schnelle Tempo in

der Aufwärtsbewegung des deutschen Handels ist der Kerngrund für
Englands Eingreifen in den Krieg zur Ausschaltung seines Haupt
rivalen . Nun ist ihm , nachdem Deutschlands Konkurrenz beseitigt ist ,

Amerika als neuer Nebenbuhler erstanden . Das kontinentale Gleich
gewicht , das England erhalten wollte , hat sich ihm in ein Ueber
gewicht Amerikas verwandelt . Es fragt sich nunmehr : Kann Eng
land den Kontinent entbehren ? Darauf ist nach Volz heute noch keine
bestimmte Antwort zu geben . Vor der Hand sieht e

s

so aus , daß
England den kontinentalen Markt noch braucht . In der oberschlesi
schen Frage hat England offenbar , wenn wir nach Lloyd -Georges
Reden im Unterhaus urteilen , in denen e

r

uns fair plag zusagte , eine
diplomatische Niederlage erlitten . Diese Genfer Lösung der ober
schlesischen Probleme schließt , wenn wir das Wort des Amerikaners
Sydney Osborne anführen wollen , Komplikationen für den Weltfrieden

in sich , allein auch die Brauchbarkeit des Völkerbundes scheint nach
dieser Entscheidung problematisch zu sein . Ein neuer Wetterwinkel

in Europa is
t

durch den Rechtsbruch geschaffen worden . Uns
Deutschen jedoch ziemt es dennoch nicht zu verzweifeln , wir müssen
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unbeirrt , trotz unserer Verluste , a
n unsere Zukunft glauben und sie zensur und Gegnertücke , frei durch den Aether schwingend Is B
o

in Einigkeit und ernstem Schaffen für uns glücklich zu gestalten suchen . der Wahrheit , allgegenwärtig wie seine Schwester , d
e

Son

Der Vorsitzende Geheimrat Professor Albrecht Penck ergänzte die ewiges Licht .

Ausführungen des Vortragenden dahin , daß wir auch bei der Volks Die Bedeutung , die Nauen und das in Bildung begriffene Reich
zählungen die Kass uben in Westpreußen statistisch nicht z

u den funknetz heute für uns haben , die gleichartigen Bestrebungen der üb
Polen zählen dürfen ; Demnach gibt e

s keinen polnischen Weg zum gen Länder , vor allem der britische und der französische Plan d
e

Meere . Auch die Wenden und Sorben innerhalb Deutschlands sind Weltfunknetze mit Sützpunkten nur auf britischem bezw . französische

in der Volkszählung genauer als bisher zu erfassen . Die vertiefte Jebiet , auch die neuen amerikanischen Riesenstationen , die im B

Beschäftigung mit Deutschland is
t

für uns notwendig . Diese Lehre begriffene Großstation Neuyork und deren eigenartige Anlage , sch
mögen wir aus dem Schicksal Oberschlesiens ziehen . O. St.

dert Hanns Günther , dessen große Begabung für volkstümliche D
a

stellung technischer Errungenschaften ihn in wenigen Jahren zu d
e

meistgelesenen Autor seines Arbeitsgebietes gemacht hat , in dem
Banken , Handel , Industrie und anderes . eben im „Kosmos -Verlag erschienenen Bändchen „Radiotechnik “ ,

Reich der elektrischen Wellen ( Preis geh . 6,20 Mark , geb. 9,20 Marl
Ueber Firmen in Amsterdam , Rotterdam , Buenos Aires und Reval u äußerst klarer und daher leicht verständlicher Weise .

liegen der Handelskammer zu Berlin ver rauliche Mitteilungen vor .

Firmen des Berliner Handelskammerbezirks erhalten nähere schriftliche

In einem weiteren Kapitel wird die Bedeutung der Wellentelegraph
für Schiff- und Lufifahrt gezeigt und im Zusammenhang damit da

Auskunft im Verkehrsbüro der Handelskammer zu Berlin C 2 , Kloster
Wesen der drahtlosen Zeitsignale , der Sturmwarnungen , des Wettestraße 4

1
.

dienstes usw. Auf dem Lande is
t

das Gegenstück zum Schiff u
n

zum Flugzeug in der Eisenbahn und im Kraftwagen gegeben . A
ls

Neue Literatur . schließen hier folgerichtig d
ie

Versuche zur Wel entelephonie v
o
n

u
n

mit fahrenden Zügen und Kraftwagen a
n , einschließlich der Bestre

Bulgarischer Handels- und Industrie -Almanach 1921 2
2

in deutscher bungen , die elektrischen Wellen zum Eisenbahasicherungsdienst herai
Sprache , herausgegeben vom Direktor der Sofioter Handelszeitung . zuziehen , etwa zum Anhalten fahrender Züge auf offener Strecke
Druck und Verlag österreichische Staatsdruckerei Wien . Auslieferung Falle der Gefahr sowie zur Uebermittlung von Signalen aller A

r

für Deutschland E. 0
.

Erdmenger , Sortimentsabteilung , Berlin -Wil Damit betritt der Verfasser das Gebiet der Telemechanik , der Auslösun
mersdorf , Sigmaringer Str . 1

8
.

300 Seiten . Preis 6
0 Mark + 10 Proz .

mechanischer Vorgänge durch elektrische Wellei , das uns a
u
f

d
a

Sortimentszuschlag . Deutschland stand immer mit an erster Stelle Problem der drahtlos gesteuerten Fahrzeuge , Luftschiffe , Boote u
se

im bulgarischen Außenhandel . Der Zusammenbruch von 1918 führte führt und weiter in das Traumreich der drahtlosen Uebertragung e
le
l

dann zur völligen Lahmlegung , aber bereits im vergangenen Jahr 1920 trischer Energie , erzeugt a
n energiereichen , aber industrielosen ,schwe

war das verlorene Feld fast wieder eingeholt . In diesem Jahr war zugänglichen Stellen der Erde . Hanns Gürther schildert die Versudi
unter 1

8

Staaten Deutschland hinsichtlich der Menge bereiis schon an zur Elektrokultur , der Förderung des Pflanzenwachsłums durch Elet
dritter Stelle z

u

finden , nur von Italien und Frankreich überholt . Mit trizität , di
e gleichfalls in das Reich der elektrischen Wellen gehört . De

hin kommt dieser Almanach gerade zur rechten Zeit . Ein Stab her
vorragender Mitarbeiter h

a
t

a
n diesem Werk Pate gestanden , unter

Ausblick , der sich hier öffnet , gilt für das ganze weite Gebiet : W
i

stehen vor Toren , die wir gerade erschlossen haben , und jeder Schri
anderem der Gouverneur der bulgarischen Nationalbank , der Direktor vorwärts brixgt uns in ein neues , unbekanntes Land . Was wir davo
des statistischen Amts , der Vizedirektor der Handels- und Industrie kennen , deutet auf ganz außerordentliche Möglichkeiten h

in , Dinge
abteilung usw. - Abgesehen von den an 4000 Adressen (geordnet nach die unser Dasein vielleicht völlig umgestalten werden . Wer diese
Branchen ) is

t

stärkstens Gewicht gelegt auf zuverläßige Veröffentlichung Entwicklung nicht stumm und verständnislos zusehen will , muß v
e
r

von Zolltarifen , Ein- und Ausfuhrsta istiken , was ja besonders für den suchen , sich heute schon mit dem Stand der Dinge ver raut zu machen
praktischen Gebrauch von Wichtigkeit ist . Doch dies nicht allein ! Den Weg dazu weist das neue Hanns -Günther -Buch , ein weiter Schri
Wertvolle Fingerzeige geben auch die knappen Berichte über Handel , entgegen dem schönen Ziele aller Bücher dieses Verfassers : die tech
Industrie , Forstwirtschaft und Aktienwesen , die kurz und bündig wei nische Umwelt unserer Tage reden zu machen , damit jeder die Well
tere Informationen bieten , was , wie und wo ex- und importiert werden in der e

r

lebt , auch wirklich versteht .

kann . 3 Karten , darunter eine Eisenbahnverkehrskarte , vervollständi
gen das Bild . Den Schluß bildet eine größere Anzahl Anzeigen , die
sehr aufschlußreich sind und die sicherlich ebenfalls Anregungen zu

E io ladung
mancherlei geschäftlichen Verbindungen liefem werden . Für Druck , zu der a

m Sonnabend , den 26. November 1921 , vormitta
Uebersicht und Einteilung bietet der Name der Staatsdruckerei in Wien 10 Uhr , im Banxgebäude zu verlin , Behrenstr . 68/69 , abzuhaltendea
Garantie .

D
ie Bedeutung Stettins fü
r

d
e
n

Handel m
it

d
e
n

nordischen Staaten . außerordentlichen Generalversammlung

In diesen Tagen is
t

die erste Nummer der „Baltischen Verkehrs Tagesordnung :

Zeitung “ in Stettin erschienen . Stettin hat damit eine Wirtschafts 1
. Beschlußfassung über die Genehmigung des mit der Bank fü
r

H
a

zeitschrift erhalten , die seiner Bedeutung als Handelsplatz entspricht . del und Industrie am 3
0

1
0

2
1 abgeschlossenen Vertrages .

Stettin is
t

heute der Ausgangspuakt für den Verkehr zwischen dem 2
. Beschl . Bfassung über Erhöhung des Grundkapitals um

Reiche und der Insel Ostpreußen , es is
t

der Mittelpunkt für Deutsch 100 000 000 - unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsre h
ts

d
e
r
4

lands Handel und Verkehr mit Osteuropa , es is
t

zu einem der wich tionă e . Festsetzung der Modalı äten der Begebung , insbesondered
tigsten Plätze für den Handel zwischen Mitteleuropa und Skandinavien Mindestkurses
geworden . Diese Bedeutung Stettins kennzeichnet die Aufgabe , die 3

. Beschlußlassung über eine weitere Erhöhung des Grund kapita's y

sich die neue im Baltischen Verlag zu Stettin erschienene Zeitschrift nom . M
.

5
0

0
0
0

C00 . – unter Ausschluß des Bezugsrechts d
e
r

gestellt hat . S
o weist in der ersten Nummer Oberbürgermeister Dr. tionäre Festsetzung der Modalitäten der Begebung , insbesonde

Ackermann auf Stettins Bedeutung a
ls Ostseehafen h
in , der Syndikus des Mindestkurses .

der Stettiner Kaufmannschaft Boltze geht auf Stettin a
ls Handels- und 4
. Auinahme weiterer persönlich haftender Gesellschafter .

Schiffahrtsplatz e
in , Stadtbaurat Fabricius würdigt Stet in
s

Hafen . In 5
. Beschlußfassung über Aenderung des Gesellschaftsvertrages . un
d
zw

welcher Weise Stettin von den nordischen Staaten besonders a
n Finn der S
S
2 , 5 , 6 , 13 , 14 , 21 , 25 Ziff . 4 , 32 , 42 , 43 , 48 und 51 , som

land interessiert is
t
, geht aus einem weiteren Aufsatz über den über Einfügung eines neuen Abschnites nach § 4
5 über d
a
s
V
e

finnischen Handels- und Industrietag und aus zahlreichen wirtschaft hältnis zur Bank für Handel und Industrie .

lichen Nachrichten aus Finnland hervor . Der übrige Inhalt des 6
. Aufsichtsratswahlen

stattlichen Heftes , als dessen Herausgeber Dr. Herinare Steinert
zeichnet , bietet ein vielseitiges Bild des Wirtschaftsleben der übrigen

Zwecks Ausübung des Stimmrechts hat die Hinterlegung unser

u
m die Ostsee lagernden Länder . Die Baltische Verkehrs -Zeitung , die

Aktien bezw . die Hinterlegung der notariellen Depotscheine gemäß § .

gleichzeitig das Örgan des Deutsch -Finnländischen Vereins E
. V
.

zu

unseres Gesellschaftsvertrages bis zum 22. November 1921 e
lt

Stettin ist , is
t

als Wochenschrift zum Preise von 1
5 Mark viertel schließlich b
e
i

uns und unseren Niederlassungen , sowie
jährlich durch die Post zu beziehen .

in Breslau : bei den Herren Eichnorn & Co. ,

in Frankrurt a . M .: bei der Deutschen Effekten- und Wechsel - B
a
n

Radiotechnik , das Reich der elektrischen Wellen . Von Hanns bei Herrn Jacob S. H
.

Stern , b
e
i

den Herren Le
d

Grünther (W. d
e

Haas ) . Mit 2
8 Abbildungen im Text und einem Sulzbach ,

farbigen Umschlagbild . Preis geh . 6,20 Mark , geb. 9,20 Mark . in Hamburg : bei den Herren L. Behrens & Söhne , be
i

Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde , Franckh'sche Verlagshandlung , Herren M
.

M
.

Wardarg & Co. ,

Stuttgart . in Köln : bei dem Bankhaus A
. Levy ,

Der Vertrag von Versailles hat Deutschland aller Kabel beraubt , in Leipzig : bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Aosta

die einst a
lswillige Boten durch die Meere zogen , Kunde zu geben , Aktiengesellschaft ,

in fernen Ländern , was Deutschland ersann , was e
s schuf , was e
s in Magdeburg : bei den Herren Dingel & Co. ,

braucht . Abgeschnitten vom Weltverkehr sollte Deutschland werden , in München : bei der Bayerischen Vereinsbank

reden nur können durch seine Gegner Mund , die allte Kabel an sich zu erfolgen .

nahmen . Da reckt sich plötzlich im märkischen Sande ein Stahlturm Berlin , den 4
. November 1921 .

auf , riesenhoch in die Lüfte ragend , mit andern seines Geschlechts
Träger eines Gespinsts blitzender Kupferfäden , Mund gewaltiger Ma Nationalbank für Deutschland
schinen , die zu seinen Füßen kauern . Und aus diesem Munde schrie
das geknebelte Deutschland auf mit einer Stimme , die die elektrischen Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Wellen rund um d
n ganzen Erdball trugen , unabhängig von Kabel Goldschmidt . Hincke . Dr. Schacht . Dr. Strabe . Wittenberg

nom
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E. Brass
Berlin S

.
14 ,

Neukölln a . W. 10 .
Telefon : Moritzplatz 8729 .

Armaturen
für Gas ,Wasser
Dampf und
Heizung

Rauchwaren
eurtrete Wertrohe Schmuckfedern u . Häute

Kommission AKTIENGESELLSCHAFT + BERLIN W9+

Epxort . Import .
Neue Pelzwaren - ZeitungDirekte Vebersee -Verbindungen

und

Kürschner - Zeitung
BERLIN NW 2

1

Bundesratufer 9

Gegr 1847

Boas & Co

Richard
Fahrendes Organ der deut
schen Pelzindustrie , Rauch
warenbranche u Kürschner .

Anerkannt bestes FachblattSpedition
Versicherung . Lagerung

. Bank • Lombard

Berlin HAMBURG
Bremen

Richardhaus

Wir empfehlen
unsere besondere

Abteilung für kostenlosen
Nach

weisneuer
Geschäftsverbindungen

Bezugspreis : Inland 40.- Mark , Ausland 150.- Mark
Insertionspreis : 50 mm breite Kolonellzeile 3 50 , Ausland 5 - M.

Erscheinungsweise : Wochentlich jeden Sonnabend .Verejnigte Königs- u
n
d

Laurahütte

Aktiengesellschaft fü
r
B :rgbau u
n
d

Hütenbetrieb .

AcetylengasbrennerDurch Beschluß d
e
r

Generalversammlung vom heutigen Tage is
t Schulschreibhefte

e
r
G -winnanteil für das Geschäftsjahr 1920/21 auf 10 % festgesetzt . Die Mohr & Datzaner , Leipzig , Tel 3301

Bestbewährte Modelle .uszahlung erfolgt vom 31. Oktober d . Js . ab gegen Einreichung des
iewinnanteilscheines No. 50 Deutsche Speckstein

1Berlin bei Herrn S , Bleichröder , bei der Dresdner Waxalith Fabrik ,14. LIT.
Bank und bei der Nationalbank August Blatter ,Augsburg 5

4

Deutschland ,

Breslau bei Herrn E
. Helmann und bei der Niedor . fabr . f . alle Länder , i . 30jähr . Erfahrg .

Zar Leipziger Messe :lassung der Dresdner Bank . Turnhalle Leplaystraße ,

Hamburg b
e
i

d
e
n

Herren Behrens &Söhne , be
i

d
e
r

Gesucht : v
o
o
r

in he
t

Manderleden Stände 521/25 .für Buenos -Aires .

Norddeutschen Bank in Hamburg und bei Zuschrift . unt . E. P. a . d . Export , Berlin NW 21 .

der Niederlassung der Dresdner Bank .

i Frankfurt a . M. bei der Deutschen Effekten- und Wechsel .

bank vorm . LA Hahn und bei der Nieder
lassung der Dresdner Bank .

lien b
e
i

der Österreichischen Creditanstalt
für Handel und Gewerbe . Via Archimede 6

8

Berlin , den 29. Oktober 1921 . CATANIA (SICILIEN )Der Vorstand
Hilger . übernimmtVertretungen u . Kommissions

Repräsentant französischer Firmen vorzüglich eingeführt b
e
i

der
lager und wünscht Offerten verschiedener

einschlägigenKundschaft , de
m

zahlreiche Aufträge vorliegen Artikel und Neuheiten .

Korrespondenz wenn möglich in italienischar Sprache

deuische Fabriken von Gips , Kalk , Portland- and künstl . Cement , Ziegel
Lespinasse , 37 , Rue Poissonniere , Paris .

Bol Bostellungon und Antragon bezlobe nan oleh auf den „ Bxport . "

Carlo Finocchiaro

sucht Vertretungen
steinen and Dachziegel .
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bziehbilder Priefumschlagfabrik

D
ie

Spediteure fü
r

d
e
n

Export G.bziehplakate

GS

Bronzelarben D
i

A

A B �
�

aller Art

Industrie

,

Gewerbe u
n
d

H
a
n
d
e
l
| Drahtstile , Geodät . InstrumentH.Rosenbaupt

Bronzefarbenwerke

Fürth -Bayern 2
1 | Druckknöpfe

Dung- un
d

Heugabeln

G

G
BHunbinderel- undKartonnagen Maschinen

Gummi -Absätz

Bücher u Zeltschriften
1 .

i

für alle Erden , Schlamm , Sa z ,

Leucht- 100 Kerzen pro apparateusw.

November EXPORT , Organ des Centralvereins fü
r
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asolin- ,Benzin
für ind . Zwecke Benzol

Emmer & Schoeller sind lühlichtlamper
für Schaufenster Merken b , Düren (Rhld ) Alfred Jacob & Co. , Berlin NW 2

3

von 100 200 K. Leucht - raft .

Bessere Kinder -Abziehbilder
Telefon Düren 8

1 Flensburgerstr . 11. Moab . 366 u . 584 Gebr . A , & 0 . Huff , Berlin SW

August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6. Telegr .: Kuvertfabrik Merken
Eigene Kistenfabrik .

a
s-

und Glühlichtbreno
jeder Art liefert als Spezialität

KOCH HARMONICA Albert Silbermann , Neuköllnrahtbürsten Hobiechtstr . 6
7
. Gegründet 1
8

BAE jeglicher Art , beste Handarbeit für
Export , fertigt elatine.Folien und Artil

Accordeons . Markneukirchner GEmil Wittig ' Drahtbürsten - Industrie , Langleck @ CO ,

Georgenthal - Gotha .

Musik waren , Saiten usw.
Eklingen a . Neckar

für
Katalog No. 8 ! Allererste Qualität . Tacks ,

KOCH -HARMONICA A.-G. Fassonstilte
Tro - singen (Württ , u . Markneukirchen ( a ) fabriziert als Spezialität Braselmann

@ Co. , K - G . , Plettenberg 1 l . W. F.W.Brelthaupi & Sohn , Ka
sk

dressenall Branch ,Ständ

u Berutszweige , Exp , Import . und ( esenkschmiedestück
Grossist . , nachWarengattung geord
net ,v.In -u.Ausl.lief.zuverläss.August Müller Q Mann ,warmen ,Siegesstr.4? nach Modell o

d
. Zeichnung i . je
d

O
rd

F.Brode , BerlinS.14 DresdenerStr.80 Schöneweiss Q Co.
achbinderei - Bedürfnisse : Gesenkschmiederei , Hagen i

luminium - Bestecke und -Koch Maschinen , Werkzeuge u . Materialien ,

geschirre . Sämtliche Maschinen für das gesamte mit und ohne tele .

Motallwarenfabrik lasinstrumente und ThermaPapierverarbeitungsfach
Tweer @ muller , Lüdenscheid Süddeutsche Hammerwerke , Gebrüd -

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 Hammer , Bad Mergentheim i . Würtibg .

meter a
l
. , Art u . f . alie Zweckelief

(Deutschland ) . Vertretung für Export W. F. Meumann , Robert E. Schullz , Ilmenau 1.
1

Hamburg 3
5 , Eiffestr . 20 .

luminiam -Bestecke / Kochgeschirre riffel , beste Qualität , Slatepend
Crayons d'ardoise

Thüringer Griffelwerke G
.

b . H. , Saalfeld , Thüringer.

Diese OT
DAUER-BATTERIE

sowie sämtliche Maschinen zur Be
arbeitung von Papier und Pappe is

t

eine echte
liefern prompt und billig Sondererzeugnis selt 1859 Ständig groß . Lager Dauer W. Goy 2 Co.

Braselmann @ Co. , K.-G. , Plettenberg 1 Über 160 000 Maschinen versandt Taschenlampen -Batterie Frankfurt a .M. , Frankenallee ol

1
.

W
.
, Metallwarenfabrik .

R
a
1 Krause A.-G. , Leipzig 1
3 Alleinhersteller :

C.Erfurth in BledBerlin S.W. Ufür Neuenburgerstr 7

plank

lakiert , liefert zu billigsten Preise
Elektromotoren v . 1 b . 150 P

S

Raschauor Metallwaron - Pabr
sofoti ferbar W. Schreiber , Raschau I. Erzgeb . , SFranz Zimmer's Erben

Em
mail -Schilder jeder Art

Grokschönau í . S.

kataloge und Preisliste gratis.

Spezialität : Fachliteratur Emaillierwerk Peters , Elberfeld .

liefert Alfred Thormer
usführung von Tlelbobrungen .

Leipzig 27 . arben Erdfarben- u . chemischeCementfarben nstitut fü
r

plastische R
u
n

Putzkreide Talkum kohlen
Diamantbohrmaschinen Anlagen . sauren Kalk Figuren ete . in

Diamantbohrkron..Diamant -Werkzeuge ücher- u . Zeit Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern . Marinor , echter
Lange Lorcke & Co.G.m.b.8 . Dresden A 2

4 . Terrakotta ,

Hartguß undSchwimmbagger

in . u . o . Pumpen ,agger allen überseeischenPlätzen Elfenbeinmasse ,Spiral .. Bulier
Lötlet ,Felsen- ,Eltrone enbaggerGerth , Laeisz & Co

.
, Hamburg , Gr . Burstah 1 Carl Schaefer , Ingenieur . Oberhausen Figuren für elek

Kies , Kohie , Brocken , Ziegelerde, und Zeitschriften , Mu (Rhld ) trische Beleuchtungücher sikalien ,Torf mit u . ohne Pressen , Brunnensenkungen, Bilder

kl . Dränage , g
r
. Gräben , Kanäle liefert Lehrmittel an Private

und Wiederverkäufer . euerwerk Reps & Trinte ,

Magdeburg - N . 6
3
.

Alw . Taatz , Halle a . d . S
.

Walter Bangert ,Export- u.Verlagsbuch Bengalen , Wunderkerzen
handlung , Hamburg 8 Dovenhot , Gebrüder Weinrich ,

Illustrierte Katai g kostenlos. Gm b .H. , Worbis .

andonions u . Conzertinas Zeitschriften la schonvorschlüsse

F. Lange vormals C
.

F. Uhlig u S. W nach Flaschen- und Verschluß - Industrie
Lichtenstein @ Co. , Frankfurt a . M. alier Art

allenLändern .Chemoitz i.Sa. , Am Rosenplatz 2 Pulverfabrik Hasloch a . M. ,Unterre
Spezialisten i

Spe
zialitäten vorteilhafte Lieferung . ellerei maschine
Hutbänder 0

.

Friedrich & C
o
.
, Verl . u .Buchexp . Maschinen Brauereimaschinen

Mützenbånder , National . Abteilung B : Kabelmaschi e
n

aller Art
liefert für sämtliche Zwecko

bänder aus Seide , Halb
Bremen , Fehrfeld Nr . 13 . Wilhelm Körting , Maschinenfabrik , Ortmann & Herbst , Hamburg

Barmen .

Seide und Baumwolle , Sessel und g
e

Abt . II ,, atlitzen jeglicher Art " Bhogene izmöbel , 'Exportpackung
Ordres erb durch earop . Exporthäuser . Gebr . Notbohm , Olbernhau Sa. 5 .

,,Amerikan . System "

Eduard Meyersen , Barmen -Wichi . Größe R. 5 bis T , 32 H. Donath , Schmöiin A
.
A

verzinnt und emailliert .

aumaschinen u
n
d

E
tu
is
fü Bijouterie u
n
d

Uhren Aglwerke , Heinr . Rieger & Söhne ronleuchter
Bayerisches Hüttenamt Sontbofen Paul Siierie , Pforzheim . Spezialwerk für hauswirtschaftliche Maschinen für elektr . Licht
Eisengiesstrei Maschinenfabrik
Sonthofen 1

. Bayern . Personal 500Gegründet 1879 Metall . Grabkrånze
Ihristbäume , künstliche , sowie
unz - ibrechlicher Christbaumschmuck Aalen I. Württemberg . Kataloge u Preislistegratis,

liefert Spezialfabrik Friedrich Probst , Biberacher Metallwarentabry

Nürnberg , Kernstr . 3
0

Gegrund . 1899 vorm . Otto Schlee , Biberach a R
if

Paul Wittig , Marienberg i . Sa igarettenmaschinen
Glünlicnt - Lampenfür Großbetrieb

aboratoriumsgerät
stehend und hängend wie Chronograpnenan :agen, SystemEtuig ,,Universelles Cigaretten Le Boulenge , Sprengstoffprüfunge

Maschinen -Fabrik J C Mulier & Co , kraft ca. Aktiengesellschaft Hahn
Paul Stierle , Pforzhelm . Dresden A

.
2
4
/XVIII , Louis Runge , Berlin , Landsbergerstr . 8a für Optik und Mechanik , Casal

Bol Bostolluogon dod Anfragen bozlobe man sleb auf dep ,,Bxport ,

nlasser fü
r

A

F

Bücherschriften liefern n
a
ch Federn , Blatto ,

und

Büc

Rücher ,

Fs
RE F Jagdpatronen

Export , darum schnelle u
n
d Blecht- und Klöppel

Bänder Flee

Flelsch hackmaschinen , Knöpfe , " sh

CarartonnagenB K
Beleuchtungs -Metallwaren

ijouterie -Schachteln C

a solin -
L "
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isR.

von

Lederwaren
P.

Ubin Scholle , Zeitz 15 ( Pr
v
. S7 . ) K
a
rt
. bisu Etiket M
.7
5
0

Verviel

fältiger
Margaasw .

S
e

Ad Arety
Art.. 12.50 CE

P
lid
e
r

W
e
it
b
e
n

H
u
m
sa
fa
r

S OPTIMUS

Karamalar

iditpauspapier D
r.

Chr . Brunnengräber ,Rostock 1. M.
is
t

d
e
r

verstellbare Merz -Leisten .Waschinenfabrik beraardPausleinen
Paft für jede Form !

Walten a
lle
r

Konstruktion .

= Ueberall zu haben =

P Wun Waffenmöllendorfstrasse 1
9
.

Fü
r

Schwerhörige ,Margophon " Gewehrfabrik Emil Eckoldt ,

Pianos

W *

vor

Aelteste DeutscheRaubtierfallenfabrik

apierausstattungen

'urbinnn , für alle Wasserverhältder vornehmsten bis zur billigsten SEVERIN HEUSCHErnst Mayer , Dresden - A . 21 .

nisse , baut Aforl &Prople , Paderborn
AACHEN .Ueberall zu haben .

Sattel - Geschirre Reitzeuge Moderne Parfümstifte
FabrikTreibriemen techn . Lederartikel . Modeparfüm der

ganzen Welt .

Aelteste Scheermesserfabrik
Deutschlands .orange

ehrmittelmodelle : Spezial Duft hält
fabrik anatomischer , zoologischer und wochenlangan .Veterinār - Lehrmittelnod - lle , Moulagen , Wiederverkäufer chmierapparatekelette , Schädel , R265 €nöpfe, Piize . Früchte , u .Vertret g sucht .

Christian Műiler , EythraStatueiten Hoher Rabait . MasterischutzLouis Meusel , Sonneberg i . Thüring . Preisliste gratis . Leipzig , Metallwarenfabsik
Sondererzeugnisse :eisten und Rahmen aus Margonal G

.
m . b . H
. , Berlin 29/17

Sämtliche Oel- und Schmierapparate .echten Hölzern Cari Raschig ,

WESTENHOFF & Co. ,Berlin SO 1
6 , Engeluter lc ept

HANNOVER 41 .

fürs Haus und für die Reise

J. Goedecker , München - 4 .

Telegramm - Adresse : ,,Goedeckerfabrik " .

Richard Schwickert G m . b . H
.

Freiburg i . Br .

nur 3 urößen f . Herrenichipauspapier nur 3 Orößen f . Damen(Negativ
Positiv -Sepia ) sowie alle anderen Papiere Erstklassige Kameras aller

in Stahlblech lack ,

speziell für die Tropen
liefert auss r konvention , Art und Größen liefertFirma Heinr . Winkels & Söhne , o

d Aluminium

Deutsche Waffenfabrik
lettmann , Rhld

vertreter gesucht . Welta - Kamera -Werk ,
Freital -Deuben 27 . Georg Rnoak , Berlin S

W . 48 .

Margonalia - Tinten - Bä le

sof pute -chreibfertige Tinte Roi ianos , Flügel liefern Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17u . grün , Caiton 1
2

Bälle M.4 . Adolf Lehmann & Co ,Tesbiau , schwarz , violet , C
a

ton
Berlin Lichtenberg Ueberall zu haben !1

2

Balle M 1.- Wiederverkäufer aller Art , in erstklass . Aus
D. R G

.

M. führung , eig Fabrikation .

und Vertreter gesucht.

Hoher Rabatt. Preis iste gratis .

wirkt verblüita Beseit Suhl i . Thür .

largonal G m . b H
. , Berlin 29/17 FLUGEL
Gegründet 1876 .hervorragend Ohrger . , nervös Ohrenesser- und Gabel . , für Expurt . schm . Unsich b bequem äscherei - Anlagen ,Staatsmedaille z . tragen Preis 12.50 Mk . zügliche , von großer WirtschaftBürsten Putz . nat . Grösse lichkeit und zu mäßigem Preise

.

liefert pünktlich
Maschinonfabrik A. Michaelis ,

München 68 ,Hand - u .Kraftbetr . Hagen i W
.

und Berlin S 42 . Margonal -Co.17 , Berlin , Belle - Alliancestr. 32 .

Hofmannstraße 52.

olwerke , Heinr . Riege- & Söhne Agentur -Gesuch i.Eisen- ,resst ücher Sizilien .1. Stahlwaren , Bestecken , INDTURBINEN HERKULES .pezialfabrikfür hauswirtschariiche Maschinen Koc geschirr , Haus- u Küchengerät , Größte i e
i
- tung .höchste VerzinsungAug. Reuschel Lederwaren , Elektr . Gianlampen u
n
d

mostenirseKraft fürWasserversorgungAalen in Württemberg .

Maschinen , Entwässerung , Elektiizität& Co . Schlotheim i.Tor . Weidlich . Palerme , Via Col. d .Sapienza 34 Pumpen undWasserleitungen ,

Vereinigte Windtarbined -Werke .

für Handbetrieb (Separato
Bijouterien G
.
m . b . H
. , Dresden - A . 36 .ren ) fabrizieren a
ls Spezi

jeder Art ,

Ität in hervorragender Ausführung .

iegelei - Einrichtungen ,Arkische Maschinenbau - An
besonders für Biberschwanz . und

alt Teutonia , Fiankiurt a.d.o. Pulverfabrik Hasloch a . M. Glas- und Wachs - Kolliers , Strangfalzziegel -Fabrikation Leonh .Unterfrank . Herren- und Damenkeiten . Gnad , Maschiuenfab . , Waiblingen , Wribg .

iegeleimaschinen für allefür jede Tagesreistung und ,

Arten Ziegel . Maschinenfabrik
für alle Flaschensorten Jagdsport- und Fischereiartikel ,baut alsalleinige Spezialität

Roscher 0
.
m , b . H
. , Görlitz 2 .

R Weber ,Hugo Mosblech , Kolo - E . Wien II , Praterstr . 54 .Export nach allen Ländern Haynau i . Schl . II . Preisliste giatis
teinzeugfußbodenplattenataloge : deutsch, französisch, englisch, spaniscb. eißzeuge , Schul- und Präzisions einfarbig und bunt (Mosaik ) .öbelbeschläge aller Art Ausführung , chiftszirkel . Parallelzirkel Karl Stahl , Berlin -Halensee

Leonhardinad ,Maschinenfabk
lietert vorieilhaft Johann -Georg - Straße 1

7Metallwerk A. Bartosik @ Co. ,

Drahtanschrift : Stahikari Waiblingen - Stuttgart .Luckenwalde . Gegr . 1818. Paul Stovon , Neustadt /Aisch .

Hermannundharmonikos und Musik Riedellostrumente a
lle
r

A
rt in allenAusführungen und KATEDE Spedition , Kommission , LagerungPielsls gen Fernspr . 537-559 Tel . -Adr . SperiedelHans Rölz , Klingenthal 1. Sachsen .

Holzstoff- (Xylogenit- ) Sluck ,KVDusikinstrumente aller Art . ab Lager lieferbar Myslowitz 0./S . Bahnspedition leichter Hart -Gips- (Cachirolin . )Spezialität : Vivvinen , Fören , Etuis . REISS : Stuck , Hohlkehlen , Lelston , RoKarl Traiser Ma x Woich m annKarl Höfner , Schönbach ,

setten , Türverdachungen oto .

ZEUGEBöhmen . Danzig KattowitzEngros -Export . Preissisie gratis . Reißzeugfbr . Darmstadt . in großartigor Auawahl undFilialeMax Weichmann 2./P. Bernh . Frey Nachl. allen Stilarten ; leicht , hochDominiks wall 1
2

Kernerstr . 4etze .

plastisch , sauber , fast uozorMechanische Netztabrik Reklama :Plakate , emailliteEmaillierwork Peters , Elberfeld . Spezial -Verkehr nach Polen ,Rumäoien und brechlich , billigden Balkanstaaten.

indsberg a . d .Wartoe , Angerstraße 14-16.

Yurtreter d
e

alisa Plitzen gesucht.für Stahl , Eisen ,jeder Art , sofort u .

Riehard Sebreiber & Ca.
preiswert lieferbar .

Blo. Glasschleiferelen. Spezialmarken ,,Gnu " u ..
.

Graet " Raschau , Erzgeb . , SachsenHand- und Hängeriemen ,Ranko & Co. Nachi .Gebr .Bammert Laubsägen für Metallarbr1'er . in allen Ausrührungen u . d Preislagen . Anlragen ausArgentinion , ParaguayOpuscheIndustrieanstalt. Rathenow Verlangen Sie Preisliste No. 2
8
. Export - Kataloge zur Verfügung . u . Uruguay and . Herren GorMioksolana

Streichriemenfahrik H
.

Tietz , hijo, 196.CalloBalcardo. BuenosAires, orb .ackpapiere , Pappen , Metallsägenlabrik Ernst Graef jr .Druck Bad Kudowa Bez . Breslau .papiere ,nur ladungsweise , femer Unter -Barmen Ex . Deutschland .Seidenpapiere, Feinpap ere ,dfbar . Export nach allen Land in

Priodrich Claus ,Brost Krach's Nachf . ,

Telegramiu-Adresse : K ach'sNacht .

Annaberg 1
.

Brzgeb . sind vortollhaft zu basieben Tosdor Firms

in allen Ausführungen . Preisl . gratisGegriladet 1881. Hauso & Schmidt , Erfurt Ernst Schults a Co. , Ilmenau . Thur .Bel Bestellungon and Antragon boulohe man sich auf den „ Export " .

WP
PULVER S ?

pezial- jeder Ar
t ,

Feuer -Email u
n
d

trägungen : Z

Ineralwasserapparate

SI Ztegelel -Maschinen

ReibzeugeStettin . Papier -Stuck ,

AGEN Kurfer u
sw
.

treichriemen fü
r

Rasiermesser ,

Särämereien Thermometer e Inserate

haben stets Erfolg !
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Gelochte Chr. Metzger

& Cie .

Bleche gegr. 1860
Maschinenfabrik

und Eisen

glossaral

IANO -DECKENFlügel - Piano-Garnituren u
n
d

-Kissen

Klaviarturdecken
Violindecken
Bänder : Wimpel
Taschen für Mando
linen , Guitarren , Lauten ,

Celli usw.

fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
Plauen -Sachsen 711

aller Art

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,

Messing usw. , verzinkt , verzinnt ,

poliert

S
p
e
z.:

K
o
m
p
l. E
in
ri
e
h
tu
n
g
e
n

zur

N
u
d
e
l-

u
n
d

M
a
kk
a
ro
n
if
a
b
ri
ka
ti
o
n

.

Anfragen durch Exporteure erbeten

Filterröhren
Homburg

V
.
d . Höhe

fü
r

Brunnen In Eisen und Kupfer

Mayer & Ci
e
.

Köln -Kalk ,

C
. Graepel

Fabrik gelochter Bleche

Halberstadt 154

Neuheit !

Emil Mällers ,, Einfache Bachführung ,

Neuausgabe 1921 ohne Buchfüh
rungsunterricht sofort zu benutzen
mit Anhang einer Hausbesitzer
Buchführung . Nachn . 20 M

.

5
0 P
f
.

Zu beziehen bei Emil Müller

in Halle ( S
.
) , Schließfach 210 oder

d . d . Exped . d . Ztg .. Berlin NW 2
1
.

Motorwerke Schwar Z & Co.

Berlin S
O

2
6 , Kottbuser Ufor 42-43

Abt A : Motoren- und Dynamobau ,

Vertrieb eigener sowie sämtl . Groß
fabrikate S SW. , AEG , Bergmann etc.
Abt . B : ElektrogroBhandlung , In

stallationsmaterial sowie elektrische
Apparate jeglicher Art . Export nach
allen Ländern . Anfragen erbeten

VERBESSERTES
PATENT GRAEPELSIEB

Soeben is
t

in unserem Verlage erschienen :

LURRIK-MARKE WELTKARTE

T
O
) .

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

I. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf
llefern sämtliche Maschinen fü

r

Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart ,

und jedes andere fabrikat zu Original - Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenen bewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. fü
r

Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz - Druck .

Vertretung für Export : W. F. Meumann , Hamburg 35 , Eiffestrasse 20 .

in Merkators Projektion
Äquatorial - Maßstab 1 : 2

8

000 000

mit den neuesten politischen Grenzen

2
. ergänzte Auflage 1921

2 Blatt in Umschlag Mark 40.
Aufgezogen mit Stäben Mark 9

0 ,
Nach dem Ausland erfolgt Berechnung eines Valuta - Zuschlags

L. FRIEDERICHSEN & CO .
BUCH- , LAND- UND SEEKARTEN -HANDLUNG
HAMBURG 1 , BERGSTR . 23Gebr . Brehmer

Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Draht - u . Faden
Heftmaschinen

Ueberall Glühlicht !

Gasoline -Lampen Benzin - Lampen

Benzol - Lampenjeder Art für Bücher und Broschüren

Bogen -Falzmaschinen Billigste u . heltste
Beleuchtung .

Preislisten postfrei .

für Handanlage , mit halb- und ganz
automatischem Einleger

Maschinen zur
Kartonnagen - Fabrikation
Größte u

n
d

BitesteSpezial -Pabrik de
s

Fachas !

Hebr . 1
.
& 0 . fiuff ,Broschüren - Drahtheftmaschine

Universal • Nr 742 heftet von
beiden Seiten durch den Falz
sowie seilich bis 2
3

mm Dicke .

Berlin SW . 61
Johanniterstraße 1

0 E
x
.

Verantw . Schriftleiter für den Inhalt : Emil Brab , Berlin w 30
.

Herausgeber : le utralverein tä
r

Handeisgeographie usw. , Berlin » 14 .

Verlag : Zeitungs -Veriage , Berlin NW 2
1 , Bundesratuter 0. - Kommission : Fr.Ludvig Herbig , Leipzig . Druck : Lutze a Vogt , Berlin SW 1
8
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DEUTSCH -ASIATISCHE BANK

Geschäftsstelle :Berlin N
W

2
1

Bundesratufer 9 .

Fernsprecher : Moabit 8146
Postscheck - Konto : 23030

agus Gegründet 1889 IN SHANGHAI dis99 ano
Kapital Taels 7 500 000nedegiev

Filialen in : Berlin W 8 , Unter den Linden 3
1
' , Hamburg , Schauenburgerstr . 34Llar Calcutta Canton Hankow Hongkong Kobe Peking Singapore Tientsin Tsinanfa Tsingtau Yokohama

Die Bank vermittelt jede Art von Bankgeschäften zwischen Europa und Asien
Ausstellung v

o
n

Schecks , Kreditbriefen u
n
d

Weltkreditoriefen . Ankauf u
n
d

Inkasso v
o
n

Wechseln m
it

u
n
d

ohne SINGURDokumente Briefliche und telegraphische Auszahlungen Annahme von Derositen -Geldern in Ostasien

Büronadeln Werkzeugmaschinenler

Deutsche Ueberseelsche Bank

Berlin W.8 ,Mauerstrasse 3
9 /40.V

16 Gegründet v
o
n

d
e
r

Deutschen B
a
n
k
, Berlin ( 18
2

Banco Aleman Transatlántico
Niederlassungen unter der Firma

THERMOMETER
Hammerschmidt & Heilbronn

exportieri nach allen
groß und klein ,

G
.

m . b . H , Berlin C 1
9 , Ländernbilligst , liefert sofort

Kurstr . 32. Tel . Zentr . 2915 .

Friedrich Weißmann WILLY WERNER
BREMENBerlin S42 Ritterstr.35

InserierenTel.:Moritzp1.2006u.12125
Telegr . -Adr :

Weshoe Berlin . schafft Absatz !OPERNGLÄSER ,

FERNGLÄSER ,000000000000000 ALLE OPTIKDorotni udos 29 CH liefert billig :

Stahlrohre si
su Willy Werner ,Bremen .

Stahlpanzerrohre
Schlitz- und geschweißte , schwarz lackierte Auskünfte und

Installationsrohre o Vertrauenssachen !erledigt a
n

allen Orten der Welt
bis 2 mm Wandstärke und 4

0

mm Courier " , Kriminal -Detektiv
Durchm . liefern . Auskunftei , Breslau 1

Hiltruper -Röhrenwerk
Fischer & Co.

Hiltrup bei Münster i . W. in Faß- und WaggonbezugTel . 42. 43 . lief laufend f In- u AuslandTelegr . -Adr . Röhrenwerk Hiltrup . Orient -Fabrik , chem Prod .

Leipzig , Zeitzerstr . 12OD
in

Argentinien Bahia Blanca , BuenosAires , Cordoba , Mendoza , Rosario de Santa Fé .

Bolivien : La Paz , Oruro . 120
Chile : Antofagasta , Concepcion , Iquique , Santiago ,

Temueo , Valdivia , Valparaiso .

Peru : Arequipa , Callao , Lima ,

Uruguay : Montevideo .

Spanien : Barcelona , Madrid .

Banco AllemãoTransatlantico

dag1

Brasilien : Rio d
e

Janeiro , Santos , São Paulo , Curltyba .

Einziehung überseeischerWechsel und
Dokumente. Kreditbriefe .

Briefliche und telegraphischeAuszahlungen .

Ausführung von Effekten- und Devisen - Aufträgen .

Besorgung aller sonstigen überseeischenBankgeschäfte.

Eigene Telegraphenschlüssel.

Vertretungen in :

Bremen : Deutsche Bank Filiale Bremen .Hamburg : Deutsche Bank Filiale Hamburg .

Leimmasse || WHAT

.

geheftet , für Käse , Feigen , Datteln und andere Artikel
Erdtransporteure

Holzspanschachteln

W
.

Katzarofi Spanschiebeschachteln

Flechtspan

u Galanteriewaren ,Chem . Eduard Jaschke & C
o
. , Ebersdorf ( Kre
is

Habelschwerdt ) .

für Reißbrettstifte , Streichhölzer , Sohlennägel , Briefklammern
usw.

zum Transport u . Verteilen
von Erde auf Feldern ,

Wiesen , Wegen etc. , funk
tionieren automatisch ,

ersparen viele Arbeits
kräite , leisten die
Arbeit von 12-15
Mann , ersetzen
Karren ,Wagen und

Feldbahnen . Prospekte gratis und franko .

HUGO KRIESEL
Fabrik landwirt . Geräte . Dirschau 48 .

Bregalnitzestr . 109
Sofia – Bulgarien
übernimmt

Vertretung allerBranchen zu Fußmatten und Körbchen liefern prompt

Hacethaldraht ,

stehend u . hängend (Ersatz für Kohlengas )

Runges Geselin Lampen liefern brillant leuchtendeGasflammen .

frel aus Gasolln oder Benzin , Essenze Gasstoff selbst her und
kann jeden Augenblick
an einen anderen Platz
gehängt werden .

tech . Artikel , Gewerbl . In

strumente , Werkzeuge ,

Sämere e
n , Schreib- ,

Kanzlei- u Schulbedarfs
artikel etc.
Ein- und Verkauf

auf eigene und fremde
Rechnung . Angebote
neuer Patent - Artikel
nehme gern entgegen .

Eintragen von Schutz
marken . Vermittelung
staatlicher Lieferurgen ,

sowie Erwerb von In
dustrie -Konzession in

Bulgarien .

Kommission Import - Export

Agenten , Reisende urd
Verbindungen in allen
Plätzen Bulgariens
Lager u . Bureau Im e

lg

Hause

COSTA
beſte wetter- und ſäurebeſtändig
iſolierte Leitungen .

Elektriſche Drähte und Kabel jeder Art ,

insbeſondere

Start- uud Schwachſtrom - Bleikabel .

Hadetbal
Draht- undKabelwerke Aktiengeſellſchaft

Hannover O.

Vorzügliche
Beleuchtung !

Reiche Auswahl in Kron
leuchtern, Lampen und
Laternen etc.

Illustrierte Preisliste
gratis und franka .

B
o
l

Bestellungen und Anfragen beziehe man sich a
u
f

den ,,Export
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Wilhelm Reppel & C
o
.
, Remscheld

Getreide

LO
N

Trieurs

1Dollar -177Mark

Werkzeuge
und Geräte

Reinigungs- , Auslese Dieser Raum

u . Sortier - Maschinen ist im ganzen Plantagen

oder geteilt Bergwerke
Bahnbau

zu vergeben .

Schlosser

> Schmiede
Originalfabrikat TSV Ins & Schreiner

Lagerhaus

Einrichtungen
B
.

C
.

Codes u
n
d

a
lle

sonstigen CodesA.Speicheranlagen liefert und kauft Walter Bangert , Export
und Verlagsbuchhandlg . ,Hamburg 8 , Dovenhof .

Mayer & Co.EXPORTI EXPORT !

Wollen S
ie importieren , so bestellen S
ie sofort :

Köln -Kalk . Spiralbohrer Meier's Adreßbach der Exporteure und Importeure 1922
hele : t zu günstigen Bedingungen 1

0
.

Auflage , gebunden Mk 110.- franko einschl .

Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft Teuerunys - Zuschlag ( Auslandspreis Mk . 260. ) .

Enthält 7500 Export -Handelshäuser und 10000 ExportSpiralbonserfabrik , Wiesbaden . Fabrikanten in Europa , sowie 5
0

000 Importeure der
Dieser Raum Welt nach Branchen , Ländern und Stadten geordnet .

kostet für 1 Jahr Das Buch bringt Ihnen großen Gewinn .

200 Mark . HOLLAND G
.

Hedeler , Verlag , Leipzig , Gutenbergstr . 34 .

Soeben erschien e
in vorzügliches Adreßbuch aller technischen

und industriellen Firmen (Fabrikanten und Händler ) ganz

Hollands , übersichtlich nach Branchen und Orten georduet .

Preis (820 : eiten ) gebunden M. 190.- franko in Deutschland. Trocken ABC -TrockentinteEine ,,Deutsche Erläuterung " liegt anbei . hervorragendeQualviä , in allen Farben , nur in

Die „ Frankfurter Zeitur g . schreibt u . a .: Wasser zu lösen . Vorzüge : d ckt und schimmelt

„ Unter dem Titel „ Polytechnisch Adresboek voor Needer nie - Federn rosten nicht - schöne Farbe
land " von A Vosmaer is

t
im Verla e von A W. Spiering &Zoon , nieht giftig . . kopierfähig - sehr billig

Groningen ein übersichili hes Adress nverzeichnis aller Nieder Bei größeren Abnahmen Rabatt .

ländischen irmen für technische Artikel erschienen. Das Adreß Intrackungvine 1
0

Liter Liter 1 Liter 5 Liter

b
u
h dürfte b
e
i

den regen Handelsbeziehungen zwischen Holland zum Preise von 0
.
O 0.50 1.50 5.50

und Deutschland sicherlich gute Dienste leisten - P. Jenisch & Boehmer
für alle Verlag A. W Spiering & Zoon . Groningen (Holland ) . Tinte Berlin 0

.

27 , Krautstraße 4 .

Großabnehmer u Vertreter überall gesucht .Materialien
und JOANNIDIS @ PISSANOS

R Agentur und CommissionGENERAL VERTRETER
77 Kolokotronis - Strasse

Dortmund C
. Importeure aller Industrieerzeugnisse , chem Produkte ,

Maschinen : . Exporteure sämtlicher griechischen Produkte

Trocken

apparate AD

Petry & Hecking

Griechenland

SIROCLU -MOMENT
Konservierungs -Schnellverschluß -Apparat und -Öffner

D
.
R G.M. Goldene und silberne Medaillen , zahlreiche erste und Ehrenpreise D.R.P.

Rein Wosserdruckverfahren ! Rein langweiliges Sterilisieren !

Un'ntbehrlich in den Tropen und in Låncern heißer Zonen , da nicbt nur zur Konservierung
auf längese Dauer , sondern auch zur Frischhaltung von leicht säuernden Speisen auf Tage
und Wochen ohne Beim schu - g von Konservierung sabstanz a hervorragend geeignet .

Enorme Zeitersparnis , Geldersparnis !

Unser Apparat Konserviert (nicht sterilisiert ) jedes Einlegegut durch Erzielung eines Vacuum (luftarmen
Moment Raum ) im Kons svenglas unter Beibilfe absolut unschädlicher Konservierung : substanzen , die gegen billigste

Berechnung mitgeliefert werden
Der Apparat is

t spielerd leicht zu bedienen und arbeitet garantiert sicher , sofern genau entsprechend
der Gebrauchsanweisung verf hren wird

Prospekte , Rezeptbücher und sonstige Drucks chen vorläufig außer in deutscher Sprache in französischer ,

englischer , schwedischer und spanischer Sprache verfügbar . In anderen Sprachen werden solche wunschgemäß mitgelieiert , sofern ein ent
sprechend großer Auftrag erteilt wird

Ausschli . Bliches Export -Monopol - Verts iebsrecht besitzen

Schmiedel @ Sachse , Export , Leipzig , Peterssteinweg 1
0

Fernspr : 18 387 und 5
0

363 Telegr . - Adr : Momente . , ABC -Code

4 SIROCLV

Bel Bestoilungen und Anfragen beziehe man sich auf den ..Export ' .



Erscheint vorläufg monatlicheAbonniert
wird bei der Post , im Buchhandel
bei Fr. Ludw .Herbig in Leipzig
und bei der Geschäfsstelle

EXPORT .
Preis vierteljährlich

für Deutschland ... 5,00 M
für Ausland u Uebersee 12,50 ,

Prols für das ganze Jahr
für Deutschland ... 18,00M
für Ausland u. Uebersee 43,00

Einzelne Nummern
für Deutschland ..... ' 1,50 M
für Ausland u. Uebersee 4,00 .

Anzeigen
erste und zweite Umschlagseite

die fünfgespaltene, die übrigen

Inseratenseitendie vlergespaltene
Colonelzeilo oder deren Raum

3,50 M

Die ersten 2 Inseratenseiten ent

halten je 5
3
0
, d
ie übrigen je

424 Zeilen Druckfläche

Bei Jahresaufträgen Rabatt

.

ORGAN
DES

CENTRALVEREINS FÜ
R

HANDELSGEOGRAPHIE U
N
D

FÖRDERUNG DEUTSCHER INTERESSEN IM AUSLANDE .

Geschäftsstelle des Centralvereins : Berlin S 1
4 , Neukölln a . W. 10. (Ferns p
r .: Moritzpl . 8729 Postscheck - Konto : 73 771 )

Verlag und Expedition des Export : Berlin NW 2
1 , Bundesrat -Ufer 9. Redaktion : Berlin S 1
4 , Neukölln a . W 10 .

Postscheckkonto : Berlin , Nr . 23030 Fernsprecher : Moabit 8146

XXXXIII Jahrgang . Berlin , 15. Dezember 1921 . Nummer 49-52 .

Inhalt : End oral , Zur Lage . Aus Süd- und Mittelamerika . Die Südseekolonien . Afrika . Exporthandel und Devisenablieferung . Wirtschafulicher Landes

verrat Behandlung von Musts sendungen in Venezuela . Das wirtschafts- und finanzpolltische E
s gland . Ursprungszeugnisse bei Sendungen nach dem saargebiet . An

wendung des neuen Ausfuhrabg penta if Ursprungszeugnisse narh Frankreich . Goldzsh ung der Zölle in Poriugal Zoll thebu gen in Dänemark Umzug des Reichs

kommissars für Aus- und Einfuhrbewiiligung . Saar -verbindungsste'le . Erschwernisse im Handel mit Kanada Fugpost in belgisco -kongo . Bei Posipaketen nach
Venezuela Postpaketenach Argentinien , Bolivien , Paraguay u..d Uruguay . Mode - Industrie . Verlängerung der Leipziger Entwurfs- und Modellmesse , Neue ehrenamtliche

Vertreter des leipziger Meßamts . Die Termineder Leipziger Messe Ausstelleranmeldungen fü
r

die Leipziger Messe . Ermässigte chiffahrtssätze für die Leipzig - r Messe. -

Der Fabrikant und die Vierte Deutsche Ostmesse Königsberg P
r
. Die Deutsche Ostmesse königsberg P
r
. Ans wissenschaftlichen Gesellschaften . - Banxen , Handel , Industrie

und and res . Neue Llieratur .

Einladung zur Sitzung
des chinesischen Volkes zu danken , das die Japaner glühend haßt
und auch den Boykott durchführt . Nominell sind auch China

des

d
ie Wiedererlangung seiner Souveränitätsrechte , wie Aufhebung

Centralvereins für Handelsgeographie und d
e
r

Konsulargerichtsbarkeit , Freiheit in Bestimmung d
e
r

Zölle ,

Förderung deutscher Interessen im Auslande Postämter usw. „versprochen “ worden , dieErfüllung a
b
e
r

a
u
f

unbestimmte Zeit verschoben . Dagegen sind ihm neu weitgehendeFreitag , den 13. Januar 1922 Beschränkungen in der Anlage und Benutzung von Funken
abends 71/2 Uhr pünktlich stationen auferlegt worden , was sich allerdings auch gegen

im Hörsaale des Museums für Völkerkunde , Berlin SW , Deutschland richtet , das nach Verlust seiner eigenen Kabel den
Koniggräizerstraße Ecke Prinz Albrechtstraße . Ausbau des Funkendienstes so erfolgreich betrieben hat , daß e

s

von der Kontrolle des allmächtigen Englands ziemlich unabhängigVortrag des Herrn Prof. Dr. Fliegel is
t
, was natürlich den jetzigen Alleinbesitzern des Kabeldienstes

Verkehr und Wirtschaft in der Türkei nichi recht paßt .

mit Lichtbildern Der Gegensatz der Interessen zwischen England und den
Vereinigten Staaten is

t

zwar augenblicklich in den Hintergrund
Diskussion im Anschluß a

n

den Vortrag . getreten , da England in kluger Weise , nachdem e
s sich durch

Gäste Damen und Herren willkommen . Frankreichs Schuld und durch die Haltung seiner Dominions in

Washington isoliert sah , eine kühne Schwenkunk seiner Politik
Centralverein für Handelsgeographie usw. vornahm , Japan vorläufig fallen ließ und sich mit Amerika ver

Der Vorsitzende : Emil Brass , Konsul a . D
.

bündete . E
s
is
t

dies aber nur eine weitere Hinausschiebung des
einmal unausbleiblichen Konflikts , für den England jetzt noch

Zur Lage . nicht gerüstet is
t
.

Die Konferenz in Washington tagt noch immer und sind rein Die anfänglich so glühende Begeisterung für Frankreich in

äußerlich bereits einige Erfolge zu verzeichnen . So ist das den Vcreinigten Staaten is
t

auch dank der Ungeschicklichkeit
japanisch -englische Bündnis aufgelöst und außerdem die See Briands erheblich abgeflaut . Dies dürfte wohl auch auf d

ie Ver
rüstungen beschränkt worden , und auf ein festes Verhältnis von handlungen wegen Aenderung der Deutschland auferlegten Repa

5 für Amerika , 5 für England und 3 für Japan gebracht . Andere rationsbedingungen , Moratorium und Anleiheverhandlungen nicht
heikle Punkte , wie die Abrüstung zu Lande , die Zahl der ge ganz ohne Einfluß bleiben , da die beiden hauptsächlich in Frage
statteten U -Boote usw. sind teils zurückgestellt , teils in Kom kommenden Mächte wohl kaum noch Lust haben , sich ihr Haupt
missionen still begraben worden . Das englisch -japanische Bündnis absatzgebiet , Europa , durch den Eigensinn und die schon patho

is
t

durch einen Gegenseitigkeitsvertrag zwischen England , den logisch zu bewertende Rachsucht Frankreichs ruinieren zu lassen .

Vereinigten Staaten , Japan und Frankreich ersetzt worden , die Lloyd Georges Position bei den Verhandlungen is
t

auch durch
sich gegenseitig ihren bisherigen Besitzstand in der Südsee garan den Friedensschluß mit Irland mächtig gestärkt worden . Man
tieren . Dieser Vertrag zwischen Staaten mit so divergierenden könnte sogar in Deutschland bedeutend hoffnungsvoller in die
Interessen trägt den Keim des Zerfalls in sich und is

t

auch wohl Zukunft blicken , wenn nicht der Gedanke a
n Lloyd Georges

nur zur Beruhigung der Völker geschlossen und um wichtige ständig schwankende Haltung und sein fortwährendes Umfallen
Resultate der Konferenz feststellen zu können . „ U

t aliquid fiere französischen Drängen gegenüber bedenklich stimmen würde .

videatur “ , damit e
s

scheine , als o
b

etwas geschehe , sagt der Der Friedersschluß mit Irland nach jahrhundertelangen Kämpfen
Lateiner . bildet einen Merkstein in der Geschichte Englands , aber ein bitte
Auch der Gegensatz China und Japan is

t

in der Konferenz rer Tropfen fällt doch in den Kelch , die Rückwirkungen auf Indien ,

nicht beigelegt und die Verhandlungen zwischen diesen beiden wo d
ie Losreißungsbestrebungen einen mächtigen Impuls erhalten .

Mächten gehen auch nicht voran . Angeblich will Japan Tsingtau Wirtschaftlich is
t

England dort schon sehr stark geschädigt und
zurückgeben , damit e

s ein Vertragshafen würde , will sich aber würde e
s noch mehr sein , wenn nicht der ausländische Handel

die Kontrolle über die Shantungbahn und seine sonstigen in möglichst ferngehalten und namentlich der deutsche fast ganz
Shantung a

ls Gewinn des Krieges erworbenen Rechte nicht nehmen ausgeschaltet wäre . Auch in Vorderasien , dem nahen Orient , hat
lassen und ebensowenig Port Arthur und Dalny sowie die Rechte ja England eine schwere Schlappe durch Schuld Frankreichs er

in der südlichen Manschurei nicht abtreten . Die Unterstützung halten , das den Angoravertrag gegen England abgeschlossen
Chinas seitens Englands und Amerikas , die ihrerseits erhebliche hat . E
s

macht übrigens den Anschein , a
ls ob Frankreich jetzt

Interessen dort haben , is
t

bisher sehr platonischer Art gewesen diesen Vertrag benutzen wolle , um als Kompensation zu dienen ,

und wenn China etwas erreicht hat , so is
t

e
s der festen Haltung und gegen Modifikation desselben Vorzugsrechte gegen Deutsch
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n
a

land herauszuschlagen . Der Hauptverlusttragende b
e
i

der Aen - deutsche Linier . nach tier in regelmäßiger Fahrt sind , die Hamburg
derung der Verhältnisse in Kleinasien und der Türkei is

t

Griechen Südamerikanische , der Norddeutsche Lloyd und Hugo Stinnes Auch

land ,das ja die größten Interessen dort hat . Der größte Teil die portugiesische Regierung hat eine besondere Linie eingerichtet ,

der ihm zugesprochenen Interessensphäre is
t

ja nun von den deren Dampfer zwischen Hamburg und dem La Plata laufen und auch

Kemalisten besetzt und auch Smyrna und sein Hinterland , wo die die belgische Gesellschaft Lloyd Roal Belge hat einen Passagierdienst
nach hier eingerichtet .

Mehrzahl der Einwohner Griechen sind und der Hauptteil des Die Konkurrenz Deutschlands in der Einfuhr macht sich sehr
Handels in ihren Händen sich befindet , is

t

schwer bedroht . Die fühlbar . Im Jahre 1913 sandte England für 154 000 000 Pesos nach
Erbschaft Venizelos kommt Griechenland sehr teuer zu stehen , hier , Deutschland für 8

3

000 000 und die Vereinigten Staaten für
was sich ja auch im Rückgang der griechischen Valuta ausdrückt . 7

3

000 000 Pesos . In 1919 stieg die Einfuhr . England war wieder

Lehrreich für Deutschland is
t

übrigens der Erfolg , den das auf 154 000 000

, die amerikanische betrug aber 233 868 292 Dollar ,

Deutschland wird aber bald wieder die zweite Stelle einnehmen , da
kleine Irland durch den festen Zusammenhalt seiner Bevölkerung der durch die Valuta billige Preis ihnen diesen großen Vorsprung gab .

und seinem zähen Widerstand und ebenso der Erfolg , den die Die Regierung hat jetzt einer Breslauer Firma einen Auftrag von
Angoraregierung mit ihrem Nichtanerkennen des Vertrages von 100 Eisenbahnwaggons im Werte von 747 224 Papierpesos erteilt .

Sevres und dem bewaffneten Widerstand errungen haben . Sehr wichtig is
t , daß am 2
9
.

9
. die deputierte Kammer das neue

In Australien bessert sich die Stimmung gegen Deutschland . landwirtschaftliche Pachtgesetz angenommen hat

, das dann Anfang Ok
Zwar is

t

das Einfuhrverbot für deutsche Waren noch in kraft , tober rechtskräftig geworden is
t . Es is
t

damit der bisherigen Praxis ;

doch mehren sich die Stimmen , die im Interesse Australiens die vieler Großgrundbesitzer , den Pächter , nachdem e
r das Land in volle

Kultur gebracht hat , einfach ohne jede Entschädigung zu kündigenAufhebung verlangen . E
s

is
t

begründete Aussicht vorhanden , daß und zum Verlassen des Landes zu zwingen , gesteuert . Jetzt muß er
binnen kurzem diesem Wunsche nachgegeben wird , umsomehr , da sobald e

r
4 Jahre eir . (Grirdstück gepachtet hat , für alle Verbesserungen

Deutschland den Bezug von australischem Weizen , Wolle usw. bei Verlassen des Grundstücks in bar entschädigt werden . Sollte keine
von der Aufhebung des Einfuhrverbots abhängig machen will . Frist im Pachtvertrage festgesetzt sein , so gilt er ohne weiteres a

u

Hand in Hand damit würde dann wohl auch die Aufhebung des 4 Jahre . Das Gesetz enthält noch eine Reihe sowohl für Pächter und
Einreise -Verbots für Deutsche erfolgen . Ein Teil des beschlag Verpächter wichtige Bestimmungen , deren Auſführung hier aber zu

weit führen würde .

nahmten Eigentums is
t

bereits freigegeben und die Zwangsverwal Eine weitere sehr wichtige Verbesserung , die namentlich für dietung für deutsche Unternehmungen teilweise aufgehoben . Auf
deutschen Auswanderer nach Argentinien in Betracht kommt , is

t

dasNeuguinea und den deutschen Südseeinseln is
t

aber von einer
neue Vermessungsdekret , wonach das Steinkaufland jetzt genau verMilderung noch nichts zu verspüren , trotzdem dies in eigenstem messen werden soll , den Ansiedlem , die sich auf wicht vermessenem

Interesse von Australien und Neuseeland läge , da das deutsche Regierungsland bereits niedergelassen haben , sollen nun Besitztitel ge
Eigentum dort teils verkommt , teils verschleudert wird , ohne dem geben werden . E

in großer Teil des Landes is
t

aber für die Viehzucht
Lande irgend welchen Nutzen zu bringen . reserviert ucd werden Viehzuchtlose nicht verkauft , sondern nur ver

pachtet . Neue Ansiedler müssen aber jedenfalls darauf achten , daß

A
m feindseligsten verhält sich noch Canada , sehr zum eignen das Land bereits vermessen is
t
.

Schaden . Dort wird daher viel davon abhängen , wie sich Amerika Der bekannte Wünschelrutengänger Freiherr vom Uslar is
t

a
u
i

in der Frage der Rückgabe des deutschen Eigentums , die ja noch Einladung der Regierung in Argentinien eingetroffen , um fü
r

Wasser
immer in der Schwebe gehalten wird , verhalten wird . erschließungen , die ja namentlich im Westen der Painpas so notwendig
Sehr erfreulich is

t

e
s , daß die deutsche Sch ffahrt immer mehr sind , sowie für Aufsuchen von Petroleum , Kohlen etc. Lagerstätten

ihre Anstrengungen , die verlorene Position wiederzugewinnen , tätig zu sein . Herr von Uslar hat ja bekanntlich s . Z
t
. bei der Wasser

von Erfolg begleitet sieht . Nachdem die Schiffahrt nach Süd auffindung in Deutsch -Südwestafrika hervorragende Erfolge erzielt .

amerika unter der deutschen Flagge in voller Blüte is
t
, wurde ja Brasilien . Mit dem Dampfer Cuyaba sind 599 Personen (119 Fa

jetzt auch die direkte Fahrt nach Ostasien durch eine vom Nord milien ) und mit dem Dampfer Benevente 517 Personen ( 105 Faniilien )

deutschen Lloyd und der Hapag gemeinsam betriebene Linie mit nach Brasilien abgereist ucd haben damit die Freifahrten für deutsche

1
4 tägiger Fahrt wieder aufgenommen und auch mit West- und Einwanderer ihr Ende erreicht . Einige Staaten bemühen sich auch

Südafrika verkehren deutsche Schiffe jetzt regelmäßig , und d
a ferner um deutsche Einwanderung . So möchte die Regierung d
e
s

Staates Esperitu Santo etwa 100 deutsche Familien ansiedeln und is
t

der Handel der Flagge folgt , wird der deutsche Handel Uebersee bereit ihren sowohl kostenfreies Siedlungsland zu überweisen , als auch

in absehbarer Zeit wieder die ihm zukommende Stellung einnehmen . bezahlte Beschäftigung für die erste Zeit . Freie Ueberfahrt gewährtEmil Bra B
.

sie indessen nicht . Der Staat Sao Paulo bemüht sich auch deutsche
Ansiedler , die in Rio gelandet sind , an sich zu ziehen , um sie ais

Aus Süd- und Mittelamerika . Arbeiter auf die Kaffeeplantagen zu bekomnien . Es kann aber nicht
dringend genug davor gewarnt werden . Grade die schlechten Verhält

Argentinien . In Buenos Aires hat sich eine Gesellschaft gebildet , nisse auf den Kaffeeſlacendas von Sao Paulo haben seiner Zeit d
a
s

mit d
e
m

Titel „La Organisation para la Defensa d
e

la Producioni Van der Heydtsche Rescript , das die Auswanderung nach Brasilien ver
Argentina “ mit einem Kapital von 1

5

000 000 Pesos , die hauptsächlich bot , veranlaßt . Auch jetzt planen verschiedene Regierungen , darunter
aus Großgrundbesitzern besteht , u

m Maßregel zu treffen zum Schutz die spanische , das Verbot der Auswanderung nach Sao Paulo für ihre
der nationalen Produktion . Die Ernte war in diesem Jahr weder für Staatsangehörigen . Auch versuchten Anwerbungen fü

r

den Baumwol
Getreide noch für Viehfutter gut , da die große Trockenheit eine ge lenbau im Staate Para , muß entschieden entgegengetreten werden , da

ringere Ernte verursacht hat . Auch in Leinsaat is
t

das Ergebnis weder das Klima noch die Art der Arbeit für Deutsche geeignet sind .

geringer a
ls

sonst , doch sind rechtzeitig Regen gekommen , die der Da der Ankauf von Siedlungsland in Rio Grande d
o Sul dem für u
n
s

Weizensaat noch viel genützt haben . geeignetsten Staate nur bemittelten Auswanderer möglich is
t
, d
a

Da die Ausfuhr auch viel schlechter war , sind noch von der vor dort nur Land in Privatbesitz vorhanden is
t

und wegen der starken
jährigen Ernte über 1 000 000 Tons Getreide übrig geblieben . Der Nachfrage für die Nachkommen bereits seit langem dort ansässigen
hohe Wechselkurs beeinträchtigt eben die Ausfuhr nach Europa . Auch Ansiedlern ziemlich teuer is

t
, so bleibt S
t. Catharina immer noch a
m

die Vichzucht leidet unter den Rückgang der Ausfuhr . Die Ausfuhr empfehlenswertesten . Der Käufer von Kolonielosen , die in reicher
namentlich für Rinder ging stark zurück , wie sich aus der folgenden Anzahl zur Verfügucig stehen , muß aber vorsichtig zu Werke gelien ,

Liste zeigt : Wir können keine besonderen Gesellschaften empfehlen , doch wird d
ie

gefrorene gekühlte S
c

afe Lämmer Firma Hacker u . Co. wegen ihrer großen Zuverlässigkeit viel gena m
n
t
.

von
Rinderviert . Rindervi rt . gefroren gefroren Auch in Ländereien der Kolonisationsgesellschaft Luce Rosa u . Ci

e
.

1919 2 851 533 7
4

598 820 958 31 826 sollen recht günstig liegen , ebenso die der Companhia Oeste Santa
1920 5 344 615 193 114 594 727 26 ) 943 Catharina , der ehemalige Koncession Rupp , doch schwebt über d

e
n

1921 2 189 360 784 210 1 606 481 616 536 Besitz der Ländereien dieser Gesellschaft ein Prozeß , da die Brazil
Railway das Land beansprucht . Es dürfte sich deshalb empfehlen , erst

Wie sich aus der folgenden Liste zeigt , ging die Ausfuhr namentlich den Ausgarig des Prozesses abzuwarten . Auch der Staat Parana bietet
während dagegen die Ausfuhr von Schafen und Lämmern zunahm . viele günstige Siedlungsgelegenheiten . S

o wird die Kolonie Jangaba

B
e
i

der letzten landwirtschaftlichen Ausstellung wurde der Cham sehr empfohlen , die 3
0 Kilometer von Uniao Victoria entfernt gelegenpion , ein Shorthomstier , der im Lande gezogen war , mit 55 000 Pesos is
t
. Hier sind auch ergiebige Petroleumlager auf dem Gebiet d
e
r

verkauft . Das is
t

erheblich weniger a
ls

im Jahre 1920 für den besten Kolonisationsgesellschaft entdeckt . Die Gesellschaft beabsichtigt aber
Bullen erzielt wurde . Der nächstbeste , ein Herfordstier , brachte 3

2

000 , nicht dieselben selbst auszubeuten , sondern verkaufte die Kolonielose
während andere im Lande gezogene Vollblutkühe wid . Bullen , die nach wie vor zum gleichen Preise , ohne sich irgend wiche Mutur gsAngus , Holländischen , Friesen usw. 1000 b

is

4000 Pesos brachten rechte vorzubehalten .

per Stück .

Italien hat jetzt mit Brasilien einen Vertrag zum Schutze der lin
Die ausgestellten Pierde bestanden teils aus Kaltblütern , wie wanderer abgeschlossen , wonach die brasilianische Regierung fü

r

d
ie

Clydeadale , Percheron und im Lande gezüchte'e Warınblüter . Die Innehaltung aller privaten und staatlichen Kontrakte garantiert , un
d

Preise der preisgekrönten Hengste waren von 1000 b
is

3000 Pesos .

Die Anbaufläche für Weizen is
t

auch zurückgegangen und war nur
auch den Schutz der Einwanderer , ebenso wie deren Versicherung g

e

gen Unfälle übernimmt . Der Vorsitzende der Gesellschaft flir Life

5 636 000 gegen 6 076 100 h
a für Hafer und Flachs wie im Vorjahr . rung von Arbeitskräften für Sao Paulo is
t

jetzt nach Italien gerist
Die Frechtraten sind durch die starke Konkurrenz der Schiffahrts und hat dort mit Genehmigung des italienischen Wanderungsamtes einesie zurückgeg : 1. gen . Mit Freuden wurde begrüßt , daß jetzt drei Anzahl Familien zur Arbeit in den Kaffeefacendas angeworbent . Im
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allgemeinen is
t

aber die italienische Einwanderung nach Brasilien zu
rückgegangen , wenn auch nicht in dem gleichen Verhältnis wie nach
Argentinien , wohin im Jahre 1920 nur zirka 2

0

000 Italiener ausge

wandert sind gegen etwa 150 000 im Jahre 1913. Desto stärker is
t

aber

d
ie Zuwanderung von Japanern , die sich vorwiegend mit Reisbau be

schäftigen und ihre Ansiedlungen ganz nach japanischem Muster auf
bauen und keine Möglichkeit der Assimilation bieten . Jetzt is

t

wieder
eine größere Siedlung a

n

der Küste von Sao Paulo gegründet worden .

In minaes Geraes hat eine japanische Gesellschaft ausgedehnte Konzes
sionen zum Betriebe d

e
r

Seidenindustrie erhalten . Ein Schweizer
Apotheker Fritz Krebser hat jetzt in Matto Grosso 100 Kolonielose
Land erworben und Simmentaler Vieh eingeführt . Er will dort Vieh
zucht nach Schweizer System betreiben . Der Staat St. Catharina baut
auch jetzt sein Bahnnetz weiter aus und sollen auch deutsche Unter
nehmer daran beteiligt sein . Ebenso Sao Paulo . Leider aber is

t

das
Schulgesetz mit seiner deutschfeindlichen Tendenz nicht gemildert wor
den , sondern soll im Gegenteil noch verschärft werden . Welch ein
Gegensatz zu Rio Grande do Sul , wo nicht nur die deutschen
Schulen sich frei entwickeln können , sondern auch Staatsbeihilfen er
halten . So is

t

ein beträchtlicher Anteil a
n

den 717 Kontos , welche die
Staatsregierung und den 336 Kontos , welche von der Bundesbewilligung

auf Rio Grande fallen , den deutschen Schulen , namentlich im Serrage
biet zugute gekommen . Geschäftslage im allgemeinen is

t

noch nicht
sehr gut . Die Handelstreibenden des gesamten Reichs laufen Sturm
gegen die Gewinnsteuer , deren Höhe den Handel z

u erdrosseln droht .

Die Handelsvertreter haben jedenfalls durchgesetzt , daß das Inkraft
treten des Gesetzes u

m einen Monat verschoben is
t

und noch weitere
Erhebungen angestellt werden sollen .

In den Südstaaten hat der zu lange andauernde Regen vielen
Schaden an den Ernten getan . Erfreulich is

t , daß die Mateausfuhr
erheblich gestiegen ist , und daß die Nachfrage nach_brasilianischen
Mate in Argentinien ganz ungewöhnlich groß is

t
. Die Bestände in

den brasilianischen Haſenpläizen sind vollkommen ausverkauft . Der
Baumwollenbau entspricht nicht den von Brasilien gemachten Angaben

des riesigen Aufschwungs . Es waren in 1920 etwa 1 Million Acremit
Baumwolie bestellt , die 421 200 Ballen á 500 Pfund lieferten , von denen
172000 Billen ausgeführt , der Rest im Lande verarbeitet wurde .

Falls sich die Nachricht bewahrheitet , daß e
in Peruaner in den

Wäldern des Staates Amazonas Guttaperchabäume festgestellt hat , so

wäre dies von großer Bedeutung für Brasilien , denn bis jetzt is
t

Gutta
percha , das für die Kabelindustrie ganz unentbehrlich ist , nur auf
Borneo gewonnen und in ganz unbedeutenden Mengen auch auf Neu
Guinea .

Die Einfuhr von Automobilen nach Brasilien is
t

recht beträchtlich .

Im ganzen wurden in den Jahren 1907–1920 2
9

307 Automobile im
Gesamtwert von 13381 104 Milreis eingeführt .

Davon kamen aus

Herkunftsländer Anzahl Wert

Vereinigte Staaten 1
9

375 8
1

579 : 096 $ 000

Frankreich 3 477 1
7

597 : 581 $ 000

Deutschland 2536 1
3

389 : 632 $ 000

Itali . n . 1 465 7308 091 $ 000
Oroßbritannien 720 50157 : 611 $ 000

Srhweiz 472 2735 : 612 $ 000
Belgien 336 1 781 : 850 $ 000

In den letzten 5 Jahren betrug die Ziffer
1916 521 1 863 : 965 $ 000
1917 1648 5 648 947 $ 000

1918 1 448 6 396 : 388 $ 000

1919 4 537 1
5

579 : 919 $ 000

1920 9915 5
2

777 : 178 $ 000

Frankreich hat jetzt 5 der ehemaligen deutschen Dampfer , di
e

von

Brasilien verpachtet waren und deren Auslieferung unterallerhand Vor
wänden immer wieder verzögert wurde , nun endlich den Vertretern des
Lloyd Brasileiroausgeliefert . Trotzdem verlief der Empfang des fran
zösischen Propaganda -Generals Mangin in Rio recht kühl . Die anwe
senden Franzosen rieſen zwar begeistert Hurra , auch waren die offi
ziellen Vertreter der Regierung , sowie die französische Militärmission
und einige Offiziere anwesend , das Publikum verhielt sich aber recht
kühl . Die Zeiten der Franzosenschwärmerei in Brasilien scheinen vor
über .

In Sao Paulo hat sich eine neue Gesellschaft für Küstenschiffahrt
gebildet , da dieselbe sehr im argen liegt und e

s häufig fü
r

d
ie wich

ligsten Ausfuhrartikel a
n Schiffsraum mangelt . Der Staat Para is
t

ja

großen finanziellen Schwierigkeiten . Die Beamten haben seit längerer
Zeit kein Gehalt bekommen , und jetzt wird der Betrieb auf der einzigen
Bahnstrecke nach Bragentino , die übrigens gänzlich verkommen is

t
,

aus Mangeln a
n

Mitteln eingestellt .

D
a

in Brasilien derjenige als Eigentümer einer Handelsmarke gilt ,

der sie dort registrieren läßt , auch wenn sie längst im Auslande für
eine andere Firma eingetragen is

t
, so is
t

e
s dringend notwendig , daß

deutsche Fabriken und Exporteure , die nach Brasilien exportieren , ihre
Marken in R

io registrieren lassen , daes ihnen sonst unter Umständen
unmöglich gemacht wird , ihre Fabrikate unter ihrereignen Marke e

in

zuführen .

Chile . E
s

besteht der Plan , Chile vom ausländischen Zuckerbezuge
unabhängig zu machen . E

s

sind jetzt in der Provinz Tarcria mehrere
kundert Hektar mit Zuckerrohrbepflanzt worden . Es sollen dann
weitere 4000 Hektar auf Ländereien für welche die Kosten der Bewäs

serungsanlagen bereits bewilligt worden sind , mit Zuckerrohr bepflanzt
werden . Diese Anlagen sollen dann später weiter ausgedehnt werden .

Der Zuckerverbrauch in Chile beträgt 22 Kg . je Kopf und Jahr , und
wird jetzt jährlich für etwa 160 Millionen Peso Zucker aus Peru ein
geführt .

Durch die im Pool " vereinigten Reedereien is
t

jetzt die Salpeter
fracht nach Europa auf 12 Pfund Sterling je Tonne erhöht worden ,

was wohl kaum zur Förderung des Exportes beitragen wird . Die Ein
fuhrzölle fü

r

Spirituosen sind erhöht worden und betragen für Bier

2 Peso je Liter , Branntwein 7,50 , Wein 2,70 , Schaumwein 7,50 Peso

je Liter alles in Goldpesos à 18 Pence .

Paraguay . Die freie Beförderung von Einwanderern auf Kosten
der Regierung von Buenos Ayres bis zum Bestimmungsort bleibt auf
gehoben , doch gewährt die Dampfschiffahrtsgesellschaft Mihanowitsch
einen Rabatt von 2

0 Prozent auf normalen Passagepreis von 6
5 Pesos

im Zwischendeck .

Die politischen Verhältnisse nach dem Sturz des Präsidenten
Gondra und dem Regierungsantritt von Felix Paiva , sind noch nicht
geklärt und haben eine große Anzahl Beamten den Dienst unter der
neuen Regierung verweigert . Es heißt , daß der frühere Präsident
Shaerer eine Gegenrevolution plane .

Venezuela . Die United Fruit Company , welche bekanntlich inMit
telamerika riesige Bananenplantagen unterhält , und eine große eigene
Dampferflotte besitzt , hat jetzt auch ihre Aufmerksamkeit Venezuela
zugewendet und will bei Maracaibo große Bananenkulturen anlegen
und gleichzeitig auch eine regelmäßige Dampferverbindung zwischen
Maracaibo und Neuyork , sowohl für Frachten- wie Passagierbeförde
rung .

Peru . Die Regierung hat beschlossen , die Einwanderung nach hier
besonders zu fördern und hat bei ihrer Berliner diplomatischen Ver
tretung eine Abteilung zur Förderung der deutschen Auswanderung
eingerichtet . Es muß aber den Auswanderern große Vorsicht ange
raten werden und rät die italienische Regierung ihren Staatsangehörigen
von der Auswanderung nach Peru a

b , da die peruanische Regierung
keinerlei Maßnahnjen für eine Ansiedlung in größerem Maßstabe ge
troffen habe . Bekanntlich besteht schon seit mehr als 7

0 Jahren eine
deutsche Kolonie a

m Pozuzo , die aber mangels Straßenverbindung nie
vorwärts gekommen ist . Ueberhaupt is

t

der Mangel an Zufuhrstraßen

in Peru ein großes Hindernis fü
r

die Entwicklung landwirtschaftlicher
Siedlungen . Irgendwelcher Deutschenhaß besteht übrigens in Peru
nicht , trotz des s . Z

t
. von der Entente erzwungenen Eintritts in den

Weltkrieg und sind auch die deutschen Handelshäuser vollkommen u
n

behelligt geblieben .

Mexico . Die im vorigen Bericht geschilderte Empörung der g
e

samten Bürger des Staates Puebla , namentlich aber des Kaufmacınstandes
gegen den sozialistischen Gouverneur , wegen der neuen Abgaben , die
den Handel vollkommen erdrosseln , das sogenannte „ Galgengesetz “

wurde durch Einschreiten der Bundesregierung beigelegt . Der Ober
kommandierende hatte sich nach Puebla begeben , um mit dem Gouver
neur zu verhandeln . Eine Anzahl Gendarmen eröffneten auf ihn und
die begleitende Volksmenge das Feuer , von den Türmen der Kathe
drale aus . Die Menge erstürmte die Kathedrale und entwaffnete die
Gendarmen . Am Nachmittag fand dann eine Zusammenkunft von Mit
gliedern der Handelskammer und dem Gouverneur statt , in der eine
Einigung erzielt wurde . Die Abgaben sind nun nur um 2

5 Prozent
erhöht und der Kleinhandel wird im Falle der Bedürftigkeit gänzlich

von Abgaben befreit . Nach der Abreise des Bevollmächtigten der
Bundesregierung traten aber neue Schwierigkeiten ein . Ein Teil der
nachgeordneten Behörden richtete sich nicht nach den vom Gouverneur
den Handelskreisen gemachten Zusagen , daß das Galgengesetz vorläu
fig nicht in Kraft treten solle , und erhoben die beanstandeten hohen

Gebühren trotzdem . Auch haben die Arbeiter gedroht , die Waffen

zu ergreiſen , wenn die im Hinblick auf das Lizenzgesetz erhöhten
Preise nicht sofort herabgesetzt werden . Agitatoren hetzen die Be
völkerung gegen die Handelskreise auf , und die Regierung tu

t

nichts

u
m dagegen einzuschreiten . Man befürchtet ernsie Unruhen . Die

Sozialisten versuchen aber auch in anderen Staaten Wirren hervorzurufen ,

S
o

haben die Arbeiter im Staate Cohahuilla eine große Versamum
lung einberufen , wobei sie beschließen wollen , ihrem , bei der letzten
Wahl des Gouverneurs , interlegenen Kandidaten , Miljares , mit Gewalt
zur Regierung zu verhelfen . Die Bürger des Staates sind sehr beun
ruhigt , da die Sozialisten , wo si

e

zur Herrschaft gelangen , das Wirt
schaftsleben des Staates vollkommen ruinieren , wie sie e

s

in Yukatan
getan haben und in Veracruz und Puebla versuchten . Die Bundesregie
rung hat aber der rechtmäßigen Regierung des Staates und den Bürgern

Schutz zugesagt Im Staate Morelia hat ein vollkommener sozialisti .

scher Terror begonnen . Die Lokalregierung steht ganz auf Seiten der
Sozialisten . Eine Anzahl Bürger , die ein Komitee zum lokalen Schutz
gebildet hatten , wurden ermordet , darunter auch der Bürgermeister von
Tuxpan , mehrere Pfarrer , Lehrer sowie andere Personen wurden ein
gekerkert und sollen dort gefol'ert worden sein . Die Bewohner von
Tuxpam haben sich a

n ihren Abgeordneten im Kongreß u
m Schutz

gewandt . Ein Einschreiten der Bundesregierung erscheint dringend ge
boten . Die von Zeit zu Zeit von ehrgeizigen Offizieren und An
hängern der früheren Präsidenten gemachten Aufstände verlaufen meist
harmlos und sind von vornherein zum Scheitern verurteilt , da die Re
gierung den Beistand aller Bürger hat , die der ewigen Revolutionen
müde sind . S

o

erhob sich die Garnison der kleinen Stadt Parrea dela
Fuente im Staate Cohuilla auf Veranlassung ihres Kommandanten
Cieneral Rodriguez Gonzales , plüladerte die Läden und flüchtete dann

•
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in Mexiko dürfen sich in Fragen des Grundbesitzes nicht an ihre eigene
Regierung wenden , sondern werden den mexikanischen Untertanen
gleich behandelt .

Im vorigen Bericht hatten wir den Eisenbahaüberfall auf den E
x

preßzug nach Laredo berichtet , der a
n die alten Zeiten der Räuber

romantik erinnerte . In einer Beziehung zeigt sich aber , daß sich d
ie

Verhältnisse gründlich geändert haben . Die Bande , die unter dem
Oberbefehl eines gewissen Cantu alias Josef Gonzales Martinez s'and ,

is
t

bereits verhaftet , da die Polizei eben doch eine energischere Tätig
keit als die frühere entwickelt . Dieser Cantu is

t

e
in lang gesucher

Schwerverbrecher und auch seine Komplizen haben eine ganze Menge
auf dem Kerbholz , Uebrigens war , wie die Verhafteten gestanden ,

ursprünglich geplant , einen früheren Zug zu überfallen , um den darauf
befindlichen Bankier Lamont zu entführen und von ihni eia hohes Löse
geld zu erspressen . Angeblich haben sie aber aus patriotischen Grün
den davon Abstand genommen .

Die vielen Regengüsse der letzten Zeit haben im Süden der Republik
schweren Schaden angerichtet . Die Hälfte des Gebietes des Staates
Tabasco steht unter Wasser . Die Einwohner haben sich nur zum T

e
: l

mit ihrem Vieh in höhergelegene Gebiete flüchten können . Boote durch
fahren jetzt das Ueberschwemmungsgebiet , um die Personen , die si

ch

auf Hausdächer oder Bäumen geflüchtet haben zu retten . Die ganze
Ernte is

t

verloren und auch der Bahnverkehr gestört .

Auch in Chiapas haben die Ueberschwemmungen riesigen Schaden
angerichtet . So ist der größte Teil der Stadt San Cristoballas Casas ze

r

stört . Viele Kaffeeplantagen sind vernichtet . Der Eisenbahnverkehr
mußte eingestellt werden , d

a

das Wasser einen halben Meter hoch über
den Schienen steht .

Im Staate Veracruz sind auch Ueberschwemmungen , welche uter
anderen die Stadt Minitlam seit einer Woche vollkommen von allem
Verkehr mit der Aussenwelt abgeschnitten haben . In einigen Straßen
der Stadt steht das Wasser zwei Meter hoch . Auch der Damm der
Istmusbahn is

t

vielfach zerstört und die Schienen un'erwaschen . Was
aber ,,den eenen sin Uhl is den andren si

n Nachtigal “ , sagt Bräsig . Der

Wasserstand im Se
e

Neaxacca b
e
i

Mexicocity , der die Elektrizitate merke
gung der Hauptstadt und Umgebung mit Elektrizität auf lange Zeit
vollkommen sichergestellt is

t
, ganz im Gegensatz zum Vorjahr .

nach Befreiung aller Strafgefangenen ins Gebirge , wo sie aber gleich
darauf von herbeigeeilten Truppen umzingelt und gefangen wurden .

Von in Guatemala ansässigen mexikanischen politischen Flüchtlingen
im Staate Chiapas angezettelte Erhebung wurde ebenfalls durch Truppen

unterdrückt . Eine Anzahl Teilnehmer fiel im Kampie , ein gefangener
Offizier wurde standrechtlich erschossen , der Rest zerstreute sich auf
der Flucht und is

t

unschädlich . Ebenso wurde eine kleine Rebellen
schaar unter Führung des Obersten Fernando Murguia in Durango im

Gebirge überrascht und vernichtet , bei der die Führer den Tod fanden .

Die Erhebung faced damit ihr Ende . Uebrigens will sich auch jetzt
das Haupt der Gegenrevolution , der in den Vereinigten Staaten sich auf
haltende General Francesco Murgia mit der Bundesregierung einigen .

E
r

unterliandelt wegen Erlaubnis zur Rückkehr und will sich dann von
der Politik fernhalten und nur seinem Privatgeschäft widmen . Die Be
hörden des amerikanischen Grenzortes Laredo in Texas haben jetzt be
schlossen , alle Mexikaner auszuweisen , die sich gegen die Regierung
Obregons verschwören und hat auch bereits mehrere Generale ,

darunter Ireneo Villareal , Marciano Gonzales , Rafael d
e Torre und

Pedro Villasenor ausgewiesen . Damit is
t

allen Rebellen der notwendige

Stützpunkt genommen . Es weht eben seit Wilsons Abgang ein anderer
Wind in Amerika . E

s scheint , daß sich die allgemeine Arbeitslosigkeit

in Mexiko etwas gemildert hat . Allerdings haben eine ganze Reihe
Arbeiter wegen Mangel a

n Beschäftigung im Petroleumgebiet , Tampico ,

verlassen und sich arbeitsuchend nach anderen Teilen der Republik be
geben . Die Petroleumförderung hat sich auch gehoben und sind im

Septeniber 1
0 Millionen Faß Petroleum nach den Vereinigten Staaten

ausgeführt gegen 3 Millionen im Monat August . Die Regierung plant
jetzt auch eine Reihe von Bauten , die größeren Mengen Arbeitslosen B

e

schäftigung geben können . E
s

sind 1
0 Millionen Pesos zum Bau neuer

und Verbesserung der alten Landstraßen ausgeworfen . Ausserdem will

die Regierung die technische Leitung des Wegebaues

, die von Lokal
regierungen in Angriff genommen werden ,unentgeldlich überriehmen .

Bei dem miserablen Zustand vieler Landstraßen in Mexiko is
t

dies auch

dringerd otwendig . Auch a
n der Verbesserung der Eisenbahnverhält

nisse wird gearbeitet , was auch sehr nötig is
t
. So entgleiste wieder

ein Passagierzug auf der Strecke Mexiko - Laredo

, wobei zahlreiche

Beamte und Passagiere getötet oder schwer verletzt wurden . Die Re
gierung hat übrigens eine strenge Untersuchung der zahlreichen letzten

Eisenbahnunfälle angeordnet , da dringender Verdacht vorliegt

, daß sie

auf Sabotageakte unzufriedener Eisenbahner zurückzuführen sind . Die
Finanzlage der Bundesregierung selbst hat sich zwar sehr erheblich ge

bessert , aber die Bundeshauptstadt selbst befindet sich in Finanzschwie .

rigkeiten , sodaß si
e

einen Teil der Gehälter schuldig bleiben mußte und
Rechnungen nur sehr langsam bezahlt werden . Schüld daran sollen die

hohen Kosten der Centenarſeier und die Säumigkeit vieler Steuerzahler
sein . Die Regierung hat jetzt der Stadt aber 185 000 Pesos aus einem

besonderen Fond überwiesen . Die von der Bundesregierung ange .

ordnete Centenarsteuer hat einen Ertrag von 34 Millionen Pesos er
bracht . Die Gerüchte von einer ju New York abgeschlossenen Anleihe
von 1

0
0

Millionen Pesos wird dementiert . Der New Yorker Bankier
Lomont is

t

auch abgereist , ohne daß die Verhandlungen ein greifbares

Resultat ergeben zu haben scheinen . E
r

wird übrigens in der amerika

nischen Presse scharf angegriffen und ihm vorgeworfen , e
r sei absolut

ungeeignet zu solchen Verhandlungen mit Lateinamerikaner , d
a e
r

durch

sein schroffes Wesen überall Anstoß erregt habe . E
s

sind nun jetzt

Abgesandte englischer Banken eingetroffen , die ihrerseits wegen einer
Anleihe a

n Mexiko unterhandeln wollen .

Die Nachricht , daß die Regierung von jedem Einwanderer den
Nachweis des Besitzes von 1000 Pesos verlangt , bestätigt sich nicht .

Die Regierung hat nur verfügt , daß solange die Arbeitslosigkeit a
n

dauert , die Einwanderung derjenigen Ausländer verboten is
t
, die mit

den mexikanischen Arbeitern in Wettbewerb treten . E
s

sollen die Kon
sulen deshalb allen den Arbeitern , besonders Tagelöhnern , sowie allen
Elementen das Visum verweigern , die nicht nachweisen können , daß
sie genügend Mittel zum Lebensunterhalt haben , entweder in barem

Gelde , in Hab und Gut oder durch einen Vertrag , der ihnen dies sicher
stellt . Der Einwanderung landwirtschafdicher Ansiedler sieht die Re
gierung nach wie vor wohlwollend gegenüber . S

o

sind jetzt über
1000 Mormor.en , die im Jahre 1913 aus Mexiko wegen der Unruhen
nach den Vereinigten Staaten geflüchtet waren , nach ihren ehemaligen

Niederlassungen zurückgekehrt und haben die Arbeit dort wieder auf
genommen . Ihre Gärten und Felder waren nicht verwüstet und hatten

auch kaum nennenswert gelitten , d
a

sie der Pflege mexikanischer Land
leute anvertraut waren .

2
5

000 Menoniten aus Kanada haben jetzt die Erlaubnis zum Ko
lonisieren großer Landstriche im Norden Mexikos erhalten , im Staate
Durango oder Chihuahua , wo ihnen große Ländereien zur Verfügung
ges'ellt wurden , is

t

ihnen jede Förderung ihres Unternehmens zu

gesagt worden . Unterstützung beanspruchen sie nicht , da si
e

über
reichliche Geldmittel verfügen . Sie verlassen Kanada nur wegen der
politischen Bedrückungen , denen si

e

dort ausgesetzt sind . EinTeil is
t

bereits eingetroffen , der Rest wird bald folgen . Die im Vorjahr ein
gewagiderten Menoniten haben ihre Kolonien im Staate Chihuahua be
reits zu großer Blüte gebracht . Die Regierung hat auch jetzt mit dem
Landgesetz Ernst gemacht und verschiedenen Dörfern ohne Kommunal
besitz Landzuwendungen auf Kosten des Großgrundbesitzes gemacht .

Davon sind auch verschiedene ausländische Grundbesitzer betroffen
worden . Die spanischen Grundbesitzer haben sich nun vereinigt und
haben d
ie

Intervention der spanischen Regierung angerufen . Nach der
Veras :inhaben si

e

dazu kein Recht , denn ausländische Druidbesitzer

Die Südseekolonien .

Während sich nach dem Verlust unserer Kolonien in Deutschland

allmählich auch in kolonialfeindlichen Kreisen die Ueberzeugung lang .

sam Bahn bricht , daß unsere , uns so schnöde geraubten airikanischen
Kolonien doch einen hohen Wert besaßen , hat man bei uns ansche :

Tiend im allgemeinen noch keine Ahnung , welche ungeheuren Schätze
uns in der Südsee enírissen wurden . Die Australier , denen dieser
Reichtum ohne ihr Zutun in den Schoß gefallen is

t
, denken anders

darüber . Wir entnehmen einem Vortrage , den der Schriftführer d
e
r

Royal Geographical Society of Queensland , 1. P
. Thompson in Brisbane

gehalten hat , die folgenden Sätze :

„ In ihren natürlichen Hilfsquellen weichen diese Pacific -Inseli
etwas von Australien , Neuseeland und Neuguinea a
b , da , soweit mail

sehen kann , große und reiche Minerallager fehlen . Aber der Boden

is
t

außerordentlich reich und für die Produktion solcher wichtigen
Erzeugnisse wie Zucker , Baumwolle , Kautschuk , Kokosnüsse , Banaten ,

Kakao , Reis , Ananas und viele Arten Früchte und Gemüse urgemein
passend und wahrscheinlich unübertroffen . E

s

wäre schwierig ,

irgend e
in Erzeugnis der Tropen zu nennen , das nicht in dem iruchi

baren Boden Polynesiens gedeihen würde . Aber unter den größen
der natürlichen Schätze dieser Ocean -Gebiete sind die enormen Lager

stätten hochgradiger Phosphate auf mehrender polynesischen Inseln v
o
n

hervorragender Bedeutung . Dies is
t

besonders der Fall mit Nauru oder
Pleasant - Island , einem kleinen isolierten Fleck von 3 Quadratmeilen 2

7

Fläche , 1. Grad südlich vom Aequator , das etwa 2
0 Fuß über d
e
n

Meeresspiegel ansteigt . Nach der Schätzung von Dr. Paul Hombrun
enthält e

s

180 600 000 Kubikmeter (oder 497 700 000 Tonnen ) d
e
s

reichsten Phosphats , dessen quantitative Analyse eigen Gehalt von 83
bis 9

0 Prozent voi tricalcium Phosphate enthält . Obgleich dieses

bemerkenswerte Inselchen keinen Hafen hat , werden die Phosphate in

Leichter geladen , in einer Rate von 100 Tons stündlich , mit Hilfe b
e

sonderer Vorrichtungen . Die hochgradigen Phosphate auf Ocean - Is

land werden auf 1
2

500 000 Tons geschätzt . Diese Insel is
t

schon seit
einiger Zeit in britischem Besitz . Phosphatlager der reichsten A

rt

finden sich auf den Inseln von Angaur in der Palaugruppe und a
u
t

Makatea . Das Quantum auf der letzteren , einer französischen B
e

sitzung auf der Westseite des Niederen Archipels , wird auf 1
0
M !

lionen Tonnen geschätzt .

Vor Kriegsausbruch waren die Nauru- und Augur -Lager die weri
vollsten von allen , in deutschen Händen und würden wahrscheinlich
nie von irgend einem Vorteil für Australien gewesen sein , ohne den
scharfen Kampf durch den Right Honorable W. M

.

Hughes , den Pre
mierminister des Commonwealth , auf den wir noch zurückkommen .

Dies regt zu einer Betrachtung der politischen oder Vorkriegsverhäl :

nisse der Südseeinseln a
n , besonders in Bezug auf ihre Besetzung durch

europäische Mächte und ihre verhältäismäßige Lage zum australischen
Kontinent und Neuseeland .

Bei Kriegsausbruch befanden sich die Südseeinseln im Besitz d
e
r

Vereinigten Staaten , Großbritannien , Frankreich und Deutschland .

Tap hatte damals nur unbedeutende Interessen als Besitzer d
e
r

Bonininseln , einer kleineren Gruppe von 3
8 Quadratmelen Umbar.2 .
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In Bezug auf Umfang und Bevölkerung standen die Vereinigten Staaten tung is
t

der Wert des Südsehandels heute wohl 10 Millionen Pfund . Der

a
n der Spitze , die verhältnismäßig großen Gebiete der Philippinen , Löwenanteil hiervon war früher in deutschen Händen , aber seit Kriegs

Sandwichsinseln und des amerikanischen Teils Samoas gaben diesem ausbruch haben die Japaner eine beherrschende Stellung erlangt . Dies
Lande den ersten Platz unter den in der Südsee interessierten Groß is

t

sicher von großer Bedeutung für Australien , dessen Handelsinter
mächten . Aber während dies für unsere westlichen Vettern zutrifft , essen geradezu lebenswichtig sind , und nicht durch fremde Konkurrenz
dürfen wir nicht die beherrschende S'ellung übersehen , die Deutschland hätten beeinträchtigt werden sollen , in einem Augenblick , wo das ganze

in Polynesien einnahm , ehe e
s die Welt in den furchtbaren Wirbel des Reich seine Energie auf den Krieg konzentrierte , besonders nicht durch

Krieges stürzte , aus dem e
s als eine zerschmetterte und verachtete Nation eine verbündete Macht , die unbeschränkte Freiheit in der Südsee genoß ,

hervorging . ( Diese Legende v
o
n

Deutschlands Vorkriegsschuld is
t

mit zahlreichen Schiffen und einr unbeschränkten Fülle von Handels
nicht auszuroten . Die Red . ) Die Besitzungen , welche Deutschland waren , die sowohl billig und nach etwas aussehend uid den primitiven
früher in der Südsee hatte , waren Kaiser Wilhelmsland , 70 135 Quadrat . Geschmack der Eingeborenen angemessen und berechnet is

t
, ihre Eitel

Meilen , Bevölkerung 110 000 , Bismark -Archipel und Salomonsinseln , keit anzureizen . Es gibt jetzt einen regelmäßigen monatlichen Dampier

2
2

046 Quadratmeilen , 210 000 Einwohner , Karolinen -Iriseln , 598 Qua dienst zwischen Japan und den Marschallinseln , und die japanischel
dratmeilen 4

0

900 Einwohner , Mariannen -Inseln , 241 Quadratmeilen , Handelswaren werden jetzt unter den Eingeborenen auf allen Südsee
1118 Bewohner , Marschall -laseln , 156 Quadratmeilen , 17 500 Einwoh inseln vertrieben . E

s

is
t

hohe Zeit , daß Australien etwas darin tut ,

ner , Deutsch Samoa , 993 Quadratmeilen , 37 000 Einwohner . Man sieht , sonst muß britischer Einfluß und Prestige unbedingt leiden . "

daß mit weit zerstreuten Gebieten mit ungefähr 9
4

169 Quadratmeilen , Bei der Auſzählung der hohen Werte , die Australien und Neusee
die schräg über die Südsee , von Samoa im Südosten bis zu den Mari land durch den Raub der deutschen Kolonien erlangt hat , hat der Red
annen im Nordwesten , eine Entfernung von über 3300 Meilen und ner die Summen aufzuzählen vergessen , die ihnen der Diebstahl a

n dem
parallel zur Küste Nordostaustraliens , Deutschland den Schlüssel zum deutschen Privateigentum eingetragen hat durch d

ie brutale Wegurahune
westlichen Pacific besaß . Auf jeder der aufgeführten Gruppen , konnte alle der seit einem halben Jahrhundert durch deutschen Fleiß aufge
eine Flottenbasis errichtet werden , und ihre Stellung durch passende bauten Plartagen wid Handelsniederlassungen , sowie der dort befind
Befestigungen und die natürlichen Vorteile d

e
r

Korallen Strukturen , lichen Kapitalien und Barsummen . Die Gemeinheit im Raub ging sogar
vieinnehmbar gemacht werden . Sobald dies geschah , konnte eine feind noch weiter . D

a

selbst die Firma Burns Philipp , der die „ Liquidation "

liche Nation Herrin von Australien und Neuseeland werden , und sich des deutschen Eigentums in Neuguinea übertragen war , nicht im Stande

in der Lage befinden , die ganze Südsee zu beherrschen . Mit U -Booten war den Betrieb der deutschen Plantagen zu übernehmen , so wurde den
und einer Flotte Torpedozerstörer würde e

s sehr einfach gewesen sein , deutschen Eigentümern des Landes , das Verlassen derselben verboten .

Australien und Neuseeland zu isolieren , da die enorme Oelzufuhr von Sie mußten im Lande bleiben und weiter arbeiten . Jetzt drei Jahre nach
Suma'ra , die australische Kohle und die unerschöpflichen Nahrungs dem Abschlusse des Waffexstillstandes und fast 7 Jahre nach Besitz
mittelquellen der Südseeinsel e

s überflüssig machte , die Inseli wegen ergreifung der Inseln müssen sie mittellos das Land verlassen und alles
Zufuhren irgendwelcher Art verlassen zu müssen . Und aus solcher was sie in dieser Zeit erarbeitet und verdient haben , wird von den Sie .

Position heraus konnte e
s

auch den Panamakanal blockieren , indem gern ebenfalls einbehalten . Sie haben also als Sklaven Australiens ge

e
s alle Verbindungen über den indischen Ozean abschnitt , Ostindien arbeitet und sind wie solcher rechtlos jeder Willkür preisgegeben , Ihr

und die Philippinen besetzen und Japan bedrohen könnte . Tatsäch Eigentum wird jetzt verschleudert und ehemalige Soldaten und Aben
lich gibt es keine andere Gegend auf der Erde , die solche bemerkens teurer haben jetzt die Pflanzúrigen übernommen und wirtschaften sie

werten natürlichen Möglichkeiten besitzt fü
r

Beherrschungszwecke , in in Grund und Boden hinein , wobei ihnen die Neuseeländer in Samoa
der Hand einer ehrgeizigen und angriffslustigen Macht , und e

s

is
t gut , mit schlechten Beispiel vorangegangen sind . Die Zukunftsträume der

daß wir dies rechtzeitig erkannt haben , um den Vebergang der Inseln Australier in der Südsee werden sich auch nicht alle vollenden , sowohl

in andere Hände zu verhüten . Australier wie Neuseeländer haben sich a
ls absolut unfähig gezeigt mit

Die Aus - ralier sind besonders dem Premierminister Mr. Hughes Eingeborenen umzugehen . Das haben sie sowohl in ihrem eigenen

zu Dank verpflichtet für diese große Südseeerbschalt . In einer lehr Lande gezeigt , wie schon früher in der Südsee , wo die „Labourtrader “

reichen kleinen Broschüre von 2
7

Seiten erzählt uns Mr. P. E. Deane , von Queensland ein Schandfleck für die Zivilisation waren .

Sekretar der Friedenskonferenz , welchen zähen und heroischen Kampf Die Südseekolonien Deutschlands haben also nach der eigenen
der Premierminister a

n der Friedenstafel durchführte . Schätzung der lachenden Erben , einen Wert von etwa 2
0 Milliarden

Wie Mr. Hughes aufgefordert wurde innerhalb weniger Stunden Goldmark . · Unsere afrikanischen Kolonien hatten mindestens den vier
Australiens Fall dem Rat der Zehn , in einem kleinen Raum des fran fachen Wert . Diese Zahlen sollten auch in Deutschland überzeugend

zösischen auswärtigen Amts , vorzutragen , wie e
r

buchstäblich in den wirken , wenn man die idealen Werte nicht beachten will und den Ge

Saal gezerrt wurde , um den Fall für alle Umstände passend , die schließ danken wachhalten , daß wir die Kolonien wieder haben müssen , früher

lich entstehen könnten , klar zu legen und wie e
r triumphierend aus oder

später . Vielleicht können diese Zahlen selbst Leute überzeugen ,

dieser kalten und bewegten Inquisition herauskam , nachdem e
r

für wie den bekannten Führer der U -Sozialisten

, der ' kurz vor Kriegsaus

Australien durch sein persönliches Auftreten allein ,nicht allein Kon bruch b
e
i

Gelegenheit der Beratung des Kolonialetats im Reichstag in

trolle d
r

Iriselu erlange , sondern sogar eine Form des Mandats , ohne seiner „ Unbefangenheit “ den historischen Ausspruch ta
t
: „Die Regierung

das die Inseln noch eine größere Bedrohung a
ls

zuvor bedeutet hätten . möge doch sich umsehen , ob sie nicht einen Dummen fände

, der die

Durch dieses Mandat besitzen wir jetzt vollkommene Kontrolle über deutschen Kolonien als Geschenk annähme " . Nun der Wunsch dieses

die deutschen Besitzungen , mit der Ausnahme von Samoa und den Mar Ehrenmannes is
t

ja nun in Erfüllung gegangen . Aber durch die Un

schallinseln , sowie der Phosphatelager von Nauru , deren Besitz wir aber erschwinglichkeit überseeischer Rohprodukte in Deutschland infolge

mit Großbritannien und Neuseeland teilen . Der Wert des australischen der Valuta is
t

ihm vielleicht der Wert eigener Kolonien aufgedämmert ,

A :iteils an de
n

Phosphaten wird allein a
u
f

1
6
8

Millionei Pfund Sterling ganz abgesehen davon , d
a
ß

wir für den Bezug lebenswichtiger Rohstoffe
geschätzt . nun auf die Gnade Englands und Amerikas angewiesen sind , die natür

Wie bereits gezeigt , beträgt der Umfang der ehemaligen deutschen lich einen recht ansehnlichen Aufschlag nehmen

Besitzungen in der Südsee 94 169 Quadratmeilen . Wenn wir davon
Deutsch - Samoa , jetzt unter einem Mandat Neuseelands urd die Mar Afrika .

schallinseln unter Mandat Japans abziehen , bleibt für Australien 9
3

020

Quadratnieilen des reichsten Landes im Wes -pacific Ländereien , di
e

un Britisch -Süd - Afrika . Das Geschäft während der ersten 7 Monate

beschränkte natürliche Hilfsquellen von uischätzbaren Wert haben . in 1921 war nicht gut . Die statistischen Zahlen zeigen eine beträcht

Selbst wenn wir den niedrigsten Wert als unbearbeitetes Land ei asetzen liche Abnahme . S
o betrug die Einfuhr in den 7 Monaten in 1921

(was durchaus nicht richtig wäre , denn große Kapitalien sind bereits 3
0

985 437 L. gegen 4
9

768 378 L. , während des gleichen Zeitraums

in der Verbesserung investiert ) von zweieinhalb Pfund je Acres , so 1920. Im Juli war die Einfuhr 3 008 807 L. gegen 1
0

007 942 L
.

Im

würde der Geldwert 148 832 000 Pid betragen , mit unserem Anteil a
n

den Juli 1920 .

Phosphaten von Pleasant -Island , also 316 832 000 Plund Sterling a
ls Die Ausfuhr belief sich im Juli auf 5 059 391 L. gegen 5 673 991 L
.

Frucht der Mission unserer Minister zur Friedenskonferenz . “ im Juli 1920. Während der ersten 7 Monate war die Gesamtausfuhr

E
s folgt dann eine Polemik gegen die britische Politik , die solange 3
1

214 228 L
. gegen 5
2

970 712 L
.

gegen eine Ausdehnung des Südseebesitzes war und Australien früher
Der Hauptrückgang zeigte sich in Baumwollwaren , Möbeln , Eisen

a
n rechtzeitiger Besitzergreifung gehindert habe . Der Redner fordert

und Stahlwaren , Leder und Lederwaren , Oele , Papierwaren und Bücher ,

dann alle Parteien auf den Parteihader zu vergessen und a
n

der Aus Motorreifen

, Holz und wollene Artikel ,

beutung dieses reichen Gebietes mitzuarbeiten und auch die zur Ent Bei der Ausfuhr war der Export von Kohle im Juli 1
9

000 Tous

wicklung nötigen Summen zu bewilligen . E
r

fährt dann warnend fort : mehr und i
n den ersten 7 Monaten 282 000 Tons mehr als in dem glei

E
s

darf nicht vergessen werden , daß in der Südsee Australien mit der chen Zeitraum 1920. Gold und Diamanten nahmen ebenfalls erheblic

scharfen und mächtigen Konkurrenz Japans zu rechaen hat . Die Ja a
b , dagegen wurden im Juli für 1
5

000 L
. mehr eingeführt . Straußen

paner halten die Marschallinseln unter dem Mandat der Friedenskonfe federn , Getränke und Futtermittel wurden in den 7 Monaten fü
r

renz und verlieren keine Zeit um festen Fuß z
u

fassen , nicht nur dort , 1 800 000 L. mehr ausgeführt , aber 5 000 000 L
. weniger eingeführt .

sondern zu Handelszwecken auch auf den anderen Inselgruppen . Dies ! Die stärkste Abnahme der Ausfuhr war bei Wolle und Häute .

is
t

nur der Fall und Australien muß aufwachen . Nach dem Bericht von | Wolle nahm 1
0

000 000 L
. a
b , während Häute 3 000 000 L
. weniger e
in

Thomas Mac Mahon , der kürzlich von einem Besuch der Südpacific geführt wurde , al
s

in denselben 7 Monaten in 1920 .

Inseln zurückgekehrt ist , is
t

d
ie Entwickelung des japanischen Handels Mais wurde 486 000 000 L. gegen 500 000 CON L. ausgeführt . Die

in der Marschallgruppe und anderswo sehr bemerkenswert . Der Halt Ausfuhr von Früchten stieg u
m

180 000 L. und auch die Buiter und

d
e
n

si
e

dort gewonnen haben is
t

bereits so , daß in 5 Jahre die bri Käseausfuhr war stärker . Die Goldproduktion im Juli ds . Js . betrug
tisch Konkurrenz nutzlos is

t
, d
a darn der gesamte Handel in ihre Hände . 689 555 L
. Uncen im Werte von 3 878 743 L
. , im August 711 526 Uncen

gefallen sein wird . im Werte vom 3 966 757 L
. , im Septeniber 691 096 Uncen im Werte von

Infolge der Anlage britischen Kapitals in großen und zahlreichen 3801 028 L. Ausserdem wurden im September noch gefördert Silber
Pflanzungen für die Erzeuger tropischer Produkte von großer Bedeu 659 L. , Diamanten 201 048 L

. , Steinkohlen 720 469 L
. , Zinn 1
2

059 L ..
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Natron 892 L. , Asbest 7396 L. , Eisenprit 520 L. , Magnesit 186 L. und
Glimmer 44 L.

Im Oktober wurde noch an Getreide ausgeführt über Kapstadt
7
6

837 Sack Mais , 30 407 Sack Maismehl , 490 Sack Kaffakom , 1261 Sack
Luzerne Saat . Ueber Durban 183 582 Sack Mais , 89 796 Sack Maismehl ,

2760 Sack Bruchmais , 1978 Sack Kaffernkom , über East London 9
5

505
Sack Mais , 3700 Sack Maismehl . Ueber Port Elisabeth 2

3

027 Sack
Mais , 78 353 Sack Maismehl , über Lorenco Marques 2

0

2A8 Sack Mais
und 2730 Sack Maismehl .

Aegypten . Das Geschäft is
t

im Jahre 1921 stark zurückgegangen .

Nach den vorliegenden Zahlen betrug d
ie Einfuhr im August aegyp

tische L. 3 010 699 gegen 8
7

707 460 aeg . L. im August 1920 , die Ausfuhr

1 780 258 aeg . L. gegen 2 195 411 aeg . L

Die Einfuhrziffern waren aus den folgenden Ländern im August :

Länder 1920 1921
Groß -Britannien 3 309 280 1 069 703
Ver . Staaten von Amerika 1 229 620 152 612
Italien . 425 381 242 656
Frankreich 604 564 201 052
Belgien 282 658 122 812
Griechenland 150 471 104 345
Schweden . 158 786 6

1

248

Schweizerland 151 612 4
0

878

Von China , Japan , Hollandisch -Indien , Ost - Indien und andern Län
dern aus den femen Osten war auch beträchtlich weniger , sodaß August
die niedrigsten Ziffern des ganzen Jahres hatte .

Die aegyptische Zigarettenindustrie is
t

auch in Schwierigkeiten ge
raten und verlangt man eine Reduktion der hohen Einfuhrzölle auf
Tabak , da man ja ganz auf die Einfuhr angewiesen is

t
, d
a Aegypten

keinen Tabak baut . Das Zollamt weigert sich aber , diesen Forderungen
näher zu treten , da der größte Teil der in Aegypten fabrizierten Ziga
ret'en im Lande geraucht wird und d

ie Ausfuhr nicht mehr als 6 Pro
zent des eingeführten Tabaks beträgt . Das der Export sich nicht mehr
entwickelt hat , rührt daher , daß die Einfuhrländer ihre Industrie durch
hohe Schutzzölle gesichert haben . Man würde vielleicht einer Steuerrück
vergütung von 10-15 Piastem näher treten , doch müßten die Fabri
kanten ilire Bücher vorlegen , was dieselben aber verweigern .

Die allgemeine Handelskrise berührt durch d
ie daniederliegende

Kaufkraft und die unsicheren politischen Verhältnisse . Man hat die
von England vorgeschlagene Regelung abgelehnt , da die angebotene
Selbständigkeit nur eine Scheinware is

t
. Erfreulich is
t
, daß d
ie Einfuhr

deutscher Artikel ietzt wieder in Zunahme begriffen is
t
.

Im zweiten Quartal 1921 passierten den Suezkanal die folgenden
Schiffe :

Flaggen Von Nord nach Süd Von Süd nach Norden
Schilfs Tonsanzahl Schiffs Tonsanzahl

Britische ...206 963 431 285 1 357 317
Niederländische 5

1

221 581 58 251 588
Italienische 26 97 831 33 128 279
Japanische 25 112 209 20 99 709

Frankreichsche . 2
3 103 361 22 104 854

Amerikanische . 1
0 43 380 21 101 995

Norwegische 7 33 884 6 22 471

Dänische . 3
1

442 19316
Deut - che . 5 26 299 2 9774
Schwedische , 1

8

570 9 29 425
Spanische 1 2 892 2 655

Griechische 1 805 1 3550
Belgische . 1 1 694

andere Flaggen 0 28 464

zusammen 367 1656 685 269 2100 191

D
i

deutsche Flagge , di
e

vor dem Kriege an zweiter Stelle stand ,

hat diesen Rang jetzt an Holland abgeben müssen . Doch hofft man ,

daß sich dies Verhältnis bald wieder ändern wird .

( Da jetzt die Hapag und der Norddeutsche Lloyd gemeinsam eine
regelmässige Dampferlinie nach dem fernen Osten eingerichtet haben ,

wird die deutsche Flagge bald wieder den ih
r

gebührenden Platz ein
gehmen . Red . )

Exporthandel und Devisenablieferung .

Vom Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels wird
uns geschrieben :

In der letzten Sitzung des Außenhandels -Ausschusses der Aussen
handelsstelle für den Exporthandel wurde die Frage der Devisenabliefe
rung durch die Exporteure in Anwesenheit des Vertreters der Regie
rung zu Ende erörtert . E

s gelang , die Stellung des Exporthandels im
Einvernehmen mit den anwesenden Vertretern der Arbeitnehmer und
Verbraucher festzulegen . Danach sind die auf den einzelnen Waren- .

gebieten von den Fach -Aussenhandelsstellen für Exporle nach hoch
valutarischen Ländern beschlossenen Währungsvorschriften auch für

d
ie

Geschäfte der Exporthandelsfirmen grundsätzlich maßgebend . Als
hochvalutarisch wurden diejenigen Währungen definiert , welche einen
der italienischen Währung etwa gleichen oder besseren Stand aufweisen ,

Für Uebersee- und Sammelgeschäfte sollen die bisherigen vom Volks
wirtschafts -Ausschuß des Reichstages beschlossenen Erleichterungen
bestehen bleiben , jedoch soll auch in diesen Fällen darauf hingewirkt
werden , daß möglichst in einer hochwertigen Währung fakturiert wird .

Die aus der Ausfuhr anfallenden Gegenwerte sollen abzüglich des
Teiles , welcher nachweislich für Einfuhren , Frachten und sonstige im

Ausland entstehende Kosten erforderlich sind , is angemessener Frist

nach Deutschland zurückgebracht werden . Von den Beträgen die
Exporteur hiernach einzubringen hat , soll er in Zukunft minister

0
0Prozent an die Reichsbank (eventuell mittelbar aufdem Wege iba

eine private Bank ) abliefern . Nur inbesonderen Ausnahmefällen solle

in Zukunft die Exporteure von dieser Pflicht entbunden werden m
it

soweit ein Exporteur eine Devisenzahlung a
n

einen deutschen Fab

kanten macht ,soll ihm diese Zahlung auf die abzuliefernde Summe y
a

6
0 Prozent a
b angerecnhet werden . Ausgenommen von der Abtido

rungspflicht sind alle diejenigen Warengruppen , bei denen die zustä
dige fachliche Außenhandelsstelle eine Ablieferungspflicht nicht
schlossen hat . Der hiernach für die Ablieferung in Frage kommende
Gesamtbetrag is

t , soweit er monatlich den Wert von 200 000 Man
übersteigt , von der Außenhandelsstelle für den Exporthandel der Reich
bank mitzuteilen . Die Vertreter des Exporthandels erklärten sich u

n

te
r

Zurückstellung einiger Bedenken mit der von der Regierung gefa
derten Summe von 6

0 Prozent Ablieferungspflicht einverstanden .

is
t

zu hoffen , daß man auf dieser Basis eine Einigung zwischen de
Interessen des deutschen Exporthandels und den Bedürfnissen der Reich
bank gefunden hat . Es wurde in der Sitzung zum Ausdruck gebrac .

daß von vielen Firmen wesentlich mehr , a
ls

hiernach erforderlich ,

geliefert werden wird . Den Prozentsatz jedoch zwangsweise höher
setzen , wäre unmöglich gewesen , wenn man nicht zahlreiche Geschäft
zerschlagen wollte . Oberster Grundsatz der deutschen Exportpolitik mu
nach wie vor der bleiben , daß e

s immer noch viel besser ist , ei
n Export

geschäft in deutscher Mark abzuschließen , als auf ein Geschäft game
zu verzichten .

Es verdient in diesem Zusanimenhange hervorgehoben zu werda
daß die Reichsbank sich einer uns nahestehenden Stelle dahin geäußer

hat , daß d
ie Befürwortung vermehrter Fakturierung in ausländische

Währung durch den Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligun
und die Reichsbank selbstverständlich nur die Ausfuhrgeschäfte
trifft . Gegen die Einführung der Zahlung in ausländischer Währung ,

in den Inlandsverkehr und se
i

e
s

auch nur in Verkehr zwischen F
brikant und Exporteur , bestehen , wie das Reichsbankdirektorium aus
führt , die allerschwersten Bedenken . Die Reichsbank is

t
in Anbetracht ,

der geradezu unübersehbaren Konsequenzen der Ansicht , daß der
Verlangen der Bezahlung in ausländischer Währung im inländischen
Warenverkehr mit hinreichender Deutlichkeit entgegengetreten werden
muß ;_sie glaubt , daß die Beschaffung der Devisen dem importieren
den Fabrikanten selber obliegt , daß e

r hierbei sich des ordnungs
mäßigen Devisenhandels zu bedienen hat , der , soweit dies überhaupt
gesichert werden kann , noch allein imstande is

t
,die Devisen aus den

jenigen Kreisen , welche si
e

durch ihre Geschäfte aufbringen , an

Stelle zu leiten , welche ihrer bedürfen .

Wirtschaftlicher Landesverrat ?

Jeder Deutsche weiß , wie sehr zurzeit die Gestaltung sowohl u
n

serer inneren wie unserer äußeren Verhältnisse , ja selbst d
ie

Existenz
unseres Volkes von einem blühenden Außenhandel abhängt . Handel
und Industrie sind deshalb bemüht , die vorhandenen Absatzmärkte aus
zubauen und d

ie im Laufe des Krieges verlorengegangenen wiederzu
gewinnen . E

s gibt aber auch Firmen , die hierüber anders denken . So

wandte sich vor kurzem ein Leipziger Verlag a
n die französischen In

dustriellen und Kaufleute , die auf der Lyoner Messe ausstellen , und b
o
t

ihnen sein Dienste zum Zwecke der Propagierung der französischen
Industrie in Südamerika , einer der für unsere deutsche Industrie wich
tigsten und für die Zukunft aussichtsreichsten Märkte , an . In diesem
Rundschreiben heißt es : ,,Die französische Industrie wird bei Gelegen

heit der Lyoner Herbstmesse ein Beispiel ihrer Produktionskraft geben .

Zwei andere wichtige Messen werden ungefähr zur selben Zeit außer
halb Frankreichs stattfinden . E

s

is
t

gewiß , daß die Besucher , die zum
Einkauf von Waren nach Europa kommen , sich für diese drei Messen
interessieren werden . Im redaktionellen Teil unserer Zeitschrift haben
wir schon von der Lyoner Messe gesprochen unter Zuhilfenahnie d

e
r

offiziellen Angaben . Unsere Artikel waren von großem Nutzen für d
ie

Aussteller , weil unsere Zeitschrift „Periodico Suramericano " in 7
2

0
0
0

Exemplaren während eines jeden Halbjahres im lateinischen Amerika
verbreitet wird . Wir empfehlen Ihnen , sich dieser Zeitschrift zu be
dienen , um Ihre Fabrikate der Käufer und Besuchern der Lyoner
Messe bekanntzumachen . In unserer Zeitschrift finden Sie einen Reise
agen'en ersten Ranges . Wir sind nicht abgeneigt , Ihrem Inserat einen
beschreibenden Artikel über Ihr Unternehmen gratis beizufügen . "

Ein Kommentar hierzu dürfte überflüssig sein . Der „ Exportateur
Français “ teilt diesen Brief seinen Lesern unterHinzufügung entsprecher
der Bemerkungen über das abgeschmackte Gebaren der Deutschen m

it

Der Umstand , daß das Schreiben auf dem Umschlage der „ Exporta
teur Français " gibt ihn photographisch wieder --

-

den Poststempel Leip
zig trägt , bringt ihn auf den merkwürdigen Gedanken , es stamme vom
Leipziger Meßamt , welches auf diesem Wege seine Inserate b

e
i

d
e
n

Besuchern der Lyoner Msse anbringen woll . In Wirklichkeit handelt

e
s

sich u
m den Verlag der sogenannten „ Internationalen Messe u
n
d

Export - Zeitung “ , oder , wie si
e

sich zur Abwechslung auch nenuit , de
r

,,Ersten Leipziger Messe- und Export -Zeitung " . Mit d
e
m

Meßa nt fü
r

die Mustermessen in Leipzig 'haben diese beiden Zeitungen nicot d
a
s

geringste gemein . Neuerdings enthält die Jnternationale Messt u
n
d

Export -Zeitung " übrigens eine Beilage ,,Offizielle Mitteilungen d
e
s

Reichsverbandes Deutscher Messen “ , eines neugegründten Vert andes,

der nach dem Inhalt der vorliegenden ersten Nummer seine A
t

fgabe

darin zu suchen scheint , die Durchführung der Auſgaben , die nici
das Meßamt im Interesse der deutschen Wirtschaft gestellt hat , zu er

schweren .

.
.
.
.
.

1.

1
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Ursprungszeugnisse nach Frankreich .

sind für deutsche Waren , wie die Handelskammer zu Berlin durch

Rückfrage bei der Deutschen Gesandtschaft in Paris festgestellt hat,
dann nicht erforderlich , wenn den Sendungen die von der Handels
kammer bescheinigte Rechnung beigefügt is

t , aus der hervorgehen muß ,

daß der Verkäufer im Ursprungslande der Ware ansässig is
t

und daß
der Verkauf in diesem Lande abgeschlossen wurde . An den bisherigen
Verfahren is

t

also nichts geändert worden . Das Ursprungszeugnis
käme nur dann in Frage , wenn eine bescheinigte Rechnung nicht bei
gebracht werden kann .

Behandlung von Mustersendungen in Venezuela .

Aus Anlaß von Beschwerden hat die Handelskammer bei der
deutschen Gesandtschaft in Venezuela Erkundigungen über die zoll
amtliche Behandlung von Mustersendungen eingezogen . Aus der
hierauf eingegangenen Antwort wird nachsiehendes zur Beachtung fü

r

die beteiligten Firmen mitgeteilt :

Die Versendung von Musiern nach Venezuela durch d
ie Post

kann entweder mittels Postpake : s oder a
ls
„Muster ohne Wert “ e
r

iolgen . Da nach dem venezolanischen Postgesetz mit der Briefpost
zu versendende Muster keinen Handelswert besitzen dürfen , das
Höchstgewicht für solche Sendungen auch auf 350 g fes gesetzt is

t
,

kommt in den meisten Fällen nur d
ie Versendung durch Postpaket in

Betracht . Postpakete nach Venezuela können nicht „ eingeschrieben “

versandt werden ; es empfiehlt sich daher , sie bei der Aufgabe in

Deu :schland mindesten gegen Diebstahl versichern zu lassen .

Nach den bestehenden Postbestimmungen werden Waren , die in

Briefen oder als „Muster ohne Wert “ in Venezuela ankommen , be
hördlich beschlagnahmt , ob sie eingeschrieben eintreffen oder nicht ,

Dieses Schicksal wird auch Mustersendungen zuteil , die den Bestim
mungen nicht entsprechen . Es kommt z . B. vor , das Muster von
Krawatten , Strümpfen , Taschentüchern , Schmucksachen usw. , die als

„Muster ohne Wert " eingehen , von der Postbehörde beschlagnahmt
werden , weil solche Muster immerhin einen Handelswert besitzen ,

Um Muster dieser Art vor Beschlagnahme zu schützen , empfiehlt e
s

sich , sie erst nach Unbrauchbarmachung (Durchlöcherung , Halbierung
usw. ) zu versenden .

in Postpaketen eingehende Muster unterliegen der Beschlagnahme
auch dann nicht , wenn sie einen Handelswert besitzen . In solchen
Fällen is

t

jedoch der Eingangszoll zu entrichten .

zum

Goldzahlung der Zölle in Portugal .

Der Handelskammer z
u Berlin sind jetzt genauere Nachrichten über

die Art der Goldzahlung in Portugal zugegangen . Danach erfolgt die
Umrechnung zu einem Kurse von 4,50 Escudos für 1 Pfund Sterling ,

Eine große Reihe von Waren bleibt aber von der Goldzahlung befreit .

Hierüber is
t

näheres im Verkehrsbüro der Handelskammer zu Brlin ,

Berlin C 2 , Klosterstraße 4
1 , zu erfahren .

Zollerhebungen in Dänemark .

Der Handelskammer zu Berlin is
t

soeben ein Abdruck der neuen

am 2
3
.

November d . Js . in Kraft getretenen Zolltariferhöhungen in

Dänemark zugegangen . Diese beziehen sich u . a . auf folgende Waren
gattungen : künstliche Blumen , Schmuckfedern , Arbei'en aus Elfenbein

,

Perlmutter , Schildpatt , ferner Galanteriewaren , Glas- , Porzellanwaren ,

Konfektion , Teppiche , Hüte usw. Nähere Auskunft erteilt das Verkehrs
büro der Handelskammer zu Berlin , Berlin C 2 , Klosterstraße 4

1
.

Umzug des Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung .

Der Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung hat seine

bisher auf die Häuser Tiergartenstr . 3
1 , Hildebrandtstraße 2
5 und

Mauerstr . 53 verteilten Diensträume am 25. Oktober 1921 i
n das dritte

Stockwerk des Hauses Lietzenburger Str . 1
8 in Charlottenburg verlegt .

Telephonanschluß : Stadtverkehr : Steinplatz 6490 bis 6498 , 6940 bis
6949 , 13100--13110 ; Fernverkehr : Steinplatz 12981/83 .

Saar -Verbindungsstelle .

Die Handelskammer zu Berlin weist wiederholt darauf hin , daß

die Saar -Verbindungsselle ihr Büro in Berlin W. 15 , Ludwigkirch
straße 12 Fernsprecher Uhland 3786 , hat .

Das wirtschafts- und finanzpolitische England .

Außerordentliche Hauptversammlung des Hansa -Bundes . Der
Hansa -Bund veranstaltete anläßlich seiner außerordentlichen Hauptver
sammlung gemeinschaf.lich mit dem Außenhandelsverband (Handels
vertragsverein ) einen von allen seinen Bundesteilen im Reich sowie von
Reichs- und Staatsbehörden und maßgebenden Vertretern der deutschen
Handels- , Finanz- und Industriekreise besuchten Vortragsabend . Als
Redner trat der bekannte Englandkenner Rudolph Said -Rue e /London
mit dem Thema „ Das wirtschafts- und finanzpolitische England “ auf .

Der Redner gab in ungefähr einstündigem Vortrag ein umfassendes
Bild von der gegenwärtigen Wirtschaftslage Großbritanniens , dessen
ökonomische Struktur durch den Krieg und die gegenwärtige Welt
wirtschaftskrise zwar erheblich erschüttert , das aber in seinen wirt
schaftlichen Fundamenten nicht berührt sei . Er erörterte die Ursachen
und das Ausmaß der wirtschafʻlichen Krise in England a

n Hand eines
reichen Ziffernmaterials und zeigte , in welcher Weise die englische
Finanz- und Wirtschaftspolitik darauf ausgehe , die Produktion zu heben
und die Staatsfinanzen zu regulieren , um die letzten Nachwirkungen
des Krieges zu beseitigen . Längere Ausführungen widmete der Redner
den verschiedenen Projekten der Regierung zur Garantierung von E

x

portkrediten und den Absichten , die heimische Industrie durch eine
weitere Erschließung der englischen Kolonien billiger und ausgiebiger

zu beschäftgen , und den Bemühungen zur Steuerung der Arbeitslosig
keit . Der Redner kam zu dem Schluß , daß die trotz aller Schäden
glückliche wirtschaftliche Lage Englands e

s diesem ermöglichen wird ,

mit Deutschland in Würde und Gleichberechtigung den Weg zu gemein
samer beiderseitig ersprießlicher Arbeit zu finden .

Erschwernisse im Handel mit Kanada .

Die Handelskammer weist die beteiligten Kreise aut folgende Er
schwernisse im Handel mit Kanada hin : 1. Bei der Festsetzung des
Warenwertes für Zwecke der Zollberechnung wird die Umrechnung

von Mark in Dollar zu mindestens 5
0 Prozent des Friedenskurses

vorgenonimen . 2
. Erhebung einer Umsatzsteuer in Höhe von 2,5 bis

4 Prozent vom Werte der eingeführten Waren . 3
. Sämtliche Waren

haben den Namen des Ursprungslandes zu tragen ( in Kraft erst a
b

1
. Januar 1922 ) . Nähere Einzelheiten über vorstehende einschneidende

Aenderungen sind im Verkehrsbüro der Handelskammer zu Berlin ,

C
.
2 , Klosterstr . 4
1 , zu erfahren .

Ursprungszeugnisse bei Sendungen nach dem Saargebiet .

Auf Veranlassung der Eienbahnverwaltung weist die Handelskam
mer zu Berlin die bete :ligten Kreise wiederholt darauf hin , daß Sen
dungen nach dem Saargebiet stets ein deutsches Ursprungszeugnis bei
gegeben werden muß . Die Beigabe des Zeugnisses is

t

im Frachtbrief

zu vermerken . Die Zeugnisse müssen a
n die Frachtbriefe sorgfältig

durch Anheften befestigt werden , damit si
e

unterwegs nicht in Verlust
geraten . Das Fehlen der Ursprungszeugnisse zieht nicht nur fü

r

die

im einzelnen Falle Beteiligten erhebliche Unkosten nach sich , sondern
verursacht auch infolge der Anhäufungen a

n

den Grenzbahnhöfen u
n

heilvolle Folgen für den allgemeinen Verkehr .

Flugpost in Belgisch -Kongo .

In Belgisch -Kongo besteht eine imAnschluß a
n die Postdampfer

von Antwerper . verkehrende Flugpost Kinshasha -Stanleyville mit Zwi
schenlandungen in Kwamouth , Bolobo , Lukolela , Gombé , Coquilhatville ,

Mobeka , Lisala , Bumba und Basoko . Die Flugzeuge erreichen den End
punkt 11 Tage früher a

ls die gewöhnlichen Verkehrsmittel und bieten
Vorteile für die Briefbeförderung nach den Bezirken Mittel -Kongo ,

Aequator , Ubangi , Lulonga , Bangala , Unter -Uelle , Aruwimi , Stanley

ville und Lowa . Mit der Flugpost werden Briefsendungen jeder Art
befördert , venn der Absender sie mit dem Vermerk ,Par avion via
Kinshasha " in hervortretender Schrift versieht . Die Fluggebühr be
trägt 3 Frank für je 2

0 g jeder Sendung , is
t

aber nicht vom Absender ,

sondern erst vom Empfänger zu bezahlen .

Anwendung des neuen Ausfuhrabgabentarits .

Wie der Handelskammer zu Berlin mitgeteilt worden is
t
, werden

bei der Anwendung des neuen Abgabentarifs durchaus die bisherigen
Grundsätze beobachtet . Mithin bleiben ausfuhrfreie Waren weiter
abgabenfrei . Hinsichtlich der Anträge auf Anwendung des alten Tarifs

is
t

folgendes zu beachten : E
s genügt Stellung des Antrags a
n eine

Aussenhandelsstelle . Irrtümer in der Zuständigkeit berühren den An
spruch a

n

sich nicht . Der vor dem 1
. Dezember zustellende Antrag

kann ein formloses Gesuch sein und braucht nicht mit dem Antrage auf
Ausfuhrbewilligung identisch zu sein , wenn e

r

nur die erforderlichen
Angaben enthält , um die Uebereinstimmung mit dem späteren Ausfuhr
antrage feststellen zu können . Ausfuhren a

n eigene Niederlassungen
oder Konsignationslager haben in der Regel die Gebühr nach dem
neuen Tarif zu entrichten . Die Verlängerung abgabefreier vor dem

1
. November erteilter Bewilligungen soll mit Abgabefreiheit nur mit

Laufzeit bis 31. Januar 1922 erfolgen . Ueber weitere Einzelheiten be
sonders über die Begriffe , feste Preisvereinbarung “ und „ handels
übliche Fristen erteilt das Verkehrsbüro der Handelskammer , Berlid

C 2 , Klosterstraße 41 , nähere Auskunft .

Bei Postpaketen nach Venezuela sind von jetzt a
n die Zollinhalts

erklärungen statt in französischer_ in spanischer Sprache auszufertigen .

Die Empfänger haben außerdem Zollstrafen zu zahlen , wenn der Inhalt
der Pakete in den Zollinhaltserklärungen anders als mit den im venezo
lanischen Zolltarif enthaltenen Benennungen angegeben is

t
. Von jetzt

a
n können die Gebühren für Postfrachtstücke (Pakete bis 2
0 kg Ge

wicht ) nach den Niederlanden wieder bis zum Bestimmungsort freige
macht werden . Das Nähere is

t

bei den Postanstalten zu erfahren .

Postpakete nach Argentinien , Bolivien , Paraguay und Uruguay
Vom Monat November a

n

werden die Schiffe der Danziger Reederei

„Artus “ in gleicher Weise und zu denselben Gebührensätzen zur Be
förderung von Postpaketen nach Argentinien , Bolivien , Paraguay und
Uruguay über Hamburg benutzt werden , wie die Schiffe der Reederei

„ Stinnes “ . der Hamburg -Amerika -Linie und der Hamburg -Südamerika
nischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft , Die Bestimmung , wonach
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Briefsendungen jeder Art, also auch Drucksachen , nach Orten in der
asiatischen Türkei nur in türkischer oder französischer Sprache zu
lässig sind , betrifft nur das von den Streitkräften Mustafa Kemal
Paschas besetzte Gebiet. Die am · lichen Verkehrsbedingungen mit den
meisten Or en des Vilajets Brussa , wie Moudania , Panderma und derUmgebung der Dardaneller sind wieder hergestellt .

Mode -Industrie .
Die Ausstellungsleitung hat zur Schaffung einer einheitlichen

Organisation für die Mode -Indus‘rie innerhalb der Gewerbeschau die,,Dema “ (Deutsche Mode-Ausstellung 1922 ) , Abteilung Mode auf der
Deutschen Gewerbeschau , ins Leben gerufen . Weit über die Grenzen
Münchens und Bayerns hinaus muß diese Ausstellung die Qua'itätsleistung unseres gesamten Vaterlandes auf dem Gebiete der Mode
zeigen , von ihrer Hochwertigkeit und vor allem von ihrem schöpfe
rischen Geist, von ihrer zeugenden Kraft der ganzen Welt eine
Achtung gebietende Probe geben .
Um dieses Ziel zu erreichen , hat sich die „ Dema“ an die Gesamt

heit der modeschaffenden Firmen Deutschlands mit dem Aufruf ge
wendet, durch Beteiligung an dieser ersten großen Schau nach dem
Kriege den va'er'ändischen Gedanken der Hebung deutschen Handels
ansehens verwirklichen zu helfen .
Nicht die Zugehörigkeit zu einem wirtschaftlichen oder Interessen

verbande , nicht der Klang alter Firinen -Namen allein soll den Aus
schlag für die Beteiligung geben , sondern darüber hinaus der Wille
zu schöpferischer Arbeit , der aus der ganzen Ausstellung widerklingen wird und der auch für die gesamte Moden -Industrie der
Ausdruck deutschen Könnens und deu'scher Leistung werden muß .
Die Hauptgeschäftsstelle in München , Sonnenstraße 5 / II ,

leitet Direktor K. Th . Senger, die Geschäftsstelle Berlin Dr. Kurt
Heymann , Hotel Adlon , Unter den Linden 1. Jede dieser beiden
Stellen erledigt Aameldungen und Anfragen .

Ermässigte Schiffahrtssätze für die Leipziger Messe
Die A.-G. Hugo Stinnes für Seeschiffahrt und Ueber

Hamburg 36, Jungfernstieg 30, sowie die „ Artus “, Danziger
und Handels -A.-G ., Agentur Hambuerg 36 , Jungfernstieg 30, ha
bereit erklärt, Ermässigungen von 20 Prozent für solche Passag
zu den Leipziger Messen fahren , sowie für Frachtraten von Gu
zu den Leipziger Messen geschickt werden , zu gewähren .
Die Dampfer der rstge: annten Gsellschaft bedienen : In Bra

d
ie Häfen Rio de Janeiro , Periambuco und Bahia , in Uruguay

video , in Argentinien : Buenos Aires .

Die Schiffe der „ Artus “ laufen bei der Ausreise aus Deutschland
ntwrpen a

n

und bedienen : In Brasilien den Hafen Rio d
e Janeiro (nu

für Passagiere ) , in Uruguay : Montevideo , in Argentinien : Buenos
Aires , Rosario .

Zwecks Erlangung vorstehender Ermässigungen haben sich d
ie

Interessenten a
n

den ehrenamtlichen Vertreter des Leipziger Messe
amtes in dem betreffenden Lande zu wenden , der ihnen eine entspre
chende Bescheinigung ausstellen wird , nämlich in Brasilien : Verband
deutsch -brasilianischer Firmen , Rio d

e Janero , Rua da Alfandega 5 ; in

Uruguay : H
.

Groscurth , i . Fa . Groscurth u . Cia , Montevideo , Casin
del Correo 156 ; in Argentinien : A

.

Harrodt , Buenos Aires , Calla R $

conquista 331 .

Vorstehende Vergünstigungen treten erstmalig zur kommender
Leipziger Frühjahrsmesse ( 5. bis 1

1
.

März 1922 ) in Kraft .

Verlängerung der Leipziger Entwurfs- und Modellmesse .

In Anpassung an d
ie Verlängerung der Technischen Messe in Leip

zig im Frühjahr 1922 u
m drei Tage wird auch die Entwurfs- und Mo

dellmessebis zum 1
4
.

März geöffnet sein . Die Allgemeine Mustermesse
dauert bekanntlich ebenso wie die Baumesse vom 5

. bis 1
1
.

März 1922 ,

während d
ie Technische Messe auf Wunsch der Interessenten versuchs

weise noch drei Tage länger offen gehalen werden soll . Durch die Aus
dehnung der Entwurfs- und Modellmesse his in die Mitte der zweiten
Woche soll insbesondere den Fabrikanten Zeit zum Studium der immer
zahlreicher vorgeführten Entwürfe , Muster und Modelle gegeben wer
den . Man erhofft davon eine noch nachhaltigere Auswirkung der Ziele
der Entwurfs- und Modellmesse , die dahi : gehen , Industrie und Handel

in innige Wechselwirkung zu dem schaffenden Künstler zu bringen .

Der Fabrikant und die Vierte Deutsche Ostmesse Königsberg P
r
.

Die unsichere Lage Deutschlands , die auf dem Geldmarkt täglich
neue Ueberraschungen bricgt , macht e

s

dem Kaufmann urgemein schwie
rig , sich jetzt zu entscheiden , ob er sich a

n der nächsten Frühjahr
messe in Königsberg P

r
. ( 1
9
. - 24 . Februar 1922 ) be'eiligen soll oder

nicht . Manche Fabrikanten und Großhändler haben das Bedenken , daß

si
e

keine weiteren Aufträge mehr annehmen können und glauben deshalb
von einer Beschickung absehen zu müssen . Gerade aber weil die Lage

so unsicher is
t

und niemand beurteilen kann , wie sich im Frühjahr das
Auslandsgeschäft gestalten wird , sollte kein Kaufmann eine Möglichkeill
mit dem Ausland 1

. Fühlung zu kommen oder zu bleiben , unbenutz
lassen . Man muß sich darüber klar sein , daß alle auf eine Aenderung
der Reparationen gerichteten Bestrebungen im Ausland von der Absich
getragen sind , die deutsche Ausfuhr , die man als drückende Konkurrenz
empfindet , zu beschränken . Wenn diese Bestrebungen Erfolg haben ,

is
t

also mit einem verschärfen Kampf um die ausländischen Märkte und
insbesondere auch u

m

deri osteuropäischen Markt zu rechnen . Deshalb
kann e

s eigentlich für Deu'schland keine Wahl geben ; jetzt müssen d
ie

Beziehungen mit dem Ausland geknüpft werden , damit si
e

in einer Zeit
verschärften Konkurrenzkampies zum Vor'eil für Deutschlands Außen
handel fruchtbar werden können . Wie die gegenwärtigen offiziellen
und offiziösen Verhandlungen zwischen den Mächten auch verlaufen
mögen . der Osten bietet dem deutschen Kaufmann das wichtigste Feld
zukünftiger Betätigurig . Die Deu'sche Ostmesse aber bildet das Spruig
brett für den deutschen Fabrikanten und roßhändler . Sie stellt das
größte Musterl : ger a

n der äußersten Ostgrenze Deu'schlands dar , ao
dem die Einkäufer der Randstaaten ud Rußlands ihren Bedarf a

n

Fere
tigfabrika'en decke i können und werden . Der deutsche Kaufmann sollte
sich deshalb durch die gegenwärtige Unsicherheit der Lage nicht m
e

einflussen lassen , scadern das Ziel , die Hebung des deu'schen Ost
exports , fest im Auge hehalten . Den Weg zu diesem Ziel weist d
ie

Deutsche Ostmesse Königsberg Pr .

Neue ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Meßamts .

Das Meßamt für die Mustermessen in Leipzig hat in der letzten
Zeit folgende ehrenamtliche Vertretu scen neu errichtet :

Für Altserbien : Jugoslavischer Lloyd , A.-G. , Belgrad , Brankowa

u
l
. 1
2 ;

für Slovenien , Kroatien und Dalmatien : Jacob u . Valentin , Zagreb ,

Paromlinska Cesta 1 ;

fü
r

Mazedonien und Thracien : Hans Heitmann , Inh . d . Fa . John
Campbell Nachf . , Saloniki . Rue Coundouriotis 5 ;

für die Südafrikanische Union und Britisch -Südafrika : Poppe ,

Schunhoff u . Guttery , Kapstadt ;

für den westlichen Teil der Vereinigten Staaten : Karl Offers , San
Franzisko , 4

6
5

California Street ;

für Estland : Wilhelm Borchert , Reval , Brokusberg 1
6 ;

für Rumänien fir Siebenbürgen : W. Krafft , Sibiu (Hermannstadt ) ,

Großer Ring 1
4 ;

für Rumänien für den Banat : Banater Import- und Exporthaus ,

Timisoara ( Temesvar ) , Innere Stadt . Bathorygasse 3 .

Die Termine der Leipziger Messen .

Die Leipziger Mustermessen werden zweimal im Jahre abgehalten ,

De Frühjahrsmesse begirunt regelmäßig am Sonntag vor dem ersten
Montag im März , die Herbstmesse a

m

letzten Son'itag im August . Die
Allgemeine Mustermesse und die Baumesse dauern je eine Woche . die
Techyische Messe im kommenden Frühjahr versuchsweise drei Tage
länger . Demnach begirint die Leipziger

Frühjahrsmesse Herbstmesse
1922 am 5

. März 1922 am 27. August
1923 am 4 März 1923 am 26. August
1924 a

m

2 März 1924 am 31. August
1925 am 1

. März 1925 am 30. August
1926 am 28. Februar 1926 am 29. August

Die Deutsche Ostmesse Königsberg P
r .

Das Meßam Königsberg h
a
t

die Ausstellerbedingungen fü
r

d
ie

Frühjahrsmesse 1922 ( 19
.

bis 24. Februar ) neu herausgegeben . Die
Frühjahrsmesse is

t

mit Ausnahme von landwir'schaftlichen Maschinen
für säm'liche Warengruppen , die auf der letzten Herhstmesse vertreten
waren , offen Nur Fabrikanten und ausgesprochene Großhandelsfiriren
werden zugelassen . Die Standpreise sind univerärdert geblieben .
Die Bauarbei'en gehen ihrer Vollendung entgegen . Im Vorhof de

s
Messegelä " des sind zwei neue Flügel a

n

Halle V
I

und VII angebau '
worden , die teils zu Bürozwecken , teils zu Ausstellungszwecken b

e

nutzt werden sollen .

Aus wissenschaftlichen Gesellschaften .

Gesellschaft für Erdkunde , Berlin . In der Dezembersitzung d
e
r

Gesellschaft für Erdkunde legte der Vorsitzende Geheimrat
Professor AlbrechtPenck einige literarische Neuheite ,

vor . von denen folgede genannt se en : Engler . De Vegetation d
e
r

Erde (das tropische Afrika ) . Prof. Jäger und Dr.Waibel Studi **

über Deutsch -Südwestafrika , Eckert Dr. Die Kartenwissensch : fi

Richard Lehma n n Gecgraphische Beobachtungen , Dr. E.Meist
Die Bodenschätze Osteuropas . Das Thema des Abends war der Re

gründung der schon lange erhobenen Forderung gewidmet : „Mehr le

ographie in die Schule ! " Nach dem Hinweise des Vorsitzenden a
u
t

die zwingende Notwendigkeit dieser Forderung begründete Geheir " T

Studienrat Mellmam n si
e

aus der historischen Entwickelurg der
Pädagogik und des Unterrichts . Schon vor Jahrhunderten wurde de

Forderung gestellt , allein sie íand nicht den genügenden Wieder'iall
der Oeffentlichkeit , dies is

t

indessi heute der Fall . Das Latein tr
a
!

den Vordergru.d der Erziehung zur Bildung . es überwuclerle alle 2
1

deren Lehrfächer . urd erst a
ls

e
s

das Deutsche zu beseitigen drohte.de
wandten sich Männer wie Comenius , Basedow , Campe gegen solche
Bevorzugung ; erst am Beginn des 19. Jahrhundert gewann d

e
r

Neur

Ausstellerarmeldungen für die Leipziger Messe .

Wie das Meſamt fü
r

die Mustermessen in Leipzig mitteilt , müssen
die Anmeldungen für die amtlichn Leipziger Meßadreßbücher der All
gemeinen Mustermesse und der Technischen mit Baumesse , sowie für
die französische und italienische Ausgabe bis spätestens 20. Dezember

b
e
i

der Meßadreßbuchstelle des Meßamts für d
ie Mustermessen in

Leipzig erfolgt sein .
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Humanismus für die Gymnasien dem Latein eine erhöhte Bedeutung
wieder , doch gelang e

s dann später dem Einfluß A
.

von Humboldts
uld karl Ritters der Geographie in den Unterklassen des Gymnasiumis
enigen Raum zu schalten . Die Schüler A

.

von Humboldts und Karl
Ritiers waren dann auch die ersten Universitätslehrer der Geographie ,

a
ls cach 1870 die Militärbehörden bessere geographische Vor

bildung für die Oliziere forderte , man bestimmte den geographischen
Unterricht später in den mittlerei und oberen Klassen der höheren
Schulen je eine ode je zwei Stunden , bis die letztere wieder in Fortiall
kam . Die eine Geographiestunde , die heute die Oberrealschule ii den
Wochenplan haben , genügt 10 praxi nchi , um dieses Lehrfach seiner
Bedeutung nach zu treiben . ' Mellmann fordert keine Spezialausbildung

zu Geographer , sonderu nur das notwendige gecgraphische Wissen
für die führenden Stände der Station als Auigabe für den Uaterricht in

den höheren Schulen . Er tritt iir einen zweist.indigen wöchentlichen
Unierricht ein , der auf allen Stufen der höheren Schulen nur durch
Fachlehrer zu erle : le

n

is
t
. Siudieirat Dr. Otto (Ortsg ,uppe

Groß -Berlin des Vertades deutscher Schulgeographen ) wies das Miß .

verhältnis aui , das heuie noch in den Gymnasien uid dei Realgym : ien
besteht , betreffs der Stundenzahl , di

e

der Geographie gegenüber dem
Latein in den unteren Klassen gewidmet is

t
, u..d betonte , daß eine

durchaus systematische Methode in der Geographie von der untersten
Stule a

n zur Anwendung gelangen müsse , soll dieser Unterricht den
Erfolg haben , den weite Volkskreise von ihm erholfen . Mit der Er
klärung der geogrphischen Erscheinungen begimend muß der Unter
richt zu deren Roedsaler Begrürdung aufsteigen , und auf der Oberstufe
muß die Wechselwirkung zum Bewußtsein der Schüler gebracht wer
den ; die zwischen den geographischen Grundlagen eines Gebiets und
der Arbeit des Menschen besteht , zu wirtschaltlicher und politischer
Erkenntais soll das Studium der Geographie kräftig anregen . Der
Vortragende trat der Forderung Mellmanns ebenso b

e
i
, wie Ober

studiendirektor Dr. Fox (Breslau ) vom Verbande deutscher Schul
geographen , der aus dem geographischen Uuterricht eine Erziehuig
zur staatsbürgerlichen Gesii nung machen will . Der Primaner soll sich
Rechenschaft geben können über das Verhältnis von Volk und Land
zueinander . E

r

wandte seine Betrachtungen dem Lande Oberschle
sieni zu , er forderle , daß der Schüler der höchsten Lehrstufe seine
Heimat aus eigener Anschauung kennen gelerit habe , er soll über ihre
wirtschaftlichen Grundlagen ein eigenes Urteil gewinnen , und sich
zahlenmäßig von deren Bedeutung Rechenschaft geben können. Wird
solches Ziel schon in der Schule erarbeitet , so werden , wenn dazu noch
ein Ueberblick über die fremden Gebiete gewo ! inen wird , solche Fehler
vermieden werden , wie sie in unserer Politik gemacht worden sind .

Geographie ic
h

den oberen Klassen is
t

ein Gewinn für Volk und Staat .

Fräulein Oberstudienrätin Beer (Vereinigung der Geographie Ober
lehrerinnen Groß -Berlins ) hob sodann hervor , wie die Mitverantwor
tung , die heute den Frauen zufällt für das Gedeihen des Vaterlandes ,

auch fü
r

d
ie Mädchenerziehung den vertieften Unterricht in der Geo

graphie zur Notwendigkeit mache . Aus der Bodenständigkeit eines
Volkes und seiner Kultur entsteht sein Wesen . Diesen deutschen- Boden
kennen zu lernen , alle seine Kraft in ihrer Entfaltung zu warten , sodann
einen Weltblick zu gewinnen , um andere Völker in ilirem Wesen zu ver
siehen und einen Maßstab für das Urteil zu finden , dazu soll der Erd
kunden -Unterricht auch die Mädchen befähigen ; sodann soll er die Be
deuturg der wirtschaftlichen und der idealen Kräfte der Völker ihnen
qahe brirgen . Deutscher Idealismus auf festem Wirklichkeitswissen b

e

gründen , is
t

das zu erstrebende Ideal . Professor Dr. La mpe vom
Central -Institut für Erziehung und Unterricht erklärte , wie nicht vom
Vertreter des Fachwisseas aus der Geographie -Unterricht eine Verstär
kung erfahren müsse , wie e

r

vielmehr mit Strömungen in der Pädagogik

d
e
r

neuen Zeit zuanimengehe , wie er zum Arbeitsunterricht

in erster Linie auf den Ausflügen der Schüler am fruchtbarsten zu g
e

stalten se
i
. Hier könne der Schüler lernen nach Uhr , Sonne und Karte

sich im Gelände zurechtzufinden , hier könne e
r praktisch zeichnen ,

skizzieren , krokiren , den Blick in die Siedlug hineinzugewöhnen ler
uen . Auch für die Wahl des Berufes bietet kein Fach bessere Vorbe
reitung a

ls die Geographie ; de a si
e

allein von allen Unterrichts
fächern bespricht d

ie Typen der menschlichen Arbeit in eingehender
Weise und fördert somit auch schon dadurch die allgemeine mensch
liche Bildung ; freilich bedarf d

ie Methode dieses Unterrichts noch
manchea Fortschritts . Geheimrat Dr , K ü h 41 e vom Handelsministerium
u'iterstützte d

ie Forderung der Geographen aus dem Grunde , weil er

inur auf dem Boden der Erdkunde die Möglichkeit für die Erzie
hung zur Volkseinheit sieht ; die kaufmännischen Fortbil
dungsschulen müssen ihren Zöglingen einen Ueberblick über den Welt
markt bieten , damit der Kaufmann sich in Deutschland von neuem ent
falten kann ; denn wir brauchen den Kaufmann , damit wir Deutschen
aus einem Kulturvolke wieder zu einem Staatsvolke werden . Professor
D.r Georg Wegener von der Berliner Handelshochschule legte
dar ,wie es Auſgabe der Handelshoclischulen se

i
, die führenden Männer

der deutschen Wirtschaft heranzubilden , wozu die Geographie , insbe
sondere d

ie Wirtschaftsgeographie das erste Mittel darbietet . Eine
Verbesserung d

e
s

geographischen Unterrichts in der Schule is
t

deshalb
dazu “ a

ls Vorbedingung nötig , damit das Interesse a
n dem Gegen

staride in den Studierenden geweckt werden kann ; er tritt den Forde
rungen der Schulmänner bei . Dr Südhof , der ehemalige Leiter der
deutschen Schule in Bukarest lenkte die Aufmerksamkeit der Ver
sanumlung auf die A ulan dsdeutschen hin . In Mitteleuropa

leben heute etwa 8
0 Millionen Deutsche (auf der ganzen Welt etwa

100 Millionen ) , die nach Abstammung , Sprache und Volkstum zusam

1
7
2

geëren . Disse Zusammengehör.gkeit muß voll und tief i'i
s

B2
wußtsein dieser Menschen eingellößt werden ; denn nicht nur unserer

wirtschaftlichen Expansion dienen die Auslandsdeutschen im besten
Siune , es kann vielmehr auch einmal die Stunde kommen , wo die Grenz
deutschen in Deutschland einverleibt zu werden wünscha . Die Deut
schen im Auslande fordern für sich das Selbstbestimmungsrecht undden Minderheitenschutz ihre Bedürfnisse lehrt a

m

besten ein geographischer Unterricht in erstarktem Maße die Landsleute in der Heimatkennen . Ds . Ariur Dix wünschte eine Vermehrung des geographischen Unterrichts zu dem Zwecke der Einführung unserer Jugendin das geographische Denken , womit auch das politische
Denken und nusere ganze Auslandspolitik zusammenhängt . Wir müssen
besser als es bisher geschehen is

t
, politisch -geographisch Denken lernen ;Kulturgeographisch und Psychologisch gilt es für uns die fremden Nationen zu verstehen , dainit in Zukunft Fehler in unserer auswärtigenPolitik vermieden werden , wie sie sich in unserer Propaganda im Aus

iarde während des Krieges gezeigt haben ; dazu muß ein vermehrter
Unterricht in der Geographie auf der Oberstufe wiserer höheren Schulenkräftig mitwirken , für dssen Ausgestaltung wir in unseren Forderungen nicht allzu bescheiden sein müssen .

In der Aussprache , die sich a
n

diese Darlegungen anschloß , sprachGelieimer Justizrat Dr. Waldschmidt im Sinne einer grö
Beren Ausdehnung des Anschauungsunterrichts in der Erdkunde und
stellte die eminent cationale Bedeutung diese Faches ins Licht , währendProfessor Heinrich Fischer (Charlottenburg ) die Wanderungen der
Schüler dem geographischen Erkennen widmen will und eine ver
besserle Ausflugstechnik erstrebt . Dr. Anders ( Steglitz ) bot die Erfahrungen , die er mit den Schulfilm im geographischen Unterrichtgemacht hat , al

s

Mittel zu dessen Förderungen . Dr. Müller , der
Führer des Verbandes deutscher Schulgeographen , konnte die Versammlung d

ie Beweise für die Unterstützung der Forderungen der Geographen vorlegen , wie sie kräftig einsetzt in weiten Kreisea des
deutschen Handels und der deutschen Industrie , derengesetzmäßige und berufsmäß g

e

Vertretungen , Handelskammern und
wirtschaftliche Verbände in umfangreichen Zuschriften sich dazu g

e

äußert haben . Professor Vogel , der Vertreter der historischen Geographie a
n der Berliner Universität , wies dann noch auf die Zusammen

hänge der historischen Geographie mit den geographischen und poli
tischen Gebilden der Gegenwart h

in . Er forderte bei der heutigen
schwierigen Lage der Wissenschaft für die historische Geographie
Unterstützung durch materielle Mittel . Zum Schlusse faßte Geheimrat
Professor Albrecht Penck das Ergebnis dahin zusammen : Aus prak
tischen wid aus nationalen Gründen ist heute mehr Geographie in den
Schulen notwendig . Sie lehrt uns verstehen , wie das Land ein Volk
und wie das Volk sein Land beeinflußt . Die Geographie von Deutsch
lauid is

t

das Werk des Menschen , all unsere Flüsse sind künstlich reguliert , al
l

unsere Wälder sind geforstet , die Küsten sind durch Men
sche.iland gesichert . In dieser Arbeit tritt uns die imposante Kraft
des gesamten Volks entgegen , hier haben wir die Möglichkeit

zu weiterer Leistung und den Antrieb zu ihr . Kulturgeographie is
t

das
einheitliche Band , das alle diese Bestrebungen zusammenfaßt , in denen
ein Volk als wirksamer , bestimmender Faktor auftritt , und heute is

t

in unserem Volksstaale das Volk maßgebend ; es heißt deshalb für uns :

„ Lernet das Volk kennen und lernet die fremden Völker kennen ! "

Darum mehr Zeit für den gecgraphischen Unterricht in den Schulen ,

vor allem in den höheren Schulen .

Ein Vertreter des Ministers für Kunst , Wissenschaft
und Volksbildung wohnte in dessen Auftrage der zahlreich b

e

suchten Versammlung bei . G. St.

Banken , Handel , Industrie und anderes .

Am 25. November 1921 tagte in Berlin in den Räumen der Deut
schen Gesellschait ,Wilhelmstr . 67 , die Generalversammlung des Zentral
verbandes für Desinfektion und Hygiene . Die Versammlung war sehrgut besucht , insbesondere fiel die rege Beteiligung der Reichsministerien
und der Universitätsinstitute auf .

Der Geschäf.sbericht des Vorstandes gab ein interessantes Bild
über den eigenartigen Zusammenhang zwischen der Volksgesundheit
und dem volkswirtschaftlichen Aufblühen der deutschen Hygiene
industrie . Um so auffallender war e

s , daß sich in diesem Zusammen
hange die vonehmsten Vertreter der deutschen Industrie gegen die Ein
seitigkeit und die Unternehmerverbände völlig ausser acht lasse.ide
persönliche Auswahl der Sachverständigen für deu Reichs- und Landes
gesundheitsrat durch die Ministerialdezernenten wehren mußten . Die
Antworten , welche hirzu von einem Vertreter des Reichsgesundheits

a
m

e
s und des Volkswohlfahrtsministeriums gegeben wurden , wurden in

höflichr Freundlichkeit von dem Vorsitzenden der Versammlung (Direk
for Möllers , Rütgerswerke ) entgegengenommen , aber vermochten den
Eindruck des Bericlites nicht abzuschwächen . Der Verband hat mit
einem sehr geringen Apparat eine benierkenswerte Leistung a

n öffent
licher Volksaufklärung durch die Statistik seines Büros und die Tatsache
der willigen Aufnahne seiner Korrespondenz in der deutschen Presse
verbuchen dürfen . Die Zahl der Beitritte erster Firmen wie der Auf
nahme der führenden wissenschaftlichen Hygieniker unter die ausser
ordentlichen Mitglieder des Verbandes bot das Bild einer seltenen Ge
schlosseciheit und eines guten Einvernehmens zwischen Industrie , Wis
senschaft und Behörden . Den speziellen Einschlag gab die Beteiligung
der Berufsorganisation des deutschen Desinfektorenbundes , der mit der
selben Anerkennung wie vorgenannte Körperschaften hinter der Tätig
keit des Verbandes steht .

In dem wissenschaftlichem Teil der Tagung hielt der Direktor des
Robert Koch -listiiuis , Geheimrat Neufeld , einen aufsehenerregenden Vor
trag über die Möglichkeit einer Normung oder Eichung der Desinfek
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Verwertung der Praxis wiedergibt , is
t

für jeden , der Einkomuneratevern

zu zahlen hat , um so unentbehrlicher , als Strutz im Hinblick a
u

sein
maßgebende Stellung bei den höchstricherlichen Entscheidung d

e
s

Reichsfinanzhofes nicht ohne Einiluß bleiben wird . In leichtverständ
licher Sprache abgefaßt und mit einem eingehenden Sachregister ver
sehen , gibt das Werk schnell erschöpfende Antwort aui jede Frage , sa

daß e
s pur warm empfohlen werden kann .

MASCHINEN
TEILE

tionemittel . Von der Hygieneindustrie is
t

der einzige Zweig der der

chemischen Industrie , der sich im Einvernehmen mit dem Apparatezweig

desselben Verbandes den Normungsbestrebungen der deutschen Industrie
angeschlossen hat , deren Sitz sich im Hause des Vereins deutscher I

n

genieure , Sommerstr . 4a , sich befindet .

In dem Arbeitsprogramm des Verbandes fiel der Nachdruck mit

dem die Generalversammlung sich für die öffentliche Vertretung der

volkswohlfahrtlichen Fragen bei Parlamentariern und Behörden e
in

setzte .

Die statistische Umfrage über die volkswirtschaftlichen Grundlagen

der Hygieneindustrie wurde erneut von der Generalversammlung ba
schlossen , ferner eine Beteiligung a

n der Eingabe zur Schaffung eines
Gesetzes für Schädlings- und Parasitenbekämpfung . Auch wurde eine
Beteiligung der Hygieneindustrie der Hamburger Ueberseewoche i

n dem

Institut des Eppendorfer Krankenhauses und eine Beteiligung a
n der

Leipziger Hygiene -Messe in Aussicht genommen .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab : Konsul Segall , 1
. Vorsitzender ;

Dr. Lautenschläger , 2. Vorsitzender ; Direktor Möllers , Schriftführer ;

Direktor Schnutz , Schatzmeister ; Fritz Nördlingen , Flörsheim ; Dr. Bode ,

Hamburg ; Oberingenieur Kratzsch , Weimar . In den Normenausschuß
mit seinen Zweigen des Apparate- und chemischen Ausschusses traten
die Gelehrten : Geheimrat Neufeld , Profess . Dr. Hailer , Geheimrat Lentz ,

Professor Reichenbach , Göttingen , Professor Uhlenhuth , Marburg ,

Professor Paul , München , Geheimrat Lockemann und seitens der In
dustrievertreter : Direktor Kahl , Dr. Bode , Hamburg ; Professor Klages ,

Magdeburg : Obering . Kratzsch , Weimar ; Direktor Schnutz , Weissensee ;

Arthur Vondran , Halle a . S. ein . Der Ausschuß wird sich auch mit
weiteren Persönlichkeiten kroptieren .

Die nächste Generalversammlung wird in der ersten Hälfte des
Jahres 1922 tagen .

Ueber eine belgische Firma und über eine Firma in Wakefield lie
gen der Handelskammer zu Berlin vrtrauliche Mitteilungen vor . Firmen
des Berliner Handelskammerbezirks erhal'en nähere schriftliche Aus
kunft im Verkehrsbüro der Handelskammer zu Berlin C 2 , Klosterstr . 41 .

als Halb- und Fertigfabrikate für
Werkzeug- , Spinnerei - u.Druckerei
maschinen , für Automobile und
Fahrräder + Waggonbeschlagteile
und Oberbaumaterial

Seartfathe Merk
AKTIENGESELLSCHAFT + BERLIN W9

Schulschreibhefte Kesselwagen
Mohr & Dutzaner , Leipzig , T

e
l

3304 zum Transport von Mineralo en , Benzin,

Teerölen te

sowie auch fü
r

Speiseöteund
Zuc.eimeine
werden nach
dem In- med
Ausland ver
mietet

fabr . f . alle Länder , i . 30jihr Erfahrg . Der Mietspreis
richtet sich je nach Vertragsabschlug v

o
n

3,0 oder 12 Monaten ,

,,Cisterna " Wareg- und Verkehus
gesellschaft m . b . H ,

Berlin W62 , Kleiststr . 30
Telegr . - Adr .: Cisterna BerlinInserate

iserate haben
stets Erfola !

A

Merre Literatur .

Im Verlag für Exportliteratur , G
.

m . b . H
.
, Leipzig , Grimmaischer

Steinweg 8 , is
t

ein Internationales Export und Messe -Lexikon " e
r

schienen . E
s

stellt einen unentbehrlichen Führer durch die deutschen
und ausländischen Messen und Ausstellungen dar und bildet wegen
seiner praktischen Exportratschläge ein wichtiges Hand- und Nach
schlagewerk für die Exportwelt , insbesondere für jeden Messe- und
Ausstellungsinteressenten . Umfang 2

5
6

Seiten . Die Herausgabe erfolgt
quartalsweise . Inhalt : Leicht übersich :liche Zusammenstellung und um
fassende Behandlung der jeweils im bevorstehenden Vierteljahr statt
findenden deutschen und ausländischen Messen und Ausstellungen in

bezug auf Art , Umfang ,Warengruppen , Gliederung , Termine usw. nebst
wertvollen Besprechungen über aktuelle Export- und Verkehrsprobleme
unter Beifügung wichtiger Verzeichnisse von Behörden , Interessen
vertretungen usw. , die der Aus- und Einfuhr förderlich sind . Preis

2
0 Mark .

Deutscher Ausfuhrhandel . Die 1
0
.

Auflage von Meiers Adressbuch
der Exporteure is

t

soeben erschienen . Das Werk is
t

für alle Firmen ,

welche neue Verbindungen wünschen , von unbegrenztem Wert , denn

e
s verzeichnet_rund 7500 Export -Handelshäuser und Einkäufer a
n

den
Hauptplätzen Europas , deren Absatzgebiete und die Artikel , welche si

e

exportieren , ferner etwa 1
0

000 Export -Fabrikanten , Schiffahrtsgesell
schaften , Spediteure usw. nach Branchen geordnet , sowie 4

0

000 bis

5
0

000 Importeure und Handelshäuser in Asien , Afrika , Nord- , Mittel- ,

Südamerika und Australien unter Angabe der von ihnen importierten
Waren . Allen Firmen ,welche dieses etwa 1000 Seiten starke Werk zu

besitzen wünschen , wird empfohlen ,dasselbe vom Verlag von Meier's
Adressbuch der Exporteure Rudolf Dudy , Hamburg , Alsterdam 2 , zum
Preise von 9

5 Mark baldmöglichst zu beziehen , da die letzte Auflage

bereits kurz nach Erscheinen vergriffen war .

Handausgabe des Einkommensteuergesetzes vom 2
9
.

März 1920 in

der Fassung vom 2
4
.

März 1921 und 1
1
.

Juli 1921 , nebst den Ausfüh
rungsbestimmungen und den Vorschriften über die Rücklagen nach

$ 59a , sowie die Einkommensteuer vom Arbeitslohn . Vom Senats
präsidenten am Reichsfinanzhof Dr. G

.

Strutz . Dritte , gänzlich neu
bearbeitete und vermehrte Auflage . Verlag von Otoo Liebmann , Berlin
W. 57. Geb , 58 Mark . -- Gerade zur rechten Zeit für die Abfassung
der Steuererklärungen für 1921 und die Nachprüfung der jetzt erfolgen
den endgültigen Veranlagungen für 1920 erscheint die Handausgabe zum
Einkommensteuergesetz aus der Feder des anerkannten Meisters des
Steuerrechts , des Senatspräsidenten am höchsten Steuergerichtshof Dr.
Struiz . Das Buch bietet erheblich mehr als der schlichte Titel „ Hand
ausgabe ' vermuten läßt . Auf nicht weniger als 539 Seiten gibt Strutz
eine eingehende Erläuterung zu allen Bestimmungen des Gesetzes in

der neuesten Fassung . Die Ausführungsbestimmungen sind mit abge
druckt , die schwer verständlichen Vorschriften über die Rücklagen nach

$ 5
9
a nebst den Verordnungen des Reichsfinanzministeriums hierzu e
in

gehend erläutert ; eine klare Kommentierung der Bestimmungen über
die Einkommensteuer vom Arbeitslohn und allen ergänzenden Verord
nungen vervollständigen diesen Ratgeber für das ganze Gebiet der Ein
kommensteuer . Wie umfassend seine Erläuterungen sind , beweist z . B. ,

daß Strutz zu dem wichtigen § 13 über die Abzüge nicht weniger als
126 Anmerkungen gegeben hat . Diese neueste Auflage , die das gesamte
gesetzgeberische Material nach dem heutigen Stande unter restloser

LEIPZIGER
MUSTERMESSE
MIT TECHNISCHER MESSE UND BAUMESSE
Frühjahrsmeſſe 1922 vom 5

.

b
is

1
1
.

März 1922
Habſtmeſſe 1923 v

o
m

2
7
.

Auguſt bi
s

2
. September 1922

D
e
r

Zentralmarkt fü
r

d
e
n

internationalen
Warenaustauſch

für Ausſteller u
n
d

Einkäufer gleich wichtig

Auskunft erteilt u
n
d

Anmeldungen nimunt entgegen
DAS MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN

IN LEIPZIG

IONANNES TZSCHIGAMOSDIZO
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Neue Pelzwaren -Zeitung
undE. Brass

Berlin S. 14,
Neukölln a .W. 10 .
Telefon : Moritzplatz 8729 .

Kürschner - Zeitung
BERLIN NW 21
Bundesratufer 9

Rauchwaren Führendes Organ der deut
schen Pelzindustrie , Rauch
warenbranche u . Kürschner .

Anerkannt bestes Fachblatt .
rohe Schmuckfedern u . Häute

Kommission
Export . Import .

Direkte Vebersee - Verbindungen .
Bezugspreis : Inland 40.- Mark , Ausland 150.- Mark
Insertionspreis : 50 mm breite Kolonellzeile 3 50 , Ausland 5. - M.
Erscheinungsweise : Wochentlich jeden Sonnabend .

Gegre 1847

Spitzen -Exportgeschäft Boas & Cou . Konfektion aller Genres , komplett für M , 50 000.
verkauft bei Wert 11, Millionen .

Näheres u . A. A , 100 an die Expedition d . Ztg .,
Berlin NW.21 .

Richard
Spedition

Versicherung . Lagerung
• Bank • Lombard

Berlin HAMBURG
Bremen

Richardhaus

Wir empfehien
unsere besondere

Abteilung für kostenlosen
Nach

weis neuer
Geschäftsverbindungen

Überſeeilder
Einkäufer

Inserate im „Export “ haben stets Erfolg !

Ernster , dreißig Jahre alter Herr , mit vielen Beziehungen ,

deutsch , franz . u . holländisch korrespondierend sucht für .

BELGIEN
zurZeit in Deuildland
wünscht mit Fabrikanten , die

Neuheiten in Millenartikeln

zur Doriührung neeignet
herstellen , in Verbindung zu

Übernimmt auch den

Vertretung bedeutender Firma .

Gefl . Zuschriften an H. Vertommen , 144 avenue
Exp . Detmolder. Brüssel .

treten .

Alleinverkauf. Carlo Finocchiaro
Angebote mögl . mit illustrierten Prospekten

Via Archimede 68
unter N. N. 2462 an Rudolf Mosse , Nürn CATANIA (SICILIEN )berg erbeten la deutsche Bankreferenzen .

übernimmt Vertretungen u . Kommissions
Repräsentant fran /ösischer Fi:men vorzüglich eingeführt b

e
i

d
e
r lager und wünscht Offerten verschiedener

einschlägigen Kundschaft , dem zahlreicheAufträge vorliegen Artikel und Neuheiten .

Korrespondenz wenn möglich in italienischer Sprache

deuische Fabriken von Gips Kalk , Portland- und künst ! Cement , Ziegel
steinen und Dachziegel . Lespinasse , 3

7 , Rue Poissonniere , Paris .

Bol Bostellungen und Anfragon beziebo man sich auf den ,
,Export . "

sucht Vertretungen
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riefumschlagfabrik

A
bziehbilder
bziehplakate Prietor

D
ie

Spediteure fü
r

d
e
n

Export

G

eodät . Instrumente

B Druckknöpfe

Dung- und Heugabeln G

BHKartonnagen Maschinen
Gummi -AbsätzeA

Flemente
Bücher u Zeltschriften

verzinnt und emailliert .
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elatine -Folien- und Artikel
Langleck & Co. ,

für ind . Zwecke
Eflingen a . Neckar

sindEmmel & Schoeller
für Schaufenster Merken b , Düren (Rhld ) Alfred Jacob & Co. , Berlin NW 2

3

Bessere Kinder -Abziehbilder Telefon Düren 84 Flensburgerstr . 1
1
.

Moab . 366 u . 584
August Jüttner , Saalfeld (Saale ) 6. Telegr .: Kuvertfabrik Merken .

Eigene Kistenfabrik . “F.W.Breithaupt & Sohn ,Kassel

ochbinderei - Bedürfnisse : esenkschmiedestücke
Maschinen , Werkzeuge u . Materialien , nach Modell o

d
. Zeichnung 1
. jed . Große

KOCH -HARMONICA Sämtliche Maschinen für das gesamte
Papierverarbeitungsfach Schöneweiss Q Co.

Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2 Müller 2 Mann ,Barmen ,Siegesstr.43 Gesenkschmiederei , Hagen 1
.
W

Vertretung für Export W. F. Meumann ,

Hamburg 3
5 , Eiffestr . 2
0
.

Accordeons . Markneukirchner lasinstrumente und Thermo
Musik waren , Saiten usw. meter all . Art u . f . alle Zwecke liefert

Robert E. Schultz , Ilmenag 1. Th

Katalog No. 8 ? Allererste Qualität . Uchbinderei- und Süddeutsche Hammerwerke . Gebrüder
mit und ohne Stiele .

KOCH -HARMONICA A.-G.
Trossingen (Württ . ) u . Markneukirchen ( S

a
) Hammer , Bad Mergentheim i . Württbg .

sowie sämtliche Maschinen zur Be Galvanische W. Goy Q Co.
luminium - Bestecke und -Koch arbeitung von Papier und Pappe Frankfurt a .M. , Frankenallee61/8 .

geschirre . Sondererzeugnis seit 1855 Ständig groß . Lager
Motallwarenfabrik Über 160 000 Maschinen versandt

Tweer @ Müller , Lüdenscheid

(Deutschland ) . Karl Rrause A.-G. , Leipzig 1
3 institut fü
r

plastische Kunst
und Batterien .

luminiam -Bestecke / Kochgeschirre Trocken- , Dauer- , Füll- , Nasse Figuren etc. in

Elemente . Taschenlampen-Batterien . Marmor , echter

C
.

Erfurth , Neuenburger S
tr . 1 .

Terrakotta ,

Hartguß und
Elfenbeinmasse .

Spezialität : Fachliteratur Email - Schilder jeder A
rt Spezialität :

liefert Alfred Thormer Emaillierwerk Peters , Elberfeld . Figuren für elekLeipzig 27 .

trische Beleuchtung
liefern prompt und billig

Braselmann & Co. , K.-G. , Plettenberg 1 arben Erdfarben- u . chemischeCementfarben Reps & Trinte ,

1
.

W. , Metallwarenfabrik . Putzkreide Talkum koblen Magdeburg - N . 6
3
.

sauren Kalk
Farbenwerke Wunsiedel i . Bayern .

für alender , Bücher , Zeitschriften je
d
.

allen überseeischenPlätzen Art liefert schnell und billigst nach
LändernSpiral- , Buffer Leipzig - G . , Friedrich Karl -Siraße .Oswald Thomas ,

sofort lieferbar
Franz Zimmer's Erben

u
n
d

Zeitschriften , Mu- Carl Schaefer , Ingenieur , Oberhausen
Grokschönau i . S. sikalien , Bilder und (Rhld . ) ellereimaschinen

Lehrmittel a
n

Private Brauerelmaschinen
und Wiederverkäufer . lielert für såmtliche Zwecke

andonions u . Conzertinas Walter Bangert ,Expost- u .Verlagsbuch Ortmann & Herbst , Hamburg 33 ,handlung , Hamburg 8 , Dovenhof , Bengalen , Wunderkerzen

F. Lange vormals C
.

F. Uhlig Illustrierter Katalog kostenlos . Gebrüder Weinrich ,
Chemnitz i.Sa. , Am Rosenplatz 2

G
.

m . b . H
. , Worbis . IronleuchterZeitschriften

u S
.

W nach laschenvorschlüsse für elektr . Licht .

Spe allen Ländern . Flaschen- und Verschluk - Industrie Metall . Grabkränze .

zialitäten : Lichtenstein & Co. , Frankfurt a . M.
Spezialisten i . Kataloge u Preisliste gratis

Hutbånder , Export , darum schnelle und Biberacher Metallwarenfabrik

Mützenbånder , National vorteilhafte Lieferung . vorm . Otto Schlee , Biberach a Rif .

bänder aus Seide , Halb
seide und Baumwolle . 0

.

Friedrich & C
o
. ,Verl . u . Buchexp . Maschinen

Abt . II Hutlitzen jeglicher Art " Bremen , Fehrfeld Nr . 13 . aboratoriumsgerät
Ordres erb durch earop . Exporthäuser .

Abteilung B : Kabelmaschinen aller Art . wie Chronographenanlagen , System
Wilhelm Körting , Maschinenfabrik ,

ücher , Zeitschriften , Kalender jeder Le Boulenge , Sprengstoffprüfungs
apparate usw.

Art liefert schnell und bisligst nach Aktiengesellschaft Hahn
Ländern Oswald Thomas , für Optik uod Mechanik , Cassel .

Leipzig - G , Friedrich -Karl -Straße . leisch hackmaschinen ,aumaschinen urea umöbel , Sessel und g
e ,,Amerikan . System "

Größe R. 5 bis T. 32
Eisengiesserei Maschinenfabrik Gebr . Notbohm , Olbernhau Sa. 5 .

Sonthofen i . Bayern .

Aglverke , Heinr . Rieger & Söhne
Spezialwerk für hauswirtschaftliche Maschinen Sattel Geschirre - Reitzeuge

und Etuis fü Bijouterie und Uhren
Paul Wittig , Marienberg i . Sa. liefert als Spezialität Gegründet 1879 Personal 500 | Treibriemen techn . Lederartikel .

Paul Sijerle , Pforzheim , Aalen I. Württemberg .

Albin Scholle ,Zeitz 1
5 (Prv.Sa. )

Ihristbäume , künstliche , sowie
unz -rbrechlicher Christbaumschmuck ehrmittelmodelle : SpezialEtuis liefert Spezialfabrik Friedrich Probst , fabrik anatomischer , zoologischer un

d

Nürnberg , Kernstr . 3
6 Gegründ . 1899

Paul stierle , Pforzheim .

Veterinär - Lehrmittelmodelle , Moulagen,

Glühlicht . Lampen Skelette, Schädel , Rassenköpfe, Piize . Früchte,

igarettenmaschinen stehend und hängend Statuetten
Leucht Kerzen pro Louis Meusel , Sonneberg 1

. Thüring

für Großbetrieb kraft ca. 100 Flamme
eisten und Rahmen aus

,,Universeller Cigaretten Louis Runge . Berlin , Landsbergerstr . 8a

echten Hölzern Carl Raschly ,

Maschinen -Fabrik J C. Mulier & Co , Berlin So 1
6 , Engelufer Ic

Dresden A
.

2
4
/XVIU . asolin- ,Benzin- ,

Benzolrfür lühlichtlampen
jeglicher Art , beste Handarbeit für

Industrie , Gewerbe und Handel Export , fertigt von 100 - 2000 K
.

Leuchtkraft .

Emil Wittig Drahtbürsten - Industrie , Gebr . A , & 0 . Huft , Berlin SW 1
1
. Richard Schwickert G
.
m . b . H
.

Georgonthal - Gotha .

Freiburg i . Br .

H.Rosenbaupt
Bronzefarbenwerke Tacks , Ichtpauspapler (NegatitO

s-

und Glühlichtbrenner
Fassonstilte jeder Art liefert als Spezialität

Positiv -Sepia ) sowie alle anderenPaplet

Fürth -Bayern 21

liefert ausser Konvention ,

fabriziert als Spezialität Braselmann Albert Silbermann , Neukölln , Firma Heinr . Winkels & Söhne,

& Co. , K.-G. , Plettenberg IIW. Hobrechtstr . 6
7
. Gegründet 1873. Mettmann , Rhld .

Bol Bostollungon und Anfragen bezlebo man sich auf den ,,Bxport ...
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b
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z
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l
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ü
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änder
Bär Bücher

Slecht- und Klöppel
Flec

Barmen .

Eduard Meyersen , Barmen -Wicht . B allen

BBayerisches Hüttenamt Sonthofen B " bogene si model , Exportpackung .

Lederwaren

jouterie -Schachteln

Beleuchtungs -Metallwaren Car
artonnagen

Bijouterie a solin

G

aller Art GH

d
e lapromotion

L

L
Bronzelarben idhtpauspapier

Pausleinen
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Georg Rnaak , Berlin SW . 48.

Waffen
maschin.D.R.P.für

möllendorfstrasse 49.P
Pianos

W

W

Spezial-Fileteren
M

lineralwasserapparater Politie en de

D. Jungbauer ,

ReißzeugeM
KU

Z

Aelteste Deutsche Raubtierfallenfabrik

labasitaristovacie TO9X3 300
1921. EXPORT, Organ des Centralvereins für Handelsgeographie usw. Dezember

Ueberall zu haben .

Margonalia - Tinten - Bälle
fürs Haus und für die Reisesof guteschreibfertigeTinte .Rot speziell für die Tropen

1. g
rü
n
, Carton 12 Bälle Mcarton 1
0 Erstklassige Kameras aller is
t

der verstellbare Merz - Leisten . Deutsche Waffenfabrikbiau
0281 .19531

2

Bälle M
.

3.- Wiederverkäufer Art und Größen liefert Paft für jede Form !und Vertreter gesucht .

Hoher Rabatt. tereististe gratis . Welta - Kamera -Werk , n
u
r
3 Urõben f . HerrenMargonal G m . b . H
.
, Berlin 29/17 . - Freital -Deuben 2
7
. nur 3 Größen f . Damen

in Stahlblech lack .esser- und Gabel- , si nations
Bürsten -Putz ianos , Flügel liefern o

d Aluminium aller Art , in erstklass . Aus
Adolf Lehmann & Co. führung , eig Fabrikation .

Berlin Lichtenberg Gewehrfabrik Emil Eckoldt ,

Suhl i . Thür .Hand- u . Kraftbetr . Gegründet 1876

Aglwerke , Heinr . Rieger & Söhne - 5 Merz -Werke , Frankfurt a . M.-R. 17FLUGEL
Mschinenfabrik BernhardSpezialfabrik für hauswirtschatliche Maschinen hervorragend

für Export . Ueberall zu haben ! J. Goedecker , München 9
4 .

Aalen in Württemberg . Telegramm -Adresse : . Goedeckerfabrik “ .

Staatsmedaille

Fü
r

Schwerhörige ,Margophon äscherei - Anlagen , v
o
r

für Handbetrieb (Separato Flügelfabrik wirkt verblütfd Beseit zügliche ,von großer Wirtschaftren ) fabrizieren als Spezi
Hagen i . Westf . , Bahnhofstr 2

9
.

Ohrger . , nervös Ohrenalität in hervorragender Ausführung . lichkeit und zu mäßigem Preise
schm .Unsich b bequem liefert pünktlichMärkische Maschinenbau -An Maschinenfabrik A

.

Michaelis ,

stalt Teutonia , Frankfurt a.d.o. z . tragen Preis 12.50 Mk .resstücher nat .Grösse München 68 ,9 !Margophonstäbchen Hofmannstraße
Aug. Reuschel 1 Dtz . 500 M

k

Auskunft umsonst . INDTURBINEN HERKULES .für jede Tagesleistung und &Co. Schlotheim i . Th
r , Margonal.co.17 , Berlin , Bel
le
-Aliancestr . 32 . Größte i e
l
- tung , höchste Verzinsung .für aile Flaschensorten KostenlnseKraft fürWasserversorgung .

baut a
ls alleinige Spezialitat Maschinen , Entwässerung , ElektrizitatBijouterienHugo Mosblech , Köln - E . Pumpen und Wasserleitungen ,aubtierfallen , jeder Art , Vereinigte Windturbined -WerkeToo Export nach allen Ländern Jagdsport- und Fischereiartikel .Kataloge : deutsch, französisch, englisch, spanisch. R. Weber , Feuer -Email und rägungen , G

.
m . b . H. , Dresden - A .36 .

Glas- und Wachs - kolliers ,öbelbeschläge aller Art Haynau i . Schl . II
I
. Preisliste gratis Herren- und Damenketten .

iegelei - Einrichtungen ,

Metallwerk A
.

Bartosik & Co. , besonders für Biberschwanz- und
Luckenwalde . Gegr . 1878. eißzeuge , Schul- und Präzisions Strangfalzziegel -Fabrikation Leonh .

Gnad , Maschiuenfab . , Waiblingen , Wttbg .Ausführung , chiffszirkel , Parallelzirkel
undharmonikos und Musik liefert vorteilhaft

aller Art in allen

Instrumente Ausführungen u
n
d Paul Steven , Neustadt /Aisch . Wien 1
1 , Praterstr . 5
4
.

iegeleimaschinen für alle
arten Ziegel . Maschinenfabrik

Hans Rölz , Klingenthal i . Sachsen . teinzeugfußbodenplatten Roscher G
.

m . b . H
. , Görlitz 2 .

e
i fartig und bunt Mosaik ) .

usikinstrumente aller A
rt . KATEDE Karl Stahl , Berlin -Halensee

Spezialität : Violinen , Kögen , Etuis . Johann -Georg - Straße 1
7

Karl Höfner . Schönbach , Drahtanschrift : Stab'karl
Böhmen .

Engros - Export . Preis iste gratis . ab Lager lieferbar Hermann Leonhard Gnad ,Maschinenfabk .

Waiblingen - Stuttgart .

Netze . Mechanische Netzfabrik REISS Karl Traiser Riedel
ZEUGE Vertretung landwirt

Landsberg a . d .Wartne ,Angerstraße 14-16. Reißzeugfbr Darmstadt . Fernspr . 537-559 Tel . -Adr . Speriedel für Buenos -Aires .

, Zuschrift . u
m
. E
. P
.
a . d . Export , berlin NW 2
1 .

Preiswert sieterbar . Reklame Plakate , emailli rt
e

Emaillierwerk Peters , Elberfeld . Myslowitz 0./S . BahnspeditionE
lg
. Glasschleilereien.

Ranke & C
o

Nacht . Gebr . Gammert Max Weichmann
OptischeIndustrleanstalt Ratenow

öbrenverbindungsstücke Danzigs Kattowitz
Joh . Casp .Post Söhne
HagenDruck Westfalen 5 . FilialeMax Weichmann 1./F. Bernh . Frey Nacht

Dominik wall 1
2

papiere , nur ladungsweise , ferner Kernerstr . 4 Holzstoff- (Xylogenit- ) Stuck ,Seid -npapiere , Feinpap ere , sofort Spezial -Verkehr nach Polen , Rumä ien und
greifbar . Export nach allen Länd in den Balkanstaaten. leichter Hart - Gips- (Cachirolin . )

Friedrich Claus , Stuck , Hohlkehlen , Leisten , RoErnst Krach's Nachf . , Spezialmarken Gnu " U ..
.

Graef “ setten , Türverdachungen eto .Annaberg i . Erzgeb .

Telegramm -Adresse : K ach's Nachi . Laubsagen für Metallarb 1 er . in großartiger Auawahl und
Gegründet 1881, Verlangen WiePreisliste No. 2

8
. Hand- und Hängeriemen , allen Stilarten : leicht , hoch .

apieraussta tungen Metallsägenfabrik Ernst Graef jr . in ailen Aus ührungen u . d Pre siagºn . plastisch , sauber , fast unzerExport -Katalove zu Verfugung . brechlich , billigder vornehmsten bis zur billigsten Unter -Barmen Ex . Deutschland . Sireichriemenfahrik H Tietz ,Ernst Mayer , Dresden - A . 21 . Partrefer a
n

allen Platzeagasochi .Bad Kudowa Bez . Breslau .

Ueberall zu haben . Riehard Sehreiber & Co.
Moderne Parfümstifte Raschau , Erzgeb . , Sachsen .sind vorietitiaft zu bezieben vez
Modeparfüm der der Firma Anfragen aus Argentinien , Paraguay
ganzen Welt . Haage & Sehmidt , Erfurt u . Uruguay a

n dHerren GeaMichaelave

& hijo. 196.CalleBaioarce. Buenoa4.res,orbKart.blo u Etikett M.750 in allen Ausführungen Preisl . gratis
orange 12.50 Ernst Schultz @ Co. , Jlmenau i . Thür .

Duft hält SEVERIN HEUSCHwochenlangan . Tu binnn . für alle WasserverholtWirderverkäufer
Vertiet g sucht .

Hoher Rabait . Musterschutz
Bestbewährte Modelle .

Margonal G
.
m .bH , Berlin 29/17 Deutsche Speckstein
Aelteste Scheermesserfabrikepton , pepsin , Verviel Waxalith Fabrik ,

FabrikDeutschlands . August Blatter.Augsburg 5
4Pancreatin .

D
r.

C
h
r
. Brunnengräber .Rostock I M. chmierapparate Zur Leipziger Messe :

Christian Müller , Eythra Turnhalle Leplayst aße ,Leipzig , Metallwarenfab.ik Stände 521 25 .glänzend empfohlen und bewährt , z . B
. Sondererzeugnisse :

Bandwurmmittel , Augensaibe gegen Sämtliche Oel- und Schmierapparate.

Trach m , Flechtensalbe . Schnupfen
und Hämorrhoiden -Serum ,sämtliche Tubenund Tabletten -Präparate . Sizilien . Atentur - Gesuchi Eisen- ,Stahlwaren , Bestecken ,Mehrsprachige Preis iste gratis . Koe geschirr .Haus- u Küchengerät ,

Medizinisches Export - Haus Lederwaren , Elektr Giühlampen und WESTENHOFF & Co. ,

Felix Schmiedchen , Bremen . Weidlich ,Palermo ,Via Coli , d .Sapienza 34

HANNOVER 4
1
.

Bel Bestellungen und Anfragen beziehe man sich auf den „ Export ,
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Z legelel -Maschinen
Stettin .Spedition , Kommission .Lagerung Gesucht : Scharniere Mandiner
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gegr . 1860

Chr . Metzgeri 18 IANO -DECKENFlügel - Piano -Garnituren u
n
d

-KissenI

Klaviarturdecken

7
2
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si

ViolindeckenMaschinenfabrik
Bänder : Wimpel

und Elsen JOS
UD Taschen für Mando

glossardi didate linen , Guitarren , Lauten ,

dinirala Uroteil istil Celli usw.
The fabriziert anerkannt preiswert

Arthur Bahmann
TV -510 Plauen - Sachsen 711animale

Homburg Anfragen durch Exporteure erbeten .

molqon . 1. d . Höhe

in Eisen , Stahl , Zink , Kupfer ,
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Filterröhren

fü
r

Brunnen in Elsen und Kupfer

mange dansNastan
Mayer & Ci

e
. hon

Ollossame

- Köln -Kalk .

C
.Graepel

Fabrik gelochter Bleche

Halberstadt 154

- Neuheit !

Emil Müllers ,,Einfache Buchführung “ ,

Neuausgabe 1921 ohne Buchfüh
rungsunterricht sofort zu benutzen
mit Anhang einer Hausbesitzer
Buchführung . Nachn 2

0 M
.

5
0 P
f
.

Z
u

beziehen bei Emil Müller

in Halle ( S. ) , Schließfach 210 oder

d . d . Exped . d . Ztg . , Berlin NW 2
1
.

Motorwerke Schwar Z & C
o
.

Berlin S
O

26. Kottbuser Ufer 42-43

Abt A : Motoren- und Dynamobau ,AM
Vertrieb eigener sowie sämtl . Groß
fabrikate S S W. , AEG ,Bergmann etc.
Abt B : Elektrogroßhandlung , In

stallationsmaterial sowie elektrische
Apparate jeglicher Art . Export nach
allen Ländern . Anfragen e

r

beten

VERBESSERTES
PATENT GRAEPELSIEB

IO Soeben is
t

in unserem Verlage erschienen :

BRIK-MARKE NARKE

WELTKARTE
Wilhelm Leo's Nachf . , Stuttgart 2

1
. Fachgeschäft für Buchbinderei -Bedarf sao

liefern sämtliche Maschinen fü
r

Buchbinderei und Kartonnage eigener Bauart ,

und jedes andere Fabrikat zu Original -Preisen .

Werkzeuge und Apparate aller Art nach eigenenbewährtenModellen .

Gravuren , Schriften , Stempel usw. fü
r

Hand- und Preßvergoldung .

Sämtliche Materialien in reichster Auswahl .

Vollständige Einrichtung auch für Akzidenz -Druck .

Vertretung für Export : W. F. Meumann , Hamburg 35. Eiffestrasse 2
0
.

in Merkators Projektion
Äquatorial - Maßstab 1:28 0

0
0

0
0
0

mit den neuesten politischen Grenzen

2
. ergänzte Auflage 1921

2 Blatt in Umschlag Mark 40.
Aufgezogen mit Stäben Mark 9

0 ,
Nach dem Ausland erfolgt Berechnung eines Valuta - Zuschlags

L. FRIEDERICHSEN & CO .
BUCH- , LAND- UND SEEKARTEN -HANDLUNG
HAMBURG 1 , BERGSTR . 23Gebr . Brehmer

Maschinen -Fabrik * Leipzig -Plagwitz

Draht- u . Faden
Heftmaschinen

DE Ueberall Glühlicht !

Gasoline -Lampen Benzin -Lampen
Benzol -Lampenjeder Art für Bücher und Broschüren

Bogen -Falzmuschinen
für Handanlage , mit halb- und ganz

automatischem Einleger

Maschinen zur
Kartonnagen - Fabrikation
Größte u

n
d

ältesteSpezial -Fabrik de
s

Faches !

Billigste u . heliste
Beleuchtung .

Preislisten postfrei .

Gebr . 1
.
& I.fiuff ,

Berlin SW.61
Johanniterstraße 1

0

E
x
.

Broschüren - Drahtheftmaschine
Universal . Nr . 742 heftetvon
beiden Seiten durch den Falz
sowie seitlich bis 2

3

mm Dicke .

Verantw . Schriffleiter fü
r

d
e
n
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B
ra
ß
, Berlin W 30
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